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Vorwort. 


Wenn wir mit diefem Berichte dazu übergegangen find, nicht mehr 
wie früher über eine Reihe von Jahren den Berwaltungsbericht zu er- 
ftatten, jondern die Ereigniffe nur eines Jahres zu fchildern, jo Hat 
dies feinen erjten Grund in der gefeglichen Vorjchrift des Art. 90 der 
Gemeindeordnung, welche diefe Art der Berichterftattung vorjchreibt. 
Es jprechen aber für diefen Modus auch Zweckmäßigkeitsrückſichten; denn 
wenn es ſchon jchwierig ift, die Einzelberichte jo vieler ſtädtiſcher Dienftes- 
jtellen bei dem gehäuften Maße laufender Arbeiten rechtzeitig zur weiteren 
Berarbeitung und redaktionellen Zujammenfafjung zu erhalten, jo ift 
dies doppelt ſchwierig dann, wenn die Berichtöperiode mehrere Jahre 
umfaßt, einmal wegen der größeren Stoffmenge und jodann wegen des 
im Lauf der Jahre unvermeidlichen Wechſels in den Referaten und der 
Veränderungen in den Dienftesftellen. 

Es iſt nicht zu verhehlen, daß dieje Berichterftattung für einzelne 
Jahre auch Nachteile Hinfichtlic) der Überfichtlichkeit über die Verwal- 
tungsergebnifje und eine Erjchwerung der Schlußfolgerung aus der 
Wirkung von Maßnahmen auf deren Wert im Gefolge haben kann. 
Alein dieſe Nachteile Iafjen fi) durch eine ausgiebige Heranziehung 
von Bergleichzziffern aus den Borjahren und eine geeigneten Falles 
zufammenhängende Darjtellung einer fich durch mehrere Jahre hinziehen- 
den Maßnahme nad deren Abjchluß auf ein erträgliches Maß zurüd- 
führen. 

Eine Anderung in der bisherigen Geftalt des Berichts ift weiter 
infofern eingetreten, als der Bericht jegt in zwei Abjchnitte geteilt ift: 
in einen textlichen und in einen rein rechneriſchen. Dieje Scheidung 


” 
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verfolgt den Zweck größerer Überfichtlichkeit eines jeden der beiden Ab: 
ſchnitte. 

Nun empfehlen wir den XI. Verwaltungsbericht einer wohlwollen- 
den Durchſicht und einer gerechten Würdigung. Mögen die Meinungen 
über Wert und Berechtigung der einen oder anderen Unternehmung oder 
Maßnahme auch auseinandergehen, jo verjehen wir ung doch des Ber: 
trauend unjerer vorgejegten Stellen und der Bürgerjchaft, daß wir in 
allen öffentlichen Angelegenheiten nur eines zur Richtſchnur unſeres 
Handeln? genommen haben, nämlich die allgemeine Wohlfahrt. 


Würzburg im November 1902. 


Stadbtmagiitrat. 
Rechtsk. I. Biürgermeifter 
Michel, 


k. Hofrat. 


I. Abſchnitt. 


81. 


Perjonaljtand des Magiſtrats und des Gemeinde: 
follegiums. 


— — 


A. Magiſtrat. 


Zu Beginn des Berichtsjahres war der Magiſtrat aus fol. 

genden Mitgliedern zufammengefeht: 

I. reitöfundiger Bürgermeifter: Philipp Michel, k. Hofrat, 
II. rechtskundiger Bürgermeiſter: Unbeſetzt. 
Rechtsräte: 
Friedrich Binder, 
. Bernhard Brand, 
. Mar Ringelmann, 
. Georg Körbel, 
. Zuitpold Scheuring, 
. Hans Löffler. 
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Bauräte: 
1. Peter Bernatz, 
2. Simon Heinlein. 
Schulrat: Valentin Friedrich Ullrich. 
Bürgerliche Räte: 
1. Pankraz Albrecht, Privatier, 
. Bernhard Hellmann, Kaufmann, 
. Dtto Herold, Sabrifant, Amtsbauer 1897 
Balthaſar Langlotz, Privatier, mit 1902 
Franz Michael Edert, Schneidmühlbefiger, : 
. Hranz Conrad, Privatier, 
. drig Lang, Großhändler, k. Kommerzienrat, 
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8. Dr. Kohannes Lil, praft. Arzt, 
9. Georg Dunzinger, Brivatier, 
10. Karl Stöhr, Weinhändler, 


11. Johann Hofmann, Baumeifter, Amtsdauer 1900 
12. Aquilin Steinam, Kaufmann, mit 1905. 
13. Karl Köhl, Buchdrudereibefiger und Landtags- 

abgeorbneter, 


14. Karl Bolzano, Privatier. 


Außer den obengenannten rechtsfundigen Magiftratämitgliebern wirkte 
während bes Berichtsjahres als rechtäfundiger Referent und Hilfsarbeiter beim 
Magiftrat der Ratsaffeffor und Amtsanwalt Rarl Zimmermann, 
vorher — bis 15. Januar 1901 — als Funktionär, 


Un diefem Perfonalftand Haben fich im Laufe des Berichtsjahres nach— 
ftehende Veränderungen ergeben: 

Am 13. bezw. 14. Juni 1901 bejchloffen die beiden ftädtifchen 
Kollegien, die Stelle eines 2, rechtskundigen Bürgermeifters der Stadt 
Würzburg wieder zu bejeßen. 

Nach erfolgtem Ausſchreiben fand die Wahl am 23. Juli 1901 ftatt, 
aus welcher der bisherige Rechtsrat Mar Ringelmann als gewählt 
hervorging. 

Unterm 14. Auguſt 1901 wurde derſelbe durch das F. Staats. 
minifterium des Innern in proviforifcher Eigenfchaft bejtätigt, worauf 
feine feierlihe VBerpflihtung und Amtseinweifung am 31. Auguſt 1901 
erfolgte. — 


Leider ift im Berichtsjahr der Verluft zweier pflichteifriger und ver- 
dienftvoller Gemeindebeamten zu beflagen, nämlich des Rechtsrates Friedrich 
Binder und des Baurated Peter Bernap. 

Nechtsrat Binder, früher Bezirksamtsafjeffor in Gerolzhofen, war 
am 4. März 1870 zum Rechtsrat gewählt worden; nad Ablauf feines 
dreijährigen Dienftesproviforiums wurde derjelbe am 6. Februar 1873 
zum Rechtörat wiedergewählt und als folcher im definitiver Eigenſchaft 
unterm 23. Februar 1873 von höchſter Stelle beftätigt. 

Nah langjährigem fruchtbringenden Wirken in verfchiebenen magi- 
ftratifchen Verwaltungsreferaten, insbejondere im Stiftungswefen, befiel 
den verbdienftvollen Beamten im Winter 1900 eine jchwere, Hartnädige 
Krankheit, welche wiederholte längere Urlaubserteilung und ſchließlich feine 
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Verſetzung in den dauernden Ruheſtand zur Folge hatte. Bei Gewährung 
des letzteren wurde dem aus dem aktiven Dienſte ſcheidenden Beamten 
nach Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Kollegien vom 17. bezw. 23. Mai 1901 
in Anerkennnng ſeiner langjährigen, treuen Dienſtleiſtung ausnahmsweiſe 
der volle Aktivitätsgehalt als Penſion bewilligt. 

Doch ſollte es ihm nicht lange gegönnt ſein, die wohlverdiente Ruhe 
zu genießen; denn ſchon am 19. September 1901 verſchied Rechtsrat 
Binder in Kiefersfelden bei Kufftein, wo er zur Erholung weilte, im 
Alter von &7 Jahren. 


Nicht fo lange wie Rehtörat Binder hat Baurat Peter Bernatz 
der Stadt Würzburg gedient; doch hat er ſich auch in der kurzen Dauer 
feiner Tätigkeit den Dank der Stadtgemeinde in Hervorragendem Maße 
verdient. 

Mit Beihluß des Stadtmagiftrat® vom 16. Oftober 1891, dem das 
Gemeindetollegium am 30. Oftober 1891 beitrat, zum ftäbtiichen Baurat 
ernannt, wurde er am 1. Dezember 1891 in öffentlicher Magiftratsfigung 
verpflichtet und in fein Amt eingeführt. 


Um 8. bezw. 10. Auguft 1894 bejchloffen die beiden ſtädtiſchen 
Kollegien, dem Baurat Bernag mit Rückſicht auf jein bisheriges er- 
fprießliches Wirken das Dienftesdefinitivum ab 1. September 1894 zu 
verleihen, 

Leider zwang ihn jchon ein im Jahre 1896 heftig auftretender Lungen— 
ſpitzenkatarrh um längeren Urlaub nachzuſuchen; ein aus diefer Krankheit 
fi entwidelndes und allmählich fortichreitendes Qungenleiden hatte wieder: 
holte Urlaubserteilungen und ſchließlich die Verſetzung in den Ruheſtand 
zur Folge. 

Dem von Bernatz — unter Bedauern, daß er jo früh fchon 
feinen, wie er jelbft ſagte, an jhönen und großen Aufgaben reichen Dienft 
verlaffen müffe — geitellten Penfionsgefuh gaben die beiden jtädtijchen 
Kollegien unterm 23. bezw. 29. Auguſt 1901 ftatt. 


Nur no wenige Morate waren dem im fchönften Mannesalter 
ftehenden Beamten gegönnt; er verjchied bereit? am 9. Januar 1902 zu 
Würzburg, feiner zweiten Heimat, nach langem ſchweren Leiden. 


In ihm ift ein arbeit3- und berufsfreudiger Beamter, ein genialer, 
für das Bauweſen der Stadt hochverdienter KRünftler dahingegangen, ber 
fiherlich noch viel Segensreiches für die Stadt Würzburg würde gejchaffen 
haben, hätte nicht der umerbittliche Tod- leider allzufrüh feinem idealen 
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Streben ein Biel geſetzt. Die Wiederbejegung der hienach erledigten Do 
baurai ſtelte konnte im Berichtsjahre nicht erfolgen. — 


Am 5. Februar 1901 fand die feierliche Verpflichtung und Amts⸗ 
einweiſung des am 29. Oktober 1900 gewählten Rechtsrats Löffler ſtatt. 


Zur Kompfetierung des magiftratifchen PBerfonalftandes und mit Nüd. 
fiht auf die ſtets wachſende Wrbeitslaft des Magiſtrats beichloffen die 
beiden ftädtiichen Kollegien unterm 15. bezw. 31. Oftober 1901, die jeit 
mehreren Jahren erledigte Stelle eines rechtskundigen Adminiftrativ- 
Referenten durch einen Rechtsrat wieder zu bejegen. 

Nach ftattgefundener öffentlicher Ausichreibung der Stelle fand die Wahl 
am 19. Dezember 1901 ftatt, aus welcher Ratsafjefjor Franz Joſeph Über- 
reiter in Kempten ald gewählt hervorging. 

Die feierliche Verpflichtung und Einweiſung des neu Gemwählten wurde, 
nachdem ihm das k. Staatdminifterium des Innern am 19. Januar 
1902 die Beitätigung in proviforiiher Eigenſchaft erteilt hatte, am 
7. Februar 1902 in öffentliher Magiltratsfigiing vorgenommen. — 


Der bürgerlihe Magiftratsrat Johann Hofmann ftellte unterm 
19. Februar 1901 das Geſuch, ihm mit Rüdfiht auf fein vorgefchrittenes 
Ulter und feine geſchwächte Gejundheit den Austritt aus dem Magiftrat 
zu geftatten. 

Diefem Gefuche wurde mit Magiſtrats-Beſchluß vom 8. März 1901, 
weichem das Gemeindefolegium unterm 22. März 1901 beitrat, die 
Genehmigung unter dem Ausdrude des Bedauern über das Ausjcheiden 
des Gejuchitellerd und unter dankbarer Anerkennung der von ihn ges 
leifteten Dienfte erteilt; an defjen Stelle wurde am 18. April 1901 Baus 
meifter Johann Eugen Weber zum Magiftratsrat gewählt und unterm 
21. Mai 1901 als folder verpflichtet. 


Hienah war der. PBerjonaljtand des Magiftratd am Sclufje des 
Beriht3jahres folgender: i 
I. Bürgermeifter: k. Hojrat Michel, 
II. Bürgermeifter: Ringelmann. 
Rechtsräte: Brand, Körbel, Scheuring, Löffler, Überreiter 
(legterer erjt gewählt). 
Baurat: Heinlein. 
Schulrat: Ullrid. 
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Bürgerliche Räte: Albrecht, Hellmann, Herold, Lang, Eckert, 
Conrad, Langlotz, Dr. Lill, Dunzinger, Stöhr, Weber, 
Steinam, Köhl, Bolzano. 

Als rechtskundiger Hilfsarbeiter und Amtsanwalt war ——— 

Zimmermann tätig. 


B. Gemeindelollegium. 


Das Kollegium der Gemeindebevollmädhtigten hat im Berichtsjahre 
ebenfalls einige Änderungen feines Berfonalftandes erfahren, 


Un Stelle des mit Tod abgegangenen Mitglieds Friedrih Lindner 
rüdte aus der Reihe der Erfamänner nad) der Korbmwarenfabrifant Jakob 
Kuhn und für den von hier tweggezogenen Andreas Starf trat ber 
Erſatzmann Handelsgärtner Wilhelm Küchle ein. 

Das Kollegium febte fih demnah am Schluſſe des Berichtsjahres 
aus folgenden teils gewählten, teil3 aus der Reihe der Erfagmänner ein- 
berufenen Mitgliedern zuſammen: 

1. Joſef Alodis Abert, Schreinermeifter, 

2. Eugen Burger, Spediteur, eingerüdt Auguft 1900, 

3. Georg Brehm, Herrengarderobegeichäftsinhaber, k. Hof- 
lieferant, 


4. Yohann Mernfinger, Privatier, 

5. Mar Willms, Kaufmann, eingerüdt Mat 1900, 

6. Dr. Hugo Unger, Wpothefer, Amts: 

7. Lorenz Kreßner, Buchhändler, dauer 

8. Ferdinand Borft, BUDSLERUNERITGER: eingerückt Auguſt bis 
1900, 1902. 


9. Jakob Kuhn, —— ERSTEN eingerüdt 1901, 
10. Franz Anton Egftein, Schreibmaterialienhändler, 
11. Georg Rodenmeyer, Bimmermeifter, 

12. Johann Heimrih Roth, Bädermeifter, 

13. Wilgelm Kühle, Handeldgärtner, eingerüdt 1901, 
14. Philipp Grafer, Oberingenieur, “ 1900, 


15. Karl Gräf, Kaufmann, 

16. Wendelin Klug, Kaufmann, eingerüdt 1899, 

17. Heinrich Müller, Apotheker, „ 1897, 

18. Johann Dehner, Kaufmann, 

19. Dr. Johannes Thaler, k. YJuftizrat, Rechtsanwalt, 

20. Bartholomäus Völhk, Kaufmann, eingerüdt fofort 1896, Amls⸗ 


21. Georg Riegel, Lohnkutſchereibeſitzer, dauer 
22. Peter Nedermann, Privatier, bis 
23. Ignaz Kolb, Privatier, eingerüdt 1898, 1905. 


24. Unton Löhe, Baumeifter, 

25. Franz Hinterberger, Privatier, 

26. Karl Schubert, Kaufmann, 

27. Johann Strauß, Privatier, eingerüdt 1898, 
28, Unton Bayer, Kohienhändler, 

29. Guſtav Frey, Privatier, 

30. Mihael Herbit, Wildprethändler, 

31. Sebaftian Göbl, k. Kreisardivar, 

32. Franz Lukas Seitz, Fabrikant, k. Hoflieferant, 
33. Valentin Römmelt, Sattlermeiſter, 


34. Joſef Jander, Metzgermeiſter, Amis⸗ 
35. Ignaz Peter Frank, Fabrikant, dauer 
36. Georg Härtnagel, Kaufmann, bis 
37. Adolf Hartmann, k. Bauführer a. D., 1908. 


38. Valentin Alois Fiſcher, Kaufmann, k. Hoflieferant, 
39. Dr. Otto Stern, k. Juſtizrat, Rechtsanwalt, 
40. Adam Jakob Kauffmann, Privatier, eingerüdt 1899, 
41. Fri Schmitt, Kaufmann, eingerüdt 1899, 
42. Georg Weifenfee, Stadtichullehrer. 
Am Schluſſe des Berihtsjahres ſtanden an Erfagmännern noch zur 
Verfügung: 
1. Anton Bögler, Buchdrudereibefier, 
2. Konrad Fröhlich, Kaufmann, 
3. Johann Lorenz Bullmer, Wrbeiterjefretär, 
4. Adolf Schwabacher, Mühlbeſitzer. 
Das Bureau des Gemeindekollegiums beſtand aus folgenden Herren: 
J. Vorſtand: Dr. Unger, 
II. Dr. Thaler, 
I. Schriftführer: Weiſenſee, 
II. Egſtein. 


82. 


Feſte, Ehrungen, Adrejjen, Berjammlungen, 
Ausſtellungen und Tranerfundgaben, 


Den lauteſten Widerhall im Herzen des bayerischen Volkes finden 
die Feſte, welche freudige Ereignifje in unferen erhabenen Königshaufe 
zum Anlaß haben. Dies bewies im Berichtsjahre die Feier des 12. März, 
des 80. Geburtsfeftes Seiner Königlihen Hoheit des Prinz» 
regenten Quitpold. Wuf jedem Antlig thronte die Freude, die in hellen 
Jubel ausbrad, als die drei erften Hammerfchläge auf dem Grundftein 
des Prinzregent Luitpold»Denfmals am Bahnhofplag erklangen. 

Um das Gedädhtnis an diefen denfwürdigen Tag in der Geichichte 
unferes heißgeliebten Königshaufes in Würzburgs Bevölkerung feftzubalten, 
wurden Sculfeiern veranftaltet, in Feſtakten den Schulfindern die Be— 
deutung des Tages vor Augen geführt und an jedes Schulkind eine Heine Spende 
überreicht. Ferner wurde, um durch ein neues Band den Nanıen des er- 
habenen Regenten mit unjerer Stadt zu verfnüpfen, von beiden ftädtifchen 
Kollegien unterm 15. und 24. Januar 1901 einmütig bejchloffen, zum 
Zwecke der Aufnahme, Erhaltung und Ausstellung der Kunſt- und Ulter- 
tumsfammlungen der Stadt, der hiefigen Vereine und Franfens überhaupt 
ein fränfifches Mufeum mit dem Namen „Quitpoldmujeum“ zu er- 
rihten. Zu diefem Behufe wird die Stadtgemeinde einen entfprechenden 
Plaß in geeigneter Lage hieſiger Stadt zur Verfügung ftellen und einen 
jährlich zu dotierenden Fond von 50000 Mark begründen. 

Weiter vereinigte fih die Stadtgemeinde mit den übrigen bayerifchen 
Städten zur Stiftung einer Feitgabe für Seine Königlide Hoheit 
den Prinzregenten und zur Teilnahme an der Sammlung für die 
PBrinzregent Quitpold-Landesftiftung — 
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Abermals war Freude in unſeren Mauern, als die Kunde kam, 
daß dem altehrwürdigen Fürſtenſtamm der Wittelsbacher ein neues 
Reis entſproſſen ſei Prinz Luitpold, der am 8. Mai 1901 zu Bam— 
berg das Licht der Welt erblidtee Diejer Freude wurde auch unter 
Unreihung der ehrerbietigften Glückwünſchean Ihre Königlihen Hoheiten 
den PBrinzregenten, die Prinzen Ludwig und Nuppredt 
jeitend der Stadtverwaltung telegraphiich geeigneter Ausdrud verliehen. 

Im Berichtsjahre wurde unferer Stadt wiederholt die Ehre zu teil, 
Mitglieder des Königlichen Haufes begrüßen zu fünnen, nämlih Seine 
Königlihe Hoheit Prinz Leopold als Generalinfpekteur der IV- 
Urmeeinfpektion und Seine Königlihe Hoheit den Prinzen 
Rupprecht als Militärvorfigenden der Obererſatzkommiſſion. 

Die Stadt, die um das Gemeinwohl verdiente Männer ehrt, ehrt 
fih jelbjt und fo war auch die Vertretung Würzburg ftet3 eifrig be- 
jtrebt, auf jolhe Ehrung abzielende Beitrebungen zu unterjtügen und die 
Gedenktage hervorragender Mitbürger mitjeiernd zu verherrlihen. Das 
Berichtsjahr bot zur Ausübung dieſer Löhlichen Gepflogenheit reichlichen 
Anlaß. 

Für die Erridtung einer Bismardiäule auf dem Steinberg jpendete 
die Stadt einen Zuſchuß von 500 Marf. 

Dem hodverdienten Stadtgärtner, dem unvergleihlihen Künftler, der 
Würzburgs Ihönften Shmud, die Ringparkanlagen, dur die Kraft feiner 
wunderfamen fünftlerifchen Begabung fhuf, dem im Fahre 1887 im Wlter 
von 44 Fahren verftorbenen Jöns PB. Lindahl ſtiftete unter. jtädtifcher 
Beihilfe eine Gemeinfchaft von Lindahlfreunden ein befcheidenes Denkmal 
im jchönften Teil der Schöpfung des Meijters. 

Einen Alt dankbarer Pietät vollzog die Stadtgemeinde, indem fie 
die Gebeine des bislang in Bamberg ruhenden früheren Würzburger 
Bürgermeifterd von Behr, gejtorben im Jahre 1851, in den Würz— 
burger Friedhof überführte und in der fogenannten Bürgermeiftergruft 
beiſetzte. 

Gleichfalls wärmſte Dankbarkeit war die Triebfeder ihres Handelns, 
al3 die Stadtverwaltung im gemeinfamen Vorgehen mit den drei übrigen 
unmittelbaren Städten Unterfranfens dem hochverdienten Manne, der 
mehr denn drei Dezennien an der Spitze des Regierungsbezirks gejtanden 
war, dem vom 16. Oftober 1901 an in den wohlverdienten Ruheſtand 
tretenden Regierungspräfidenten Dr. Graf von Lurburg, Würzburgs 
Ehrenbürger, einen Schrein mit Anfihten aus den Städten Würzburg, 
Aſchaffenburg, Schweinfurt und Kigingen als äußere Zeichen dankbarſten 
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Gedenkens an die unzmweifelhaften Verdienfte des Gefeierten um das Ge- 
deihen der unmittelbaren Städte Unterfranfens überreihte. Wie eng fi 
dad Hochverehrte Oberhaupt unjeres Kreiſes im Herzen mit der Kreis— 
hauptitadt verknüpft fühlt, erhellt mit erfreulicher Gewißheit aus der 
hochherzigen Überlafjung de3 von einem Würzburger Künſtler gemalten 
Bildes Seiner Excellenz an unjere Stadt, wofür auch an diejer Stelle 
berzlichjter Dank zum Ausdruck gebracht fei. 

Glückwünſchend fand fich die Stadtvertretung ein, al$ der fommmandierende 
General de3 II. Armeeforpe von Zylander fein 5Ojähriges Militär- 
dienftjubiläum feierte, ferner ald Domdehant Dr. Nirfchl fein goldenes 
Briefterjubiläun feftlih beging, als ferner der ehemalige Lehrer unferer 
Alma Julia, der berühmte von Virchow, das Feit feines 80. Geburts- 
tages, und ein langjähriger verdienter Mitbürger unjerer Stadt, Hofrat 
Dr. Mann, fein 25jähriges Jubiläum als Rektor der hiefigen Kreis. 
realſchule feierten. 


Werte Gäſte fonnten wir am 12. Oftober begrüßen, als ich die 
Bertreter der unmittelbaren Städte Bayerns zum IV. bayerifchen Städte- 
tag in Würzburg verjammelten. Die Verhandlungen, geleitet im Geift 
der Eintraht und dem Beitreben, das Wohl der Städte ohne Be: 
einträchtigung der XLebensinterejjen der Landbevölferung zu fördern, 
nahmen einen ruhigen und wie zu hoffen ift, der Gejamtheit erfprieß- 
lihen Berlauf. 

Schon vorher, vom 21. bis 30. September 1901, weilten Gäfte zum 
Beſuch der allgemeinen Kochkunftausftellung in unjerer Stadt. Die Ge— 
meinde hatte das Unternehmen durch Stiftung von Ehrenpreifen im Werte 
zu 300 Marf zu fördern gejudt. 

Es ift immer mehr üblich geworden, daß Fachgenoſſen auf Tagungen 
und Konferenzen die Erfahrungen ihres Berufs austauschen, und es ijt 
fiherlih von Borteil, wenn die Vertreter unferer Stadt folden Veran— 
ftaltuugen beimohnen, um ihre Erfahrungen und ihr Willen zu be- 
reihern. Als folche Beranftaltungen, an welchen die Stadt durch Ab— 
ordnungen ſich beteiligte, find für das Berichtsjahr zu nennen: die 
Konferenz der Zentraljtelle für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen in München, 
die XI. Hauptverfammlung des Vereins für Hebung der Fluß: und Kanal- 
Schiffahrt in Bayern, die Verſammlung der Gas- und Wafjerfahmänner 
in Wien, der Heiz: und Lüftungstechnifer in Mannheim, der Verbands— 
tag deutjher Gewerbegerichte in Lübeck, der deutſche Weinbaufongreß in 
Kreuznad. 
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Auch das Berichtsjahr ſollte nicht verſtreichen, ohne daß der Tod 
an die Vergänglichkeit des Irdiſchen gemahnte. Das am 5. Auguft 1901 
erfolgte Ableben der Kaiferin Friedrich, der eblen Fürftin und Frau, 
verjegte ganz Deutichland in Trauer. Den Gefühlen der Trauer gab 
die Stadt Würzburg ehrfurdhtsvoll Ausdrud in einer Adreſſe an Seine 
Majeftät den Deutſchen Raijer. 

Im März wurde der verlebte Domprobft Dr. Kühle unter Betei— 
figung der beiden ftädtifchen Kollegien zu Grabe getragen. 

Um 19. September 1901 verftarb der jeit wenigen Monaten in 
Penſion befindlihe Rechtsrat Binder. Es war ihm leider nidht ver- 
gönnt, längere Zeit die durch 31 jähriges Wirken im ſtädtiſchen Dienft 
wohlverdiente Ruhe zu genießen. 

Um 9. Dezember 1901 ftarb ein verdienter Mitbürger, der frühere 
Magiftratsrat Joſehh Schnös; Vertreter der Stadtgemeinde erwieſen 
ihm die legte Ehre. 


83. 
Stadtgebiet. 


Änderungen an den Markungsgrenzen haben fi) während des Berichts— 
jahres nicht ergeben. 

Das Gefamtareal der Stadt mißt noch, wie in den Vorjahren, 
32,16 qkm und hat — infolge der Bautätigfeit und der weiteren Ent— 
widlung — lediglich Verfchiebungen binfichtlich feiner Benügung erfahren. 
Auf Grund der Bauftatiftif kann konftatiert werben, daß das Areal der 
Gebäude mit Hofräumen im Jahre 1901 um ca. 13 ha zugenommen Hat. 
Diejer verhältnismäßig große Zuwachs in einem Jahre ift vorzugsweiſe 
auf die Errihtung der Schnellprefienfabrit von Koenig & Bauer auf 
Würzburger Marfung zurüdzuführen, indem dieſe allein eine Fläche von 
9 ha umfaßt. 


Folgende Straßen wurden im Jahre 1901 in den Stadtplan neu 
aufgenommen bezw. neu benannt: 


Reiferftraße — neue Straße zwiſchen der Oberdürrbadher Landftraße 
und der Senefelderjtraße —, benannt nad dem Buchdruder Georg 
Reifer, welcher fih durch die Einführung der Buchdruderkunft in 
Würzburg 1479—1503 verdient gemacht hat. 

Dreifronenftraße — biöherige Filchergaffe —, benannt nad dem 
Dreifronentor. 

Fiſchergaſſe — die bisherige Hintere Fiſchergaſſe —. 

Rüdigerftraße — Abzweigung der Kapuzinerftraße zur Ludwigſtraße 
zwiſchen dem Schlötterihen und Geys’shen Anweſen —, benannt 
nah Rüdiger Teufel (vergl. X. Verwaltungsbericht Seite 20). 

Kloftergafje — Berbindungsgafje zwiichen der Franzisfanergaffe und 
Urfulinergafje bei dem Franzisfaner- und Urjulinenklofter —. 
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Pfauengaſſe — Abzweigung der Kettengaffe zur Bibraftraße an den 
Anweſen Haus Nr. 20 bis 26 —, benannt nad dem Hofe zum 
Pfauen, Kettengafje Nr. 34, 38 und 40. 

Spiegelftraße — biöherige Lochgafje —, benannt nad) dem als Spiegel» 
platz bezeichneten Teil der Eichhornftraße, bei welchem die genannte 
Straße mündet. 

Virchowſtraße — jene Strede der Randersadererftraße, welche zwiſchen 
dem Ningparf und der Sonnenftraße liegt —, benannt nah dem 
berühmten Mediziner und Anthropologen Virchow, mwelder vom 
Sahre 1849— 1854 Profeſſor an der Univerfität Würzburg war 
und am 13. Dftober 1901 feinen 80. Geburtstag feierte. 

Welzftraße — erfte Verbindungsftraße zwiſchen der Veitshöchheimer— 
und Ziegelauftrage —, benannt nad) dem im Jahre 1878 ver- 
ftorbenen Profefjor der Augenheilfunde Dr. von Welz, dem Begründer 
der Uugenheilanftalt und der Marienftiftung für arme Augenfranfe 
dahier. 

Scanzoniſtraße — zweite Verbindungsſtraße zwiſchen der Veitshöch— 
heimer- und Ziegelauſtraße —, benannt nach dem im Jahre 1891 
verſtorbenen Geheimen Medizinalrat Dr. Friedrich Wilhelm Scanzoni 
von Lichtenfels, Profeſſor der Geburtshilfe dahier 1850—1887, be— 
rühmter Praktiker auf dem Gebiete der Frauenkrankheit, Ehrenbürger 
der Stadt. 

Bei Hausnummerierungen jollen in Zukunft nah Magiftratsbeichluß 

v. 12. Nov. 1901 ftatt der Bruchzahl in den veranlaßten Fällen die 

Buchſtaben a, b, c u. f. w. gewählt werden. 


Ss 4, 


Hochwaſſer⸗Verhältniſſe. | 


Un den Berhältnifien und Anordnungen bezüglih der Mainwaffer- 
ftände in Würzburg bat fih gegen früher nicht3 geändert. 

Da3 Jahr 1901 war ein fehr hochwafjerreiches und e3 hat dreimal 
eine überſchwemmung ftädtiiher Straßen ftattgefunden und zwar 
im Monat März bei einem höchſten Stand von 4,25 m (am 4. März), 
ur. AU 5 “ „  » 2,82 m (am 18. Aprif), 
- u Wiiubir-.-, e „  » 3,42 m (am 12. Oftober). 


Die Hohwäfler vom Jahre 1901 find injoferne bemerfenswert, als 
die hohen Wafjerftände jeweils ſehr lange anhielten und nur langſam 
abnahmen. 

Im Berichtsjahre wurde der erjte Schritt getan, um fünftig das 
Eindringen des Hochwaſſers in die ſtädtiſchen Straßen mit all feinen 
fanitären Nachteilen Hintanzuhalten, nämlich durch Inangriffnahme der 
Hodfaiftrede zwifhen Lubwigbrüde und Sonnenftraße. 

Das Nähere hierüber ſ. $ 27. 


8 5. 
Bevölkerung und Gebändezahl. 


I. Bevölferung. 
Die Bevölkerungsbewegung Würzburgs im Berichtsjahr bei einer im 
Jahr 1900 feftgeftellten Einwohnerzahl von 75497 Perfonen iſt aus 
folgenden Zahlen zu erjehen: 


a) Eheſchließungen: 


1901: 670 und zwar zwifchen Katholifen: 449 gegen 450 im Vorjahr, 
Proteftanten: 8 „ 82, 2 
ä Seraelitient 28 „ 39, . 
Angehörigen | 
z + 1 ” r " " 
verfchied. Konfeſſionen: —* des 
Summa: 670 gegen 697 im Vorjahr; 


” 





b) Geburten: 


1901: 2445 einfchließlih 83 Totgeburten gegen 2444 Geburten mit 73 
Totgeburten im Vorjahr. 


Bon den Geborenen waren 
männlihen Gefhlehts: 1253 gegen 1237 im Vorjahr, 
weiblichen & 1192 „ 1207 „ . 
ebeliher Abftammung: 1976 „ 1983 „ = 
unehelicher Abftammung: 469 „ 461 „ 2 
Zwillingsgeburten: Bd „ 34 „ J 
Auf 1000 Einwohner treffen 32,2 Lebendgeborene. 
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ec) Sterbefälle: 


1901: 1579 gegen 1667 im Borjahre. 


Bon den Geftorbenen waren 


männlichen Geſchlechts: 819 gegen 901 im Borjahr, 


weiblichen r 760 
verheiratet bezw. verwitwet: 690 
unverbeiratet: 889 


766 „ 
680 „ 
987 „ 


Durh Unglüdsfäle famen um 17, dur Selbftmord 9 Perſonen, 


gegen 15 bezw. 7 im Borjahre. 


Die allgemeine Sterblichkeitäziffer beitrug im Berichtsjahr auf 1000 


Berjonen 20,7 gegen 22,1 im Borjahre. 
Der Geburtenüberfhuß beträgt 700, 


I. Gebäudezabhl. 


Im Sabre 1901 find 
35 neue Wohn- und 


33 fonftige Gebäude entftanden. 
Bergleiche hiewegen auch $ 33 Hochbauwejen und Bauftatiftif. 
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Bewegung der Bevölferung in Bezug auf Staat3- 
angehörigfeit, Heimat: und Bürgerrecht. 


Die Wirfungen der Heimatgejeg- Novelle vom 17. Juni 1896 machten 
fich auch im Berichtsjahre durch eine ftarfe Steigerung der Zahl der Heiniats 
verleihungen gegenüber dem Vorjahre wiederholt fühlbar. 

Eine ziffermäßige Überficht über Bürger» und Heimatrecht-, wie über 
Staatsangehörigfeit3-Berleihungen pro 1901 im Vergleich zum Jahre 1900 
gewährt nachitehende Tabelle: 

I, Entgeltfihe Bürgerr.«Berleifung an 24 Beri. gg. 241.3. 1900 

II. Unentgelt. 5 5 Fa \ er | B 

III. Entgeltl. Bürger: u. Heim.:R.»Berl. „, 70 „u 63, J 

IV. Unentgeltt. ee 3, " 
„Heimatr.m. Bürger. „ „ 83 un 0; : 
VI. Bürgerr.-Berl.n. Art.17 Gem.-Ddg. „ 68 „ „n 56, r 
VII. Entgeltl. Heimatr.-Berl. auf Antrag 


der Berechtigten =: BE 53, L 
VIII Entgelt. Heimatr.-Berl. auf Antrag 
der Heimat: Gemeinden 2:1 5. u = 


IX, Unentgeltl. Heimatr.-Berl. auf An— 
trag der Berechtigten u. der Heimat« 


Gemeinden „204 „ „ 195, " 
X. Ermwerbung der bayer. Staatsan- 
gehörigfeit durch 9 um Ta = 


XI. Ermwerbung der bayer. Staatsan- 
gebörigfeit mit Bürger und 


Heimatrecht Bin A 
XII. Erwerbung der boyer. Staatsan— 
gehörigfeit mit Heimatredt F T (an : 
] 


XI, Naturalijation mit Heimatredt „ 4 
Summa der Aufnahmen: 542 „ „ 49 „ 
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Auf Grund der genannten Gefegesnovelle find die sub Ziff. VIL, 
VIII, IX vorjtehender Tabelle aufgeführten Heimatverleihungen, fomit im 
Berichtsjahr 339 gegen 284 des Vorjahres, erfolgt. 


Als Statut betr. die Erhebung der Heimat. und Bürgerrechtsgebühren 
in der Stadt Würzburg gilt noch das vom 23. Oktober 1896 in feiner 
unveränderten Faſſung (j. X. Vermaltungsberiht S. 28). 
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Reichstags⸗, Landtags⸗, Landrats- und Gemeinde- 
wahlen. 


J. 


Die Vertretung der Stadt Würzburg im Reichstag und im Landtag 
bat im Berichtsjahr eine Änderung nicht erfahren. 


U. 


Im unterfränfiihen Landrat fungieren feit dem Jahre 1900 mit 
1905 als Vertreter der Stadt Würzburg der Kaufmann Anton Rigel und 
der Wildprethändler Michael Herbit; deren Erjagmänner find der f, 
Auftizrat Rechtsanwalt Dr. Johannes Thaler und der a a 
Franz Scheiner. 


Die amtliche Volkszählung vom 1. Dezember 1900 ergab, daß die 
Bevölkerungszahl der Stadt Würzburg auf 75497 gejtiegen war. 


Hiedurch erhielt gemäß Art. 4 des bayerifchen Gejeges vom 28. Mai 
1852 die Stadtgemeinde Würzburg, nachdem fie mehr als 10 000 Seelen über 
60000 zählte, das Recht, außer den zwei bereit3 Genannten einen weiteren 
Bertreter jowie einen weiteren Erjagmann für den Landrat aufzujtellen. 


Die f. Kreisregierung don Unterfranken ftinmte mit Entjchließung 
vom 9. September 1901 dem Hierauf bezüglichen Antrag des Stadt- 
- magiftrat3 zu und ordnete alsbaldige Vornahme der Wahl an. 


Aus letzterer, welche am 26. September 1901 durch das in einen 
Bahlförper vereinigte Magiftrat3- und Gemeindebevollmäcdtigtenfollegium 
vorgenommen tvurde, gingen als Gewählte hervor: 


der k. Hofrat, rechtsk. I. Bürgermeifter Philipp Michel, als weiterer 
Landrat, und 


der Schreinermeifter Joſef Abert, als weiterer Erfahmann. 


III. 


Regelmäßige Gemeindewahlen fanden im Berichtsjahre nicht ftatt. 
Bezüglid der derzeitigen Zujammenfegung des Magiftrat3 und Gemeinde» 
follegiums wird auf die einfchlägigen Ausführungen in $ 1 diejes Berichts 
hingewieſen. 
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Ortsſtatute, Normative und ort3polizeiliche Vor— 


ichriften 


wurden im Jahre 1901 erlaflen: 








Änderung der ort3polizeilihen Borfchriften und des 
Statuts über die Ausführung von Gaseinrichtungen vom 
1. April 1898. 

Änderung der ort3polizeilichen Vorfchriften über die Er— 
Hebung des Lokal-Malz- und Bierauffchlages. 
Bufagbeftimmung zu $ 7 der ortspolizeilihen Vorſchriſt 
über den Verkehr mit Fleiſch und Fleiſchwaren vom 
9. Februar 1897. 

Neue Satungen der ftädtifchen Sparkaſſe. 

Ünderung der ort3polizeilihen Vorſchriften über den 
Betrieb der eleftrifhen Straßenbahn (Anhängewagen bes 
treffend). 

Bollzugsvorfchriften zu den Sparkafjefagungen. 


Ünderung des Straßenbauftatut3 vom 28. Februar 1896, 


DOrtöpolizeiliche Baudorfchriften für das Stadterweiterungs« 
gebiet. 

Änderung der Vorfchriften für die Gemeindefranfen- 
verfiherungsfaffe bezüglich ver Kaffevifitationen durch 
den magiftratischen Refpizienten. 


Bon der neuen Borfhriftenfammlung (vergleiche den X. Berwaltungs- 
bericht Seite 40/41) ift im Jahre 1901 erſchienen: 


Städtiſche Anftalten: Arbeitsamt, Braufebad, Freibad) 
Faß-Aichordnung, Leihanftalt, Dr. Schwab'ſche Stadt- 
bibliothef, Sparkaffe, Stadttheater.) 
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Stadthanshalt. 


Unter Hinweis auf die Ausführungen in den früheren Berwaltungs- 
berichten, insbefondere auf den X. V.B. ©. 42 ff, wird bezüglich der 
Führung des Stadthaushaltes im Berichtsjahre folgendes hervorgehoben: 


1. Die Gemeindeumlage wurde in Höhe von 90°), des Steuer> 
jol3 erhoben. Das Erträgni® war aus der 


Grundftuer . . 2... 7923 M 90 A 
Hausftur . . 2... 263992 M 04 Ah 
Gewerbefteuerr . . . . 220011 M 82 A 
Kapitalrentenfteuer . . . 190389 M 19 A 
Einfommenftumerr . . . 90560 M 30 5 
Steuernahholungen. . . 77% 4% 


in Summa 772954 M 66 A 


gegenüber einem Etatsanſatze von 790000 M (außerdem 2452 Mb 18 5 
im Sabre 1901 vereinnahmte Rückſtände aus den Vorjahren, Das 
Burüdbleiben Hinter dem Etatsanſatze — eine bis jegt nicht dageweſene 
Tatſache — erklärt fi) einerfeit3 aus der Ungunft der allgemeinen wirt- 
ihaftlihen Verhältniſſe, welche die bei der Etatsaufftellung für das Be- 
richtsjahr gehegten Hoffnungen zu Schanden machte, andererfeit3 aus dem 
beträchtlichen Ausfalle an Umlagen aus den für einzelne Gewerbebetriebe 
gemäß Art. 23 des neuen Gewerbſteuergeſetzes feitens des Gewerbjteuer- 
ausſchuſſes feitgefegten und bei der Etatdaufftellung in gleicher Höhe an- 
genommenen Steuerbeträgen (infolge Betriebseinſtellung bezw. Herab— 
minderung der Steuerfchuldigkeit durch die höheren Inſtanzen). 
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Der Ungunſt der wirtſchaftlichen Verhältniſſe, welche während des 
ganzen Berichtsjahres wie ein Alpdruck auf dem deutſchen Volke laſtete, 
iſt es in der Hauptſache auch zuzuſchreiben, wenn außer den Gemeinde— 
umlagen noch eine Reihe weiterer Einnahmepoſitionen gegenüber den 
Etatsziffern mehr oder minder zurückblieben. Es ſeien hier beiſpielshalber 
erwähnt die Einnahmen aus 











Effektives Minder— 
atsanſa — ; 
* ſatz Erträgnis einnahme 














A — 1 — 
Kaufſchillingen aus zu veräußernden | | 
Bauplägen (Binfen hieraus) : » | 15806 | 1488,15 | 14367,85 
Befitveränderungsabgaben*) - - . | 56000 | 34849,20 | 2150,80 
Verbrauchsſieuern ) - . - . . - | 367225 | 856406,28 | 10818,77 
Böllen 22222. 51600 |. 4884297 | 2757,08 
dem Gadwert > 2 2222.2.2.2..229000 | 204081,53 | 24968,47 


*) Bruttoeinnahmen, 


Selbftverftändlic konnten die Ausgaben der Stadtgemeinde nicht in 
einem mit dem Rückgang der Einnahmen gleichen Schritt haltenden Ber» 
hältnifje reduziert werden, vielmehr gingen und gehen diejelben mit fort« 
jchreitender Entwidlung unſeres Gemeinweſens und Erweiterung des 
Kreifes der Aufgaben der ftädtiihen Verwaltung unaufhaltfanm in die 
Höhe. Da nun neue Einnahmequellen zur Dedung des Ausfalles der 
Stadtgemeinde nicht erjchlojfen wurden, fo war die unausbleibliche Folge 
die Übernahme zahlreicher Ausgabebeträge auf die Überfchüffe der Vor— 
jahre und damit die WUbminderung de3 Betriebsfondes der Etadt- 
fämmerei von 


277293 M 69 5 nad dem Rednungsabfchluffe pro 1898 
185494 149 , z „1899 
146960 MBH 5 u . „1900 
auf 24411 M 599 u u . „ 3901. 
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Aber auch dieſer Überſchuß von rund 24000 M tann nur bedingt 
als ſolcher gelten, da derſelbe die mindeſtens den gleichen Betrag er— 
reichenden Beiträge Privater zu den Koſten künftiger Straßenherſtellungen 
enthält, welche den Charakter von an die Stadtgemeinde geleiſteten Vor— 
ſchüſſen haben und nunmehr an die neu gebildete „Straßenbaukaſſe“ ab- 
geliefert werden. 


Die Bildung eines dem Betriebtumfange der Stadifämmerei und den 
an dieſelbe Herantretenten Anforderungen entiprehenden „Betrieb3- 
fondes“ diefer Kaffe, welcher nad) angemefjener Erjtarfung ala „eiferner 
Beſtand“ unantaftbar zu erhalten oder doch bei etwaiger vorübergehender 
Inanſpruchnahme alsbald wieder auf die fejtgefegte Höhe zu refundieren 
wäre, läßt jich nach den Betrieb3ergebnifjen des Jahres 1901 nicht mehr 
länger binauszögern. Näheres hierüber bleibt dem nächiten Verwaltungs: 
berichte vorbehalten. — 


Das oben bereit3 angegebene Geſamterträgnis aus örtlichen Auf: 
ichlägen (Berbraudsfteuern) und Eingangezöllen ſetzt fih, wie folgt, zu- 
fammen: 


A. Nettoverträgnis der Aufihläge (nah Abzug der Rüd- 
bergütungen): 


118335,24 M Fleiſchauſſchlag, 

116195,48 M Getreide-, Mehl: und Brotauffchlag, 
6463,17  Wildpretaufichlag, 

37891,59 MH Weinaufichlag, 

13536,85 M Branntweinaufjchlag, 
225,— M Kaffeeaufihlag*). 


B. Erträgnis der Eingangszölle: 


45227,— M Pflaſterzoll, 
3482,59 M Holzzoll, 
133,38 M Krautzoll 


(der Gänſezoll wurde vom Berichtsjahre ab aufgehoben). 
Als außerordentlihe Einnahmen aus dem Berichtsjahre find 
hervorzuheben: 


*) Das Erträgnis des Lofalmalz: und Bierauffchlages wird nicht von der Stadt 
tämmerei, jondern von der ftädtiſchen Schuldentilgungstaffe vereinnahmt (vgl. $ 10). 








Vortrag | PrIcoN 


u 


1. Staatsbeitrag für Neupflafterung der Randersackerer— 
ftraße, zweite Teilzahlung aus 60000 &_. . .! 106236 | — 
2. Staatszuſchuß zur Beftreitung des auf die Bentra- | 
Iifierung des Arbeitsnachweiſes beim ftädt. Arbeits. | 





amte erwachjenen Aufwandes 450 | — 
3. Bon der ftädt. Schuldentilgungstaffe: 
a) für Erbauung des Sammelfanals 469816 | 74 





b) für Grunderwerbungen zur Sammelfanal- und | 
Hodkai-Unlage . . . — | 78203 | 80 
ce) für Grunderwerbungen air Anlage ber Bu. | 
fahrtöftraßen zum zweiten Grombühlfchulgaus | | 34366 | 36 
d) für Grunderwerbungen zur — der | 
Heidingsfelderftrafe . . . 4033 82 
e) für die Herſtellung der Anlagen. * dem | | 
! 





Nifolausberge und im Steinbadhtal. . . . | 7523 
f) für Neubauten und zwar: Rathaus, Elek— 
trizitätswerk, Bentralihulhaus, zweites Grom- | 
bühlſchulhaus 2c.. . . . 181419 | 93 
4. Vorſchuß von der Getreidemagazinstaffe für —— | | 
bon Neupflafterungen in verfchiedenen Straßen der | | 
Außenftadtt . . . .ı 27729 | 43 
5. Vorſchüſſe von der ſiadt. Holzmagazinstaffe für & | | 
weiterung der Kühlhausanlage, der | 
Schlahthofgebäude zu. . . .| 53943 | 26 
6. Kaufſchillinge für veräußerte Bauplahe — —— | | 
a) Baupläge Auguftinerftr. und | 
Bodgafie . . . . 2. 70100,— M | 
b) Bauplaß an der Tiepofoftraße 50000,— M | 
c) Baupläge an der Bellerftraße 115000,— M | 
d) für verjchiedene Meinere Par: N 


selen . © 2 2 2 2.2.2 908,50 Me 236008 | 50 
7. Erlös für das Mühleneinrichtungsinventar der ehe: | | 


maligen Karthäufermühfe . | 
. Berichiedene Legate zur N und  Somidun | | 
von Grabjtätten. . . — | 2400 | — 








1840 — 


0 





i 
i 


Bon den Ausgaben der Stadtfämmerei mögen folgende eine be- 
fondere Erwähnung finden: 





Vortrag Ä ee 


1. Unfauf von Kunftgegenftänden aus der | 
Sammlung für die ftädtifhen Sammlungen . | 4000 | — 
2. Auf Herftellung eines Kloaten-Sammelfanals r./M. . — 74 








3. Auf Kanaliſierung der Mai- und oberen Sophienftraße | 2264 | 44 
4. Auf Grunderwerbungen zur Anlage von Bufahrts- | 
ftraßen für das zweite Grombühlſchulhaus, dann auf 
Erweiterung der Heidingsfelderftraße und von Straßen || 
in ber inneren Stabt ; } 
5. Auf Neupflafterung von Straßen mi, — Am 
Ererzierplag, Sanderring:, Moltke-, Randerdaderer: : 
und Wörthftraße, dann Herftellung von Zement- | | 
gehfteigen in der Ludwig, Marien: und Karmeliten- | 
ftraße, am Hauger-, Pleicher- und Sander-Ring zc. | 76933 | 78 
6. Auf Erbauung des Hochkais r. M. (Projektierung) . 4033 | 82 
7. Auf Örunderwerbungen zur Sanımelfanal: und Hodhfai« | | 


38974 | 95 











Anlage — Strede Sanderglaciöftraße bis Sonnen: 





traße . . . 78203 | 80 
8. Auf Herjtellung — —— PR dem Aofaaberge | 
und im Steinbadtal . . . 7523 59 


9. Auf Wiederherjtelung des „Raijer- Benzel-Saales“ im 
Grafeneckartsturm, Verlegung und Wdaptierung 
bon Räumen im Magiftratd- und Polizeigebäude be- 
bufs Einrichtung von Bureaur 2c., Renovierung des 
Schrannenjaales und Einrichtung der elektrischen Be- 
leuchtung daſelbſt, ferner auf bauliche Verbeſſer— 
ungen in verfchiedenen anderen ftädt. Gebäuden . 8896 06 

10. Auf den Rathaus-Ermweiterungs-Neubau, Reit. . . 2572 | 44 

11. Auf Erbauung des ſtädt. Eleftrizitätewerfes, Net .| 60764 | 22 

12. Auf Erbauung des zweiten Grombühlſchulhauſes. . 115072 | 78 

13. Auf die Erweiterung und Berbefjerung der Schlacht |) 1 
bofgebäude inkl. Ausban der Kühlhausanlage . . 52523, 77 


i 




















| * 
a 
| | 
14. Uuf die Feier des 80. Geburtsfeſtes &r. Kal. Hoheit 
des Prinz-Regenten LQuitpold von Bayern inkl. 
7600 Spende für die zu errichtende Prinz: — 
Luitpold Landesſtiftung | 11894 | 82 
15. Auf Sundierung des Beinrenenienbeuteieie und gärtne | 
riſche Umgeftaltung des Plapes . 1691 | 93 
16. Auf die Abhaltung des IV. bayer. Stötetges in | | 
Würzburg am 12. Oftober 1901 2 A| 2848 | 24 





Soweit Unternehmungen und Einridtungen in Frage fteben, welche 
der Stadtgemeinde zum dauernden Vorteile gereichen, wurden die vor— 
ftehend aufgezählten Ausgaben aus Anlehensmitteln beftritten (vgl. hiezu 
8 10).. Da der jeitherige Zuſchuß der Stadtfämmerei zur Dedung des 
Bedarfes der Schuldentilgungsfaffe nicht zureichte, mußte derjelbe von 
458000 MA (im Jahre 1900) auf 604000 M im Berichtsjahre (— 
77,89 °/o des Erträgniffes an Gemeindeumlagen) erhöht werden. 

Unter den jonjtigen Betriebsausgaben der Stadilänmerei verdient 
befonder83 hervorgehoben zu werden die im Berichtsjahre — in Un- 
erfennung des vorhandenen Bedürfniffes — gleichzeitig mit der Auf— 
befferung der Bezüge der ftäbtifchen Lehrerſchaft (vgl. 8 11 Ziff. 10) 
durdgeführte Gehaltserhöhung für die ftädtiichen Beamten. Diejelbe 
wurde nach übereinftimmenden Beichlüffen der jtädtifchen Kollegien vom 
16. April und 3. Mai 1901 in der Weife vorgenommen, daß mit Wirkung 
vom 1. Januar 1901 die fämtlichen Berwaltungs:, Polizei: und Finanz: 
beamten der Stadtgemeinde und der unter ſtädtiſcher Verwaltung ftehenten 
Kaſſen und Stiftungen ohne Rüdfiht auf das Dienftalter eine 
gleichmäßige und innerhalb der einzelnen Kategorien entjprechend ab» 
gejtufte Gehaltszulage erhielten. Diefelbe beträgt 

1. für die rechtsfundigen und techniſchen Magiftratämitglieder (Rechts- 

räte, Bauräte und Schulrat) 
a) beim penfionsfähigen Gehalt 
int Brovijorium 300 M 
in Definitivum 360 M 
b) beim Wohnungsgeldzufchuffe 
im PBroviforium 60 M 
im Definitivum 120 6; 


— —— 


2. für die Beamten der drei Klaſſen 
a) beim penſionsfähigen Gehalt 240 4 
b) beim Wohnungsgeldzufhuffe 60 A; 
3. für die Offizianten 
a) beim penfionsfähigen Gehalt 60 Mä 
b) beim Wohnungsgeldzufhuffe 30 M. 

Außerdem wurden, wie den Lehrern, jo auch den rechtäfundigen und 
tehnifhen Magiftratsmitgliedern (nach erlangtem Definitivum) die Bor- 
rüdungsperioden auf 4 (feither 5) Jahre abgekürzt. Hinfichtlic der Vor— 
rückung der Beamten, welche feither bereit3 von 4 zu 4 Jahren und beim 
Übergang von der I. in die II, Gehaltsfiufe ſchon nach 2 Jahren vor- 
rüden durften, erfchien eine Änderung nicht veranfaßt. 

Deagleihen wurde es bei den feitherigen Alterözulagen nah Er- 
reihung des Gehaltsmarimums aller beteiligten Kategorien und bei den 
Borausfegungen für die Einreihung der Beamten in die einzelnen Gehalts- 
klaſſen belajjen. 

Hienach gelten nunmehr mit Wirfung vom 1. Januar 1901 ab 
folgende Gehaltsregulative: 

1. für die rechtöfundigen und technischen Kollegialmitglieder des 























Stadtmagiftrats: 

Wohnungs: | 
Dienſtjahr Gehalt ge Summa 
46 s —* 

A. Rechtsräte im Proviſorium. 
1. mit 3. Dienſtjahr . » . | 8660 360 | 4020 

Rechtsräte im Definitivum.: | 
1. mit 4. Dienftjaht . ! . .» 4320 540 ı 4860 
De -r 222. 4680 540° | 5220 
9 „2. „ .... 5040 540 5580 
13. „16. „ 222.) 5400 540 5940 

Bon da ab je 240 M von 5 zu 5 Jahren. 
B. Bauräte im Proviforiumt. 
1. mit 3. Dienftiahr . . . .» 4080 360 4440 
Bauräte im Definitivum. 
1. mit 4. Dienftjahr . . » . | 4740 540 | 5280 
5. 8., ....3100 540 5640 
J ..... 5460 540 6000 
13. „6. „ u 3820 540 6360 
Bon da ab je 240 M von 5 zu 5 Jahren. 


















































Wohnungs: 
Dienftjahr Gehalt geld Summa 
| Mb. sb sb 
* * 
c. Schulrat im Proviſorium. 
1. mit 3. Dienſtjahr 3480 360 3840 
Schulrat im Definitivum. 
1. mit 4. Dienſtjahr 3800 540 4440 
ee 42600 | 540 4800 
9. „2 „ 4620 | 540 5160 
10.20 nn 4080 540 | 5520 
Von da ab je 240 M von 5 zu 5 Jahren. | 
| 
2. für die Polizei», Finanz: und Berwaltungsbeamten: 
en | | re 
N Wohnungs: 
Stufe ! Gehalt geb ı Summa | Bemerkungen 
M 444 | 
m—— mn — z — F — — — — — ⸗—— 
1 | 1920 300 | 2220 | 
2 | 2040 300 1 2340 | 
3 22800 | 8300 | 2580 | 
4 2520 | 300 2820 | 
5 2760 | 300 3060 ) 
6 3000 | 300 3300 —— ber DE: Aafie. — 
a er Richtvorrücken ın eine ere 
! 3240 | 860 3600 Klafje von 5 zu 5 Jahren je 120 .#% 
8 3480 | 860 3840 mehr. 
9 3720 360 4080 —— —— ge * 
a er Richtoo en ın Die l, ale 
10 3960 860 4320 von 5 zu 5 Jahren je 180 M mehr. 
11 4200 360 | 4560 
12 4440 360 4500 Maximum der I. Klaſſe. Von da ab 
\ "von 5 zu 5 Jahren je 180 M. mehr. 





3. für die Offizianten: 





Gehalt | Summa 





| AM | MbÆ 
1. mit 4. Dienſtiahr » » 2... N 1440 210 1650 
5. mit 8. Dienitiahr -. . » .» . » | 1560 210 1770 
9. mit 12. Dienitiahr . » » » » - | 1680 210 1890 


Borftehende Gehaltzregulative finden, ſoweit nicht erzeptionelle Ver— 
hältniffe vorliegen, auch auf die Beamten und Techniker des Stabtbau- 
amtes Unmwendung. 

Nah Abſchluß der vorftehend gefchilderten Gehaltsregulierung wurde 
auf Anregung des Gemeindefollegiumd auch der Gehalt des I. Bürger: 
meiſters entiprechend erhöht (von 8400 MA auf 10080 M nebfl Erhöhung 
des Wohnungsgeldzufchuffes von 420 M auf 540 M). Die Stelle des 
II. Bürgermeifterd war damals unbejegt. 

Der durch die Gehaltsregulierung der Stadtgemeinde erwachjende 
Mehraufivond wurde für das Jahr 1901 (ohne Einrehnung der Lehrer— 
ihaft) auf nahezu 22000 M berechnet. 


8 10. 


Stadtſchuldweſen. 

Die konſolidierte Stadtſchuld — am u 
des Berichtsjahres. . . .» 18569174 M 28 5 
Un neuen Schulden gingen 31. » » 2. ...11883459 M 99 Ah 
Heimgezahlt wurden . . 10149994 M — X 

Es betrug jonad die (fonfolidierte) Stadtſchuld 
am Schluſſe des Berichtsjahres. 20302640 M 27 9 
die Ausgaben auf Verzinſung betrugen . . . 697032 M 50 Ah 
— „Tilgung dir 56400 Mk — 5 
bie Einnahmen aus dem Sotalmalzauffchlag A 180188 MA 43 5 
ö ß KRämmereizuihüflen . 604000 HM — A 


Auf die einzelnen Darlehensgeber verteilte fih die Geſamtſchuld von 
20 302 640 .b 27 ı wie folgt: 
7562 700 Me — 5 bei ftädtiichen Kaſſen und Stiftungen, 
289700 4. — A bei nicht unter ftädtiicher Verwaltung ftehenden 
Stiftungen, 
381240 M 27.9 bei Privaten, 
6069000 kb — „% bei der Bank in Gotha, 
6000 000 & — ı Schuldverfhreibungen auf den Inhaber vom Jahre 
1899 Ser. I und II 
20 302 640 Me 27 9— Sa. 





Die Serie IIder Schuldverſchreibungen auf den Inhaber zu 3000000 „M 
wurde als Teilbetrag ded Gemeindeanlehens vom Fahre 1899 im Betrage 
von 7800000 MA ebenfalls (— vergl. X. Berwaltungsberidt ©. 68 —) 
an das unter der Führung der bayerifchen Hypotheken: und Wechjelbant 
in Münden ftehende Konjortium zu einem Zinsfuße von 4°/o und einem 
Übernahmeturd von 99%/o (bei APJoiger Zwifchenverzinfung für die ge: 
ftundete und erjt biß zum Jahre 1902 in Raten zahlbare Valuta) ver: 


— Ze 


geben. Eine Million wurde fofort von der ftädtiichen Sparkaſſe über: 
nommen, welche auf diefe Weife unter zmeifellofer Erhöhung der Sicher: 
heit und Liquidität ihrer Bejtände eine auf Nominalobligation der Stadt: 
fhuld Tautende Anlage in Höhe von 1 Million Mark in börfenmäßige 
Inhaberobligationen verwandelte. 

Bon der Serie II zu 3000000 M wurden im Berichtsjahre ver- 
tragsmäßig abgehoben 1495000 %M. . 

Mit diefer Serie II ift das 1899er Gemeindeanlehen, nachdem 
1800000  bereit3 in anderer Weife aufgenommen worden waren, er— 
jchöpft bezw. die damals genehmigte Schuldaufnahme vollkommmen durch— 
geführt. 

Nach der Zinsgattung verteilt fich die Geſamtſchuld auf 

13920059,99 & Schuldfapitalien zu 4°/o, 


2910000, — Mb R „33/400, 
3472580,28 Mb s „34/200, 
— 4 „3% 


20302 640,27 M in Sa. 


Die einzelnen Unternehmungen, welche aus Anlehensmitteln im Be- 
rihtsjahre durchgeführt bezw. weitergeführt wurden oder zu deren Durch— 
führung Anlehensmittel bereitgeftellt wurden, find aus der nachfolgenden 
Überficht zu entrehmen. 

Neben der fonfolidierten Stadtihuld wurde im Berichtsjahre eine 
Ihwebende Schuld in Höhe von 1167940,01 M zur Dedung der auf 
1200000 M veranjchlagten Kojten des Anfaufes eines größeren Grund- 
fompleres in der Bellerau (nörblih der Maillinger- und wejtlich der 
Sedanftraße) aufgenommen. Die Nefundierung wird aus den Kaufs— 
erlöjfen bei Wiederveräußerung der betreffenden Grundftüde zu erfolgen 
haben; ein hienach etwa noch verbleibender ungededter Reſt wäre feiner: 
zeit nach Abwicklung des Unternehmens auf die allgemeine Stadtichuld 
zu übernehmen. Näheres hierüber, insbejondere auch über Grund und 
Zwed der fraglichen Ankäufe bleibt einem jpäteren Berwaltungsberichte 
vorbehalten. Bemerkt ſei nur noch, daß zur Verwaltung der betreffenden 
Grundſtücke eine eigene „Kaffe für die Grunderwerbungen links de3 Mainz“ 
als Nebenkafje der Stadttämmerei gebildet wurde und daß die Betriebs: 
einnahmen dieſer Kaffe, foweit fie die Ausgaben auf die Bewirtihaftung 
u. j. w. überfteigen, der Stabilämmerei zufließen. Im erjten Betriebs- 
jahr (1901) betrug diefe Ablieferung 1657 M 34 A. 


über— 


über die Verwendung von 








| 
| 


Nr. Vortrag 





1) Für die neue Wafferverforgung . i 

2| „ Gridtung von Graminatorhäufern 

nach ©. 73 des legten Berichts 185.44 
i nadı ©. 75 de8 legten Berichts 17880.— „ 








3 „ den Neubau des Zentralihulhaufes : ee 
4| „ Wafferverforgung und maschinelle Einrichtung des ihlhauies a a 
5 | Ankauf des Behr’schen Haufes, Zwinger No. 42 ; ee cc 
} 
\ 
{ 





* 
6! „ Errichtung von Feuerwehrhäuſern 
7: „ Grridtung und Erweiterung des itäbtifchen Glektrigitätgmertes 
8. den Umbau der Grombühlbrüde . . » 2... le a ar 
9 „ Seritellung des Sammellanal® . . - ; 
10 „ die neue Waflerverforgung bzw. Nutbarmachung ber geller Quellen 


Errichtung eines Getreidelagerhauſes und einer geſchloſſenen Halle am 
Staatshafen, dann für Erhöhung des Ländeplatzes beſtand Ende 1900 
ein Kreditreit von . » . . “2.2. 609153,66 Me 

Hievon wurden al3 für diefen Zweck nicht benötigt 
auf die Reſerve (ſiehe pos. 26) transferiert . » » . . 370000,— „| 

mithin Kreditreit 


| 
| 
12 „ Serftellung hochwaſſerfreier Lagerplätze an der neuen Einpollerſtelle beſtand 








Ende 1900 ein Kredit von. .. + 230000,— MM 
Hievon wurden gleichfalls ala für diefen gwect nicht 
benötigt auf die Reſerve (ſiehe pos. 26) transferiert . . 130000,— „, 


mithin Kreditrefi 


die innere Einrichtung der Nathaus-Neubaues . 


14 „ Anfauf des Ullrich’schen Haufes, hintere Fiſchergaſſe Nr. 6. 
15 " r „ Bollamtögebäudes, Krahnenfai Nr. 1 ; 
16 „ Erweiterung der Belleritraße inkl. Straßenberitellung . 


17 „ Neubau eines II. Schulhaufes im Grombühl De en 2 
18 „ Ausbau der Lehreritraße. . . . EEE N 
19 „ Serltellung einer Wafferleitung im Steinbachtal ET 





Übertrag: 3: | 


fit. 


Anlehensmitteln im Jahre 1901. 











Neue Kredite 
a conto 
der Anlehens- 
rejerve 
pro 1901 




















& 
2 





— il 
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wur —| 


Summa 
der firedite 


33 










239153 | 66 











100000 | — 
6316 84 
12400. 
90000 
21188 
229000 
111 60 
25800 | 10) 








1730877 | 78 









Berwendungen 


vro 1901 













| Sohin gingen 
‚zur Verwendung 
auf 1902 über 




















Ei —|) 18065 | 44 
448 93 — — 
2580 51 = = 
62 40 — — 

=; 3652132 . 
60764 | 22 43276 38 
=, = 248736 | 52 
469816 74 78879 | 98 
30045 ‚0 8459. 97 
= I 239153 : 66 
— 100000 — 
2572 44 3744 40 
—— 12400 — 
nie 90000 — 
93:14 21095 14 
115072 | 78 113927 22 
= ee] 11160 
18841 19 6958 91 
700297 50|) 1030580 28 
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Übertrag 





Für Anlage eines rechtsmainifchen Hochlais 
„Umgeſtaltung der Hochdruckleitung in eine Nubmwafferleitung ; 
„» Grunderwerb zum Sammelfanal und Hochkai : 
zur Erweiterung der Heidingsfelderftraße . 
Mehrkoiten der Schulbarade im Mainviertel e 
Für Grunderwerbungen zur N von Bufahrtsftraßen zum — Strom: 


bühler Schulhaus 


Als Reſerve des 1899er Anlehens waren Ende 1900 für noch nicht genehmigte 


Unternehmungen verfügbar . . . on. 524943,87 0 

Hiezu fommen die sub pos. 11 und 12 —— 

Beträge aus dem Kredit für Getreidelagerhäufer. .. 370000,— „ 
an „»  „ Nagerpläke. . . . . 130000,— ,, 


Hievon ab die pro 1901 eingemwieienen neben aufge: 


führten Kredite zu 


johin Summa der Reſerve 1024943,87 M 





621152,92 , 
johin bleiben als Rejerve 
Total-Summa | 



















































Neue Kredite 2 
Kreditrefte a conto | Summa Verwendungen DRUM MEER 
der Anlehens= | j zur Verwendung 
Ende 1900 teferve der Kredite pro 1901 1902 üb 
pro 1901 auf 1902 über 
— al 6 18 | #4 |s1 #_|& 
| | | | 
| 1288077 "| 447800 - 1730877 | 78 700297 ® 1080580 28 
| 476296 97 54500 — 530796 97 4033 82) 526763 | 15 
28964 05, — |- 28964 05) 26532 20, 2431 | 85 
| — — 78203 | 80 78203 | 80 | 78203 80 | — — 
— — 4106 75 4106 75 4106 75 — — 
| - | 2176,01) 2176 01 2176 01 — I- 
1 | I i t h 
| | 
el 34866861 8314866 86 PVE EP?) u BR 
| | | Ä u 
| | | n | 
| u I 4 | 4 
"1024943 87 — — — |4 — — — 
En — — 403790 95 — — 403790 195 
| 281828267 | 621152192 2813282 | 67 849716 44 1963566 28 
1 h | | 
l | | | i I 
| | | | 4 
| | | 
| 1 | 
| | 
| | 
| | | 
| 
w 
| | | |! | 
| | 
! ı 
| | 
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8 11. 
Schulweſen. 


1. In der Überwachung und techniſchen Leitung des ſtädtiſchen Volksſchul— 
wejens ſowohl als auch in der Zufammenfegung der k. Stadtſchulkommiſſion 
bat ſich im Berichtsjahre eine Anderung nur infofern ergeben, als an 
Stelle des wegen Krankheit ausgejchiedenen Mitgliedes Johann Hofmann 
Magiftratsrat Balthafar Langlotz in die Stadtfhulfommilfion eintrat. 

2. Die Bahl der Werktagsſchulklaſſen beitrug am Schluſſe 
des Kalenderjahres 1901 indgefamt 143 ; davon wurden 64 Klaſſen aus— 
Ichlieglih von Knaben, 68 Klaffen ausschlieglih von Mädchen nnd 11 
Klaſſen gemeinjchaftlih von Knaben und Mädchen befucht. Die Mehrung 
der Schulflaffen im Berichtsjahre betrug 5. 

An den Knaben- und proteitantiihen Mädchenflaffen wirkten auch 
im Berichtsjahre ausfchlieglih Lehrer, an den Fatholiihen Mädchen- 
Haffen durchweg Lehrerinnen; von den leßteren gehörten 4 dem Konvente 
der Urfulinen als Mitglieder an. Un den 11 gemiichten Klaſſen wirkten 
10 Lehrer und 1 Lehrerin. 

Die Gefamtzahl der katholiſchen Lehrer belief fich auf 63, die 
der proteftantifhen Lehrer auf 26 und diejenige der Lehrerinnen 
auf 56. Der Unterriht in den weiblichen Handarbeiten an den pro- 
teftantifhen Mädchenſchulen wurde von zwei Handarbeitslehrerinnen erteilt. 

Nach Konfeſſionen ausgeichieden bejtanden am Schlufje des Berichts— 
jahres 117 Werktagsſchulklaſſen für Ratholiten und 26 
Werktagsſchulklaſſen für Broteftanten. 

Die Zahl der Klaffen an der konfeſſionell gemifchten erweiterten 
Hortbildungsfchule für Mädchen betrug 6, an der Mädchen: 
fortbildungsshule 27; Hievon wurden 23 Klaffen von fatholijchen 
und 4 Klaſſen von proteftantiihen Schülerinnen befugt. 

Über die Zahl der Werktagsichulffaffen und der Schulfinder fowie 
über fonjtige jtatiftiiche Berhältniffe im Jahre 1901 gibt nachſtehende 
BZufammenftellung Aufichluß. 
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3. Fortbildungsſchulen. 


a) Knaben-Fortbildungsſchule. 


Die Knaben-Fortbildungsſchule ſteht ſeit deren Gründung (1806) unter 
der Leitung des polytechniſchen Zentralvereins (Direktion, Schulkommiſſion 
und Inſpektion). Der Inſpektor der Schule iſt der ſtädtiſche Schulrat. 
Für die Unterhaltung der Schule gewährt der Stadtmagiſtrat dem poly” 
technischen Verein einen jährlihen Zufhuß von 5000 Mare. 


Unter Hinweis auf den gedrudten Jahresbericht über dad Schulweſen 
des polytechniichen Bentralvereind und den X. Verwaltungsberidt ©. 116 
fei in Kürze nur Nachitehendes angeführt. 


Am Schluffe des Kalenderjahrs 1901 beftanden nachgenannte Schul- 
abteilungen: 


23 Sonn- und Feiertagsschulffaffen mt . -. . . 877 Schülern, 
6 Mittwochäklaffen mit . . . ee 329 z 
6 gewerbl, Forlbildungeſchul Klaſſen mit. . 171 
5 kaufmännische Fortbildungsfhul-Rlaffen mit . . 224 a 
5 Kurſe für franzöfiiche und englifche Sprache mit . 55 — 
1 Spezialkurſus für Schönjchreiben mit . . . 28 5 
5 Stenographiefurfe für Schüler und ee mit 186 Mr 
1 Turnkurſus mit. . 2... uch 59 — 
1 Samariterkurſus mt . 2 2 2 2 69 ö 
Damenfurfe 
a) in Buchhaltung mit. - . 2 2 2. 39 Schülerinnen, 
b) in Stenograpdie mt . . . - : 53 2 
1 höhere Zeichen: und Modellierfchule mit Abenb- 
furfen für Handwerkergebilfen mit . . . .°. 200 Schülern, 


7 Beichenklaffen mit . © 2 2 2 m nn nn. 435 = 


Gejamtjumme 2725 Schüler und 
Schülerinnen. 


Angegliedert an die Schulen des polytechniſchen Zentralvereins find 
die Fachſchulen für Frifeure und Perückenmacher, für Bäder, für 
Maler, Ladierer, Tüncher und DBergolder, für Wagenbauer fowie die 
Fachzeichenſchule für Schuhmacher. 
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b) Erweiterte Fortbildungsſchule für Mädchen. 


Der Unterricht wurde von 8—12 Uhr vormittags und 2—4 Uhr 
nachmittags erteilt. 

Die 6 Abteilungen der Schule wurden von 191 Mädchen befucht 
gegen 144 im Borjahre; hievon waren 144 katholiſch, 40 proteftantiich, 
6 israelitifch und 1 mennonitifch. 

Auf eine Abteilung trafen durchſchnittlich 32 Schülerinnen. 


Die Pflichtfächer: Religionslehre, deutfche Sprache, Wechfellehre, 
Buchführung, Rechnen und Schönſchreiben mußten von allen Schülerinnen 
befjuht werden. Am franzöfiihen Unterrichte beteiligten fih 167, am 
Stenographie-Unterrichte 120, am Handarbeitsunterrichte 179 und an dem 
für die III. Klafje (Abteilung A und B) eingerichteten Koch- und Haus. 
haltungsunterrichte 53 Schülerinnen. 


Dem Stande nad waren die Eltern der Finder 
80 Gewerbäleute, 
18 Kaufleute, 
90 Beamte und Bedienftete, 
3 Privatleute, 
Summa 191, 


ec) Sonntagd- und Montagd- Fortbildungsihule für 
Mädchen. 

Der Unterricht wurde Sonntags von 10—12 Uhr und Montags von 
4—6 Uhr erteilt. 

Am Schluſſe des Kalenderjahres 1901 bejtanden 27 Mlaffen und zwar 
23 für katholiihe Schülerinnen und 4 Klaſſen für protejtantiihe Schülerinnen, 

Die Gefamtzahl der Schülerinnen betrug 979 (im Vorjahre 1010), 
Hievon waren dem religiöjen Befenntniffe nah 783 Katholiken, 166 
Proteftanten und 7 Israeliten. 

Auf eine Klaſſe trafen durcbfchnittlih 36 (im Vorjahre 37) Mädchen. 


4. Entlaffung aus der Schule. 


Um 20. Juli 1901 wurden nad abgelegter Prüfung aus der Schule 
entlafjen. 
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a) aus der ſtädtiſchen Werktagsſchule: 


1 Kind (1900: — Kind) der III. Klaſſe, 
4 Rinder (1900: 3 Kinder) der IV. Klaſſe, 
28 Kinder (1900: 30 Kinder) der V. Kaffe, 
131 Kinder (1900: 122 finder) ver VI. Klaſſe, 
533 Rinder (1900: 528 Kinder) der VII. Klafie, 


fohin insgefamt 697 Kinder (gegen 683 Kinder im Jahre 1900); 


b) au8 privaten Werktagsſchulen (Vincentinum, israelit. Schule, 
Waifenhaus- und Elijabethen-Schule, Marienanitalt) : 


42 Finder (gegen 45 Kinder im Borjahre). 


Die Gefamtzahl der aus der Werktagsſchulpflicht entlafjenen 
Kinder betrug demnach 739; 


c) aus den Fortbildungsfhulen: 


1. aus der Rnabenfortbildungsfhule . . .» . . 488 Scüler, 
„„ erweiterten Fortbildungsſchule für Mädchen 21 Schülerinnen, 
3. u m Sonntags- und Montags: Fortbildungs- 


* 


ſchule für Mädchen . . . 360 = 
4. aus den unter Lit. b — Brivatſchulen . 17 J 
ſohin insgeſamt 886 Schüler und 
Schülerinnen. 


5. Der Geſundheitspflege der Kinder wurde aud im Berichts— 
jahre die verdiente Aufmerkfamfeit zugewandt, Als wirkſame Förderer 
der Reinfichkeit und Gefundheit erwiefen fih die Schulbadeanftalten. 

Im Berichtsjahre beftanden folde im Grombühler, Hauger und 
Zentralſchulhauſe. 

Bon ſämtlichen Kindern badeten 

a) im Grombühler Schulhauſe 48 fo, 
b) im Hauger Schulhauſe 665 „ 
ec) im Zentralſchulhauſe Bd „. 

Der Gefundheitöpflege diente auch die ärztlihe Unterfuhung 
der Zähne der Schulfinder in dem von Dr. Andreas Michel 
geleiteten E. zahnärztlichen Inftitute der Univerfität dahier (vergl. X. Verw.- 
Beriht S. 106). Beigte ſich ſchon bei der Einwilligung der Eltern zur 
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Unterfuhung der Zähne ihrer Kinder eine bebauerlihe Zurüdhaltung, fo 
trat diefe noch mehr zu Tage, wenn fich die Notwendigkeit zahnärzilicher 
Behandlung ergab. Doch wurden immerhin ca. 15°, der Schulkinder 
nad vorausgegangener Unterfuchung zahnärztlich behandelt. 


6. Die von dem Rentner Oskar Neidert, dem Kaufmann Karl Heim 
und dem Stadtjhulrat im Jahre 1900 ins Leben gerufene und von dem 
Frauenverein (inZbefondere von der Rentnersgattin Frau Geiller) tech— 
niih geleitete Suppenanjftalt war auch im Berichtsjahr während 
der fälteren Jahreszeit für jene Schulkinder geöffnet, welche zu Haufe 
nicht regelmäßig ein warmes Mittagefjen erhielten. Täglich wurden im 
Durchſchnitte 152 Kinder in ſechs Lofalen geſpeiſt. Die Suppenanftalt 
erwies ſich nicht minder wie die beiden Knabenhorte und der Mädchenhort 
al3 ein Segen für Finder, Eltern und Schule. 


7. Nah $ 4 Biff. 5 der Würzburger Schulordnung find die Schul- 
finder bi zum Alter von 10 Jahren während der Monate November, 
Dezember, Januar und Februar vom Bejuhe des Frühgottes- 
dienftesan Werktagen befreite. Durch Beihluß der k. Stadt: 
ihulfommilfion vom 7. November 1901 wurde diefe Befreiung den Kindern 
des I., II. und III. Schuljahrs hauptſächlich in Rückſichtnahme auf ihre 
zarte Körperfonftitution auch für die Zeit vom 1. März bis zum Schluffe 
des Winterhalbjahrd gewährt. 


8. Die Erridtung deradten Werktagsſchulklaſſe 
und deren Einführung am 18. September 1901 wurde unter Zuftimmung 
der f, Stadtſchulkommiſſion von den ftädtifhen Kollegien am 10. Mai 
bezw. 23. Mai 1901 bejchlofjen und der vorgelegte Entwurf des Lehrplans 
genehmigt. 

Durch die Errichtung der VIII. Werktagsſchulklaſſe follte vor allem 
dem Bedürfnifje des Handwerfer- und Handelejtands Rechnung getragen 
werden. Nicht vereinzelt wurden Stimmen aus den vorbezeichneten reifen 
laut, welche dad Maß von Wiſſen und Können, welches die VII. Werktags- 
ihulflafje zu vermitteln vermag, in unferer auf allen Gebieten menschlicher 
Tätigkeit rafch vorwärts ftrebenden Zeit nicht mehr als vollftändig genügend 
für den Eintritt in die gewerbliche und faufmännifche Lehre erachten. 
Heutzutage bedarf der Einzelne jchärferer Waffen des Geiftes als ehedem, 
um im Ringen nah beruflider Eriftenz nit zurüdgedrängt zu 
werden oder gar zu erliegen, ftatt Erfolge zu erzielen. Zur 
jelbjtändigen und geregelten Führung eines felbft Heinen Geſchäfts betrachtet 
man in der Gegenwart als Borausjeßung vor allem Gemwandtheit im 
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ſchriftlichen Gedankenausdrucke, volle Sicherheit im Rechnen, klares Ver— 
ſtändnis des zur beruflichen Tätigkeit in enger Beziehung ſtehenden natur— 
kundlichen Wiſſensgebiets und in der Regel auch Geſchicklichkeit im Zeichnen. 
Die 8. Werktagsſchulklaſſe ſollte nun ihre Schüler befähigen, dieſen An— 
forderungen, welche das moderne Leben ſiellt und welche die Fortbildungs— 
ſchule mit ihrer bejchränften Stundenzahl nur zum Zeil erfüllen kann, 
gerecht zu werden, und hiebei wollte fie noch durch Pflege des religiös- 
fittlihen Gebiet3, durch Verſenkung des Blicks in die gefchichtlihe Ver— 
gangenheit unſeres Volks und durch innigere Belanntmachung mit den 
Berhältnifjen der Heimat und des Vaterlands die gejamten Seelenfräfte 
der Jugend zur harmonischen Entwidlung führen. 

Wider Erwarten fanden die Sagungen für die VIII. Werftagsichul« 
klaſſe nicht die Genehmigung des f. Staatsminifteriums des Innern für 
Kirhen- und Schulangelegenheiten insbejondere wegen des Jimultanen 
Eharafter3 der Klaſſe, der Organifation der Schulbehörde für dieſelbe 
und aucd der weiteren Bejtimmung, daß der einjährige Bejuch dieſer Schul- 
Hafje einem zweijährigen Bejuche der Sonntags- bezw. Fortbildungs-Schule 
gleich zu achten fei. 

Unterm 30. Auguft 1901 beſchloß der Stadtmagiftrat, vorerjt von 
der Errichtung der VIII. Werktagsſchulklaſſe Abftand zu nehmen, jedech zur 
geeigneten Zeit weitere Schritte in diefer Angelegenheit zutun, und zunächft die 
Erlafjung näherer VBorfchriften über die Organifation der VIII. Werktage. 
Ichulflafje, welche das k. Staatsminifterium des Innern für Kirchen- und 
Sculangelegenheiten durch Entfchließung vom 21. Auguft 1901 in Aus— 
fiht geftellt hat, abzumarten, 


9. Infolge Erridtung neuer Werktagsſchulklaſſen wie der Pen— 
fionierung einer älteren Lehrerin wurden 6 neue Lehrkräfte auf Bräfentation der 
ftädtifchen Kollegien durch die f. Kreisregierung als wirflidhe Lehrer 
bezw. Shulverweferinnen an den ftädtiihen Schulen angeftellt. 


10. Die Öehaltsbezüge des ftädtifchen Lehrperfonals. 


wurden nad den Beſchlüſſen der ftädtiichen Kollegien vom 16. April und 
3. Mai 1901 mit Wirfung vom 1. Janunar 1901, wie folgt, geregelt: 








| Wohnungs: 

















| 
Dienſtjahre Gehalt geld Summa 
„ik .db sb 
A. Lehrer | 
1. mit 4. Dienftjaht . . . | 1740 | 240 1980 
Be na I 1980 240 2220 
—A — 220 | 800 1 2520 
ie: d6- +; RR 240 | 300 | 2760 
17. „D. A — 2700 *) | 300 8000 *) 
B. Lehrerinnen 
1. mit 4. Dienftiahr . . - 1290 162 1452 
ei a et SM + 162 1572 
d. — — 210 1740 
8. „6. u...) 160 | 210 1860 
1%--M 5 ee ARE 210 1980 *) 
€. Berweierinnen | | 


| 
| | 


| 
1. mit 5. Dienftjaht . . » | 1080 | 120 1200 


Diefe Neuregelung bradte der hiefigen Lehrerfchaft den doppelten 
Vorteil, daß 


1. die Borrüdungsperioden für (wirkliche) Lehrer und Lehrerinnen 
um je ein Jahr abgekürzt wurden (jeither erfolgte das Vorrüden von 5 zu 


5 Jahren), 


*) Bon da ab ſodann alle 5 Jahre auf die ganze Dauer der Dienftes- 
altivität um je 120 M mehr bei Lehrern und um je 60 M mehr bei Lehre: 
rinnen. 


— 


2. die Gehaltsſätze jelbit eine beträchtliche Steigerung erfuhren und zwar 


a) bei den (wirklichen) Lehrern 
der eigentliche Gehalt um je 180 M, 
der Wohnungsgeldzufhuß um je 60 M, 


b) bei den (wirflichen) Lehrerinnen 
der eigentlihe Gehalt um je 90 Mb, 
der Wohnungsgeldzufhuß um je 30 M, 


e) bei den Schulverweferinnen 
der eigentliche Gehalt um 60 M, 
der Wohnungsgeldzufhuß um 12 M. 


Die Gejamterhöhung betrug ſonach — abgejehen von der Abkürzung 
der Borrüdungsperiodren — 


bei den Lehrern 240 M, 
„  n Sehrerinnen 120 M, 
”» „Schulverweſerinnen 72 M. 


Die ftaatlihen Dienftalterszulagen (je nach dem Dienftalter 90— 990 „#) 
jowie die nah dem Hiefigen Schulftatut für gewifje Fälle gewährten 
bejonderen Funktionszulagen find in die obigen Bezüge nicht eingerechnet. 


Die Einreidung der einzelnen Lehrkräfte in das neue Gehaltsregulativ 
nad Maßgabe des Dienftalters eines jeden Einzelnen hat ſich aus prinzipiellen 
und finanziellen Gründen als untunlich erwiejen. 


Durch die vorftehend geichilderte Gehaltserhöhung ift der Stadt— 
gemeinde im Berichtsjahre ein Mehraufwand von etwas über 30 000 M 
erwachſen. Für die Folge wird derfelbe jelbftverftändlih von Jahr zu 
Jahr noch beträdtlih in die Höhe gehen. 


11. Der Gejamtaufivand für dad Schulmwejen belief fih im Berichts- 
jahre (abgefehen von dem aus Anlehensmitteln beftrittenen Aufwande für 
neue Schulhausbauten in Höhe von 152 045 Mb 13 A)auf 398362 M 68 A, 

Näheres hierüber ſ. im II. Abfchnitte. 


12. Eine befondere Erwähnung mögen jchließlich auch an diefer Stelle 
die Verhandlungen des am 12. Oftober 1901 dahier abgehaltenen IV. baye- 
riihen Städtetages finden, der fich unter anderem mit der „Stellung 
nahme der unmittelbaren Städte zu dem Entwurfe eines 
revidierten Schulbedarfsgejeges* eingehend befaßte. Das Referat 
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hierüber hatte der II. Bürgermeifter Ringelmann von Würzburg übernommen. 
&3 würde bier zu weit führen, auf die einzelnen Punkte dieſes Referates 
und der darauffolgenden Diskuffion näher einzugehen, und möge daher 
genügen zu konſtatieren, daß Referent vom Standpunkte der unmittelbaren 
Städte fih zunächſt gegen die Idee der Berftaatlihung der Volksſchule 
ausſprach und jodann dem Städtetag folgende Rejolution unterbreitete, 
welhe mit allen gegen eine Stimme angenommen wurde: 


I. Der minifterielle Entwurf eines revidierten Schulbedarfsgefehes 
gibt dem IV. bayerijchen Städtetag zu folgenden Erinnerungen Anlaß: 
1. Die bis jet gewährten und eventuell zu erhöhenden ſtaat— 
lihen Dienftalterszulagen und Penſionszuſchüſſe find unter allen 
Umftänden auch fernerhin aus der Staatäfafje zu leiften, ohne daß 
für die Lehrerſchaft der Gemeinden mit ftatutarijcher 
Regelung des Lehrerbeſoldungsweſens eine Bejhränfung 
nad dieſer Rihtung einzutretenhätte. Von einer Averjal- 
leiftung an diefe Gemeinden im Betrage der dermalen 
an ihre Lehrerfhaft gezahlten ftaatlihen Dienftalters- 
zulagen ift Umgang zu nehmen und Art. 14 des Entwurfes 
demgemäß zu ftreichen. 

2. Es erjcheint nicht veranlaßt, den Beihluß der Gemeindever- 
waltung, wonah eine Gehaltsvorrüdung genehmigt oder verjagt 
wird, von der Zuftimmung der Kreisregierung abhängig zu machen. 
Urt. 13 Ubf. III des Entwurfes ift hienach entjprechend zu ändern. 

3. Art. 18 Abf. 7 des Entwurfs ift dahin zu ändern, daß im 
Falle einer Überfhreitung der legten Gejamtaftivitätsbezüge durch 
den gejanten Ruhegehalt die Gemeinde- Zufchüfle entjprechend ge— 
fürzt werden können. 


II. Der IV. bayerifche Städtetag erachtet ed für angemefjen und 
gerechtfertigt, daß allen Gemeinden, welche fih auf dem Gebiete des 
Volksſchulweſens durch Leiftungen, wozu fie nad) dem Geſetze nicht ver- 
pflihtet wären, und insbefondere durch günftigere Gejtaltung der Beſol⸗ 
dungs- und Penfionsverhältniffe ihres Lehrperfonald Hervortun, dur 
das Geſetz jelbft und zwar durch ein mit Wirkung für das ganze König— 
teih zu erlaffendes „Volksſchulgeſetz“ ein Mitwirfungsrecht bei der 
Belegung von Schulftelen durh Einräumung des Präfentationsrechtes 
oder doch mindeftens des VBorfchlagrechtes eingeräumt werde. Auch wäre 
allen diefen Gemeinden dad Recht zuzugeftehen, vorbehaltlih der Be— 
fätigung der von ihnen aufzuftellenden Perſonen durch die Staatsauf: 


fihtsftele, ihr gefamtes Schulweſen einer einheitlichen fachmänniſchen 
Leitung zu unterjtellen. Durch das „Volksſchulgeſetz“ follen insbejondere 
auch die Nechtöverhältniffe des Lehrerftandes (deſſen rechtliche Stellung, 
Anftellungsverhältniffe, Disziplin u. f. mw.) genau geregelt werden. Die 
alsbaldige Erlafjung eines folchen, den heutigen Zeitverhältnifien Rech— 
unng tragenden Geſetzes erfcheint nicht nur dom Standpunfte ver 
Lehrerfchaft, fondern au vom Standpunkte der Schulbehörden dringend 
geboten. 


III. Der Borftand des IV. bayerifchen Städtetages wird ermächtigt 
und beauftragt, die vorſtehende Rejolution zur Kenntnis der k. Staats- 
tegierung und der beiden Kammern des Landtages zu bringen und die— 
felbe auch den größeren pfälziihen Gemeinden behuf3 eventueller An— 
fhlußerflärung mitzuteilen. 


Im übrigen wird bezüglich des Neferates ſowohl wie bezüglich des 
Verlaufes der Debatte auf den offiziellen Bericht über die Verhandlungen 
des IV. bayerischen Städtetages (S. 38—56) verwiefen, welcher zugleich 
einen Abdruck der von Bürgermeifter Ringelmann auf Grund amt: 
licher Erhebungen gefertigten und den Teilnehmern des Städtetages behändigten 
Zufammenftelung über die Aufwendungen der unmittelbaren 
Städte Bayerns fowie der größeren pfälzifhen Städte für 
Volksſchulzwecke in den Jahren 1896—1901 enthält. 

Über den Erfolg der Refolution des IV, bayerischen Städtetages 
und über die Wirkungen des nunmehr erlafjenen neuen Schulbedarfägejeges 
auf den Gemeindehaushalt bleibt Näheres dem folgenden Berwaltungsberichte 
vorbehalten. 
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Stadttheater, jtädtiiche Sammlungen und 
Bibliotheken. 


Stadttheater. 


Bezüglich der Direktion des Stadttheaters, der gemeindlichen Sub— 
vention für den Pächter desſelben und der ſonſtigen beiderfeitigen Rechte 
und Pflichten ift im VBerichtsjahre eine Änderung nicht eingetreten (vgl. 
X. Verw.Ber. S. 126—128). 


Der auf die Beleuchtung des Stadttheater3 erwachjene Gefamtaufwand 
wurde auch für das Jahr 1901 ohne Anerfennung einer rechtlichen Ver— 
pflihtung und ohne PBräjudiz für die Folgezeit auf die Stadtfafje über- 
nommen; derſelbe belief fi (ohne die Sicherheitsbeleuhtung und nad 
Abzug des der Stadtgemeinde vertragsgemäß vom Elektrizitätswerke ge— 
währten NRabatts) auf 5983 M 94 A. 


Der Gefamtaufwand der Stadtgemeinde für Bwede des Stadt- 
theaters betrug 18289 M 51 9, nämlich 


3600 M — 5 bare Subvention für den Theaterdirektor, 
900 „ — „ Unidlag der Wohnung für den ZTheaterdireftor, 
6108 „ 49 Koſten der eleftriichen Beleuchtung (ohne Rabatt), 


2656 „ 82 „ ; „ Sicperheit3beleuchtung, 
2145 „ 59 „ " „ Beheizung, 
2878 „ 61 „ a „ Unterhaltung der Bühne, Anjchaffung 


und Unterhaltung der Dekorationen u. f. w. 
18289 A 51 5 in Summa. 





Hiezu kommen noch die laufenden Ausgaben für Unterhaltung des 
Theatergebäudes im Betrage von 1697 M 02 5. 
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Von den Neuanſchaffungen mögen hervorgehoben werden eine von 
dem Atelier J. Mühldorfer in Bremen angefertigte neue Zimmerdekoration 
(Koſten 854 .M 25 5), ein neuer Bühnenteppich (Koſten 245 M) und 
74 Kerzenlaternen zur Sicherheitsbeleuchtung (an Stelle der ſeither ver— 
wendeten Ollampen, Koſten 360 46). 

Die Bedienung und Überwachung der elektriſchen Beleuchtungs— 
einrichtung erfolgt ſeit Beginn der Theaterſaiſon 1901/02 nicht mehr 
durch Monteure des ftädtifchen Eleftrizitätötwerfes, ſondern durch einen 
hieſigen Privatinftallateur (Eleftrotehniter Martin Hartlieb jun.) auf 
Grund des mit demfelben abgefchlofjenen Bertrages in durchaus zufricden- 
jtellender Weife. 


Städtiſche Kunſt- und Münzenfammlung. 


Auch im Laufe des Berichtsjahres 1901 wurden nah Maßgabe der 
verfügbaren Mittel eine Reihe von Erwerbungen gemadt, jo daß fi die 
Zahl der Sammlungsgegenftände im ganzen um 112 Nummern ge- 
mehrt Hat. 

Bon größerer Bedeutung iſt das Hochherzige Gefchent eines unge-- 
nannt bleiben wollenden Freundes der ftädtiihen Sammlungen : ein großes 
Olbild „Die Raiferparade bei Würzburg 1897“, gemalt von Brof. Braun; 
dasjelbe war vordem ſeitens des Künſtlers der Stadt um den Preis von 
M 6000 angeboten worden. 

Möchte doch diefer großmütige Schenfer, dem auch an diefer Stelle 
gebührender Dank gezolt werden foll, zahlreihe Nachfolger finden ! 

Des Weiteren find noch hervorzuheben die Ankäufe aus der Sattler, 
ihen Sammlung (Schloß Mainberg) gelegentlih deren Auktion in Berlin, 
und zwar zunächſt zwei fnieende Engel als Zeuchterträger: Holzifulpturen 
unfere3 berühmten Landsmannes T. Niemenfchneider, ſodann verjchiedene 
feramifche Erzeugnifje des weiteren Frankenlandes, worunter ein prächtiger 
Nürnberger Fayence-Krug, drei Kreufener Apofteltrüge 2c. und manches 
andere. 

Bedauerlich bleibt immer die BejchränftHeit der Mittel, welche Er— 
werbungen angefihts der heutigen hohen Preije leider nur in jehr be- 
Icheidenem Maße geftattet. Den immer fühlbarer werdenden Mängeln 
der feitherigen Aufftellung der Sammlungen wird im Zuſammenwirken 
mit dem Kunft- und Altertums-Verein im nächſten Jahre dur eine 
gänzlihe Umräumung — ſoweit e3 die mangelhaften Platzverhältniſſe ge- 
jtatten — abgeholfen werden. 
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Amtsbibliothek. 


Für die ſtädtiſche Amtsbibliothek wurden im Berichtsjahre 1664 M 
verausgabt. 

Auch in dieſem Jahre wurde darauf Bedacht genommen, die Bibliothek 
durch Anſchaffungen von neuen, für den Dienſtgebrauch notwendigen 
Werken zu vervollſtändigen. Von ſolchen Werken ſind beſonders zu 
nennen: 


Dr. Seuffert Lothar, Kommentar zur Reichszivilprozeßordnung, 

Dr. Zaband Paul, Staatsrecht des deutfchen Reiches, 

Sartoriud, Kommentar zum Perſonenſtandsgeſetz, 

Hugo E., Die deutſche Städteverwaltung, 

Dr. 9. Eulenburg, Schulgefundheitslehre, 

Kahr, Kommentar zur bayerifhen Gemeindeordnung, 

Keidel-Fuhsberger, Entiheidungen auf dem Gebiete der Kranken 
verfiherung, 

Reger-Stößel, Reichigewerbeordnung, 

Nelken, Die deutfhen Handwerfer- und Arbeiterichußgejeße. 


Weiter wurden von dem in Benfion getretenen Stadtbaurat Peter 
Bernaß um den Preis von 690 M 34 5 vier größere technifche Werte 
1. Handbuch der Arditektur, 
2. Atlas, Arditeftur der Neuzeit, 
3. Blätter für Architektur und Kunſthandwerk und 
4. Raguenet Monographies, Materiaux et Documents d’Architecture 
et de Sculpture 


(Anihaffungswert der vier Werfe 1380 #6) 


fäuflich erworben, bei welcher Gelegenheit Baurat Bernag in anerfennend« 
werter Weiſe eine weitere Anzahl technifcher Werke der Amtsbibliothek 
ſchenkungsweiſe überwies. 


Außer den Geſetz-, Verordnungs- und Amtsblättern, vielfachen Beit- 
ſchriften, Verwaltungsberichten vieler Städte 2c., ferner den Reichs- und 
Landtagsverhandlungen enthält die Umtsbibliothef: 


182 Werke für Jurisprudenz, 

49 ,„ m Staatsreht und Staatöverfafjung, 

57 u „ Binanzverwaltung und Staatswirtichaft, 
135 u» Gemeinde- und Stiftungsangelegenheiten, 
60 m Bolizeimeien, 
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162 Werke für Gewerbeweſen und Landwirtſchaft, 

45 u Militärvermaltung, 

6 4 u Kultus und Unterricht, 

130° „  „ Statiftit und Geographie zc., 

176 4 u Armenwefen, Wohltätigfeit, Sozialgejeggebung, 

246 , „ Baumejen, 

20 Feuerlöſchweſen, 
ſonach genen. Ende 1900 eine Mehrung von 70 Werfen. 

Im Berichtsjahre wurde ein weiterer Bibliotdefjchranf um den Preis 
von 250 M angeidafft. 

Die wiederholt angeregte und an fih aud jehr wünſchenswerte 
Schaffung eines Bibliothek-Leſezimmers mußte mangels verfügbarer Räume 
bis auf weiteres zurückgeſtellt werden. 


Stadtbibliothek, 
gegründet von Profeſſor Dr. Schwab. 


Nach vielfachen Vorarbeiten konnte endlich im Laufe des Berichts— 
jahres die Drucklegung des Katalogs der Stadtbibliothek erfolgen und 
dadurch einem dringenden Bedürfniſſe abgeholfen werden. 

Die Drucklegung des Katalogs in Oktavformat ſowie die Lieferung 
von 500 Exemplaren wurde auf Grund einer Submiſſion der Verlags— 
druderei Würzburg um den Gejfamtpreis von 598 MH 10 5 (42,50 M 
für den Drudbogen und 35 M für Umfchlag und Heften) übertragen. 

Durch Beihluß vom 10. Dezember 1901 wurde genehmigt, daß 
der Katalog an Antereffenten um den Preis von 1MA pro Eremplar 
verfauft werden bürfe. 

Ferner wurde befiimmt, daß fünftighin Neuanfhaffungen nad; Ab— 
lauf eines Quartals oder Semefterd und nad Einholen eines Gutachtens 
eines jachverjtändigen Bibliothefars zu betätigen feien, fofern es fich nicht 
um Werfe handle, welche fich ohne jeden Zweifel für die Bibliothek eignen. 

Hiedurch ſoll erreicht werden, daß eine gute Auswahl der auf dem 
Büchermarkte erjcheinenden und für die fyitematifche Erweiterung der 
Stadtbibliothel geeigneten Werke getroffen und der willenjchaftlihe Cha— 
rafter der Bibliothek gewahrt bleibe. 

Das Berzeihnis der Neuanjhaffungen und Geſchenke joll am Schlufje 
jeden Jahres oder alle zwei Jahre gedrudt und dem Satalog als Nach— 
trag beigefügt werden. 
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Bezüglich der Benügung der Bibliothek ift eine Änderung im Laufe 
des Berichtsjahres gegen früher nicht eingetreten. 

Die Ausgaben für die Stadtbibliothek betrugen 941 HM 40 Ah. 

Bon den neuerworbenen Werfen find bejonders zu erwähnen: 

Baul von Schmidt, Das Friedenswerk der preußifchen Könige in zwei 

Sahrhunderten, 

Bartels, Deutfhe Dichtung der Gegenwart, 
Gurlitt, Deutſche Städtebilder, II. Abteilung, Würzburg, 

2 Handbuch der Wirtſchaftskunde Deutſchlands, . 
Kürfchner, China. 

Die Zahl der vorhandenen Werfe betrug am Schluſſe des Berichts- 
jahres 3572. 

Ausgeliehen wurden 368 Werke (508 Bände). 

Schentungsweife wurden der Bibliothek Werfe überwieſen von Herrn 
Brauereibefiger Kronberger dahier, von dem Stadtmagiftrat Schweinfurt, 
von der Berlagsbuhhandlung Woerl in Leipzig, von der Verlags— 
buhhandlung Lorenz & Waehel in Freiburg i. Br., von Herrn Ober— 
injpeftor Ernft Elöter dahier und von dem prakt. Arzt Herrn Dr. Stenger 
dabier. 

Den Schenkern wird hiemit auch an diefer Stelle herzlichft gedantt. 
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E08, 


Depofitenivejen, Magijtrat3-Regiftratur und 
Stadt⸗Archiv. 


Depoſitenweſen. 


Das Jahr 1901 brachte eine außergewöhnliche Steigerung der Ge— 
ſchäfte der Depoſitenkommiſſion durch den Umtauſch der 312080igen Stadt« 
obligationen in AP/oige, bei welchem Umtauſch nahezu ſämtliche ſtädtiſche 
Kaſſen und Stiftungen beteiligt waren. Außerdem erfuhren die Akkord— 
kautionen infolge Fortſetzung der Arbeiten für den Sammelkanal und Aus— 
führung anderer gemeindliher Bauten eine namhafte Vermehrung. 


Der Abſchluß des Kafjetagebuches am Ende des Jahres 1901 ergab: 


Einnahmen 24237711 M 49 Ah 
‚ Ausgaben 10259299 M 32 A 


Beitand: 13978412 M 17 59. 





Der Beitand Hat fi) gegen das Vorjahr um 232471 M 06 5 
gemehrt. 

An Stelle des erkrankten und ſpäter in den Ruheſtand getretenen 
Rechtsrates Binder führte im Berichtsjahr Rechtsrat Scheuring die 
Geſchäfte des erſten Depoſitalbeamten. 


Magiſtrats Regiſtratur und Stadt-Archiv. 
In den Verhältniſſen der Regiſtratur und des Stadt-Archivs, wie 
ſie in den früheren Verwaltungsberichten geſchildert wurden, haben ſich 
im Laufe des Jahres 1901 Änderungen nicht ergeben. 
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Die Einläufe während des Berichtsjahres bezifferten: 


Haupt-Journa.... 438199 
RequiſitionsJournaana. 12878 
Militär-Journa. 4261l27 
Schul Journaanaddd. 2144869 
Spezial-Berzeihniffe . . . F 627 


(Pflegekinderannahmen, Tanzmufiten und Bolizeiftundenverfänger- 
ungen), 
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Bezüglich des Stadtarhivs ift für das Jahr 1901 nur zu berichten, 
daß die Aufftellung des Repertoriums noch nicht zum Abſchluß gebracht 
werden konnte. 
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Elektrizitätswerk. 


Da die Anſchlußbewegung im Berichtsjahre eine ziemlich rege war, 
mußte das Kabelneß eine bedeutende Erweiterung erfahren; es wurde 
deshalb ſeitens der beiden ſtädtiſchen Kollegien behufs Dedung der Koſten 
für RabelsLieferung und „Verlegung jowie für Anſchaffung von Watt» 
ftundenzählern ein genereller Kredit von 50000 „MH bewilligt. Bertrags- 
gemäß wurde die Lieferung und Verlegung der Kabel durch die Elef- 
trizitätsaftiengefelichaft vormald Schudert & Co. betätigt. 


Im Laufe des Jahres wurden folgende Kabellegungen ausgeführt: 


1. Im Pleicherviertel (untere AYuliuspromenade) und zur k. Unis 
verfität3augenklinif, 
. In der Fettengaffe, 
.In der Haugerglacisftraße, 
. Um Rennwegerring, 
. In der Hofftraße, 
. In der Bohnesmühlgaffe, 
.In der GSterngaife, 
. Zum neuen Bahn-Poſtgebäude, 
9. In der Oberthürgaffe, 
10. Zur Frauentlinit und zum medizinischen Kollegienhaus, 
11. In der Spiegelitraße, 
12. In der Wallgafie. 


Ende des Berichtsjahres waren an das Werk angejchloffen: 


Stromabnehmer 236 (Zugang 60), 
Hausanſchlüſſe 178( „ 47), 
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6834 Glühlampen verſchiedener Größe entiprehend . . . . 6677,30 
16 ferzigen Zampen & 50 Watt, 
410 Bogenlampen verfchiedener Größe entiprehend . . . . 3122,48 


16 ferzigen Lampen A 50 Watt 





in Summa 9799,78, 


85 Motore (mit 148,8 PS) verjchiedener Größe entjprechend . 2680,92 
16 ferzigen Lampen & 50 Watt, 

17 verichiedene Apparate verfchiedener Größe entiprehend . . 484,34 
16 ferzigen Lampen à 50 Watt 


Demnach Totalanfhlugmwert — 12965,04 
Glühlampen à 50 Watt oder & 16 N.-R. 


Sn obiger Summe für Glüh- und Bogenlampen zu 9799,78 Glüh— 
lampen à 50 Watt ift enthalten: 
1. die Straßenbeleuchtung mit 26 Bogenlampen & 8 Ampere Äquivalent 
229,00 Glühlampen & 50 Watt, 
2. die Theaterbeleuchtung mit 908,12 - A500 „ 


Summa 1137,12 Glühlampen A 50 Watt, 


fo daß ohne die letzteren die Äquivalentzahl betrug 8662,66 Glühlampen 
à 50 Walt. 

Die im Pachtvertrag für die erhöhte (5%oige) Zinsabgabe vor- 
gejehene &lühlampenzahl von 7000 wurde bereit$ am 1. Juli 1901 
erreicht und Ende des Berichtsjahres um 1662,66 Stüd überfchritten. 

Am Berichtsjahre wurden insgefamt an eleftrifcher Energie erzeugt: 
323057 Kilowattftunden Lichtjtrom und Strom für gewerbliche Zwede, 
679 570 ; Bahnftrom. 

Hievon wurden nußbar abgegeben: 

218117 Rilowattftunden Lichtftrom und Strom für gewerbliche Zwecke 
und 678920 = Bahnſtrom 


Sa. 897037 Kilowattſtunden, 
der Energieverluſt betrug durchſchnittlich 16,300. 


Die Geſamtleiſtung des Werkes bewertet ſich auf: 


495 Kilowattſtunden (3 Maſchinen) 
und 398 (3 Batterien) 


in Summa 893 Rilowattftunden. 
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Das Leitungsnetz — inkl. der Bahnkabel und Hausanſchlüſſe — 
weiſt eine Totallänge von 85,45 km (bei 82,18 Tonnen Kupfergewicht) auf. 

Die eleftrifche Straßenbahn mit 53 Motoren ift einem Anfchlußmwert 
von 1048 PS gleichzufegen. j 

Das gefamte inveftierte AUnlagefapital des Elektrizitätswerkes betrug 
einichließlich des Wertes von Grund und Boden, jedoch augjchließlich der 
von der Stadt zu unterhaltenden Bahnkabelanlage, am Schlufje des Be- 
richtsjohres 1052450 M. 

Es wurde ein Bruttoüberfhuß von 102209,69 M erzielt; der Netto- 
gewinn betrug 35 167,27 Me. 


Seitens der Pächterin des Werkes (Elektrizitäts-Aftiengejellihaft vor- 
mals Schudert & Eo.) wurden vertragsgemäß an die Stadt abgeführt: 
42899,16 M Pachtabgabe, 
14347,45 M Erneueruugsfond, 
17583,64 MAb Hälfte des Nettogewinns 


in Summa 74830,25 %M. 


Es hat fih ſonach die im Vorbericht ausgefprocdhene Erwartung, daß 
im fommenden Jahre das pro 1900 noch vorhandene Reſtdefizit gedeckt 
und ein Reingewinn erzielt werde, im volliten Maße beftätigt. 

Das finanzielle Ergebnis des Betriebs des Eleftrizitätäwerfes muß, 
insbejondere mit Rüdfiht auf den furzen Beitand des Werkes, als ein 
fowohl für die Stadt als auch die Pächterin jehr günftiges bezeichnet 
werden. Hiebei ift jedoch zu berüdfichtigen, daß der Hauptabnehmer 
des Werkes die Straßenbahngejellichaft ift und daß demzufolge weiterhin 
gleih günftige Rechnungsabſchlüſſe nur dann zu erzielen find, wenn das 
von der Straßenbahn verbraudte Stromquantum feine wejentliche Min— 
derung erfährt. 
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Gaswerk. 


Zum Zweck der bereits im Vorjahre geplanten und beſchloſſenen 
Verbeſſerung der Einrichtungen für Arbeiterwohlfahrt wurde in der ſtädtiſchen 
Gasfabrik ein 15 Meter langer und 5!/e Meter tiefer Anbau an der 
Oftfeite des Netortenhaufes aufgeführt. In diefem Anbau wurde für die 
Urbeiter ein Aufenthalts- und Speiferaum mit Heiz: und Kochgelegenheit, 
ferner ein Garderobe: und Ankleideraum mit der erforderlichen Anzahl 
verfchließbarer Schränke ſowie ein Wafch- und Baderaum mit 5 Braufe- 
bädern und 2 Wannenbädern eingerichtet. Des weiteren wurden 3 neue 
Aborte und 1 Biffoir mit Wafjerfpülung und Geruchsverfchluß hergeiteflt. 
Die dur diefe Einrichtungen erwachienen KRoften zu 9978 M 73 9 
wurden aus dem Erneuerungsfond der Gaswerkskaſſe gebedt. 

Auf PVeranlaffung des k. Fabrifen- und Gemwerbeinfpeftor8 wurde 
im Retortenhaufe längs der Generatoröfen eine Gallerie mit Schußgeländer 
mit einem Aufwand von 768 M 58 9 angebradt. 


Da das der ftädtifhen Wafjerleitung entnommene Wafjer infolge 
jeines hohen Kalfgehaltes zur Beriefelung der Scrubber jowie zur Speifung 
der Dampffeffel wenig geeignet ijt, wurde eine Wafjerreinigungsanlage 
projeftiert, in welcher das Waſſer von Kalk gereinigt werden follte. Die 
Ausführung diefes Projektes unterblieb jedoch, weil die erwachſenden 
Koften unverhältnismäßig hoch geweſen wären. Man trat deshalb mit 
der f. Eifenbahnverwaltung,, die in einer bejonderen Anlage kalkfreies 
Waſſer zur Speijung der Lokomotiven herftellt, behufs Ablaſſung der vom 
Gaswerk benötigten Quantität falffreien Waflerd ind Benehmen. Die 


— 58 — 


k. Eiſenbahnverwaltung erklärte ſich in entgegenkommender Weiſe bereit, 
gereinigtes Waſſer zum Selbſtkoſtenpreis (12 4 pro cbm) je nad Be— 
darf an das Gaswerf abzugeben. Es wurde deshalb feitend des Gas— 
werks eine zweizöllige Verbindungsleitung mit dem Wafjerreinigungs- 
apparat der k. Bahnverwaltung bergejtellt und jo der Bezug des zur 
Serubberberiejelung und Kefielipeifung benötigten Wafjerd ermöglicht. 

Das im Jahre 1900 erbaute zweite Apparatenjyftem wurde während 
der Wintermonate an 170 Tagen in Betrieb genommen und hiedurch 
die Möglichkeit gegeben, allen Anforderungen bezüglich ausreichender Gas: 
verjorgung entiprehend Rechnung zu tragen. 

Neue Gasleitungen wurden gelegt in der Kapuziner-, Dtto-, Früh— 
ling-, Neumann- und Rüdigerjtraße, in der Gothen- und Traubengafje 
fowie auf dem Schottenanger und dadurd das Rohrleitungsnetz, welches 
im Borjabre eine Ausdehnung von 67304 laufenden Metern hatte, auf 
68839 laufende Meter erweitert. 

Die gelamte FJahres-Gasproduftion betrug 3307100 cbm 
gegen 3016120 ebm im Borjahre, d. i. um 9,64°%/o mehr. 


Der Gaskonjum verteilt fih auf: 


Privatbeleuhtung. . 1368076 cbm gegen 1336 710 cbm im Borjahre, 
Poſt und Bahn . . 42548 „ e 42508 „ u A 
Koch: und Heizzwede 788790 „ „. 572229 „ „ J 
Motore für gewerb— 

liche Betriebe . . 278334 , . 247582 „ „ — 
Motore für Lichter 

zeugung . » . . 79305 „ F 92277 „ 2 
Beleuchtung ftädt. Ge— 


bände 2 2 2. 116792 5011 
Straßenbeleuhtung . 358067 „ „ 344783 „ „ u 
Automatenverbraud . 9083 „ & 5742 „u A 
Selbfiverbrauuh . . 54850 „ — 53960 „ u a 
Gasverluſt . . . 112041 „ . 108466 „ „ M 


Es weift hienach der Gaskonſum troß der gleichfalls vermehrten 
Bahl der Anſchlüſſe an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk eine erfreuliche 
Steigerung auf. Zur Zeit vermag dad Gaswerf den gefamten Bedarf 
und zwar auch während der Wintermonate noch zu deden, ein weiteres 
Anwachſen des Konjums wird jedoch in abjehbarer Beit eine Erweiterung 
des Werkes notwendig machen. 
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Die Zahl der mit Gaseinrichtung verſehenen Gebäude betrug 1564 
gegen 1487 im Borjahre. 

Die unentgeltlich aufgeitellten Gasautomaten (37 Stüd) finden beim 
Publitum derartig Anklang, daß im fommenden Jahr vorausfichtlich eine 
weitere Anzahl von Gasautomaten zur Aufftellung gelangen wird. 


Un Altivflammen waren vorhanden: 
Privatflammen 44944 Stüd gegen 40963 im Vorjahre, 
Straßenflanmen 1137 „ = 1092 „ ” 
Un Nebenproduften wurden gewonnen: 


Koaks 144520 tr. gegen 130740 Btr. im Vorjahre, 
Teer 11765 „ i 10760 „ „u ” 
Ammoniakjalz 92 „ r IB 4 P 


Die Gaöpreife waren die gleichen wie im Vorjahre. 
Eine Überficht über die Rechnungsergebnifje des ftädtifchen Gaswerks 
pro 1901 enthält der II. Abfchnitt. 
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Waſſerwerke. 


Der in früheren Jahren, insbeſondere während der Sommermonate 
läſtig empfundene Waſſermangel wurde mit der im März 1900 erfolgten 
Inbetriebnahme des Zeller Waſſerwerks vollftändig behoben; es war dem- 
zufolge die Stadt während des Berichtsjahres jederzeit reihlih mit gutem 
Duellwaffer verfehen. Gleihwohl hat e3 die Stadtverwaltung nicht unter= 
lafjen, ihr Augenmerk auf die Erwerbung weiterer Quellen zu richten, um 
ſchon jest den Bedürfniffen der Zukunft Rechnung zu tragen; es wurden 
wegen des Erwerbes der im Belige der Firma Koenig & Bauer be- 
findlihen „Oberzeller Quellen“, welche eine durchichnittliche Ergiebigkeit 
von 51,2 Sefundenlitern haben und deren Einbezug bei Anlegung des 
Zeller Werfes bereits vorgejehen war, wiederholte Verhandlungen ge= 
pflogen. — Über das Refultat diefer Verhandlungen fowie über den 
definitiven Vertragsabſchluß felbft muß Näheres dem Berwaltungsberichte 
pro 1902 vorbehalten bleiben. 


Da wiederholt die Bemerfung gemacht worden war, daß in dem 
hinter der Zeller Stollenanlage herabziehenden jogenannten „Rlingengraben” 
an verichiedenen Stellen die Seitenwände umdichte Stellen aufmweifen und 
daß bei heftigen Regengüffen durch diefe Öffnungen Meteorwafler, das 
möglicherweije Erbteile u. dergl. mit fich führte, in den Stollen eindrang, 
wurden, um jede Verunreinigung des Quellwaſſers bezw. des Waſſer— 
jtollena zu verhindern, verfchiedene Grundftüde im „Klingengraben” ſeitens 
der Stadt um den Preis von 2100 Mark erworben. Die angefauften 
Grundjtüde werden durch Pflafterung oder Betonierung entjprechend be 
jeftigt, wodurh dem Eindringen von Waffer in den Stollen von 
außen ber vorgebeugt werden fol. 
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Die Nahbargemeinde Heidingsfeld, welche früher gegen die pro- 
jeftierte Zegung einer Wafjerleitung dur das Steinbadhtal auf der teil« 
weile im Beſitze der Gemeinde Heidingsfeld befindlichen Steinbadtalftraße 
Proteft erhoben Hatte, ftand nad wiederholten diesbezüglichen Berhand- 
lungen von den bisher geltend gemachten Einwendungen ab; es konnte 
deshalb Ende April des Berichtsjahres mit der Legung einer Drudrohr: 
leitung von ber Mergentheimerftraße durch das Steinbachtal bis zur 
Reftanration zur „Waldesruh* begonnen werden. Die Ausführung der 
Leitung, welche auf der Strede von der Mergentheimerftraße bis zur 
Annaſchlucht 200 mm Rohrweite und von da ab 150mm Rohrweite Hat, 
wurde der Firma J. Kurz dahier zu dem im Submiſſionsweg geforderten 
Preis von 23460 Mark übertragen. Am 13. Juni fonnte die neue 
Leitung nad erfolgter Abnahme der Drudprobe in Betrieb genommen 
werden. Im Anſchluß an die neue Leitung wurden feitend® der Stadt 
in Gemeinschaft mit dem Verfchönerungsverein auch zwei Öffentliche Brunnen 
im Steinbadhtale aufgeftellt, der eine in den Unlagen nächſt der foge- 
nannten „Betterjchaftshütte*, der andere am Ende der Leitung vis-A-vis 
der NRejtauration zur „Waldesruh*. 


Neue Trinkwafferleitungen wurden gelegt am Bahnhofplag, Schmalz- 
markt, Pleicherficchpla, in der Münz-, Martind-, Herrn», Blafius- und 
Gothengafje; Hiedurch wurde das Trinkwaſſerrohrnetz um 520 laufende 
Meter, d. i. auf 81341 laufende Meter erweitert. 


Um die Trinfwafferleitung möglichft zu entlaften und troßdem eine 
ausgiebige VBejprengung der Ringparfanlagen wie aud der Sanderglacie« 
ftraße bis zum Nennmweger-Ring zu ermöglichen, wurde zu Anfang des 
Jahres mit einem Aufwand von ca. 6000 Mark eine Anzahl von 
Hydranten neu angebracht bezw. verfegt. 

Die Gefamtzahl der Unterflurhydranten betrug 875, die der Ober: 
flurhydranten 39. 

DOffentlihe Brunnen waren (einschließlich der 14 Brunnen in Bell) 
insgejamt 97 an die ſtädtiſchen Wafferleitungen angejchlojjen. 

Dad Niederdruckwaſſerwerk in der Bahnbofitraße, welches 
die innerhalb des Glacisgürtels liegende Altjtadt ſowie die nicht Höher 
als 30 m über dem Nullpunft des Maine liegenden Staditeile in der 
Sanderau und im Mainviertel mit Waſſer verforgt, förderte insgeſamt 
3193340 cbm Wafjer in das jtädtifhe Rohrnetz. 

Das Zeller Hochdruckwerk, welches das Wafler auf eine Höhe 
von 70 m über den Nullpunkt des Maines zu fürdern imftande ift und 
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demgemäß die hochliegenden Stadtteile außerhalb der Ringparkanlagen 
mit Waffer verforgt, fürderte 2862192 chm. 

Un das Hoch- und Niederdrudneg waren am Sclufje des Bericht3- 
jahres 3385 Grundftüde ftändig angeſchloſſen; außerdem wurden noch 
82 Gärten während der Sommermonate mit Wafjer verjehen. 

Die Nugwafjerleitung, die nur vom 6. Mai bis 17. November und 
zwar nur 16 Stunden des Tages im Betrieb war, förderte insgelamt 
730844 cbm Wafjer, welches hauptjähli zur Beiprengung der Ring- 
parfanfagen, zur Speifung der Monumentalbrunnen, Springbrunnen im 
Hof und Präfidentengarten jowie des Bierwafjerlaufes und der Spring- 
brunnen in den Ringparkanlagen verwendet wurde. Ein Bedürfnis zur 
Errichtung eines Hochrefervoirs für die Nußwafferleitung madte ji bis 
jeßt nicht geltend. 

Das Nugwafjerrohrneg Hatte mit Schluß des Jahres eine Ausdehn- 
ung von 16 852 laufenden Metern erreicht. 

Der größte Wafjerverbraud (Trink: und Nutzwaſſer) mit 249 Sefunden- 
litern fand im Monat Juli, der geringite Wafjerverbrauh im Monat 
Dezember mit 182 Sefundenlitern ftatt. Auf den Kopf der Bevölkerung 
traf pro Tag ein durchfchnittlicher Wafjerverbrauh von 241 Litern. 

In jedem Monat wurden Wafferproben der verjchiedenen Leitungen 
entnommen und feitend der k. Unterfuhungsanftalt für Nahrungs- und 
Genußmittel dahier hinfichtlih ihrer chemischen Zuſammenſetzung unter- 
ſucht. Nach dem Ergebnis diefer Unterfuhungen war das Wafjer (und 
zwar auch das der Nubiafferleitung entnommene) in hygieniſcher Be— 
ziehung in feiner Weife zu beanftanden. Die Temperatur des Trink— 
waſſers war das ganze Jahr über eine konftante und betrug beim Heller 
Waſſer 11,5° 0. und bei dem den alten Stadtquellen entnommenen Wajjer 
12° C.; die Temperatur des Nutzwaſſers variierte zwifchen 8 und 14° C. 

Die Ergiebigkeit der alten Stadtquellen ſchwankte in den verfchiedenen 
Monaten zwiſchen 105 und 142 Sefundenlitern, die der Zeller Quellen 
zwiſchen 102 und 117 Sefundenlitern. 


War jhon in früheren Jahren das Nechnungsergebnis der Wafler- 
werfsfaffe fein günftiges zu nennen, fo wurde das Mißverhältnis zwijchen 
Einnahmen und Wusgaben in den beiden dem Berichtäjahre vorher» 
gehenden Fahren ein beſonders auffallendes, da durch die Anlage des 
Zeller Waſſerwerks und die hiedurch bedingte wejentliche Steigerung des 
Betriebes enorme Ausgaben erwuchfen, denen keine entiprechenden Mehr— 
einnahmen gegenüberftanden. E3 war daher die Stadt, um überhaupt 
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rationell wirtſchaften, bezw. aus den Einnahmen für Waſſer wenigſtens 
die Selbſtkoſten decken zu können, in die — wenn auch unangenehme — 
Notwendigkeit verſetzt, eine Erhöhung des Waſſerpreiſes eintreten zu laſſen. 
Durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Kollegien wurde der Waſſerpreis 
vom 1, April des Berichtsjahres ab auf 10 5 pro Kubikmeter und zwar 
gleichgiltig, ob das Waſſer nad Steft oder Wafjermefjer bezogen wird, 
feftgejeßt, während der frühere Wafjerpreis für den ganzen Steft (= 788cbm 
pro Jahr) 42 M , für den halben Steft 25 M und bein Wafjermefjer- 
bezug 7 A pro Kubikmeter betragen Hatte. 

Sfleichzeitig wurde bejchloffen, daß bei Neuanfchlüffen nur mehr 
das Waffermefjer-Syitem in Anwendung gebradt werden darf. Für 
bereits angefchlofjene Anweſen darf jedoch das Steftiyften beibehalten werden. 

Da bei dem Steftiyitem ein großer Teil des bezahlten Waflers 
unbenugt und zwecklos in die Kanäle abläuft, während beim Wafjermefer- 
ſyſtem eine derartige Wafjervergeudung ausgejchloffen ift, trat mit der 
Erhöhung des Wafjerpreifes aus Sparfamkeitsrüdfihten von ſelbſt ein 
allmähliher Übergang vom Steftfyftem zum Waffermefjerfyften ein; Ende 
des Berichtsjahres waren bereit3 274 Unmwejensbefiger zu dem neuen 
Waſſerbezugsſyſtem übergegangen. 


Um Beihädigungen der ftädtifchen Wafjerleitungen fowie unlautere 
Manipulationen bei Herftellung des Anftiches und Unbringung des Nic. 
hahns, bei Anbringung bezw. Verjegung von Waflermefjern und dergleichen 
Arbeiten Hintanzuhalten, wurden durch Beſchluß des Stadtmagiftrat3 vom 
8. November 1901 ort3polizeilihe Borjhriften zum Schuße der 
ſtädtiſchen Wafjerleitungen erlaffen, deren Vollziehbarkeitserklärung 
durch die f. Regierung noch zu erwarten ſteht. Auch die Gemeinde Zell, 
die fich feinerzeit beim Verkauf der Zeller Quellen an die Stadt ver» 
pflichtet hat, nach Anleitung des Stadtmagiftrat3 Würzburg ebenfalls 
Vorſchriften zum Schuße der auf Zeller Markung gelegenen, im Eigentum 
der Stadt Würzburg ftehenden Wafjerleitung zu erlaffen, wurde zur Er- 
füllung diejer vertragsmäßigen Verpflichtung wiederholt angegangen; eine 
Einigung über den Anhalt der feitend der Gemeinde Zell zu erlaffenden 
Vorſchriften wurde während der gegenwärtigen Berichtöperiode nicht er- 
zielt, doch wird auch diefe Angelegenheit vorausjichtlih in Bälde eine 
beide Teile befriedigende Löſung finden. 

Die Rechnungsergebniffe der Wafjerwerke für das Berichtsjahr find 
im II. Abfchnitt aufgeführt. 


8 17. 


Inſtallationskaſſe des Gas- und Waſſerwerks. 


Die Inſtallationskaſſe des Gas: und Waſſerwerks wurde wie in den 
Borjahren getrennt von der Gas- und Waſſerwerkskaſſe und nah den 
gleichen Verwaltungsgrundfägen wie früher geführt. 

Nachdem ſeitens der PBrivatinjtallateure ſchon feit längerer Zeit darüber 
Klage geführt worden war, daß durch die einichlägigen ortspolizeilichen 
Borfchriften, nach welchen die Legung der fogenannten Steigleitungen in 
den Privatanwefen nur durch das jtädtiiche Inſtallationswerk ausgeführt 
werden durften, für das ftädtiihe Gaswerf ein gewerbliches Monopol 
geichaffen und hiedurch den anſäſſigen Gewerbetreibenden Arbeit und Ver: 
dienft entzogen würde, wurde im März des Berichtsjahres die gejamte 
Gas: und Wafferleitungsinjtallation den WBrivatinftallateuren mit der 
Modifikation freigegeben, daß die Zuleitung vom Hauptrohr in der Straße 
bi8 zum Gebäudeinnern, ferner das Setzen der Gas- und Waſſermeſſer 
nur durch das ftädtifche Inſtallationswerk ausgeführt werden dürfen. 

Wenn nun auch die Freigabe der Inſtallation nicht ganz ohne Ein- 
wirkung auf die Zahl der dem ftädtifchen Inſtallationswerk von Privaten 
übertragenen Arbeiten geblieben ijt, jo ift doch dieje Wirfung — wie aus 
nachftehenden Ziffern zu entnehmen ijt — feineswegs derart nachteilig 
für das ftädtifche Inſtalſationswerk gewejen, wie von verjchiedenen Seiten 
vor Freigabe der Inſtallation befürchtet worden war. 


Neue Gasanſchlüſſe wurden insgeſamt d. h. von Brivaten und dem 
ſtädtiſchen Inſtallationswerk ausgeführt 77 (gegen 104 im Vorjahre), 


deögleichen neue Wafjeranfchlüfje insgefamt 57 (gegen 66 im Vorjahre). 
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Von dieſen Arbeiten treffen auf das ſtädtiſche Inſtallationsw erk: 
Neue Gasanſchlüſſe 60 (gegen 77 im Vorjahre), 
Neue Wafferanfhlüffe 30 (gegen 41 im Vorjahre), 
anf PBrivatinftallateure: 
Neue Gasanſchlüſſe 17 (gegen 27 im Borjahre), 
Neue Waſſeranſchlüſſe 27 (gegen 25 im Vorjahre). 


Auf den NRüdgang der Anftallationdarbeiten überhaupt war von 
wejentlihem Einfluß die mit der allgemeinen wirtjchaftlichen Depreffion in 
Bufammenhang ſiehende Minderung der Bautätigkeit. 

Die Rechnungsergebniffe der Snftallationgkaffe find aus dem II. Ab— 
fhnitt erfichtlich. 


ur 
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Laut der nachfolgenden Überficht über die Bewegung und die Ge- 
ichäftsverhältnifje der ftädt. Leihanftalt während des Jahres 1901 ift in 
diefem Jahre gegenüber dem Vorjahre eine Mehrung der Darlehensbeträge 
von 18352 M eingetreten. Bei den mit höheren Darlehen beliehenen 
Pländern ift glei dem Vorjahre eine Abnahme, bei dert minderbeliehenen 
Pfändern dagegen eine Zunahme zu verzeichnen. 

Die Pfänderanzahl pro 1901 betrug 20055, fohin 2248 Pfänder 
mehr wie im Jahre 1900. 

An die Stadtfämmerei wurden 814 M 23 5 als Überihuß ab- 
geliefert. Diefer Rückgang in den Überſchüſſen hat feinen Grund in den 
erhöhten Berwaltungskoften und in zum Nachteile der Leihanftalt verübten 
Unterjchleifen eines vormaligen Aushilfsbedienfteten, welch’ Tegtere fih auf 
402 M 19 5 beziffern. 


Das Vermögen der Leihanftalt betrug am Schluffe des Jahres 1901 
93676 M 54 A; 


hievon gehen ab die noch umerhobenen Mehrerlöfe zu 3207 Mk 14 A, 
ferner 7000 M Baffivfapitalien, fo daß 


83469 M 40 9 
als Stammvermögen der Anftalt verbleiben. 


Ausgeliehen waren am Schluffe des Jahres 90120 M. 


Sewegung 


des Leihgeſchäftes der ſtädtiſchen Leihanftalt während des Jahres 1901. 























F Vortrag 
— I_ — 
1. Anzahl der Pfänder beim Jahresbeginn -. » » 9463 
2 | Zahl der neu eingebrachten Pfänder ı 20055 
3. Zahl der außgelöften Pfänder > 22220. 17788 
4: Zahl der verfteigerten Pfänder . » 2 2 2 2 na. 754 
5 Zahl der Pfänder beim Jahresihluffe - = = = = + | 10976 
6 Zunahmeee.. 1518 
7. Abnahnununnnneeee — — 
ss 
8  Gefamtbetrag der Darlehen beim Kahresbeginn . . . - 71768 
9 Darlehen auf neu eingebradhte Piänder . - . » 2... | 130745 
10 Zurückbezahlte Darlehen. > 2: 22 m m nn | 107459 
11  Darleben auf verfteigerte Pfänder . - » 2 2 2... | 4934 
12 Betrag der Darlehen beim Kahresihlufe : » >»... 90120 
18 = Zunahme.. ae u ler Ya ae | 18352 
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Auf die im Jahre 1901 beliehenen Pfänder verteilen ſich die Dar- 
Tehensbeträge wie folgt: 
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Gefamt: | | von | von | von von 

zahl der | von | von | von | von | von , 100 | 200 | 300 | 400 | von 
neneinge | 2-4 5-9 | 10-19: 20-49|50-99 bi | be bs bis 5 
brachten | sb | Me M ı MI A , 199 | 299 | 399 | 499 — 1 
Pfänder | | | IM | 6% 4 | N 


| 


20055 | 14241 ‚3821 
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Sparfajie. 


Die Sabungen der ftädtifchen Sparfaffe vom 31. Dezember 1864 
wurden im Berichtsjahre einer durchgreifenden Mevifion unterftellt. Nach 
forgfältigen Vorarbeiten wurden unterm 23. Upril 1901 die neuen Spar- 
fafjefagungen erlafjen; mit dem 1. Juli 1901 find diefelben in Kraft ge: 
treten. 

Diefe neuen Saßungen unterfcheiden fih von den früheren haupt: 
fählih dadurdh, daß nunmehr den Intereſſen des einlegenden Publikums 
in weiteitgehender Weife Rechnung getragen ift. So find 

1. die fämtlichen feitherigen Beſchränkungen bezüglich der perfönlichen 
Verhältniffe der „zur Teilnahme an der Sparkafje Berechtigten“ (Minder- 
jährige, Dienftboten, Lehrlinge u. f. w.), ferner bezüglich der Qualität 
ihrer Einlagen („eigene Erjparniffe” bezw. für beftimmte Kategorien „in 
ihren früheren Berhältnifjen erworbene Barjchaften oder fonjtige Ver— 
mögensanfälle”) fallen gelafjen, die ftädtiiche Sparfafje gewährt nunmehr 
ganz allgemein „Gelegenheit zur ficheren und verzinslichen Anlage von 
Erfparnifjen, Mündelgeldern und fonftigen Geldbeträgen“ ; 

2. der Mindeftbetrag einer Einlage ift nunmehr auf 1 M (feither 
2 Me), der Höchftbetrag einer einmaligen Einlage auf 1000 M (jeither 
200 M) und der Höchftbetrag des geſamten Guthabens einer einzelnen 
Berfon, vorbehaltlich weitergehender Bewilligung des Stadtmagiftrats, auf 
5000 MA (feither 700 M) feitgefeht; 

3. die Einlagen werben nunmehr in beliebigen Beträgen entgegen- 
genommen (feither nur in Beträgen, welche durch 2 ohne Reſt teilbar 
waren); 

4. bie Berzinfung einer Einlage beginntnmunmehr jeweils 
mit dem erjten Tage des der Einzahlung folgenden Monats 


(feither mit dem nächſtfolgenden Quartal) und endigt mit dem 
legten Tage des der Rüdzahlung vorausgehenden Monats 
mit der Maßgabe, daß für Einlagen, melde vor Ablauf von 3 Monaten 
zurüderhoben werden, eine Zinszahlung regelmäßig nicht jtattfindet (jeither 
nur balbjährige Zinszahlung, fo daß aljo bei Zurüdziehung der Ein- 
lage vor Ablauf von 6 Monaten feit der Anlage oder ſeit der legten 
Binszahlung überhaupt Fein Zins vergütet wurde); 

5. die am Schluffe eines NRechnungsjahres nicht abgehobenen BZinfen 
werden eo ipso zum Kapital gejchrieben und vom 1. Januar des nächſten 
Sahres an ebenjo wie das Kapital verzinft (feither Zufchlag der Binfen 
zum Kapital nur auf Verlangen und nur bei Binsbeträgen von wenig- 
ſtens 2 Ab, wobei überdies alle Bettäge unter 2 M bei der Verzinfung 
außer Berechnung blieben); 

6. die Binfen werden jeweild bereit3 vom 15. Dezember ab unter 
Mitvergütung für den Neft diefes Monats ausbezahlt; 

7. die Nüdzahlung der Einlagen erfolgt bei Beträgen bis zu 50 Mb 
fofort (jeither in der Regel nur im erjten Monat jedes eintretenden 
Quartals al3 an den vier „Daupteinlagsterminen“ und nad) vierwöchent: 
fiher Auffündigung, nur ausnahmsmweife auch in der Zwifchenzeit ohne 
Auffündigung bei „dringendem Bedarf” des Eigentümers und „genügender 
Ausweifung desjelben zu einem guten Zweck“, „in feinem Falle aber 
früher als 1!/s Monat nad der Einlage”) und auch bei Beträgen über 
50 M, joweit der Kaſſebeſtand es zuläßt, ohne vorausgegangene 
Kündigung oder unter Abkürzung der Kündigungsfrift von einem Monat 
(bei 50—300 Ab) bezw. 3 Monaten (über 300 Me); 

8. bei Erreichung des Einlagemarimunms von 5000 M hat die Spar: 
fafje bezw. der Stadbtmagiftrat nur mehr das Recht der Kündigung 
(jeither ſollte nad ftatutarifcher Beftimmung bei Erreihung des Höchſt— 
betrages von 700 M Sofort jeglihe Berzinfung des Guthabens auf: 
hören, welche Beftimmung aber praftifch nicht mehr gehandhabt wurde) ; 

9. gefündigte, aber zur Berfallzeit nicht erhobene Einlagen treten 
mit Beginn des darauffolgenden Monats von jelbft wieder in Binjenlauf; 

10. die Einlagen fönnen nicht nur auf den Namen des Einlegers, 
jondern and zu Gunften jedes beliebigen Dritten gemacht werden (jeither 
nur auf den Namen des Einlegerd mit der Maßgabe, daß für Einlagen, 
welche auf fremden Namen gemacht wurden, im Falle der Entdedung 
feine Binfen bezahlt und etwa bereits erhobene Binfen bei der Kapitals- 
rüdzahlung in Abzug gebracht wurden); 


11. das Kaſſelokal ift für das Publikum an ſämtlichen Werk 
tagen von 8—12 und von 2—5, an Samftagen von 2—7 Uhr geöffnet *) 
(jeither täglich von 8—12, nachmittags jedoh nur am Montag, Mittwoch 
und Freitag je von 2—4 Uhr). 

Ein bemerfenswerter Borteil für das fparende Publikum befteht end- 
lih darin, daß 

12. an Stelle der feitherigen Sparkaffejcheine, welche über jede ein- 
zelne Einlage ausgeftellt wurden, nunmehr Sparbücher ausgefertigt 
werben. Diefelben werden dem Einleger bei der eriten Einlage gegen 
Bezahlung von 20 „hr ausgehändigt, find mit fortlaufender Nummer ver- 
ſehen und dadurch in Übereinstimmung mit den Büchern der Sparkaffe 
gebracht und fo angelegt, daß alle auf das Guthaben des Inhabers be- 
züglichen weiteren Vorgänge (Binsguthaben, weitere Einlagen, Kündigungen, 
Übergang auf einen Dritten durch Erbgang, Abtretung u. dergl., teilweife 
AbHebungen von Kapital oder Zinfen u. f. w.) fofort aus dem Sparbude 
erfichtlich find. Wer mehrere Einlagen bei der Sparkaſſe gemacht Hat, 
braucht ſonach nicht mehr jo und fo viele einzelne Sparkafjeicheine auf- 
zubeben, jondern nur das eine Sparbuch, welches ihm jederzeit über die 
Höhe feines Gefamtguthabens nad) Kapital und Binfen erſchöpfenden Auf- 
ihluß gibt. Bei Zurüdzahlung des Geſamtguthabens ift das Sparbud 
an die Sparfafjeverwaltung zurüdzugeben und von diefer abzufchließen. 

Hinfihtfih der Übertragung der feitherigen, auf Sparkaffeicheine 
lautenden Einlagen in die neu eingeführten Sparbücher wurden eingehende 
Übergangsbeftimmungen getroffen, deren Beiprehung Hier zu weit führen 
würde. Bemerkt ſei nur noch, daß in der Zeit vom 1. Juli (Tag des 
Snfrafttretens) bi3 31. Dezember 1901 etwa 5/6 der älteren Spareinlagen 
in Sparbücher übergejchrieben wurden. (Stand der Sparfcheine am 1. Zuli 
24645, am 31. Dezember 4357). 

Die neuen Sakungen laffen auch die Ausftellung „gefperrter 
Sparbücher” zu, um Summen, weldhe zu im voraus bejtinmten 
Bweden (3. B. Bezahlung des Mietzinfes, Ausftattung der Kinder bei 
der Verheiratung, Berufsausbildung oder Militärdienft der Söhne u. dgl.) 


*) Mit Rüdfiht auf die ganz außerordentliche Mehrarbeit, welche infolge der 
Einführung der neuen Sparlafjefagungen den beteiligten Beamten erwuchs, wurben 
im Intereſſe ungeftörten Fortganges der Kaſſen- und Rechnungsgeſchäfte durch 
Magiſtrats beſchluß vom 26. Juli 1901 die Kaffeftunden bis auf weiteres in der Weiſe 
eingejchränft, dab das Sparkafjelofal an jämtlihen Werktagen von 8—12 Uhr, ferner 
am Montag, Mittwoch und Freitag je von 2—4 Uhr und am Samstag jeweild von 
2—7 Uhr nahmittags für das Publitum geöffnet ift. 





geipart werden follen, ficher zu ftellen und die vorzeitige Verwendung 
diefer Erfparnifje für andere Zwede zu verhüten. Es wird dies dadurch 
erreicht, daß das Recht der Kündigung fowie des Binsbezuges vor dem 
vereinbarten Beitpunfte feitens des Einlegers oder desjenigen, zu deſſen 
Bunften die Einlage erfolgte, zufolge eines in das Sparbuch aufge- 
nommenen Vermerkes audgefchloffen ift und demzufolge jämtliche Binfen 
dem Kapitale zugefchlagen werden. Die Zwedmäßigfeit diefer in der 
Literatur warm empfohlenen und anderwärt3 wohl bewährten Einrichtung 
und die zweifellojen Vorteile, welche diejelbe namentlih dem „Heinen 
Marne“ gewährt, find in den reifen de3 Hiefigen ſparenden Publikums 
noch nicht genügend erkannt; es ijt dies daraus zu Schließen, daß im Be- 
richtsjahre von diejer Einrichtung jo gut wie gar fein Gebraudh gemacht 
wurde. 

Als weitere Neuerungen mögen noch hervorgehoben werden die Be— 
ftimmung eines regelmäßigen Binstermind und zwar des 31. Dezember 
(jeither während der ganzen Dauer der Monate Januar, April, Juli und 
Oktober); die Streihung der zwedlojen Bejtimmung, wonach jämtliche 
Sparkafjenicheine von „dem zur Auffiht beftimmten Mitglieve des Stadt: 
magiſtrats“ (dem ſog. „Sparfafje-Rejpizienten“) unter Beijegung feines 
Siegeld gegenzuzeichnen waren, und die Nichtwiederbefegung der Stelle 
eines Reſpizienten überhaupt, andererjeit3 die Vermehrung des Perſonals 
der Sparlaffe um einen Offizianten und die Erlaffung einer eingehenden 
Dienftesanweifung für die Verwaltung der ftädtifchen Sparfaffe vom 
4. Juni 1901. 

Beibehalten wurden bei Einführung der neuen Satungen der Zins— 
fuß für Spareinlagen von 3°/o und das Inſtitut der Sparmarken, beide 
bis auf weitere Anordnung. Die Änderung des Binsfußes ift nunmehr 
von übereinftimmenden Beihlüffen der beiden ftädtifchen Kollegien ab- 
hängig. 

Was die finanzielle Wirkung der Einführung der neuen Spar- 
faffefagungen anlangt, jo verhehlte man fich bei den der Einführung vor» 
ausgegangenen eingehenden Beratungen nicht, daß die vielfahen Vorteile, 
weldhe dem fparenden Publikum zugemwendet wurden, nicht ohne Einfluß 
auf die Rentabilität der Anſtalt und auf die Höhe des von derjelben be- 
ftimmungsgemäß an die Stadtfämmerei und an die Beamtenpenfionstafje 
(je zur Hälfte) abzuliefernden Überfchuffes fein werden. Gleichwohl haben 
die ftädtifchen KRollegien den neuen Sabungen übereinjtimmend und ein- 
ftimmig ihre Zuftimmung erteilt, von der zweifellos richtigen Erkenntnis 
ausgehend, daß es in erjter Linie Aufgabe der gemeindlichen Sparfafjen 
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iſt, den Sparfinn in der Bevölkerung zu wecken und zu fördern, den aus 
der Sparfafje erzielten Gewinn in erfter Linie den Sparern ſelbſt zu Gute 
fommen zu laffen und den idealen Zweck diejer Anftalt Höher zu ftellen 
als den finanziellen Zweck der Erzielung von Überfhüffen zu Gunften 
der Stadtgemeinde als Unternehmerin der Anſtalt. BZugleih gab man 
fi andererjeit3 der Hoffnung Hin, daß die wachſende Erkenntnis von den 
bedeutenden Vorteilen und PVergünftigungen, welche nunmehr durch 
die neuen Saßungen den Sparern zugeftanden find, auch die Beteiligung 
an der Sparfafje und damit die Summe der Einlagen wefentlich fteigern 
werde und daß auf dieſe Weile der für die Stadtgemeinde zunächſt zu 
befürchtende Ausfall jpäter wieder ganz oder doch wenigitens zum, Zeil 
werde ausgeglichen werden. 

Wie fih das Betriebsergebnis für das erfte Halbjahr nah Ein- 
führung der neuen Saßungen geftalten werde, Tieß ſich auch nicht an— 
näbernd vorausbeftimmen; noch viel weniger fonnte bei der Etats— 
aufftellung für das Jahr 1901 damit gerechnet werden, da damals noch 
nit einmal der Entwurf der neuen Sabungen vorlag. 

Das effektive Ergebnis für das Jahr 1901 war nun ein für die 
Stadtgemeinde ungünftiges, indem mit einer Unterbilanz von 8370 M 91 Ah 
abgejchloffen wurde. Diefe Unterbilanz ijt neben den durch die Einführung 
der neuen Saßungen veranlaßten einmaligen Ausgaben (für Anjchaffung 
der Sparbücher, neuen Formularien u. f. w.) im Betrage von 3184 Mb 
80 „ insbefondere herbeigeführt durch den enormen (einmaligen) Zinfen- 
bedarf infolge der (oben bereit erwähnten) Verlegung der früheren Zins— 
termine auf den 31. Dezember. Hienach mußte für fämtliche älteren 
Spareinlagen mit Sanuar- Binstermin der Jahreszins zweimal (pro 
Januar!) und pro 31. Dezember ?)), für ſolche mit April-Zinstermin 
13/4 mal (pro April?) und pro 31. Dezember t)) analog für folche mit 
Zuli-Zinstermin 1'/s mal und für folhe mit Oftober-Termin 1'/s mal 
im Sabre 1901 bezahlt bezw. verrechnet werden. Der effektive Zinsbedarf 
pro 1901 belief fi infolge diefer Maßnahme auf 133880 M 91 9 
gegenüber einem Etatsanſatze von 86500 M, d. i. 47380 M 91 A 
mehr al3 veranfchlagt. Da hienach ein Überſchuß für das Berichtsjahr 
nicht erzielt wurde, mußte der mit 17000 M etatifierte hälftige Überjchuß- 
Anteil der Beamten-Benfionsfafje durd die Stadtfämmerei zugejchofjen 
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Im übrigen wird bezüglich der Rechnungsergebniffe der Sparkaſſe 


pro 1901 auf die nachfolgende Zufammenftellung und auf den Rechnungs— 
bericht im II. Abſchnitt hingewieſen. 
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I. Stand der Einlagen. 


. Stand der Einlagen am Schluffe des VBorjahred 3040371 M 42 % 
. Zugang an Einlagen während des Jahres (inf, 


der den Einlegern gutgefchriebenen [fapi- 
talifierten] Zinfen) zu 21376,93 Mb . . 3532908 „ 93 „ 


, Abgang an Einlagen während des Jahres . 3226151 — „ 
. Stand der Einlagen am Schluſſe des Jahres 3347129 „ 35 
. Außerdem Stand an unerhobenen Zinſen aus 


älteren Spareinlagen . . >: 2 2 0. 12038 „ 68 


II. Zahl der Sparſcheine, Sparbücher und der Einleger 
fowie Berzinfung der Einlagen. 


» Bahl der feit Beftand der Sparfafje bis zum Schluſſe des 


Borjahres ausgegebenen Sparideine. - » 2... 321793 


. Zahl der am Schlufje des Vorjahres noch nicht erlofchenen 


Scheine. . . 138619 
Zahl der im Laufe des Jahres * Air bis 30, uni neu 
binzugelommenen Scheine . . . da 5026 


Zahl der im Laufe des Jahres — air 2. 20288 


. Demnadh Stand am Jahresſchluſſe an nicht er- 


Iofhenen Scheinen. . . ur 4357 
Bahl der vom 1. Juli bis 31. — ideeielien Spar⸗ 

bücher . . u — — 6276 
Zahl der —— Sparbücher — V 180 


. Demnad Stand am Sahresfhluffe an lat er⸗ 


lofhenen Sparbüdern . .» 2 2 2 200. 6096 


III, Überficht über den Verkauf und die Einlöfung von 
Sparmarfen. 


. Verkaufte Sparmarten & 10. 41800 Stüd, Geldwert 4180 A. 
. Eingelöjte 5 A109 41390 „ “ 4139 KK. 
. Am Schluffe des Jahres in Umlauf 32310 „.- 
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Getreidehilfsfajje. 


Das Vermögen diefer Kaffe hat fich im Jahre 1901 um 11811 13 9 
erhöht und betrug am Jahresſchluſſe 451222 Mb 66 H, nachdem Die 
Binfen wieder in ihrem vollen Betrage admajfiert werden konnten. 

Bon dem im legten Berwaltung3berichte erwähnten, der Stadtlämmerei 
zur Beftreitung der Koſten für Umpflafterung verfchiedener Straßen zu 
leiftenden Vorſchuſſe zu 300000 M wurden im Jahre 1901 weitere 
27375 M 11 5 abgehoben und beziffern die zu bezeichnetem Zwecke 
geleijteten VBorfhüffe nunmehr 232265 M 15 9. 

Das Gaswerk zahlte an dem Darlehen zu 14214 M 73 5, welches 
ihm zur Heritellung einer Gagleitung bis zur Faulenbergſtraße gewährt 
worden ift, den Betrag von 3553 I 68 9 ab. Es verbleiben hienach 
noh 10661 M 05 „A, weldhe in 3 Fahresraten abzuftoßen find. 

Bon dem jeinerzeit zur Errichtung der Steinkohlen-Gasfabrif geleifteten 
Vorſchuſſe von 100000 Gulden beitehen noch 25714 M 26 H, welde 
in jährlihen Raten von 5000 Gulden — 8571 M 43 5 abgetragen 
werden, fo daß in drei Jahren auch dieſes Darlehen getilgt fein wird. 

Bezüglid der WRechnungsergebnifjfe im einzelnen wird auf den 
II. Abfchnitt Bezug genommen, 
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Holzmagazinskaſſe. 


Um die Rechnungsſtellung der Holzmagazinskaſſe mit der der übrigen 
gemeindlichen Kaſſen und Verwaltungen in Einklang zu bringen, wurde 
vom Stadtmagiſtrat angeordnet, daß für die Folge das Rechnungsjahr, 
welches ſich ſeither jeweils auf die Zeit vom 1. Mai bis zum 30. April 
des folgenden Jahres erſtreckte, mit dem Kalenderjahr zuſammentreffe. 
Für das Berichtsjahr ergab ſich hieraus die Notwendigkeit, die Rechnung 
der Holzmagazinskaſſe ausnahmsweiſe auf bloß 8 Monate, nämlich vom 
1. Mai mit 31. Dezember 1901 zu erjtellen. 

In der Zeit vom 1. Mai 1900 bis 30. April 1901 wurden ver- 
fauft 14869 1/4 Ster Holz, worunter 706 3/a Ster Wellen; hievon treffen 
1569 3/a Ster auf das Holzmagazin, 

12592? „ Holz und 
706% „ Wellen auf die Holzhändler. 


Bom 1. Mai bis zum 31. Dezember 1901 wurden 
903 Ster Holz aus dem Holzmagazin, 
86731 „ Holz und 
197! „ Wellen von den Holzhändlern, 


9773!/a Ster in Summa verfauft. 


An die Stadtfämmerei ſowohl ald auch an das ſtädtiſche Gaswerk 
wurden in der gegenwärtigen Berichtöperiode wiederum verjchiedene ver— 
zinsbare Vorſchüſſe geleijtet. 

Näheres hierüber ſowie über die Nechnungsergebniffe der Holz- 
magazinsfaffe ift aus dem II. Abjchnitt dieſes Verwaltungsberichtes zu er- 
ſehen. 
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Vieh: und Schlachthof. 


A. 


Der ftädt. Viehhof war an 299 Werktagen behufs Abhaltung von 
Schlachtviehmärkten geöffnet. Un beftimmten Tagen fanden außerdem 
große Erportviehmärkte (27), Schafmärkte (11), Zuchtbullenmärkte (2 im 
März und Auguft) und Jungjchweinemärkte (52) ftatt. 


Der Marktbeginn war auf 6 Uhr im Sommer und 7 Uhr im Winter 
feftgejegt. 

Als Marktgebühr gelangten zur Erhebung an Wocenviehmärften 
20 9 für das Stüd Großvieh und 10 5 für Kleinvieh. An den 
Scafmärften wurde eine Hürdengebühr von 2 9 pro Stück und an 
den Jungſchweinemärkten eine Plaggebühr von 15 „4 pro Korb erhoben. 


Die feuchenpolizeiliche Kontrolle der Markttiere oblag dem ftädtifchen 
Volizeitierarzte, welcher an den großen Erportviehmärkten von dem f. 
Bezirkötierarzte Stenger unterftügt wurde. Un bejonders ftarf frequen— 
tierten Märkten war während des Butriebes auch der II. ftädt. Tierarzt 
zur Kontrolle herangezogen. 


Jedes zum Markte gebrachte Tier wurde am Eingange zum Marft 
einer forgfältigen Mufterung unterjtellt und nur, wenn dasjelbe vollfommen 
einwandfrei befunden wurde, eingelaffen. Beanjtandete Tiere wurden 
zurüdgewiefen und vom Verkaufe ausgefchlofjen. Um einer Umgehung 
der getroffenen Berfügung vorzubeugen, wurben die beanftandeten Tiere 
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in den Kontumazſtallungen des Schlachthofes bis zur Beendigung des 
Marktes unter Verſchluß gehalten. Die zugelaffenen Großviehjtüde wurden 
nit einem blauen W-Stempel gezeichnet, um bei allenfallfigen Rekla— 
mationen auswärtiger Ämter die Identität feftftellen zu können; auch 
wurden die zum Export gelangenden Tiere auf der Berladerampe des 
Bahnıhofes einer wiederholten tierärztlichen Unterfuhung unterzogen. 


Die großen Erportviehmärfte waren ftetö gut betrieben und 
vorherrfchend mit guten Gang» und Maftochfen beftellt, doch war gegen 
die Vorjahre eine Minderung des Zutriebs von Qualitätsware zu fonfta- 
tieren. Auch waren die norddeutichen Erporteure infolge de3 bei ihnen 
herrichenden Futtermangels nicht in der Lage, jo große Einfäufe wie in 
den früheren Jahren zu machen, weshalb häufig fehr gute Tiere wieder- 
holt zum Markte gebracht werden mußten, bis fich Abnehmer fanden. 
Die Folge hievon war naturgemäß eine nicht unmefentliche Preisreduftion. 
Der Export bezifferte fic) auf nur 5860 Ochfen und Rinder gegen 7776 
im Vorjahre; der Erlös betrug nur 2439280 Mb gegen 3194280 M 
des Borjahres, aljo um 755000 M weniger. Ein großer Zeil der zum 
Marfte gebrachten Gangochſen ftammte aus Württemberg und Baden. 


Die Marktfrequenz an gutem Schlahtvieh war eine verhältnis- 
mäßig geringe, weshalb die Preife für fette Schlachtochſen jo hoch ftiegen, 
daß fie in feinem Verhältniſſe zu den Fleifchverfaufspreifen ftanden, wo— 
dur e3 den Mebgern Häufig unmöglih war, prima Ware zu erhalten. 
Dagegen war eine gute Frequenz an fettem Jungvieh zu verzeichnen, fo 
daß die Rindsmetzger günftige Einfäufe abjchließen konnten. Daher kam 
es, daß verjchiedene Ochjenmegger nicht mehr fonfurrieren konnten und 
Nindsmeggereien einrichteten. Das Publikum kauft das billigere Rind- 
fleiich auch mit Borliebe und war insbejondere der Mittelftand durch Die 
ungünftigen Gejchäftsverhältniffe vielfach gezwungen, ftatt des kernigen 
Ochſenfleiſches Rindfleifh zu genießen. Die Folge für das FFleifcher- 
gewerbe ift ein Rüdgang der Qualität bei Ochſenſchlachtungen und eine 
Zunahme der Zahl der Rindsmetzger. 


Die Shafmärfte waren gegen das Borjahr beſſer betrieben, in- 
dem 382 Herden mit 40643 Schafen gegen 338 Herden mit 37385 
Schafen aufgeftellt waren. Die erhöhte Frequenz war indejjen dadurch 
veranlaßt, daß die Kaufluft der Erporteure vielfah mangelte und die 
Herden Häufig 2—3mal zum Markte gebracht werden mußten, bis ein 
annehmbarer Preis erzielt werden fonnte. Immerhin waren die Erlöje 
im allgemeinen zufriedenjtellend. 
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Dit den Zuchtbullenmärkten, bei denen fich ſtets ein lebhafter 
Handel entwidelte, waren Prämiierungen verbunden, 


Zu den Wohenviehmärften wurde nur Schlachtvieh gebracht und 
zwar hauptjächlich Kleinvieh. Nur an jenen Dienstagen, an welchen feine 
Erportviehmärfte abgehalten wurden, war Großvieh in größerer Anzahl 
zugetrieben. Dieſe Märkte dienten vorherrſchend zur Dedung des Be— 
darfes der einheimischen Megger und Wirte. Die Frequenz an Schweinen 
ging gegen die Vorjahre wefentlich zurüd, insgefamt waren nur 24905 
gegen 26776 im Jahre 1900 zugeführt. Die Preife ftiegen in felten da. 
gewejener Weile, jo daß häufig 70 pro 0,5 kg Schladhtgewicht bezahlt 
wurde. Vielfach konnte der Bedarf an Schladtichweinen überhaupt nicht 
gededt werden. Mehrere Mebger fonnten die andauernd hohen Preiſe 
nicht mehr bezahlen und mußten ihr Geſchäft aufgeben. Biele arbeiteten 
während des ganzen Jahres mit Berluft. Die natürliche Folge des 
Mangels an Schladhtichweinen war eine Erhöhung der Verkaufspreiſe für 
Schweinefleifh und, wie fpäter erfichtlich, eine bedeutende Reduktion der 
Schladhtungen und des Konſums. 


Eingaben de3 Stadtmagiftrats und der Mebgerinnung um Gewährung 
der Erlaubnis zur Einfuhr von Schlachtvieh aus Ofterreih-Ungarn refp, 
Stalien an das k. Staatöminifterium harren noch der Erfedigung*). 


Die Jungfhweinemärfte waren während des ganzen Yahres 
ſehr gut betrieben und gab man fi) anfangs der Hoffnung Hin, daß mit 
dem Heranwachſen der vielen Jungſchweine die Not an Maftjchweinen 
behoben werde. Allein durch die großen Einfäufe auswärtiger Hänpler, 
in3bejondere. der Nürnberger, Fürther, Mannheimer, Hanauer und jogar 
Frankfurter war der vorhandene Fettichweinebeftand ſtets raſch aufge. 
braudt; die erforderlihe Nachzucht fehlte. Trotz der großen Frequenz 
der Jungſchweinemärkte hielten fich die Preife während des ganzen Jahres 
ftet3 hoch und koſtete das Baar Milhichweine im Alter von 4—6 Wochen 
32—65 M und das Paar Läufer 50—105 M. 


Die Abhaltung der fämtlichen angejegten Viehmärkte fonnte programm- 
mäßig ftattfinden, da Viehſeuchen nicht zu fonftatieren waren. Eine 
polizeiliche Sperre des Viehhofes infolge Auftretens der Maul- und Klauen: 
feuhe war nie veranlaßt. 





*) Die Eingaben wurden inzwiſchen beſchieden; ausführlicheres hierüber muß 
dem nächſten Berwaltungsberichte vorbehalten bleiben. 
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Der Gejamtzutrieb zu den fämtlihen Biehmärkten beziffert ſich 
wie folgt: 


1. Bullen . . . 517 Stüde, 
2. Ohien . . . 6808 „: 
3. Stire . . . 5387 „ 
4 Ribe . .». . 1761 , 
5. Kalbinnen . . 3518 „ 
6. Kälber. . . 13012 " 
7. Shafe . . . 41508 , 
8. Biegen . . . er 
9. Maftjchweine . 24905 „ 
10. Berl . . . 43828 „ 


In Summa 141321 Stüde. 


Bon den zugetriebenen Tieren wurden beanftandet und vom öffent: 
tihen Verkaufe ausgefchloffen, refp. fofort behufs Verwertung in der 
Freibank geichlachtet: 


1. Bullen . . » 2.2 GStüde, 
2. Stiere. 2 5 
3. Kühe und Kalbinnen 18 „ 
4. Kälber... 8 
5. Schweine.20 





In Summa 64 Stüde. 


Der Grund der Beanftandung war: Magerfeit (4), Beinbrud (11), 
Notſchlachtung (3), Seuchenverdacht (28), Abgehegt (1), Verendetſein (7), 
Blafenzerreißung (1), Gehirnblajenwurm (1), Nabelabjceß (3), geringe 
Entwidlung (3), Durchfall (1), Sceidenvorfall (1), Rhachitis (1) und 
Tragjadentzündung (1). | 


Die wegen Maul- und Klauenfeucheverdachtes fontumazierten Tiere 
wurden teil jofort gejchlachtet, teils folange unter polizeiliche Beobachtung 
geftellt, bis fich deren Ungefährlichfeit beftimmen Tieß. 
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Die Frequenz der Wochenviehmärkte war folgende: 


1. Bullen. . . . 199 Stüde, 
2. Odfen. . . . 620 _ 
3. Stier. . . . 7198 „ 
4 Rübe . . . . 350 _ 
5. Ralbinnen . . 696 „ 
6. Kälber. . . . 138012 „ 
7. Schafe. . . . 5 „ 
8. Biegen . . . 1% 
9. Schweine . . . 24905 , 


Sumna 41522 Stücke 
d. i. gegen das Vorjahr weniger 1359 Stüde. 


Die Erhebung der Marktpreife wurde täglich durch die Viehhofver- 
waltung betätigt und zwar hei Gangvieh nad) Paaren und bei Maftvieh 
nah 0,5 kg Schladigewidt. Bei Großvieh wurden die 4 Viertel, bei 
Kälbern die ganzen Tiere im Felle ohne Gekröſe, bei Schweinen das Ganze 
ohne Eingemweide und Zunge gewogen und berechnet und zwar wurden 
die höchſten und niederften Preife verzeichnet. 


Der Zahresdurhfchnitt von 1901 und 1900 betrug: 


1901 1900 
1. Bullen . . . . 4649 9 48—50 
2, Odhfen . . . .63—66 „ 61—63 „ 
3. Stierre . ». . . 59-62 „ 58—61 „ 
4. Rüle . 2.0. 449 „ 46—50 „ 
5. Ralbinnen . . . 56—61 „ D4—58 „ 
6. Kälber . . . . 4652 „ 49—52 „ 
71. Shafe . . . . 45—50 „ 46—49 „ 
8. Schweine . . . 56-60 „ IL Halbjahr 56—60 „ 


62—65 „ I. Halbjahr. 


Wie erfichtlich, find mit Ausnahme der Bullen und Kälber die Breife 
im Steigen begriffen, und ergibt fi, befonders im II. dalbiahre, eine 
beträchtliche Steigerung der Schweinepreiſe. 
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Der Betrieb im ſtädtiſchen Schladhthofe hielt fih im allgemeinen in 
dem gleichen Rahmen, wie in den früheren Jahren. Die Schweinefhladt- 
halle reichte troß der dor einigen Jahren vorgenommenen Einrihtung von 
weiteren Hängerahmen nicht mehr aus, weshalb eine Erweiterung derjelben 
durch einen Anbau gegen Norden vorgenommen wurde, jo daß für die 
Folge 400 Schweine während eines Vormittags gejchlachtet und aufgehängt 
werden fünnen. Gleichzeitig wurde auch das Keſſelhaus erweitert, ein 
dritter Dampffefjel aufgeftellt und ein größeres Kohlenlager eingerichtet, 
Auch wurde zwischen dem Schweinefhlahthaufe und dem Keffelhaufe ein 
Durchgang geſchaffen behufs fpäterer Herftellung einer direkten unterirdischen 
Berbindung vom Schlacht- zum Viehhofe. Hiedurh war eine Verlegung 
bes Untriebes der Kühltrommeln bedingt; an Stelle der bisherigen Draht- 
feilverbindung wurde eine Stangentrandmiffion angebradt. 

Als weitere Berbefjerung ift noch die Aufftellung eines neuen, größeren 
Brühleſſels an Stelle eines defekten in der Suttlerei zu erwähnen. 

Die genannten Neu-Einrichtungen und Verbeſſerungen verurfachten 
einen Koftenaufwand von 42 685,13 M. 

Im Laufe der Zeit erwies fich die Halle für die Schladhtungen von 
Großvieh, Kälbern und Schafen zu Hein, weshalb die Erbauung einer 
bejonderen Kleinviehſchlachthalle geplant wird, nach deren Fertigftellung 
die jegige Schlahthalle nur für Großvieh verwendet werden joll. 

Aus den nachfolgenden Bufammenftellungen ift die Geſamtzahl der 
geichlachteten Viehſtücke ſowie das Ergebnis der Fleiſchbeſchau, ferner der 
Fleiſchkonſum erſichtlich. 


I. Frequenz im Schlachthofe. 
a) Großvieh: 


1. Bullen . . .„ 1169 Stücke, gegen das Vorjahr 4 193 
2. Odien . . . 5236 „ — * — — 4 
3. Stiere . . . 1181 ——— — — 126 
4. Kühe14240 „ a un, se Fa 
5. Ralbinnen . . 1874 , Pur N + 192 
6. Raupen . . . 2 = — — — 2 


Summa: 10702 Stücke. 


— | 
b) Kleinvieh: 


7. Kälter . . . 18689 Stüde, gegen das Vorjahr + 717 
8. Schale . » . 23590 „ 
9. Schweine . . 32482 „ in e -+ 2193 
10. Biegen . . .». 205 „ an u 5 — 22 
11. Lämmer . . . 18 „ — — + 74 
12. Bet . .. 62 — 57 


Summa: 54146 Stüde 
13. Birde . . » 206 „ Te: . + 31. 
Die Gefamtichlahtungen im Schladthofe beirugen fomit 65098 Stüde, 
gegen 66 271 Stüde im Borjahre, alfo 1173 Stüde weniger. 

Außerhalb des Schlachthofes wurden von Privaten gejchlachtet: 

1, Stire . . . 2 Stüde 

2. Sie ... 1 „ 

8. älter . . . 1 

4. She... 3 „ 

5. Schweine . . 181 „ 

Summa: 198 Stüde. 


Hievon wurde bei 11 Stüden die Fleifhbeihau vorgenommen. Die 
übrigen Tiere gelangten ausfchließlich zum Hausgebrauche zur Schlachtung. 
Die Geſamtſchlachtungen im Stadtbezirke betrugen 65296 Stücke. 
Der nicht unbedeutende Nüdgang der Schladhtungen ift auf den all- 
gemeinen Mangel an Scladttieren zurüdzuführen. 
Aber nicht allein die Zahl der Schladhtungen ging zurüd, fondern 
aud die Dualität der Schladittiere. 
Die Fleifcheinfuhr von auswärts betrug: 
1. Beihanpflichtiges Flefh . . . 153216,5 kg 
2. Nihtbejhaupflichtiges Feld. . 56587,5 kg 
Summa: 209 804,0 kg. 
Weniger gegen dad Borjahr um 1853,5 kg. 
Das Durdfchnittsgewicht des konfumierten Schlachtviehes (a) ſowie 
des eingeführten Fleiſches (b) und des Wildpretes (c) betrug: 
a) 5046898 kg 
b) 209804 „ 
c) 181142,5 „ 


Summa: 5437 844,5 kg, gegen dad Vorjahr mehr 


” 


127148,5 kg. 
6* 


a BE 


Bei einer Durhfchnittseinwohnerzahl von 76000 Seelen treffen pro 
Kopf 71,55 kg, gegen das Vorjahr mehr um 0,74 kg. 


Bon den geſchlachteten Viehſtücken wurden beanjtandet 2840 Stüde 
— 4,33 Prozent der Gejamtihlahtungen und zwar wurden: 


8 erwieſen 
Entfernung um | zum Wajen- 
T attun 3 Bir 
— 8 einzelner Teile Den t Haus: | ge — 
— wertung 














Bullen 3 — | 2 
Ochſen 21 — | 5 
Stiere 8 I, 2 1 1 
Kühe . . 100 ur 42 
Kalbinnen. 2 _ 1 
Kälber. . 24 — 22 
Schafe . | 1 | — 3 
Biegen | Sie — 2 
Scmeine . 55 | 1 23 
Pierde ch — | — 4 
Summa | 310 224 1 105 

— | 88,430. | 7,96" | 0,03% 3,58% 








Von dem eingeführten Fleifche wurden 19 191 kg beanftandet und 
zwar wurden: 
15652,5 kg zur Freibanf, 
853,0 „ zum Privatgebrauche, 
2685,5 „ zum Wafenmeifter verwiefen. 


Bemerkt wird, daß Fleinere Beanftandungen und zwar bis zu 0,5 kg 
nicht regiftriert wurden, weil fie auf die Begutachtung des Fleifches ohne 
Einfluß waren, 

Die Beanftandungdgründe waren vorherrſchend Tuberkuloſe, Ab— 
magerung, hohes Alter, Gelbſucht, Echinofoffen, Aktinomykoſe, Rotlauf, 
Finnen, Beinbruch ꝛc. 

Die Freibankkaſſe führte der Schlachthofkaſſier und wurden die ver— 
einnahmten Beträge durch denſelben direkt an die Beteiligten ausbezahlt. 

Der Umſatz der Freibankkaſſe betrug 28529,62 M. 

Die Fleiſchbeſchau wurde durch die beiden ftädtifchen Tierärzte mit 
Unterftügung der Schlachthallenauffeher betätigt. 
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Die Fleiſchverkaufspreiſe berechneten ſich im Jahresdurchſchnitte, 
wie folgt: 
1901 gegen 1900 


1. Ochſenfleiſch 1,30 M 1,32 Ab pro kg 
2. Stierfleiſch 21:20: ;; 120 
3. Kuh- und Kalbinfleifh 1,20 „ 180: 0. % 
4. Kalbfleiſch 1,28 „ ab; 4 
5. Schaffleiſch 1,24 „ LT. 
6. Schweinefleisch 1,36 „ 1:38  - 


Bemerkt wird, daß Fleisch älterer oder nicht vollmaftiger jüngerer 
Tiere um 20—30 „Ah pro kg billiger verfauft wurde. 

Die Breife des in der Freibank verkauften Fleifches betrugen je nad) 
Dualität und Erkranfung der Tiere 40 H bis 1M pro kg. 

Dinfihtlih der Rechnungsergebnifje des Schlacht- und Biehhof-Be- 
triebe3 mird auf Abjchnitt IL diefes Berichtes Bezug genommen. 

Die dort ausgewiefenen Überfchüffe des Schlachthofs zu 8857,11 M 
und des Biehhofs zu 3105,24 M oder zufammen 11962 M 35 5 
find nicht als Reingewinn zu erachten, da für das Unlagefapital zu 
596980 M weder Berzinfung noch Amortifation in Anſatz gebracht wurde. 

Bei Berüdfihtigung dieſes Umftandes kann von einer Rentabilität 
der Schlacht- und Biehhofanlage feine Rede fein. 


g 23. 


Kühlhaus. 


Der im Jahre 1895 hergeſtellte Anbau an das Kühlhaus, der nur 
im Parterregefhoß mit Kühlzellen eingerichtet war, erwies fih im Laufe 
der Jahre in feiner urjprünglichen Form als unzureihend; ed war da— 
ber veranlaßt, den bisher im Rohbau gebliebenen I. Stod ebenfall3 mit 
Kühlzellen zu verjehen. 

Die erforderlichen Arbeiten wurden während der Wintermonate 
1900/01 ausgeführt, fo daß vom 22. April 1901 ab die fämtlichen 
Kühlräume in Benugung genommen werden fonnten. Die nötigen Aus— 
gaben für die Erweiterung betrugen 8100 MA. Der gewonnene nußbare 
Flächenraum beträgt 122,45 qm, welcher in 24 Bellen in der unge 
führen Größe von 4,20—5,63 qm eingeteilt ift. Die Zahl der Zellen 
im Kühlhauſe ftieg dadurch auf 123 und der nußbare Flädhenraum von 
533,41 qm auf 655,86 qm. 

Durch die erweiterte Qufteirfulation wurde auch die Erhöhung der 
Tourenzahl des diefelbe regulierenden Ventilators bedingt, weshalb dieſe 
mit einem Koftenaufwande von 108,68 MA durch Einfegen einer ent- 
fprechenden Riemenfcheibe von 300 auf 500 Umdrehungen pro Minute 
erhöht wurde. Der Beränderung des Antriebe der Kühltrommeln und 
des Bentilatord durch Befeitigung des Drahtjeiles und Einfügen einer 
Stangentrandmiffion wurde bereit? unter den im Schladhthofe vorge. 
nommenen und dort bejchriebenen Umbauten Erwähnung getan. 

Hinfichtlich der Verbefferungen in den im Jahre 1900 bereit her— 
geftellten Kühlräumen möge noch erwähnt werden, daß die nicht genügend 
hohen und demgemäß teinen genügenden Schuß gegen ein Einfteigen 
bietenden Bellengitter bis zur Dede erhöht wurden, fo daß nunmehr alle 


er se 


Zellen vollfommen von einander abgejchloffen find. Für diefe Arbeiten 
wurde der Betrag von 1900 M aufgewendet. 

Auch eine Verbefferung der Beleuchtung wurde dadurch erzielt, daß 
mit einem Aufwande von 1200 „ an Stelle des Gasglühlichtes eleftrifches 
Licht eingerichtet wurde. Maßgebend für diefe Anderung war nicht fo 
ſehr der erhöhte Lichteffeft, als vielmehr die Gefahr, welche in der Ber- 
wendung von Gas in den großen Fleifchräumen lag, da möglicherweife 
durh das Schadhaftwerden von Gasrohren und Ausftrömen des Cafes 
Fleischvergiftungen zu befürchten waren. 

Für die ſämtlichen voraufgeführten Einrichtungen und Verbefferungen 
wurde ein Gejamtbetrag von 11308,68 MA verausgabt, jo daß nunmehr 
die Gejamtausgaben für die Herftellung und Einrichtung der Kühlanlage 
236 794 M betragen. 

Bon den vorhandenen 655,86 qm Kühlfläche waren 589,49 qm 
an Metzger und Wirte vermietet. Außerdem waren 5,63 qm für fFrei- 
bantzwede verwendet, fo daß im ganzen 595,12 qm in Benubung 
waren, wofür die Einnahmen 22348,84 M betrugen. Unvermietet 
blieben nur 60,74 qm. 


Die Benugung der Anlage wurde geftattet: 
a) an Werktagen während der Betrieb3monate 

bon 4—8 Uhr morgens, 

„ 1-1 „ mittags, 

4—7 „ abends; 


" 


b) an Sonn- und Feiertagen, mit Ausnahme der Feittage Dftern, Pfingften 
und Fronleichnam 
von 4—8 Uhr früh, 
„11-1 „ mittags, 
„661/52 „ abends; 


c) an Dftern, Pfingften, Fronleichnam 
von 4—7 Uhr früh, 
„ 1—12 „ mittags. 
Außer den genannten Beiten wurde der Zutritt zu den Kühlräumen 
nur ausnahmsweife gegen Entrichtung eines jogenannten Sperrgeldes im 
Betrage von 20 geſtattet. 
Neben der Herjtellung von Falter Luft wurde auch Kunfteis produ« 
ziert und an Mebger und Private abgegeben, Im ganzen betrug das 
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verkaufte Quantum 27649 Stangen & 12,5 kg, wofür 5685,75 M ver- 
einnahmt wurden, 


Der ZBentner Eis — 4 Stangen koftete im Abonnement 75 A, 
außer Abonnement 1 M. 

Zur Beheizung der Kefjel wurden 6406 tr. Steinfohlen im Werte 
von 7730,46 M verwendet. 


Bezüglich des Rechnungdergebnifjfes der Kühlanlage wird auf Ab- 
jchnitt II des vorliegenden Berichtes verwiejen. 


$ 24. 
Bäder. 
a) Braujebad. 


Sm Betriebe des ftädtifhen Braufebades hat fi weder bezüglich 
der Babdezeit noch de3 Preifes der Bäder noh auch in Anjehung der Ein- 
richtung des Bades eine Änderung ergeben. 


Die Frequenz der Badegäjte war im Berichtsjahre wiederum 
fteigend. 


Es wurden im Jahre 1901 im ftädtifchen Braufebade abgegeben 


Bäber Bäder Bäder 





u0% 12% zu 15 4 zuſammen 
Januar 505 35 2415 2955 
Februar 456 39 2190 2685 
März 805 70 3074 3949 
April 705 45 2699 3448 
Mai 962 57 3478 4497 
uni 977 72 3300 4349 
Juli 993 82 3067 4142 
Auguſt 823 72 2491 3386 
September 794 60 2840 3694 
Oktober 591 53 2146 2790 
Noveniber 592 61 . 2254 2907 
Dezember 557 42 2228 2827 

8760 688 32182 41630, 


alfo in Summa 41630 Bäder gegen 38834 im Borjahre. 
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Die Einnahmen hieraus bezifferten ſich auf 5785 M 86 5, denen 
6055 M 73 9, als Ausgaben gegenüberftanden, wobei ein Geldanſchlag 
weder für die Anftaltsräume noch für Abnügung der Mafchinen ꝛc. ans 


gejegt ift. 


b) Das ftädtifhe Freibad (Flußbad). 
Das Freibad wies im Berichtsjahre folgende Befuchsziffer auf: 


im Mai 5493 Männer 1437 Frauen 
im Juni 22617 . 2979 , 
im Juli 16841 , 6098 „ 
im Auguft 8521 z 4201 a 
im September 548 n 245 „ 


aljo in Summa 54020 Männer und 14960 Frauen gegen 
79582 R „ 24036 „ im ®Bor- 
jahre. Die geminderte Frequenz gegen das Vorjahr findet ihre Erklärung 
in den abnormen Witterungsverhältniffen des Sommers 1901. 

Bemerfenswerte Veränderungen im Betriebe des Bades haben ſich 
nicht ergeben. 

Die Ausgaben für Aufftelung, Aufficht, Bauunterhaltung und Ab- 
bruch beliefen fi auf 2009 M 89 5 gegen 1654 Mb 31 5 im Bor- 
jahre. Die Mehrkoften im Berichtsjahre find auf den Betrieb des Frauen- 
freibades zurüdzuführen, welches im Vorjahre erft im Juli eröffnet 
worden war. 


g 28. 
Friedhof. 


Bereits im Auguſt bezw. September 1900 hatten die beiden ſtädtiſchen 
Kollegien beſchloſſen, eine neue Friedhofabteilung für Kinder anzulegen. 
Im Vollzuge dieſes Beſchluſſes wurden die erforderlichen Arbeiten nach 
Möglichkeit gefördert, ſo daß die Fertigſtellung des 1. Quadrats dieſer 
neuen Kinderabteilung (Abt. VI) bereits Ende Februar und die kirchliche 
Einfegnung derſelben durch die Fatholifhe und proteftantifche Geiftlichkeit 
anfangs März des Berichtsjahres erfolgen konnte. Mit dem Belegen 
diefer neuen Abteilung wurde am 6. März 1901 begonnen. 


Die längſt erfannte Notwendigkeit, auch für Erwachſene neue Fried» 
bofabteilungen zu ſchaffen, führte zu neuerlichen Verhandlungen mit den 
Gabler'ſchen Erben wegen der teilweifen Erwerbung ihres füblich des 
Friedhofs gelegenen Grundbefiges im Tauſchweg gegen einen, inmitten 
des Gabler'ſchen Beſitzes gelegenen ftädtiichen Lagerplak. Dieſe Ber- 
handlungen werden vorausfichtlich zu einem befriedigenden Reſultate führen, 
fo daß nad Abſchluß des projektierten Grundtaufches, bei welchem von 
feiner Seite eine Aufzahlung geleiftet werden fol, eine nicht unbeträdt- 
fihe Ermeiterung des Friedhofes nah Süden möglich fein wird. 


Da die Stadbtgärtnerei zur Zeit auf einer zum Friedhofareal ge- 
börigen, von der I, und VII. Friedhofabteilung und der Annaftraße um- 
grenzten dreiedigen Fläche untergebracht iſt, dieſes Terrain jedoch ebenfalls 
zu Friedhofzwecken benötigt wird, beichlofjen die beiden ſtädtiſchen Kollegien, 
die Stadtgärtnerei zu verlegen und zu diefem Bwede den in der Nähe 
des Friedhofs, jenſeits des Bahndammes auf dem Münchberg gelegenen 
Grundbefig der Bürgerfpitalftiftung, der einen Flächeninhalt von 4 ha 
und 13 a aufweift, um den Preis von 61.950 M zu erwerben. 
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Nach Einbezug des jetzt von der Stadtgärtnerei eingenommenen 
Platzes ſowie des durch den Grundtauſch mit den Gabler'ſchen Erben 
noch zu erwerbenden Terrains, wird eine ſo große Fläche vorhanden ſein, 
daß die Zahl der Gräber noch für eine Reihe von Jahren ausreichen 
wird. Gleichwohl wird die Anlegung eines neuen Friedhofes in abſeh— 
barer Zeit notwendig und ſchon jetzt auf Sicherſtellung eines zu dieſem 
Zweck geeigneten Areals Bedacht genommen werden müſſen. 

Um den Zugang zu den einzelnen Reihengräbern des 1. Quadrates 
der III. Friedhofabteilung leichter zu ermöglichen, wurde durch das ge— 
nannte Quadrat ein Weg geführt; außerdem wurde das Quadrat mit 
Bäumen bepflanzt. Der hiedurch erwacjene Gejamtaufwand betrug 
560 M 04 9. 

Von verfchiedenen Seiten war eine Revifion der beftehenden Fried— 
Hofe und Leichengebührenordnung angeregt worden und da die Notwendig: 
feit diejer Revifion nicht zu verfennen war, pflog die Friedhofkommiſſion 
eine Reihe diesbezüglicher Beratungen, die jedoch erft im kommenden Jahre 
ein abfchließendes Ergebnis bieten werben. 

Die Organijation der Friedhofverwaltung war die gleiche wie in den 
Borjahren. 

Bezüglich der Rechnungsergebniffe der Friedhofkaſſe ift zu vergleichen 
Abſchnitt II de3 vorliegenden Berichtes, 
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Dffentlihe Anlagen und Pflanzungen. 


I. Städtifche Anlagen, 


Hinfihtlih der Ringparfanlagen tft für das Jahr 1901 zu— 
nächft zu erwähnen, daß der weitliche, an den Bahnhofplatz anſtoßende 
Teil der Haugerring- Anlage, woſelbſt das Denkmal für Seine König- 
fihe Hoheit den Prinz: NRegenten zur Aufftellung gelangt, in 
einer dem Denkmal entiprehenden Weife umgeftaltet worden ijt. 

Im Berichtsjahre Hat ferner das zur Bewäfjerung der Ringparf- 
anlagen dienende Rohrneß zwijchen Hochkai und Rennweg durch Verſetzung 
und Nenanbringung von Hydranten (Koften ca. 6000 M) eine Erwei— 
terung erfahren. Dieſe Rohrneg-Erweiterung ermöglicht, daß nunmehr 
auch die an die erwähnte Anlagenftrede direkt anftoßenden Straßen (Ring- 
ftraßen) aus den Hhydranten der Nubmwafjerleitung beiprengt werden 
können. 


Am übrigen wurden größere Veränderungen an den der Hauptjache 
nad) nunmehr als ausgebaut zu erachtenden Ringparfanlagen im Berichts- 
jahre nicht vorgenommen. 

Über einen in den Unlagen noch herzuſtellenden Sierwafjerlauf 
— unter Berwendung des zu dieſem Zweck zur Verfügung jtehenden 
Hofrat Gätſchenberger'ſchen Legates — muß weiteres einem jpäteren 
Berichte vorbehalten bleiben. 

Auf ſachgemäße Inftandhaltung der Ringparfanlagen — einer Perle 
unferer Stadt — wurde auch im Berichtsjahre forgfältigft Bedacht ge: 
nommen; über die hiewegen erforderlichen Koften (rund 35000 A) gibt 
Abfchnitt II dieſes Berichtes näheren Auffchluß. 
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Un fonftigen öffentlichen Pflanzungen mährend des Berihtsjahres 
find — neben den an Staats» und ftädtifchen Straßen vorgenommenen Nach— 
pflanzungen — erwähnenswert: 


1. Die Fertigitellung der Kirfhbaumpflanzungen an der Landwehr 
zwifchen Rottendorfer- und Schweinfurterftraße, 

2. Die Wiederbepflanzung des 1. Quadrates der III. Friedhof— 
abteilung fowie die Bepflanzung der jegigen VL Friedhofabteil« 
ung, welche bis dahin den Zwecken der Stabtgärtnerei ge— 
dient hatte, 

3. Die Pflanzungen auf dem Nifolaus-(Käpelles)berg. 


Die letzteren duch den Verjchönerungsverein auf Koften der Stadt 
ausgeführten Anpflanzungen, welche im Verlaufe der nädjten Jahre 
ſyſtematiſch fortgefegt werden follen, erjtredten fih im Jahre 1901 auf 
den nördlichen Abraumhügel Hinter dem Käpelle und auf die untere Zürns- 
anlage — Flähenraum ca. 2 ha — und erforderten einfchließlich der 
Koften der angebrachten Unterjtandshütte einen Aufwand von 5996 M. 


Sn der Berichtsperiode konnte — wie bereits im $ 2 diefes Berichtes 
erwähnt — der im Jahre 1896 vom Kollegium der Gemeindebevoll- 
mächtigten gegebenen Anregung, „den Mann, dem in erfter Linie die 
heutige Umgeſtaltung der ſtädtiſchen Unlagen zu verdanken ift, in einer 
einfachen Form zu ehren und dadurch das Andenken an ihn wach zu 
erhalten", durch Errichtung eines ſchlichten Dentmals für den ver, 
lebten Stadtgärtner Jöns P. Lindahl in den Ringparfanlagen 
entiprocdhen werden, nachdem die ftäbtiichen Kollegien wie auch die Freunde 
des Verlebten übereinjtimmend zu der Unfchauung gelangt waren, daß von 
den verjhiedenen für ein Denkmal in Ausficht genommenen Pläßen die 
Brunnen-Öruppe in den Sanderring-Anlagen beim Kollegienhaufe — ein 
Verf Lindahls — ſich hiezu am bejten eigne. 

Die Enthüllung des Denkmals fand unter großer Anteilnahme der 
Bevölkerung, unter Beteiligung von Vertretern der Stadt und fonftiger 
Berwaltungsbehörden, von Vereinen und von hiefigen wie auswärtigen 
Freunden des DVerlebten am Sonntag den 14. Juli 1901 vormittags in 
feierlicher Weife ftatt. 

Das Denkmal bejteht in einer in den Helfen des Brunnens einge- 
fafjenen ovalen Bronzetafel mit dem lebensgroßen Neliefbild Lindahls. 
Das darunter befindliche Spruchband trägt die Inſchrift: 

„Dem um den Ausbau der Ringpark-Anlagen Hochverbienten 
Stadtgärtner Jöns Lindahl. 1880—1887*. 
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II. Bereins-Anlagen. 


Sleihwie in den Vorjahren ift die Stadtverwaltung auch im Jahre 
1901 in ihrem Beftreben zur tunlichiten Verſchönerung der Stadt- 
umgebung wieder in herborragender Weiſe unterftügt worden durch den 
Berfhönerungsdverein für Würzburg und Umgebung, welcher im Berichts 
jahre auf den Ausbau der von ihm gejchaffenen wohlgelungenen „Stein- 
bachtalanlage“, wie auf Unterhalt und Erweiterung feiner anderen herr: 
lichen Schöpfungen auf den Höhen Würzburgd neuerdings bedeutende 
Mittel verwendet hat. 


Dem genannten Vereine und fpeziel feinen rührigen Borftands- 
Mitgliedern fei auch an diefer Stelle im Namen der Stadtvertretung für 
ihre der Allgemeinheit zum dauernden Vorteil gereichende, überaus opfer- 
willige Tätigfeit wiederholt herzlicher Dank und vollite Anerkennung aus- 
geſprochen. 
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Die rechtsmainiſche Hochkaianlage, 


Die Inangriffnahme des umfangreichen Hochkaiunternehmens findet 
ihre Begründung in erjter Linie in dem Beltreben der Stadtverwaltung, 
die hygienischen Verhältniſſe unferer Stadt denkbarſt günftig zu geftalten ; 
weiter aber auch darin, ein umfangreiches bisher unbebaubares Gelände 
in landfhaftlih und hygieniſch beſter Lage baulih ausnutzbar zu machen, 
dadurh der Einwohnerfhaft und der Gemeinde wirtichaftliche Vorteile 
zuzuwenden, endlich der rechtsmainischen Weitjeite der Stadt eine äfthetiich 
einwandfreie Ausgeftaltung zu geben. 

Generelle Entwürfe für eine Hocdfaianlage mit erläuternden Denk— 
ichriften, welche von den Stadtbauämtern I und II im Fahre 1894/95 aus- 
gearbeitet wurden, zeigen die Gefamtanlage, wie fie fi in ihrem fpäteren 
volljtändigen Ausbau von der Heidingsfelder Brüde längs dem rechten 
Mainufer durch die innere Stadt bis zur Luitpoldbrüde ausdehnen wird, 
und ließen die Notwendigkeit und Zwedmäßigkeit des Bauwerkes erfennen. 

Das unterm 6. Dftober 1900 vom Stadtbauamte I in Borlage 
gebrachte Projelt fand die Zuftimmung des Stabtmagiftratee, welcher am 
26. Oftober 1900 für die Herjtellung einer erjten Teilftrefe zwiſchen 
Zudwigbrüde und Sonnenftraße einen Kredit von 480000 M genehmigte. 

Die Ausführung der projektierten Kaiftrede zwijchen Sonnen: und 
Frühlingftraße wurde auf fpäter verjchoben. 

Jedoch wurden, um die Ausführung des Hochkais fowie die Ber- 
längerung des Sammelfanald bis zur Frühlingftraße zu ermöglichen, 
erworben: 


— 97 — 


Das Anweſen von Phil. Seuffert um 30000 A, ein Grundſtück 
des Buchdruckereibeſitzers Köhl und des Glaſermeiſters Linfum 26000 Mb 
fowie Teiljlähen der Anweſen des Hoflieferanten Guttenhöfer um 
1500 M und des Bimmermeifterd Henninger um 19005 M. 


Das Hocfaiprojeft fand durch Entihließung vom 2. Mat 1901 die 
Genehmigung der k. Regierung und am 5. Juli 1901 ftimmten Die 
Gemeindebevollmädtigten dem obigen Magiftrats-Beichlufje zu. 

Nahdem jodann noch Grundabtretungs:Berhandlungen — bezüglich 
der ärarialifhen Ufer und Wafjerflähen — mit der f. Regierung durch 
Übereintommen vom 29. Auguft 1901 ihren Abſchluß gefunden hatten, 
fonnten Ende 1901 die Bauarbeiten in Angriff genommen werden. 

Am November 1901 wurden die Erd, Maurer und Steinhauer: 
arbeiten im Wege der öffentlihen Submiffion vergeben. 


Als Mindeftfordernde erhielt die Firma J. E. Weber Hier durd 
Magiftrats-:Beihluß vom 22. November 1901 den Zuſchlag. 

Nah Bertragsabihluß unterm 25. November 1901 und Betätigung 
der Abftekungsarbeiten erfolgte am 7. Dezember 1901 der erſte Spatenftich. 

Durch die Hochkaianlage wird nicht allein ein ausgedehnter Stadtteil 
von den periodisch wiederkehrenden Überfhwenmungen des Mainz gefhügt 
und ein inundationsfreie® Baugelände geſchaffen, fondern auch eine nicht 
unerhebliche Beförderung des Hochwafjerabfluffes durch Korrektur des Fluß— 
ufers erzielt und eine neue Verkehrsader von eigenartiger Schönheit auf- 
geſchloſſen. 

Das Bauwerk umfaßt auf der Strecke bis zur Sonnenſtraße nicht 
nur das eigentliche Hochkai, ſondern ſieht daſelbſt auch die Schaffung eines 
regulierten Vorgeländes vor, wie ſolches ſich in ähnlicher Weiſe zwiſchen 
den Mainbrücken im Stadtinnern als Tiefkai hinzieht. 


Um die Hochkaiſtraße ihrer Bedeutung entſprechend eindrucksvoll zu 
geſtalten, dem Verkehr für die Zukunft in jeder Hinſicht Rechnung zu 
tragen und die Anlage eines bequemen Promenadenweges zu ermöglichen, 
wurde die Straßenbreite zwiſchen Bauflucht und Brüſtung auf 25 m 
feſtgeſetzt. 

Die Hochkaiſtraße ſchließt ſich direkt an die ſüdliche Auffahrt zur 
Ludwigsbrücke (beim ehemaligen Schießhaus) in einem ſchlanken Bogen an 
und verläuft dann zur Sonnenſtraße geradlinig und annähernd parallel 
dem Mainfluffe. 
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Das vorgelagerte Tiefkai bildet die Fortſetzung der beſtehenden Kai— 
ſtraße unter der Ludwigbrücke. 


Die Linienführung der Hochkaiſtraße bezw. der Hochkaifuttermauer 
und Brüſtung wurde in erſter Linie durch die zweckmäßigſte Geſtaltung 
der Baufluchten am rechten Mainufer bedingt, während diejenige des Tief— 
kais ſich ausſchließlich nach der — durch vorhandene Leitwerksbauten, 
Grundwürfe und Auflandungen bereits feſtgelegten — linksmainiſchen 
Korrektionslinie richtet und dieſer parallel läuft, ſo daß ein freies Fluß— 
profil von 67,13 m offen bleibt, welches ſich gegen die Ludwigbrücke 
trompetenartig erweitert. 


Das Längenprofil der Hochkaiſtraße iſt mit Rüdficht auf ein genügendes 
Längsgefälle und eine jchnelle Wafjerabführung von der Straße bei Regen- 
fällen jo gewählt, daß die Straßenfrone an der Blumenftraße — wo die 
1,1 m hohe Steinbrüftung teilweiſe den Schug gegen Hochwaſſer zu über- 
nehmen hat — ca. 1 munter dem Hochwaſſerſtand vom Jahre 1845 Liegt, 
während diefelbe mainauf- und abwärts ſich bis zur Höhe dieſes Waffer- 
ſtandes erhebt. 


Die zufünftige Straßenflädhe bildet aljo bei der Blumenftraße eine 
Mulde und wird ein Hochwaſſer, wie das im Jahre 1845 — welches 
jedoch wegen der fortjchreitenden Korrektion des Mainfluſſes vorausſichtlich 
überhaupt nicht mehr zu erwarten ift — bei der Einmündung der Sander- 
glacisftraße und Frühlingftraße die Hochkaiſtraßenkrone gerade erreichen, 
während es bei der Blumenftraße, wo der Schugdamm und die Mauer 
ihre geringite Höhe haben, die Oberfante der Brüftung beipült 


Dieje Ausgeftaltung des Straßendammes, welcher aljo nad) dem Vor— 
ftehenden mit der Hochkaifuttermaner und Brüftung den eigentlichen Hoch: 
wafjerfhu bildet, bedingt im ehemaligen Schießhausanmweien ſowie an 
der Sonnenftraße eine Terrain-Erhödung um ca. 2 m, bei der Blumen- 
ftraße nur eine foldhe von 0,5 m. 


Zur Schaffung des Tieflaigeländes wurde Hingegen ein Erbabtrag 
jtellenweife biß zu 2,5 m Tiefe erforderlid. Da diejer Abtrag vor allem 
das Ufergelände vor dem ehemaligen Schießhausanwefen betraf, wird das 
Flußprofil oberhalb der Ludwigbrüde erheblih erweitert und dadurch 
jowie durch Berflahung der früheren fharfen Uferfrümmung der Abflug 
und die Einweifung des Hochwafjers nad} der Brüde hin bedeutend verbefjert. 


Zur Erhöhung der Stabilität und im Hinblid auf unbedingte Stand— 
ficherheit und Dauer des Bauwerkes ift ſowohl die Tief: als auch die 
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Hochkaimauer auf gewachſenen Kalkfelfen, der bei erfterer ca. 2,5 m 
und bei leßterer ca. 3,5 m unterm Terrain erreicht wurde, fundiert worden. 


Während beim Tieflai eine jchnelle Entwäfjferung des Hinterfüllten 
Bodens durch Trodenmauer und Siderichlige vorgefehen ift, gelangte diefe 
Konftruftion bei der Hochkaimauer nicht zur Anwendung, um ein Ein- 
dringen der Hochwäſſer in den Straßendamm, bezw. ein Überfhwemmen 
der Straßenoberflähe an den Stellen, wo diefelbe unter dem 1845er 
Hochwaſſer liegt, zu verhindern. 


Infolge der nicht parallelen Lage der Hod- und Tieffaifuttermauer 
erhält das Tiefkai eine wechjelnde Breite, welche bei der Ludwigbrüde 
bis zu 34 m, mainaufwärtö bei der Blumenftraße ca. 16 m und bei der 
Sonnenftraße ca. 18 m beträgt. 


Um die Oberfläche des Tieffaigeländes gegen die zerftörende Wirkung 
der Überflutungen zu fichern, fol dieſelbe durchgängig mit Pflafterung auf 
Steinpadung verfehen werben. 


Die Oberflähe des Hochkaiſtraßendammes gliedert ſich in einen direkt 
hinter der Steinbrüftung liegenden PBromenadeweg von 10 m Breite, in 
die eigentlihe chauffierte Fahrbahn von 12 m Breite und in einen 3 m 
breiten Gehſteig nach der Baufeite hin. 


Bei Ausgejtaltung des Fahrdammes wird auf Anlage von Reit- und 
Radfahrerwegen Rüdjicht genommen. 


Der Promenademweg der Hochkaiſtraße wird mit einer Doppelreihe von 
Bäumen bepflanzt, die im Anjchluß an das Sanderglacis im nicht zu 
ferner Zeit eine fchattige und — wegen der jchönen Ausfiht auf das 
gegenüberliegende Ufer und die Maininfel — gern begangene Allee 
bilden werden. 

Zur Erleihterung des Fußgänger-Berfehrd von Hoch- zum Tieffai 
dienen — borden Einmündungen der Blumen- und Sonnenftraße — bequeme 
2,30 m breite doppelläufige Treppenabgänge, welche zur Vermeidung eines 
Hochwaſſerſtaues Hinter die Hochlaimauerflucht gerüdt wurden. 


Damit die langgeftredte Flucht der Hochfaimauer etwas Abwechslung 
bietet, find diefe Treppen architektonisch ausgeftaltet. 


Unter dem oberen Treppenpodeft ift eine Nifche mit einer Brunnen- 
ichale angeordnet und recht3 und links der beiden Antrittspodefte erheben 
ſich quadratiihe Eckbauten mit Obelisfen. 


7* 
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Unter diefen find unterirdiihe Räume angeordnet, welche an der 
Sonnenftraße als Aborte und bei der Blumenftraße vorläufig zur Aufnahme 
von Geräten zc. Verwendung finden follen. 

Der übrige Verkehr vom Hoch- zum Tieffai wird an der Ludwig: 
brüde bezw. an der Sanderglacisftraße durch eine ſich an die bejtehende 
Brüdenrampe anlehnende 13,50 m breite, an der Sonnenftraße, wo 
das im Werden begriffene Bauwerk vorläufig jeinen Abſchluß finden fol, 
durch eine ca. 15 m breite Auf» bezw. Abfahrt vermittelt werden. 

In der Tieffaimauer find ebenfall3 mehrere doppelläufige Treppen« 
abgänge, deren Podeſte auf 1 m Begelhöhe Liegen, von 1 m Breite an- 
geordnet. 


8 28. 


Straßenbahn. 


Die feitens des Publikums lebhaft angeftrebte Weiterführung der 
Straßenbahn von der Ede der Sanderjtraße über die Ludwigbrüde durch 
die Mergentheimer- und Steinbachtalſtraße zum Guttenberger Wald 
wurde — allerdings erft auf wiederholtes energiſches Drängen des Stadt- 
magiftrat3 — ſeitens der Straßenbahngefellihaft am 4, Mai 1901 in 
Angriff genommen. 

Gegen die Führung des Geleijes über eine im Eigentum der Ge— 
meinde Heidingsfeld ftehende Zeilftrede der Steinbadhtalftraße wurde 
feitend der Gemeinde Heidingzfeld Einfpruh erhoben. Die wiederholten 
Vermittlungsverſuche des Stadtmagiftrat3 jcheiterten daran, daß die Ge— 
meinde Heidingsfeld die Zuftimmung zu der Geleifeführung über die be- 
zeichnete Straßenftrede von der Erbauung einer Straßenbahnlinie bis 
Heidingsfeld abhängig machte, wogegen die Straßenbahngejellihaft aus 
finanziellen Erwägungen und mangels einer vertragsmäßigen Verpflichtung 
diefe Bedingung nicht acceptieren zu fünnen glaubte. Cs erfolgte deshalb 
der Ausbau der Linie zunähft nur bis zu der im Steinbachtale ge 
legenen Hofmann’schen Scheune. 

Der Betrieb auf der neuen Strede, deren Länge 2,645 km beträgt, 
wurde am 8. Juni 1901 eröffnet. 

Auf der Strede von der Ede der Sanderfiraße bis zum Hügel’fchen 
Bade wurden zum Bau Schienenprofil Phönir Sa, auf der äußeren Strede 
Vignolſchienen verwendet. 

Maften gelangten insgefamt 84 (37 Rohrmaften und 47 Gitter- 
majten) zur Aufftellung. Auf der Strede wurden 5 Stredenunterbrecher 
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eingefchaltet und in Entfernungen von je 1000 Metern befondere Blif- 
ableiteranlagen hergeitellt. 


Mit Eröffnung der neuen Strede wurde der Betrieb vom Bahnhof 
zur Sanderglacisftraße durchlaufend bis zur Hofmann’shen Scheune, und 
zwar an Werktagen al3 12 Minuten- und an Sonn- und Feiertagen als 
6 Minutenbetrieb geführt. 

Bom 1. Dftober ab wurde mit Rüdfiht auf die fchlechte Frequenz 
für die Wintermonate der Betrieb nur big zum Hügel’fhen Bade aufredt 
erhalten, für die äußere Teilftrede dagegen eingeftellt. 


Die Rentabilität des Straßenbahnunternehmens im Ganzen entſprach 
leider nicht den gehegten Erwartumgen. Während die Frequenz auf der 
Strede Bahnhof—Sanderau eine gute war, ließ Ddiefelbe auf der Linie 
Bahnhof⸗-Sanderglacisſtraße — Guttenbergerwald und teilweife auch auf 
der Strede Friedhof— Zell jehr viel zu wünjchen übrig, jo daß aus den 
erzielten Jahreseinnahmen lediglich die laufenden Betriebsfoften gededt 
werben fonnten, Die Gejellihaft konnte daher in dem Berichtsjahr einen 
Gewinn nicht erzielen. Gleichwohl erhalten die Aktieninhaber eine ſechs— 
prozentige Dividende infolge der vertragsmäßig von der Elektrizitäts— 
aktiengeſellſchaft vormals Schudert & Cie. übernommenen Dividenden- 
garantie. 

Mit Rüdfiht auf die ungünftigen Betriebsergebnifje jtellte Die 
Straßenbahngejelfihaft in einer umfangreichen Dentihrift im September 
1901 an den Magiftrat das Anſuchen, den zwijchen der Stadt und der 
Gefellihaft abgeihlofjenen Grundvertrag in mefentlichen Punkten abzu- 
ändern; insbejondere wollte die Gejelihaft von jeder Verpflihtung zum 
Bau weiterer Linien infolange entbunden werden, als nit das Unter- 
nehmen eine normale Verzinjung des Anlagefapital3 abwerfe; des weiteren 
wurbe eine wejentliche Herabfegung des Strompreifes, ferner der Verzicht 
der Stadt auf den ihr vertragsgemäß vom 1. Mai 1902 ab zuitehenden 
Anteil (19/0) an den Brutto-Kahredeinnahmen, fchlieklih Erhöhung der 
Fahrtpreiſe und Einfchränfung des Betriebes auf einzelnen Streden an— 
geftrebt. 

Der Stadtmagiftrat erflärte jih aus Billigkeitögründen in mwiderruf- 
licher Weife mit verjchiedenen Betriebseinschränfungen einverjtanden, lehnte 
aber im übrigen das gejtellte Anfuchen ab, meil ein Aufgeben der 
wichtigften, der Stadt durch den Grundvertrag eingeräumten Rechte ohne 
irgend welche ®egenleiftung feitens der Gejellichaft umfomehr untunlich 
erichien, al3 bei derartigen Unternehmungen aus dem Ergebnis der erften, 
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zumal im Zeichen des wirtichaftlichen Niederganges ftehenden Betriebs- 
jahre überhaupt fein zutreffender Schluß auf die künftige Rentabilität 
derjelben gezogen werden fann. 

Nicht unerwähnt foll bleiben, daß zu Anfang des Berichtsjahres der 
Stadt da3 gefamte Straßenbahnunternehmen zum Preis von 3,5 Millionen 
zum Kauf angeboten worden war. Nach eingehender Beratung wurde 
nah Magiftratsbefhluß vom 29. März 1901 dieſes Dffert einftimmig 
abgelehnt, weil der geforderte Preis in gar feinem Verhältnis zur 
Rentabilität des Unternehmens ftand und überdied der Stadt durch den 
Grundvertrag das Recht eingeräumt ift, nad) Ablauf der 4Ojährigen 
Konzeffionsdauer bezw. ſchon nach Ablauf von 25 Jahren das Straßen: 
bahnunternehmen zu weſentlich günftigeren Bedingungen zu erwerben. 


8 29. 


Straßenerweiterungen und Straßenbauten. 


A. Straßenermweiterungen. 


Im Berichtsjahre wurden feinerlei Straßenerweiterungen durchge— 
führt; mehrfache Kaufsverhandlungen zum Zweck volljtändiger Durch— 
führung von bereits in den Vorjahren eingeleiteten Straßenerweiterungen 
führten zu feinem Rejultat. 


Der durh den Häuferabbruh an der erweiterten Auguftinerftraße 
angefallene Bauplat an der Ede der Auguftiner- und Bodgafje mit 
460 qm wurde im Wege der Berjteigerung für 70100 4 veräußert. 


Die bei Erweiterung der Bellerftraße angefallenen Baupläge zwiſchen 
Zeller, Dreikronenftraße und Kagengafjemit 2185 qm Fläche wurden freihändig 
für 115000 M an ein Konjortium verfauft, nachdem vorher zum Zwecke 
der Überbauung feitens der Stadt eine Preiskonkurrenz unter den hiefigen 
Privatarditekten eingeleitet und durchgeführt worden war. 


Die bei den Häuferabbrühen an der ermeiterten Sanderftraße an- 
gefallenen Bauplätze fonnten in Ermangelung entjprechender Angebote noch 
nicht veräußert werden. 


B. Straßenbauten. 


Die ind Berichtsjahr fallenden Straßenbauten und deren Koften find 
aus nachſtehender Tabelle erfihtlid: 








Sr EEE zu — 





| Breite der 
ei | — 
Straße | Länge Fahr: | Seh: | Koften 
RT. bahn | fteige 
_ alm!m1#ls 

















I: | Fabrikftraße, zwiſchen Gutenberg: und De | 
dürrbaderftraße als proviforifcher Weg . 350,00 | 5,00 | — | 


2. | Widenmayerftraße von der Fabrikitraße 





aus als provijorifher Weg . » . . 1127,00] 5,00 | — +17123|13 
3. || Beftalozziftraße von der Fabrifftraße aus | | 
als proviforifcher er 32,00] 5,00 — 
4. || Leiftenftraße von Haus Nr. 12 bis — | ie 
a .... 36,00| 8,00 | 3,00 | 1763 70 
Bufammen: | 565,00| — | — 18886 | 83 
Mo. zu | | 


Die 3 erftgenannten Straßen find nur als Zufahrtswege zum Bau- 
platz des II. Grombühlihulhaufes in proviforifcher Weife d. h. mit Grund. 
bau und Kalkſteinkleingeſchläge als Dedlage verjehen und ohne Gehjteige 
bergeftellt und werden erjt nach Fertigftellung dieſes Schulhaufes als 
ftädtifche Straßen ausgebaut. 


Die Strede in der Leiftenftraße ift eine Fortfegung de3 im Jahre 
1900 begonnenen Ausbaues der LXeiftenjtraße, welche damals bis Haus 
Nr. 12 ausgeführt wurde, 


$ 30. 


Straßenpflaiterung, Straßenunterhaltung: 


a) Strafenpflafterung. 


Die Gejamtpflafterflähe der Stadt betrug am Sclufje des Jahres 
1901 bei 32530 m Länge der Pflafterjtraßen 367900 qm gepflajterte 
Fahrbahn und Gehfteigflädhen. 


Die Mehrung betrug ſonach gegenüber dem Stande am Schlufje des 
Jahres 1900 — 9900 qm. 


Bon diefen Mehrflächen treffen 3670 qm auf Fahrbahn: und 6230 qm 
auf Gehfteigbefeftigung. 

Bon den Pflafterflächen treffen ca. 335 900 qm auf die Innenſtadt 
und 32000 qm auf die Außenjtadt. 


Die Ausdehnung der mit Zement und Asphalt befeftigten Gehfteig- 
flächen beträgt 21030 qm, welche in dem vorgenannten Gejamtausmaß 
bereit3 mitentbalten find. 


Einſchließlich des nicht in ftädtifchem Eigentum befindlichen ge- 
pflafterten Refidenzplages von 21200 qm beziffert fih das Geſamtmaß 
aller gepflafterten Flächen in der Stadt auf 389100 qm. 


Der Umfang und die Koſten der im Fahre 1901 hergeftellten Neu— 
pflajterungen find aus der nachftehenden Zufammtenftellung zu erjehen. 
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Ge: | Fahrbahn Gehfleige | 





Art der Arbeit Strafe Länge — Breite Fläche Breite Flache Koften 











& | | 
R ı m | m | m | qm || m ! qm | KIA 
| | | i | ie Sand 
1. Pflaſterung || Moltfeftraße 176,00 9,60, 6,00 1095| 1,80 | 330 12900 10 
| | | Bement 
| 330 
| ' je | Sam 
2 2 Randersaderer- 254,00.16,90 | 9,90 | 2575 | 3,50 | 1600 3083599 
Strafe (von | 
Sonnen: bis | 
Frühling: 
ſtraße) | A 
3. | Gehfteiganlage | Ludwigſtraße |722,00 3,30 | 2400 11117762 
(Zement: | | | 
platten) j 
| i. m 
4. | Deögleichen Sanderring- 213,00 - — — 1857| 760|| 3950130 
ſtraße | 
| 
5. | Desgleihen Hauger- und 642,00 — — — —4,30 2740 13639 48 


Pleicher⸗Ring 
| 


b) Unterhaltung der chauſſierten Strafen und Wege, 


Die Gefamtlänge der chauſſierten ftädtiihen Straßen beträgt nad) 
dem dermaligen Stand: 60135 m (ohne Einrechnung der Feldwege), d. i. 
feit dem Borjahre (mit 60000 m) eine Mehrung von 135 m. 

Die Fläche der dhauffierten Straßen beträgt: 327963 qm gegen 
328650 qm im Borjahr. Die Minderung gegen das Vorjahr kommt 
daher, daß einige Khauffierte Fahrbahnen im Jahre 1901 gepflaitert 
worden find. 

Die befandeten Gehfteige und Promenadewege haben ein Flächenmaß 
von 267630 qm gegen 275460 qm des Vorjahres, wobei bemerft wird, 
daß Hier alle befandeten Plätze und Gehfteige an gepflafterten wie chauf- 
fierten Straßen mitinbegriffen find. 

Die Minderung erklärt fih aus der im Jahre 1901 durchgeführten 
Umwandlung von Sandgebfteigen in Zementplattengehjteige. 

Die in den Straßen angelegten Pflafterrinnen ergeben das Ausmaß 
von 44400 qm. 

Einſchließlich des Rinnenmaßes ergibt fih ein Geſamtflächenmaß für 
Straßenfahrbahnen zwiſchen den Randfteinen von 372363 qm. 

Über die Größe der in dem Berichtsjahre mit der Dampfwalze feft- 
gewalzten Flächen und bie hierauf erwachjenen Koften gibt die folgende 
Bufammenftelung Aufſchluß. 






















































































: Balalt- || Bajalt- 
Flä al 
— Vortrag Flaͤche jchotter | Gruß au Bemerk⸗ 
= 
e ungen 
* | qm chm | ebm Tage 
2 _ BER ARE l r — 
I. Sanderan. 
1 Weingartenitraße (zwiichen 
Franz⸗ Ludwig⸗ u. Sander: 
glacisitwaße) - -» ... 1200 — 111 80 80 85 5 
2| Blumenitraße (zwiichen Hut: | 
ten: u. Wölffelſtraße) . . 815 — 81 78 12 35 || 1!/s 
3| Frühlingitraße (zwtichen 
Heidingsfelder: und Nan- 
dersadereritraße) - .. | 300 = 37 07 12 46 1 
II. Grombühl. 
4 Wagnerſtraße (3wiſchen Fa— 
brik⸗ und Steinheilitrahe) || 370 — 49 65 13 95 112 
5 Steinheilſtraße( zwiſchen Neu⸗ 
mann- und Waaneritraße) | 920 — 123 19:| 27824 
6 | Nimpareritraße (zwiſchen Sa: | N 
brif: und BVincentinum— | | 
ſtraße).. 4 660 — 69 26 16 90 4 
7 Fabrilkſtraße (v. Gabelsber— | 
ger: bis Gutenbergitraße) | 390 — 48 1981 6 64 1a 
8| Gutenbergſtraße (v. Grom— | 
bühl- bis Petriniſtraße) . 480 — 57 93 13 92|| 2 | 
9; Schweinfurterfir. v. Grom— | | 
bübhlbrüde bis Ludwig— | 
IRRE. 294 -· 35 —14 32) 2 
10 | desal. v. nee Anlage bis | | 
Grombühlbrücke . . . 870 — 54 96 16 40 21a 
11; desal. v. Aumühlſtraße bis N 24 
Grenze ... 14700 \—j| 459 45 154 26) 150112 
Übertrag: |10499 |—.) 1079 |16| 819 |87 ]40%x| 
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BYafalt- 





















































8 Baſalt⸗ I | 
je Vortrag Flache ichotter | Grus | Ey Bemerk— 
2 Koi ungen 
a qm chm | cbm | Ta 
MUBEREAENERR-PERIESENERSCR 2 — ——— —— 
Übertrag || 10499 A 1079 16 319 |87 | 402 
| | 
12) Meicherringitraße (v. Klinik: | 
gaſſe bis Schlachthaus) . | 2720 |— 375 23 79 09110 
13 | Koelliferitraße (v. Pleicher- | | 
ring bis Bohnesmühlgafie | 780 — 98 17) 32 23 4 
| | \ 
14 Ständerbühlitraße (v. Bahn: | | 
unterführung bis Steeb) 100 ,— 43 63 6 96 2 | 
TIL. Mainviertel. | | 
15 | Mergentheimeritraße (v. Ein: | | 
fahrt zum rn bis | | 
Grenze) | 3250| | 228 [v0] 56 || 802) 
16 | Höchbergeritraße (v. Brau- | | 
haus bis Grenze) . 3200 |— | 312 22 79 16 14!/2 
17 | Weißenburgeritraße (v. Luit— | | | 
polditraße bis Wörthſtraße) | 600 — 80 4, 25 04 5 
18| Steinbachſtraße (v. Zollhaus | N 
bis Heidingsfelder Grenze) | 1890 — | 234 31) 6350| 8 
| | | | 
‚IV. Glaeisjtraßen. | | 
19 Sanderglacisitraße v.Renn- | | | 
weeg bis Alleeſtraße 1022 — 66 43 20 44 
20 desgl. von Goethe: big | | 
| Niemenfchneiderftraße . 1,1200 — 78136, 25 79 (5%. 
21 | deägl. v. Otto: bis Shiler | | 
ſitraße ... a80 — 31 20 9 60 
22 Rennmwegerglacisitraße  (v. | | { 
Ludwigstraße bis Eingang | u 
zum Friedhof) - 120 — | 5911 21 en 3 
Summa |27241 |— | 2681 76 738. 95 101 | 





ized by Google 
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Im Sabre 1901 wurden hienah in 101 Tagen — 27241 qm. 
Straßenfahrbahnflähen mit 2681,76 cbm Bafaltfchotter gededt und ein- 
gewalzt. 

Die für die Walzarbeiten aufgewendeten Koften betragen 48341,92 M. 

Die mittlere Stärke der hergeftellten Bafaltdedfen berechnet fich auf 
98,2 mm. Die Grusdedung war im Mittel 27 mm ftarf, 


Für je 1 qm Dede wurden aufgewendet: 


1. An allgemeinen Ausgaben, wie Materialzufuhr, Einbetten und 
10 171,43 





Einwäfjern zc. = ad * rd. 37,3 A. 
; ‚88 
2. Für Einwalzung mit der Dampfwalze = —— = vr. 12,66 


3. Für Bafaltkleingefchläge = 0,982 cbm X 10,56 # = 1,037 %M. 
3a. Für Grus als Schubdede — rd. 16 A. 
Es fojtet ſonach ein qm Bajaltichotterdede fertig eingewalzt (ohne 
Schugdede) = 0,982 + 0,126 + 0,373 + 1,3881 = rd. 1,38 M, mit 
a — 1,38 +0,16 = tr. 1,54 M. 
Die Koften des Vorjahres waren 1,26 bezw. 1,32 M. 
Eingewalzt wurden in einer Stunde bei täglich 10 ftündiger Arbeits- 
jeit = 2,655 cbm. 
Es foftet einzumalzen 
1 cbm Bafaltgeihläge = 1,203 = rd. 1,21 M. 
Die allgemeinen Ausgaben betrugen für 1 cbm Steinſchlag 3,79 M. 
Ein cbm Bajaltgejchläge fertig eingewalzt koftet fonah — 
10,56 + 1,21 + 3,79 = 15,56 M. 
Nah den jpeziellen Boranjchlägen war für die Dampfwalzarbeiten 
ein Betrag von 54100 Mb vorgefehen. 


$ 31. 


Straßenreinigung, Straßenbejprengung, Straßen- 
beleuchtung. 


a) Straßenreinigung. 


In Bezug auf das Syſtem der Straßenreinigung und der Befeitigung 
des Hausunrats ift während der Bericht3periode eine Änderung nicht ein- 
getreten. 


Die Reinigung der Pflafterftraßen umfaßt: 
a) die fupplementäre Reinigung von 
29 km Bilafterftraßen und Pflaſtergehſteigen mit ‚ 
329000 qm und 50500 qm Sandgehfteige, 
2,20 km daujfierte Straßen, welche innerhalb der Pflafterftraßen 
gelegen find, mit 
15600 qm Fahrbahnfläden, 
5800 qm gepflajterte Straßenrinnen und 
15800 qm Gehjteigflähen innerhalb; ferner von 
1,06 km Pflafterftraßen mit: 
8700 qm Pilafterfahrbahnflähen und 
6500 qm Gehfteigflähen außerhalb des Glacisgürtel3. 
b) die reguläre Reinigung von 
113900 qm Bflafterflähen zweimal wöchentlich. 
Bei der Straßenreinigungs:Anfialt waren bejchäftigt: 
1 Aufſeher, 
1 Borarbeiter, 
20 Straßentehrer. 
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Die Reinigung der Hauffierten Straßen und bejandeten 
Gehſteige ift mit deren Unterhaltung verbunden und umfaßt: 


58 km dauffierte Straßen und Gehſteige mit 
300596 qm dauffierter Straßen, 
81776 qm befandeter Gehfteige, 
12835 qm gepflafterter Rinnen, 
25260 m Gräben, 
6400 qm Reitwege und 
7796 qm Straßenfreuzungen. 


Beichäftigt waren bei diefer Reinigung 13 Wegmader, 6 ftändige 
Hilfsarbeiter und durchſchnittlich 4 Arbeiter, 

Die Gejamtkoften für Straßenreinigung find aus dem II. Abjchnitt 
zu erſehen. 


b) Straßenbejprengung. 


Die Beiprengung geihah im Jahre 1901 nad einem aufgeftellten 
Beiprengungeplan in derjelben Weife wie früher mittels Hydranten und 
Waſſerwagen. 


a) Mit Hydranten wurden beſprengt an 97 Tagen und zwar: 
64000 qm 2 mal täglich und 
241500 qm 1 „ ® 

b) Mit Waſſerwagen wurden bejprengt zufammen 157400 qm. 


Das zur Straßenbeiprengung benötigte Wafjer wurde zum Zeil der 
Trinkwaſſer- und zum Teil der Nubwafferleitung entnommen. Der Ge: 
jamtwafjerverbrauch berechnet fich auf circa 81933 cbm gegen 79800 cbm 
im Borjahr. 

Die Koften der Straßenbeiprengung find ebenfalls aus dem II. Ab— 
ſchnitt zu erjehen. 


e) Straßenbeleuchtung. 


Das öffentliche Beleuchtungswefen hat im Berichtsjahre eine weſent— 
liche Änderung nicht erfahren. Die Zahl der auf der Hauptverfehrsader 
vom Bahnhof zur inneren Stadt (Bahnhofplag — Kaiſerſtraße — Julius— 
promenade — Schönbornſtraße — Domſtraße) angebradhten elektrifchen Bogen- 
lampen & 8 Ampdre betrug wie im Vorjahr 26; der jährliche Betriebs: 
aufwand für diefe Bogenlampen bezifferte jich auf 10950 MM. 
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Anfolge der Ausdehnung der Stadt mußten verjchiedene neue Straßen- 
laternen mit Gasbeleuchtung zur Aufitelung gelangen, fo daß deren Zahl 
nunmehr 1091 (mit 1137 Flammen) gegen 1071 (mit 1117 Ylammen) 
beträgt. 

Bon diefen 1137 Flammen brannten 776 als halbnächtige (d. i. bis 
nachts 1 Uhr) und 361 ganznächtige (d. i. bi$ Sonnenaufgang). 

Bon den Gaslaternen waren 1071 Stüd mit Gasglühlicht verjehen ; die 
übrigen brannten in öffentlihen Wborten als ofiene Flammen aus ge- 
wöhnlihen Spedjteinbrennern. 

Der gejamte Gasverbraud für die Straßenbeleuchtung belief ſich auf 
358067 cbm gegen 343 948 cbm im Vorjahr. 

Außer den mit Gas gefpeiften Laternen waren noch 42 Petroleum- 
laternen für die Beleuchtung abgelegener Straßen und Wege in Ber- 
wendung. 

Die Koſten der gefamten öffentlichen Straßenbeleuchtung beliefen fich 
m Berichtsjahre inkl. Ubnügung und Löhne auf 73374 M 13 A. 


g 32. 


Kanalijation und Sielbau, 


A. Ranalnenbanten. 


Die Herftelung von neuen Kanälen im Stadtgebiet war im Bericht3- 
jahre auf das Notwendigite beichränft, da der weitere Ausbau der 
Ranalifation fyftematiih nah dem Projeft des Oberingenieurd Lindley 
erfolgen joll. (vergl. den X. Bermwaltungsberiht ©. 258 ff.) 

Der Zugang an neuen Kanälen bemißt ſich auf 187,20 Ifd. m; über 
die Koften der Kanalneubauten gibt die nachſtehende tabellariihe Zu— 
jammenftelung Aufſchluß. 

Bon den ausgeführten Kanalbauten ift von befonderer Wichtigkeit 
die Herjtelung eines befonderen Spülfanal3 mit Anlage eines Spül— 
ſchachtes und mit felbittätiger Spülvorrihtung — Heber — am Schladt- 
Haus. 

Der von der Firma R. Böcking & Comp., Hallbergerhütte, gelieferte 
jelbfttätige Ranaljpüler von 425 mm I. Weite entleert das Spülrefervoir 
mit 9400 Ltr. Inhalt in 35 Sekunden, jo daß mit einer Leitungs 
fähigkeit des Spülers von 270 Sek.Ltr. gerechnet werden kann. 

Der ganze Entleerungsprozeß, welcher beginnt jobald das Waffer im 
Schacht den höchſten Stand erreicht hat und in den Einlauf des Spülers über- 
läuft, beansprucht eine Dauer von 60 Sefunden, wovon, wie bereit3 jchon er- 
wähnt, 35 Sekunden auf die eigentliche Entleerung, 15 Sekunden auf den 
Ausgleich — Quftverdünnung — vor der Entleerung und 10 Sekunden 
auf die Unterbrechung des Hebers durch Abjaugung treffen. 

Der Spülapparat hat fidy bis jegt gut bewährt. 
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Sufammenftellung 
der Kanal: Neubauten im Jahre 1901. 








* Länge | Quer: Se: Spül: Art ſtoſten 
Rn Vortrag _., fälle ber 
2 profil bar Spülung |___ 
ei mem 231%] | AMT 
1 Berlängerung des Kanals | 

der Maiftraße . -» . - 1 29.15 | 40:60 | 1 Nicht - 954 21 


2 Verlängerung bed Kanalä | | 
ber Sophienfttafe . . | 5275| 830/380 | 5 > — 1337 93 


Spülkanal zum Schlachthof 105 30 25/25 | 1 Spül- Pleichach- 1700 00 
bar bach wurde von 


— 





| ber 
| Univerfität 
| ausgeführt 
4| Spülfchadht mit felbjttätiger 
Spülvorrihtung am bare or. — 
Schlachthaus ——38340 Pleichach· 1720 24 


270 hoch bach 


Bei Auſchlüſſen von Hauskanälen an das ſtädtiſche Kanalnetz erfolgt 
die Angabe der Anſchlußkoten ſowie die Prüfung der Lage von Haus— 
entwäfjerungsfanälen, joweit fie auf ftädt. Straßengebiet zu liegen kommen, 
durh das Stadtbauamt I 

Im Berichtsjahre wurden 36 Baugejuche nad diefer Richtung ge— 
prüft. 


B. Sammelfanal. 


Das Jahr 1901 war dem großen ftädtifhen Unternehmen der Er- 
bauung eines den Main freuzenden Sammelfanals befonders günftig, denn 
es war möglich, die Beit ſowohl als das technifche Perfonal in zweck— 
mäßiger Weife und meift auch mit fehr gutem Erfolge auszunützen. 

Nahdem die Arbeit des Vorjahres im Winter 1900/1901 nur 
wenige Tage vor dem Weihnactsabend eingeftellt worden war, wurden 
die erften Monate des neuen Jahres zur Abrechnung über Bollendetes, 
zur Blanlegung der fertigen Sieljtreden und vor allen Dingen zur Bor- 

8* 
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bereitung der fünftigen Arbeit3ausfchreibungen verwertet. Die erjte Aus- 
ichreibung des Jahres 1901 galt dem Negenauslaß an der Luitpold— 
brüde und der Sammelfanalftrede, weldhe zwiſchen Viehhof 
und Brudermühle die Bleiherthorgaffe durchzieht; als Zugabe 
erichien hiebei das neue Siel in der Erthalftraße. Nah Submijfion 
und Zufchlagserteilung konnte mit Eintritt einer nugbaren Witterung am 
8. Mai in der Erthalftraße, am 14. Mai an der Luitpoldbrüde die neue 
Urbeit in Ungriff genommen werden. Gleichzeitig aber, ebenfalld in den 
eriten Tagen des Mai, nahm auch die Firma Ph. Holzmann & Co. 
(München) den vom Borjahr zurüdgeftellten Bau des Sammelfanals 
in der Karmelitengafje und ferner am 5. Juli 1901 den Bau 
des Sammelfanald am oberen Mainkai zwiſchen Sonnen- 
ftraße und Frühlingftraße wieder auf. Während nun diefe einzelnen 
Bauten eingeleitet und durchgeführt wurden, gelang es auch, die nicht un- 
bedeutende Ausichreibung des ganzen linksmainiſchen Sammelfanals 
mit der Mainfreuzung an der Quitpoldbrüde vorzubereiten. 
Schon im Juni 1901 wurde diefe große Arbeit, in vier Bauloje zer- 
legt, der Altiengejellfchaft für Hoch: und Tiefbauten in Frankfurt a. M. 
im Submiffionswege übertragen, und damit auch das ftädtifche Technifer- 
perfonal auf weit mehr als ein Jahr mit Arbeit überhäuft. 


Am 24. Mai 1901 erfolgte auch die Ablieferung des Lind» 
ley’ihen Entwäfferungs-Projeftes für das ganze Würzburger 
Stadtgebiet, während in den ohnehin arbeitsreichen Herbit diefes Jahres 
noch die langwierige Beratung über die neue ort3polizeilide 
Entwäfferungdordnung als eine Gutes verheißende Zugabe fiel. 
So kann man auf das Jahr 1901 wohl kaum zurüdbliden ohne innere 
Befriedigung zu empfinden über diefen Fräftigen Fortichritt und Auf- 
ihwung auf dem Gebiete des ftädtifchen Entwäſſerungsweſens. 


Das im Herbit des Jahres 1899 in Auftrag gegebene und von 
Baurat W. H. Lindley ausgearbeitete generelle Entwäjjer- 
ung&projeft greift in dem Beitreben, den Bebürfniffen auch einer 
jeher fernen Zukunft Rechnung zu tragen, weit über den Rahmen 
des eigentlihen Würzburger Stadtgebietes hinaus und behandelt in großen 
Bügen und in genereller Weife die Entwäfjerung einer Fläche von etwa 
420 Quadratkilometer. Soweit dagegen Bebauungspläne des Stadt- 
gebietes vorlagen, geht andererjeit3 die Bearbeitung über den üblichen 
Gehalt eines generellen Projektes erheblich hinaus und bietet nament- 
lich für alle, auch die untergeordneten Straßenzüge der heutigen Stadt 
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die feitgelegten Koten und Gefälle eines vollftändigen ſyſtematiſchen Ent- 
wäſſerungsnetzes, melches bei tunlichiter Berüdfichtigung der beftehenden 
Kanäle die Wege weiſt zu einer auf lange Jahre verteilbaren, aber doch 
immer planmäßigen und zielbewußten Umgeftaltung der heute bejtehenden, 
großenteil3 jehr alten Entwäfjerungsanlagen. 

Das Lindley'ſche Projekt, welches den Vertretern der ſtädtiſchen 
Körperfchaften am 24. Mai 1901 im Rathaufe überreicht wurde, befteht 
aus 35 Plananlagen und 10 Beilagen (Tabellen 2c,) nebjt einem vom 
25. April 1901 datierten Erläuterungsberiht. Es wurde bejchlofien, 
den Bericht nebſt 9 Plan-Anlagen und allen Beilagen in Drud zu legen. 

Was num die einzelnen Bauftellen anbelangt, jo mußte für 
die Ausmündung des Regenauslafjes an der Luitpoldbrüde, dann für die 
Flußfreuzung daſelbſt und endlih für die Yusmündung am Kloſter 
Himmelspforten unter entiprechenden PBlanvorlagen die Regierungsge— 
nehmigung nachgejucht werden. 

Für den Regenauslaß an der Zuitpoldbrüde wurde diefe 
Genehmigung am 23. Februar 1901 beantragt und am 2. März erteilt. 
Der 10. April war Submiffionstermin für die Vergebung ſowohl diejes 
Regenauslaß-Sield (79,2 m, 160 cm Durchmeffer) als aud des 
Sammelfanals zwifhen Viehhof und Brudermühle (382,6 m 
Profil 120/200) und des neuen Siels in der Erthalftraße (fiehe unten). 
Un 26. April wurden diefe Urbeiten der mindeftfordernden Firma Jäger 
& Rumpf (Hanau) für 55433,70 M übertragen. Der Bau de Siels 
zwifchen dem Regenauslaßſiel und der Pleicherthorgaſſe iſt bemerkens— 
wert durch den Anſchluß des Pleichach-Beibahed an den Sammelfanal 
(die Kürnah wurde ſchon im Winter 1900/1901 am Ochſenplatze ange— 
ſchloſſen) und ferner dur die Terrainerhöhung am rechten Ufer des 
Mainz an der Quitpoldbrüde. Dieſes lebtgenannte Baumerf ermöglicht 
bei den höchſten Mainwafjerftänden die Bedienung der Hochwaſſerſchieber, 
welche bezweden, den Maindüker im Falle der Gefahr abzufchließen. 
Diefe Schieber werden von einer Plattform aus bedient, die aus archi- 
teftonifhen Gründen und behufs Anpafjung an den beftehenden Treppen. 
aufgang zur Zuitpoldbrüde noch etwas über die Höhe des Hochwaſſers 
von 1845 gelegt worden ift. Das Bauwerk umfchließt, eng zufanmten- 
drängend, die Wehranlage des eigentlihen Regenauslaffes, den Hod- 
waſſerſchieber und die Rückſtauklappe für das abzweigende Regenauslaß— 
fiel von 160 em Durchmeſſer und endlich den weiteren Hochwaſſerſchieber, 
welcher den im Profil 120/200 cm ausgeführten Sammelfanal gegen den 
Düker abſchließt. 
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Diefes Baulos, Regenauslaß und Sammelfanal in der Pleider- 
thorgaffe, wurde am 14. Mai 1901 begonnen; die Fertigſtellung zog ſich 
in das folgende Baujahr Hinein. Das Siel in der Erthalftraße 
wurde mit einer 35 m langen Tunnelanlage unter der Bahn am 8. Mai 
1901 begonnen und im Brofil 60/110 und 70/125 bei einer Länge von 
insgefamt 243 m (Gefälle 1:47, mittlere Tiefe 4,7 m) am 12. Auguft 
1901 fertiggejtellt. 


Die Firma PH. Holzmann & Co. (München) begann den Bau des 
Sammelfanals in der Karmelitengaffe in den erften Tagen des Mai 
und ftellte diefe 305,8 m lange Strede (Profil 120/200, mittlere Tiefe 
3,0 m) am 4. September 1901 fertig. &leichzeitig (Mai und Juni 
1901) wurden oberhalb der Lubwigbrüde die Anfchlüffe der alten Haupt- 
fanäle (Sanderring, Schießhaus-, Blumen: und Sonnenftraße) an den 
Sammeltanal hergejtelt, worauf am 5. Juli 1901 der Bau des 
Sammelkanals zwifhen Sonnen- und Frühlingftraße folgte, 
eine Strede von 260 m Länge im Brofil 100/175 cm und 3,5 m 
mittlerer Tiefe, welche Kanalſtrecke am 24. Oktober 1901 fertiggeftellt wurde. 


Zur Ausführung des linksmainiſchen Sammeltanals 
übergehend ift zu berichten, daß die Negierungsgenehmigung zur Fluß: 
freuzung an der Luitpoldbrüde mit Genehmigung des Stadt: 
magiftrat3 am 22. Upril 1901 durch das Sielbaubureau nachgeſucht und 
jeitend der F. Negierung am 1. Juni 1901 erteilt worden ift. Behufs 
Yusnüßung der im erften Frühjahr gerade ungewöhnlich niedrigen 
Eifenpreife wurden allerdings die zur Düferanlage erforderliden guß— 
eijernen Röhren (94996 kg Gewicht) ſchon am 29. März 1901 in Auf- 
trag gegeben und durch Magijtratsbefhluß der SHalbergerhütte (Rud. 
Böding & Co.) übertragen. Auch die übrigen Unterlagen wurden fo 
frühzeitig behandelt, daß für alle Sammelfanalarbeiten zwifchen Viehhof 
und Klofter Himmelspforten der Submiffionstermin unmittelbar nad) 
Eintreffen der Regierungsgenehmigung, nämlich auf den 10. Juni 1901, 
anberaumt werben konnte. Um durch Verhandlungen über die Ge— 
nehmigung und Ausgeftaltung der Ausmündung unterhalb des Kloſters 
Himmelgpforten Feine Bauzeit zu verlieren, war diejes letzte Stüd, die 
Ausmündung jelbit, noch zurüdgeftellt worden. Der Zuſchlag wurde der 
in der Submiffion mindeftfordernden Firma Aftiengefelihaft für Hoch— 
und Tiefbauten Frankfurt a. M. am 28. Juni 1901 für die ganze Bau— 
ftrede zwifhen Himmelspforten und dem Viehhof erteilt auf Grund eines 
Offertes in der Höhe von 207260 A. 
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Seitens diefer Firma, welche jpäterhin gleichzeitig bi3 zu 500 Mann 
beihäftigte, wurde num das Baulos IV (Sammelfanal zwifdhen 
dem Klofter Himmel3pforten und der Sedanftraße) am 16. Juli 
1901 in Angriff genommen und am 18. Januar 1902 beendet. Diefe 
Sielftrede, 510 m lang, wurde im Profil 140/225 cm, im Gefälle 
1:2500 und in einer mittleren Tiefe von 6,75 m audgeführt in Mauer: 
wert von 25 cm Stärke. — Das Baulos III (Sammelfanal in 
der Steinadhftraße zwiſchen Sedanftraße und Wörthftraße) 
wurde am 15. Juli 1901 begonnen und am 1. März 1902 fertiggeitellt. 
Die Sielftrede ift 473 m lang und (Profil, Gefälle und Mauerftärfe wie 
vor) in einer mittleren Tiefe von 7,5 m ausgeführt worden. — Diefe 
beiden Bauloje find bemerkenswert durch die Mafje (ca. 5200 cbm) und 
große Härte des Felſens, welcher durh Sprengung mit Wejtfalit zu be= 
feitigen war. Der Sammelfanal jchneidet bis zu 4,5 m tief in den 
Felſen ein, es wurden durchjchnittlich etwa 90, zeitweile aber auch über 
250 Sprengihüffe täglich abgegeben und insgeſamt bei ca. 21000 Schüſſen 
ungefähr 4500 kg Weſtfalit fonjumiert. Da infolge des über der Fels— 
oberflähe ftrömenden Grundwaffers über dem Kanalſcheitel und zwijchen 
den Felswänden der Baugrube eine ruhende Wafferfäule von 2,5—3,0 m 
Höhe ſich einftelen mußte, wurde zur Sthonung des frischen Kanalmauer- 
werkes der Scheitel de3 Sammelfanal3 auf der ganzen Länge mit Dach— 
pappe in Holzcementdichtung gededt. 

Das Baulos II (Sammelfanal zwifhen der Wörthftraße 
und der Zuitpoldbrüde) ift 330 m lang (im Profil und Gefälle wie 
Baulos IV), während der Kanal hier nur in einer Tiefe von durch— 
ihnittlih 5,5 m liegt. Der Feld taucht im Baulofe IT unter die Sohle 
des Sammelfanal3 und verliert fih in der Tiefe. An die Stelle des 
Felſens tritt aber Schwimmfand und Grundwafjer, wodurd der Bau 
nicht unweſentlich erjchwert worden if. Es mußte in Rüdficht auf dieſe 
ungünftigen ZTerrainverhältniffe dad Mauerwerk de3 Kanals großenteil3 
dreiringig, d. 5. 38 cm ftarf ausgeführt werden. Das Baulos II 
wurde am 14, September 1901 begonnen und erjt im Mai des folgenden 
Sahres fertiggeftellt. 


Es erübrigt num noch die Verzeichnung der wichtigsten die Fluß 
freuzung an der Zuitpoldbrüde betreffenden Daten: 

Der Doppeldüfer unterhalb der Luitpoldbrüde befteht aus zwei guß— 
eifernen, in Blei gedichteten Rohrleitungen von 60 und 80 cm Durch— 
mejjer und 120 m Länge, welche in einer Sohltiefe von ca. 2,0 m unter 
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der Felſenſohle des Fluffes Liegen. Das fleinere Rohr ift für die Ab- 
leitung des Schmutzwaſſers beftimmt, während bei Regenwetter das 
größere Rohr feldfttätig in Aktion tritt, Beide Röhren find in Kies 
gebettet und mit einer doppelten Schicht von in Gementmörtel verlegten 
Bruchſteinen überdedt zum Schuß gegen Kolfungen, fchleifende Schiffsanfer 
und Ketten. Bor dem rechtsmainiſchen Einlauf in die eiferne Rohrleitung 
befindet fich eine Doppeltür, welche der Abjperrung oder Spülung des 
einen oder anderen Rohres dient. — Ein Sandfang irgend welcher Art 
wird in fernerer Zukunft vor diefem Düker nicht notwendig fein, fo 
wenig dies bei zahllofen anderen Düferanlagen der Fall ift, jedoch mußte 
mit Nüdfiht auf die Ungunft der heutigen Entwäfjferungsverhältnifje 
der Stadt Würzburg der Einbau eines proviforifhen Sandfanges mit 
Nechenanlage zum Schuhe des Düferd vorgenommen werden. 

Bezüglih der Bauausführung fiel, nach reiflicder Erwägung und 
finanzieller Prüfung der fonft noch anmendbaren Baumeijen, die Ent- 
ſcheidung zu Gunſten einer Verlegung der Röhren in trodener Baugrube, 
von welcher das Mainwafjer durh Fangedämme abzuhalten war. Die 
Flußkreuzung mußte hiernah in mehreren Teilen ausgeführt werden und 
behielt fih das f. Flußbauamt nah Genehmigung der vorgelegten Pläne 
die Entſcheidung darüber vor, vb die ganze Flußkreuzung in zwei oder 
drei Teilen ausgeführt werden jolle. Um eine Beichlußfaffung hierüber 
herbeizuführen, wurde zunächſt probeweife die technifch fchwierigere aber 
für die Stadt in finanzieller Hinficht günftigere Ausführung in nur zwei 
Teilen vorbereitet, wobei duch den jeweils herzuftellenden Fangedamm 
ein wenig mehr als die halbe Breite des ganzen Flußbettes abgejperrt 
werden mußte. Seiten? des Sielbaubureaud wurde vorfichtshalber ein 
befonderer Stauverfuh im größten Maßftabe ausgeführt, indem zunächft 
nur dad Gerippe des erjten recdht3mainischen Fangedamms Hergejtellt 
wurde; an einem einzigen Tage, dem 16, Auguſt 1901, wurde dann in 
der ganzen Fangedammlänge die dichtichließende Bohlenwand eingejeßt. 
Das k. Flußbauamt wurde zu diefem Verſuche eingeladen und fand nach 
Einfihtnahme, da bei mäßigem Wafjerjtande die Berhältnifje fih günftig 
anliegen, feine Veranlafjung, eine drei- oder mehrteilige Bauweiſe vor» 
zuſchreiben. 

Dieſer erſte rechtsmainiſche Fangedamm wurde am 15. Juli in 
Angriff genommen; er ragte bei einer abgewickelten Länge von 83 m 
und 1,5 m Breite, eine 4 m weite Bauſtelle im Innern trockenlegend, 
etwa 38 m weit in das normale Flußbett hinein. Auf der 4 m breiten 
inneren Bauftelle wurde ein 2,5 m breiter und 2,0 m tiefer Rohrgraben 
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mit Weltfalit in die Felſenſohle des Fluffes eingejprengt. Der Damm 
bewährte fih gut. Die Arbeit im Innern desjelben wurde orbnungss 
mäßig vollftändig fertiggeftellt und der Abbruch des Dammes war bereits 
begonnen, als ein Hochmafjer den ganzen fchon von Hand geihmwächten 
Fangedamm fiberflutete und ihn um 2 Uhr in der Naht vom 9. zum 
10. Oktober umlegte, um fchließlih den größten Teil des Baumwerfes bis 
unterhalb Karlftadt fortzutragen. 


Nah Aufräumung der Bauftelle Eonnte, zumal der Unternehmer 
feinen Untrag auf Gewährung einer Winterpaufe flellte und da nad 
diefem jtarfen Herbit-Hochwaffer auf ein niedrigeres Winterwafjer Zu 
rechnen war, ohne weiteres an den Bau de3 linksmainiſchen Fangedammes 
herangetreten werden. Diefer zweite Fangedamm wurde am 26. Oftober 
1901 begonnen, Er Hatte eine abgewidelte Länge von 93 m und ragte, 
im übrigen dem erjten Fangedamm gleich, in das Ylußgebiet etwa 43 m, 
in den eigentlichen jchiffbaren Main aber nur etwa 30 m weit hinein. 

Das erwartete Winter-Niederwafjer ftellte fi zwar ein, hielt aber 
nur bis Ende November an, worauf eine durhaus abrnormale Witterung 
(6° Wärme in der Neujahrsnadht!) die denkbar ungünftigften Wafjerftände 
berbeiführte, fo daß eine einzige große Hochwaſſerperiode während der 
Monate Dezember, Januar und Februar anhielt. 

Der vorerwähnte zweite Fangedamm war noch nicht mit Zeiten aus» 
gefüllt und im Innern noch nicht verjteift, ald er am 10. Dezember durch 
Hochwaſſer umgedrüdt wurde, Unter Verſuchen, diefen Damm wieder 
gerade zu richten, ging das Jahr zu Ende, 


Borgreifend jei erwähnt, daß diefer zweite Fangedamm, da er bei 
anhaltendem Hochwaſſer eine zu ftarfe Strömung und Ausfolfungen des 
Flußbettes hHerbeiführte und jelbit eine Gefährdung des Staatshafen- 
dammes in den Bereich der Möglichkeit brachte, wieder gänzlich abgetragen 
werden mußte, nachdem in der Naht vom 2. zum 3. Weihnachtsfeiertage 
— weil die Bauarbeiter des Unternehmers feierten — fogar Militär zum 
Schute des Staatshafendanmes requiriert worden war. In der Zeit 
von 9. April bis 23. Juni 1902 wurde durch einen Eleineren, frei in 
der Strommitte ftehenden Fangedamm (38 m abgemwidelte und 15 m ge= 
rade Länge) die Mitte des Maines bei günftigem Wafjerftande durchquert 
und in einem vierten, an das linfe Mainufer anjchließenden Fangedamm 
(begonnen am 25. Juni, fertiggeftellt 4. September 1902; abgemidelte 
Länge 76 m, gerade Länge 34 m) gelang e3 jchließlih, die ganze Aus» 
führung der Düferanlage zu einem guten Ende zu führen. 
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Diefe Überficht läßt zur Genüge erkennen, daß es im Baujahre 
1901, in welchem längere Zeit hindurch fieben bis acht große Bauftellen 
gleichzeitig in Betrieb waren, an ernfter Arbeit nicht gefehlt hat. Die 
Zahl der durchzuführenden Detailfonftruftionen war unter diefen Um- 
ftänden natürlih jehr groß und nahm das Perfonal des Bureaus jtarf 
in Anſpruch. 

Wie im früheren Jahre erftredte fih die Tätigkeit des Sielbau- 
bureaus auch auf eine Reihe von Nebenarbeiten, Materialprüfungen, Er- 
fedigung der laufenden Alten und Anfertigung zugehöriger Planffizzen, 
Bearbeitung einzelner Hausentwäfjerungsfragen, Kopieren der Pläne des 
Lindley’ihen Projektes, Grundwafjerbeobachtungen, regelmäßige Ableſung 
und Bearbeitung der Mainwafjerftände zwiichen der Heidingsfelder- und 
der Diürrbadh-Brüde zc., jo daß viele notwendige und zum Bau des 
Sammelfanald gehörige Planlegungsarbeiten und Abrechnungen nicht be= 
wältigt werden fonnten und in das nächte Baujahr übernommen werden 
mußten, 

Über die Verteilung der aufgewendeten Geldfummen auf die einzelnen 
Bauftellen und Nebenarbeiten, auf die einzelnen Baumaterialien, oder auf 
Arbeit, Lieferung und Bermwaltung geben die nachfolgenden Tabellen A 
bis D Auffhluß, welche, um den Bergleih mit vorjährigen Tabellen zu 
erleichtern, in der Anordnung durchaus diefen letzteren angepaßt find. 
Es ift jedoch befonder3 zu erwähnen, daß die dem ſtädtiſchen Verwaltungs— 
bericht für die Geſchäftsjahre 1896 mit 1900 beigegebenen Tabellen eine 
Bauzeit von 18 Monaten, die diesjährigen Tabellen dagegen nur eine 
Bauzeit von 12 Monaten umfafjen. 


Sielbau Würzburg. 
Tabelle A bis D. 




















Sielban 
Tabelle 
Berteilung der Baukoſten auf die 
| . | ; im Jahre 
| Datum — en Reit: Projelt. 1901: 
5 | Bezeihnung Bewilligter Kredit Fertigge: 
* des mäßige 8 
5 ber Kredit Ende ftellte | 
&ı Magiſtrats⸗ | — 1900 
a Befchluffes Y Sielftreden. Siellänge 
| ! AM A m m 
1 15. Dftober 1899 || Rathaus bis Ludwig— 
brüde. 126000,— | 2970.15 745,3 60. 1900) 
2. 13. Oltober 1899 | Ludwigbrücke bis Früh— 
lingſtraße 130000. 49983.20 | 938,8 | 260,6 | 
3 81. Auguft 1899 || Gerber: und Karmeliten: 
gafie ; 112000.—| 79834.08| 499,2 | 305,3 
4 30, Aprit 1901 | Regen: Auslak Luitpold— 
brüde und Br 79,2 79,2 
thorgalie . 134000. — — 332,6 | 382,6 
16,2 16,2 
. | 1 Anna 3,8 HE 
5,21. Mai 1901 | Main-Düfer 110000. — 1908 + 
6| 21. Mai 1901 || Talavera (Luitpolbbrüde | 
bis Wörihſtraße) 49300.— — 329,9 75,0 
71 21. Mai 1901 | Steinadjtrake (Wörth. N! 
ſtraße bis Sedan— 
ſtraße) 102000.- _ 473,0 | 345,0 l 
8 21. Mai 1901 Sedanfir. bis Himmels: | 
| pforten 97500.— — 510,0 | 40,0 
9: 13. DOftober 1899 | Auaujtinerftrake . 70000,.—| 6436.26 Er (F 1 
** — Sr — 205,4 
10 | 29. März 1901 || Erihalitcaße 16500.— — 1 27: 
| | j : N 
| 2275,41 
| 
Anmerlungen: 


) Durch unmejentliche Nacharbeiten in den folgenden Jahren dürften ſich die Eripar: 
niffe noch um ein Geringes vermindern. 


?) Teilftreden, welche im Jahre 1899/1900 fertiggeftellt wurden, fiehe X. Verwaltungs: 


bericht. 


2) Außerdem wurden noch zur Zagerplageinrihtung Wörthſtraße verausgabt: 


für Material 46 
Hiezu Dbiges „ 


253.75 
209587. 88 


Summa A 209841.63 


A. 


125 


einzelnen Sielſtrecken pro 1901. 

















| Aus 
Siel- | 
groͤße Material 
| 
m | # |& 
| 100/175 | 13.84 
100/175 | — 
120/200 || 24144 95 
F Dim. | 
120/200 || 53660 03 
| 60/110 
120/200 
60 & 80| 23940 94 
| Dm. | | 
"140/995 || 2359550 
"140/225 | 28079 69 
140225 | 32673133 
90/180 | u 
8 — 
60/110 : 
las | Tzzası 


| 209587 88° 























Würzburg. 
— 
gabe Gegenüber dem Voranſchlag Reit: 
Geſamt⸗ | Kredit 
Ausgabe | Mehr: Minder: Ende 
Arbeit aufwand aufıwand 1901 
| 
* 13 J N J * Rn, | #6 | A = He A I # _I% 
| | | 
321118 335.02 | — |- 2635 13°) _ — 
1935029 a — — 14928 121) — — 
4328833 | — 1245080) | — — 
| 
N 9917188 |) | 34828 17 
| 
2179985 | 4574079 || Die Abrechnung 64259 21 
iz = “ | _ ] über dieſe Bau: | Br 
ı 1511167 | 3870717 | stellen erfolgt 10592183 
| im Sabre 1902 | 
49444 90 7752453 2447541 
| 5257573 | 8524906 12250 94 
43 40 4340 | — — 6392 851) — — 
900482 | 1677963 | 279 63 _ — — 


) | 256401/97 


465989 85 





Sielbau Würzburg. 
Tabelle B. 
Kleinere Spezial-Ausgaben pro 1901. 
— — — — — — 
J | 
1 | Grunderwerb und Entihädigung . ' 3891 52 
| 
2 Druck des Lindley’ichen Erläuterungsberichtes (erite 
11, VRR ———— \ 170 30 





Sunma | 4061 882 
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Sielbau 


Tabelle C. 


Zujfammenftellung 
der im Jahre 1901 verbraudhten Materialien für den Sielban, 


Würzburg. 








Bezeichnung des Materials 


Anzahl, Gemwidt, 
Länge x. 


1 





1 Baditeine . 

2 Sandſteine. 

3 Steinzeug⸗Sohlſteine 

4 „Einlaßſtücke. 
5 „Verſchlußteller. 
6 „Röhren 

7 Kaͤlkſteine 

8 Eiſengegenſtände. 

9 Granitſteine 

10 Gement . 

11; Mainjand . 

12 Mainkies 

13 Grubenſand 


— 
Hin 


Dachpappe. 
15 Holzcement. 
16 Diverſe kleinere Materialien. 


17 Fuhrlöhne (Material-Transporte) 














1886585 Stück 


108,13 cbm 
2063,7 m 
599 Stück \ 


2786 m 
210,92 cbm 
139639 kg 
7,21 qm 
544875 kg 


10685 cbm | 


474,75 


2500 m 
1668 kg 


9933 „ 





| 
6is 


107706 
13694 
20926 


4521 


963 
6218 
25169 
390 
20095 


5084 


921 
166 
176 
3804 


209841 








05 *) 


60 
80 
66 
12 


63 


*) Anmerkung: Außerdem wurde reiner Sand in einzelnen Baugruben ge: 


mwonnen. 
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Sielbau Würzburg, 


Tabelle D. 
Ausgaben für Sielbauten pro 1901. 

















Mb 9 | | i 

| l 

1! An Bauftellen verbrauchtes Material | | 
(an Lieferanten). » » 2»... 209587 | 88 || | 41,33 90 
2| Spezielle Materialverwaltung . . . 4393 | 16 | "0,87 % 
3| Lagerplageinrihtung » » » . - » 1243 | 27 ! 0,25% 

} 

4 


Arbeit3ausführung (an Unternehmer) 256401 | 97 | 50,56 90 | 


Arbeiten auf Fleinere Spezialfredite 
| 
1 
| 
i 





(Grunderwerbung, Drud des Er— | | 
läuterungsberihteg) . -» - - - 4061 | &2 | 0,80 90 | 
| 





Allgemeine Vorarbeiten zum Bau (Ge: 


hälter und Löhne) . 2040 | 74 | 0,40%, | 51,76 %o 
Spezielle Bauleitung (Gehälter und 


Löhne) . 





und Grledigung laufender Akten 


(Gehälter und Löhne) . 3100 | 02 


| 
| | 
' 15321 | 61 | | 83,02 %0 
Beihaffung von Projeftunterlagen 
| 0,61%) 





Allgemeine Verwaltung, Gehälter |, 
(Bureauleitung, Kanzlei ꝛc.) 


10 





8089 | 28 | 1,59 %o 
| 
| 


Schreib: u. Zeichenutenfilien, Porto: 
foiten, Heizung, Beleuchtung, Sn: 
ferate, Heine Bureaubedürfniſſe ıc.) 





| 

| | 

Laufende fachliche Ausgaben (Miete, | 
| 

I 


| 
| 
| 
2868 | 74 | | 0,57% 
Bureau: und Bauinventar. » . . | 27 33 | | 0,005 %e 
„| I 
Summa \ 507085 | 77 || ‚100,00 9/0 
| | | | 
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C. Ranalbetrieb, 


Die Reinigung, Spülung und bauliche Unterhaltung de3 gejamten 
Kanalnetzes erfolgte in der biäherigen Weiſe und famen Störungen 
nicht vor. 

Bon den alten Kanälen wurden repariert: der Kanal der Hofftraße, 
Betrer-Pfarrgafje und Miünzgafje, wo die Sohlenverhältnifje verbefjert 
und der Verputz ergänzt wurde. 

Mit der Einführung der Straßenfinkkäflen mit Geruchverfhluß und 
Schlammeimer wurde fortgefahren und waren bi Ende 1901 400 Stüd 
ſolcher Rinneneinläufe in Betrieb, 

Die Reinigung der Sinkkäſten erfolgt im Durchſchnitt 6 mal jährlich 
und foftet pro Sinkkaſten einschl. Kotabfuhr 45 A. 

Die Länge der gefamten ftädt. Hauptfanäle betrug bis zum Schlufje 
des Berichtsjahres rund 59000 m, wovon 49000 m auf die redhts- 
mainifhen und 10000 m auf die linf3mainifchen Stadtteile treffen. 


Ss 3.. 


Hochbauweſen und Bauſtatiſtik. 


J. Außer den ordentlichen Bauunterhaltungs-Arbeiten ſind im Jahre 
1901 vom Stadtbauamte II die nachſtehend verzeichneten außerordentlichen 
Bauführungen auf Rechnung der Stadtgemeinde und der von ihr 
verwalteten Stiftungen vorgenommen worden: 


Vergrößerung des Keſſelhauſes im Schlachthofe, Auf— 
ſtellung eines dritten Dampfkeſſels, Einrichtung einer gedeckt liegenden 
Transmiſſion zum Kühlhauſe und Anbau einer Kohlenhalle mit einem 
Koftenaufwand von rund 186000 M. 


Bergrößerung der Shweinefhladthalle um 250 qm Boden— 
fläche durch einen Anbau an der Nordfeite mit einem Koftenaufwande von 
rund 23000 Mb. 


Einridtung von 24 weiteren Kühlzellen im Obergeſchoſſe 
des Kühlhauſes und Einrichtung der eleftriihen Beleuchtung im Kühl— 
Haufe mit einem Koftenaufwand von ca. 11000 M. 


Renovation der Shrannenjäle und Einrichtung der elektrijchen 
Beleuchtung in denfelben mit einem Koftenaufwand von rund A000 M. 


Weiterer Ausbau der VI, Friedhofabteilung als Kinder— 
friedhof. 


Erweiterung der Knabenaborte im Sanderfchulhaufe. 
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Einrihtung don zwei weiteren Schulfälen über der Turn— 
halle des Zentralſchulhauſes. 


Baulide Beränderung im ftädtifhen Anweſen Karmeliten- 
gaſſe 3, 31/2 (Bierfrig) mit einem Koftenaufwand von ca. 800 M; des⸗ 
gleihen im Wellenbade mit ca, 900 M Koſten. 


Erweiterung derOfonomiegebäude auf dem bürgerfpitälifchen 
Gute Rothof (Beitshöchheimerftraße) mit rund 17400 M Koften. 


Neubau eines Schulhaufes mit 12 Klafjen an der äußeren 
Fabrikftraße im Grombühl. Im Jahre 1901 wurde dad Schulhaus unter 
Dach gebradit. 


II. Bon feiten des Staates wurden im Jahre 1901 folgende Ge— 
bäulichfeiten ausgeführt: 


Die Univerjitäts-Augenklinit am Pleiher-Ring, ein Dienft- und 
Wohngebäude für die k. Brandverfiherungs-Anfpeftoren Würzburg I 
und II an der Mergentheimerftraße und ein Anbau an das medizinische 
Kollegienhaus. , 


Seitens des Bahnärard murde das Hauptpoftgebäude an der 
Pleicherglacisftrage und das Tranfitgebäude in der Nähe des Haupt- 
bahnhofes errichtet. 


III An Bauführungen durch Vereine ijt lediglich die Fertigftellung 
der St. Ndalbero-Firche jeitend des Sanderauer Pirchenbauvereins und 
die von dem Frauenverein zum roten Sreuz erfolgte Adaptierung des 
Haufe Huebergaffe Nr. 3 zu einem Pflegeftationd- und Klinifgebäude 
zu nennen. 


IV. Bon größeren Brivatneubauten ift in erfter Linie bie 
weltberühmte Schnellprefien-Fabrif von König & Bauer in dem Indu— 
ftriegebiet „Dürrbahau* zu nennen, durch welche unſere Stadt in erfreu- 
licher Weife um ein induftrielles Etablifjement bedeutendfter Art bereichert 
wurde. Bon den zahlreichen, den modernen Erfordernifjen entiprechend 
eingerichteten Betriebögebäuden ift befonders bemerkenswert die mechanifche 
Werkftätte, welche einen Raum von 10000 qm unter einem einzigen Dache 
umfaßt und wohl eine der größten derartigen Fabrifhallen in Deutjchland 
fein dürfte. Ferner fommt noch in Betracht an der Franffurterftraße die 
Malzfabrik von U. und 2. Geys, welde in ihrem öftlichen Zeile fertig 
gejtellt wurde, 

9* 


— ———— 


Schließlich iſt noch zu erwähnen, daß hauptſächlich im Außengebiet der 
Stadt einige bedeutendere Neubauten zur Ausführung gekommen ſind. 


V. In Angriff genommen waren amSchluffe der gegenwärtigen 
Berichtöperiode an größeren Baumerfen: 

Das mineralogiſch-geologiſche Inſtitut an der Pleicherthoritraße, ein 
Bezirksamts- und Bauamtzgebäude an der Ede der Sander- und Tiepolo- 
ftraße und eine Halbbataillonskaferne auf dem Areale der neuen Infanterie— 
Kaſerne. 

In der Zellerſtraße wurde mit der Bebauung der an ein Konſortium 
veräußerten ſtädtiſchen Bauplätze begonnen. Das Konſortium beabfich- 
tigt auf dieſen Bauplätzen ſieben Wohn. und Geſchäftshausneubauten zu 
errichten. 


VI Größere Gebäudeabbrüde wurden im Jahre 1901 nit 
betätigt. 


VI. Die Zahl der während der Berichtöperiode ausgeführten 
Bauten ergibt fih aus Nachſtehendem: 


Neue Wohngebäude . 2 2 2 365 
Sonftige neue Gebäude . » 2 2 2 33 
Kleinbauten und Änderungen . 2... 114 
Hausentwäflerungen . » 2 2 2 2000. 687 

Sa. 239. 


Bon den neuen Wohngebäuden treffen auf das Stadtinnere nur 
wenige. Im Stadterweiterungdgebiete wurden die meiften Wohngebäube 
auf dem Terrain der Nöll'ſchen Waggonfabrif, in der neu eröffneten 
Rüdertftraße, in der Biegelauftraße, in der Leiftenftraße und in der 
Nikolausſtraße errichtet, 


VII Die Zahl der im Sabre 1901 geftellten Baugefude 
ift aus folgender Statiftif zu erjehen: 
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Es famen | Hievon 
inden | F an = 
bet d 
magiftr. | — au em 
Einlauf onfti Klein: 8: | 
Bau: easy | — bauten u. * e⸗ ab⸗ zurück⸗ 
Mohnge: | Neu: Hnber: entmwäfler; 
u. baude bauten ungen | ungen ER | gewiefen | gegogen 
368 2 44 | 146 | 66 | 360 2 8 | 5 
— — | — — | 
| 302 | | 8 
| — — —— — 


$ 34. 


Banlinienfeitjegung und Bebauungspläne; 
Bauvorſchriften; Straßenbanftatut; Aufitellung 
eines Bauaufſehers aus dem Arbeiterjtand, 


1. Banlinienfeitiegung und Bebauungspläne. 
Am Jahre 1901 wurden folgende Baulinien feitgejegt: 
1. $m Pleicher Bezirke: 
a) in dem inneren Stadtteile (innerhalb der Ringparfanlagen) 


für die Norbfeite der Yuliuspromenade längs der Anweſen H3.-Nr. 13 
und 15 und für die nördliche Seite der Schuttgaffe. 


b) in dem äußeren Stadtteile (außerhalb der Ringparfanlagen) 
für den Pleicher-Ring entlang dem Schlahthofe und für die Beit3höch- 
heimerftraße zwiſchen Rotkreuz: und Steinftraße in teilweifer Abänderung 
der beftehenden Baulinien. 


2. Im Hauger Bezirke und zwar im inneren Stadtteile: für 
eine kurze GStrede der Kapuzinerſtraße. 


3. Im Beter Bezirke: für Teile der Badergafje und der Münzftraße. 


4.%m SanderaußBezirfe: für eine in geringem Abftande von dem 
Eiſenbahnkörper geführte Straße zwiſchen der Franz-Ludwigſtraße und 
der Sophienftraße; für den nördlichen Zeil der Rüdertftraße unter Ab- 
änderung ber bereits gezogenen Linien; für eine Straße durch das Jüngſt'ſche 
Terrain am Keesburgwege und endlich für zwei VBerbindungsftraßen zwifchen 
der Heldingsfelder- und der verlängerten Wölffelftraße und zwar in dem 
noch wenig bebauten Gelände jüdlich der Frühlingftraße. 
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5. Im Burfarder Bezirke: 


a) in dem inneren Stadtteile: für eine eine Strede ber 
Spitalgafje, 

b) im äußeren Stadtteile: für die Nordfeite der Steinbad)- 
talftraße. 


6. Indem Zellerau-Bezirfeund zwar in dem inneren Stadtteile: 
für die große Kakengafje längs der Unwefen H3.-Nr. 2, 4 und 6. 


Für da8 Stadtermweiterungsgebiet ftellen fich die während des 
Berichtsjahres erfolgten Baulinienfeftfegungen mit Ausnahme der für die 
Steinbadtalftraße gezogenen Baulinien, welche auf 2 km Straßenlänge 
ausgedehnt wurden, mehr als Ergänzungen ohne größere Umgriffe und 
teilweife nur al3 Abänderungen des Baulinienneges dar. 

Neben den vorbezeichneten Baulinienfeitfegungen find im Sabre 
1901 auch de3 weiteren Baulinien im verfchiedenen Lagen inftruiert und 
ipeziell Bebauungspläne für einzelne Berggebiete im Projekte aufge 
ftellt worden. 

In erfter Linie wurde ein Entwurf zu einem Bebauungsplan für 
die Rimparerfteige und die benachbarten Feldlagen Schalks- und Lindleins- 
berg auögearbeitet. 


Weiter wurde ein definitives Projekt für eine Straße zum ftädtifchen 
Gut Keesburg als Fortjegung der Keesburgftraße fertiggejtellt, das im 
Sabre 1902 zur Ausführung gelangt. 


Weitere Baulinienziehungen für die übrigen Berggebiete find teils 
in Snftruftion, teil jtehen diefelben für die nächſten Fahre in Ausficht, 
da fich feit neuerer Zeit eine größere Baulujt befjer fituierter Geſellſchafts— 
Hoffen zur Errihtung von Villen- und Einfamilienhäufern an den Berg- 
bängen geltend macht. 


II. Bauvorſchriften. 


1. Neben den für das Stadtermweiterungsgebiet erlafienen ortspolizei— 
fihen Vorſchriften vom 28. Februar 1896 bejtanden bis zum Jahre 1901 
noch zahlreiche fpeziele Baubeftimmungen für einzelne Straßen und 
befondere Gebiete. Fünfzehn verſchiedene Bauvorſchriften waren in Gültigkeit. 

Abgeſehen von der die baupolizeiliche Orientierung erfchwerenden Biel: 
jeitigkeit ergaben fich bei der Verfchiedenartigfeit der Borjchriften gar oft 
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Ungleichheiten und Gegenfäge, die mitunter unverfennbare Härten im 
Gefolge Hatten. 

Auch haben fih im Laufe der Zeit die ortSpolizeilichen Bauvorſchriften, 
inäbejondere jene vom 28. Februar 1896 in mehrfacher Hinficht als etwas 
zu ftreng erwieſen und hat fich ergeben, daß auf diefem Gebiete eine 
Milderung am Plate ift. 

Bon diefen Gefichtspunften aus und geleitet von dem Streben, ver- 
befjernde Maßnahmen in vorberegtem Sinne zu treffen, wurden im Bericht3- 
jahre die fämtlichen ort3polizeilichen Bauvorſchriften einer Revifion unter: 
jtelt und auf einheitlicher Bafis unter Zugrundlegung der Vorſchriften 
vom 28. Februar 1896 neu aufgebaut, 

Die revidierten Bauporfchriften wurden durch Magiſtrats-Beſchluß 
vom 12. Juli 1901 erlaffen und durh Regierungs-Entihließung vom 
4. November des gleichen Jahres für vollziehbar erklärt. 

Ein Vergleich mit den früheren Vorſchriften läßt neben einheitlicher 
Regelung erkennen, daß hauptſächlich Erleichterungen bezüglich der Höhe, 
Tiefe und Länge der Gebäude eingetreten find und daß insbeſondere auch 
der Bavillonzwifchenraum bezw. Grenzabjtand für kleinere Gebäude etwas 
gemindert rejp. im Verhältniffe zu der Gebäudelänge in ausgleichender 
Weife neu feſtgeſetzt wurde. 


Bemerkenswert ift ferner die auf befjere Ausbildung der Fafjaden 
abzielende Änderung bezw. Ergänzung des $ 3 der Bauvorſchriften folgenden 
Inhalts: 


Wenn der Stil des Gebäudes oder äſthetiſche Rückſichten über der 
höchſt zuläſſigen Geſchoßzahl — drei Geſchoſſe — eine ſteilere Dachform 
als wünſchenswert erſcheinen laſſen, kann ein Dach mit mehr als 35 Grad 
Neigung fowie die Einrichtungen von Dahmohnungen, aber höchſtens bis 
zur Hälfte der Grundfläche des Dachgeſchoſſes zugelaffen werden. 


Um aud an der Hockaiftraße oberhalb der Ludwigbrücke eine für 
diefe Straße entjprehende Bebauung zu fihern, wurde die Beftimmung 
getroffen, daß für Gebäude auf den hier in Frage kommenden Baupläßen 
eine Höhe von 18 m (ftatt 15 m) und 4 (ftatt 3) bewohnbare Geſchoſſe 
fowie für Gruppenbauten eine Frontlänge bis zu 45 m (ftatt 30 m) zu— 
zulaffen feien, wenn die Neubauten nad) den vorgelegten Detailplänen 
äfthetijch und architektonisch entiprechend projektiert find und Sicherheit dafür 
gefeijtet it, daß fie nach diefem Projekte und zwar die Gruppenbauten 
innerhalb einer beſtimmten Zeit ausgeführt werden. 
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Werden diefe Vorausſetzungen nicht erfüllt, jo haben auch bezüglich 
der Länge und Höhe der Gebäude die allgemeinen ort3polizeilichen Bau— 
vorfhriften zur Anwendung zu fommen. 


2. Eine Änderung in Bezug auf die Angabe der Höhenlage bei 
Neubauten und Einfriedigungen ift feit dem Berichtsjahre in der Weile 
eingetreten, daß bei Vorlage von Bau: und Einfriedigungsgefuchen Die 
fünftige Höhenlage der Straße vom Stadtbauamt I auf eigenen Niveau- 
feftfegungsplänen angegeben wird. Dieſe dort angegebenen Höhenkoten 
find von dem Bauunternehmer an Drt und Stelle an feiten Unterlagen, 
wie Pfoften, Mauern u. a. anzutragen und werden fodann vom Gtadt- 
bauamt I Fontrolliert. 


IH. Straßenbanftaint. 


Nah dem Straßenbauflatut vom 28. Februar 1896 mußten Die 
Bauunternehmer für die Geſamtkoſten des Straßenausbaues auffommen. 


Diefe Koften waren fehr bedeutend, da gleichzeitig beftimmt war, daß 
alle Hauptftraßen ſowie jene Nebenftraßen, welche mehr als 4°/o Steigung 
erhielten, mit harten Steinen (Bafalt), die übrigen Nebenftraßen mit Kalt- 
fteinen zu pflaftern ſeien. 

Um den Bauunternehmern möglichit entgegen zu fommen und bie 
Bautätigkeit zu fördern, wurden nach mehrfachen fommiffionellen Beratungen 
durh Magiftratsbeihluß vom 5. Juli 1901 verſchiedene Beftimmungen 
des Straßenbauftatut3 abgeändert. 


Bon diefen Änderungen find insbefondere hervorzuheben 


1. daß nur die Hauptjtraßen mit Harten Steinen und die Neben» 
ftraßen mit mehr als 5°/, Steigung mit Kalkſtein zu pflaftern, die übrigen 
Nebenſtraßen Tediglih mit Bafaltkleinschlagdeden zu verjehen feien, 


2. daß von den Anfäben für die Pflafterung der Fahrbahn ſowie 
für die Gehfteigbeläge die Stadtgemeinde ein Drittel der Roften 
zu übernehmen habe, 


3. daß bei Herftellung von Plätzen und plaßartigen Straßen. 
ermweiterungen jowie bei mehr als 16 m breiten und bei einfeitig bebau- 
baren Straßen die Stadtgemeinde die Koſten für den Ausbau jener Flächen 
übernehme, welche mehr als 8 m von den Bau bezw. Vorgartenlinien 
entfernt jeien, 
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4. daß bei Errichtung von Fabrifen und Gemwerbeanlagen in den 
hiefür beftimmten Baugebieten, ferner bei Errihtung von kleinen höchitens 
zweigefchoffigen Einfamilien- oder Arbeiterhäufern Erleichterungen bezüglich 
der Straßenkoftenbeiträge durch Beſchluß der beiden ftädtifchen Kollegien 
gewährt werden fünnten, und 


5. daß von dem erften Bauunternehmer nur die Koſten für den 
proviſoriſchen Ausbau der beireffenden Straßenftreden jowie für den 
definitiven Ausbau längs feines Grundftüdes, nicht auch längs fremder 
Grundſtücke, zu erlegen jeien. 


Das Preisverzeichnis für die Straßenbauarbeiten wurde abgeändert 
und beſtimmt, daß den Bauunternehmern nur die wirklich erwachſenden 
Straßenbaukoſten aufzurechnen ſeien. 


Bezüglich der Behandlung der Straßenbaukoſtenbeiträge und der 
Evidentſtellung von Grundliſten über das Straßenbauweſen ſowie bezüglich 
der Errichtung einer befonderen Straßenbaukaſſe waren bereits unterm 
16. DOftober 1900 ausführliche Beftimmungen getroffen worden. 


Bon diefen find befonders hervorzuheben, 


1. daß bei Bareinzahlungen von Straßenkoftenbeiträgen bis zum 
Ausbau der betreffenden Straßenftrede ein Depotzins von 3 Prozent ver- 
gütet wird, 

2. daß als Kautionen nur mündelfichere Papiere angenommen werben, 


3. daß zur Sicherung gegen Kursihwanfungen von den Kautions- 
eigentümern ein Zufchlag von 


10°/o bei 4P/oigen Schuldbriefen, 
1500 „ 3a Poigen Schuldbriefen, 
20% „ 3P/oigen Schuldbriefen 


aus dem Nennwerte der offerierten Papiere zu entrichten iſt. 


Die neuanzulegenden Grundliften follen eine fortlaufende genaue 
Überficht über die im Bau befindlichen Straßen, die geleifteten Beiträge, 
Nüdvergütungen, errichteten Kautionen und eventuell Hypotheken zc. 
ermöglichen. 


Für die Berechnung der Straßenbaufoften wurde angeordnet, daß 


bei Vorlage der Baugefuche außer einer fpezifizierten Berechnung auch 
jeweils Pläne beigelegt werden, auf denen die zu fihernde Straßenftrede 
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genau angegeben ift, jo daß jederzeit und ohne Zeitaufwand erfichtlich ift, 
bei welchen Straßenftreden die Roftenficherung bereits erfolgt ift. 


IV. Anfftellung eines Bananfjehers ans dem Arbeiterftande, 


Nah $ 66 der revidierten Bauordnung vom 17. Februar 1901 find 
als Gehilfen der mit der Baufontrolle betrauten Sachverſtändigen (hier 
der Organe des Stadtbauamtes III) nach Bedürfnis Bauauffeher aus dem 
Arbeiterftande aufzuftellen und ift ein Bedürfnis hiezu vorwiegend in 
Gemeinden mit ftärfer entwidelter Bautätigkeit al3 gegeben zu erachten. 


Vom Meagiftrats-Rollegium wurde auf Grund diefer Beftimmung 
unterm 29. Mai 1900 beſchloſſen, daß zunächſt ein Bauaufjeher und zwar 
probeweiſe aufzuftellen jei. 


Das Kollegium der Gemeindebevollmächtigten ftimmte jedoch diefem 
Beichluffe in der Situng vom 13. Juni 1900 nicht zu mit der Motivierung, 
daß eine jtärfer entwidelte Bautätigkeit zur Beit nicht vorhanden fei und 
Daß das vorhandene Perſonal ausreiche, die notwendige Kontrolle auszuüben. 


Gemäß Magiftrats-Beichluß vom 10. Auguft 1900 wurde die weitere 
Beratung und Beihlußfaffung, betreffend die Aufftellung eines Bauaufjehers 
aus dem Arbeiterjtande, bi3 zum Beginn der Bauperiode im Frühjahr 1901 
ausgejeßt. 

Am 26. März 1901 beſchloß der Magiftrat, ab 1. Mai desſelben 
Sahres zunächſt auf die Dauer eines halben Jahres mit einem Taggelde 
von 4 M oder einem Monatsgehalte von 120 Ab einen Bauaufjeher aus 
dem Wrbeiterftande aufzustellen. 


Die Gemeindebevollmädtigten flimmten aus dem bereit3 früher ans 
gegebenen Grunde auch dieſem Bejchluffe unterm 11. April 1901 nicht bei. 


Bon der f. Kreisregierung erging nun unterm 13. Juni 1901 von 
Auffihtswegen auf grund des $ 66 der revidierten Bauordnung Die 
Entſchließung, daß für die Stadt Würzburg ein Bedürfnis für die Auf- 
ftellung eines Bauaufjeher3 aus dem Arbeiterſtande bejtehe und mit Wirf- 
famfeit vom 1. Juli 1901 ein Bauaufjeher aus dem Arbeiterftande auf: 
zuftellen jet. 


Gegen dieje Entſchließung wurde unterm 2. Auguft 1901 Bejchwerde 
zum f. Staatsninifterium des Innern erhoben. 
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Diejes hob die angefochtene Regierungsentſchließung auf, mweil diefelbe 
nicht nad follegialer Beratung erlaffen worden fei. 
Unterm 9. Dftober 1901 erging Entſchließung der f. Kreisregierung 


an den Stadtmagiftrat mit der Aufforderung, neuerlichen Beſchluß bezüglich 
der Aufitellung eines Bauauffeherd aus dem Urbeiterjtande zu fallen. 


Um 8. November 1901 beſchloß der Stadtmagiftrat, von der Auf- 
ftellung eines Bauaufſehers vorläufig abzujehen und die weitere Beichluß- 
faffung bis zum Beginn der nächſten Baufaifon zu vertagen. Damit war 
diefer Gegenjtand für das Berichtsjahr erledigt. 


g 35. 


Polizeiverwaltung. 


I. 
a) Sicherheitspolizei, 


Die Polizeimannjhaft beitand am Schluffe des Berichtsjahres aus 
2 Polizei⸗Oberwachtmeiſtern, 

10 Bolizei-Wachtmeiftern, 

114 Schugmännern, 
1 Bolizei-Oberwachtmeifter ald Obmann der Kriminalabteilung, 
6 Kriminal-Wahtmeiftern und 

4 Rriminal-Schugmännern 


137 Mann. 





Bon den Schubmännern traten im Laufe des Jahres 


7 freiwillig aus dem Dienite, 
3 wurden ſtrafweiſe entlaffen und 
1 erhielt einen anderen ſtädtiſchen Dienft übertragen. 


Die am 1. Auguft 1900 erneut an das k. Staatsminifterium des 
Innern geitellte Bitte, der Bolizeimannfchaft in der heißen Jahreszeit das 
Tragen einer Litewfa (Blufe) von dunkelblauem Tuche zu geftatten, war 
am Sclufje des Berichtsjahres noch nicht befchieden. 

Zum Photographieren von ficherheitsgefährlihen Berfonen wurde 
nah Magiftrate-Beihluß vom 5. März 1901 ein Apparat angejhafft 
und für den Gebrauch diefes Apparate eine Inſtruktion erlaffen. 


—— 


Die Polizeimannſchaft wurde in gleicher Weiſe wie in früheren Jahren 
von dem k. Univerſitätsprofeſſor und Vorſtand der freiwilligen Sanitäts- 
folonne Dr. Kirchner über ihr Verhalten bei plöglihen Unglüdsfällen 
bis zur Ankunft von Mitgliedern der Sanitätskolonne oder eines Arztes, 
ferner von dem I. Feuerwehrfommandanten Gräf über ihr Verhalten 
und Eingreifen bei Ausbruch eines Schadenfeuers bis zur Ankunft der 
Feuerwehr unentgeltlich unterrichtet. 


Beiden Herren wird hiefür aud an biefer Stelle der Dan der Stadt- 
verwaltung ausgeſprochen. 
Erftattet wurden im Berichtsjahre von den Polizeiorganen 


1106 Anzeigen mit Verhaftung, 
3758 jonflige Anzeigen, 


von Brivatperfonen 
520 Anzeigen. 


Streifen fanden 65 mit 102 Feſtnahmen ftatt. 


Bon dem Magiftrat als Dijtriftspolizeibehörde wurden 
2 Perſonen unter Polizeiaufſicht geftellt, 


15 — im Arbeitshauſe verwahrt, 

5 a aus Würzburg, 
134 — und den benachbarten Gemeinden, 
37 — „dem Königreiche Bayern und 

2 = „ dem deutjchen Reiche ausgewiefen. 


Die Ausgaben für Diftrift3polizeiverwaltung betrugen im Jahre 1901 
233 563,10 MA. 


Seitens ded Staates wurde ein Zujhuß pro 1901 wie in dem vor— 
ausgehenden Jahre im Betrage von 26500 M gewährt. 


Auf dem dahier im Dftober 1901 abgehaltenen IV. Städtetag wurde 
beichloffen, wiederholt an die f. Staatäregierung und den Landtag die 
Petition zu richten, daß als Beitrag zu den Koften der Diftriftöpolizei- 
verwaltung an die unmittelbaren Städte jeweils eine fo hohe Summe ge- 
währt werde, daß auf den Kopf der Bevölkerung diefer Städte ein Bei- 
trag von mindejtend 50 5 treffe. 

Diefer Beihluß wurde auch in Bollzug gejegt, einen Erfolg Hatte 
derjelbe bis jegt jedoch nicht. 
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b) Feuerpolizei, Feuerwehr und Brande, 


1. Auf dem Gebiete der fFeuerpolizei wurde auch während des Be. 
rihtsjahres nach den einfchlägigen Vorſchriften verfahren und insbeſondere 
die Feuerbefhau mit offenfichtlihem Erfolge — e3 ift nur eine geringe 
Anzahl von Bränden zu verzeihnen — gehandhabt. Bei der zum Zeil 
im Stadtinnern und zum Teil im Außengebiet der Stadt vorgenommenen 
Feuerbeſchau wurden vielfah Mängel fonftatiert und deren Abjtellung 
veranlaßt. 

Sn größeren Etablifjement3 wurde die Wahrnehinung gemacht, daß 
die Haushydranten und das dazu gehörige Schlauhmaterial nicht in einem 
jolhen BZuftande waren, wie es im Intereſſe der Fenerficherheit und des 
rihtigen Funktionierens der Hhdranteneinrichtung gefordert werden muß. 

Auf Grund eines ©utachtend des Fenerwehrfommandos und der 
Bafferwerfsdireftion wurde mit Beihluß vom 8. März 1901 die An— 
ordnung getroffen, daß die im Beſitze Brivater befindlichen Haus- 
bydranten, welche auf Grund feuerpolizeilicher Auflagen Herzuftellen 
waren, ſowie dad Schlauhmaterial jährlich zweimal gleichzeitig mit der 
Plombentontrolle durch ein Mitglied der freiwilligen Feuerwehr und durch 
einen Bedienfteten des Wafferwerf3 einer genauen Probe zu unter- 
ziehen feien. 

In gleicher Weife wurden die Beliter der übrigen Haushydranten 
jowie die zuftändigen Auffichtöbehörden und Verwaltungsftellen zur Vor— 
nahme periodifher Revifionen ihrer Feuerlöfcheinrichtungen veranlaßt. 


2. Die freiwillige Feuerwehr Würzburg entledigte fih ihrer Auf- 
gabe während des Jahres 1901 in der gleichen vollfommen zufrieden. 
ftellenden Weife wie in.den Vorjahren. 


Die Gefamtfeuerwehr wurde in zwei Fällen alarmiert: 

am 8. Januar bei dem Werkjtättenbrande im Rodenmeyer’fchen An— 
wejen Betriniftraße 27 und 

am 13. Dezember bei dem Zimmerbrande im Paul Scheiner’fchen An: 
wejen Dominifanergafje 6. 


Bon den weiteren Alarmierungen treffen 
3 auf die große Bereitfchaft der Zentrale, 
13 „ „ Heine — — Far 
2 u» Bereitfhaft der Bezirksfeuerwehr Grombühl, 
> s e — Sanderau, 
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1 auf die Bezirföfeuerwehr Grombühl, 
Inn Sanderau, 
16 „ „ Kommandanten. 


Am ganzen fanden ſonach 40 Alarmierungen ftatt. 


Die Feuerwehr beftand am Schlujfe des Jahres 1901 aus 469 Mit- 
gliedern. 


Bon dieſen erhielten 
14 das k. Ehrenzeichen für 25 jährige Dienftzeit, 
4 die goldenen Schnüre für 20 jährige Dienftzeit, 
15 das Ehrendiplom für 15 jährige Dienftzeit und 
21 die filbernen Schnüre für 10 jährige Dienftzeit. 


Dem 1. Feuerwehrfommandanten Gräf wurde für feine großen Ber- 
dienfte um das Feuerlöfchwefen das von Seiner Rönigliden 
Hoheit dem PBrinzregenten anläßlih Allerhöchſtſeines 80. Geburt3- 
feites geſtiftete Feuerwehrverdienſtkreuz verliehen, 

Die Ausgaben für die Feuerwehr und das Feuerlöſchweſen betrugen 
im Jahre 1901 17 024,17 A (im Boranjchlag waren vorgejehen 17 535 Mb). 


Bon den neuen Einrichtungen und Anſchaffungen für das Feuer— 

löſchweſen find befonders zu erwähnen: 

Neue, leicht herausnehmbare Ventile und neue Gummifpiral- 

faugfhläude mit neuem Gewind und Konusdichtung für die 

Dampfiprige ; 

jeldfttätige, fogenannte automatische Fallhaken für die mechanifchen 

Leitern; 

300 m gummierte Schläuche; 

Berbefferung und Vermehrung der elektrifchen Alarmeinrichtungen, 

insbejondere für die Bezirfäfeuerwehren Zellerau und Rennweg. 


Rah Magiftratsbeihluß dv. 25. Januar 1901 ſoll bei Brandfällen 
außerhalb der Stadtmarfungsgrenze die Dampffeuerfprige nur mehr mit 
befonderer magiftratifcher Genehmigung zur Verwendung fommen dürfen. Diefe 
Genehmigung fol nur im befonders dringenden Fällen oder dann erteilt 
werden, wenn ein größeres, wichtigere, einem Würzburger Einwohner 
gehörige Bauobjekt in Frage fteht und die Hilfeleiftung durch die Dampf: 
feuerfprige nachgefucht wird. 

Die Verhandlungen wegen Errichtung eines neuen Yeuerhaufes im 
Pleiher Stadtbezirk wurden fortgejegt und fomweit gefördert, daß die Aus— 
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führung im folgenden Jahre möglih wird. Die Erbauung diejes Feuer- 
hauſes erjcheint ſchon um desmwillen dringlich, weil hiedurch das Zentral: 
feuerhaus mit feinen ungünftigen Ausgängen entlaftet werden joll. 

Auh bezüglih der Erbauung eines neuen Feuerhauſes im Stadt- 
bezirt Grombühl mwurden vielfahe Erhebungen gepflogen und Projekte 
aufgeftellt, jedoch fonnte bis zum Schlufje des Berichtzjahres die An- 
gelegenheit wegen der vielfach entgegenjtehenden Hindernifje zur Aus— 
führung in allernächiter Zeit nicht bereift werden. 

Aus diefem Grunde wurde zunächft die baldige Errichtung von 
4 Schlaudjftationen im Stadtbezirt Grombühl in Ausfiht genommen. 

Der aus den Mitteln der f. Brand-Verfiherungsanftalt zur Förder: 
ung des YFeuerlöfchwejens der Stadt Würzburg bemwilligte Zuſchuß betrug 
pro 1900/01 4550 AM. 

Die don der k. Brand-Verfiherungsanftalt an Gebäudebeſitzer der 
Stadt Würzburg gezahlten Brandentihädigungen bezifferten ſich im Jahre 
1900/01 auf 6762 M. Näheres hierüber vgl. $ 43. 


e) Gejundheitspolizei. 


1. Was zunächſt den Vollzug der k. Verordnung vom 10. Yebruar 
1901, die Wohnungsaufficht betreffend, anlangt, jo ift für das Berichts— 
jahr folgendes hervorzuheben: 

Die vom Stadtmagiftrat unterm 12. April 1901 gewählte „Wohnungs: 
kommiſſion“ ſetzt fih zufammen aus dem magiftratiichen Gejundheitöpolizei= 


 - referenten, dem k. Bezirk3arzt für den Stadtbezirf, dem Vorſtand des 


magiſtratiſchen Baupolizeiamts, und zwei bürgerlichen Mitgliedern, von 
denen je eines nebſt einem Stellvertreter vom hieſigen Hausbefiger- 
und vom Mieterverein vorgejchlagen ift. Die Wohnungstommifjion hat — 
nad der vom Stadtmagiftrat unterm 5. Juli 1901 erlaffenen Gejchäfts- 
ordnung — bei der Handhabung der f. Berordnung vom 10. Februar 1901 
und der Vollzugsvorſchriften vorberatend und vorbereitend mitzumirken ; 
das Amt eines Kommijfionsmitgliedes ijt, abgejehen von befonderen vom 
Magiftrat feitzufegenden Vergütungen für befondere Mühewaltungen ein- 
zelner Mitglieder, ein Ehrenamt; in den nicht öffentlich ftattfindenden Ver— 
handlungen der Kommilfion ift den beteiligten Haugeigentümern und 
Wohnungsinhabern auf Antrag Gehör zu geben; veranlaßtenfalld hat die 
Kommiſſion Befihtigungen an Ort und Stelle vorzunehmen; polizeiliche 


10 
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Maßregeln find erft dann von der Kommiſſion in Anregung zu bringen, 
wenn die Bejeitigung wahrgenommener Mängel nicht auf gütlihem Wege 
durch Belehrung und Verwarnung zu erreichen iſt. 

Um ihren einzelnen Mitgliedern Gelegenheit zur eingehenden In— 
formation über die Hiejigen Wohnungsverhältniffe zu geben und denfelben 
eine Bafis fir weitere Berhandlungen und Anregungen zu verjchaffen, 
bat die Wohnungskommiſſion, verftärkt durch die beiden Stellvertreter der 
bürgerliden Mitglieder, mit Genehmigung des Stadtmagiftrat3 zunächſt 
eine Reihe typischer Anmwejen und Wohnungen hiefiger Stadt befichtigt. 
Bis zum Schluffe des Berichtsjahres wurden 93 Anweſen im Burfarder:, 
Domer-, Hauger-, Neumünfter-, Pleicher- und Zellerauer-Bezirt der Be- 
fihtigung unterzogen. Durch dieſe Befichtigungen wurde das, was im 
X. Berwaltungsberiht S. 299/300 bezüglih der hiefigen Wohnungsver- 
hältniffe gejagt ift, beftätigt: wenn auch die Verhältniffe dahier noch 
wefentlich befjer jind, als in einer Reihe von anderen Städten, inäbe: 
fondere von Großftädten und Städten mit bedeutender Snduftrie, fo 
finden fi doch auch in unferer Stadt erheblihde Mißſtände, injoferne 
als noch eine Reihe an fich jchlechter, zum Wufenthalt für Menfchen 
überhaupt oder in ihrem derzeitigen Zuſtande ungeeigneter Wohnungen 
vorhanden und in Benüßung find und als an fi nicht ungeeignete 
Wohnungen in einer den Unforderungen der Hygiene und der Sittlichkeit 
widerfprechenden Weije benüßt werden. — 

Die vorgefundenen Mipftände haben nur zum Teil ihren Grund in 
dem Mangel finanziellee Mittel der Hausbefiger und Mieter zur Be— 
feitigung der Mängel bezw. zum Beziehen befjerer Wohnungen ; vielfach 
fonnte beobachtet werden, daß den Hausbejigern und Mietern der Sinn 
für NReinlichkeit und Ordnung und die Einfiht in den hohen Wert einer 
gefunden, reinlich gehaltenen Wohnung überhaupt mangelt. — Die Woh— 
nungsfommiffion bemühte ſich, bei ihren Befichtigungen in legterer Hinficht 
aufflärend und belehrend zu wirken. — 

Wo die mündlihen Mahnungen und Weifungen der Kommilfion ohne 
Erfolg blieben, mußte mit polizeilichen Auflagen vorgegangen werden. 
Unter anderem wurden zwei auch in feuer» und ficherheitspolizeilicher 
Hinfiht zu beanftandende Häufer gejchloffen, mehrere Wohnungen bezw. 
einzelne Räume für den Aufenthalt von Menſchen verboten, einige 
Brunnen gefperrt und für eine größere Unzahl von Anweſen die 
Einrihtung der Wafjerfpülung in den Aborten angeordnet. Mit Rüd- 
fiht auf die gerade im Berichtsjahr ſich beſonders fühlbar machende 
wirtichaftlihe Deprefiion mußte die MBolizeibehörde in der Anord— 


— 147 — 


nung und Durhführung von mit finanziellen Opfern verbundenen Maß— 
regeln ſich äußerftes Maßhalten auferlegen und fih auf da3 unbe 
dingt Notwendige beichränfen; die Tatjache, daß die Anfänge einer fyfte- 
matiſchen Wohnungdauffiht und Wohnungspflege in Bayern in die Zeit 
wirtſchaftlichen Tiefitandes fallen, ftelt fih Hier wie anderwärt3 dem 
Bollzug der einschlägigen Verordnungen als jtarfes, oft unüberwindliches 
Hindernis entgegen, und e3 fol auch an dieſer Stelle der auf Grund 
der bisherigen Erfahrungen gewonnenen Überzeugung Ausdrud verliehen 
werden, daß dad, was durch die f. Verordnung vom 10. Februar 1901 und 
die Bollzugserlafje feitens der k. Staatöregierung angejtrebt wird, ſich 
nur erreichen läßt, wenn der Staat ausgiebige Mitte hiefür zur Ver— 
fügung ſtellt. — Die Stadt ihrerfeit3 Hat — abgefehen von den an 
anderen Stellen des Verwaltungsberihts zu behandelnden bedeutenden 
Aufwendungen für Ranalijation u. dergl. — die Durchführung polizei- 
li angeordneter Maßnahmen u. a. dadurch erleichtert, daß fie die Koften 
biefür zum Zeil nachließ, zum Teil deren Zahlung in kleineren Raten 
bewilligt. — 

Auf Grund der bei den Befichtigungen gewonnenen Erfahrungen hat 
die Wohnungstommiffion einen Entwurf einer ortöpolizeilichen Vorſchrift, 
betreffend die Wohnungsaufficht, ausgearbeitet und dem Magiftrat vor— 
gelegt; letzterer Hat jedoch vorläufig von dem Erlaß einer ſolchen Vor— 
ſchrift abgeſehen mit Rüdjicht darauf, daß die von der k. Regierung dahier 
inzwifchen erlaffene „Inſtruktion für die Wohnungstommiffionen, Wohnungs- 
infpeftoren und Ortspolizeibehörden zum Vollzug der allerhöchſten Ver— 
ordnung vom 10. Februar 1901, die Wohnungsauffiht betr.“ auf der 
Grundlage de3 erwähnten Entwurfs der Wohnungstommilfion aufgebaut, im 
wejentlichen das enthält, was durch die ortspolizeiliche Vorfchrift geregelt 
werden wollte. Im Jahre 1903 fol auf Grund der inzwiſchen zu 
jammelnden weiteren Erfahrungen der Frage der Erlaffung einer orts— 
polizeilihen Borjhrift über die Wohnungsauffiht wieder näher getreten 
werden. — 

Darüber, ob in biefiger Stadt ein Wohnungsinspeftor aufgeftellt 
werben joll, wurden im Berichtsjahre noch feinerlei Beichlüffe gefaßt. — 

Mit Genehmigung der k. Regierung wurde vorläufig von weiteren 
Wohnungserhebungen abgejehen, da die Refultate der in den Jahren 
1896/1897 vorgenommenen Erhebungen zunächſt praftiih verwertet 
werben jollen. 

Die Frage der Errichtung von Wohnungen für ftädtifche Arbeiter 
und Bedienftete durch die Stadt Harrt noch der Erledigung; die ungünftigen 

10* 
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Erfahrungen, die neueftend in anderen Städten, wie Nürnberg, Karlsruhe 
gemacht worden find, fordern eine bejonders eingehende Klarlegung und 
Prüfung aller einschlägigen Berhältniffe. 


2. Die Krankheits- und Sterblichkeitsverhältniſſe hiefiger 
Stadt find, wie auf Grund des amtsärztlichen Jahresberichts Fonftatiert 
werden Tann, im Berichtsjahr im allgemeinen günftige geweſen. Eine in den 
Monaten Oktober und November 1901 beobadtete Erhöhung der Zahl 
der Typhuserkrankungen dürfte nach eingehenden Erhebungen des f. Bezirks— 
arztes zurüdzuführen fein auf das vermehrte Auftreten diejer Krankheit 
im Auguſt und September desjelben Jahres in den Ortichaften Eitenfeld, 
Lengfeld und Versbach. — Im übrigen find anftedende Krankheiten in 
erhöhtem, befondere Maßnahmen veranlafjendem Maße dahier nit auf: 
getreten. 


d) Nahrungsmittelpolizei. 


Die Berfaufsftelen von Nahrungsmitteln und die Betriebe, welche 
fih mit der Bubereitung von ſolchen befaffen, wurden fortdauernd der 
im vorigen Verwaltungsbericht bejchriebenen Kontrolle unterzogen. 


Die AIntenfität der geführten Auffiht und die Zahl der veranlaßten 
Sirafanzeigen ergibt nachfolgende Überficht: 


Überficht 
| über bie en: 
im 3ahre 1901 vorgenommenen Bifitationen in Derkaufsftellen 
von Hahrungsmitteln. 
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Auf Unregung der Mebgerinnung wurde zufäßlich zu den ort3polizei- 
fihen Vorſchriften über den Verkehr mit Nahrungs: und Genußmitteln 
beftimmt, daß trodene Fleischwaren und Fleifchlonferven durch entiprechende 
Maßnahmen, wie Verwahrung in einem ftaubdidhten Schränfchen ac. vor 
Verunreinigung zu ſchützen find, foferne das Lokal, in welchem die Fleisch: 
waren feilgehalten werden, nicht den an Mebgerläden zu ftellenden Un: 
forderungen entſpricht. 

Bezüglich der Preife der wichtigſten Lebensmittel wird auf die nach— 
ftehende Überficht verwieſen. 


Überficht 
der Durchſchnittspreiſe verſchiedener Lebeusbedürfuiſſe 
in Würzburg. 
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e) Sittenpolizei. 


Troß der vielen gegen die Handhabung der Sittenpolizei erhobenen 
Beichwerden hielt der Stadtmagiftrat im Einklang mit den Anjhauungen 
der f. Kreisregierung an dem ſeit dem Jahre 1900 eingenommenen 
Standpunkte feit, daß zur Eindämmung der geheimen PBroftitution die 
Dirnen zu fajernieren und behördlich ſchärfſtens zu überwachen feiern. Zu 
diefem Behufe wurden eingehende polizeiliche Anordnungen erlaffen, welche 
ftriftefte Durchführung fanden. 


Welche Wirkung auf den Stand der Geſchlechtskrankheiten diefe Neu— 
ordnung der Dinge geäußert Hat, konnte bis zum Schluß de3 Berichte. 
jahres noch nicht feitgeftellt werden, da die Erhebungen hiewegen noch 
nicht abgefchloffen waren. 


f) Vereins: und Berfammlungs- Polizei. 


Es zeigt fih im Berichtsjahre ein Wachstum der gemeinnüßigen und 
wirtichaftlichen Vereine, im übrigen war die Mehrung der Vereine er- 
freulich gering. 

Über den dermaligen Stand der einzelnen Vereinsgruppen gibt nach— 
ftehende Tabelle Aufſchluß. 
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Lfde Jahrgang 
Nr. | Bezeichnung der Vereine. 1901 
| 
I | 
A. Bolitifche Vereine | 10 
B. Nichtpolitiiche Vereine: | 
1 | NReligiöje Vereine 30 
2 Wohltätigkeit3: und Unterjtügungdvereine . | 99 
3 | GEingefchriebene Hiligfaffen . | 20 
4 | Gemeinnüßige Vereine | 18 
| ı (13 Bort.) 
5 | Militäriſche Vereine | 11 
6 | Vereine für Kunft und Miffenichaft . 40 
7 | Handels:, Induſtrie-, Gewerbe: und re Pen 
Vereine . 104 
| (95 Bor].) 
8 | Vereine für Landwirtichaft, Tierzucht, Fiſcherei und Jagd | 24 
9 | Sportövereine ; | 47 
10 | Mufit- und Gefangsvereine 29 
11 | Bereine für Vergnügungen, Geſelligkeit ꝛc. 126 
12 | Gtudentenforporationen . | 28 
| C. Innungen: 
a) Zwangsinnungen . | 5 
ı b) Freie Innungen 8 
| | — 
| Summe | 599 
| on Vorj.) 


Die Zahl der politiſchen Verſammlungen 


betrug im Berichtsjahre 17. 
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g) Humdevifitationen. 


Im Jahre 1901 wurden in der Stadt Würzburg 2218 Hunde zur 
Bilitation angemeldet und verſteuert gegen 2195 im Vorjahre. 

Die Gejamteinnahme betrug 27772 M, wovon der Stadt, inbegriffen 
die Bilitationskoften, als Hälfteanteil 14062 4 93 „Ah zufielen. 

Außer in einigen Fällen von Räude war Verweiſung von Hunden 
an die Wafenmeifterei nicht veranlaßt. 


II. Amtsanwalticaft. 


An der Bejegung der Amtsanmwaltichaft ſowie an deren Geſchäftskreis 
hat fich im VBerichtsjahre nicht3 geändert. Auch der durchaus unzulängliche 
Zufhuß zu 3000 MAb, welchen der Staat für die Führung der Amts» 
anwaltihaft an die Stadt leiſtet, hat eine Erhöhung nicht erfahren, 

Wie in dem Vorjahre, mögen einige Ziffern die Gejchäftstätigfeit der 
Amtsanwaltfchaft im Berichtsjahre veranſchaulichen: 














Sm Jahre 
Nr 


BE N N 
1898 | 1899 | 1900 | 1901 
— ——— 


— — 











1: Die Gejamtzahl der — —— * 


| betragen. 2.» . | 6956 | 6117 | 5715 | 5050 
2 | Hievon wurden vom Amtsanwalt ala be: | 
ruhend erklärt c. . 386 | 349 | 337 | 235 
3! An andere Behörden abgegeben - » . . 745 | 729 | 816 | 884 
4 | Berbaftet oder vorläufig feitgenommen waren | 





Perſonen ner AT 441 | 649 





| 

5 | Zahl der Anzeigen wegen — und 
| 
| 


Vergehen : . .» . . 1974 | 2122 | 2056 | 1791 
6 | Zahl der Anzeigen wegen Übertretungen . || 4982 | 3995 | 3659 | 3259 
Hievon treffen auf Übertretungen des $ 361 N 


R.S.G.B. (Bruch der Landesverweiſung, 


Sanditreicherei, Vettel, Gewerbsunzucht ac.) 407 | 313 | 261 | 382 








8 | Speziell wegen Bettel3 wurden beitraft. . | — — 240 275 


Aus der Bergleihung der Gejamtzahl der Unzeigen der einzelnen 
Sahre ift eine jährlihde Abnahme der zur Anzeige gebraten Straffälle 
zu fonftatieren. Das findet feine Erflärung einesteild darin, daß yicht, 
wie früher, für jede beanzeigte Perjon bei einem gemeinschaftlich verübten 
Delift ein gefonderter Nummernvortrag erfolgte, ſondern die Anzeige, felbit 
wenn fie 4, 5 und mehr gemeinjhaftlih Handelnde Perſonen als Täter 
aufführte, nur eine Nummer erhielt, die Perfonen aber in Unterabtei- 
lungen a, b, e zc. gefennzeichnet wurden; andererjeit3 aber aud darin, 
daß ſchon bei der Anzeigeerftattung darauf gefehen wurde, daß nicht An— 
zeigen und Anträge zu Protofoll genommen wurden, melde, ohne daß 
ein Strafrehtsfall gegeben war, Tediglih zu dem Zweck gejtellt werden 
wollten, um dem Unzeigenden oder Antragfteller zur Erreihung eines 
zivilrechtlichen Anſpruchs zu verhelfen. Die Wirkung diefer Maßnahme 
ift denn auch deutlich zu erjehen aus der unter Nr. 2 vorgetragenen Zahl. 

Aus Nr. 5 iſt im allgemeinen eine Abnahme der Verbrechen und 
Bergehen zu Tonftatieren. Eine wirklihe Abnahme ijt aber nur bei den 
geringeren, den fogenannten Ulltagsdelikten zu verzeichnen, dagegen ergibt 
fih eine Zunahme der fchwereren Vergehen und der Verbrechen. Died 
läßt jih aus der Gegenüberftellung der Zahlen sub Nr. 5 und 3 folgern. 
Obwohl nämlich die Gefamtzahl der zur Anzeige gebrachten Verbreden 
und Bergehen fi gemindert hat, ift die Zahl der an andere Behörden 
(und bier fommt faft ausſchließlich die Staatsanwaltihaft in Betracht) 
abgegebenen Anzeigen gegen die Borjahre größer geworden. Jedoch kann 
man dieje Erfcheinung nicht ohne weiteres auf die in den legten Monaten 
des Jahres 1901 eingetretene Arbeitslofigfeit zurüdführen, da bei den 
fchweren Diebftählen 3. B., foweit die Täter ermittelt wurden, zu einem 
großen Teile in fändiger Arbeit ftehende Perfonen als Täter in Frage 
fanıen, wenn auch andererjeit3 nicht geleugnet werden will, daß der Arbeits- 
fofigfeit ein gewiffer Einfluß auf die Zunahme der Verbrechen und ſchwe— 
teren Vergehen zuzufchreiben ift. 

Daß die Wrbeitslofigkeit auch fonft einen nicht gerade erheblichen 
Einfluß auf die öffentliche Sicherheit geäußert hat, ift aus der unbedeu- 
tenden Zunahme der Bettelanzeigen zu entnehmen. 

Zur wünſchenswerten Befchleunigung der Juſtiz wurde, was aus 
Nr. 4 erfichtlich ift, im Berichtsjahre von der Maßnahme der Verhaftung 
häufiger Gebrauch gemadt ald in den Vorjahren. 
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Desinfeftionsanitalt. 


Eine Änderung im Betrieb der Anftalt gegenüber den Vorjahren ift 
nicht eingetreten. 

Bon den 65 im Jahre 1901 vorgenommenen Desinfektionen fanden 
37 auf bejondere polizeilihe Auflage ftatt; in 37 Desinfektionsfällen 
wurden die Koſten auf die Stadtkafje übernommen. 


Die Einnahmen aus dem Betrieb der Anftalt im Berichtsjahr betrugen 
314 MA 60 5; hiezu der Gejamtbetrag der Nachläſſe zu 


728 M 10 5, der eine Gefamtausgabe von 
690 M 88 5 gegenüberjtand. 


Bei Bergleih der leßteren mit der wirfliden Einnahme ergibt 
jich für den Betrieb der Anftalt im Berichtsjahre ein Defizit von 376 M 28 A, 
wobei für Berzinfung und Abjchrieb des Anlagefapital3 nichts in Anſatz 
gebradt ift. 


883. 
Gewerbewejen. 


I. Im Bericht3jahre wurden 


979 Gewerbeanmeldungen und 
660 Gemwerbeabmeldungen 


betätigt. Außerlich betrachtet würde dies auf einen gewerblichen Aufſchwung 
binweifen. Doch ftehen diefer Shlußfolgerung Beobachtungen und Äußerungen 
der wirtijchaftlihen Vertretungsförper gegenüber, welche einen derartigen 
Schluß als falih erweifen würden. Den Widerjpruch aufzuklären, ijt 
hier nicht die Stelle, es mag nur furz angedeutet werden, daß infolge 
des wirtfchaftlichen Niedergangd brotlo8 gewordene Perfonen dazu kommen 
können, auf eigene Fauft ein ephemeres gewerbliches Dafein jich zu gründen. 
Außerdem Hatte die gejchäftliche Depreſſion bereits im Fahre 1900 ſtark 
aufgeräumt, indem in diefem Jahre 832 Gemwerbeanmeldungen 858 Ab» 
meldungen gegenüberjtehen. 

Ein bejonders ftarfer Wechfel zeigte fih im Wirtägemwerbe, wie fich 
die® auch in den Borjahren hat beobachten laſſen. 

Es wurden im Jahre 1901 insgefamt 158 Schankkonzeſſionen ver- 
fiehen, darunter 6 für neu entftandene Betriebe. Der Befland an Gaft-, 
Schank- und Weinwirtfhaften war am Schlufje des Berichtsjahres folgender: 

55 Gajtwirtichaften, 
266 Schankwirtichaften, 
54 Weinwirtichaften 


in Summe: 375, 
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Die entiprehenden Zahlen in den beiden Vorjahren find: 


1899 1900 
Saftwirtihafen . .». 2 .2..53 54 
Schankwirtihaften . . . . . 256 261 
Weinwirtfhaften . - . . . 55 55 





Summe: 364 370, 


Die aus dem Vergleich diejer Zahlen fih ergebende Sejamtmehrung 
ift al$ nicht bedeutend zu erachten und geht prozentual über dad Wachstum 
der Bevölkerung nicht hinaus. Um fo ftärfer tritt aber der Befit- und 
Pachtwechſel in den bereits beftehenden Wirtjchaften hervor, ein deutliches 
Zeichen, daß eine große Anzahl von Wirtfchaften befteht, für die ein 
Bedürfnis und ein ausreichender Kundenkreis nicht vorhanden ift. 

Eine Betriebsform, welche jchon bald nach ihrem Auftreten dem 
Wirtſchaftsgewerbe fih als nicht ungefährlicher Rivale gegenüberftellte, 
der Flafchenbierhandel, ift wejentlich zurüdgegangen, Urjache diejes Rüd- 
ganges ift die jcharfe Beftenerung, welcher der Flaſchenbierhandel durch 
Nr. 43 des bayerischen Gemwerbiteuergejeged vom 9. Juni 1899 unter- 
worfen wurde. Bon 27 Flajchenbiergejhäften im Fahre 1898 waren im 
Jahre 1901 nur mehr 19 übrig. Der Flafchenbierhandel, der fih an- 
fänglich außerordentlich raſch entwidelt Hatte, ift alfo in feiner Entwidlung 
nicht nur nicht mehr vorgefchritten, fondern zurüdgegangen. Beanftandungen 
der Flaſchenbiergeſchäfte in nahrungsmittelpofizeiliher Hinſicht haben ſich 
nicht ergeben. 


II. $m Innungsweſen und der Handwerforganifation überhaupt find 
im Berichtsjahr Änderungen nicht vorgefallen. Der Innungsbeſtand ift 
der gleiche, wie im X. Berwaltungsberiht S. 321 aufgezählt. Ein 
Berfuh, die Bäderinnung zu fprengen, fcheiterte, da in der Innungsver— 
fanımlung vom 14. März 1901 die Majorität ſich als innungsfreundlich 
erwies. 

Ein Antrag der Bader-, Friſeur- und Perückenmacherzwangsinnung 
auf Ausdehnung der Innung auf Fachgenoſſen, welche der Regel nach 
weder Gehilfen noch Lehrlinge halten oder kein offenes Ladengeſchäft haben, 
mußte nach dem Ergebnis des ſehr umſtändlichen Erhebungs- und Ab— 
ſtimmungsverfahrens abgewieſen werden, 

Über die Wirkungen der Handwerkernovelle iſt ein Urteil zur Zeit 
noch nicht möglich. Aber ſoviel läßt ſich heute ſchon ſagen, daß hinſichtlich 


— 161 — 


des heranwachſenden Handwerfergeichlechtes die Erfolge nicht ausbleiben 
werden. Es ijt in den Handwerferfreifen ein lebhaftes Streben nad 
befierer fachlicher Ausbildung unverfennbar und was in Fachſchulen und 
Meifterfurjen geleiftet wird, ift für die fünftige Hebung des Handwerks 
durhaus nicht gering anzufchlagen, wenn auch ein direfter wirtjchaftlicher 
Erfolg bei der Kürze der Wirffamkeit der Novelle noch nicht nachgemiejen 
werden fann. 

Die Handwerkskammer erweift ſich für die Verwaltungsbehörde als 
ein im höchſten Grade brauchbares und willkommenes Organ um über 
gewerbliche Fragen die Meinung der beteiligten Kreife zu erfunden und 
auch deren eigene verwaltende Tätigkeit war nad) dem vorliegenden 
1. Hahresbericht eine ausgedehnte und fruchtbringende. 


III. In geringem Maße fand im Laufe des Berichtsjahres auch eine 
Ausdehnung der gewerblichen Sonntagsruhe ſtatt. Es wurde nämlich auf 
Anſuchen der Bader., Frijeur- und Perüdenmacerinnung durch Regierungs» 
Entichließung vom 30. Januar 1901 bejtimmt, daß an Sonn- und Feier» 
tagen im Gewerbe der Barbiere und Frifeure zu Würzburg um 2 Uhr 
nachmittags die Geſchäfte zu fchließen find. 


IV. Bezüglich der Mefjen und Märkte ift zumächft von der verfucdhs- 
weijen Einrichtung eines Filialmarftes auf dem Sanderrafen zu berichten. 
Rad dem Zuſpruch, den diefe Marktſtände finden, fcheint ein erhebliches 
Bedürfnis für den Filialmarft nicht vorzuliegen, was wohl auf die in der 
Sanderau bejonders zahlreih vorhandenen Gärtnereien zurüdzuführen fein 
dürfte. Nah dem Rüdgang der Zahl der Marktftände kann der verjuchs- 
weije getroffenen Einrichtung eine lange Lebensdauer faum in Ausficht 
geitellt werden. 

Hinfichtlich der Meffe wurde angeordnet, daß fünftighin Schiffsſchaukeln 
nicht mehr zugelaffen werden mit Ausnahme eines Unternehmens, deſſen 
Befiger feit Jahren Hier wohnhaft if. Maßgebend für diefes Verbot 
waren wejentlich jicherheitspolizeiliche Gründe, Das finanzielle Ergebnis der 
Meſſe wurde wejentlih durh den Magiftratsbefhluß vom 29. Januar) 
1. Februar 1901 beeinflußt, laut welchem PBrivatbuden nur auf von Fall 
zu Fall zu bejtimmenden Blägen und gegen Entrichtung der ſonſt auf der 
Meſſe zu entrichtenden Plaggebühren aufgeftellt werden dürfen. 


V. Die Gemwerbeaufficht wird, foweit die Polizeibehörde damit befaßt 
ift, von einem Magiftratsfelretär ausgeübt. Es ergaben fich neben Be— 
11 
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mängelungen mehr formeller Art, wie Fehlen von Anfchlägen, Wrbeits- 
büdern ꝛc. hauptfählih Beanftandungen von Arbeitszeiten der weiblichen 
und jugendlihen Arbeiter. Die ftaatlihen und gemeindlihen KRontrollorgane 
werden von den Beauftragten der Innungen unterftügt; auch die Wohnungs- 
fommiffion übt dur ihre Einwirkung auf die Geftaltung der Gehilfen- 
Wohn: und Schlafräume einen wejentlihen Einfluß auf die Gewerbehygiene. 


VI Auswüchſe der Gewerbefreiheit haben im Berichtsjahr zu be 
fonderen Anträgen der Betroffenen nicht geführt. Das Auftionswefen hat 
nad; Erlaß der Minifterialbefanntmahung vom 20, Dftober 1900 betr. 
den Gefchäftsbetrieb der Auftionatoren jegliche Bedeutung verloren. Wander- 
gewerbefcheine wurden im Berichtsjahr wie im Borjahre 105 ausgeftellt. 

Bei der Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbe hat fih als 
hinderlich ermwiefen, daß die geſchädigten &emwerbetreibenden auf den Weg 
der Privatflage verwiefen werden, welcher jedoch der Mühe. und Koften- 
erſparnis halber nur felten eingefchlagen wird. 
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Gewerbegeridt. 


I. Das Gefeh vom 30. Juni 1901 zur Abänderung des Gewerbe» 
gerichtögefeges vom 29. Juli 1890 machte eine Mbänderung des Statuts 
für das Gemwerbegeriht Würzburg notwendig. Durch diefe Statuten« 
änderung vom 19. November 1901 wurde neben Erweiterungen der ſach— 
lihen Zuftändigkeit u. a. auf lagen, welche die Herausgabe von bei 
Abſchluß des Arbeitävertragd übergebenen Papieren und Gegenftänden 
betreffen, auch die örtlihe BZuftändigfeit ausgedehnt auf Streitigkeiten 
mit Urbeitgebern, welche dahier ihre gewerbliche Niederlafjung haben und 
auf Streitigkeiten zwiſchen Barteien, die beide dahier ihren Wohnſitz 
haben, während früher ausſchließlich der Gerichtsftand des Erfüllungs- 
orte maßgebend war. Ferner wurde das MWahlreht im Einklang mit 
dem Gewerbegerichtsgeſetz auf alle gewerblihen Arbeiter erftredt, ohne 
Rüdjiht darauf, wie lange fie dahier Wohnung oder Beichäftigung haben. 

Zur Vorbereitung von Gutachten und Anträgen wurde ein fändiger 
Ausihuß von 7 Mitgliedern einfchließlich des Vorfigenden gebildet, über 
Beichlußfähigkeit und Abftimmung wurden fpezielle Vorſchriften ins Statut 
aufgenommen. 

Eine Änderung im Wahlmodus wurde nicht getroffen. Es wurde 
der bereit3 vor Erlaß des Statut3 faktiſch beflehende Gewerbegerichts- 
ausſchuß über die Einführung von Wählerliften und der Verhältniswahl 
gehört; derfelbe verhielt fih einftimmig ablehnend. Auch ſonſt fam vor 
Erlaß des Statut3 von feiner Seite eine bezüglihe Anregung. Bon fi 
aus glaubte der Stadtmagiftrat eine Änderung nicht treffen zu follen, da 
die Aufftellung von Wählerlijten für die Arbeitnehmer eine ganz außer- 
ordentlich zeitraubende Arbeit fein würde, die durch den ſtarken Wechjel 
der Verhältnifje nie zum Abſchluß kommen Fönnte, was jchließlih im 

11* 
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Effekt zu einer Beichränfung des Wahlrechts fonjt zweifellos Berechtigter 
führen würde. 

Bon Einführung der Berhältniswahl wurde abgeftanden, weil Die 
Hauptaufgabe der Beiliger die Rechtſprechung ift, welche von politischen 
Unjhauungen nicht abhängig fein darf und nah den gemachten 
Wahrnehmungen auch tatjächlich nicht abhängig ift, da der Arbeiterbeifiger 
in allen Fällen die Rechte des Arbeiters vertritt, gleichgiltig, welcher 
politiſchen Richtung derjelbe angehört. 

Die begutachtende Tätigkeit des Gemwerbegeriht3 wird durch einen 
Ausſchuß ausgeübt, in welchem politiihe Minoritäten faum zur Geltung 
fommen fönnen; außerdem ift die Tätigkeit in diefer Richtung eine jehr 
wenig ausgedehnte. 

Schließlich fommt noch die einigungsamtlihe Tätigkeit in Betracht; 
auch hier können unmöglich politifche Divergenzen eine ausfchlaggebende 
Bedeutung Haben, da die Bertrauensmänner in erjter Linie von den Be. 
teiligten jelbft bezeichnet werden. Der Stadtmagiſtrat Hatte alſo feinen 
Anlaß, aus eigener Initiative ein fompliziertes Proportionalwahlſyſtem 
zur Einführung zu bringen. 


II. Die Befegung des Gewerbegeriht3 war die gleiche wie im Vor— 
jahre. Am Schluß des Jahres fanden für die Wahlperiode 1902 mit 
1904 Beifigerneumwahlen ftatt und ijt hierüber im Verwaltungsbericht für 
das Jahr 1902 zu berichten. 


III, Die Inanspruchnahme des Gewerbegericht3 war eine jteigende 
gleich wie in den Vorjahren. Die wirtjchaftliche Depreffion machte fi 
durch Arbeiterentlafjungen bemerkbar, die nicht immer mit der Gewerbe— 
ordnung im Einklang ftanden. Bei bejjerer Belanntichaft mit den be- 
züglichen Beitimmungen der Reich3gewerbeordnung wären viele Streitig- 
keiten und mancher empfindliche Verluſt für die Arbeitgeber vermieden 
worden. 

Ein überblick über die Tätigkeit des Gemwerbegericht3 ergibt fih aus 
der nachſtehenden Tabelle. 

Die dort vermerkte Anrufung des Gemwerbegerichtd als Einigungs- 
amt ging von den Schneidergehilfen aus; der Streit wurde durch beider- 
ſeitiges Zu- und Abgeben binnen 4 Tagen beendigt. Nähere Aufichlüjje 
erteilt der Jahresbericht des Gemwerbegericht3 für das Jahr 1901, 
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Arbeitsamt. 


Ein im legten VBerwaltungsbericht hervorgehobener Mangel, nämlich 
der einer weiblichen Abteilung, ift im Berichtsjahre behoben worden. Nach: 
dem durch Unterbringung der Geichäftszimmer des k. Bezirkdarztes im 
Nathausgebäude Räumlichkeiten in dem von der Stadt angefauften und 
benüßgten Gebäude Domftraße Nr. 5 verfügbar geworden waren, wurde 
die männliche Abteilung in den I. Stod diefes Gebäudes verlegt, während 
die weibliche Abteilung die bisherigen Räume des Arbeit3amts überwiejen 
erhielt. Mit Beihluß vom 6. Dezember 1901 wurde die frühere 
Eomptoiriftin Betty Zermeyer als weibliche Hilfskraft aufgeftellt und 
alsdann die weibliche Abteilung am 2. Januar 1902 dem Betrieb über- 
geben. 

Es fteht zu erwarten, daß durch diefe Maßnahme die Vermittlung 
von Dienjtboten einen größeren Umfang anninımt als biöher, wobei neben 
der weiblichen Vermittlerin auch die zu Gebote ftehenden Warteräume, 
welche den Suchenden die perfönliche Rückſprache ermöglichen, von günftigem 
Einfluß fein dürften. 

Namentlich wäre eine ftärfere Inanſpruchnahme des Wrbeitsamtes 
feitend de3 Wirtögewerbed zu wünſchen, da gerade in diefer Hinficht die 
gewerbsmäßige Stellenvermittlung eine nicht mit günjtigem Auge zu be— 
trachtende Tätigkeit entwidelt. Zwar ift den Auswüchſen diefes Betriebs 
dur die Minifterial-Belanntmadhung v. 29. Mai 1901 über den Gefchäfte- 
betrieb der Stellenvermittler nach Möglichkeit geftenert worden, allein die 
amtliche Vermittlung, der Feinerlei Erwerb3abficht innewohnt, verdient 
doc unter allen Umftänden den Vorzug und es ift nichts anderes als die 
alte, eingemwurzelte Gewohnheit, welche die Stellenjuchenden an die ge- 
werbsmäßigen Vermittler verweiſt. 

Eine Überfiht über die monatliche Tätigfeit des ftädtifchen Arbeits— 
amtes im Fahre 1901 ergibt folgende Zufammenftellung : 
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Danach hat fich die Frequenz des ftädtiichen Arbeitsamtes erheblich 
gemehrt, was auf die ftarfe Inanſpruchnahme des Amtes jeitens der 
Arbeiter zurüdzuführen if. Aus dieſem Überwiegen der AUrbeitgeiuche 
gegenüber den Wrbeitangeboten ergibt ſich mit Notwendigkeit der un— 
günftigere Prozentfag der Stellenbefegung gegenüber dem Vorjahre. 


Bezüglih der Ergebnifje de3 Urbeit3amtes im Einzefnen wird auf 
den ausführlichen Jahresbericht des Arbeitsamtes Bezug genommen. 


$ 40. 


Bermittlungsamt. 


Am Jahre 1901 wurden 

620 Anträge auf Bornahme eines Sühneverfuhs in Beleidigungs- 
fachen beim Stadtmagiftrat angebracht; hieraus ergibt fich eine erfreuliche 
Abnahme der Beleidigungsjachen gegenüber den Vorjahren. So weit 
der legte Verwaltungsbericht für da3 Jahr 1900 die Zahl von 719 An- 
trägen auf Abhaltung eines Sühneverſuchs wegen Beleidigung aus. 

Bon den im Berichtsjahre angefallenen 620 Beleidigungsjachen 
mußten in 320 Fällen die Kläger wegen Nichterfcheinens der Bellagten 
im Sühnetermine an das zuftändige Gericht vermwiejen werden. 

In 300 Fällen dagegen fanden PBarteiverhandluugen ftatt, wovon 
144 durch Vergleich zur Erledigung gelangten, während 
156 gleihfall3 zur Austragung an das Gericht verwiejen werden mußten. 

Damit allein ift aber die Tätigkeit des Vermittlungsamtes nicht er— 
jhöpft, denn die Zahl der Ausfunftserteilungen in Miet- und Dienftboten- 
Ungelegenheiten, der Verhandlungen in Forderungsiachen 2c. übertrifft die 
Summe der in Beleidigungsjachen gejtellten Unträge weitaus. In fehr 
vielen Fällen der leßtgenannten Art, über melde derzeit fein genaues 
fortlaufende8 Protokoll geführt wird, gelang es auch, eine Einigung 
zwifchen den Streitsteilen zu erzielen. 


8 Al. 


Militarerſacteſchaſt. 


Auch im Jahre 1901 fungierten Oberſt z. D. und Bezirkskommandeur 
Bürklein als Militär- und Rechtsrat Scheuring als Zivilvorſitzender 
der Erſatz-Kommiſſion. 

Der im Juni vorgenommenen Aushebung wohnte Seine König— 
lihe Hoheit Prinz Rupprecht ald Militärvorfißender der Ober- 
erfagfommiffion bei. 


Bei dem Erfaggeihäft pro 1901 waren in den alphabetifhen und 
Reftanten-Liften vorgetragen: 


a) 20jährige Militärpflihtige . . 921, 
b) 21 jährige £ . . 564, 
ce) 22jährige ; 489, 
d) ältere n —VF 369, 


Summe: 2343 gegen 2468 im Borjahr. 


Davon find: 


Unermittelt geblieben . 2 22020200... 261, 
Unentfchuldigt ausgeblieben . . 2... 51, 
In andere Bezirke verzogen . . 2.2020. .672, 
Zurüdgeftelt . . . . et ti 
Als unmwürdig auögefchloffen Mn ti 2, 
Als unbrauchbar ausgemuitert. . . 2. . 54, 


Übertrag: 1659 


— ı1 — 
Übertrag: 1659 


Dem Landfturm überwiejen 129, 
Der Erjag-Rejerve — 194, 
Ausgehoben 300, 
Überzählig geblieben . 12, 
Freiwillig eingetreten » 2 2 nn 49, 





Summe wie vor: 2343. 


Bon den mit Berechtigungsfchein zum einjährigsfreiwilligen Dienft 
verfehenen Militärpflihtigen wurden 


a) von der Aushebung zurüdgeftelt . . . . 191, 
b) der k. Obererſatzkommiſſion im en 
termine vorgeitellt . 3 . 188. 
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Einguartierungen und Vorſpann. 


Einquartiert wurden im Jahre 1901 8 Dffiziere, 190 Mann, 
257 Pferde vom 5. Feld-Art.Regt.; 

1 Offizier vom 1. ſchw. Neiter-Regt.; 

11 Offiziere, 1 Oberftabsarzt, 2 obere Militärbeamte, mehrere Wacht- 
meister, Fähnriche zc,, 27 Pferde vom 2. ſchw. Reiter-Regt.; 

1 Stabsoffizier, 3 Hauptleute, 12 Leutnants, 6 Pferde vom 
5. Inf. Regt.; 

12 Feldwebel und 2 Sergenten vom 8. Inf.-Regt.; 

1 Rittmeifter, 1 Oberleutnant vom 2. Train-Bat., 3. Komp.; 

3 Difiziere, 44 Mann vom Selbftfahrer-Rommando der 
preußijhen Berfehrötruppen. 

Zur Anfuhr von Bimwakbedürfniffen requirierte die f. Divifions- 
Sntendantur bier am 16. September 1901 45 und am 19. September 
1901 55 zweifpännige Fuhrwerke. 


8 43. 


Immobiliarbrand- und Hagel-Verjicherung. 


J. 


Die Hiefigen Gebäudebeſitzer haben zu der ſtaatlichen Brandverſicherungs— 
anjtalt für das BVerfiherungsjahr 1. DOftober 1900 big dahin 1901 an 
Beiträgen gezahlt . . . .- „20... 154872,03 M, 
an Brandentihädigungen erhielten diefelben Be 6762,— „ 


mithin überfteigen die gezahlten — die geleiſteten 
Brandentſchädigungen um . . . 2 ..148110,03 M. 


In Anbetracht diejes Mißverhältniſſes zwifchen Leiftung und Gegen- 
leiftung, das in allen größeren Städten gleihmäßig zu beobadten ift, 
wurde auf dem IV. bayerifchen Städtetag dahier beſchloſſen, es ſei im 
Intereſſe einer billigen Ausgleichung des Mißverhältniffes der Leiftungen 
größerer Gemeinden zur k. Brandverfiherungsanftalt gegenüber den Brand» 
entichädigungen derjelben angezeigt, daß 


a) die einschlägigen Beftimmungen des Geſetzes vom 3. April 1875 
einer Revifion unterzogen und 

b) den größeren Städten entiprechend erhöhte Zuſchüſſe zur Förderung 
des Feuerlöſchweſens gewährt werden. 


Um Ende de3 Berfiherungsjahre® 1900/01 betrug die Zahl der 
verfiherten Gebäude 10346 und das Verfiherungsfapital derfelben 
123674150 A. Um Schluffe des Rechnungsjahres 1899/1900 waren 
10224 Gebäude mit 118409200  verfichert. 
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Auf die einzelnen Bauartsflaffen verteilt ſich das DVerficherungs- 
fapital wie folgt: 


I. Klafje: 4677 (Borjahr 4577) maffive Gebäude mit 
harter Dadung . . : 2 2 20. 
II. Klafje: 2692 (Vorjahr 2665) Gebäude von Gtein 
und Lehmfteinfachwert mit harter Dahung 19671050 „ 
III. Klaſſe: 2900 (Borjahr 2904) Gebäude mit Lehm- 
itedenwerf oder Holz mit harter Dadhung 
jowie maffive Gebäude mit weiher Dahung 8260310 „ 
IV, Klaffe: 77 (Vorjahr 78) fonftige Gebäude mit. . 118200 „ 


95624590 M 


Die normalen Beiträge find pro 100 M Verſicherungskapital in 
I. Klaſſe 10 %, in II. Klaſſe 13 9, in III. Klaſſe 20 9% und in 
IV. Klaſſe 25 Nr 

Bei günftigem Abſchluß der Anftalt wird nur die Hälfte erhoben. 
Died war aber pro 1900/01 nicht möglich. 


II. 


Die Beiträge der hiefigen Grundbefißer zur ftaatlichen Hagelverficherung 
bezifferten pro 1900/01 76,80 M. Eine Entihädigung für er 
fittenen Hagelſchlag wurde nicht beanſprucht. Verſichert waren 5 Iand- 
wirtſchaftliche Anweſen. 
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Sranfenverjicherung. 


Das Krankenverſicherungsweſen der Stadt Würzburg war im Berichtd- 
jahre in der gleichen Weiſe organifiert wie in den Vorjahren, 

Snfolge der ftetig wachjenden Wrbeitslaft mußte wiederum das 
Berfonal der Gemeinde-Prankenverfiherung und des ftädt. Kranfeninftituts 
um eine ftändige Hilfskraft vermehrt werden. 

Ans Berichtsjahr fällt eine Reihe von Beichlüffen, welche für die 
Berfiherten eine Kranfengelderhöhung vom 1. Januar 1902 an im Ge- 
folge haben werden. 

Im Bollzuge einer höchſten Minifterial-Entichliegung vom 20. Februar 
1901, betr. die ortsüblichen Taglöhne und die durchſchnittlichen Taglöhne 
nah SS 8 und 20 des Kranken-Verſicherungs-Geſetzes, ordnete nämlich 
die f. Kreisregierung hier mit Entjchliegung vom 15. März 1901 Er- 
bebungen über die Höhe des im Stadtbezirke üblichen Taglohnes an und 
fegte auf Grund biefer Erhebungen und im Einverjtändniffe mit dem 
Vorſchlage des Stadtmagiftrat3 durch Entihließung vom 10. Juni 1901 
den ortsüblichen Taglohn gewöhnlicher Tagarbeiter ($ 8 Kranken: Ber: 
ſicherungs⸗Geſetz) für den Bezirk der Stadtgemeinde Würzburg mit Wirkung 
vom 1. Januar 1902 fejt wie folgt: 


für männliche Perfonen über 16 Jahren auf 2 M 50 Ah, 
„ weibliche ” H 16 „ " 1 4 60 H 
„ männliche „ unter 16 2 — 80 
* weibliche "” " 1 6 ” " 1 " 00 " 
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Entiprechend diefer Feſtſetzung der ortsüblihen Taglöhne wurde 
aud mit Beſchluß des Stadtmagiftrat® vom 8. Oftober 1901 die Aus— 
zahlung der höheren Kranfengelder und die Erhöhung der Mitglieder- 
beiträge ab 1. Januar 1902 angeordnet. 


Lebtere betragen: 
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Für Lehrlinge gilt die für Perſonen unter 16 Jahren getroffene 
Feſtſetzung. 

In dem Beſtreben, auch die Mitglieder der Gemeinde-Kranken— 
verſicherung des Vorteils der Kur in einem Sanatorium teilhaftig zu 
machen, beſchloß der Stadtmagiſtrat, es ſeien lungenkranke Mitglieder der 
Gemeinde-Krankenverſicherung, welche nach ärztlichem Gutachten ſich zur 
Unterbringung in einem Sanatorium eignen, für die Dauer der erſten 
13 Wochen auf Koſten der Gemeinde-Krankenverſicherung im Sanatorium 
Luitpoldheim bei Lohr a. M. unterzubringen, ſoweit nicht die Unter— 
bringung derſelben auf dem der Stadtgemeinde Würzburg im genannten 
Sanatorium zuftehenden Freiplaße erfolgen könne. 

Weiter trat in der Gewährung der ärztlihen Hilfe eine Änderung 
inſoferne ein, al3 für die Gemeinden Rimpar, Ejtenfeld, Gabheim, Günters— 
leben, Maidbronn, Oberdürrbah und Versbach ein Kafjfenarzt gegen eine 
Paufhalvergütung von 600 Ab aufgejtellt wurde. Hiedurch wurde eine 
wejentlihe Erjparnis erzielt, da die bedeutend höheren Erjagleiftungen 
an die Gemeinden, welchen bislang die Kranken zur Hilfeleiftung über- 
iwiejen worden waren, in Wegfall famen. 

Ein gleihfalls auf die Aufftellung eines bejonderen Kaſſenarztes für 
die Gemeinde Unterdürrbach gerichteter Antrag letzterer Gemeindever- 


— 1717 — 


waltung wurde mit Magiftratöbeijhluß vom 31. Dezember 1901 abge- 
lehnt mit der Begründung, daß der Wohnort des Kafjenarztes in Rimpar 
zu weit von Unterbürrbadh entfernt, die Aufftellung eines Würzburger 
Arztes für den Gemeindebezirk Unterdürrbach allein aber zu koſtſpielig fei. 

Endlich ift noch zu erwähnen eine im Berichtsjahre im Intereſſe der 
Verfiherten getroffene Abänderung des Statut3 der Gemeinde-Kranfken- 
verfiherung; mit ftaatsauffichtlicher Genehmigung wurde nämlich durch 
Beihlüffe beider ftädtiichen Kollegien vom 8. bezw. 21. November 1901 
der $ 16 des genannten Statut in Abi. I Ziff. 2 dahin abgeändert, 
daß im Falle der Erwerbsunfähigfeit vom dritten Tage nach dem Tage 
der Erkrankung ab für jeden Arbeitstag und jeden nicht auf einen 
Sonntag fallenden Feiertag dad gejegliche Krankengeld als Kranken— 
unterftüung zu gewähren ift, jo daß nunmehr auch für die Mehrzahl 
der Feiertage Krankengeld gezahlt wird. 

Über den derzeitigen Stand der hiefigen Einrichtungen zum Bwede 
der Arbeiter-Pranfenverfiherung geben nachſtehende Tabellen näheren 
Aufſchluß. 
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Städtiiches Krankeninftitut. 










Zinſen an 
ftivfapitalie 


Mitglieder: 
zahl 








g 4b. 


Unfallverjicherung. 


Die Vorarbeiten für das am 1. Januar 1902 in vollem Umfange 

in Kraft treiende Reichsgeſetz, betreffend die Abänderung der Unfall- 
verfiherungsgefege vom 30. Juni 1900, haben die Tätigkeit des Stadt- 
magiftrats im Berichtsjahre in außergemöhnlicher Weife in Anſpruch ge- 
nommen. Durch diejes Geſetz wurde eine große Anzahl hiefiger Betriebe, 
namentlih aus dem Handelsſtande, der Berficherung neu unterftellt; es 
mußten auf WRequifitionen der Berufsgenoſſenſchaften und des Reichs. 
verfiherungsamtes über die Verhältnifje eines jeden einzelnen Betriebes 
eingehende Erhebungen gepflogen und auch den beteiligten Gejchäftsleuten 
vielfach mit Rat und Tat an die Hand gegangen werden. 
Ferner ift eine fteigende Snanfpruchnahme des Stadtmagiftrats ſeitens 
der verficherten Arbeiter zu verzeichnen. Deren Erjuhen wurde — wenn 
immer möglich, durch Belehrung, Aufnahme oder Fertigung von Be- 
ſchwerden, Schriftfägen, Eingaben an die Genoſſenſchaften, Schiedsgerichte 
und Reichs- bezw. Landesverfiherungsamt — jederzeit bereitwilligft ent« 
ſprochen. Wiederholt gelang e3 auf diefe Weife, den Verletzten zur Er- 
langung einer Entſchädigung ihres Unfalles zu verhelfen. 

Im Berichtsjahre wurden 63 Betriebe angemeldet. (die obengenannten 
Betriebe, deren Berficherung erft am 1. Januar 1902 in Kraft trat, 
nicht inbegriffen) und 8 Regiebaunahweifungen eingereicht. 

Unfälle gelangten beim Stadtmagiftrate zur Anzeige 

340 gegen 315 im Jahre 1900, 


hievon wurden unterfuht . . . . 172 5» A125. u — 
Den Tod hatten, ſoweit bekannt, zur Folge 4 „ —— — 


Dieſe Unfälle verteilen ſich auf die einzelnen Genoſſenſchaften wie 
folgt: 
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Genoſſenſchaften | 1001 | 100 
_ — — — — 

Bayerische Baugewerksberufsgenofſſenſchaftt. — 101 | 103 
a Holzinduftrieberufsgenoffienfhaft - - - 2 2... 11 18 
Süddeutfhe Eifen: und Stahlberufsgnoffenihaflt . -» » » . .» 55 72 
— Edel: und Unedel:Metall-Berufsgenofienfhaft . - - 1 — 
Berufsgenoſſenſchaft der Feinmechani. 0 ne. 4 6 
Berufsgenoſſenſchaft der chemiſchen Induſtrie. 2. - 3 — 
Deutſche Buchdruckerberufsgenoſſenſchaft .. — 12 11 
Nahrungsmittel-Induftrie-Berufsgenofienihaft . I 83 — 
Tabakberufsgenoſſenſchaft | 3 3 
Müllereiberufsgenofjenichaft . | 1138 
Belleidungsinduftrieberufsgenoflenichaft . | 4 2 
Süddeutſche Tertilberufsgenoflenihaft | 3 3 
Brauerei: und Mälzereiberufsgenoflenichaft . | 36 30 
Biegeleiberufägenofjenichaft . | 1 1 
Berufsgenoſſenſchaft der deutſchen Schornfieinfegermeiftr . . . . 1 1 
Berufsgenofjenihaft der Gas: und Wafferwere . . . 2.2... | 14 ı 1% 
Lagereiberufsgenoſſenſchaft.. | 20 13 
Fuhrwerksberufsgenoſſenſchaftt.. 7 4 
Tiefbauberufsgenoſſenſchaftt.. 42 9 
Straßen: und Kleinbahnen-Berufsgenoſſenſchaftt.— | 6 | 4 
Sand: und forftwirtichaftliche Berufsgenofienichaft für Unterfranfen | 12 9 











Auf das Baugewerbe (Hoch- und Tiefbau) entfallen hienach 143 Un— 
fälle d. i. 42,20/0 gegen 47,400 in den Jahren 1896 mit 1900. 


8 46. 


Invaliden-Verſicherung. 


Über die Invalidenverſicherung iſt Neues nicht zu berichten; ſie 
nahm die vorauszuſehende Entwicklung und brachte wiederum eine beträcht- 
lihe Steigerung der Renten-Anweifungen. Die fortgefeste Zunahme der 
Renten-Empfänger verbunden mit der fteten Belehrung des Publikums 
über die gejeglichen Beftimmungen bewirkten nicht nur eine unverfennbare 
Steigerung des Intereſſes an der Verſicherungs-Einrichtung, fondern 
aud) eine erfreuliche Mitwirfung der Bevölkerung bei dem Vollzug des 
Geſetzes. 


Die Abwicklung bezw. Entwicklung des Verſicherungsgeſchäftes läßt 
ſich aus folgenden Ziffern erſehen: 


Im Berichtsjahre wurden mit Marken gefüllte Quittungskarten zum 
Umtauſch vorgelegt 


7900 für männliche Verſicherte, 
5775 „ weibliche 


” 


13675 in Summa, gegen das Vorjahr eine Mehrung von 675 Karten, 
obwohl durch die Einführung der Vierteljahrs- und Zwei-Wochen ⸗Beitrags⸗ 
marfen die Karten in vielen Fällen länger benugt werden können, als 


früher. 


Un Renten wurden angewiejen: 


9 Altersrenten und 235 AInvalidenrenten, in Summa 244, gegen dad 
Borjahr eine Mehrung von 48 Renten. 
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Die bis zum Schlufje des Jahres bezogenen Renten variieren und 
zwar die Altersrenten zwijchen 8,90 Mb und 16,80 Mb, die Invaliden— 
renten zwifchen 9,30 M und 16,15 M. 

Eine weitere gejeßlihe Aufgabe wurde feitens der unterfränfifchen 
Berfiherungs-Anftalt dadurd erfüllt, daß fie zur Wiederherftellung der 
Ermwerbsfähigkeit bei ungefähr zehn Verficherten ein Heilverfahren, in den 
meiften Fällen durch Unterbringung der Kranken in der Lungenheil- 
flätte Zuitpoldheim bei Lohr auf die Dauer eines Vierteljahres ein- 
treten ließ. 

Zu erwähnen ift bier ferner die Erftattung von Berficherungs- 
beiträgen; an die Hinterbliebenen von 5 geftorbenen männlichen Ber- 
fiherten wurden Beiträge bis 65 M, an rund 130 weibliche Verficherte 
nad ihrer Verehelichung Beiträge von 20—55 M erftattet. 

Am Schluffe des Berichtsjahres bezogen unter Kontrolle des Stadt- 
magiftrat3 rund 720 Berfonen Renten im durchſchnittlichen Betrage von 
12 AM monatlich, jo daß die Summe, die der hiefigen Bevölkerung im 
Jahre 1901 an Renten zugeflofjen ift, mindejtens auf 100000 M ge 
fhäßt werden muß. Außerdem beziehen zahlreihe Inſaſſen des Julius— 
fpital3 und Bürgerfpital3 unter Kontrolle diefer Anitalten Renten. 

Dagegen wurden bei den Hiejigen Boftanftalten für Beitragsmarken 
vereinnahmt: 

1901 195555 M. 


Die einjchlägigen Ziffern aus den Vorjahren find: 


1896 166618 M, 
1897 182762 M, 
1898 177594 M, 
1899 190029 M, 


1900 185458 M. 


8 47. 


Penſionskaſſe für die jtädtiichen Beamten. 


Bezüglich der Rechte und Pflichten der Mitglieder diefer Kaffe ſowie 
der Leiftungen der Kaffe an die Mitglieder und deren Angehörige vergl. 
VII. Bermwaltungsberiht ©. 147 und IX. Bermwaltungsberidt S. 200. 

Die Zahl der im Jahre 1901 zur Penfionstafje beitragspflichtigen 
Mitglieder betrug 118 gegen 121 im Vorjahr. 


Penfionen wurden ausbezahlt an: 
Beamte 25 gegen 23 im Vorjahr 
Witwen 42,0, 
Baijen 11: „16, — 


Da die ſtädtiſche Sparkaſſe wegen mangelnder Rentenüberſchüſſe pro 
1901 den mit 17000 M etatifierten Zuſchuß nicht leiſten fonnte (vergl. $ 19), 
mußte die Stabtfämmerei einen entjprechend höheren Zuſchuß Leiten. 
Derfelbe betrug im ganzen 63172 52 9. 

Das Stammpermögen der Penſionskaſſe betrug 

Ende 1901 144972 M 34 9 und 
„ 1900 140310 „ 34 „ ‚ bat fih fomit um 
4662 | — N 
während der Berichtöperiode erhöht. 


Bezüglich der Rechnungsergebniffe ift der II. Abſchnitt zu vergleichen. 





mim im nm — nn 
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Penſionskaſſe für die ſtädtiſchen Bedienſteten. 


In der Organiſation der Penſionskaſſe für die ſtädtiſchen Bedienſteten 
iſt im Berichtsjahre eine Änderung nicht eingetreten. Es kann deshalb 
bier lediglich auf die Rechnungsergebniſſe im II. Abſchnitt verwieſen 
werden. Bon der dort ausgewiejenen Benfionsfumme zu 12188 M 79 A 
treffen: 


2367,36 M auf 16 Witwen und 1 MWaife, berechnet nah den 
Normen des alten Statuts, 
6346,64 M auf 11 Benfioniften, 


3474,79 4 auf 15 Witwen und 26 Waifen nad dem neuen Statut. 


g 49. 


Penſionskaſſe fiir die ſtädtiſchen Lehrer 
und Lehrerinnen. 


Für das Berichtsjahr ift eine Änderung in der Organifation der 
Lehrerpenfionskafje nicht zu berichten. Bezüglich der Rechnungsergebnifje 
wird auf die Zufammenftellung im II. Abſchnitt verwiesen. 

Die Summe der hienad) ausgezahlten Benfionen zu 12983 M 27 9 
verteilt fich folgendermaßen: 

6039,67 A an 3 Lehrer und 1 Lehrerin, 

1612,20 M an 4 Lehreräwitwen, 

542,40 M an 7 Baijen, 

4789, — M an 5 Lehrer, 3 Lehrerinnen, 3 Witwen, 1 Waife 

nah den alten Penfionsnormen. 


$ 50. 


Stiftungsweſen. 


I. Allgemeines. 


Die Zahl der unter magiftratifcher Verwaltung ftehenden Stiftungen 
ift im Berichtsjahr von 106 auf 108 gejtiegen. 

Das Gefamtvermögen diejer Stiftungen belief fih Ende 1901 auf 
8720352 M 51 „ gegen 8595128 M 43 5 Ende 1900. 


II. Nene Stiftungen, 
Im Berichtsjahr find zwei neue Stiftungen in Zugang gefommen. 


1. Die Karl und Magdalena Rieſing'ſche Stiftung. 


Die am 12. November 1900 in Münden verjtorbene Frau Magdalena 
Riefing, Witwe des Privatiers, früheren Goldarbeiters Karl Riefing von hier, 
bat in ihrem Teftament vom 17. Januar 1889 50000 6 ausgefeht mit 
der Beftimmung, daß alljährlich‘ 

a) die Hälfte der Binfen hieraus eine ohne Verfchulden in ihren 
Berhältnifien herabgefommene Bürgersfamilie — in einem Jahr eine 
fatholifche, im nächſten eine proteftantiide — zur Aufhilfe in ihrem 
Geſchäft erhalten, 

b) die andere Binshälfte an arme Kranfe und Rekonvaleszenten 
ohne Rüdfiht auf deren Konfeifion, welche in Würzburg ftändigen Auf: 
enthalt haben, zum Zweck ihrer Herftellung und Erholung verteilt werden 
ſoll. 

Die Verwaltung dieſer Stiftung wurde dem Magiſtratsrat Conrad 
übertragen. 


= IN: 


2. Die Franz Joſef und Anna Shmitt’fhe Stiftung. 


Diejelbe wurde von den Kindern und Erben der dahier verlebten 
Raufmannseheleute Franz Joſef Schmitt und Anna, geb. Riederer, mit 
einem Kapital von 3000 M ins Leben gerufen. Die Renten des Stiftungs- 
fapitals follen nad dem Stiftungabrief vom 17. Januar 1901 alljährlich 
an 10 bürftige und würdige, dahier beheimatete Familien ohne Rüdficht 
auf ihre Konfeffion als Weihnachtsgeſchenke verteilt werden. — Auch für 
diefe Stiftung wurde Magiftratsrat Conrad als Verwalter aufgeftellt. 


Außerdem hat 

a) der Sohn eines hHiefigen Bürger aus Anlaß des Ablebens 
feines Baterd dem Stadtmagiftrat einmalig 500 M zur gleichheitlihen 
Verteilung an 10 dahier beheimatete und dahier wohnhafte, dürftige und 
würdige, nicht fonftribierte Berfonen zu Weihnachten 1901 zur Verfügung 
gejtellt ; 

b) die am 22. Dftober 1901 dahier verlebte Privatiere Unna 
Marie Sündermahler dem Stadtmagiftrat den Betrag von 500 M 
zur Berteilung an würdige, verfhämte Arme vermadt. Lebterer Betrag 
wurde unter 32 Berfonen in Beträgen von 5 biß 25 4 gleichfalls zu 
Weihnachten 1901 verteilt. 


III. Bejonderes über einzelne größere Stiftungen. 
a) Das Bürgerfpital zum Heiligen Geift 
ift eine der wichtigften und bedeutenditen Stiftungen Würzburgs und wurde 
im Sabre 1319 mit 12 Pfründen ind Leben gerufen. 
Die Zahl der inneren Pfründen betrug 
im Sabre 
1806: 71 
1853; 92 
1870: 100; außerdem 
10 äußere. 


Seit 1893 ift der Pfründeftatus folgender: 
33 innere männl, 
47°, weibl. 

24 äußere männl, 
46 „weibl. 
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Bon den äußeren Pfründnern beziehen 
9.männl. und 9 weibl. je 300 M, 
J — 
jährlich. 

Die Ausgaben hiefür beliefen ſich im Jahre 1901 auf 19 440 M 
gegen 11880 MA im Jahre 1891 und 10260 MA im Jahre 1881. 

Der Gejamtaufwand für den Unterhalt der äußeren und inneren 
Pfründner betrug im Berichtsjahr 76 233 M 55 „4 gegen 77678 M 88 A 
im Jahre 1891 und 67719 M 40 5 im Jahre 1881. 

Die Rentenüberfhüffe der mit dem Bürgerfpital verbundenen „Ver— 
einigten Pflegen“ werden alljährlich an die Gabrielspflege abgeführt und 
dieſe liefert diejelben als Entichädigung für Wohnung und Verpflegung der 
einihlägigen Pfründner an die Bürgerfpitalitiftung ab. 

Diefe Überſchüſſe betrugen im Jahre 1901 7039 M 61 5 bei 
4285 Berpflegstagen, fohin ergibt fich ein Berpflegsjag von 1. 64,3 I 
pro Kopf und Tag gegen 1 KH 74,5 „4 im Jahre 1900 bei 3723 Ber- 
pflegstagen und einen: Betriebsüberfjhuß von 6497 M 52 4. 

Der Status der inneren Pfründner der Gabrielöpflege wurde nad) 
Magiſtrats-Beſchluß vom 13. November 1900 ab 1. Januar 1901 auf 
12 — gegen 10 de3 Vorjahres — feſtgeſetzt, wodurd fi das Mehr an 
Berpflegstagen ergibt. 


Der Perfonaljtand pro 1901 war folgender: 
31 innere männl; Pfründner, 


46 „ weibl. ” 

24 äußere männl. 5 

46 „weibl. A 

7 Benfionäre und Pfründner der Verwalter Seuffert’jchen 
Stiftung, 

12 innere 


8 äußere | Gabrielöpflege-Pfründnerinnen, 


12 Dienjtboten, 
2 Aushilfsdienftboten, 
6 Gartentaglöhner, Haustaglöhner und Wäſcherinnen, 
4 Weinbergsarbeiter (franfe), 
_ 1 Wärterin der Gabrielöpflege 
in Summa: 199. 


Die Verpflegstage betrugen 37007!/s gegen 36 940 im Borjahre. 
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Der Berpflegungsaufwand ink. Bedienung, Bekleidung, Beheizung ꝛc. 
belief fih pro Kopf und Jahr auf 545 M 68 4. 
Das Gejamtvermögen des Bürgerſpitals bezifferte ſich am Schluſſe 


des Jahres 1901 auf 
2631686 M 06 „I gegen 2603023 M 74 5 im Borjahre. 


Das Vermögen der vereinigten Pflegen — Gabrieläpflege —, dann 
der Bolongaro-Erevenna’shen,Kehr’schen und Trenner'ſchen Stiftung —beträgt 


443302 M 39 5, jo daß fih ein Gefamtvermögen von 
3074988 M 45 ergibt. 
Die Vermögensmehrung in einem Zeitraum von 25 Jahren beziffert 
fih auf 648 984 M 72 9. 


Der Grundbefiß der Bürgerjpitalftiftung umfaßt nunmehr eine Fläche 
von 316 ha 825 a — 929 Tagw. 830 Dez. oder 1614 Morgen und 
bat fi) in dem gleichen Zeitraum um 796 Morgen vermehrt. 


Bon diefem Befig treffen: 




















— — — 
Hektar Ar Erz Dep 
| wert | malen 
i | | | | 
a) auf das Anſtaltsanweſen mit Garten, auf die | 
MWohnhäufer Theateritraße 15/17, Ulmergafie 2 | 
und Innerer Graben 10 ſowie Ludwigſtraße 1/2 | | 
mil Garten. ea LT 4 808 
b) auf das Schlüpferleinsmühlgut mit dem Ge: | | 
bäudeanwejen am Roſenmühlweg . - 110 | 470 | 324 | 195 


e) auf dad Hausöfonomiegut mit irgend: “ 


grundftüden und Wiefen . . -» . . 44 | 156 , 129 | 586 
d) auf da8 Anweſen im Frauenland, Siebold: | 
aan le | 


| BR | 
| | | 
| 160 | 827 : 471 | 979 





Übertrag 


Tag: | Dezi- 
|Gettar A werk | malen 


a 


Übertrag || 160 | 827 | 471 | 979 
1 | 
e) auf das Gut Rothof, Veitshöchheimerftraße, mit 

















Gingelpadtgeundftüden.. © 2... 22 0. 60 | 840 | 178 | 588 


f) auf das Gut Straußhof, Veitshöchheimerftraße | 48 | 132 | 141 | 265 





g) auf da3 Weingut mit Rebihule . .». .» . . 85 ' 107 | 103 | 019 
h) auf eine Waldfläche bei Höchberg. -» . . 11 | 919 34 | 979 
eu 316 | 825 | 929 | 830 


Beräußerungen wurden im-Berichtsjahre nicht vorgenommen. 

Ermworben wurden 2 Weinberge im Roßberg und 1 desgl. im 
Lindfesberg, 2 Grundftüde in der Nähe des Rot: und Straußhofes mit 
einem Koftenaufwand von 18022 M 30 5% infl. Berlautbarungsfoften. 

Auf dem Gute Rothof wurden mit einem Koftenaufwande von bei. 
fäufig 18000 M größere Ermeiterungsbauten vorgenommen. 

Das Bürgerfpital beteiligte fi bei der Kodfunftausftellung Hier im 
Herbfte 1901 mit einer Kollektion Cigenbauweine, blieb jedoh außer 
Konkurrenz. 

Einem Antrage des Bürgerfpitalrentamtes vom 18. September 1901 
entſprechend wurde mit Magiſtratsbeſchluß vom 2. Oktober 1901 genehmigt, daß 
eritmal3 1901 nad beendigter Leſe Weinbergs-Arbeitern und : Arbeiterinnen 
mit mehr als 5jähriger Arbeitszeit Prämien und ſolchen mit über 10- 
jähriger Arbeitszeit überdies noch Diplome behändigt werden. Es wurden 
biefür verausgabt: 


Zahl ber 
Dienftjahre 
An 2 Berfonen je 5 4 6 10 M 
u 8 J „ 10 „ (und je ein Diplom) 11—15 60 „ 
„ 1 Berjon 20 „ (und ein Diplom) 19 20 „ 
„34 a 30 „ (und ein Diplom) 29 30 „ 


Summe: 120 de 
13 
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Seit der legten Berichterftattung Hat fi eine Änderung im dem 
Berfonalftande des Rentamtes nicht ergeben. 

Die ausführlihe Berriebsrehnung der Bürgerfpitalftiftung nebit 
Vermögensausweis ift in Abjchnitt II erfichtlich. 


4 


b) Ehehaltenhaus. 


Das reine Vermögen der Anjtalt betrug in Summa 390485 M 
32 H, gegen das Fahr 1900 mehr: 623 M 99 A. 
Um legten Dezember 1901 befanden ſich in der Anftalt: 
1 Haudvater, 
1 Hausmutter, 
7 Dienftboten (Köchin, Wärterinnen, Hausmagd), 
14 männliche PBfründner, 
19 weiblihe Pfründner, 
28 Stadtkuriſten, 
5 fremde Kuriften, 
1 Mitglied der Gemeinde-Rranfenverfiherung 


76 Berjonen. 





Die Verwaltung führte Magiftratsrat Albredt. 
Über die Rechnungsergebniffe vgl. II. Abſchnitt. 


c) Hueberspflege (Fojephs- Spital). 


Die Stiftung war am Schluſſe des Yahres 1901 mit einem Haus= - 
bater, einer Hausmutter, einer Köchin, einer Wärterin und einer Magd 
jowie mit 23 Pfründnerinnen bejegt; die Zahl der äußeren Pfründnerinnen 
I. Klaſſe, welche je 216 M pro Jahr beziehen, betrug 46, die der Pfründ- 
nerinnen II. Klaſſe, welche je 168 M jährlid erhalten, 21. Außerdem 
befteht noch die fog. Graßmannspfründe, welche mit einer Pfründnerin 
beſetzt ift. 

Gegenüber dem Vorjahr ift eine Vermögens-Mehrung von 6167 
12 H eingetreten. 

Die Verwaltung lag auch im Fahre 1901 in den Händen des Ma« 
giſtratsrats Albrecht. 

Die Bermögensrechnung fiehe im II. Abfchnitt. 
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d) Siehenhaus- Pflege. 


Bei der Siehenhauspflege find im Jahre 1901 Feine bejonderen 
Änderungen gegenüber den Vorjahren zu verzeichnen. 

Berpflegt wurden in der Anſtalt 10 Pfründner auf 3365 Tage und’ 
2 Dienftboten auf 730 Tage, in Summe 4095 Tage. Ferner ift ein 
Pfründner auf Koften des Siehenhaufes in der Kreisanftalt für Unheilbare 
zu Römershag untergebracht. 

Für vorftehende 4095 Berpflegstage betragen die Verpflegskoſten 
ausjchließlih der Verwaltungsfoiten, der Ausgaben für die Gebäude ꝛc. 
und abzüglich der Berpflegsfoften nad) Römershag in Summe 5219 M 
02 %, fohin pro Kopf und Tag 1 Ab 27!2 M. 

Im Berihtsjahre ergab fich eine Mehreinnahme von 5716 M 22 5, 
wovon 1974 M 60 kapitaliſiert und 3741 .4 62 % als Kafjebeftand 
auf dad Fahr 1902 übertragen wurden. 

Das reine Vermögen betrug am Schluffe des Jahres 1901 in 
Summa 267977 A 50 5, hievon find 258391 M 93  rentierlich, 
was für das Berichtsjahr einen Bermögenszumahs von 3074 M 779 
bedeutet. 

Die Verwaltung führte bi! zum Mai 1901 Magiftratsrat Hofmann, 
von da ab Magiftratsrat Weber. 

Über die Rechnungsergebnifje im einzelnen fiehe Abfchnitt IL, 


e) Julius Wölffel’fhe Spital-Stiftung für alte dienftunfähige 
Gejellen und Anedte. 


Das Gejamtvermögen nabm im Berichtsjahr gegen das Fahr 1900 
um nahezu 2400 M zu. 

Am Kahresichluffe waren 7 katholiihe und 7 proteftantiihe Bfründner 
fowie 1 Haudvater, 1 Hausmutter und 1 Hausmagd in der Anjtalt. Die 
Zahl der Verpflegstage betrug 5848, die Ausgaben auf den Zweck be— 
zifferten fih auf 7099 M 54 5, Tohin pro Kopf und Tag 1M 21% 
ohne Einrechnung der Verwaltungskoſten und der Koften auf Unterhaltung 
der Stiftungsgebäude. 

Magiftratsrat Albrecht war auch im Jahre 1901 Bermwalter der 
Stiftung. 

Über die Rechnungsergebnifje vgl. Abfchnitt II. 





$ 51. 


Gemeindewaijenrat. 


In Zufammenfegung und Organifation des Gemeindewaifenrats haben 
fih im Berichtsjahre Änderungen nicht ergeben. 

Um 30. Dezember 1901 fand eine Beiprehung der Waifenräte unter 
Zuziehung der Bormundfchaftsrichter ftatt, in welcher neben Anregungen 
und Unfragen feitend der Waijenräte der Meinung Ausdrud verliehen 
wurde, daß ein Bedürfnis zur Aufftelung von Waifenpflegerinnen ſowie 
zur Aufſtellung einer Gejchäftsordnung für den Gemeindewaijenrat auch 
im Berichtsjahre nicht Hervorgetreten ei. 


8 52. 


Armenpflege. 


Der Armenpflegfhaftsrat Hatte im Jahre 1901 folgende Zuſammen⸗ 
fegung: 


I. rechtsf. Bürgermeifter Michel Philipp, k. Hofrat, I. Vorſtand. 


UÜbgeordnete des Magiftrat: 


Bolzano Karl, Magiftratsrat, II. Borftand, 
Dunzinger Georg, „ 
Conrad Franz, 
Stöhr Aarl, 

Dr. Lill Johannes, 
Steinam Aquilin, 
Edert Franz Michael, 


" 


Abgeordnete des Gemeindekollegiums: 


Seit Franz Lukas, Parkettbodenfabrifant, k. Hoflieferant, 
Dehner Johann, Privatier, 

Roth Johann Heinrich, Privatier, 

Klug Wendelin, Kaufmann, 

Hinterberger Franz, Privatier, 

Kauffmann Adam Jakob, Privatier, 

Römmelt Valentin, Sattlermeifter. 
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Gewählte Armenpflegihaftsräte: 


Schreiber Andreas, Privatier, 
Mainhari Georg, Seilermeiiter, 
Mojer Melchior, Funftgärtner, f. Hoflieferant, 
Shöppner Joſef, Privatier, 
Sender Kilian, Privatier, 

Kuhn Jakob, Korbwarenfabrifant, 
Milz Michael, Sattlermeifter, 
Rockenmeyer Joſef, Privatier, 
Entres Lothar, Uhrmacher, 
Höfling Georg, Privatier, 
Göpfert Franz, Konditor, 

Sturm Urban, Seifenfabrikant, 
Spengler Georg, Glaſermeiſter, 
Hergenröther Jakob, Privatier. 


Pfarrei-Vorſtände: 


Braun Dr. Karl, Domkapitular und Dompfarrer, 

Heßdörfer Kaſpar, Stadtpfarrer zu Stift Haug, 

Fiſcher Dr. Engelbert, Stadtpfarrer zu St. Gertraud und päpſtlicher 
Hausprälat, 

Erk Johann, Stadtpfarrer zu St. Peter, 

Kempf Emil, Stadtpfarrer zu St. Burkard und biſchöflicher geiſtlicher Rat, 

Pachelbel Johann Frievrih, Dekan und 1. proteftant. Stadtpfarrer. 


Vorſtand der ifraelitifhen Rultusgemeinde: 
Stern Dr. Otto, k. Juſtizrat und Rechtsanwalt. 


K. Bezirksarzt: 


Der k. Bezirksarzt Dr. Georg Engelhardt wurde nach kurzer 
Amtstätigkeit im Monat September 1901 wegen Krankheit auf 1 Jahr 
in den Ruheſtand verſetzt und zu deſſen Nachfolger ab 1. Dezember 
desſelben Jahres der k. Bezirksarzt Dr. Franz Eduard Hofmann er— 
nannt, 

Der am 23. Juli 1901 zum IT. rechtsk. Bürgermeifter gewählte 
bisherige Rechtsrat Mar Ringelmann wurde mit dem 14. Auguft 1901 
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als dem Tage jeiner Beftätigung als II. rechtsf. Bürgermeister fraft ger 
jeglicher Beitimmung Mitglied des Urmenpflegichaftsrates. 


Das Kaſſaweſen des Armenpflegichaftsrates erfuhr im Berichtsjahre 
eine wefentliche Änderung, indem durch übereinftimmende Befchlüffe beider 
ftädtifcher Kollegien vom 2. November und 6. Dezember 1900 die Ge— 
fchäfte des Sefretariat3 und der Kafjfeverwaltung mit Wirkung vom 
1. Februar 1901 ab einem befoldeten Kaſſier und Kontrolleur über- 
tragen wurden; legtere erhielten auch die Verwaltung von ſechs Hauptfächlich 
auf Armenunterftüßung abzielenden ftädtiichen Stiftungen zugemwiefen. 


Der bisherige Kafjier, Armenpflegihafterat Georg Mainhart, 
wurde vom Beitpunfte des Überganges der Kaſſageſchäfte an die neue 
Bermwaltung unter Anerkennung feiner langjährigen eifrigen, erjprießlichen 
und uneigennüßigen Dienftleiftungen feiner Funktion enthoben. 


Die Haupitätigfeit des Urmenpflegichaftsrates bejtand in der Berab- 
reihung von ftändigen und vorübergehenden Unterftügungen an Arme und 
Kranke, in der Objorge für Erziehung und Ausbildung armer Rinder, 
für Pflege geiſtesſchwacher, geiftesfranfer und fonft gebrechlicher und 
franfer Perſonen fowie in der Unterbringung erwerbsunfähiger und hilf- 
loſer Berjonen in geeigneten Anitalten. 


Undererjeit8 war der Urmenpflegihaftsrat aber auch ftet3 beftrebt, 
feiner nicht minder großen Aufgabe, der Berarmung entgegenzumirfen, 
injoweit gerecht zu werden, als died nur immer möglich war, inäbejondere 
durch Dotierung ſämtlicher Hiefiger Kinderbewahranftalten, durch Unter- 
bringung von Kindern in den hiejigen Knaben- und Mädchenhorten, durch 
Ermöglidung der Ausbildung armer Knaben und Mädchen fomwie durch 
Umgangnahme von Erjagleiftungen feitens folcher Perſonen, welde in 
dürftigen Verhältniſſen Leben, 

Nachſtehend folgt eine Überficht über die Hauptergebnifje der Arnen- 


verwaltung im Berichtöjahre, welche die Zahl der unterftügten Perſonen 
erjehen läßt. 


Hinfihtlih der Rechnungsergebniffe der Verwaltung der Armentafje 
wird auf den II. Abjchnitt diefes VBerichted Bezug genommen. 


— 20 — 


Dauptergebnifie der Armenverwaltung im Jabre 1901. 


21. 


22, 
23. 
24. 





Unterftüßte Berfonen. 


Die Zahl der von der Armenpflege unterftügten Perſonen beträgt 
im ganzen 1528. 


Darunter befinden fich: 


. Ständig unterftüßte (fonjfribierte) Arme 

. Im Ehehaltenhaufe untergebradte Arme exkl. der Pfründner 
. Borübergehend unterftügte Arme . ; 

. Geiftestranfe inkl. der in der pfychiatrifchen alinit der t. Uni- 


verfität untergebrachten Geiftesfranten . 


. Sn biefigen Erziehungsanftalten untergebrachte Kinder i 
. Bei hiefigen Pflegeeltern untergebradhte Kinder 
. In der Befjerungsanjtalt Oberzell 


vn» St. Nifolaus-Anftalt in Andechs . 

„ „ St. Johannispflege in Aichaffenburg . 

„  » Ddiotenanftalt St. Joſefshaus in Gemünden 
» » Blödenanftalt in Himmelkron —F 
„„RKuabenrettungsanſtalt Karlſtadt 

„„ Kinderbewahranſtalt Markteinersheim 

„ dem kathol. Waiſenhauſe Miltenberg 

vn evang. Waifenhaufe München 

„ der Diakoniffenanftalt Neuendetteldau . 

» „Pfflege- und Krippenanftalt Nürnberg 

„ » Reeisanftalt für Unheilbare in Römershag . 
„ dem evang. Waifenhuufe Marienthal in Schweinfurt 
„ der St. Kofefdanftalt in Ursberg 

„ dem kathol. Waijenhaufe Wörth a. M. 

Mit Lehrmitteln unterftügte 

Unterftüßte Lehrlinge 

Erſtkommunikanten 


On N ee De DD ee De 0 


er) 


*) Nah den Beichlüffen der beiden ftäbtifchen Kollegien vom 30. April und 
5. Mai 1901 find die Kojten für an hier beheimatete, arme Kinder abgegebene Lehr: 
mittel in der Folge auf die Lokalfchulkfaffe zu übernehmen, um diejen Unterftügungen 
den Charakter öffentliher Armenunterftügung mit der Folge des Berluftes politifcher 
Rechte zu benehmen. 


8 583. 


Naturalverpflegungsitation, Wärmeftuben, 
Suppenanitalten., 


I. Raturalverpflegungsitation. 


Un der Organifation der Naturalverpflegungsftation hat fi im 
Berichtsjahre nichts geändert. 


Die Frequenz war entjprehend dem obwaltenden wirtjchaftlichen Tief- 
ftand eine mwefentlid höhere al3 im Vorjahre. Es haben im Jahre 1901 
bei der Station 9954 Perſonen vergejproden, 9925 Perſonen wurden 
wirffich verpflegt gegen 7005 im Vorjahre. 29 haben ihre Verpflegungs— 
farte unbenußt zurüdgegeben. 

" 9924 Perſonen erhielten Nachtquartier, 


9924 — „Fruühſtück, 
6439 — Mittageſſen, 
9924 F F Abendeſſen. 
Auf die einzelnen Monate verteilen ſich die Zugewanderten wie folgt: 

Januar 809, 

Februar 671, 

März 707, 

April 564, 

Mai 609, 

uni 697, 

Juli 764, 


Auguſt 952, 
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September 820, 
Oftober 1004, 
November 1166, 
Dezember 1191. 


Bon den Stationdgäften haben 3486 feine Arbeit geleiftet und zwar 
3320, weil fie fi an einem Sonn- oder Feiertag hier aufhielten. 

Der Aufwand für die Station beitrug 8664 M 40 5 gegen 
6728 Mk 55 „Ah im Borjahre. Beihäftigt wurden die Wanderer vom 
Stadtbauamt I und von der Stadtgärtnerei. 

Der Wertsanfchlag der Arbeitsleiftung mit 10 4 pro Stunde Hat 
im wefentlihen einen nur ftatiftiichen Wert. Es würde fich hienach der 
Wert der Urbeitsleiftung auf 2811 „Mb 40 5 belaufen, 

Die Zahl der Verurteilungen wegen Belteld und Landftreicherei ift 
von 248 im Jahre 1900 auf 571 ım Jahre 1901 geſtiegen. 


II. Wärmeftuben und Suppenanftalten. 


Der milde Winter ließ die Eröffnung der Wärmejtuben in den Gajt- 
häufern „zum Matrofen* und „zur Wachtel“ nur ganz vorübergehend 
vom 18. mit 21. Dezember 1901 als erforderlich erfcheinen. Während 
diefer Beit wurden 97 Billete für Suppenportionen abgegeben. Die er- 
wachjenen Geſamtkoſten berechnen fih auf 40 70 Ah. 


II. Abſchnitt. 


Summarijche Überjicht 
Rechnungsergebnijfe pro 1901 


der jämtlichen unter der Derwaltung des Stadtmagiitrats jtehen- 
den Gemeinde: und Stiftungskaffen jowie der Armenpflege. 
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A. Bemeindekajien. 


l. Stadtfämmereikaffe. 


a) Auszug aus der Rechnung der Stadtfämmerei 


über die hauptſächlichſten Erträgnifje de8 Gemeindevermögend, der Ge— 
meindeanftalten, der direkten und indirekten Umlagen, fowie der Hierauf 
bezüglihen Ausgaben, *) 








Wirkliche | 
Vortrag | _. 
— Ausgaben Überſchuß — 

_ rs» 7sl = 13 # Is #35 
Tit. II, Gemeindevermögen. | | | | 
aapitalzinſen .987 9900 12 170 25 9781087 — — 
Beinderge . 33 82 sı—l — I—! 85/68 
Ringparfanlagen . 2657 74 35410 ai — ,—|| 3275273 
Gebäude, Mietwohnungen. | 94 570 38 59764 | 48 || 34805 90 — |— 
Butstomplere, Grundftüde | 16563 118) 2177 01 14886 171 — — 
Stadtbãche. 19 81 1816 88 — |—Il 1796 57 
Iſtallationsgeſchäft. . 402771 23 353 945 21 48826 2 — — 
Eleltrizitaiswerk . | 65073 91 196 44 | 61877 44 — — 
Rechte 1845955 5242| 8407:81 — — 
Gaswerk 204 081 1688| — —204031 55 — — 
| | | l 
Tit. IT. Gemeindeanftalten. | | ! | 
= | N | 
Schlacht: und Viehhof . . | 56363 58) 44401 18 11962|35 | — — 
Kühlhaus 28084 149| 15445 68 12688 |1 — — 
Lollsbrauſebad | 5785/86 | 605 [31 — — 269 . 87 
Deöinfeltionsanflalt . 1 8141601 sol — — 876 28 
Baflerwert . . 1214968 13 — — 2149668 13 — — 
ee au — — ar — 1 — 











| Abgleihung 











*) Die einzelnen Rechnungspoften, aus denen fich die nachfolgenden Bahlen 
zufammenfegen, find unter b) Hauptergebniffe der Stadtkämmereilaſſe verzeichnet. 
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Dortrag 









> 
I 
ı 





— — — — ge 










































































Sparlaſſe.. 400% | 
Friedhof 
Viltualienmarft . 
Fiihmarft . 
Junafchweinemarkt . 
Wollmarkt . —X — 
Waganſtalt. 
Staatshafen und Krahnen 
Mekanftalt . 
Nichanftalt . 
Obftbaum:Alleen . | 
zit. IV. Amtsführung der | 

Gemeindebehörden, | | 
Gebühren und Strafen . . . ... 20922,.88. 2340 — 18582!88 _ 
Mahngebühren - 2. 2 22. BI. In Bl u 
Droihtenfahrlieenien . . . . .» | 134 = u 134 | — — — 
Reiſelegitimationen. 2.2. 1478 — 971011 1380899 — — 
Radfahrkarten. 2 2220. > te. ie es 
Wohnungsaufſchlüuſſe . . 2... 270 80 I == 270 80 BE 
Lojungsicheine, Arbeitsbücher . . 6l #0, _ — 6140 — — 
Tierärztliche Zeugnifie . . .» . - 1071 — 5 35 101 65 — — 
Standesamt 2 2 2: 2 2 nn 1389 11 6964 | 11 — — 555 — 
Gewerbegeriht . 2 2 2 2. 91/50) 2478 09 — — 2386 59 
Amtsanwaltſchaftt. 3000 — 4410, — — — 1410 — 
Arbeitsamt 450 — | 4122,70 — — 3672 70 
Naturalverpflegflation . . . . - 300 | — | 7946 | — — — 7646 — 
zit. V. Beſondere geſetzliche | 

Abgaben. | | 

Heimatrechtsgebühren . . x... umr0 —: — |—| 14 7701 _ — 
Bürgerrechtögebüßren | 889 2 10 -| 8692 — |— 
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Dortrag 





Befigveränderungsabgaben 
Hundegebührenanteil 
Tit. 


VI. Verbrauchsſteuern 


und Zölle. 


Fleiſchaufſchlag 
Getreide⸗, Mehl- und Brotauffilag 
Wildpretaufſchlag 
Weinaufſchlag. 
Branntweinaufſchlag 
Kaffeeaufſchlag 
Bilafterzoll . 
Holzzoll. 

Krautzoll 


Tit, VII. Sonftige öffentliche 
Einrichtungen. 


Diftriftöpoligeiverwaltung . 
Straßenbeleudtung - 
Straßenreinigung 
Abzugstanäle . 
Ortsſtraßen und Wege. 
Feuerlöfchweien . 
Bachreinigung 
Beſchãlſtation 
Zuchtſtierhaltung. 


Tit. IX. 
Umlagen 


Direkte Gemeinde: | 







































































Wirkliche Abgleichung 
| Mehr: 
Einnahmen | Ausgaben | Aberſchuß — 
4 151 #8 (Sl s — — 
31849 20) “ 3420561 — |- 
14062198) 1467189 12595 ,04 BE 
| 
| 
| 
. 118883] 55| 1139 189111774 16 — |— 
11773201481| 95595 73| 817401 — — 
7493 17| 110810, 6887,07) — — 
37 931 | 59 229/46: 3772183] — — 
14552149 | 1838182 13 170 |67 u lee 
2235| —! 1118) 22387 — — 
45227 — 229126 4295 74 — — 
3482 45 54 3437 05 — — 
i33 88s5, ri er — — 
| 
. 1 26500 | a33563 101 — | 20706810 
2947 34 52819 19| — |-ij 49871185 
220/—|| 809355 | — |-| 80715|97 
16 606 | 501487786133) — — 47117988 
52518 1471270552 6565| — | 218034 |18 
4550 — | 1704 ı7| — — 12474 17 
323 o3 1816 38) — |-—| 1498135 
— — #13 — — 48 13 
— — nn —ıi — |-| w|- 
77488115. 6877 02176804 3| — |— 
| | 
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b) Hauptrehnung der Stadtkämmereikaſſe. 























Abt. I. Betriebsrechnung. 
I. Aus den Vorjahren. 

















Übertrag : 2 600 742,85 







20 000 | — 1. Rafjenbeftand aus voriger 
Rehnung . . . F | 
_ — 2. Einnahmerüdftände. . 
— lo 3. Rehnungsberihtigungen 
_ — 4. Borfhußleiftungen Me 
| fende Ausgaben . 
— — 5. ——— 
mögensrechnung . | 
20 000 |— | 181.066 138. Summe Tit. I 
| II. Aus dem unmittelbar ren- 
| | tierenden Gemeindevermögen. 
1. An Kapitalzinfen 
101 001 '67|| 88519 80 a) aus dem eigent: MÆ 
| lihen Stammper: 
| mögen zu . . 2404 700. — 
5 774 44 5 774 44 b) aus dem Vermögen 
| ber ehemaligen Lo: 
|| kalſchulfondskaſſe 
er See 155 342.85 | 
_ — 1504 125| e) aus dem Dr. Gät: | 
| Schenberger’fchen 
| Legate zur Verſchö⸗ 
nerung ber Ring⸗ 
parkanlagen zu 40 700,— 
) | | 
DEE 


| “) 


06 776 m 95 798 49 





146 960 


Wirklicher 
Anjall 































Übertrag: | 95 798 | 
| u 













13 871 12 274 89 
1278 46 
529 — — 
167512 98| 135583 vs 
| | | 
i | 
| | 
E 
88519 80 — 7 
| | 
| | 
5744490 — — 
| | 
1504 | en 


























































































| 
| 
| 





Bor: Wirklicher 
anjchlag Einnahmen Anfall 
+ Aal #18 | + Is 
106 776 u 95 798 I 
| | Übertrag: 2 600 742.85 
2028 33) 2096 53 d) aus dem Albld— 
| fungstapital für 
Unterhaltung ehe: 
maliger Staats: 
ftraßen zu . 56 700.— 2096 53 
— -i 95 10 e) aus dem Grneue: 
rungsfond bes 
| | ftäbtifhen Elektri⸗ 
Ä zitätswerkes zu 13 700. — 95 10 
| Summe 2671 142.85 | 
180 598 is 183 775 68 | 2. Aus dem Ertrageber Rea⸗ | 
u litäten: | A 
| In eigener Regie 2691 os 
' In Berpadtung . . |} 107 153 87 | 
Geldanihläge für Dienfickune 2 ꝛe. 23 931 3 | 
ı | | 
432 550 — | 467 845 14 3. Aus Erwerbsunterneh— 
| mungen: 
| | Bom Gas: und —— 
| geihäft . 398 778 51 
| | Vom ftäbt. Gleitrijitätemert . 65 073 9 
| | 
8459 55 | 3459 55 4. Aus Rechten: u 
Entfäbigung für das ——— | 
redt . Fer “ | 1285 7 
j Aus der Jagd, Pachtſchiling 2173 84 
675412 17 | 708 070 49 Summe Tit. II | 699.077 
| | | 


3992| 


14 





Rüdftände 














77) 3992 R 
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toi 1075) 
| 
2220 — si 
| | 
I.|ı 
| | 
| 
| | 
56 363 158 








u 








| III. Aus öffentlichen Einricht- 
ungen und Anjtalten der Ge- 
meinde. 





| 
1. Auf Erziehung und Bil: | 

dung: | 
Geldanſchlag für die Lofalitäten des | 
Voltsbildungdvereind . . . .\ 


Geldanihlag für die Wohnung des | 
Theater⸗Direktors. 











Geldanſchlag für die den Kinder— 
bewahranſtalten und dem Knaben⸗ 
und Mädchenhort — Lo⸗ 
falitäten . j 


2. Auf Wohltätigkeit: [| 


3. Auf Gefundbeit: 

| Vom Schlacht- und Viehhof: 
| An Schladhtgebühren 
| „Fleiſchbeſchaugebühren 
| „ Riehmarktgetd 

„ Stallgeldern . 

„ Scafhürdengeldern 

Pacht für den Wirtſchaftsbetrieb 

An Mietzinjen 
| Für den Stallbünger . . 
| Anfchlag der Dienftmohnungen . 
u Sonftige Einnahmen 


Übertrag: 




















59 658 | 
| 


| Nüdftände 


_s_|& 



























































Summe Tit. IV für fid. 


Bor: Soll | \ Mirflicher 
anfchlag N Einnahmen \ı Anfall 
FanEHur — 
I || 
| s | 
58 095 — | 59 658 53 | Übertrag 59 658 53 
32 000 -| 28 084 9) Bom Kühlhaufe: | 
| \ Kühlzellenmiete — 22 348 84 
| | Aus dem Verkaufe von Noheis . 5685 75 
| Sonftige Einnahmen 49 90 
5 100 —|| 5785 86 Vom Volksbrauſebad: 
I | Für 41 630 Bäder a 10, 12 u. 15% 5 785 86 
600 || 314 60! Yon der Desinfektionsanftalt 314 60 
6. Anstalten für Handel und | 
| j Verkehr: | 
23 000 |— || 22137 82 Vom Liltualienmarkt | 22187 |82 
220 — 222 891 „ Fifchmarft . | 222 39 
300 — | 912 601 „ Jungichweinemarkt | 912 60 
50 — 44 40| „ WWollmartt . 44 40 
9500 — | 971759) Von der Waganftalt 9 717 59 
6600 — 6166 40) Vom Staatöhafen und Krahnen. 6 166 40 
11200 —|| 11917 39|| Bon der Mehanftalt . 11917 39 
6 800 | — 6980 62 | „ „ Nichanftalt. 6 980 62 
1 700 > | 2143110) „ den Obitbaum-Alleen 2143 |10 
155 765 |— | 154.085 |79 | Summe Tit. IIT | 154 085 79 
| | IV. Aus der Amtsführung der 
| ; „ 
| | Gemeindebehörden. 
28 000 1— || 25372 ‚69 \ An Gebühren und Strafen, für Reiſe— 
legitimationen, Nadfahrfarten, Ko: 
pialgebühren ꝛc. 25 372 69 





14* 
















































































Bor: | | | Wirklider || 
Sol ‚ N Rüdfiände 
anſchlag Einnahmen | Anfall 
— — 
| | 
| V. Aus bejouderen, der Ge- I 
| meinde gejetlich zugewiejenen | j | 
| Abgaben, ww | 
14000 — 14770,— 1. Heimatgebübren . . . .| 14770'— | — 8 
u H | 1] ‚ 
9000 8828 72 2, Bürgerredhtsgebühren . | 88292 — — 
56.000 | 34.849 20, N | 
j | gaben. 34 849 20 — = 
14 000 = 14 062 93, 4. Anteil an den — | | 
| N ı || bühren RE 14.062 93 — — 
93 ooo — || 72511 85 Summe Tit. V | 72511 1 —— 
| | 
VI Aus Berbraudsftenern \ 
und Zöllen. | | 
| 1. Verbraudösfteuern: | \ | 
116.000 — | 118883 55 | Sleifchauffchlag ; 1188855 o— |— 
190 000 — || 177 320 43 Getreide, Mehl- und Brotauffchlag ' 177 320 43) — | 
8000 — 7498 17| Wildpretauffchlag j | 7493 12 — 
38000 — 37981 59 Weinauffchlag . ' 87931 59 a — 
15000 — 14552 49. Branntweinauffchlag | 1455201, — | 
225 — 225 —| Kaffeeauffchlag l 225 |— | _ — 
| 2. Zölle: | | | 
48.000 - 45227 — || Pflafterzol . | 45227 — — — 
3500 —|| 348 9; Holzzol . | 8482595 — I— 
100 — 133 38 , Krautzoll | 133 38, _ — 
— — — 
418825 |-- | 405249 20 Summe zit. VI) 40529 0| — | 
| | 
j | | | 








un nn — — _} 








Vvor . | Wirklicher 
ol | SEE | Rüdftände 
anjhlag | | Einnahmen | Anfall | e 
ee (BER J 
—— IK“ si # 1 











Zuſchüſſe nnd befondere Gegen- 
leiftungen. 


45947 34 103105 34| 1. Beiträge der f. Staats: 


kaſſe: 
| Für Handhabung der Diftriftäpolizei | 26 500 — — ij 











| 
| 
| VII Suitentations-Beiträge, 
| 
| 









































| „ Belorgung der Amtsanwalt: 
| u 1 | Ze DD 3 000 | — — — 
Fur Etrahenbeleuchtang 22 .ll 2947 34 a 
| „ Straßenreinigung . » » - - 220 — — 
| |» Unterhaltung von Ortsſtraßen. 20306 — | 45132 — 
| „ das Feuerlöfchwefen . .». . .ı 4550 — — /3 
| Inn Arbeitsamt . . . .. 450 — — /3 
| ! ! 
7776 — 8302 30 2. Beiträge von Stiftungen: 
Wohltatigkeilsſtiftungen . . - 8008 41 — |— 
| Unterrichtsftiftungen . 35|-I — — 
| Kultuöftiitungen . 258 86 — 3 
3. Von beſonders dotierten | 
| I Kaſſen der Gemeinde: 
Erſätze für Verzinjung des Anlage: 
| fapitals, dann Betriebsüberichüffe: 
1 600 — 849 23 || Bon der Leihanftalt 849 23 - — 
17 000 | — 85 — „ „  Spartafle (Hälfte) . _ — — — 
Entſchädigung für rn und 
| Beleuchtung 285 — — — 
229 000 - | 204 031 58 || Bon der Gaswerkskaſſe ! 204 031 53 — — 
149 500 — | 214968 18 | „ „ Waflerwerlätafe . . .\ 21496818 — — 
18 - 18 645 ® „„ Briebhoflafle. » » » . | 18645 95 _ — 
469 023 ‚3 550 187 53 | Übertrag: | 505 055 ® | 45 132 m 
| u \ i 


















































































| | Beige Ä Rüdftände 
anſchlag Anfall | 
— —— ne I 
469 023 313 550 187 |58 | . Übertrag: | 505.05558| 45132 | - 
— — 779564 |18| gufgüffe ver ſtadt. Schulden— I 
u tilgungsfafje à conto Stadt— | 
{ ſchuld: 
| Für den Bau des Sammelkanals. 469 816 74 — — 
! „ Anlage von Zufahrtſtraßen zum f 
| 2. Grombühler Schulhaus. . . || 34366 36 — — 
Für Erweiterung der Zellerftraße . 314 — 2 
| „ Grunderwerbungen zum Aus: 
| bau ber Heidingäfelder- und Ran- IH 
N deräadererftrabe - ©» 2... 4106 75, - - 
| ı | Für den Bau des Hocdlais rechts | 
| des Maines on der — || 
brücke.. . — 4033 82 — 2 
| Für ——— je 
| fanal: und Hocdfai-Anlage . .|| 78203 80 — |- 
| Für Herftelung der Anlagen auf 
N dem Nilolausßbrg . » . . 5 996 29 _ — 
; Für den Ausbau der Anlagen und | 
Führung der Waflerleitung im | 
Steinbadtal . » » 2 2. 1527 30 — — 
Für den Rathaus-Neubau... 2572 44 — — 
„das ſtadt. Gleftrizitätswert. .| 0742| — — 
— Era im Grom: | 
Bü 2 ee el — — 
| Für — N 2580 51 _ — 
| | „ das Zentral-Schulhaus . . . 429 98 — — 
— — 27729 48 WVon der Getreidemagazinskaſſe: 
| Vorſchuß für Straßenpflafterungen . | 27729 43 || — — 
— — 53 943 26 Von der Holzmagazinskaſſe Vor— | | 
| . ſchüſſe: | 
| | N; Für Ankäufe aus der Sattler’fchen | 
| —1* Sammlung . — — 4.000 - ler 
1131634909, 45 132) — 


469 023 34 1411424 7 Übertrag: | 





| | 


1 












































i tt 
er Soll — = Rüdftände 
anichlag 
_s_ 1a — | 
469 023 de Übertrag: \1316 349 
| Für den Schweinejlachthausandau | 38949 
„  „ Kühlhausausbau. | 10 993 
u fen | 1657 34 | Bon der Kaffe für Grunderwerbungen | 
u UM. Rentenüberfäuß . » - . | 1657 
300 — 8300 — | 4. Bom Berein für freiwillige 


Armenpflege dahier Beitrag 
zur Unterhaltung der Naturalver: 
pflegsftation. - » » 2 2 0° 300 — 


5. Bon Privaten: 
Kanaleinleitungsgebühren . . » » 16 317.50 
Kanalanfchlußgebühren. » » . » 190 — 


Straßen: und ee 
Beiträge. - -» - » . . „|| 8015604 


Für nero Khan 2 381144 
„ Häufernunmerierungen . 
„» Badreinigung - » . 323.03 


„ Kanalifation und Ausbau ber | 
| | Leiftenftraße | 


37002 66 51026 70 














506 326 — |1 464 408/39 Summe Tit. VII 1415 137.70! 48670 69 





417183 | 15076 "8 VE. Sonjtige Einnahmen. 





An rüderjegten Steuern, an Ge: | 
meindeumlagen, Bortis, Erlös aus 
verlauften Stadtplänen und For 

. mularien, Rabatt für elektriſchen 
Strombezug, Leihgebühren für 
Straßenwalzen, Erſätze für Bflafte- 
rungämaterial u. dergl. . . . 1507672 — 3 





| 
| 





| 
| Summe Tit. VII fir fh! | 


216 





Bor: 
anichlag 





| 
| 





790 000 i— , 774 881 15 


| 

| 
20 000 — 

675412117 | 

155 765 — | 





\ 

| 
I 
| 
| 
418825 — 
| 
| 


506 326 — 


417183 
790 000 — 





11.464 408 











181 066 33 


703 070.49. 
154.085.79. 


25 372.69 
7251185 


405 24920 


15 076 
774 881 


72 
15 






P 

















2 691 soo — 3 795 722 











— —⸗— 











triebsrechnung. 
























Summe Tit. IX | 772954 @ N 
Wiederholung. | 
I. Aus den Vorjahren . 167 512.98 | 
II. Aus dem Gemeindevermögen | 699 07777 
III. Aus ———— 
und Anftalten . 154 085 79 
IV. Aus der Amtsführung 25 37269 
V. Aus bejonderen Abgaben 7251185, 
VI. Aus PBerbrauchsfteuern und | 
Zöllen . 405 249 20 
VII. Aus Suftentationäbeiträgen, | 
Zufhüflen ıc. . 11415 73770. 
VII. Eonjtige Einnahmen . 15. 076 72 
IX. Aus direften Gemeindeum: | 
lagen . . | 772 954.66 | 

61) Summe aller Einnahmen der Be: 











Wirklicher | 
Einnahmen | Anfall DE 

I _ 41a Mh 

H I | 

9 

‚IX. Ans direften Gemeinde: | | \ | 

umlagen. | | | 

Vom k. Stabtrentamt hier: | | 
Nachholungen vom Vorjahre . 74 16 158 
90 aus 8821.05 M Grundfteuer 7923.90 15 06 
>» 293692.91 „ Hauäfteuer. | 263992 4 | 331 58 

„  „ 245625.91 „ Gewerbe: 

fteuer 220 011 82 224 85 

un 211945.57 „ Rapitalren- | | 
tenfteuer 190 89.19 313 ‚36 

„_ „ 102636.63 „ Einkommen⸗ | 
F ſteuer 90 560 30 1040 06 
Vom k. Rentamt Lautereden. 25 — — 











\ 68143 25 














Bor: 


11475 — 


anſchlag | 





ih) 





| 
| 


| 


10 — 
200 — 


327 700 


25 


2072 
1 120 





| 


| 





342 667 P5 








7 
I 


1159 98 





| 
u 


170 
204 5 
353 945 








2381 91) Auf Gebühren und Strafen . . 


643 , 


Bewirtſchaftungskoſten, Rück⸗ 





I. 
‚8. Auf Erhebung der übrigen | 


369 990 u u 


Betriebsrechnung. 
I. Auf den Beſtaud der Vor—⸗ 
jahre. 

1. Zablungsrüdftände . 
2. Rednungsberidtigungen 


Summe Tit. I 


U, Erhebung der Einnahmen, 


vergütungen. 


1. Gemeinihaftlide Aus: 
gaben. | 


Perfonalaufwand für die Stadtkäm— | 


Mei. 4 %,8 | 


2. Auf das Gemeindever: 
mögen: 
Auf die Kapitalien . 
„ n Nealitäten . 


„ den Betrieb des Gas— und | 
Wafler-Anftallationsgefhäfts . 


| Auf den Betrieb des Be Elet: 


irizitätömerled . . . . .| 


Einnahmen: 


Befigveränderungsabgaben . 


m — 


Ridftände 





170 


204 


| 858 945 


196 


2381 91 
643 54 




















| 











Übertrag : 





369 990 41 


! 


| i 
H 
I 






Bor: | 
anſchlag 


342.667 25 


272 |-| 
108 — 


9! 





83 958 














1.09 
15 75 


6 950 — 
| 


456 323 — 


N 


| 
Wirklicher | 


























Soll Ä Ausgaben | gnfall Rüdflände 
4 Tal — CCC.C. 
| | 
369 990 41 Übertrag: | 369 990 a 
) 
272 39) Auf Hundegebühren . 272 2 —“ 
180 — | „ Bürger: und — | 
biuhren .. 180 — | — — 
34 965 89) Auf Verbrauchsſteuern und Zölle: | 
| | Berfonalausgaben für das Accisamt, | 
die Mceisnachgeher, Cramina- I. 
| | toren 2c. a 28817 23 _ — 
Auf Fleiſchaufſchlag. 591 os — — 
| „ Getreide, Mehl: und Brotauf: | | 
| | ſchlag. . ... 2587 18 — — 
| "et Witbpretauffcilag . | 76 10, — — 
| „ Weinauffhlag . P | 189 46 — — 
nr Branntweinaufichlag . | 361 — — 
„Naffeeaufſchlag. | 113 — — 
„Pflaſterzoll. 2291 26 — — 
„Bolzzoll. .. 6654 — — 
„Krautzoll. —5 — — 
63 758 90 An Rüdvergütungen : | l 
dar ausgeführtes Mehl 61 124 95 — — 
F Fleiſch. 54831 — — 
„ Wildpret. 100 1-1 — — 
„denaturierten Branntwein . 1015 64 — — 
„ ausgeführten Wein ; 40 — — — 
2698 93. Sonſtige Ausgaben und Rückver— 
gütungen 2698 93 — — 
13 52 Auf zufällige — | 1352| — — 
6 877 02 4, Auf Erhebung derdireften Ki 
Gemeindeumlagen. 
Dem k. Stadtrentamtmann . | 6.877102] _ — 
478 757 7 Summe Tit. II | 478 757 00 — — 
+ 











— 219 — 











| | 
Vor: | Wirklicher 
Sol | | Rüdftände 
anſchlag | Ausgaben | Anfall r 
— | J... — 
J 








III. Auf Paſſivreichniſſe, 
Staatsauflagen. 


An die Friedhofkaſſe Legatzinſen zur | | 

Schmüdung von Gräbern. . . 358 271° — 
Reichnis für ſog. Natäbeher. . . — 7 — 
Althergebrachtes Reichnis an die 

hieſige Schügengefellichaft . 
Pacht für ärarialiihe Grundftüde . 
Staatöfteuern, Kreisumlagen, Unfall: 

verfiherungsbeiträge . i 
Gemeinde: und Diftriltsumlagen 














Summe Tit. II 








200 — 505 81 IV. Auf Prozeß: und Erefu- | 
| tionsfoften . . . . 505 31 — 


Summe Tit. IV für ſich. 








V. Auf die Amtsführung der 
Gemeindebehörden. 


1. Qerwaltungspdienft: | 


Verfonalaufwand . . 2. . ..| 9419866 — 
Auf fachliche Ausgaben . . . „| 37177 25 — 


89 299 PA 94 198 66 
41 140 | 37 177 w 


2. Bolizeiverwaltung: | 
Für die Polizeibeamten x. . . .| 36194 50 _ 


„ „Polizeimannſchaft -. . . ‚ 168817 187 — 
Geldanſchlag der Bureaus . . | 9.000 — F 





35 237, — ' 361% 50 
169190 — . 168817 37 
9000 :— 900 — 








aus or |- | sus 07 Ben Übertrag: | mec] — 
| | 





























2478 09 6. Gemwerbegericht,. 
4122 707. Arbeitsamt F 
1342 79 8. Außerordentliche Dienſt— 
| leiftungen des Subalternper: 
| fonals re Ba ; 
6.092 751 9, Kranken, Invaliden-, Un: 
| fallverjicherung. 
348 ı—| 10. Unterftüßungen an Be: 
| dienftete . reden & 
389 100 —| 891472 45, Summe Tit. V 
| | 
VI. Auf öffentliche Ginrid; 
tungen amd Anftalten der 
|| Gemeinde, 
500 — || 559135 l. Für den Kultus 
| 2. Für Erziehung und Bil- 
7 dung: 
260 | 260 | Beitrag an das Kreis-Blindeninftitut 
260 |— ii 260 — ”» „7 Kreis:Taubftummen: | 
institut . 2% 
2000 — 4784 — | Für die ftädtifchen Sammlungen 
500 |— 9140| „ „ Stabtbibliothef 
3.520 -) 6.834 75 | Übertrag: 











Feld: und Weinbergshut . 

Für ſachliche Ausgaben 

3. Auf Suftentationen . 

4. Führung Des Standesamt 
5. Amtsanwaltidaft. 











Übertrag: | 




















391 472. 











| 260 


260 — 





1342 79| 
6.092,75 


j 348 — 
— — — — 


4784 — 


971 40 
= 

























— 





— 


05] En ir 


altızed D\ ® JE 
ıgitized t Y Google 














Bor: Mirklicher 
üdftänd 
anichlag | Anfall ANHAND 
5 es 



















































































| 
3520 = 6.834 175 Übertrag: 
118289 51) Fur das Gtabttheater und zwar: 
3 600 — | Barer Zuſchuß 3600 — — — 
900 — Anſchlag der ae des Zoe 
| |) Direftors. 900 — BR © 
8868 2 j | Für Beleuchtung : .|| 8765 [81 — ⸗ 
1431 „ Beheizung | gs — I 
240 | „ Dekorationen i 2878 ‚61 _ — 
175 — 175 — Geldanſchlag für die dem Bortabil, 
| | dungsverein überlafjenen Lofali- | 
| | | üten. 175 — — — 
3. Für Wopltätigkeit: | | 
1248 '5 1110 139 Reihnis an die Armenkaſſe . . - 1110 9 — 
1450 | 1450 — || Zufüffe an bie — N 
N ſtalten . 1450 - — — 
2 220 _ 2220 — | Geldanſchlag für üsetfen — | 
AN | gleiten. . . - . 2220 | — — 
30 — 17 50 Für den Transport Berunglüdter ' | 17 50° _ = 
500 — 380 180 | „ Einrichtung von Wärmeftuben . | 380 |80 _ — 
6.072 — 7946 — | „ die Naturalverpflegftation . . 7196 — | — — 
29 48 — —— Kurkoflen für Durchreiſende 2c. nach | | 
Il | Art. 14 d. Arme. . .» . . - — — |- 
| N 4. Für Gefundheit: N | 
1368 57, 615 * Für ärztliche Behandlung. . . - 248 65 366 ‚67 
1200 — 1183 90) „ die ordentliche Impfung.1183 90 _ — 
1000 | - | 963 60 | Nahrungsmitteloifitationen . . \ 963 60 — — 
| 1, Für Kanalifierung: | | | 
— ||| 469 816 174 Für den Sammelfanal à conto | | | 
| ol Stadtſchuld.. | 468 967 47 849 127 
86. 018 |57 | 511.008 81 Übertrag: || 509 787 br \ 1215 94 
t l J il | 


















































| Wirklicher 






































Vor⸗ 
anſchlag * Ausgaben Anfall — 
AM — — — — 
36 018 511 008 51 Ubertrag: | 509 787 or, 1215 94 
— — 2264 —F— Für Kanalverlängerungen in der Mai: | I | 
| | | und ber Sophienftraße . .| 21861451 1279 
1000 — 704 86 | Für Herſtellung von Kanalanſchlüſſen | 7486| — 
15 000 = 15 000 29 „ SKanalreparatur, Reinigung und | | 
Spülung } | 15000 29 _ — 
| Für Straßenreinigung: | 
10.000 |— | 10167 25 Für daustkehrichtabfuhr: an Geld . | 6167 El — 
| | | Geldanfchlag für — Reali⸗ I 
| | täten . | 4W I — — 
24400 |— | 2415305 | Für —— Er Sefaferen | j | 
| | Straßen ıc. ., 4180| — — 
35 700° 32 149 44 Für —— der ceuiſenen | | | 
| Straßen. .. 3214944 — — 
1000 18858 32 Für — * Abfuhr „| 1358 32 — 
11400 '— | 18107 21) „ Straßenbeiprengung . 317211 — — 
1500 — 1816 38) „ Badhreinigung . 1816381 — - 
| | 
Für Bade: und Shwimm:- | | 
| anftalten: 9 | 
2550| | 2009 89 Stäbt. Freibad 20090 9 — — 
6050 - 6055 73) „ Voollsbrauſebad 60 —— 
811143, 869 950 Für fanitätspoligeiliche Anordnungen | 869 95 — * 
39920 — | 44401 18 Auf den Betrieb des Schlacht— | | 
und Viehhofes: | 
Berfonalaufwand . zB — — 
Regieausgaben Bi 1617 80 — — 
| 1 Sonftige Betriebsausgaben . . | 18156) — — 
| Gebaudeunterhaltung | 3338897 — — 
1200 | 1195 50) Für Auffigt auf Hunde . . | 1195 0 — — 
666.257 — | Übertrag: | 1343 93 


184550 — 


I 





664 913 07 


| 


| 














62 
















































Vor: Wirklicher 
anſchlag | en Ausgaben Anfall | — 
13! E — C. .r 
— 
184 — Übertrag: | 664913 07| 1343 198 
7 600 — 7620 92 Für die öffentliden Brunnen: | 
| | Merfum für Waflerbezug . 730-1 — — 
| | Inftandhaltung . 320 2 — — 
19 200 — 15445 68 Auf den Betrieb des Kuhl— I) 
| baufes: | | 
| | Berfonalausgaben . 2346 — — — 
= | Sonftige Betrieb3ausgaben . 13 099 6 — —— 
1000 — 690 |88 | Betrieb der Desinfeltionsanftalt. . 690 88 — — 
| 
| d. Sicherheit der Perſon und | 
| | des Eigentums: 
51100 — j 52819 19 Straßenbeleudtung mit Gas. 39 387 37 _ — 
| Pr „ elektr. Licht | 10950 — — — 
„Petroleum 2481 —3— — — 
17 J 17 024 17 Feuerlöſchweſen: ww 
| | Perfonalausgaben u 4271 ‚50 _ — 
| | ; | Unterhaltung der Wachtlofale 147 73 — — 
| | Montur, Armatur, Geräte 6 288 50 — — 
| Sonftiges . 368844 —— 
Koſten bei Brandfällen j . 1851-1 — — 
500 & 638 187 | Roften bei Hochwaſſer . .. 688 a) _ — 
100 — 84 10 Für Abſchluß der Weinberge 310 — — 
400 — 663 06 | „ Grenzbegehung, Berftein- | 
| ung, Ummejjfung ‚ 663 ‚06° — — 
1500 — 1386 43 | Für Fortſetzung der Stadtver— | 
| ı  meflung . —F 1386 43 — — 
— — 439 82 „Herſtellung eines neuen PER | 
erweiterungäplanes : 439 132 — — 
6. Auf Induſtrie und Kultur: | 
Ro | 3 == Beitrag zum landwirthaftl. Verein | 3 — _ — 
283 488 |— | 763 072 Übertrag: | 761 728 e| 1343 ss 











|| 763 072 
2.000 — 1979 67 
1000 — 1000 74 

97-1 48118 
200. 700 — 
| | 
| | 
200 — 227137 
4692 " 4575 08, 
7 oo) 212 
815 --| 1015 36 
350-1 388.16 
2100 — | 2119163) 
00 — 826 169 
800 1—) 701,34 
—— 30 65 
| 
- || 84.866 36 
I | | 
u 25 —| 
N } 
— ve 93 14 
— |-1 410635 
| \ 
297 150) | 815.631 |81 































| 
7. Auf Handel und Verkehr: 





| ung’ der Heirefiraße . 














Übertrag : | 


Kultivierung öder Pläge . 
Beichälftation .. . 


Städt. Obftbaumpflanzungen . 8 
Zudtftierhaltung . — 


Wollmarkt. 
Viltualienmarkt 
Fıfchmartt . 

Mekanitalt . 

Aichanſtalt 

Waganſtalt. 

Staatshafen und — 


J 
Po | 


Für Straßen und Wege: 


Grunderwerbungsfoften für Straßen: 
requlierungen . 


Grunderwerbungäfoften für Erweiter⸗ 





Für Grunderwerbungen zur Anlage | 
von’ Zufahrtftraßen zum 2. Schul: | 
hauſe im Grombühl . 

Für Erweiterung der Auguftiner: und | 
Sanderitraße x i 

Für Abbrud) des molaehe 
Nr. 34 ... 

PR Erweiterung der Adllerficahe : 


° Grunderwerbung zum Ausbau 
der Heibingäfelder- und Nanders: | 
adererfiraße. . 2 2 2 2 2. 





Übertrag: 





761 728 


1 = 








327 37 
4575 08 
712 
1015 36, 

383 16 
2119 63 

826 69 

















75) 


| 





Digi 


ir 





ed by 








7 


| 1343 93 
| 


Google 





297 150 '— —* Übertrag: | 814287 88 1348 98 











| | Für Herftellung neuer | | 
| Straßen: 
1600 — 973 71 Umbau des Reitweges der Sander: | 
| glaciöftrafe. . . - Er 973 71 — — 
8 000 i— 11849 45 | Inftandjegung ber Seantfurterftcafe 11849 45 — 
_ — 4138 99 | Ausbau verſchiedener Straßenftreden 4138199 le 


78149 104 Für Neupflafterungen: | | 


0 — Wallgaſſe, Ausgang der Mariengaffe 1215 26 _ — 
| Zuitpoldbrüde, Sübrampe . . - 191 — — — 

I | | Wörtöfiße . . 222. . 2314| — — 
Straße am Exerzierplatz — |- 

Sanderringftraße . — — 

| Nanderdadererftraße . — J 


| Schönbornftraße . 
Zementtrottoir Karmelitengafie . 
| Pflafterung der —— und Ritters 
gafie . i . 

Zementtrottoir FREIEN 

* Hauger:, an 
| und Mariengafle . 
| Planierung des Leichenhofes . 
| 





| Zementtrottoir Sanderring 





| Pflafterung der Moltkeftraße . 
| Trottoire Pleicherring, Zellerftraße 
und Traverfe Sanderglacisftraße 


25 600 B 24 976 44 | Für Unterhaltung der Beeren. 
| | und Gehfteige. - - - 24 976 44 — — 


95 800 * 95 082 67 || Für Unterhaltung ber — 
| | Straßen, Straßenrinnen und be 
| 
| 


| ſandeten Gehjfteige 
429 050 —]ro90802 u Übertrag: 








95 082 on — — 





109458 is 1343 bs 


15 


— 2236 — 


Bor: | | Wirklicher 














Soll Rüditände 
anfehlag | | Ausgaben Anfall 
_& | A 1% | 6 | 
Zus 2 Ge Ei u u u 
429 050 — 1030802 11 | Übertrag: |1029458 18 1343 = 





— 4 6489 30) Für Inftendhaltung der Straßen und | | ü 
| | ! Kanäle auf dem — Nöll' fan | U 


















































vBauterrain.. 244469 | - 
9400 | 9236 76 | Für Unterhaltung der Feldwege . 9236 ” — /3 
4.900 - 3951 98| Für Brücden, Stege, Flußufer: | 
I: Für Unterhaltung .» 2 2 2... 28353 23 _ — 
| 1 ein eifermes Waſchſchiff. .ı 1585 — — 
- — || 403382) „ das Hodfai rechts des Mains | 4032 — — 
— — 78 203 180 „ Grunderwerbungen zur Sam: | | 
melfanal: und Hodfai-Anlage . | 78 203 180 —_ — 
5500 — 551764! Einebnung der Schuttpläfe . . . | 5a — I— 
800 — 577 21 Für Orts: und Warnungstafeln, ! | 
| Hausnummerierung . » » » .» | 977 21 | _ — 
| 
| I 
8. Für öffentlide Anlagen, 
| Ortöverfhönerungen, Ge: 
| N denktafeln: 
F 
35230 — 35410 a Unterhaltung der Ringparkanlagen . | 35410 47|. — — 
2000 — 2060 46 Für Bierdaum-Aeen . . . . . | 2060 46 ——— 
— — 599629 , Herſtellung von Anlagen auf | | | 
dem Nifolausberg . 5996 a) — — 
= j—| 1527130] Für Ausbau der Anlagen und Füh- | | 
"rung ber im Stein: j | 
| | badtal . . , 1527 30 | — — 
100 — 3 50 1 Für Unterhaltung von Monumenten 5 150 — * 
— — 496 o Gedenktafel für den RAN | | | 
| Lindahl . — 496 
486 980 — 1184287 |24 Summe Tit. VI 








| 
| 





Bor: 
anichlag 


19 513 
22 416 
15 540 
2526 


2 59 


227 

















7566 96 | 
| 


2283 16 | 


45 783 50 |, 


427 66 | 


2572 


60 764 22 
115 072 7 
41 529 
10 993 

429 


87 
98 





2. Ständige Bauausgaben: 


Kaminkehrerlöhne 


Efleftrizitätswerf . 


2. Schulhaus im Grombühl . 


Schweineſchlachthausanbau 
Kühlhauserweiterung 
Zentralſchulhaus. 


Summe Tit. VII 


| | 
‚| 1087 60) 


.! 60 764 ı 








| 
| Brandverfiherungsbeiträge I 6479 36 
3. Für das Baumagazin .| 223 16 | 
| | li 
4. Unterhaltung der jtädtit: |) f 
ihen Gebäude | | 
inkl. der ftändigen Ausgaben für | | 
Waflerbezug und Reinigung der || 
öffentlichen Aborte und Piſſoiren. | 45 783 50 
Gemeindeuhren 427 66 
5. Auf Neubauten: | | 
Rathausneubau . 23572 44 


115 072 78 
41 529 
10 993 87 

429 S 


550 202 85 


15* 


Rückſtände 











———————— — — — —— — — — — — — æ— 
Soll | — 
Ausgaben | Anfall 
* sl — ss 13 
| | | 
| | VII. Anf das Gemeindebau | l 
| weſen. | 
| 
62 778 38 1. Aufdas Bauperional: | | 
| | Berfonalaufwand für das Bauamt I | 20 833 — 
[2 [23 [77 7} II | 22 306 — 
— „111 17040 — 
| Für das Dienerperfonal und Son: | 
| jitges , J 2599 38 


228 
































N nm ne ud 
Bor · | | Wirflicer 
| Sol I Rüdftände 
anfchlag Ausgaben Anfall ” 
— LEN on BE ur Er Wr 
| | VII. Auf Wehranftalten. | 
500 — ll Zuſchuß an die Sinquarierunge- 
kafie . A _ — _ — 
Summe Tit. VIII für fi. 
| 
| 1 IX, Auf Feſte und Ehrungen. | 
600 — | 592 Für Anſchaffung von 50 Golbgulden 
i und Anfertigung des Etuiß unb 
ber Neujahrsadrefie . 592 85 — — 
600 — 573 41 Für ſonſtige Ausgaben 578 41 — — 
= 148 03 | Inftandhaltung der — 
gräber 148 03 — I 
— — 11894 182|| 80. Geburtäfeft Sr. agi Hop vos | 
Prinzregenten . 11 894 82 _ — 
— — 1691 93 Fundierung bes RER 1691 193 — — 
500 — || Koftenanteil zu einem Ehrengeſchenk | 
für S. Exzellenz, den k. Regierungs« 
präfibenten Grafen von Luxburg 500 | — ni 
Roften beim IV. bayr. Städtetag .| 2384 | — 
Ehrenpreife zur Nahrungsmittel: und | | 
Kochkunſtausſtellung. 300 — — |. 
—E 
Summe Tit. IX | 18549128 — — 
|} | 
" X, Bejondere Leiftungen. 
1. An befonders dotierte 
| Kalfen der Gemeinde. | 
604 000 1— || a An die Schuldentilgungätafle | 604 000 — — — 
41570 — 63172 ‚52 | Benfionstaffe für Beamte . | 63172 52 — — 
5 680 — 6 010 je7 — * „Bedienſtete | 6 010 87 _ |- 
3050 — 3088 17 |» „ Lehrerpenſionskaſſe . . - | 3028 17 — — 
— — 
Ubertrag: | be) = = 


654 300 — 676 206 bs 














| 676 206 











Wirklicher | 
| Rüdftände 
Ausgaben Anfall ı ü 





Übertrag: || 676 206 56 


An die Lofalfhultafle-. - . . - || 3888144 36 

Anteil an dem Reinertrage des Wei— 
zenmehlaufichlages an die Ber: 
mögensrehnung - : » =. 1715 — 

An die ſtädtiſche Armenpflege: | 
Aus direften Gemeindeumlagen . || 151043 ‚62 
Firer Anteil an dem Getreide:, 





| | 
Mehl: und Brotaufihlage . . | 17000 — 
2. Sonftige Zeiftungen: 


Einmalige und Sahresbeiträge an 
gemeinnügige Vereine und — 





tãtigkeitsanftalteun . . j 5 810 55 — — 
Beitrag für Errichtung eines Schrift 

ftellerheims in Sena. . » . -» 50 130 — — 
Beitrag für eine Bismarckſäule auf | 

dem Steinberg. . - » - 500 — _ — 


Beitrag an den Kreisfifcherei: — 
zur Hebung der Fiſcherei im Maine 100 — — — 
Preis für den beſten Entwurf für 

Neubau-Projekte für bie — | 

ſtraße. 500 — — — 
Koſten der Borarbeiten für bie Stäbte: | 

Ausftellung in Dresden 1903 . 200 — — — 

| 

3. Zur Admaffierung an die | 
Vermögendrehnung: 


Binfen des Dr. RER. bi 
Legates. 1486 45 — — 





Summe Tit. X 122756 | — |- 












Vor⸗ 
anſchlag 


I 
2587 50; 





280 |. 


6.655 128 








8571148 
| 


‘ 
d 
} 





Zum 
18 044 21 
‘ 








i 
ki 





2587 50 72500 4 — 5 Kal. Zuliusfpital, | 
Hypothefenfapital | 


280 — 


| 
| 


6 197 37: 








17591 » | 392 776.1 99 5, 


| 








XI. Auf Sculdentilgung. 


l. Verzinſung. 


Beſtehendes Kapital 3,2099 


rubend auf dem 


Hofgute Oberzell. | 


8.000 „ — „, Jäger Apoll. Wm,, 
dto, ruhend auf 
d. Anweſen Main: 
kai Nr.3 . 
3% 
232619 „47 „ Paſſivvorſchuß der 
Getreidehilfstafje 
für Pflaſterung 
von Ortöftraken . 
53943 „26 „ Vorſchüſſe d. Holz: 
magazinskaſſe zum 
Ankauf von Kunft: 
gegenftänden, zur 
Schladithof: und 
Kühlhauserweiter: 
ung . 


2. Heimzahlung. 


25 714.16 26 9 An die Getreide, | 
bilfstaffe 17. an 20 | 
Annuitäten aus | 
dem Vorſchuſſe für | 
Errichtung einer | 
Kohlenaasfabrif . | 


Übertrag: | 17591 | _ - 
































— 


tized by Google 
3 c 


231 










































































Wirklicher 


























Vor⸗ 
anſchlag Sr Ausgaben Mall | — 
Kal MI nn | #6 Il #18 
18 044 21 17 591 zo 392 776.14 99 5 Übertrag: | 17591 30 —— 
5000 —|| 5000 — 3465.418.5 An bie Holzmaga- | | 
I | | zinstafie 9. an 10 | | 
j | Annuitäten aus 
| | dem Vorſchuſſe für | 
| | Pflafterung der | 
| | Kaiferftraße | 5000 — —— 
5000 — | 5 000 — 8743 „91 „ An diefelbe 6. Rate 
| bes Vorſchuſſes für | 
RKanalifation der | | 
Lehnleite 5 000 — — 
28044 21 27591 30 404986 4 08.5 Summe Tit. XI | 27591 0) u 
a 834 zu XI, Sonftige Ausgaben | | ls 
| | Wiederholung. | 
— || 1159 8) 1. Auf die Vorjahre . 1007152) 152 46 
456 323 -- || 478757 06| IH. Erhebung der Einnahmen, | | 
I | Bewirtichaftungskoften und | | 
| Ä Rüdvergütungen . 1, 478757 06 — — 
8 300 |— 8547 14 III, Raifivreihniffe und Staats- | 
| ad auflagen . . . . .\ 8547/14 — — 
200 — 505 31! IV. Prozeß- und Eretutiondtoften 50581 —— 
389 100 — || 391 472 45 V. Amtöführung . 1891472 45! _ — 
486 980 — 1184287 24, VI. Öffentliche — und | | 
If | | Anftalten . . 11182943 31 1343 98 
98872 59 | 350 202 88. VII. Gemeindebauweſen... | 350202 85 _ — 
500 — | — |—| VII. Wehranftalten En 
1200 —|| 18549 28| IX. Feſte und Ehrungen . 18 549 2 — — 
1189780 20 11242756 &4 || X. Beſondere Leiftungen . . 1242756 84 _— — 
28 044 au 27591 30 | XI. Schuldentilgung . . . 27591 30) — — 
— 834 71 XII. Sonftige Ausgaben 834 | — |- 
Summe aller Ausgaben der Be | 
triebsrechnung 3703 167 77 1496 39 








Bor: | : | Wirklicher 

















Soll Rüdftände 
anſchlag Abſchluß Aunfall 
— — — 

I I | 
| | | \ f | 

2691 Te — | Einnahmen . 2 2.2.2... . 872757986) 68143 [85 

2 059 800, — 5 704 604.16 | Ausgaben . > 222. . 8708 1077 1496 |39 
| | | 7 
Koffebeftand . - » 2 2.2.1 A 411159 





Hiezu Einnahmerüditände. - . . 68 10805 


Summe. 


Hievon ab: Zahlungsrüdftände . 








| Summe wie im Soll . 














| 
| | | 
i 9 | 





Bon der gefamten Betriebseinnahme ber Stabtlämmerei zu 3795 722 M 61 A 
entfallen: 


146 960 M 23 5 auf den Kafjebeftand pro 1900, 
31930 „ 04 „ „ ſonſtige Rüdftände und Erfatleiftungen vom Borjahre, 
2697 661 „ 46 „ „ die ordentlidhen Betriebseinahmen, 
919170 „83 „ „ außerordentlide Einnahmen und zwar 
10 626 geleiſteter 
57a | wa. x er J Siaatszuſchuß zur 
teilweiſen Pflaſterung ehemaliger Staatsſtraßen, 
779564 „13 „ } Zuſchüfſe der Schulbentilgungsfafle à conto 
2176, 01, der Stadtſchuld, 
27729 „ 43 „ Vorſchüſſe der Getreidehilfskaſſe für Pflaſterungen, 
58943 „ 26 „ Vorſchüſſe der Holzmagazinskafſe zum Ankauf von 
Kunftgegenftänden und zur Schlachthaus- und 
Kühlhausermeiterung. 





Bon der gejamten Betriebsausgabe zu 3704664 M 16 5 treffen: 


1159 M 98 5 auf die Vorjahre, 
2786509 „ 36 „ „ die ordentlichen Betriebsausgaben, 
916994 „ &2 „ „ außerordentlidhe Ausgaben. 


— 233 — 


Ein Vergleih der Einnahmen und Ausgaben mit dem VBorjahre ergibt folgendes: 








| - 
Die außer: 























| Die ordentlien Einnahmen | Die ordentlichen Ausgaben ordentlichen 
Es haben | — En Er —— 
| er | nad) ber nach der 
betragen | nach dem Etat Rechnung nach dem Etat | Rechnung Rechnung 
I ———— | — — 
M 54 5 54 * 
— —— — — —— —— — — — — — | J — —— — 
1900 ı 2497 035.16 | 2627 74443 2 468 635 16 2669 834 48 | 2.088 384 12 
1901 | 2691500. 269766146 2659300 278650936 919 17083 
| Bu l JS | 
H | | | I 
j mehr | 19446484 6991703 19066484 | 116 674,93 | - — 
1901 | | | | | | 
weniger | — m — | je — — 1169 213 29 
| | | 
| | A 











Der Dispofitionsfond oder Betriebsüberfhuß der Kämmerei, welcher 
Ende 1900 176782 6 61 und 
„ 1901 91058 „ 45 „ betrug, 


bat fih um 85724 # 16 5, 
der Kaffebarbeftand von 146 960 M 28 A auf 24411 A 59 gemindert. 


An bereit3 genehmigten, jedoch nicht erfchöpften größeren Krebitfummen find auf das 
Jahr 1902 zu übertragen und daher noch aus dem vorftehenden Überſchuſſe zu 91058 M 45 X 
zu beftreiten: 


1216 M — 5 für bie ftäbtifhen Sammlungen, 
183 „ 35 „ .„, die Stabtbibliothef, 
1044 „ 15 „ „ ben Kanal der Traubengafie, 
BIS. mm 70 „ „MWaiſtraße, 
BER DO „nr Kantftraße, 
805,90 5», un „ an der Nord: und Oftfeite des Yofeföplages, 
93 „9 „ „ Einrihtungen in der Schweineſchlachthalle, 
162 „ 33 „ „ Blanierung vor dem Zellerauer Feuerhaus, 
898 „ 92 „ „ SHerftellung eines neuen Stabterweiterungsplaneg, 
2680 „53 „ „, Ausbau der Lindleinftraße, 
181 . OR. ” „» Blumenftraße, 
170.39. » > „ Rimparerftraße, 
1 300 — „ Grfagleiftungen an die Straßenbahngefelihaft für den Ausbau ber 
Heibingsfelderftraße, 
10080 „ 12 „ für 9 verfchiedene Straßen nad Seite 271 der Rechnung, 


19356 M 81 ,& Übertrag 


— 234 — 


19356 4 81 9 Übertrag, 


2475 „ 06 ,, für Pflafterung (Nachgieken der Pflafterfugen) der Luitpoldbrüde, 
2838 „ 19 „ „ Zementtrottoir Karmelitengafie, 
1176 „ 80 „ „ Pflafterung der Gothen: und Nittergafie, 
13960 „ — „ „ Umpflafterung des Leichenhofes, 
1000 „ — „ „ den Ausbau der Lehrerftraße, 
2404 „ 49 „ „ Inftandfegung des Kaiſer-Wenzelſaales, 
1900 „ — „ „ Bebürfnishäushen am linken Mainufer, 
308 „ 07 „ „ Fundierung bed Prinzregenten:Dentmals, 
3800 „ — „„„ die Stäbteauäftellung in Dresden 1903, 
1000 „ — „ .„ Herftellung eines fchattigen Weges zur Zellerwalbipige, 


49719 ‚#6 42 I Summe. 


Nah Abzug bezw. Verwendung dieſes Betrages bleibt ein reiner Überfhuß von 
41339 4 03 2 gegen 
123 353 „ 74 „ im Borjabre. 





Bor: | J 
anſchlag 








| | I, Aus dem Vorjahre. 
| 875/22 


| I 
| Abt, II. Vermögensrechnung. 


| Kaflebeitand 


| Summe Tit. I für fid. 





| | II, Einnahmen infolge Ber: | 
| äuferung oder Veränderung 
| von VBermögensbeitandteilen. 





E 
’ 


— 11588200 |— || 1. Aus heimgesahtien Attiv— 


kapitalien 


2. Aus veräußerten Reali— 
täten: 





237 843 50 


|< 

| 

l 
| | 

| BE 


— 77 50 


| l 
' 
} 
! 
) 


| Für die Baupläge Ede 
ftraße und Bodagaiie 
für den Bauplak an der Ziepofo- | 
Straße . 
Für die Baupläge an der gellerftrafe 
„ verichiedene Heinere Grundflächen 











der Einrichtung von 
nungen i 

Für das Juventar ber —— 
mühle 


— 





Summe Tit. II 


21 446 hg! III. Nene Fundationszuflüſſe. 


Summe Tit. III für ſich. 








MWirklicher | 


 Nüdftände 
Anfall 
*_ |al_ #18 

| 

| 

| 

| 

| l 

I | 
875 22 — — 





1588200 — 


70 100 


50 000 
115 000 | 
503 5 


Bon Wolpert & Hirth für Geftattung | 


400 


1 840 


nn 


1826. 043 50 








Bor: | 
anfhlag Einnahmen 


Wiederholung. 


I. Aus dem Borjahre . 


II. Veräußerung oder Veränderung 
von Bermögenäbeftandteilen . 


III. Neue Fundationszuflüſſe 
— | - 11848365 110 





















Summe aller Einnahmen der Ber: | 
mögensrehnung » » 2... 1848365 10 


| | 

















— — — nn 

















'52 


3 300 — 


— 1839290 





5 901 ‚84 


| i 
| | 
—  ,— 11839290 52: 


9201 84 




















| 





Wirklicher 
Anfall 


run 










Rüdftände 








I. Refundierung und Mehrung 


des Vermögens, 


— 1774763 40 || 1. Ausleibung von Aktipka— 
. 1774763 40 


pitalien. 


64 527 12 2. Ankauf von Realitäten: 
Für das Anmefen Sarmelitengaffe || 


Nr. 3 und 3" (Bierfrig) . 


Bauliche air in — 


Anmejen . 


Summe Tit. I 1839290 —2 


II. Erſatzleiſtungen an die Be- 


triebsrechnung. 


2. Abhebungsrate vom Ablöfungs- 
fapital für ehemalige Staatäftraßen 
Straßenbaufredite für Tiepoloftraße 
und Sanderringftrafe aud Be 
ftänden ber ehemaligen Stabt- 


erweiterungsfafle . 


Summe Tit. II 


Wiederholung. 


I. Refundierung und un des 


Vermögens 


II. Erfagleiftungen an die Betriebs, 


rechnung 


— [1848492 136 | Summe aller Ausgaben der Ber: 
. . 11848492 36 
il 


mögensrehnung . 


1228 47 











1839290 52 


9201 84 


63 298 65 | 


| 
| 
| 

























— 238 
































Vor⸗ Wirklicher | 
Soll Rüdftände 
anfchlag aAbſchluß Anja | Te 
“+ al M a ıai Mm 1% 
| | 
| T | | | 
— sn Einnahmen > > 2220. vas des io — 
u —p 98 0236] Ausgaben - > 2 2 2020. . 1184849296 = 
| | 
I 4 | 
= | 12726 ae) 127 26, = _ 
| | | | N | 
| | | . 
| |; iı 
| | | | \ u | 





Das Soll der das eigentlihe Kämmereiftammvermögen bildenden rentierlihen Kapi— 
talien berechnete fich 
Ende 1901 auf 2559 808 M 95 A, 
„ 1900 „ 2386303 „4 „, 


daher Mehrung 173505 M 54 A. 


In Wirklichkeit beträgt der Kapitalienftand 2671142 M 85 A, 
demgegenüber fteht 2559808 „ 95 „ als Sol, 


jo daß ſich 111333 M 90 5 
als Mehranlage ergeben, nämlich: die nicht zum Kämmereiftammvermögen gehörigen und zur 
feinerzeitigen Verwendung für die beftimmten Zwede vorbehaltenen Kapitalien zu 
40 801 M 11 5 Soll des Gätichenberger’schen Fondes, 
56570 „— „ »  „ Straßenunterhaltungsfondes und 
13705 , 583 „ »  „ Erneuerungsfondes für das fläbt. Elektrizitätswerk, 
und enblic die Mehrausgabe zu 
127 „ 26 „ nad dem Abfchluffe der Vermögensrechnung, 


111333 6 90 5 Summe wie, oben. 


2671142 M 


16 521 
37 380 


24 411 

68 143 

32 142 
740 

272 

11 257 930 
10 328 536 
679 277 


5 446 


133 274 


— 239 — 


Vermögensausweis. 


I. Stadtkämmereikaſſe. 


a) Bermögen. 


85 9 Berzinsliche Aktivfapitalien, 


42 


02 


⸗ 


” 


dto, der Straßenbaukaſſe, 
Kafjebeftand reſpeltive Betriebsfond der Inſtallationskaſſe des Gas: 
und Wafjerwertg, 
Altivkaſſebeſtand der I. Hauptabteilung, 
Einnahmerüdftände, 
aus 1285 A 71 5 Bierſchankrecht zum 25 fachen Betrage, 
an 108 Stüd Golbgulden a 6 M 86 An, 
vr 4 „  filbernen Ratsbechern à 68 MM, 
Wert der ftäbt. Gebäude It. Immobil.Verzeich. I, 
„ des übrigen Grunbbefiges „, — | F 
„ der Mobilien inkl. der ftäbtifchen Gemälde: und Nüngfammlung- 
tt. Mobil.Verzeichniſſes, 
Wert des Vaterialbeſtan des an Rand: und Pflaſterſteinen, Rinnen 
und Sinffäften, 
Mert ded Magazinsbeftandes der — lt. Verzeichnis, 


25 255 219 .# 24 % Summe a). u 


b) Schulden. 


1496 M 39 5 Zahlungsrüdjtände der Betriebsrechnung, 


127 


” 


26 
50 
50 
08 


[2 


[2 


” 


* 


Mehrausgabe nach der Vermögensrechnung, 

Paſſivreichniſſe und Bodenzinſe zum 25 fachen Betrage aus 696.M 22 5, 
Bodenzins von den Schulhäujern zum 25 fachen Betrage aus 18.4 98 5, 
Baffivfapitalien und Paſſivvorſchüſſe, 


424489 M 73 ı Summe b). 


Abgleihung. 


25 255 219 M 24 5 Vermögen, 
424489 „ 73 „ Scdulven, 


24 830729 4 51 4 Summte I, reines Vermögen der Stabtlämmerei. 


— 240 — 
II. Nebenkaſſen der Stadtkämmerei. 


1584363 & 39 9% 1. Gaswertäfafie, 
3751898 „ 69 „ 2%. Waſſerwerkskaſſe, 
451222 „ 66 „ 3. Getreibehilfstafle, 
557401 „ 4 ,„ 4. Holzmagazinskaffe, 
1445 „ 92 „ 5. Friedhoftaffe, 
187475 „ 41 „ 6. Lokalſchulkaſſe, 
144972 „ 4 „ 7. Benfionstafje für Beamte, 
61370 „91 „8 * „Bedienſtete, 
33892 „1 „ 9. „Lehrer, 


83469 „ 40 ,, 10. Leihanſtalt, 
330253 „ 79 „ 11. Sparfaffe, 
2319598 „ 69 „ 12. Schufdentilgungsfafie, 
3437 „ 63 „ 13. Univerfität3:Jubiläumsfond, 
2795 „ 54 „ 14. Induftrie-Ausftellungsfond. 
100 574 ,„ 07 ,„ 15. Gemeinbefranfenverfiherung, 
228309 „ 52 „ 16. Kranken⸗Inſtitut, 
159158 „ 77 „ 17. Gefellen: Kranken-Inftitut, 
1174830 „ — „ 18. Grunderwerbungstafle I. Mains. 


11139470 M 28 4 Summe II. 


Abſchluß zum Vermögensausweis. 


24830729 #4 51 % Vermögen nad Ziffer I, 
11139470 „ 38 „ a — wu 


35 970199 6 79 9 Summe bed Vermögens. Hievon 
20 302 640 #6 27 5 konfolidierte Schuld, 
1167940 „ 01 ,„ fchwebende Schuld für die Grundermwer- 
bungen I. M., 


21470580 „ 238 „ Summe der Stadiſchuld Ende 1901, fohin 


14499619 6 5l ı reines Bermögen ber Stabtlämmerei und ihrer gemeinblichen 
Nebenkaffen Ende 1901. 
Gegenüber dem Vorjahre befteht eine Bermögendmehrung von 1056 130.6 26 5 
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2, Gaswerkskaſſe. 
































Ba a"? 
anſchlag Einnahmen 
——— 
| 
=. 83 057 "1. Raffebeftand nach Ir * 
| nung . 
_ —— 218 30 Einnafmerhdftände und & 
fagpoften . ; 
2332 50. 2332 50° Il’ Aus dem Ertrage ber Reali⸗ 
| - täten . i 
450 188 |— 476.094 34 | Für verfauftes Gas — zwar 
für 3051 795,5 cbm. 
176 950 — | 172992 01 Für 140 418,5 Bir. Koks 
19140 — | 20876 58 | „ 1219745 „ Teer 
9292 50 | 10243 04. „ 992,06 Ctr. Ammoniat- 
| 4 * ſalʒ 
1600 — 2907 29 Für Magazins⸗ und Betriebs. 
| gegenflände . 
3700 |—| 3056 58 Für Petroleumbeleucdhtung . 
11000 — 16 290 ‚52 „ Vermietung von * 
und Apparaten . 
— || 20 673 157 va. Vorſchuß von der — 
| zinskaſſe zur Erweiterung 
f der Apparatenanlage . 
97|-| 19 10 VIII: Sonftige Einnahmen . 
674 800 — | 758 761 0 Summe der Einnahmen 


Wirklicher Nücflände 


Anfall 


1 
1.9749) 
| ii 


2332 50. 


N Il 
ı 476 032 82 





172 992 on 


20 876 58 
10 243 vs 
2907 29 | 
3056 58 | 





16 290 52) 
| 
| 

20 673 57 
19 10) 





16 


758 578 73. 
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Vor⸗ | Wirklicher 












































anſchlag | en | Ausgaben Unfon  "aapänbe 
KA M | MH Ma 
| 
187 40 I. Erfagpoften vom PVorjahre . 187 40 _ — 
19822 |—|| 21705 75) IL Berfonalausgaben . . . . 21 705 —— — — 
1800 —|| 2497 32 Sachliche Ausgaben . 2497 32 _ — 
19 500 |— || 20 256 |16 Taglöhne auf Gasfabrikation 20 256 116 _ — 
269 300 |— || 299 666 53 Für Materialien zur Gas: 
| fabrifation. | 299 666 53 _ — 
800 — 775 82 Für Reinigung . 775 82 — — 
6400 |—|| 8179 67 z — der Ma: | 
ſchinen ꝛc. 8179 67 _ — 
5500 || 18719 86 Für Unteren des Rohe || | 
netzes zoll — - 
6.000 1894 27 Für toftenfreie FERIEN | | | 
bei Anjchlüffen . 1894 gr — — 
7500 8341 92 Für Unterhaltung ber Öfen. 8341 92 J 
1000 1090 64 R „m Auto— | 
maten, Mietubren und # | 
Apparate . 1090 64 — — 
22 068 23 036 76 Für Unterhaltung und Be \ \ 
dienung ber rs | 
tung 2 | 23 036 176 —_ — 
5466 — 5 818 09 Allgemeine Unkoften . . . 5 818 109 — — 
11450 — 12 692 65 Für Nebenprodukte...1269266 — — 
13 500 m 13 747 |49 „ neue Rohrleitungen. 3479| — — 
— — 3 363 21 „ Gasautomaten . . 3363 21 — — 
20 ooo — 32014 86 „uhren und Apparate . | 8201488 — |— 
_ — 589 ‚90 „ einen Generatorofen 589 90 — — 
— 20678 57 „Erweiterung der er | 
l ratenanlage 20 673 57 _ — 
8000 /— | 6187 16) 1. Für Steuern und Umlagen 6187 16 — — 
900 — 1571143 | VI. „ Gebäubeunterhaltung 1571 43) — — 
| 9978 73 | „ Neubauten. . » 9 978 73 | — 
I. | | i 
419 Be: | 507.988. ® | Übertrag : 507 988 es| — - 
| H i | 




















i rege 
Vor: Soll Wirklicher 


anſchlag 


Rückſtände 
Ausgaben 













| 
229 000 |_ | 204 031 58 X. An die Stabtfämmerei und 
| jwar: 


419 006 — 507 988 oo! Übertrag: 


Verzinfung bes Anlage: und 
Betriebäfapitals . 


Abjchreibungen an Bauten, 
Maſchinen ꝛc.. 


Reiner Überfhuß . 
20744 — | 19425 95 | XI Auf Schuldentilgung . 


5550 - — | 
| 


674 300 4 731446 17 Summe der Ausgaben 


—— — — — ———— — —— ——— 
Bor | Wirblicher 
anſchlag | Abſchluß Anfall 


—— — 


XI. „ den Ermeiterungsfond . 





| 
| 

















Nüdftände 





1% 








— || 758 761 































674 300 06 || Einnahmen 182 '33 
674 1-1 731446 17 || Ausgaben . — 
— -1 27 314 189 || Kafjebeftand | 182 33 

ıl | 

5 | 














16* 


— 244 — 


Vermögensausweis. 


-1390918 M. 84 5. Wert ber Gebäude ſamt Maſchinen, Gasbehälter, Rohrnetz, Beleuch— 
tungsanlagen, 


131639 „ 67 „ Wert der vermieteten Apparate und der Automaten, 
21 ,„ 73%, „ einer vermieteten Leitung, 
6128 „ 35 „ „ des Magazinäbeftandes, 
57562 „ 69 „ „ der Materialvorräte, 
27132 „ 56 „ Altivkaſſebeſtand und Ermweiterungsfond, 
132 „ 3 „ Altivaußenftände, 


1613586 M 17 ı Summe des Vermögend, Hievon ab die Schulden: 

79222 „ 78 „ Borfchüfle und zwar 
68561 M 73 9 Guthaben der Holzmagazinätafie, 
10661 „ 05 „ ö „ Getreidehilfsfafje, bleiben 





1534363 M 39 5 reined Vermögen Ende 1901. 
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3. Waſſerwerkskaſſe. 





Bor: 
anſchlag 









150 — 
is ooo — 11202 — 
— — 290041 19 
— — 58577 25 
| 
| H 
26 06 3 80 
———— — 


— 441 064 10 





833 86 


BER: |. Mr — gl 


VII. 





J Einnahmen 


. Raffebeftand bezw. Erneuer- 


ungsfond aus dem Jahre 
1898 


Einnahmerüdftände 


. Aus dem Ertrage der Reali- 


täten 


. Für verfauftes — 


Pauſchalvergütungen. 

Nach Waſſermeſſern und yo 
bahnen . 5 

Für verfaufte Materialien 

Wafjeranihlußgebühren . 

Zufhüffe zur Zeitung 

Steinbadtal: 

Don Privaten . F 
„ ber ftäbtifchen Suter 
tilgungstafie . . 

Zufhuß von ber fäbtifchen 
Schuldentilgungsfaffe: 

Für die Zeller Waflerleitung 
„ n Nubpmwafferleitung . 


im 


vn. Sonftige Einnahmen . 





Summe der Einnahmen 


Wirklicher 
| " d ä d 
en 





2682 13 
| 1ml- 
\ 





338 21 


7266 16 


| rs 
| 17 767 8 


56| 
86 


‚315112 
833 


11 202 








| | 
ı 9700 — 


18841 19) 

u 
80045 05) — 
26 532 20 


3 ") 


| 440 086 89 




































| 
MS 
149 90, 
555 * 519 !63 
{ 
15834 50| 15501 50 
1700 —|| 2886 37 
| 17 385 46 
3268 — 
17715 _ 
= 
11 307 09 
2728 — 
10 390 — 
1150 — 
| | 32 951 85 
4076 |—. 
40.800 — | 
2200 || 
12. 000 || 15060 80 
2500 — 3534 22 
2500 — 3089 06 
50|- 54 80 
9803 60 10813 77 
— ||| 2337.58 
J 
12000 |—| 3527815 
— I- || 57402 25 


— — — — —— — — 


143420 — | 














208 301 











99, 





Ausgaben 









































Digitized 


















| | 
| I. Auf die Realitäten | 
| III. Paſſivreichniſſe, Staats: 
| fteuern ıc.. hs | 519 63 — - 
| VI. Berfonalausgaben . \ 15501 50 _ )- 
| Amtöregie “| 2886 137 — — 
| Für das Wert Würzburg. | | 
Heizerlöhne . r | 2768 — | _ — 
Heiz: und —— 09733 142 — — 
Maſchinenunterhaltung. 4884 04 — — 
Für das Werf Heidingsfeld: | 
Heizerlöhne ce | 27238 — — ſ— 
Heiz: und Schmiermaterial x. . . 7569 79 — — 
Maſchinenunterhaltung. 1009 30 — — 
Für das Werf Zell: 
Heizerlöhne ; 2849 03 — — 
Heiz⸗ und Schmiermaterial ꝛc. 27 904 74 — 1 
| Majchinenunterhaltung . j | 2198 08 — — 
Für Unterhaltung des Rohrnetzes. 15060 80 — — 
der Notpfoſten. 358422) — — 
Io #" n " en 
Brunnen ; F 3 089 06 — — 
Für Unterhaltung der Aniagen. . 54 80 — — 
Allgemeine Unkoſten 10 815 77 — — 
Rückerſatz des Gewinnentgangs an 
| die Inſtallationskaſſe bei rer 
| von Waſſermeſſern i 2337 58 — — 
Erweiterung des Rohrneges . 35 278 '15 — — 
Auf Neuanlagen und zwar: | | 
| Auf die Zeller Waflerleitung 30 045 05 825 — 
„nr Nutwaflerleitung . 26 582 20 —— 
Übertrag: | 207476 9| 825 e 


»y Google 






































Bor: Mirklicher 
u 
— So Rüdftände 
— A4 
| | | 
143 420 = 208 301 99 Übertrag: | 207476 99 
| l | 
4880, — | 7180 911 VI. Auf das Gemeindebaumefen | 7180 91 _ — 
79500 —|| 214 968 18| X. Ablieferung an die Kämmerei 
und zwar: 
Berzinjung des Anlage: und | | 
Betriebstapitad. . - . || 118829 08 _ — 
Abfchreibungen an Bauten, 
Maschinen und Leitungenze. || 90462 2 |4— — 
Minderung des Betriebs: | 
lapitals 1639 48 — — 
Reiner Überfhug und Rein. | 
| gewinn. : 2.» 4036 75 — > 





227 800 =j 430 451 08 Summe der Ausgaben: 


I 0 


429 626 08 | 


Mirklicher 





anjchlag 
m 
T 1 
297 800 |—|| 441064 10 Einnahmen = © 2 = . . + . 1 440.086 | 9 5 
227 800 — 430 451 08 Ausgaben......... 429 626 o 5 - 
— || 10613 02)| Befland und Grneuerungsfond . . | 10460 gı! | 
! 
Hiezu: Einnahmerüdftände . . - 977 121 | 
11 438 |02 
Hievon: Zahlungsrüdftend . . -» 825 — | 





Ref: Summe wie im Soll | 10613 02 | 


j 
u 


1428 323 
2 287 638 
38 

8501 

16 784 


10 460 


977 


3.752 723 
825 


3 751 898 


25 


— 248 — 


Vermögensausweis. 


% Wert des Immobiliarvermögens, 

* „der Maſchinen, Leitungen ꝛc., 

Pr „ einer vermieteten Zeitung, 

a „ bes Mobiliars und ber Werkzeuge, 

” „ der Materialvorräte, 

pr „ Altivkaffebeftand bezw. Erneuerungsfond, 
; „ KEinnahmerüdftände, 


ı Summe. Hievon ab: 
„ Bahlungsrüdftände, bleiben 


A reined Bermögen Enbe 1901. 
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4. Städtiihe Getreidehilfskaſſe. 


(Admajjierungsfond.) 


























Bor: 

— Soll 
m 2 #* 5 
| u 
|. 
N a" 
10850 06 11421 79 
1610 — 1610 - 
sol an 
| 
N 
= — u, 
— — 195058 68 
I 
| u 

| | 
| 4 
— 

120 — 172 459 1 


| 


Einnahmen 


Betriebsrehnung. 


I. Aus dem Borjahre Einnahme: 


rüdjtand 


”) II. An Kapitalzinſen aus 


367040 A 48 a . 


Pacht für das Anmejen Neu: 
berofiraße 26. 


VII. An Bantzinjen . 


Bermögensre[hnung. 


I. *) Borfchuß der Kämmerei zur 


Errichtung einer Kohlen: 
gasfabrif, Reſt aus ur: 
fprüngl. 100 000 ft. 


I. **)An heimgezahltenAftivfapi- | 


talien, bierunter 3553 Ib 


68 4 von der Gaswerfä- | 


fafie, 1. Rate aus dem 4°'o 
Vorſchuſſe zu 14214 M 
38m. — 


Summe der Einnahmen | 


. 125.053 


Wirklicher 
Anfall 








8571 











| 
146 469 67, 


43 


68 | 


| 
| 


| 





1334 117 | 
2277 


Rüdftände 











275 83 
| 


— 


25 714 126 





25 990 ‚09 





*) Der Vorſchußreſt zu 25 714.6 26 5, wird in Raten zu 8571 M 43 5 bis zum 


Jahre 1905, 


**) das AP,oige Darlehen an die Gaswerkskaſſe in weiteren drei Jahresraten bis zum 
Jahre 1904 getilat. 


— 2350 — 








| Wirflicher 






































Vor: | | 
Sol | Rückſtãnde 
anſchlag Ausgaben Anfall | 
sa + Al Is Is] # 1% 
| | | 
| 4 
| Betriebsrechnung. A | 
| 
30 — 23 50 II. Für Fertigung der Rechnung, | | 
| des Voranſchlages, — | | 
| binderlöfne . . . 350, — — 
110 | 99 135 III. Staatäfteuern, Kreisum—⸗ I 
| lagen ꝛc. 99 85 — — 
l i | 
0-1 88 8; VI. a) Ständige Bauausgaben . 88 63 | — — 
150 — 31 95 b) Baureparaturen. . .. 3 | — — 
| 
| | 
Vermögensrechnung. | 
| 
_ — 399 02 I. Mehrausgabe nad) vor. Ned): | Ih | 
WINE u 05 5 ; J 399 02 _ — 
II. Ausfeihung von Ktiofapitalien | | 
— — I 121 500 1— Anlage bei der Stadtſchuld 
sudo .. 0. .5 12150 — — — 
— i—|| 27375 11 *)3%0 Vorſchuß an die Stadt⸗ 
fämmerei a. c. ber Pflafter: | 
Man ©. 4 20 ee 11 _ — 
„| | 
350 — || 149517 56 Summe der Ausgaben | 149 517 56 _— — 


*) Die von der Kämmerei zum Zwecke der Pflafterung verfchiedener, bisher hauffierter 
Drtöftrafen aufgenommene Schuld — jogenannte Pflafterungsihuld — im Betrage bis zu 
300 000 6, von welcher die Kaſſe 

204890 M 04 5 in den Vorjahren und 
27375 „ 11 „ im Jahre 1901, johin 


232265 M 15 5 in Summe 
übernommen hat, wird mit 3%o verzinft und in den Jahren 1902 mit 1928 in gleichen 
Jahresraten, aus Etatömitteln der Kämmerei zurüdbezahlt. 











— — 
Bor: | 














: Dielliher | actande 
anihlag | Abſchluß Anfal | 

6 al 0 Is 7 al s_|%& 

1 | 
12 350 = 172 459 » Einnahmen : » 2 2 200000.) 146469 1 25 390 09 
350 4 140 517561 Mußgaben . 149517 s — 
| | 
12000 —|| 22 942 a) Beitand von Mebrausgabe | | 3047. 89) _ — 








25 990 09) ————— bleiben 











| 
_. | | 
| 3 047 “ Mebrausgabe wie neben. | | 


Vermögensausweis. 


a) Rentierendes Vermögen. 


367 040 MA 48 5 an Kapitalien und Vorſchüſſen, 
61273 , 98 „ „ Realitäten, 


428 314 A. 46 4 Summe. 


b) Nichtrentierendes Vermögen. 


25 990 09 5 an Altivvorſchüſſen und Außenſtänden, 
195 „ — „ an Mobilien, 


26185 „ 09 „ Summe, 


454499 M. 55 59 Vermögen; bievon 
229 4 — 5 Boberyinsfapital zum 25 fachen Betrag des 
Bodenzinjed zu 9 M 16 AS, 
3047 „ 89 „ Mehrausgabe der II. Hauptabt. wie vor. 
3276 „ 89 „ Schulden; daher 


451222 MA 66 reines Vermögen Ende 1901. 
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— — 


5. Städt. Holzmagazindfafie. 
(Admaffierungsfond). 
Die Regmungsergebuiffe umfaffen die Zeit vom 1. Mai bis 31. Dezember 1901, 

ala Ülbergangsperiode vom Belriebsjahr zum Kalenderjahr. " 















9.073 175 














2467 75) 2481 75 
| 
7000 |—| 978015 
800 |— 731 55 
2000 ||| 2562 48 
58 50 64 55 
— /-|| 8465 118 


13 743 91 





21 400 |— | 184449 is 
l 






























































| 
Mirklicher 
Anfall | Rüdftände 
eh nn 
| [+ || # 13 
| | | 
Betriebsrechnung. | | | 
I. Kaſſebeſtand nad) un Red: | 
nung ; 2517 35 _ — 
————— EHER | j 
jahr . EN .95 — _ — 
U. An Kapitalzinfen aus 
366 004 M 99 5 . ’ 9622 92 _ — 
Mietertrag der Häufer: Kär— 
nerögaffe 33, 37, 39, 43, 
45, 47, 49 und 51. 2431 75 _ — 
II. Erlös von dem aus bem | | 
Magazin verlauften Holz. , 978015 | — — 
Anweis: und Einfhaugelder | | | 
vom Holzmarkt . || 731 55 — — 
VI. An Holzzoll. | 2562/48 _ — 
VII. Sonftige Einnahmen . | 64 55, — — 
Vermögensrechnung. | 
I. Zon der Kämmerei vorlegte | | | 
Rate des unverzinälichen || | | 
Vorfchuffes zu 48465 | 
18 5 für Pflafterung der | 
Kaiſerſtraße 5000 — 3465 18 
Von derſelben aus dem —* | | | 
ſchuſſe zu urſprünglich 
38743 M 91 5 für Sa: 
naliſation der Lehnleite . | 5000 | 8743 91 
II. An heimgezahlten Aktivfapi- 
talien und Vorſchüſſen | 84434 ” — 
Summe der Einnahmen | 122 240 09 | 


12209 09 


F Wietficer | 
Rüdftänd 
Ausgaben Anfall | — 


— u 
— — 2 

















Betriebsrechnung. | 
. An Staatöfteuern, Kreis: 
umlagen ©. . 2 2... 241 06 .. — 
. An Befoldungen . . . .|| 1820|— — — 
Regie und Realexigenz . . 170 95 — — 





10000 — 11675 82) VI. Auf Ankauf, Beifuhr und | | 
| Ausfuhr des mr. | 
holies . . . . . || 11675 82 — * 
280 — 284 6: VI. Ständige ——— F 284 66 — — 
820 160 88 Baureparaturen. . . . 160 88 — — 


IS) 
—8* 
8 
8 
8* 
8 
— 
5 


XI. Auf Verzinſung von Kauf 
Ihillingäreften zu 9650 M 289 * — 








60 50 16 111) XI. Sonftige Ausgaben.. 16 11 — 
| Vermögensrechuung. | 
— — 68839 J J. Ausleihung von Kapitalien | 
und zwar: 
| 31/200 Vorſchuß an die Gaswerks— Ä | 
kaſſen. | 11496 07 — ı— 


ı 300 Borfhuß an bie Stobllämmerei | | | | 
für die Schlachthoferweiterung . | 49 943 26 — — 
300 Vorſchuß an dieſelbe Kaſſe für | 





400 |-| — |- 





Anſchaffung von Altertümern . 
| 4° Vorſchuß an den fränt. Kunft: 
| | und Altertumsverein bahier . 3 500 — — — 


nergaſſe 3  . . . 500 !—|| 13 000 — 
13 700 ” 97.098 e Summe der Ausgaben 
| | 
| 


= u ' 13500 — N Kaufſchillingsreſt für das —— Kär: 














| 





{ i 






















—* | wietiger | 
Ba Ba 5 en 
*_ Sl 41% 






134 449 18 Einnahmen 





97.098 31 





Ausgaben. | 












| 
38 141 78 — — 


Kaſſebeſtand 


790 91 





Hievon Differenz der Rückſtände 


Summe wie im Soll 








Vermögensausweis. 


a) Rentierendes Vermögen. 
366 004 99 9 an Alktivkapitalien, 
159482 „ 08 „ „ Realitäten, 

35500 „ — „ verzinslicher Kaffebeftand, 


560 9897 #6 07% Summe. 


b) Nihtrentierendes Vermögen. 
2641 M. 78 5 an Raffebeftand, 
12209 „ 09 „ „ Borichüffen, 
3672 „ 25 „ Wert des Holgvorrates, 
595 „ 50 „ Mobiliarwert, 


19118 „ 62 „ Summe. 


580 105 AM 69 9 Vermögen; bievon 
9365046 —  Kaufidillingärefte, . 
1300 „ — „ Bahlungsrüdftand der II. Haupt-Abteilung, 
54 „ 25 „ 2öfacher Betrag d. Bodenzinfes zu2M 17, 
22704 „ 25 „ Schulden, ſohin 


557401 M 44 5 veines Vermögen Ende 1901. 





72 














72 

















I. Bon der Stabtlämmerei Le: 
gatszinfen zur Unterhaltung 






























und Shmüdung von Grab: 
ftätten . . 
Geldanſchlag der — | 
terwohnung im — 
hauſe.. | 172 — 
III. Für Benügung des zeigen | 
baufes . 1938 — 
Für Benügung beB — 
wagens. 6277 — 
Für Benützung d. Vohriughe⸗ 833 — 
„Begräbnisplätze 11597 37 
„Mauergrüſfte 3010 — 
„Familiengräber 7900 — 
Gebühren für Beiſetzung in 
ſchon belegte Grüfte oder | 
Familiengräber . . . 980 — 
Gebühren für das zur | | 
läute .| 1650 — 
Gebühren für Abweichung 
von der Reihenfolge | 2234 — 
Gebühren für den Eintrag in 
die Frievhofgrundbüder . ı 1934 — 
Für Vornahme der II. — | 
hau —F 403 50 
IV. Gebühren für Leichen aus— 
wärts Verſtorbener ohne | 
Beiſetzungsberechtigung . | 150 — 
Sonftige Einnahmen für | | 
Grabfteine und Kreuze, Il 
Trop: und Stumpen: | | 
wachs ıc. . 707 ‚34 | 
Summe der Einnahmen 




















— 256 — 





Bor | 
Sol | 
anſchlag | | Ausgaben 
ee — 
—t Sl # 18 
| | 
190 — | 2220|-| 


45749 453 16 
28184 17784 





























457 69 
| | 
| I 
3478 — 3373 |—| 
1] 
N il 
100 |— || — —— 
500 -| 500 — 
1402 -| 1310 |50 
| 
| 
| 
2600 || 1844 « 
| | 
2900 — 3755 32) 
| ( 
2230 - | 4457 06) 
2053 —| 201006 | 
Khe: — 


| | 
| | 
| | 
18 777 33 1 20559 5 | 

b 


II. Befoldung des Verwalters 


IH. Für Unterhaltung und 


VI. Unterhaltung ber 


Sadlihe Ausgaben 


Schmüdung der von ber 
. Stadt uertragsgemäß über: 
nommenen Grabftätten 


Leichen: 
wagen, Geſchirre, Remifen, 
Dienftlleiver . 

Dem Bürgerjpital für zeige 
fuhren . — 

Für Gräberfaſſungen. 

Beſoldung dem II. — 
beifhauer . t 


Löhnung den —— 


Vergütung für das Grab— 
geläute, LEN 
ten ꝛc.. 

Für Beleuchtung, — 
Reinigung, Wäſche, Mobi— 
liar und — — 
niſſe. 


Fuüur Umfaſſungen, * — 


Pflanzungen, en 
zug au . 

Für Neuanlage und Unter. 
haltung der Wege, Rinnen- 
pflafterung, Rabatten, Be: 
reitftellung von Gräbern . 

Bejoldung für 2 BSR 
auffeher — 

Für Deckung der Unafung 
mauern. P 


Übertrag: 





1844 


3 755 
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ae Se | — | 
dor: -· | Wirklicher 
| Sol | | Ruückſtände 
anſchlag | Aus ga ben | Anfall j i 
EIERN, — | J—— 
— — ———24 
| Ku JI — 
18777 33. 20 55925 l Übertrag: | 20 559 25 — — 
| | 
717 pr 77 48 VII. Ständige Bauausgaben . . 77 48 — — 
— 150 '92 Für Baureparaturen . | 150 192 — — 
— I | 18 645 | VII. Überfhuß an die Stabtfäm- | | | 
| | | mei... +1 18645 95 — — 
u | 
745 _ı 637 88 IX. Rüdvergütung von Grabge: | ji 
| | | bühren, allgemeine Untoften 637 88 — — 
| | } | | ' | 
| | | 
N 40 071 | Summe der Ausgaben | 4007148 — — 
| | | 
| FE 
Vor: irkli | 
Soll | Wietticer rachſande 





anſchlag | | ab j ch lu ß \ Anfall 





























| | | 

38.900 — | 40 071 48, Einnahmen . 2 222 .. 40071448 — — 

83900 — 40 071 48 Ausgaben - 2 2 22 | won) — — 

— re _ -| Beftand — lo = — 
Vermögensausweis. 


* 14445 M 92 9 Bert der Mobilien, welcher Betrag das reine Vermögen Ende 
bildet. 

Tas Friedhofareal, welches eine Grundflähe von 81140 qm umfaßt und auf 
811400 M gewertet wurde, ift im Immobiliarverzeichnis der Stabtfämmerei und jomit auch 
in beren, Dermögensausmeis vorgetragen, ebenjo der Schägungswert deö neuen Leichenhauſes 
mıt 77470 M 

Der Betriebsüberihuß zu 18645 M 95 5 bildet ein Nquivalent für den aus 
Kämmereimitteln bejtrittenen Aufwand für Grunderwerbungen zur Erweiterung des Fried: 
hofes jomwie für Verzinſung und Amortifation der aus Anlehensmitteln entnommenen Koiten 
su 118600 M behufs Errichtung des neuen — Umgeſtaltung der J. Abteilung, 
für Gas: und Waſſereinrichtung ꝛc. Dieſer — entſpricht bei Anrechnung eines 
Kapitals von 811400 46 + 118600 A. — 930 000 M einer Rente von nur 2 Prozent. 
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7. Lokalſchulkaſſe 








Bor: | | Wirklicher . 
F ! Soll ; s Rüdftände 
anjchlag Einnahmen Anfall 
#6 si os |s FErNWTIHE 
— — 39 15 J. Erſatzleiſtungen vom Vorjahre 39 15 — — 
1940 — 1940 — II. Geldanſchlag für Dienſtwoh— 
nungen. 1940 — — — 
VII. Suſtentationsbeiträge: 
3112 06 3134 20 Von der Staatslaſſe.. 3134 20 — — 
4139 96 4 168 72 Bon Stiftungen. . . - 4 165 72 _ — 
356 785 |— || 388 144 36 Bon der Stabtlämmerei . | 3838 144 36 — — 
1022 98 1135 07 VII. Sonſtige Einnahmen . . . 936 25 198 82 
367000 398561 50 Summe der Einnahmen | 398 362 68 198 82 






anſchlag | 





















v1. 
190 406 |50 , 210 427 |67 
1000 |—- | 1468 — 
2190 |-' 221575 
73 940 |23 | 78302 146 
soo|-| zıel- ' 
1170|—- | 1206/05 
1400 /—- | 1357 80. 
2221 —| 2662 33 | 
7023 79) 7347 68] 
| | 
1800 — | 1800 — 

i 

5214 — 4789 |— 
44 665 48 51417198. 
I Il | 
N | 
| 
400 ⸗ 400 | 
| | | 








344 081 7 376 565 a 


, Zahlungsrüditände 









. Grundfteuern, Umlagen x. . 


. A. Bejoldungen der ner | 


biener . 


B. Regie: und Nealerigenz 
(inf. Miete für von Pri- 
vaten gemietete Schullofali- 
Aien 


Perſonalausgaben für das 
Lehrperſonal und zwar: 


Gehaltsbezüge der Lehrer 
Vergütung für Aushilfe . 
Korrefturgelder . 
Gehaltsbezüge d. —— 
Vergütung für Aushilfe . 
Korrekturgelder . 

Für Überftunden 

Für das Fadh:Lehrperional . 


Für die erweiterte Mädchen: | 


fortbildungsichule 
Remuneration der Lehrerob: 
männer, 
An Benfionen . ; 
Auf Schulbedürfniffe: Drud- 
foften, Beheizung, Reini: 
gung, Mobilien, Lehr: und 
Lernmittel ꝛc. ; 


| Mirtliger 














Für * armer, tafen | ! 


tierter Schüler für das 
Lehrfach 


| 
u 
en | ‚ 376 565 a | 


6 Tal 


| 
| | 
210 427 e 


— 


Anfall 











10 557 74 
| 
| 


| 


1636 93, 


1468 — 
2215 75 
78.302 46 

712 —| 
1206 05 
1357 80, 
2662 33) 


ji 
7347 63 
1800 — | 
4 789 — 





51417 98 
400 — 


| 
17* 


Mb 






Nüdftände 
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| 
ae Sol | — NRudſtande 
anſchlag Ausgaben Anfall | 
— # || aan 
IT 11 —— 
344 081 n 376 565 41 | Übertrag: | 376 565 J——— 
160 = 160 — Für Erteilung von Koch— und 
| | | Haushaltungsunterricht an 
N der erweiterten Mädchen: | 
| | fortbildungsfchule .| 160 — — — 
| 
17 700 '— | 16637 27) VII. Für Gebäudeunterhaltung . | 166897 27 — — 
5000 — 5000 — |. X. An befonderen Seiftungen | 
| | (Zuſchuß an den Polhytech— 
N N niſchen Zentralverein das | 
h | hier). 5000 — — 
I | | 
58 671 — |—) XI. Auf fonftige Ausgaben | _ — — 
| ı 
— — — — —7 A 
367 000 = 398 362 08 Summe der Ausgaben 398 362 68 — — 
l | 
I = z _ 1% 2 
Vor⸗ Wirklicher 
Soll Rüdftände 
anſchlag | Abſchluß \ Anfall | 
_ rs — __ J 
— * zl — — HK Sal * —— 
— 
I I! | 
367 000 — 398 561 50 Einnahmen . 898 362 68 |) 198 82 
| | | | | l 
367 000 — ı 898 362 168 Ausgaben . . | ı 398 362 68 — — 
| L - ! 
_ -| 198 82,  Mehreinnahmen Barden | — — — — 


— 2161 — 


Vermögensausweis. 


187 276 M 59 5 Wert der Mobilien, 
198 „ 82 „ Einnahmerüdflände, 
187475 M 41 reines Vermögen Ende 1901. 


Der Stand deö Lehrperfonals an den Volksſchulen war Ende 1901: 
88 Lehrer gegen 85 pro 1900 
53 Lehrerinnen „ Sl „ „ 





141 in Summe gegen 136 im Borjahr. 
Der Zuſchuß der Stadtkämmerei beträgt 
358 144 M 36 5 pro 1901, d. i. 49,98%/0 der Gemeindeumlagen (zu 776548 #6), 
336282 „47 „ „ 1900,d. i. 48,8% „ > („ 765795 „), johin 
51861 ie 89 mehr gegen das Vorjahr. 
Bon der Geſamtausgabe treffen 
im Jahre 1901 bei 7525 Sculfindern 52,94 M pro Kopf, 
” 2 1900 ” 7185 " 48,29 „nn „ 
* 1899 6945 7 45,48 „nn " 
” [7 1898 „ 6744 [7 42,89 ” [2 „ 
ohne Einrechnung der befonderen Ausgaben für Schulhaus-Neubauten, für melde im 
Jahre 1901 rund 115000 Me, in den Jahren 1896 mit 1901 insgejamt 891 420 M auf: 
gewendet wurden. 
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8. Penſionskaſſe für ſtädtiſche Beamte, 












































%|3| % 
' 4 zu 
| 
! 
| N 
| 
| } 
u | 
- -| 10 05. 
| | 
5 238 8 5299 4 
| 
41570 — | 6197252 
700|-i — |- 
6056 58 | 6612 31 
| 
| 
| 
| 
_ || 681 176 
| | 
— er 
| 
— 8 12001 
= 3438 — 
69 860 ||| 197 538 os 
} 
| j f 
I 





jahren. 


Einnahmen 


Betriebsrechnung. 








I. Einnahmen aus den Bor: 


Rechnungsberichtigungen und ' 
Erfagleiftungen . 
II. An Kapitalzinfen . 
II. An Zuſchüſſen 
Bon der Stabtlämmerei . 
„ſtädt. Spartafje 
Jahresbeiträge der Mitglieder 


* 


Vermögensrechnung. 


I. Aus dem Vorjahre. 


Kafſebeſtand 


Rechnung. 


aus 


Gründungsbeiträge. 
II. Einnahme infolge Veränder— 


ung oder Veräußerung von | 
Vermögensbeftandteilen 


II. An Fundationszuflüfien : 


Von ber Stabtlämmerei zur | 
eine? Nejerve: } 


Ei 


Bildung 
fondes . 
ntrittägebühren 
glieder . 


der Mit: 


Summe der Einnahmen 


voriger 


| 


. ! 118300 








197 538 03 
i | 


| Wirtfiger 


Anfall 








Rüdftände 














5299 39 


6612 31 


‚76 


681 


— 








1200 





3438 — 
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Vor: | Wirklicher || 
Soll | | Nüdftände 
anfchlag Ausgaben Anfall | ü 
Ba — — 
f | | | 
I | , | 
ei; | Betriebsrechnung. | | | 
— — 90 I. Rechnungsberichtigungen .. | -— 190 _ — 
13 70 59 30) IV. An Buchbinderlöhnen und | 
| | jonftigen NRegieausgaben 59 30 _ — 
| V. An Benfionen und zwar: 
44 760 40 49617 07° An 25 Beamte und Bedien⸗ 
| | ftete . 49 617 07 — — 
21579 50 21865 - An 42 Witwen . 21865 —-I — — 
2306 40 | 2352|— „ 17 Waifen . “2852 — _ lu 
n Vermögensrechnung. | 
— | 122 500 — II, Ausleihung von Een | 
| | | talien . 1 122 500 — — — 
68 660 a 196 394 = Summe ber Ausgaben | 196.394 u — 
I | | 
| | Wirk | 
Vor: | H | Wirklicher | 
ii Süd | | Rüdftände 
anſchlag | Abſchluß Anſall ai 
I EV) I — I“ Tsl 1% 
— | —— 
EEE N 
69 860 ;— 197538 03) Einnahmen | 197 588 os ll 
68 660 — | 196.394 27 | Auögaben . . | 196.394 er —— 
=) “ | | 
1200 — 1143 76 Kaffebeftand | 1148 m — 
| | | 
| ı | 
Vermögensausweis. 


143 828 M 58 5 Altivlapitalienſtand, 


1143 „ 76 Raſſebeſtand der II. Hauptabteilung, 


Anmerfung: 


144 972 M 34 4 Summe deö Bermögend Ende 1901. 


Die Eintrittsgebühren der Mitglieder fließen dem Stammmwermögen der Kaffe zu; bie 
hieraus anfallenden Zinſen find für die Zwecke der Kaſſe mitzuverwenden, 


9. Penſionskaſſe für ſtädtiſche Bedienitete. 





Bor: 
anichlag 





200 — 


3.639 60 


10.40 








| 


ı 
| 
— — — — — 


68 826 98 
| | 


11 730 — 
| 


Soll 


2215 04) 
6. 010 '87 
| 
213 20 
| 
3749 96 | 





| 
67 





54400 — | 


1584 |— 





86 91 





Einnahmen 


Betriebsrechnung. 


1. An Kapitalzinfen 


VI. a) Zuihuß von der Stadt: 


fämmerei zur Dedung bes 
Mehrbedaris . 


b) von den biefigen Wirten 


für das Nachtzettelichreiben | 
c) Jahresbeiträge der ar | 


mitglieder . 


VIN. An Strafen von Bedienfteten | 


Vermögensrechnung. 


J. Kaſſebeſtand nach en — 
nung es 


1. An beimgezahlten ICh 


talien 


II. An Gintrittögebühren der 
Kafjemitglieder 


Summe der Einnahmen | 





Wirklicher 
Anfall 





6010 87 
213 20 | 


8 749 96 | 





86 91 
54400 — 


1584 —; 
68326 98 
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NM 





Ausgaben E 
| — 


Wirklicher 
Anfall 


Rückſtände 

















Betriebsrechnung. 
67 28 V. Für Etatöanfertigung, Red 
nungsftellung, Buchbinder: 
| ſ löhne, Zinsvergütung und 
Stempel 
11638 15| 12188 79 An Benfionen und Unterholts: 
| 
| 
\ 





85 





beiträgen . 





Vermögensrechnung. 


J. Ausleihung von ri 
talien . 

















67 28 


12188 79 









































11730 — 68156 07 Summe der Ausgaben | 68156 07| 
Bor: Wirflicher 
Sol Rüdftände 
anſchlag Abſ ch lu ß Anfall 
— 6 ja ı 7% 13 
| | 
11730 — 68326 * Einnahmen 68 326 98 — — 
11730 — 68 156 I Ausgaben . 68 156 7 = 
| 
_ — 170 91 Kafjebeftand 091 — - 
Vermögensausweis. 


61200 A — 5Altivkapitalien, 
170 „ 91 „ Kaflebefland, 


61370 # 91. Summe des Vermögens Ende 1901. 


— 2366 — 


10. Penſionskaſſe für das ſtädtiſche Lehrperjonal. 





! 
anſchlag Einnahmen 





zes — N 
_$ Sl Mali 
— —ſ— — 


| u BEREIT ne Eee Ze Br 




















| | Betriebsrechnung. | | 
1177 su 1181 25 U. An Kapitalzinſen. . ., 1181 s — — 
3707 hs | 4041 2 II. a) Jahreöbeiträge von den j | | 
| | | Raflemitgliedem . . -» -. 4418| — — 
| | | 
8050 — | 3023 17) b) Zuihuß von der Stadt: w 
il | fümmerii . . . . 8023 17 — — 
| | Vermögeusrechnung. | | 
_ 34 20 I. Kaffebeftand aus voriger If 
| | Rehnung . 3420| — = 
! | 
— — 209900 — II. An heimgezahlten — | 








talien . . . — 29 900 — | — — 


| | 
1252 44| 2457 2% 
| | 
9187 38. 40.637 78 | Summe der Einnahmen | 40697 Wi — — 
w IA | Is | 


III. Eintrittsgebühren von den | 
Kafjemitglievden . . » . | 25791 — — 
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Bor: Wirklicher | 
Soll Rüdftände 
anſchlag Ausgaben | 
“ || # ]s iS 6 1% 
| 
| Betriebsrechnung. 
38.4] 5140| IV. An Buchbinderlöhnen, Stem: | 
| | pelgebühren 51 40 _ — 
| 
7896 60° 8194 27| V. An Penfionen und Unters | 
| haltöbeiträgen | suamiı — — 
Bermögensredhnung. | 
I. Auf Ausleihung von Aktiv: | 
fapitalien . ä | 32.300 — — — 
ı l | 
| | 
Summe der Ausgaben | 40 545 er — — 
| “ 
Vor⸗ Wirklicher 
Soll Rüdftände 
anfchlag abſchluß N fan, Me 
Rh  6 |5 = —— —4 
9187 38 40697 18 Einnahmen .... .. ..4067 85 — —— 
7934 94 40545 67| Ausgaben. | sr — — 
1252 J a) Raffebeftn | RL — — 
| \ | \ 
Bermögendausweis. 


33 800 MA — 7 Ativfapitalienftand, 
92 „ 11 ,„ Kaflebeftand, 


33 892 4 11 4 Summe des Vermögens Ende 1901. 
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11, Städt. Leihanitalt. 











 - 
anihlag | | 
— la 
| 
| | 
10000 — 10113 14 
400 — 346 11) 
10 — 150, 
700 00 70) 
—45064 
| 
1179 84 
100 1-1 39 08 
1 n 
10469 02 
uesos — 
| | 
7.000 — 
11210 — 142 521 os 
| | 




















| Wirklicher 

















Rückſtände 
Einnahmen Anfall 
2 iM — — 
Betriebsrechnung. | 
II. Zinfen aus Darlehen von | 
Pfändern . ö 10 113 14 — 
Verſteigerungsgebühren 346 11 — — 
Erlös für Verpackungsmaterial 3 50 — — 
Verfallene Mehrerlöſe aus 104 
verfteigerten Pfändern. 907 70 — — 
Vom Tarator vergütete Min— 
dererlöſe aus ſolchen Pfän- | | 
bern dee | 9 64 — — 
Unerhobene Mehrerlöſe aus 
den diesjährigen Berfteiger 
rungen . — | 117914 — — 
VIII. Zinſen aus Kapitalsanlagen 39 08 — — 
Vermögensrechnung. | 
| Iı i 
| | } 
I. Kafjebeftand aus voriger | | | 
Rechnung . . 10469 021 — — 
II. Darlehensrüdzahlungen : | | 
Von auögelöften Pfändern . 107459 — — — 
Von verſteigerten Pfändern. 4934 — — — 
IV. Schuldaufnahme 7000 |—! — — 
| | 
22] | 
Summe der Einnahmen 1422521 8) — — 
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— — 
Vor: | Wirklicher 
Soll | NRüdftände 
anfchlag | Ausgaben " Anfall — 
“5 6 Tal Tas 6 & 
= UL. — 
Betriebsrechnung. | | 
— 1-|| 3218 |88 1. Zahlungsrüdftände, abgeholte | 
I he Mehrerlöje aus verfteiger: | | 
| t ten Pfändern ; 1186 53 2027 30 
6020 —| 6609 — | II. Berfonalausgaben . 6609 — _ _ 
90 — 944 84 Sachliche — für Ne | | 
IA gie ꝛtc. | mal — — 
750 —! 1291 60 Mindererlöfe aus Berfleiger: | 
j | ungen und — Aus: | 
I | gaben . ; I 1291 60 _ — 
100 — 69 50 UL Befeignungögeüpen u | | 
| f. Stadtrentamte 69 50 — — 
1600 — 814 93, X. Überſchuß an die Kämmerei | 814 28 — — 
1750 — 1179 84 XI Mehrerlöſe der diesjährigen | | 
Berfteigerungen . — |-i 1179 3% 
N | | Vermögensrechnung. | | 
J | I 
— — 13u80745 — || I. Verzinsliche Darlehen auf | 
0 | Pfänder ... || — — 
| \ | | 
11216 — 144867 84 Summe der Ausgaben |141660 70 3207 14 
| | 1 | ’ ) | 














Vor: 
anichlag 





Eu Er Furl 


11210 — 142521 03 


| 
11210 — 144 867 834 


- = | 2346 81 
































| Wirklicher Rüdftände 
Abſchluß Anfall 

BERGER | 6 li Ma 
| 

Einnahmen 1142521 o8 — — 
\ | 

Ausgaben . . 1141660 20| 3207 14 

Kaſſebeſtand | 860 33 E — 

Hievon: Zahlungsrückſtände 3207 1 — — 

Summe wie im Soll 2346 81 Ä _ 
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Bermögensausweis. 


0120 M — A Behand an verzinslichen Pfandkapitalien, 
860 „ 33 „ Kaflebeftand, 
2696 „ 21 „ Mobiliarwert, 


33676 M 54 5 Summe. Hievon 
10207 ,„ 14 „ Bafltvfapitalien und Zahlungsrüditände, 


83469 6 40 5 reine? Vermögen Ende 1901. 


Das Stammvermögen ber Leihanflalt betrug 
81716 M 59 Ende des Jahres 1900; Hiezu 
1750 „ — „ Zumads aus dem Betriebsüberjchuffe 1901, 
2 281 % „» an Snventarmert, 


83469 4 40 5 Summe des Vermögens Ende 1901. 


Hieraus werden Zinfen nicht berechnet, auch hat die Anftalt für die Geſchäftslokali— 
täten feine Miete zu entrichten. Ebenfo bleibt die Penfionslaft außer Anſatz. 


Anfangs des Jahres 1901 waren vorhanden: 


1598 Pfänder mit 11637 M Darlehen aus 1899, 

765 „ 5 60131 „, m „ 1900, 

20055 PR r 130 745 „ u wurden 1901 bingeliehen, 

29518 Pfänder mit 202513 M Darlehen in Summe. Hievon wurden 
1595 Pfänder mit 11 637 M aus 1899 3 
6335 —— 47 740 „1900 } ausgelöft bezw. verfleigert, 
10609 ni, Bi 53016 „ ,„ 1901 ausgelöft, fohin 

18542 Pfänder mit 112393 ,„ Darlehen in Summe, fo daß 


10976 Pfänder mit 90 120 Darlehen am Schluffe des Jahres 1901 vorhanden 
waren, wovon 1530 Pfänder mit 12391 M Darlehen aus 1900 und 
9446 * 77729, * „ 1901 ſtammen. 


10976 Pfänder mit 90 120 M Darlehen-Summe wie vor. 


12, Städtiihe Sparkaſſe. 





Bor: 


Soll 
anſchlag 


| 
| 
| 


— 271 — 












































| 

| | 
— -| 510) 
— 154.371 66 
115 — |-| 
105000|-| — — 
827 14 — — 
— 
17 — 
276 54. 1410 54 

| | 

| | 
— |-|| 21875 8 
— 3898714 » 
= ssu1532 || 
— — 21876 98 
— — 41— 
| 
129.000 — 17534327 41 





If 
| 


Wirklicher 





Rückſtãnde 


























| 











Einnahmen Anfall 
= Ab 
Betriebsrechnung. | Ä 
I. Einnahmen aus ben Bor: A 
jahren . 510] 
I. An Kapitalzinfen und zwar: | 
aus 126871,69 A vom 
Staate . 4154 78. 
aus 2867000 M von Se i 
meinden ; | 129 777 80 
aus 19 714,24 6 von &e | 
jellfchaften . | 827 28° 
aus 310000.# von Banken ' 5433 138 
aus 302671,43 6 von 
Privaten . .' 14178147 
| VII. Sonftige Einnahmen . | 1410'54 
| 
| 
Bermögensrehnung. | 
I 
I. Kafjebeftand nad) legter Ned): | i 
nung ’ 21 875 ‚89 
I. Heimgezahlte Aftivtapitalien I8 ao 
IV. Neue Spareinlagen . 3511532 — 
Zu Rapitalgefchriebene Zinfen | 21376 93. 
Durh Berlauf von — | 
marfen . I 41 — 
| 
Summe der Einnahmen 7 534327 4 | 
' Il 























Vor: | 
Soill 
anſchlag 
LA ES) BE. ZUBE 
| 
| 
| | 
— — 14311 42 
— — 5 4 
7495— 8657 — 
1005 — 21615 20 
300- | — — 
86 500 |— | 138 880 9 
— |- 18226151 - 
— 114075350 | 
| 
il 
129 000 — 17479970 63 
| | 
| 
































| | Wirkliger | 
Ausgaben | Anfall | 
a | 

Betriebsrechnung. 
I. An rückſtändigen Zinſen aus | 
Spareinlagen 8546 32 
4 
An Rechnungsberichtigungen 510} 
II. An Befoldungen 8657 |—| 
An fachlichen Ausgaben*) ; 21615 20 

X. Uberſchuß an die Stadt: 

fämmerei . 2 
Überſchuß an die ps dem | i 
fionsfafie . i | — —4— 
XI. Auf Verzinſung der =. | 
einlagen 127 607 83 | 
Zurüdbezahlte Spareinlagen 12996151 - | 
| | 
Bermögensrehnung. | 
I. Auf Ausleihung von Aktiv: | | 
fapitalien . + 14075850 |— | 
u 
| 
Summe der Ausgaben 7467931 05 | 
\ | 





5 765 10 


| 
12.038 68 


*) Hierunter die einmaligen Koften der Einführung des neuen Sparkafjeftatuts zu 
ca. 3400 M, fodann 17 628,20 A an Zwiſchenzins, Kursdifferenz, Stempelgebühren ꝛc. bei 
Anfauf von Wertpapieren, wovon 16229,80 ‚6 durch den erhöhten Anfall von Kapital: 
jinien (ſ. Einn. II) als gededt ericheinen. 








Wirklicher 
Anfall 


Vor⸗ 
anſchlag 


|| 








Rüdftände 







Ab 








| 
Einnahmen 
. 7467931 


— — | 54 356 78 Aktivfafjebeftand | 66 395 46 12038 68 


129 000 — 7479970 88 Ausgaben . 








Hievon die Nüdftände | 12038 68 — — 








| | —\ i | 

I | | | | 

| | , Reft wie im Soll | 54 356 178 — — 
| 


Vermögensausweis. 

















T. Rentierendes Vermögen. 


3 626 257,36 M Altivfapitalien. 
I. Nicht rventierendes Vermögen. 


66395,46 „ Altivkaſſabeſtand 
3692 651,82 I Summe Vermögen. 


I. Berzinslide Schulden. 
3347129,35 , an Spareinlagen. 
U. Unverzinslide Schulden, 
12038,68 ,, Zahlungsrüdftände 
3231,— „ an verkauften aber nicht eingelöften Sparmarfen 


EEE GE 
3362399,03 Summa Sdulden. 


Abgleihung. 
Vermögen: 3692 652,82 Mb 
Schulden: 3362399,03 „ 
Reines Vermögen und zugleich Refervefond 330253,79 M 


Der Vermögenäftand pro 1901 Hat fich gegenüber dem Vorjahre um 6718,81 M ge: 
mindert. Über die Einführung der neuen Satungen und deren Einfluß auf das finanzielle 
Ergebnis der Rechnung ift auf Seite 69—74 des I. Abſchnittes ausführlich berichtet. 
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De, 


13. Städtiihe Schuldentilgungstafie, 








Einnahmen 





30 000 |— 


270 000 


604 000 


1000 




















23 081 51 


196 320 15 


| 68 710 151 


604 000 — 








Betriebsrechnung. 


. Einnahmen aus dem Bor: 


jahre 


Nahborge von Lolalmalz: 
aufihlag » » 2... 


Erfagpoften . 


. An 2ofalmalzauffhlag und 


zwar aus 100,677 hl * 
à 1,95 M. ar 


An Bieraufihlag 1,380 M 
pro Hektoliter 


. Bon der Stabtlänmerei an 


Suftentation . . . .. 


132 250 3 1 VII. Sonftige Einnahmen an Bank⸗ 





2 400 421 06 


— 418808 158. 
957 250 | 


zinjen 


Bermögensrechnung. 


I. Kafjebeftand vom Rorjaht . 


Von der Hypothefen: und 
Wechſelbank in München 
Einnahme -NRüdftand vom 
Vorjahre aus der 3 Mil: 
lionen - Anleihe Serie I 
als 3. Rate am 1. April 1901 


„% u» 1.Zuli 1901 


Übertrag: 














Wirklicher 
Anfall * * 
— —— 
23081 17 — B 
! 
| | 
| 175.266 — 21.053 16 
68 710 — — 
so ooo BR 
| | | 
12801 — 





' 418 808 5 


| 
500000 | — 
' 457250 ] ern 


* 379 367 1— 21 053. — 











— 205 — 





Vor: Mirklicher 


ı Sol Rüdftände 


anſchlag Einnahmen Anfall 
4 — ACGS 


905 000 - 400 421 " Übertrag: |2 379 367.90 


— | 1167940) 


| 21 053116 
01 Von der Kaſſe für die Grund: 


erwerbungen I. M., Bor: | 
ſchüfſe a conto ber ſchwe—⸗ | 
benden Schuld zu 1,2 Mil: ji 
lionen Matt . . . — 211167 940 


IV. Aus Schuldaufnahmen und 
zwar: | 
Anleihe Serie II. Bon ber 
bayer. Hypothelen- und | 





01 





Wechſelbank in Münden 

ald Führerin des — | 

tum® . 2...» . || 1525000, — 1475 000 — 
Aus Arloigen — | 
verfchreibungen von ftäbt. j | 





Kaflen, Stiftungen und 
Privaten . 


Aus 31, loigen bergleichen 





Summe der Einnahmen 18955767 2 663 993|17 
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— 276 — 


Bor · | Wirklicher 


anſchlag eu 


Ms 1a MIA 

































Ausgaben 

















1 


ı Rüdftänd 
Anfall Rüdftände 
— — = 





























Betriebsrechnung. 
— — 1aoss — | I. An rüdftänbigen Baffioginfen, | 1905 — 83 — 
400 1— |) 400 |— || II. An Remuneration dem Kaffier . | 400 — — — 
| H 
300 — 264 25 Für Bureaubedürfnifie . 264 25, — — 
300 — || 38215 le ! An Gebühren, Provifionen, | | 
| | f Geldträgerlöhnen, Porto ıc. 123 = — — 
| | Koften für Die Ausgabe A 
von nhaberpapieren zu 
3 000 000 MA Serie II ein- | 
ſchließlich des Kursverluftes | | 
zu 80.000 4 — 37 702,05, ° _ — 
l 
| Koften für Einlöfung der | 
Zinsfcheine NER 39017 — — 
8000 — 7402 31 Für Erhebung des Lokal- | | 
| Malz: und Bierauffchlages 
| und zwar: | 
dem k. Hauptzollamt hier 29/0 3 966 96 — — 
dem ſtädt. Kontrollperfonal . 3435 35 | — | — 
86 000 |— || 84 842 28 Rüdvergütung an Malzauf: | | 
Ihlag für ausgeführte | | | 
114 600,94 hl Bier 84 842 23 — — 
— — 887 158 X. Für kommunale Unternehm— | 
ungen: | | 
Für den Sammelfanal 469 816 74 — — 
„das Zentralſchulhaus. 429 08 | _— — 
| | „ den Rathausneubau 2572 4 —— 
N „ die neue Waſſerver⸗ | | 
| | frgunng 2... 0.01 8005057 — — 
95 000 |— || 990 270 79 | Übertrag: | 635 893 ee] 83 | — 
A N | \ 











ı Soll ‚ Rüdftände 
anſchlag Ausgaben Anfall . 
EEE | — 
4a — | _# #18 
H . 
95.000 — . 990 270 bo] Übertrag: | 635 893 wi 0 8— 


Betriebsrechnung. 


(X. Für kommunale Unter: 
nehmungen.) | 





Für Erbauung eines Kohlen: 
fhuppens und zur Deck⸗ | 
ung der Mehrausgaben |) | 

| für Aufftelung eines | 

| Referve-Dampfkefield im | 

| Schlahthaule. -» - | 25051 — 


| 
„ das Gleftrizitätswerf . | 60764 22 — 
! 


| | „ Erweiterung der Zeller: 
| ERBE Sn. u 2505; 2% 93 14 — 


| 2, & „ das Hodfai — des || | | 
Mans... 4083 82 — 


| | 
1° Grunderwerbungen für | 
| | 





N den Sammelfanal und | 
das Hodlai zwiichen | 
Sonnen: und Frühling: | 
ftraße 2% | 
„Umgeſtaltung der ſeit— 
herigen Hochdruckleitung 
in eine Nutzwaſſerleitung 26532 20 — — 

















„ Bau einer Wofferleitung | \ 
im Steinbadtal . 


| | „ Ermwerbung einiger 

I ı | Grundflächen behufs Er: 
weiterung der Heidings- | 
| felder- und Nanders= | 
| adererfivaße . » » | 4106 75 — — 


„die ee im V. 
Diftrift . 

















2176 01 — — 


N ER | 
95 00 |-| 990 220 io Übertrag: | 833225 es 88| — 
\ | 
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Bor: Wirklicher 
Soll Rückſtänd 
anſchlag Ausgaben Ynfan Radſtande 
Tara zur TEETIEF Zur‘ 
| | | 
95 500 — | 990 270 m |— 
I | 












753 600 |— | 824 083/81 


56 400 |— 11014999 — 


1167940 01 


Betriebsrechnung. 


(X. Für kommunale Unters 
nehmungen.) 


Für Erbauungeines 2.Schul⸗ 
haufes im Grombühl . | 


Ankauf von®rundfläden 
zur Anlage von Zufahrt: 
ftraßen zum 2. ®rom- 
bühler Schulhaus 


im Steinbadtal . 
Anpflanzungen auf dem 
Nikolausberge 
XI Auf Berzjinfung der Stadt: 
ſchuld 
Auf Heimzahlung von gu 
fapitalien . 2 


Vermögensrechnung. 


An die Kaſſe für Grunber- 
werbungen I. M. a conto 


Ankauf von Grundftüden | 
| 


der jchwebenden Schuld zu | 


1,2 Millionen Mark 


Summe der Ausgaben 


1 
* 


1167940 


115 07217 


10149994 








‚18129140111 


34 366 36 


1 527150 


5 996129 


821 01831 


01 






































| | 
Bor: I Wirklicher 
Rüdftände 
anſchlag Ausgaben Anfall . 

— * 
| | 

905 000 |— — Einnahmen . 118955767 90 2663993 17 

| 
905 000 — 18 132288 610 Ausgaben . . 1312914011 3148 50 





\ 826 627 Io 


12663993 h7 


| | 


3490620 96 
3148 | 





Aktivreft 





3487472 
Hiezu die Einnahmsrüdftände 


Summe 





Hievon die Zahlungsrüdftände 


EEE u} 
8487472 2 
| 
1 


| 


Summe wie im Soll 











Vermögensausweis. 


J. Vermögen. 
66,24 A Wert der Mobilien, 
21 053,16 „ Nachborge an Lokalmalzaufſchlag, 
826 627,79 „ Altivfafjebeitand, 
1475 000,00 „ Guthaben aus der 3 Millionen:Anleihe 
Serie II von der Hypotheken: und Wechſelbank. 


2 322 747,19 46 Summe des Vermögens. 


I Säulden. 


6 069 000,00 M zu 3"/s und 3°;4°/o Gothaer Bankichuld, 
6000 000,00 „ zu 4% Inhaber-Obligationenfchuld, 
9401 580,28 „ zu 3" und 4°o Numinal:Obligationenfchuld, 


21 470 580,28 M Summe der Baiffivfapitalien, ferner 
3148,50 „ An Zablungsrüdftänden. 


21 473 728,78 A. Summe der Schulden. 


— 280 — 


Abgleichung. 


21478 728,78 M beiragen die Schulden, 
2322 747,19 „ beträgt dad Vermögen. 


19 150 981,59 M Summe der Schulden Ende 1901. 


Am Schluſſe des Jahres 1900 hat die Stabtihuld 
18 569 174,28 M betragen, 
13 051 400,00 „ wurden pro 1901 aufgenommen, 


31 620 574,28 # Summe; 
10 149 994,00 „ wurden heimgegzahlt, johin 


21 470 580,28 4 Summe der Stabtihuld Ende 1901 wie oben. 


An nicht erfchöpften Krediten hat die Schuldentilgungsfaffe noch zu leiften und gehen 


auf 1902 über 


78 879,98 4 für den Sammeltanal, 


9 249,89 
18 065,44 
3 744,40 
36 521,32 
8459,97 
43 276,33 
21 095,14 
12 400,00 
248 736,52 
239 153,66 
100 000,00 
90 000,00 
111,60 

526 763,15 
2 431,85 


6 958,81 
113 927,22 
403 790,95 


” 


„ Erbauung der neuen MWafferleitung, 

„Verlegung der Eraminatorftationen, 

„ NRathausneubau, 

„ Errihtung von Feuerwehrhäufern, 

„ Nusbarmadhung der Zeller Quellen, 

„ das Elektrizitätswerk, 

„ Erweiterung der Zellerftraße, 

„ die nördliche Abfahrt bei der alten Mainbrüde, 

„ Umbau der Grombühlftraße, 

„ Erridtung von Lagerhäufern zc. ıc. 

„» Heritellung hocdhwaflerfreier Zagerpläge, 

„ Grmwerb des alten Zollamtägebäudes, 

„ Negulierung und Ausbau der Lehrerftraße, 

„ Anlage des rechtsmainiſchen Hochkaig, 

„ Umgeftaltung der feitherigen Hocddrudleitung in eine Nutz— 
waſſerleitung, 

„Bau einer Waſſerleitung im Steinbachtal, 

„ Erbauung eines 2. Schulhauſes im Grombühl, 

als Nejerve 1899 für das Jahr 1902. 


1 963 566.23 46 in Summe. 


Diefer Summe ftehen als Dedungsmittel gegenüber 

32 319,72 M Minderaufnahme, 

826 627,79 „ Attivfaffebeftand, 

21 053,16 „ Nachborge an Lofalmalzauffchlag, 

1 475 000,00) „ Guthaben aus der 3 Millionen-Anleihe Serie II von der Hypotheken— 


und Wechſelbank. 


2 355 000,67 M in Summe, 


— 2831 — 


Die gefamte Stadifhuld, melde am 1. Januar 1902 20 302 900 46 betragen darf, 
fol nad dem ftaatsauffichtlih genehmigten Schuldentilgungsplan von 29, November 1899 
bis zum Jahre 1974 getilgt fein. 

Zur Berzinfung und Tilgung der Stadtfhuld haben die gejamten Erträgnifie des 
Lokal-⸗Malz- und Bieraufichlagd zu dienen; dieſelben find bevoranſchlagt mit 176000 M 
jährlih. Außerdem hat die Stabtfämmerei alljährlich einen entiprehenden Zuſchuß zu leiften. 
Der fo gebildete Tilgungsfond beträgt 788000 M. 

Der im Laufe der Jahre aus Mehrerträgnifien des Lokal-Malz- und Bierauffchlages, 
aus Bankzinfen und erjparten Paſſivzinſen ꝛc. angefammelte Betriebsfond der Kaffe hat Ende 
des Jahres 1900 

373 994,80 M betragen 
356 225,95 „ beträgt derjelbe Ende 1901, johin 


17 766,85 M weniger ald im Borjahre. 


— 232 — 


14, Univerſitäts-Jubiläume⸗-Fond. 
(Admaffierungsfond.) 















Vor: 
anſchlag 


Wirklicher 


Anfall Rüdftände 


I 
N 








Betriebsrechnung. 








I. Kafjebeftand nad ner Be 
nung 


I. Un RKapitalzinjen . 





Bermögensrehnung. 


II. Aus heimgezahlten ne 
talien 


Summe der Einnahmen 








Ausgaben | 





Betriebsrechnung. 


— — — 20, TV. Für ein Sparbuch. —20 — — 





| Bermögensrerhnung. 








— |-|| 832386 |-| I. Auf Ausleihung von Aktiv: | | 
fapitalien . . .» .» .ıi 3236 = _ — 























20 Summe der Ausgaben 3236 20 —— 


— —— 





ce Sol— Witlicher 
anſchlag | | Abſchluß | Anfall 


ML 4 | I | al 6 18 














Bermögendausweis. 


3436 4 — 5 Mtivfapitalienbeftand, 
1 „ 63 „ barer Kafjebeftand, 


3437 MA 63 4 Summe des Vermögend Ende 1901. 


Der Fond fol zur Erhöhung der im Jahre 1981 oder 1982 ftattfindenden 400 jährigen 
Subelfeier der k. Univerfität verwendet werden. Bon der bis dahin angewachjenen Summe 
ift womöglich ein Betrag von menigftens 1600 M zurüdzubehalten, der wieder mit Zins 
und Zinſeszinſen angefammelt werden ſoll, bis zur halbtaufendjährigen AJubelfeier im 
Jahre 2081 und fo fort von Jahrhundert zu Jahrhundert, folange die Würzburger Hoch: 
fchule befteht. Das urfprünglihe Vermögen betrug 2050 MA und wurde jolches der Käm— 
merei zur Berwaltung im Jahre 1887 überwiefen. 


u 


15. Fond für eine größere, induſtrielle Ausſtellung in Würzburg. 






































(Admajffierungsfond.) 
| Wirklicher 
| Sol | meiner | aaſtande 
anſchlag | Einnahmen | Anfall 
— ——— 
| — 
N Betriebsrechnung. 
— — — 118) I Raffebeftand nach Biie Bei n 
| \ N 1 — 18 — — 
— — 108 56 I. An Kapitalszinſen. ... 105 56, — 
| ! | | 
Vermögensrechnung. 
— — 2690 — II. Aus heimgezahlten Altiv— Ei] 
| | fapitalien . . } 2690 — — — 
| 1! | | | | T | 
— |-il 2795 174 Summe der Einnahmen | 2754 —— 





Ausgaben 





_ — — 20 IV. für ein Sparbuch. . » - — — 

Vermögensrechnung. | 

— I 2794 — I. Auf Ausleihung von Aktiv-⸗ 
| | tapitalien © 2 2 2 2.) 274 — | 

















| 
- | 2794 90, Summe der Ausgaben | 2a 20 — — 








Der Induftrieausftelungsfond befleht feit dem Jahre 1891. Das urjprünglide Ber: 
mögen betrug 2083 M 58 A. 





2795 74 || Einnahmen 


2794 — 


| Ausgaben . 


154 


| 








Bermögendausweis. 


2794 6 —  Beltand an Altivfapitalien, 
1 „ 54 „ SKaflebarbeftand, 


2795 MA 54 5 Summe des Vermögens Enbe 1901. 








Wirflicher 
Anfall 





— — 


| 
| 


2795 74 


| 
2794 20 
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16, Gemeinde⸗Kranken⸗Verſicherung. 













Bor: 
anſchlag 








a | 
— — 41050 er | J. Kaſſebeſtand nad — — | 
| | nung . . i ; 41 050 38 — — 
— —vbos os | 


| Rüdftändige ——— 

| rungäbeiträge vom Bor: | 
jahre.. . 497 86 5 22 
1500 — — | I. Mn Rapitaginfen . ..18500 — — 

7 II. An — — 
| trägen 2 2» 166137 49 698 |48 

30) VI. Erfagleiftungen Dritter für IE 
| gewährte Krankenunter—⸗ | 
| | ftügung. » » . 2908 30 — — 
— — 699 29 VII. Zuſchüſſe zum Srantengeld 
| nah $ 5 des linfallver: 
fiherungsgefege8 . . . 699 129 

| 

| 

















| i 
— — 40000 —| VII. Aus verfauften Wertpapieren | 40000 — — — 
100 — 25 — X. Sonftige Einnahmen ... 25 4 — — 
—— — 
171600 — 1253517 02 Summe der Einnahmen 252818 32 703 70 
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Bor: 


130 


167 600 


— | 212 943 


49 852 2 
71297 |85 


10 627 70 
7387 | 


699 29 
4390| 
60320 55 


195, 


1 
\ 9 


171 600 4 253 517 02 


167 600. 
4 000 


212 942 95 
40 574 


07 


vi. 
VIII. 





. Für ärztliche Behandlung 
. Für Arznei und fonftige Seit 


mittel 


. Für Kranfengelder . 
. Für Kur: und Verpflegskoften | 


an Kranfenanitalten 


. Für Erjagleiftungen an Dritte |, 
für gewährtes Krankengeld | 
Desgl. für ärztlihe und Me: 


difamentenfoften . 
Desgl. 
Krankengeld 


An zurüdgezahlten Beiträgen 


Kür Kapitalanlagen 
ſchließlich 265 
Differenz, 33 MH 
vergütung und 2.4 20% 
Stempelgebühren) 


(ein: 
6 Kurs: 


. Sonjtige Ausgaben 


Summe der Ausgaben 


aAbſchluß 


Einnahmen 
Ausgaben . 


Hiezu 
Summe wie im Soll 


| 
an Zufchüflen zum | 


| Wirflicher Fi 
' Anfall 


| Rüdftände 





Mn 





| 
| 
I 
I 








35 5 Zins⸗ 


6o0 320 


9% 


[al _ 


40 


25 
23| 














212 942 


95 





1 40 974 07 


Nejervefond in Wertpapieren 
Betriebsfond ald Kafjebeftand 
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Bermögendausweis. 


Einnahmsrüdftände 


Summe des Vermögen? Ende 1901 


Der Stand der Verficherungspflichtigen betrug 
am 1. Januar 1901 
angemeldet wurden pro 1901 


Abgemeldet wurden pro 1901 
Stand am Schluffe des Jahres 1901 13 815 


60. 000.4 — & 
39870 „ 37 „ 
708 „70 „ 


100 574 #6 07 & 


14 883 
23 666 


Summe 38549 


24 734 


Im Jahre 1901 erkrankten 4344 Mitglieder und wurden diefe auf 98407 Tage 


unterftügt beziehungsweife verpflegt und zwar: 


2506 Mitglieder auf 56 245 Tage durch die Poliklinik, 


7 


wofür die Ausgaben 152499 ib 


” 


11 800 
27 028 
873 
515 
670 
405 
666 
205 


30 5 betragen. 


* 


“ 


ausmärtige Gemeinden, 

das Auliusipital, 

„ Ehehaltenhaus, 

die Augenklinik, 

das israelitiiche Krankenhaus, 
die Frauenklinif, 
„pſychiatriſche Klinik, 
fonftige Anftalten, 


Die Perfonalausgaben (dieje nur teilmweife, 1 Offiziant und 2 Diurniflen erhalten 
ihre Gehälter aus der Stabtlämmereifafje) und Negiefoften für die Gemeinbefrantenverficherung 
wurden aus ben Renten bes Gefellen-franfeninftituts und beziehungsmweife des Kranken— 


inftituts beftritten. 


Neuerungen im Laufe des Jahres 1%1. 


Nah Magifiratsbeihlug vom 27. September 1901 Nr. 28688 wurde der praftiiche 
Arzt Dr. Mayer in Rimpar ab 1. Dftober 1901 ala Kafjenarzt für die Gemeinden Rimpar, 
Versbach, Oberdürrbach, Ejftenfeld, Maidbronn, Güntersleben und Gabheim aufgeftellt. 
Dr. Mayer erhält für feine Bemühungen ein jährliches Firum von 600 KM. 














a éoit Rüditänd 
1 0 N . e 
anfhlag | Einnahmen Anfall 
a a a nt 2 u — 
MM 3) | BrTArIEr Zu 
— — a 
| | Betriebsrechnung. | | 
— — 770.9 I. Kaſſebeſtand nad) letzter Rech⸗ | | 
| | nung...— 704 — — 
8239 21 8341 97, U. Zinjen von Attivfapitalien . | 8341 9 — — 
1714 17 14 II. Stänbiges Legat aus der Dr. | 
| Oberthür'ſchen Stiftung . 17 14 — — 
800 |—| 742 30 An Beiträgen der Kaſſenmit⸗ | 
I || | glieder (fogenannte Stadt: N 
| | | beichäftigte) 7230| — — 
6651 — —| IV. Sonflige Einnahmen . Br 5, 
9063 — | 9872 85 Summe der Einnahmen 9825| — — 
l | | N j N 
| | 
| Ausgaben | | 
If | | 
| Betriebsrechnung. | 
6522 22 6546 91) IV. Perfonalaufwand für die Ber | | 
9 amten und Bedienfteten . 6546 91) — 
| | 
195 78 148 50 Regie und Realexigenz | 1488 501 — — 
1345 — | 865 36) Kur: und Verpflegstoften | 586 -— |- 
’ 1 | 
N | ! 
Bermögensrechnung. | 
— — 1500 — I. Ausleihung von Altivkapi-⸗ I | 
talien —— | 1500 — | — — 
8063 |— || 9060 77 Summe der Ausgaben | 9060 77) — |— 
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17. Städtiſches Kranken⸗JInſtitut. 

















Wirllicher 
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Bor: | | Wirklicher 
Soll Rudſtãnd 
anfchlag. | aAbſchluß | Anja Ruenande 
— — — * 
— | I _ Mal Mm 1 
| 
9068 — , 9872 35| Einnahmen J 9825 — | 
| | | | h 
8.063 -| 9.060 m Ausgaben . | 9007 — — 
I Il N) 
i il | | 
N 311 58) Kaſſebeſtand 811 58 — 
I} 1 
| | | I 
Vermögensausweis. 
Attivkapitalien 226 700,— M 
Kaſſe beſtand 811,58 „ 
Mert der Mobilien 1797,94 „ 


Reines Vermögen Ende 1901 228309,52 M. 


Gegenüber 1900 beträgt die Vermögensmehrung 1530,30 Se. 


Die Mitglieder des Inftituts, das find: nicht in ftändiger Weiſe befhäftigte Tag— 
löhner, Holzmacher, Näherinnen, Zugeherinnen, Wäjcherinnen u. dgl., zahlen einen Beitrag 
von —,65 Ib pro Monat, 1,95 6 pro Quartal, 7,80 M pro Jahr. 


Hiefür erhalten diefelben in Krankheitsfällen Wart und Pflege im Juliusipital, Che: 
haltenhaus, in der Augen, Ohren: und Frauenklinit und im israelit, Krankenhaus auf die 
gejegliche Dauer von 90 Tagen, event. auch ärztl. Hilfe und Medifamente außerhalb bes 


Spitald auf Koften des Inftituts, 
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18. Städtifches Geſellen⸗Kranken-Juſtitut. 












Wirklicher 








Rüdftände 





Einnahmen 












Betriebsrechnung. 


I. An Rapitalzinjen 








| 


5921 21 5921 21 Summe der Einnahmen 


Ausgaben 





Betriebsrechnung. 


Rechnung. 624 36 — 


— 624 36 J. Mehrausgaben nach —— 
— 132 d II. Paſſivreichnis der Witwe 
Anna Schwink laut tefta- 

mentariſcher Beltimmung 
aus dem v. ne 
| 


Legate. 9 a 








15%) 


| 06 
4 896 | 4 867 |07 
I 


III. PBrozefloftenanteil . . . . 2.06 
IV. Berfonalaufwand für die Be: 








amten und Bebieniteten der 





Gemeinde⸗Krankenverſicher⸗ 

















| ungskaſſe.. 4867 071 — — 
1218 —| 1187 35 IV. An ſachlichen Ausgaben für 
legtere Kalle . » » .» . 1187 135 — — 
74 |32 35 68° IX. Portoausgaben für Überfend: | 
ung von Krankengeld zc. 35 68 — — 
6321 2 6.349 oo | Summe ber Ausgaben | 6819391 — |_ 
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Bor: Wirklicher 











Soll Rüdjtände 
anſchlag Abſchluß Anfall 
a _ | 6 sl | | 
! | 
5 921 21 5921 21 | Einnahmen . . » 2 2 20% 5 921 2] — — 
6321 21 6849 139 | Ausgaben . . > 2 2 2 nee 6 849 39 — — 
400 — 928 18 Mehrausgaben, 928 18 — — 


welche aus den Renten des Jahres 
1902 gedeckt werden. 


Vermögensausweis. 


J. Vermögen. 
An Aklivkapitalien 159 214,29 M 
Wert der Mobilien 872,66 „ 


Summe I, Bermögen 160 086,95 Mb. 


I. Schulden. 
Mehrausgabe 928,18 M 


Reines Vermögen Ende 1901 159 158,77 M. s 
Das reine Vermögen hat fich gegen das Vorjahr um 260 M 68.4 gemindert. 


Bom 1. Dezember 1884 ab find jämtliche Gemwerbögehilfen und Lehrlinge, dann 
die Fabrifarbeiter, vom 1. Januar 1893 an die Gehilfen und Lehrlinge der Kaufleute 
und Apothefer der Gemeindekranfenverficherung einverleibt. 

Das Bermögen des Gejellen-Kranfeninftitutö ift deshalb der Gemeinde-Kranfenverficher- 
ung als Fundus überwiefen. Dasſelbe ift jedoch gefondert zu behandeln und aus befien 
Renten zu beftreiten: 

a) der Regieaufwand, 
b) der Perſonalaufwand, ſowie 
c) etwaige Vorfchüfle der Gemeindekranfenverficherungstaffe. 
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19. Kaſſe für Grunderwerbungen UM, 















































— * Soll Wirtlicher ucftande 
anſchlag Einnahmen Unfall 
— — ——— 
— —— — N EB ZB 
— — 1866 30 II. Aus dem Ertrage der Neali- | | 
täten 22221 — — 
| | IH 
— — 1167940 011 V. on der ftäbt. Schuldentilg- | 
| ungskaſſe an aufgenom- | j 
| menen Paiftvvorfhüffen . 1116790 011 — — 
n | 
— {-|| 5000 ı VO. Sonftige Einnahmen u. zwar | | 
| | Beitrag der Klingler'ichen | 
| Erben zu dem Kaufichilling 
| | für die Stumpf: und Kiel-⸗ 
| II meyer' ſche Scheune . 5000 - | — — 
— — | 
— —111480 31 | Summe der Einnahmen 117a806 31 | — — 
| 3 | | 
| | | | 
| wi 
| N 





— 24 — 












Bor: 
anſchlag 











170 '98 II. An Grund: und Hauäfteuern, | 
Kreisumlagen &. . . . 1098| — — 
IV. Anlauf von Realitäten; | 


An die Dr. Adelmann’schen | 
Erben, einſchließl. Koſten. 906 358 10 — = 

| | 

| 

| 


or 


An 3. Stumpf u. P. Kiel: | 
meyer inkl. Koften . . . || 20446 25 _ 





An die Klingler’fchen Erben | 
int. Koften . . - . 1 244 981 — — — 


V. An dieſelben Verzugszinſen 1146 66 — 


Auf Heimzahlung von * | | 
vorfhüfen . 2... — — 


VI. Ständige Bauausgaben . . || 45 98 _ 


| | 
i 
j 





IX. An die Stadtlfämmerei Ren- | 
tenüberjhuß pro 101 . 1657 34 — — 





01 





Summe der Ausgaben 1174806 3 N 167940 
| 


r 


Einnahmen 11174806 311. — — 
Ausgaben . » 2 2 2 2 nen ums hu — 





Abſchluß 


— nn —— 


1174806 31 
— 2* 32 








1167940 01 Mehrausgabe Beſtand 


— 
Zahlungsrückſtände 1167 940 01 | 
Teak Nat! 


Summe wie im Soll 1 167940 er | 
I 








Bermögendausweis. 


1174,830,— 46 Wert der vorhandenen Gebäude und Grundftüde. 
Hievon 
1167940,01 ‚„ aufgenommene Paſſivvorſchüſſe 


6889,99 A& reines Vermögen Ende 1901. 


Nah den Beihlüffen der beiden ftäbt. Kollegien vom 26. März, 11. April, 14. und 
25. Juni 1901 und Entſchließung der k. Kreisregierung vom 12. Juli 1901 wurde die Auf: 
nahme einer jchwebenden Schuld in Betrage von 1200000 A zur Beftreitung der 
Koften für Grunderwerbungen in der Zellerau genehmigt. 

Die Aufnahme derjelben erfolgt durch die ſtädtiſche Schuldentilgungsfafle durch Aus: 
gabe von 4°',igen Nominal:Stadtobligationen, 

Die Berzinfung gefchieht in gleicher Weife wie jene der Fonfolidierten Schuld und 
zwar duch die ftädt. Schuldentilgungstafie aus den allenfallfigen Überfchüffen des plan- 
mäßig fejtftehenden Tilgungsfondes und aus dem die Summe von 350 000 M überfteigenden 
Betrage des Betriebsfondes der Schuldentilgungsfaffe und fall3 diefe Dedungsmittel nicht 
ausreihen, aus Belriebseinnahmen der Stadtkämmerei, durch entiprechende Erhöhung des 
alljährlich für Verzinfung und Tilgung der Stadtſchuld zu Feiftenden Zuſchuſſes. 

Zur Tilgung der jchwebenden Schuld ſollen die etwaigen Erlöjfe aus verkauften 
Realitäten verwendet werden. Der nach Durchführung des Unternehmens als ungededt 
verbleibende Schuldreft ift auf die fonfolidierte Stadtſchuld zu übernehmen. 

Für abgefonderte rechnerifche Behandlung aller auf das bezeichnete Unternehmen be- 
züglihen Einnahmen und Ausgaben fowie für Verwaltung des Grundbefige wurde eine 
beiondere Kafje nad Art. 89 der Gem.Ord. errichtet. 

Die alljährlih nad Abzug der Laften und Betriebsausgaben etwa verbleibenden 
Rentenüberfchüffe fließen der Kämmereilaſſe zu als Aquivalent für den von der legteren zu 
beftreitenden Zinien, Perjonal: und Regieaufwand. 
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B. Wohltätigkeits⸗, Unterrichts= u. Kultusftiftungen. 


1. Allgemeine Überficht. 





Namen der Stiftungen 


A 


1 
2 


3 


4 


a 


eo} 


I 


li 
I» B. — Unter⸗ 


| 
| Armenbeihäfligungsfond . 


| Baunach'ſche Stiftung . 
Becder⸗Veit'ſche Stiftung 





| — Crevenna'ſche Stif⸗ 
RR er a a 


| Brentano'ſche BIEGEN 
tung . . .» 


Brentano’iche rn 
ftiftung . - 


Brüdner’ihe Armenftiftung . 


| Bürgerfpitalftiftung !) . 
1 





| zins und Holz. 
Burfardiner Schulftiftung 


Dr. 
ftiftung . 


| Diemer’jche Armenftiftung 
Ehehaltenhauspflege?) . 

| Elifabethenhauspflege 
Engert'ſche Armenftiftung . 








"Latus 1: | 
1) Näheres |. S. 190. 
2) Näheres |. &. 194, 


richts⸗ und Aultusitiftungen. 


| Bürgervereinsftiftung fürgand- | | 


Burkard’ Bar ee | 


Dalberg'ſche Mädchenſchulſtif⸗ 
EN Se ee 
































3 563 779 ‚19l2s9 108 35 158 980, 55| 180 127, ðo 


| Reiner V ———— 
mögensfland — —* —8 ————— 
at | 3 itie. awce” | Bemerkungen 
ic, 
AM SEM SM E — 
| 
| | 
| | 
.| 6392314] 2410,50 24—| 288650 
.| 82024] sur] 10881 29074 
! | j | 
28 666 osſ Mor VE 92 — 
| | | | 
| 
.|| 185457189| 819422] *1 494291 6700 |" Hievon 1000 „A 
| | | | | 1) fapitalifiert, 
| | | 7 A De 
| 3605046] 1460 a as] 1 194 29 ° dien 57,59 „4 
Kaflabeftand. 
411956| 255981 *171411 84357 * Hieron 135 4 
| | | fapitalifiert. 
| 5499286] 211482 70 50 204432) 
. 2681 686 61l230 059 50|*153 825'95| 76 233 5)" Sirunter 
| | f Ausgaben auf 
| | das Meinge 
.' 2012445] 76745 1745|) 750 — idält 
45 102 86 1061 31 4914| 101217 
| | | 
3092371] 196487] *100837| 95650 * Hierunter 
| I 85,12. Kaſſa⸗ 
| | | ehe 
' 12600-—| 451.05 v0 4845 
| 
20410 —]| 77416 3120| 742 96 
| | | 
390 485 32| 37004 76| 1811.05] 35 193 au 
3300286] 1 240 42 11150| 112892, 
1 030 — » 07 195 34 12 








Frankenſtein'ſche Stiftung . 


Namen der Stiftungen 


Erbacher'ſche Stiftung . - 
Fiſcher'ſche Armenftiftung . 


Franz :» Ludwig: Stiftung für 
arme Bürger und 1 Studenten 


Franz » Qubmig - Stiftung * 
Hauszins und Hol. . 


Freundſchig⸗ — ige 
Stiftung. . . 


Gabrielöpflege 


Gätfchenberger’ ſche REN 


ftiftung . 


Gelchshammer' ſche ——— 
ſtiftung .. 


Germershauſen'ſche Armenftif- 
tung.. 


7, Getreibeftiftung . 
Graffer’jche Stipendienftiftung | 


v. Groß’ihe Armenftiftung 
Gutbrod’ihe Armenftiftung 


| Guttenberg : Ditein : Stadion’: 


ſche Armenftiftung 
Had’ihe Frühpredigtftiftung . 
Hal’ihe Armenftiftung 
v. Heffele'ihe Stiftung 
Herz' ſche Stipendienftiftung . 


Latus 2: | 634 995 54 










Reiner Ber- 
mögensſtand 
am 31. Dezbr. 


1901 





Hıevon » 
mwaltungefos 
ften, Staats 
auflayen, 
Kafiabeitänbe 

x. 


Stiftung» 
r, 















25 512.03 
27046 27 
3.350 — 


5 700.02 
5240 38 


140 245 43 
125 141 35 


54 376 83 
4 020 57 


3.900 — 
80 300 — 
6717547 

5210. — 

9450. — 


| 
17 238 20 
10.082 04 
4150 — 
8637.42 
37 719 53 











56.72 
*308 49 


11:36 
702 


*158 87 


| 
! 
| 


210233 

“6757 

146 — 6.30 

3 056 79—4 155 — 

2626 73| *1 826 73 
| 

189 02 720 

3582| 3553 

747 57 9757 

380 36 74.93 

151.89 21 10 

324 78 — 

1746 92] 975 92 


895 10, 


1227 — 


113 18 


206 25 





















* Hierunter 
246,27 


Bemerkungen 


Ms Bu 
ſtand. 


Hierunter 


180 — 

| 
73507] 4609 — 
134 19| 9019 97, fan 


150,67 M Be 
ftand, 


* Hievon 220 A 
fapitalifiert und 
247,43 A Bes 


— — Sierunter 
2000 AM zur Ads 
ei vers 

, wendet; 70,83. 
l Kafjabeitanp. 
127.78 * Hierunter 30.4 
| zur Admaſſier⸗ 
I || ma verwendet; 
ı 120,57.4 Rallas 
139 70° beſtand. 
290179 
800 — "1200 A abmais 
In siert, 84,91 4 
181 89 ‘ Kaflabeitand. 
* 
82272 
| 
650 — 
305 48 
130 79 
324 78 


771 — * Hievon 51,12. 


29 — 781 oo 22 ss 
| I 


fopitaliiert, 
818,10 A Raflas 
beitand. 











— Ders 
Reiner Ber mwaltungsfos 

























































mögensfond — ſten, Staats» vr — 
— 6—— aafabe del ame || Bemerkungen 
NEAR AEREFARNTZ EN 
4 n Par — 
I | | | 
86 Si | a we 
Himmeläfconenpflege | | 25 —— 1 — 208 870, 1% Bafla- 
37 | Hohenzinnenpflege „| 16270—| 69368 450| 689 18) 
| ‘ | 
38) vorn'ſche Stiftung . .! 7962699] 275415] 1024,26] 1729 ©) "geruner * 
| | talıfierte Rente, 
39) v. Horneck'ſche Armenftiftung 4200 — 15130 770 143 60 
| | N 
40 1), N g5| * 
Hueberspflege!) 158 799 70] 43 913 95] *9 709 47 34 204 48) a tapfe 
| |! | talifierte Rente 
ı! 2 | el | und 4124,62 .4 
41, Zädtefche Stiftung. . - - 9435.42 a 2654| 336 — Kaſſabeſtand. 
42! gehr'ſche Stiftung. ... 60948 801 815771 9292| 222 85 * hieron 10 m 
| | | IM —— 
| IA , aflas 
| | " beitand. 
43 Kirchgeßner'ſche Schulpreisftif- | m 
BRD 2 1 304 10 16784] *1622 560," Hievon 154,44. 
| | Kaffabeitand. 
44 | Nette Stiftung . . . . | 1031318] 39665 4015| 35650 
45 Koch'ſche Stiftung . » » . | ısıossl 77 981 17 981 60 =] 
I | 
46 =. r — | = : Ba A 
König’ihe Armenftiftung 84 984 68 217197) *91197| 1 = Kia 
{ eſtan 
47 Rohles'ſche Armenſtiftung. | 2228015] 835481. 182 481 703 — 
45 | Kummeter'ſche — — a 
I un... I 30830 - 111.65 16.41 95 24 
49| Küttenbaumpflege . . - .|| 1396431] 64285 4501 68775. 
| IN 
50 — ſche Almoſenſtif⸗ | | wi 
tung » » EEE 6350 — 240 30 20 20 220 10 
ii 2ofalarmenfond . » » » | 38103430) 12 333 84 146 90] 12 186 94 
| | | | 
52 v. Meerheimbeſche Stiftung . | 6903362] 250260] *160260] 900, — |" Sienon 1400 A 
58. Meslerfche Stiftung . . .| 17090) 65 6A 5945 
* * 5 | Hi ter 600.4 
Dr. Millberger'ſche Stiftung 33 287 43 — 655 33 600 | ee 
Dr. Müller'ſche Armenftiftung 182 003 74 — = 647783 
| | 
| | 














Tatus 8: ? 012 336 74 76 935 46 15 177 os 61 vo 
| 


1) Näheres ſ. S. 194. 


299 





57 












| Namen der Stiftungen 





ı Neumünfter-Ehehaltenpflege 


fügungsfond . 


| Reihe Almojenpflege 


|». Rienecker'ſche Stiftung . 


| Riefing’ihe Stiftung 


An ſche —— 
ftiftung . . 


Dr. Rubach'ſche Stipendien: 
Stiftung 


— ———— 
tung . . 


5) Scierenbera’ihe Weihnadts: 
 Mltung 2200. 





Schirmer'ſche Armenftiftung . 
v. Schmitt'ſche Stiftung fur 


Rekonvalescenten . 


' v. Schmitt'ſche — — 
Studierende , 


Schmitt'ſche Weihnachtsſtiftung 

Schulfond zu St. Peter . 

' Seelenhauspflege . 
Seißer'ſche Mefjenftiftung . 


Latus 4: 


Reimann’scher Theater-Unter: | 





| Rod: und Schuhalmofenpflege 




















| 730 995 33 


Meiner Ber⸗ ern 
mögensftand — Ren, —— 
ams Pa 1901 uflagen, 










Rafabetänte 





Su 





se F 




















47,232 46 


289 708,78 


20 109 67 
49 173 93 


15 800 


*1 260,02 






1431/45 





106/58 






14.58 
6 
133 50 
150 48 


352125 
1 863153 
1 208/33 










Reft für ben 











Stiftungs⸗ 
zweck 





— Sierunter 100.4 























Bemerkungen 















Admaſſierung 
und 90,57 AM 
Raflabeftand. 
3 
— *28060 AM für 
200 | niet 
| 151,83 .M Rafla= 
beftand, 
359 52 
446 98| 
760 — 
135189 
378 48|* Bierunter 600 4 
— 
96, 21.4 Bes 
ſtand. 
| 
1 000) — . * Hierunter 500 A 
| zur Admaſiie⸗ 
runa, 32,46 
Beitand. 
* 
10 ae q 924134 Raflas 
beſtand. 
590|- | 
1796.40 
a OA Alliv⸗ 
| rezeß. 
in AT m 
| tivrezeß. 
92 — 
346 25) 
1 730.03 
1057.85) 


| ——— 2184473 


Namen der Stiftungen 





| Reiner Beis 
mogensftand 


Einnahmen 


? 


Dievon Ber: 
mwaltung&fos 
ten, Staat3s 





Neft für den 








v. Seuffert'ſche Stiftung für 
| gemwerbetreibende Witwen 
hi 


| v. Seuffert'ſche Siftung für 
1  Staatödiener-Witwen . . 


Serger'ſche ———e—— 
| ftiftung . 2 
( 

76 Siechenhauspflegel). 

77 Siligmüller'ſche Stiftung . . 


Spreti'ſche Stiftung. 
Stahel’ihe Armenholzftiftung 


— ſche — ERDE 
ftiftung . » 


-1 
> 


















































am 31. Sa — Bemerkungen 
F 13 I or ————— 
—— — | | —— 
| | | | 
| 298644] 198,85 83 100— 
N | | | 
| 1m) 08 6-| 6258 
IN LA F 
| 19013 86| 103689] 10631) | |4—-—| iss 4 zur 
! | , Admajfterung. 
267 977,50) 12350 61| *6912,59| 5438/02 74162 A Ralı 
N | 1) Jabeftand und 
\ 1974,60 .M üb» 
‚ | majfiert. 
ı 8478240| 477268] *265268| 2120) - |* Sierunter 
| | 2100 A Kafias 
) beſtend und 
40 4 zur 
| | | 1 Admaffierung. 
| 500-1 18a 4271 1448 
| 2254970] 885 181 2088 864 60 
| | 1 
20 173 91 91853] *453 53 465 —  * Dievon 142864 
' | h '  Fapitalifiert; 
| | | \ 186,87. Rajiv- 
| | beſtand. 
81 Dr. Staubach'ſche —— Br | 
|  Rnaden . . 177173 63 86 270 66.16 
82) Dr. Staubach'ſche Stiftung für | | | I 
Mäbden -. . . 2.0. 1914 29 76.07 270 73:37 
83 Steinfelder⸗Kreuzer'ſche a | | | | 
zinsftiftung . . | 2946694] 112833] 12883] 1 000. = 
| ! | | | 
84 Fr. Steinfelder’fche BUN | | 
anftaltftiftung . . 1385 44 51.23 *5123 — — vievon 4 A 
admaſſiert. 
85 Fr. Steinfelder'ſche — | 
aanſtaltſtiftung . . 281055 105701 *105/70 — — SHievon 96 4 
I | ‚|  admaffiert. 
86 | Go. en —— | 
nuftun 38 076661 1195 67| *683 67 zie Sievon 500 4 
— | | admaſſiert. 
87 Ga. — ge — | | 
ftiftung . 181269 63.54 * 42 1 u 
Latus 5: | 491 955 ao 22 938 7 12.090 #| 10 848 eo 
1) Näheres ſ. ©. 195. 


| 
9= 


99, 


103 


3. Treppner’sche 






Ga. Steinfelder’iche Priefter- 
Rilung . » 00... 


N ſche — —* — 
logen .. 


Streng'ſche — 1m — 
nerinnen . 


Sulzbeck'ſche Stiftung . 


Trenner’iche Stiftung . 
Stipenbienftif: 
tung - a ee Me 


Walter’ihe Stiftung 


| Werdenau'ſche Stiftung 


Wickenmayer' gs — 
pflege. .. 


97 — ſche —— 


tung . 


Winklerſche Stiftung 


Wirth' ſche — 
tung . . 


Wirth'ſche Stiftung für ‚Haus: 


zins und Hol. 


Wirthspflege für alte Knechte 


2. Wörfferfhe Stiftung!) 


Wucherer’fche 


Weihnachts ſtif⸗ 
fung . Eee SE a 


Latus 6: f 168904 68] 45 619 





ı) Näheres ſ. ©. 195. 














Reiner Ber: 


am 31.Dezbr. 






mögensitand 
1901 





403 
5.089 07 


18 142.88 
7552 
4288 — 


180 729,69 


876 — 
6 504. — 





| 
55 106 51 
5 \ 
| 


65 016) 58 


380 592 90| 12 833 80 











163.24 


24 


| 
8048 
| 


49 46 
238.47 


284 19 


2.464 78 
1918 
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adm afſiert. 


* Hierunter 
585,74 4 Kaſſa⸗ 
bestand, 


* Siernnier 
3417,69.4 Kaflas 
beitand. 


— | * Hievon 13000 4 


abmaifiert, 
965,45 .M Railas 
beitanb. 


* Hierunter 
344,68.4 ſtaſſa⸗ 
beſtand. 


—|| "104,19 .M Kaſſa⸗ 
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Kim, 
6,58 AM Sajlas 
—— 
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160,67 A Railas 
beitand, WO M 
f. Admaſſierung. 
* Hierunter 
491,0. Raflas 
—— 
667,81 4 für 
Admaſſterung 
verwendet. 
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„ 1900 ,8595 12843 


Mehrung gegen das Vorjahr , 125 224.08 
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Yıevon Wer: 


























Reiner Ber, waltungöfer 
mögensftand ften, Staats⸗ —— 
Namen der Stiftungen | 1,Desbr- del amed | Bemerkungen 
x | 
Eu nn — ZA) BE. BL. — 
— ———— — ni I — 
| Bang’ihe Feuerwehrftiftung - | 45 583 75 4496 45] *4 446.45 el 
N | | | beftand umd 
| | 3642 A für Wd- 
| | majfierung. 
Bier’iche Stiftung 18 000—| 67716 5830| 671886, 
Zink'ſche Stiftung .! 1752018 652,77 4757| 60520 
| | | ı 
Bippelius’ihe Stipendienftif: | | | II 
ung © «0 2 00. .| 567262 256 66] *156 66 100: — |" Hierunter 134.4 
| | | pe — 
v. "res | 900 94 ' 160 34| 740,60. 
| Üftung © 2 2 0 22. 8441078] 87879 6019| 81360. 
Dr. v. Zürn'ſche Dentmalftif: j A — | N... — 
ee Dr | 121720 533 23 30 801 |" Bienen 17,20 
Latus 7:| 122404 62 1107 4 899/81 251126 
| „6:/1163904 69] 45 619.98] 26 529 66] 19.090 32 
} h | | | 
| „ 5: 49 936 40 22938 97| 12.090 45] 10 848,52, 
| N | | ) N 
„ 4: 73099538] 27 228 70 5379,06] 21 844 73, 
| „ 83:2012336 74] 7693546] 15 177.05] 61 284 
„2: 63499554] 2968821] 6781190 22 906,31, 
| „ 1:3 568 779 19]289 108 35|158 980 55|180 127 80. 
De 
Stand des Vermögens Ende 1901 8 720 352,51|498 925 83]229 838 48[269 087 35, 
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2. Einzelne Stiftungen. 
a) Bürgerjpitalftiftung. 





Kor | \ Wirkicher 











Soll a fi Rüdftände 
anfchlag Einnahmen | Anfall 2 
IF IHRE 1 RUF — — 











I 
| Betriebsrechnung. 
| I Aus den Vorjahren | 
| Einnahmsrüdftände . . .| 2928 41 126 |97 
| | Rechnungsberihtigungen . . 202 70 3 17 
I 
23 211 80 24699 '42 | U. An Kapitalzinfen und zwar: | 
om Staate aus 289514,64.M || 11438 85 — — 








Von Gemeinden 
aus . . 1726,28, 8921 32 — — 
Von Krebitan: 





| ftalten aus . 16 700,— „ 54 50 — — 
| N Von Privaten. 55800,—, | 2418 118) — — 


Wertpapieren 37 700,— „ 1341 62 — — 
Summe 401440,92 





| Von ausländ. | 











Pachtertrag aus einzelnen 

Ädern, Wiefen u. Gärten | 4546 12 2557 |48 
78 Aus Gemwerbsunternehmungen: 
Vom Weingefhäft. . . . 1121650 41 — — 
Anſchlag für ſelbſtverbrauchte 








77 580 40 64511 |81| Aus dem Ertrage der Realitäten: | 
| Ton Waldungen . . . . 17 7008 — — 
| Aus dem Gartenbau . . . 2350 50 — — 
| | Aus dem Weinbau . . .„ı 178864 — — 
| | Mietertrag der Gebäude. . | 18137 36 335 — 
I A Pachtertrag der geſchloſſenen 
| Güter . . . ı 15771 96 2789 70 
| 
| 
h 








127 946 “ 133201 








| 
| Weine ꝛc. 2 2..| som al — — 
i Ertrag des Fuhrwerls . | 347 |-| — — 








180 — 181 Aus Redtn. -. . .». . 181 59 _ — 








| | i 
Zu mit Übertag: || 220043 58 | 5902| 85 


| Bu 





228 918 63 225 946 43 
6 717 | 


2 220 


"390 942 87 


! 
1 61883 |84| 
i i 


237 855 67 688 039 06 

















Einnahmen 





Bon Stiftungen. 
Bon Gemeinden 
Bon Privaten 


Übertrag: | 220 043 58 | 
III. An Suflentationsbeiträgen u. | Kt 
fonftigen Gegenleiflungen: | 


IV. Sonftige Einnahmen . 


Bermögensrechnung. 


fapitalien . 


Summe ber Einnahmen | 


II. Aus heimgezahlten Aktiv: 


III. Aus Fundationszuflüffen 


Wirklicher | 


Anfall 





\ Nüdftände 





| #6 ml #18 








390 942 





| 


627 136 


7043 a 
13 41 | 
520 67 
2438 46 


5 902 
| 


‚87 





21 5902 85 





Dee — ers or ———— —— 


Wirklicher 
Anfall 





Rückſtände 





IIEIELAA 











Betriebsrechnung. 
!. .L Mehrausgabe 2 as * 


| 
nung . . 14817 801 — | 
5600 |— || 5389 148 - -Il: Staatäjteuern, Areis,, di 








| ſtrilts⸗ u. Gemeindeumlagen | 5389 48, — 

100 — — — UI. Prozeß- u. Exeutionskoften | — — — 
124864 — 114005 04, IV. Auf die Verwaltung: 
Verjonalausgaben . . . ., W306 71 — — 














‚ Regieaußgaben . » . . . 628 75 — Kama 
Auf die Pierdehaltung . . 2354 39 — — 
Auf den Gartenbau 1697 19 — — 


Auf den Weinbau . 1.198830 |70 — -- 
| Auf den Wad . . 2... 245 61 _ — 




































































Auf Ankauf von Wein und | 
| Weinberen . . . Ba — |— 
Auf Führung des einge 
ihäfteE 1634 31 — — 
80 910 34 76233 55. V. Auf den Zwed: 
| Für den Gottesdienft. . . || 1804 571 — — 
Dienfilöhne des ARE 
| jonalS . . 2... . 2754 44 — — 
| | Auf Verpflegung . . 39 432 66 — — 
Für Kleidung, Wäſche, Yet: | 
ten 0% 949 66 — — 
Sonſtige Bedurfniſſe des 0.1 
| Haushalts . . . 2580 4| — — 
| | Für außerord. Bebürfniffe der 
Prründner. . . . 52 |— — -- 
Für Beheizung und meeig⸗ 
N tung. . .» f | 7166 608 — — 
Für Ranlenyflege — | 1109| — — 
| Für Begräbniskoften . . .| 551 10 — — 
| Für befonders anna = | 
nie... j a 9 — — 
Für Tafchengelber eh 364 80 — — 
Geldbezüge der äußeren | | 
Prründner. 2... ... 19440 — — — 
211474 |84| 210505 87| Übertrag: | 210505 71 — 
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- | 
Vor⸗ | 
anfchlag | Soll | 









| 
| 


1251 43) 


651 143 
11184 -| 10.647 129 
| i 
— 
1460" 38 a8 
—  |-185 000 |— 
| | 
—  |-11173. 622 '30| 








56 20 
283779 |77| 607.207 77 


! 



































Wirklicher 

















Nuückſtände 
Ausgaben Anfall 
an Is js| # 's 
Übertrag: | 10505 75 — |— 
VI. Auf das Baumejen : | J 
Ständige Bauausgaben . 1340 78 — — 
Für Gebäudeunterhaltung 6623 54 — 
Für Neubauten . . . 17774 43 40 55 
VII. Auf beſondere Leiſtungen . | 1351 4 — — 
VIH. Auf Schulventilgung: | | 
Für Verzinfung der Paffiv: | 
fapitalien . . ...5h 10647 29 — — 
IX. Sonſtige Ausgaben 345 138 — — 
Vermögensrechnung. 


I. Auf Ausleihung von Ka— 


pitalien 


Auf Ankauf von Realitäten | 


III. Sonftige Ausgaben 


Summe der Ausgaben 607 167 








185 000 | 
173622 


56 20 





nenn 


Dr 
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| — zur 
Bor: | — | MWirklicher | 
| Do 
anſchlag | Abſchluß Anfall 
* 44 — _|s| 
EEE Er IT DR EEE 
237 855 67,, 633 039 06 | Einnahmen 


233 779 77 607 207 77 

















401 428,92 
96 400, — 
1632 393,33 
207 429,05 
33 968,06 

4 821,76 


2426 441,12 b Summe a 


Ausgaben . 


607 167 22 


Kaffebeftand | 19 968 99 | 

Hiezu Einnahmsrüdftände 5 902 85: 
Summe | 25871 84 

Hievon Zahlungsrüdftände | 40 55 





Summe wie im Soll | 25831 29) 


Bermögendaudweid. 
I. Bermögen. 
a) ventierenbes,. 
M Aktivfapitalien, 
r = des Baufondes, 
Wert der Immobilien, 
des MWeinvorrates, 
„»  n Kellerei-fnventars, 
„ der Pferde mit Gefchirr, 


* 
* ” 
* 
" 


b) nit rentierendes. 


12,— M Aftivfapitalien, 


19 968,99 
5.902,85 

2 948,17 

4 967,35 
858,10 
236 299,— 
9 587,79 
49 758,09 


330 297,34 „ Summe b 
2 756 738,46 .!6 Summe I Berm 


„ Aktivfaffebeftand, 

„ Einnahmerüdjtände, 

„ Wert der Materialvorräte, 

des Weinvorrates für den Haushalt, 


* 2 
nn m “ im Rejerveichrant, 
„„ ber Immobilien, 
„m bed Kirhenmobiliars, 
”"_n „ S$ausmobiliars, 
Ögen. 
I. Schulden. 


627 136 eT 5902 85 


40 










Rüdftände 






55 


124 000,— % rüdfländ. Kaufſchilling für das Haus Lubwigüiraße 1'/e, 
40,55 „ BZahlungsrüdftand, 
1011,85 „ Mehrausgabe der Baufondsrechnung, 


125 052,40 „ 


Summe II Schulden, johin 


2 631 636,06 „6 reines Vermögen Ende 1901. 


20* 
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b) Ehchaltenhauspflege. 





Vor: 














— — 686 40 


45 





9311 15 \ 9818 


| | 
| 


t 





| 
| 
2688 57 | 3247 Igr 
30111 68) 24332 |75 





| | 
88 60 110 139) 
l 





— — 71 54 
— — || 180 520 57 
— — 351 144 


| 
| | 


42200 — 1218589 |51 


| 
| 
{ 

ii 


| 
| 
| 

















II. 


Wirklicher | 




















Fundationszuflüffe aus Hin: 
terlafjenfchaften der Pfrünb: 
ME: N rare 






351 


Summe der Einnahmen || 217 948 | 








4 — 
| 





sı| 


. N Rüditände 
Einnahmen | Anfall er 
i _ _ IM sl 6 1a 
sr 723 Ba 
. | | 
Betriebsrechnung. 
I. Rückſtändige Verpflegskoſten | | 
vom Borjahte . . . . 636 40 — = 
II. An Kapitalzinjen und zwar: | | 
Bon Staate aus 52 278,58 Mb 1 868 185 — |- 
Bon Gemeinden aus 181 100,— „, 6776 175 _ — 
„Geſellſchaften aus 9428,54 „ 390 — — — 
„ausländiſchen Ka— 
pitalien . . . 78123,— „ 282 88 — = 
Summe 250 619,12 „, n | 
Ertrag der Nealitäten . . 83247 97 — = 
II. An Suftentationen, Zufchüf: | 
fen x. und zwar: ft | 
Vom Stadt . . 2... 0701 — — 
} 
Bon Stiftungen. . x. . 100 "| _ — 
Bon der ftädtifchen Armen: | N | 
pflege - » © 2 2 0.1 15749 151 -- er 
Penfionen und Renten ber | 
Bilegline - ». » 2... 1940 20 — — 
Derpflegäfoftenerfäge . . . 5 890 | 641 ı 20 
IV. Sonftige Einnahmen . . . 110 39) — — 
| | | 
Vermögensrechnung. | 
I. Beftand vom Vorjahre . . 14 — = 
II. Heimgezahlte Aktivfapitalien . | 180 520 57 = 17 
| 
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1700 |—ıı 1786 145 | IV. Auf die Verwaltung: | | 
| Bejoldungen und Remunera: | | 


tionen . . .» ; 180 71 — — 
| 


Bor- | Wirllicher 
— | Sol | Ausgaben — Raccande 
“sl 6 Isle Ta 
ui I | 
| | Betriebsrechnung. 
30 — 24 60 II. Staatsſteuern, Umlagen ꝛc. 24 60 =. Ja 
| 
| 











Auf Feld: und — 1243 64 
| Regienusgaben . » x. . | 362 10 
38 300 — || 32559 145 | V. Auf den Zwed: 





















































| Dienftlöhne des a | 
f fonald . . .. 3742 74 — — 
Geſtiftete Almoſen * I ® | | 
jenzgelder . . . - 48 07, — — 
| Für Belöftigung . » . .) 19941 17 — — 
| „ Beheizung und — | 
i | ung. . .» . 3503 87 2 — 
| Kleider, Walde, Betten zc. . | 1120 33. — — 
| | Haus: und Küchengeräte ꝛc. 1885 34 — = 
l I TZaldengeldr . . 2... l 292 | — — 
| | Krankenbedürfniffe . . . .; 165741 — — 
| Für die Weihnactöfeier. .| 36501 — — 
| | „ bie Seelforge ꝛc. | 319 — — 
2050 — 2615 91) VI. Auf das Baumefen: \ | | 
j Ständige Bauausgaben . . 887 90 = — 
| Gebäudeunterhaltung . | 17238 01i — — 
120 — 18 35, IX. Sonftige Ausgaben... . .| 1835| — — 
n Vermögensrechuung. | | 
— — 180 900 — I. Ausleihung von Kapitalien . 180 900 — N — #9 
42200 — | 217.904 '76 Summe der Ausgaben |217904 6 — — 
Z Oh | 
A | | ww | 












































Br Sol i Ruckſtand 
| l u nde 
anſchlag | Abſchluß | Anfall | 
IE ER 1 ER DR — rar Er 
I | | | f | 
! | Hl ! 
42200 — 218589 51 | Einnahmen 217948 31 641 |20 
) , } 
42 200 Fe 217 904 76 | Ausgaben . . || 217 904 76 | — 
| 14 
| 
- —m| 684 es Kaffebeftand 43 55 
& 1 Hiegu Rüdftände | 641 120 
h l Summe wie im Soll 
I 
| 
Vermögensausweis. 
a) Vermögen. 
250619 M 12 9% Altipkapitalien, 
92610 „ 38 „ Wert des Stiftungsgebäudes und bes fonftigen Grunbbefiges, 
43 „ 55 „ SKafiebeitand, 
641 „ 20 „ Altivaußenftände, 
45196 „ 33 „ Wert des Mobiliar-Inventars, 
1723 „ 74 „ „ der Materialvorräte, 
390 834 #6 32 5 Summe a) Vermögen; bievon 
b) Schulden. 
349 M — x 2öfader Betrag des Bobenzinfes zu 13.4 96 5 
390485 A 32 x, reines Vermögen Ende 1901. 
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e) Hucberspflege. 




















| * — 

Vor: | Wirfliger \ 

j | Nüdftände 

Einnahmen Anfall 
— 


| 

anichlag | 
| 

| 





Betriebsrehnung. 





_ — 2768 51 I. Kaffebeftand aus voriger Rech— | | 























| WINE na | 2768 51 — — 
38318 89 88 866 88 IT. An Kapitalzinſen: 
il f — 
| Vom Staat aus 329 985,74 Mb 12972 — — 
| N | 
| ' Bon Gemeinden 575 800,— „ | 2158742 — — 
| 1 Bon Gefellfhaften 857,4, | 3428 — — 
| Von Kreditanſtalten 694,— „ | 18 — — 
I Bon Privaten 4018857 „, 1726 14 — — 
| ) | 
Bon ausländ. Ka: | 
| I. pitalien . . 53800,— „, | 1 909 62 — — 
5 | Summe 1007555,45.M | 
| I 
2 345 — 2413 — Ertrag der Realitäten . . 2413 66 —_ — 
186 11) 364 90 II. Sonftige Einnahmen . . . 364990 — — 
| N | Bermögeusrechnung. 
— — 575 420 — II. An heimgezahltenKapitalienꝛzc. 575420 — —— 
| 1%] N | | 
— — 359'20 III. Neue Fundationszuflüfle . ı 35901 — — 
| | — | 
ij |} 
40 800 an 619 698 15 Summe der Einnahmen | 619 693 15 | — | 
A | | | | 
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07: Wirkli 
a Soll — Rückſtände 
anſchlag | Ausgaben Anfall 
Te 1 . Kal #6 1% 
— — ==: — | 
| Betriebsrechnung. 
40 — 35 — III. An Grund- und Hausfteuern, 
Kreis- und Gemeindeunt: 
: lagen F 35 — — — 
3000 —| 3170 90° IV. Auf die Verwaltung: 
| Beioldung, Verwaltungs: 
| foltenbeitrag . .. 610 — — — 
Regie: und Realerigenz . 2 560 90 — — 
33 700 — 29630 60 V. Auf den Zweck: 
Auf Seelſorge und Kirchen— 
bedürfniſſe 574 43 — — 
Präjenzgelder an Pfrundner. 
| innen . . 13 280 44 — — 
Dienſtlöhne für das Haus: | 
perjonal ; 1403 50 — — 
Für Berföftigung . 11 047 68 — — 
Für Beheizung und Beleuch 
tung 1514 29 — — 
Für Haus: und Rüden 
% räte x ; 340 46 _ — 
Für Weißzeug, Betten x. 530 05 _ | 
Für Kleidung 289 118 — — 
Für Taſchengelder. 196 83 — — 
| Für Siranfenpflege . 453 74 — — 
un Für Beerdigingstoften — — — — 
2280 — 2296.16; VI. Auf das Bauweſen: 
Ständige BYauausgaben . 113 176 — — 
Für Gebäudeunterhaltung 2182 40 — — 
130 — 35,87 VII. Sonſtige Ausgaben 35 87 — — 
| Ni z | 
| i Vermögensrechnung. | 
— — 580.400 — I. Auf Ausleihung von — 
| i talien 580 400 — — — 
* —— ER 
39 100 — 615 568 | Summe der Ausgaben | 615568 3 || — — 
li | ’ 
J | 
ol | | 
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M  — 
— wWi kli 
Ze Sol | Birucher Naaſtande 

anſchlag | Abſchluß | Anfall | 
— | J \ | #6 si #6 1% 
| u — —7— I 

| N 

I I! 

40 800 — | 619 693 115) Einnahmen . . . . 2... .| 619693 15 — — 
89100 — | 615568 58 Ausgaben . © 2 2.2.2.2..0605585 — — 

| * | | 
1700 —| 4124 62 Kaffebeftand | aa — — 

| 








Vermögensausweis. 


a) Vermögen. 


- 1007 555,45 M Ativfapitalien, 
121 000,— „ Wert de3 Stiftungägebäubes mit Garten, 
23 090,22 „ Wert des Mobiliar-Inventarz, 
830,71 ,„ Wert der Naturalien-Borräte, 
2198,70 „ Wert der MWeinvorräte, 
4124,62 „ Kaſſebeſtand, 


1158 799,70 6 Summe. 


b) Schulden. 
—— M Nichts 
1158 799,70 „46 reines Vermögen Ende 1901. 
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d) Siehenhauspflege. 








Betriebsrechnung. 





— |—| 2691/91) I. Raffebeftand nad) er * | 











nung . » .» 2691 911 — — 
und zwar: N | 


Dom Staate aus 27571434 | 1060 37 — 
Bon Gemeinden | l 


ur 
-ı 
> 
or 
| 
| 


| 

| 

7563 02) 7601.97 || II. Sinfen von —— N | | 
| 

aus. . . .154400,— „ | 





| 

! 

| 

| 

| 

Bon Banken aus 2000,— „| — — — 

Bon ausländ. An: f | 

lagen . . .21000,— „ı 746 60 _ — 

Summe 204 971,48 4 | 

69 


1607 |14| 1735 6 Aus dem Ertrag der Reali- | 

















täten: | 
Bon Gartenerzeugnifien . . 878 55. — — 
Mieterträgniſſe. . » . 2350-1 — — 
Aus liegenden Gründen . . 60714 — — 

181 22 | 190 67 | ID. An Suftentationen: | 
| Von Stiftungen - . . + 20 42 — — 
Bon Privaten . 2 2...) 10351 — — 
48 62 180137) IV. Sonftige Einnahmen. . . . | 180 ‚7, FRE VER 

Vermögeunsrechnung. | 
— | —1 152400 I1— | II. An Be 








— 25 40| II. an und zwar | 
Barnadläfjfe von — 


talien . .» » > ...1.152400 - 
nerinnen . .» » J 25 400 — 

















9400 — | 164 776 01 Summe der Einnahmen || 164 776 01 | = 





anfchlag 


“Se 


15 — 11 51 


450° — 395 | IV. Auf die Verwaltung: 














az 








IE I 


IL An Grundfteuern, Bodenzing, 


5438 021 V. Auf den Zweck: 


Ausgaben 


Betriebsrechnung. 


} 
j 
i 





Kreisumlagen 





An die Kämmerei ftändigen 
Beitrag ; 

An Stüdzins, Ruröverhuft, 
Stempelgebühren 

Für Gemüfeanbau, Inſtand⸗ 
haltung des Gartens . 

Averfum für Schreibmateria- 
lien, Rechnungsftellgebüh- 
ren, Druckkoſten, Bud: 
binderlöhne, Porto . 





Für die Seeljorge und für 
Kirhenbedürfnifie 


Geftiftete Almojen, 
fladen ıc. . 

Medikamente, Branfenbebürf- 
nifie . 

Nahrungsmittel . . 

Beheizung und Beleuchtung || 


Oſter⸗ J 


Kleider, Wäſche, Betten ꝛc.. | 


Haus: und Küchengeräte und | 
Sonftiges . 


Dienftlöhne und Beate 
tionen . . - „| 
Tafchengelder der — 


Verpflegskoſten an andere 
Anftalten . 


Übertrag : — I SB — | 














Wirklicher | 
Anfall | 


st f 


| 
11) ' 





279 23 | 


137 en 
48 82 
3 234 74 
554 192 | 
425 153 








52 04 


452 72 
39 — 


219 | BD]. | 


5458] 


| Rüdftände 
_+_|% 


rı_ Tr 


3% 







































































Vor: | | Wirklicher 
Soll | 
anjchlag | Ausgaben ' Anfall 
— IL 
6 Tal Mall j — 
I | | 
7165—|| 5845 08) Übertrag: 5 845 08 
| ' | 
875|—| 789,81, IV. Auf das Baumefen: N | 
| Ständige Bauausgaben. . 227 02 
| ! Auf Gebäudeunterhaltung . | 562129 
60 — — — | IX. Sonflige Ausgaben ! — — 
| N 
|  Vermögensrechnung. | 
| ft 
— — 154400 — I. Auf Ausleihung von Aftiv- 
fapitalien . . .., 154400 |— | 
8100 — || 161 034 ‚39 | Summe der Ausgaben | 161 034 39 
| | A 
I | 
| | 3 
| | | 
| | | 
I | abſchluß V 
J ıl 5 
Ä | | 
| | | I | 
| | | | 
| | 
9400 — | 164 776 01, ‚ Einnahmen ; | 164 776 01 | 
| | | | 
8100 — 161.084 39. Ausgaben . ‚ 161034 ” 
Be u BERTE we I 
1300 — | 83741 m Kaſſebeſtand 3741 o2 
| Il 








I 6 al 6 1a 








=. BE 


Vermögensausweis. 


a) rentierendes Vermögen 


204 971,43 I an Kapitalien, 
53 300,— „ an Realitäten, 
120,50 „ an Rechten, 


258 391,93 M Summe a). 


b) nit rentierendes Bermögen. 
3 741,62 M Kaflebeftand, 
203,10 ,, Materialvorräte, 
5786,60 „ Wert des Mobiliars, 
__9731,32 At Summe b), johin 
268 123,25 „ Bermögen; hievon 
145,75 „ Schulden: 25 facher Betrag des Bodenzinjes 


267 977,50 M reines Vermögen Ende 1901. 
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e) Wölffel'ſche Spitalftiftung. 





Vor: N 


anſchlag Einnahmen 





























say? — — 











12.550 > 188 265 99 | Summe der Einnahmen | 13259! — 


| Betriebsrechnung. 
— — 137 38 I. Kaſſebeſtand aus voriger — 
5 | nung BR 
11 284 39 1124255 | U. An Kapitalzinfen und zwar: 
| | | Vom Staate 
n | aus... 17000, 4 
| | Bon Gemein: 
[ | den aus . 185 100,— „, 
| Bon Kreditan: 
| falten aus 23000,— „ | 820 — — — 
Von Privaten | 
aus. . . 57259,28 „ 2490 67 — — 
| | Von ausländ. 4 
| | | Kapitalien | | 
| aus . .. 9800,— „ 358 13 — — 
Summe 292159,28 M | 
1131 71 1157186 Ertrag der Stiftungsgebäude 11576 — — 
135 | — 23130 || III. AnAltersrenten der Pfründner 231 30 — — 
48 90 64 71 IV. Sonſtige Einnahmen . 64 71 — — 
| 
| | 
| Bermögensrehnung. | 
— — 170100 | |) II. Heimgezahlte Aftivfapitalien || 170 100 — — — 
er det 332 19 || II. Nachläſſe der Pfründner | 
| 
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| 
Vor: | Wirklicher 
Soll Rüdftände 
anſchlag Ausgaben Anfall „ 
—— — I 6 al # a 
ten — 1; BR I T 
If 
1 | Betriebsrechnung. | 
2220 — 2212 76 | 11. An Staatsiteuern, Umlagenzc. | 276 — — 
Reichnis an die Graveurs- |. 
| | witwe MWölffel 2ı0|-| — |- 
800° — 77495 | IV. Auf die Verwaltung: | | 
we Berwaltungstoftenbeitrag an 
wi die Stabtlämmerei . | 6a — | 
| | Sadliche ee — Re⸗ 
| | | gie ac. . N 140 13 — — 
7500 — 7099 54 V. Auf den Zweck: H | 
Dienfllöhne des — | 
nals 45 N 803 36 ge — 
Nahrungsmittel . | 415210 — |7 
| | Beheizung und Beleuchtung 688 MA — | 
| 1 Kleider, Wäſche, Betten ꝛc. | 84 19° — — 
} Haus: u. Küchengeräte zc. . 4126| — — 
Meditamente u. Krankenkoſten 260778 — — 
Taſchengelder für Pfrundner Bl — I 
| Für die Weihnadhtöfeier . . 1481| — — 
| | Für die Seelforge . 3801| — — 
1237 \—| 1480,37) VI. Auf das Baumejen | | 
| II Ständige Bauausgaben . 2098 40 — — 
Für Gebäudeunterhaltung. || 1186 97 | — 
193 — 106 47 | IX. Sonſtige Ausgaben | 106 47 | — — 
I | 
| | | Bermögensrechnung. | | 
| 
| | 
_ * | 171 100 — I. Ausleihung von Kapitalien . | 171 100 = de 
11 950 ER 182 774 09, Summe ber Ausgaben | 182774 o59 — —— 


| | 


| 














Vor: 
Sol 
anſchlag 
4 al Mi 


600 | 


| 


IT | 

12550 -— 183 265 99 
' H 

11 950 | 182 774 oo Ausgaben . 


u 


J 


491 90, 
| 


} 
| 





aAbſchluß 





Wirklicher 
Rückſtänd 
Anfall ———— 








A 





Einnahmen . 


Vermögensausweis. 


a) Vermögen. 


292 159,28 M Altipkapitalien, 
78702,86 „ Wert der beiden Gebäude, Randersackererſtraße 8 und 8a 
nebft Garten, 


491,90 
9 069,51 
212,85 


[2 


” 


„Naſſebeſtand, 
„Wert des Mobiliars, 
der Naturalien, 


380 636,40 M Summe Vermögen, hievon 


b) Schulden 


“ni 


Raffebeftand | 








| 
183 265 99 


182 774 09 | 





43,50 M 25facher Betrag des Bodenzinſes zu 1,74 M, 
380 592,90 M reines Vermögen Enbe 1901. 


C. Städt 
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Bor: 


Soll 
anfichlag 
s |s| # |s 
— — 530 84 
— — 8 |—| 
16 722 90 17513 30 
| 
13 058 30 13127 85 | 
1500 — 135 95 
3.000 || 207 10, 
700 |— 809 135 
2000 — 2185 — 
1052 40 1052 40 
17 000 — 17000 — | 
6200 —|| 7527 79 
1766 40 9524 
158 800 |-- 151 043 62 
— | | 
216 800 |— | 215 078 65 
h 
l 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 
| 

















va. 
5 VIII. 
IX. 





iibe Armenpflege. 


Einnahmen 





. Kaflebeitand aus voriger Ned): 


nung 2 2.2. 
Einnahmsrückſtände 
Rechnungsberichtigungen. 


. Aus Nutzungen des Lokal— 


armenfondes . 


. Bon örtlichen Wohltätigkeits— 


ſtiftungen . 


‚ Aus Strafanteilen . 
. Aus örtlihen Abgaben :c.: 


Rom Stadtmagiftrate . 
Opferftocderträgniife in bie: 
fiaen Kirchen . 
Neujahrsaratulationsentheb: 

ungsfarten 


. Bon anderen Kaflen: 


Neichnis vom Staate . 
Ron der Stadtlfämmerei aus 
dem Weizenmehlacciie . 


Aus Erjagleifiungen 

Sonftige Einnahmen . 

Zuſchuß der Stadtkämmerei 
zur Deckung des Defizits 


Summe der Einnahmen 


Wirklicher 


Anfall 


13 127 
1 255 


1052 
17 000 
6 249 


352 


151 043 





1351 


21 


| 
\ Nüditände 


5 
73 43 


43 
































J 
Bor: | | 
ii © | 
anfchlag || 4 
— 
Mb IS Mm IS 
I TA 
— en al 
H j || 
0) ma 
| 
7216 71) 7204 21, 
1593,29 | 1436 06 
i | | 
48.000 |—|| 49805 50 
50.000 |—| 49318 50. 
3800 — 8762 |— 
4.000 = 4648 72) 
2276 27 2386 50 
| | | 
1052 40 1052 40 
| 

| | 
7000 — 7618 08, 
5480 — 5081 85, 
171 J 159 50 
219 901 200 — 
12000 |— || 14652 29 
ıl 
22200 —| 22468 33 
900 — 206 18 
| | 
! I} 
| | 
2387 90 220° 2 
12912 10 14157 86, 
200 |-|| 275 89) 
200 — 166 49 
550 — 730 08 
182250 — 187641 94 
































| MWirkliher | 
Ausgaben Anfall | Rüdftände 
BEER: __ 1 Ms al #6 18 
— — — — 
I. Rechnungsberichtigungen J | — — 
II. Einhebgebühren aus örtlichen | 
Abgaben . - . 2 1! — — 
Beſoldung des Berfonals der | I 
Armenpflege . . 7204 21! — — 
Regie: Ausgaben . 146 06 — — 
Il. Auf dauernde Unter | | 
fügungen in Gelb:. | l | 
Wöcentliche Unterfügungen || 49805 501 — — 
Monatliche R | 49318 501 — |- 
Hauäzinsbeiträge Bu — | 
An auswärtige Konffribierte | 4648 72) — — 
Aus den Zinſen des Armen: || | | 
beichäftigungsfondes | 2386 50) — — 
Reichnis an die Zwölfbrüderer 1052 40 — — 
Auf Unterſtützung in Naturas | 
lien. | | 
Fur 12 949%. Laibe Brot. 761808, — — 
Für 350%. Karren Holz .. | 5081 35 | — — 
Holzreichnis aus der Geb: | 
fattel’ichen Stiftung | 159 50 — — 
Holzſpalterlöhne. . 200 — — — 
Verpflegskoſten für arme Geis | | 
ftesfranfe . 14652 29 — _ 
Pflegegelder ꝛc. für arme | | 
Kinder . 22468 3 — |— 
Für Schulgelder und Re | 
mittel | 206 18 — — 
VBorübergehende ——— | | 
ungen: IN 
Sn Gl. . . I 2240 79 — -- 
Für Krankenhilfe ı 14157 36 — — 
An arbeitsfähige Perfonen . 275 39 — _ 
An Transportkoften 16 9 — — 
An Begräbnistoften 73008 — — 
Übertrag 187 44 00 — — 











— — 
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Vor⸗ 
I iM 
anſchlag al | 
—— 
— m 
182 250 -- | 187 641 en 
950 ä 436 11 
23 000 —| 15795 71 
a 165 60 
| | 
350 —| 350 — 
40'—-| — I- 
8500 —| 8544 96 
| | 
f | 
1000 — 
50 — | 29 60 
216800 — 213727 22 
| 
| 





Ausgaben 





An Unterhügungen an nicht | 
bier heimatberechtigle Per: 
fonen gemäß Art. 14'Y des 
Armen:Gefeges . 


IV. An die Ehehaltenhauspflege 


für die dort untergebrachten 
Armen . Dre 
An die evangel. Pfründe: 
anftalt bir . ». . . . 
An die Kretinenanſtalt Ecks— 
101 Ve a Ro er 
An die Kreisanftalt für Un: 
heilbare in Römershag 
Für Anfauf von Materialien 
und Anfertigung von Klei- 
dern 2c. für Arme . 





V. Erfagleiftungen für Kurfoften 
an andere Armenpflegen . | 








* 








VI Sonſtige Ausgaben . . . 


Sunme der Ausgaben 


Wirklicher 
Anfall 


Rückſtãnde 





Übertrag: 187 641 





8.544 96, 
768 
29 


213 727 
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| | i I er | 
Bor: I So | | Wirklicher | Nüdflände 
anfchlag | | Abſchluß | Anfall 
“ia 6 [Al 6 Al | 
I | j : | 
| | | | 
216.800 — | 215.078 65 Einnahmen . 1 213727 22, 185148 
! | | | ı! 
216 800 — 213 727 22) Ausgaben . 2is — — 
| ! 
1 en GE — 
— —114 Kaſſebeſſand — — 183851 — 
| | | | 
Vermögensausweis. 
1351 M. 43 5 Einnahmerüdjlände, 
469 „ 29 „ Inventar ıc., 
733 „ 97 „ Borrat an Schuhen, 
1102 „ 08 „ Borrat an Kleidern und Materialien. 


72 9% Summe bes Bermögens Ende 1901, 


ap 
S 426109 


XII. Verwaltungs-Bericht 
der Stadt Würzburg. 


Geichäftsjahr 1909, 





XI. Beridt 


über 


die Dermallung und den Stand 


der 


Gemeinde-Angelegenheiten 


der Stadt 


Würzburg 
umfafjend das 


Geschäfts-Jabr 1902. 





Würzburg. 


Druck der Kal. Univerfitäts-Druderei von HB. Stürtz. 


1903. 


h } x 





Inbalts- Verzeichnis. 


Vorwort. 
I. Abſchnitt. 


1. ®erjonalitand des Magiſtrats und des Gemeindekollegiums 
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a. 
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“Rn U MR AR OR AR AR Ar RR U AR OR RR 
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Feſte, Ehrungen, Adreſſen, Inn ——— und Trauer⸗ 
kundgaben 
Stadtgebiet und Steaßenbenenmung . 
Hochwaſſerverhältniſſe 

Bevölkerung und Gebäubdezahl — 

Bewegung der Bevölkerung in bezug auf Heimat, Bürger ı und 
Staatdangehörigfeit 

Reichdtags-, Yandtags:, Landrats und J—— 
Ortsſtatute, Normative und ortspolizeiliche Borichriften . 
Stadthaushalt — 
Stadtſchuldweſen 

Schulweſen 

Stadttheater, ſtädtiſche er * Bibliothefen 
Hinterlegungsamt, Magiitratsregiftratur, Stadt-Archiv 
GEleftrizitätswerf . a 

Gaswerk 

Waſſerwerk . . 

Inſtallationskaſſe des Gas— Weſerworts 
Leihanſtalt 

Spartfafie . i 

Getreidehilfskaſſe 

Holzmagazinsfafie . 

Vieh: und Rn 

Kühlbaus . 
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. Bäder . 
Friedhof 
Offentliche Anlagen und Pflanzungen : 
Rechtsmainiſches Hochkai, — — Siaishafen, Stehen, 
Borortöverfehr . ; 
Straßenbahn . 
Straßenermeiterungen und Straßenbauten 
Straßenpflaiterung, Straßenunterhaltung . 
. Straßenreinigung, Straßenbeiprenaung, Etrafenbeleudhtung 
. Kanalifation und Sielbau Er 
. Hochbaumefen und Bauſtatiſtik 
Banlinienfeitiegung, Bebauungspläne, Sausenbväflerungnorihriften, 
Straßenbanitatut, Aufitellung eines Bauaufſehers aus dem Arbeiter: 
ſtand 
.Polizeiverwaltung 
I. a) Sicherheitspolizei 
b) Feuerpolizei, Feuerwehr ab Brände 
ec) Sefumbdheitspolizei . 
d) Nahrungsmittelpolizet mit Anhang: Sebenämittelpreife 
e) Sittenpolizei . F 
f) Vereins⸗ und J 
8) Hundeviſitationen a at a 
II. Amtsanwaltichaft . 
Desinfektionsanjftalt 
Gemerbewejen _. 
Semwerbegericht . 
Arbeitsanıt 
. Bermittlungsamt 
Militärerlaggeichäft s 
Ginquartierungen und Boripann . 
Immobiliarbrand- und Hagelverficherung - 
Kranfenverficherung he 
Unfallverfiherung . 
invalivenverficherung - 
.Penſionskaſſe für die ftäbtifchen Beraten. 
.Penſionskaſſe für die ſtädtiſchen Bedieniteten 
Penſionskaſſe für die ftädtiichen Lehrer und Sehrerinmen 
Stiftungsmeien . FERNE MR AR Rage ; 
. Gemeindemaifenrat 
Armenpflege -» ; r 
. Faturalverpflegungßftation, Märmeftuben, Suppenanftalten 


— — 


II. Abſchnitt. 
Rechnungsergebniſſe: 
A. der Gemeindekaſſen und zwar 
1. der Stadtkämmereikaſſe: 
a) Auszug aus der Rechnung über die hauptlächlichiten Erträgniſſe 


des Gemeindevermögens, der Gemeindeanftalten, der direkten 
und indirekten IN jowie der — En Aus: Leite 


gaben . » . . i ; i 3 
b) Hauptrechnung er Stabttämmereitaffe De ee 6 
2 OBRTIBRGEE. = ca a a ae ee ae 40 
3. Waſſerwerksbaſſſſeeee 2422 
4. Getreidehilfskaſſ.4595 
5. Holzmagazinskaſſeee. 6247 
S Sriebhoftdddccece 60 
7. Lokalſchulkaſſe. - - ED Sa har ea nz ah ae ac 53 
8. Penſionskaſſe für jtädt. Beamte nee ir 55 
9. Penſionskaſſe für jtädt. Bedienſtettee.. 57 
10, Penſionskaſſe für das * — — nr ae 58 
11. Leihanſtalt.. . . . Ba A a Ser 60 
12. Sparfafle . . » — — 62 
13. Schuldentilgungsfafie Bd fe mas ale Sehe Bee re han ar SS 
14. Univerfitätsiubiläumsfonde » > 2:22 nn nen 70 
15. Induſtrie-Ausſtellungsffond.. 71 
16. Gemeindekrankenverſicherung.. re 73 
17. Bern. = ee re en 75 
18. Gefellenkranfeninititut . - . een 
19. Kaſſe für Grunderwerbungen I. M.. NE a RE 78 
B. der Wohltätigfeits-, Unterrichts- und Kultusitiftungen: 
1. Allgemeine Überfiht © 2 2 2m mr... 
2. Einzelne Stiftungen: 
a) Bürgerfpitalltiftung > 2 2 2 m m m nn 287 
b) Ehebaltenhauspfleae > 2 220mm nn 91 
e) Huebersyfleeggeeeee.. .. 93 
d) Siehenhauspflege - © > 2 2 2 2 m m 6986 
e) Wölffel'ſche Spitalitiftung - » > > 2 nn nn 688 


©. der ſtädt. Armenpflege : . 2 2 > 2 2 nn 101 


Vorwort. 


In möglichſt enger Anlehnung an die Darſtellungsweiſe und Ein- 
teilung de3 vorigen VBerwaltungsbericht3 unterbreiten wir nachſtehend 
den Bericht über die Verwaltungsergebniffe de Jahres 1902 nad) 
ihrer allgemeinen und ihrer |peziell rechnerifchen Seite unſeren vorgejegten 
Stellen und der Bürgerſchaft. Wie früher, jo war auch in der gegen- 
wärtigen Berichtöperiode unjer Streben unausgejegt darauf gerichtet, 
den ſtets wachjenden Aufgaben eines größeren Gemeinweſens nad) 
Möglichkeit gerecht zu werden und das Gedeihen unjerer Stadt tunlichft 
zu fürdern. Großtaten fulturellen und fozialen Fortichritt3 haben wir 
freilich nicht zu verzeichnen, allein es handelte fich nach der allgemeinen 
Wirtihaftslage auch nicht darum, auf gut Glüd im Sturmfchritt vor- 
wärt3 zu gehen, ein großes Biel im Auge und der Opfer nicht achtend, 
jondern e8 waren dringliche Forderungen des täglichen Lebens zu er- 
füllen, angefangene Aufgaben zu fördern und zu vollenden, auch dieſes 
nicht, ohne bedächtig den jeweiligen Standpunkt zu prüfen. 

Wir übergeben nun mit diefem XII. Bericht die Maßnahmen unferer 
Verwaltung für das Jahr 1902 der allgemeinen Kritif und bitten nur, 
das Unzureichende und Unfertige nicht auf mangelnden guten Willen 
zurüdzuführen. 


Würzburg, im Dezember 1903. 


Stabtmagiftrat. 
Rechtskundiger I. Bürgermeijter 


v. Midel, 
k. Hofrat. 


I. Abſchnitt. 


81. 


Berjonaljtand des Magijtrat3 und des Gemeinde: 
follegiums. 


A. Magiftrat. 


Der Magiftrat zeigte im Berichtsjahr folgende Bujammenfegung : 
I. rechtöfundiger Bürgermeifter: Philipp Michel, k. Hofrat, 
II. vechtäfundiger Bürgermeifter: Mar Ringelmann. 


Rechtsräte: 

Bernhard Brand, 

Georg Körbel, 

Luitpold Scheuring, 
Hans Löffler, 

Franz Joſef Überreiter. 


a 


Baurat: Simon Heinlein. 
Schulrat: Valentin Friedrih Ullrid. 


Bürgerliche Räte: 
1. Pankraz Albredt, 
Bernhard Hellmann, Kaufmann, 
Dtto Herold, Fabrifant, 
Fri Lang, k. Kommerzienrat, Großhändler, 
Franz Mihael Edert, Schneidmühlbefiger, 1897 mit 1902. 
Sranz Konrad, Privatier, 
Balthafar Langlotz, Privatier, 


Amtsdauer 


ee 5 


— — 


8. Dr. Johannes Lill, prakt. Arzt, 
9. Georg Dunzinger, Privatier, 
10. Karl Stöhr, Weinhändler, 

11. Johann Eugen Weber, Baumeiſter, ——— 
12. Aquilin Steinam, Kaufmann, 1900 mit 1906. 
13. Karl Köhl, Buchdruckereibeſitzer, 

14. Karl Bolzano, Privatier. 


Die Gejchäfte der Amtsanwaltichaft für den Stadtbezirk führte 
während des Berichtäjahres der rechtskundige Ratsafjefjor Karl Zimmer: 
mann, dem außerdem auch nod das magijtratifche Referat über die 
nicht beihlugmäßig zu erledigenden Geſchäfte der Invalidenverſicherung 
übertragen war. 

Am 7. Februar 1902 fand die feierliche VBerpflidtung und Amts- 
einweifung des am 19. Dezember 1901 gewählten und durch Entichließung 
des k. Staatsminifteriumd de3 Innern von 19. Januar 1902 in provi— 
forifher Eigenſchaft beftätigten Rechtsrates Überreiter ftatt. 

Rechtsrat Körbel wurde am 28. Auguft 1902 nah Ablauf feines 
3 jährigen Dienftesproviforiums dur das Gemeindefollegium wiederge- 
wählt und durch Min.Entſchl. vom 1. Dftober in definitiver Eigenfchaft 
beftätigt. 

Während fich fo unter den rechtäfundigen und technischen Mitgliedern 
des Magijtrats im Berichtsjahre eine Perfonaländerung nicht ergab, 
brachten die Ende des Jahres treffenden Gemeindewahlen einige Ände— 
rungen in den Reihen der bürgerlichen Magijtratsräte mit fi. 


Wegen Ablauf der geieglihen Amtsdauer Hatten nämlih mit dem 
Ende des Jahres 1902 aus dem Magiftrat auszufcheiden die Räte 
Ulbredt, Hellmann, Herold, Lang, Edert, Conrad und 
Langlotz. 

Von dieſen wurden am 1. Dezember 1902 wieder gewählt Albrecht, 
Hellmann, Conrad und Langlotz, während an Stelle der ausge— 
ſchiedenen 3 Räte in den Magiſtrat gewählt wurden: Großhändler Franz 
Schmitt, Rentier Max Oſtberg und k. Poſtſtallmeiſter Franz Rothſtein. 

Den ſcheidenden Räten brachte der Magiſtratsvorſtand in der letzten 
Sitzung des Jahres den Dank des Magiſtrats für ihre getreue Mit— 
arbeiterfhaft und eifrige Pflichterfüllung zum Ausdrud und verband 
damit den Wunjch, jie möchten, wenn fie auch dem Magiſtratskollegium 
nicht mehr angehörten, dod auch fernerhin ihren bewährten Rat in den 
Dienjt der Stadtgemeinde ftellen. 


— — 


B. Gemeindekollegium. 


Das Gemeindekollegium hatte im Berichtsjahre den Tod zweier ge- 
ſchätzter Mitglieder zu beklagen. 

Am 21. Februar ftarb der Brivatier Johann Heinrih Roth und 
am 3. Oktober folgte ihm der Privatier, frühere Mekgermeijter Peter 
Nedermann, welch Ießterer lange Jahre Hindurh dem &emeinde- 
folegium angehört und die Stadtgemeinde Würzburg in der Wahlperiode 
1893 bis 1898 im deutſchen Reichätage vertreten Hatte. 

Für den erjteren rüdte in das Kollegium ein der Buchdrudereibe- 
figer Anton Bögler, für den fegteren der Kaufmann Konrad Fröhlich. 

Nahdem der Erjagmann Ürbeiterjefretär Johann Lorenz Bullmer 
von Hier verzogen war, trat an die Stelle des auf Anjuchen wegen Gejund: 
beitsrüdfihten feiner Funktion enthobenen PBojamentierd Bartholomäus 
Bölk der legte Erfagmann, der Mühlbefiger Adolf Shwabader in 
die Reihen der Gemeindebevollmächtigten ein. 


Am 24. November fanden die ordentlichen Gemeindewahlen für das 
Gemeindefollegium jtatt. 

Unmittelbar vor den Wahlen war dad Gemeindefollegium zujammen- 
gejeßt aus den Herren: 

Ubert, Burger, Brehm, Mernfinger, Willms, Dr. Unger, 
Kreßner, Borft, Kuhn, Egjtein, Georg Rodenmayer, Bögler, 
Kühle, Grajer, Gräf, Klug, Müller, Dehner, Dr. Thaler, 
Schwabader, Riegel, Fröhlich, Kolb, Löhe, Hinterberger, 
Schubert, Strauß, Bayer, Frey, Herbſt, Göbl, Seig, Römmelt, 
Sander, Frank, Härtnagel, Hartmann, Fiſcher, Dr. Stern, 
Kauffmann, Shmitt und Weiſenſee. 

Bon diejen ſchieden die 14 erftgenannten Herren wegen Ablaufes der 
Amtsdauer aus dem Kollegium aus. 


Aus den Wahlen gingen hervor die Herren: 

Abert, Lehritter, Egftein, Dr. Unger, Willms, Dr. Diem, 
Lauf, Brebm, Egelhaaf, Dr. Mayer, Bernhard, Steffan, 
Gerhard und Diemer, fo daß das Gemeindefollegium am Scluffe 
des Berichtsjahres nachſtehende Zuſammenſetzung aufwies: 

1. Gräf Karl, Kaufmann, 

2. Klug Wendelin, Kaufmann, Amtsdauer 

3. Müller Heinrih, Apotheler, 1897 mit 1906. 

4. Dehner Johann, Kaufmann, | 

1* 
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. Dr. Thaler Johannes, k. Juſtizrat und Rechtsanwalt, 
. Sröhlid Konrad, Kaufmann und k. Hoflieferant, 

. Riegel Georg, Lohntutfchereibefiger, 

. Shwabader Adolf, Mühlbefitzer, 

. Kolb Ignaz, Privatier, 

. 2öhe Anton, Baumeifter, 

. Hinterberger franz, Privatier, 

- Shubert Karl, Kaufmann, 

. Strauß Johann, Brivatier, 

. Bayer Anton, Kohlenhändler, 

. drey Guftav, Brivatier, | 
. Herbjt Michael, Privatier, 

.Göbl Sebaftian, k. Reichsarchivrat, 

. Seitz Franz Lukas, Fabrikant, k. Hoflieferant, 

. Römmelt Balentin, Sattlermeiſter, 

. Zander Joſef, Mebgermeiiter, 

21. 
. Härtnagel Georg, Kaufmann, 
. Hartmann Wolf, f. Bahnbauführer a. D., 

. Fiſcher Valentin Alois, Kaufmann und k. Hoflieferant, 

. Dr. Stern Dtto, k. Zuftizrat und Rechtsanwalt, 

. Kauffmann Adam Jakob, Brivatier, 

. Shmitt Fri, Kaufmann, 

. Weifenfee Georg, Lehrer, 

.Abert Joſef Alois, Schreinermeifter, 

. Zehritter Balthajar, Baumeifter, 

. Egftein Franz Unton, Schreibmaterialienhändfer, 

. Dr. Unger Hugo, Apotheker, 

.Willms Mar Joſef, Kaufmann, 

. Dr. Diem Wilhelm, prakt. Arzt, 

. Zauf Otto, Kaufmann, 

. Brehm Georg, Herrengarberobegefchäftsinhaber, k. Hof- 


Frank Ignaz Peter, Seifenfabrifant, 


lieferant, 


. Egelhaaf Hugo, Holzgroßhändfer, 

. Dr. Mayer Ernft, k. Univ.-PBrofefjor, 
. Bernhard Rarl, Konditor, 

. Steffan Anton Kafpar, Kaufmann. 

. Gerhard Adam, Tünchermeifter, 

. Diemer Friedrid, Schreiner. 


Amts⸗ 
dauer 
1897 
mit 
1905. 


Amts. 
Dauer 
1900 
mit 
1908. 


Amts⸗ 
dauer 
1903 

mit 
1911. 


— — 


Um 27. November fanden ſodann die Wahlen der Erſatzmänner 
ftatt und zwar wurden gewählt: 


Pröftler Michael, Kaufmann, 
Wolpert Auguft, Holzgroßhändler, 
Borft Ferdinand, Lithographiebefier, 
. Kreßner Lorenz, Buchhändler, 
. Mainhart Karl, Gürtlermeifter, 
. Hergenröther Jakob, Privatier, 
Gabler Anton, Bierbrauereibefiger, 
Dr. Friſch Franz, prakt. Arzt, 

9. Beißner Konrad, Privatier, 
10. Kuhn Jakob, Korbwarenfabrikant, 
11. Seuffert Julius, Reftaurateur, 
12, Ohl Georg, Mebgermeijter, 
13. Spengler Georg, Glaſermeiſter, 
14. Hörner Martin, Schreinermeifter. 


EEE oz 


In das Bureau des Gemeindefollegiums wurden die jämtlichen Herren 
des Borjahres, nämlid Dr. Unger, Dr. Thaler, Weifenfee und 
Egftein pro 1903 wiedergemäßlt. 


82. 


seite, Ehrungen, Adreſſen, Berjammlungen, 
Ausstellungen und Trauerkundgaben. 


Es iſt mit Recht üblich geworden, in den Verwaltungsbericht der 
Stadt Würzburg auch eine kurze Chronif des Jahres aufzunehmen. Bei 
Aufzählung der Ereignifje ift e3 für den Ehroniften befonders erfreulich, 
davon berichten zu können, daß unſer Königshaus wiederum mie bei fo 
mandhem Anlaß der Vergangenheit mit unferer Stadt perſönlich in Be- 
rührung gefommen ift. 

Waren ed im Berichtsjahre auch nicht feftliche Anläffe, welche Mit- 
glieder de3 Königlichen Haufes nah Würzburg geführt haben, fo Hatten 
wir doch die Freude, im Mai Seine Königlide Hoheit Prinz 
Leopold als Generalinjpefteur der IV. Armeeinipeftion und im Juni 
Seine Königliche Hoheit Prinz Ruppredt in feiner Eigen- 
ſchaft als Militärvorfigenden der Obererfaglommijfion begrüßen zu fünnen. 

Zur Jahreswende gedachte die Stadtverwaltung in altherfömmlicher 
Weife der erhabenen Perſon unſeres Brinzregenten Luitpold und 
zur Feier Allerhöchſtdeſſen Geburtstages vereinigten fih am 
12. März die Vertreter der Staatöbehörden mit der Bürgerfchaft zu einem 
Feſtmahi. Am 23. November und am 4. Dezember berührte Seine 
KRöniglihe Hoheit Prinzregent Luitpold gelegentlich der Reife 
in den Spefjart und der Nüdreife von dort unſere Stadt, ehrfurchtvollſt 
begrüßt und von der Bevölkerung herzlichit gefeiert, ſoweit ed die Kürze 
des Aufenthalts zuließ. 

Nicht unerwähnt bleibe hier ein Gedenktag für das Franfenland, der 
29. November 1902, der Säfulartag der am 29. November 1802 er: 
folgten Befigergreifung unferer Stadt durh den Kurfürften Mar 
Joſeph. Diefes Jubiläums wurde in den ftädtiihen Schulen in ans 
gemefjener Weiſe gedacht. 


— — 


Ein Ereignis, das von der geſamten Bürgerſchaft mit voller Sym— 
pathie aufgenommen wurde, war die Glückwunſchadreſſe und die Ver— 
leihung des Ehrenbürgerrechtes der Stadt Würzburg an Seine Exzellenz 
den hochwürdigſten Herrn Dr. theol. Franz Joſef von Stein, Erzbiſchof 
von München-Freiſing, Reichsrat der Krone Bayern, aus Anlaß der Feier 
ſeines ſiebenzigſten Geburtsfeſtes und zwar, wie die Urkunde beſagt: „in 
Würdigung ſeiner faſt 4 Dezennien (1860 bis 1898) umfaſſenden höchſt 
erſprießlichen und ſegensreichen Tätigkeit in der Stadt Würzburg als 
Religionslehrer der ſtudierenden Jugend, als akademiſcher Lehrer an der 
Alma Julia und zumal als Biſchof der Diözeſe Würzburg wie in dank— 
barſter Anerkennung Seines allezeit bekundeten warmen und lebhaften 
Intereſſes für die Stadt Würzburg und deren Entwicklung“. Die Über- 
reihung der Urkunde fand ftatt am 4. April 1902 durch den 1. Bürger- 
meifter Hofrat Michel und den 2. Borftand des Gemeindefollegiums 
Suftizrat Dr. Thaler. 

Seine Erzellenz ſprach edelmütigften Danf aus durch eine großherzige 
Spende für die Hiefigen Stadtarmen. 

Sm Laufe des Auguſt beging der hochwürdigfte Herr Biſchof von 
Würzburg Dr. von Schlör fein 40 jähriges Priefterjubiläum. Auch diejes 
erfreulichen Ereignifjes gedachte die Stadiverwaltung durch ein Glüd- 
wunjchichreiben. 

Zur Ehrung eined um die Stadt hHochverdienten Beamten Herrn 
k. Kreismedizinal- und Regierungsrates Dr. Gregor Schmitt, der am 
12. März 1902 jein 70. Geburtäfeft feierte, wurde dem Jubilar ein 
Glückwunſchſchreiben überreidt. 

Shren guten Ruf der „Gaſtlichkeit“ bewährte unfere Stadt bei 
Beſuchen fachlicher Bereinigungen, welche während des Berichtsjahres ftatt- 
fanden. Im Mai begrüßte der Magiftratsvorftand die Mitglieder der 
beutfhen eleftrochemifchen Vereinigung gelegentlich eines von der Stadt 
gegebenen Frühſchoppens im Bürgerfpital. Am Juni wurden die Mit: 
glieder des deutjchen Fleiſcherverbands, im Augufl die Angehörigen des 
Berbands Bayrischer Buchhändler durch Vertreter der Stadtgemeinde 
begrüßt. 

Über den Burgfrieden unferer Stadt hinaus fanden einige in das 
Berichtsjahr fallende Ausstellungen Beachtung, nämlich eine bayrijche 
Militärbrieftaubenausftelung, eine Ausftellung von Raffehunden und eine 
allgemeine Geflügelausftellung. Die Stadtverwaltung legte ihr Antereffe 
an dieſen Veranftaltungen durch Stiftung von Ehrenpreijen an den Tag. 


Zu Br 


Bon dem gewiß richtigen Gefichtspunfte ausgehend, daß es einer 
ftädtifchen Verwaltung von Nuten ift, wenn fie durch Beteiligung an 
fahlihen Beranftaltungen und Beiprechungen mit den maßgebenden Per— 
fonen anderer Verwaltungen in Fühlung bleibt und ſich in fortlaufender 
Kenntnis von anderwärt3 getroffenen Maßnahmen erhält, hat die Stadt: 
verwaltung, allerdings unter vorfichtiger Abwägung der Notwendigfeit 
oder Zwedmäßigfeit, mit der Beihidung von Berjammlungen und Kon- 
grefjen nicht gefargt. Es wurde die Jahresverſammlung des bayrifchen 
Bereins der Gas- und Waflerfahmänner in Schweinfurt, der Kongreß 
des deutſchen Vereind für öffentliche Gejundheitspflege in Münden, Die 
Berbandsverfammlung der bayrifchen Urbeitsämter ebendort beſchickt. Um 
IX, internationalen Schiffahrtsfongreß in Düffeldorf beteiligten ſich mit 
einer größeren Anzahl von Mitgliedern der Kanalvereind-Seltion Würz- 
burg 1. Bürgermeifter Hofrat Michel und bürgerlicher Magiftratsrat 
Edert. 

Um dem Würzburger Gewerbe Gelegenheit zu geben, aus der Düſſel— 
dorfer Gewerbeausitellung möglichſt großen Nutzen zu ziehen, wurden ſechs 
Meiftern und ebenjo vielen Gehilfen Stipendien im Gejamtbetrage von 
700 M zum Befuche diejer Austellung bewilligt. Die von den Stipen- 
diaten vorgelegten Berichte haben den Beweis geliefert, daß die abgeord- 
neten Gewerbsleute mande nußbringende Anregung gefunden haben. 


Leider verftrich das Jahr auch nicht, ohne daß wiederum einige um 
unfer Gemeinmwejen wohlverdiente Männer in das Grab ſanken. 

Um 23. Juli ftand die Stadtgemeinde in der Perſon des II. Bürger: 
meifter8® Ringelmann in Gamburg am offenen Grabe des früheren 
berühmten Lehrer8 an unferer Alma Julia, de3 Herrn Geheimrates 
von Gerhardt. 

Am 6. September ſprach die Stadtgemeinde den Hinterbliebenen der 
einftigen Zierde unſerer Hochjchule, des Herrn Univerfitätprofeffors Ru— 
dolf Virchow hHerzlichftes Beileid aus und wenige Monate fpäter, im 
Dezember, erfüllte die Stadtgemeinde abermald die traurige Pflicht, ihrer 
Unteilnahme am Heimgange de3 Herrn f. Univerfitätsprofefjord Johannes 
Wislicenus Ausdrud zu verleihen. 


8 8. 


Stadtgebiet und Stragenbenennung. 


Das 32,16 qkm mefjende Areal der Stadt hat feinen Zuwachs, da- 
gegen aber — infolge der Bautätigkeit und weiteren Entwidlung — Ber: 
ſchiebungen Hinfichtlich feiner Benügung erfahren. Auf Grund der Baus» 
ftatiftif fan konftatiert werden, daß fih das Areal der Gebäude mit 
Hofräumen im Jahre 1902 um ca. 3,5 ha vergrößert hat. 


Folgende Straßen wurden im Berichtsjahre in den Stadtplan neu 
aufgenommen und neubenannt: 


Widenmayer-Straße — neue Straße an der Ditfeite der 2. Grom— 
bühlſchule —, benannt nad) den Eheleuten Joh. Balentin und Magd. 
Widenmayer, welche die Mittel zu der auf dem Grundftüde gegen- 
über der Schule zu errichtenden Kinderpflegeanftalt geftiftet haben. 


Bejtalozzi-Straße — neue Straße an der Weftfeite der 2. Grom- 
bühlſchule —, benannt nad) dem befannten Pädagogen Koh. Heinr. 
Peſtalozzi, geb. 1746 zu Zürich, gejt. 1827 zu Brugg. 


Gneifenau-Straße — die Bahnlängsftraße jüdlich der Linie Würz- 
burg. Rottendorf, bisher ein Zeil der Faulenbergſtraße —, benannt 
nad dem preuß. Generalfeldmarfhall und Chef des preuß. General. 
ſtabes in den FFreiheitsfriegen Gneifenau, welcher vom 8, bis zum 
17. Lebensjahre dahier von feinem Großvater mütterlicherfeit3, dem 
Artilleriehauptmann, jpäteren Oberftleutnant Andr. Müller (Erbauer 
des BZeughaufes auf dem Marienberge) erzogen worden ift. 


Koverner-Straße — neue Straße zwijchen der Blumenftraße und der 
nädften Querſtraße —, benannt nad dem Dichter und Freiheits- 
kämpfer Koerner, welcher 1813 gefallen ift. 


Siligmüller-Straße — neue Straße füblih vom Friedhofe zwiſchen 
der Ronradftraße und der Annaftraße, welche auf das Anweſen ber 
Firma F. 4. Siligmüller ſtößt —, benannt nah den Cheleuten 
Franz und Dttilie Siligmüller, von denen die gleichnamige bedeutende 
Stiftung Herrührt. 


Edel-Straße — neue Straße, welche das Baugelände von Often nad 
Weſten zwifchen der Kantſtraße und der Keesburgftraße durchzieht —, 
benannt nach dem Univerfitätsprofeffor und Abgeordneten Edel. 


Schelling- Straße — neue Straße, melde das vorbezeichnete Bau: 
gelände von Norden nah Süden durchzieht und die Sleesburgitraße 
fchneidet —, benannt nah dem Prof. der Philoſophie Fried. Wild. 
Scelling, welder vom Fahre 1803 bis zum Jahre 1808 dahier an 
der Univerfität dozierte. 


Die Anlage an der Keesburgſtraße — bisher öfters als Poppsanlage be- 
zeichnet — erhielt den Namen Keesburg- Anlage. 
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Hochwajjer- 


Auch das Jahr 1902 war wie das Jahr 1901 ein ſehr hochwafjer- 
reiches; es hat 3mal eine Überflutung ftädtifher Straßen ftattgefunden 
und zwar 
im Monat Februar mit einem höchften Pegelftand von 3,62 m am 

11. Februar, 

im Monat April mit einem böchften Begelftand von 2,94 m am 2. April, 
im Monat Dezember mit einem höchſten Pegelftand von 3,88 m am 

21. Dezember. 

Ein Eisabgang erfolgte am 19. Dezember bei einem Pegelſtande von 
3,05 m. 

Die hohen Wafferjtände hielten jeweils ſehr lange an und fiel das 
Waſſer nur langjam. 

Wegen der Hochkaianlage zwifchen Ludwigbrücke und Sonnenftraße, 
durch welche künftig das Eindringen des Hochwafjers in ftädtiihe Straßen 
bintangebalten werden fol, wird auf $ 27 verwieſen. 


erhältnijje. 


8 5. 
Bevölkerung und Gebändezahl. 


I. Bevölkerung. 


Würzburgs Bevölferung wurde im Jahre 1900 auf 75497 Perjonen 
feſtgeſtellt. 

Die Bevölkerungsbewegung im Berichtsjahr bezüglich Eheſchließungen, 
Geburten und Sterbfällen iſt aus folgenden Zahlen zu erſehen: 


a) Eheſchließungen: 
1902: 670 und zwar zwifchen Ratholiten: 423 gegen 449 im Vorjahr, 
„  Broteftanten: 95 „ 83 „ a 
„ . Seraeliten: 38 „ 28 „ r 
A 114 
verſchied. Konfeffionen: 


Summa: 670 wie im Borjabre. 


b) Geburten: 


1902: 2475 einfchließlih 73 XTotgeburten gegen 2445 Geburten mit 

83 Totgeburten im Borjahr. 

Bon den Geborenen waren 
männlichen Gejchleht3: 1284 gegen 1253 im Vorjahr, 
weiblichen } 1191 „ 1192 „ e 
eheliher Abjtammung: 1992 „ 1976 „ . 
uneheliher Abftanmung: 483 , 469 „ 2 
Zwillingsgeburten: 308, 54 „ ” 

Auf 1000 Einwohner treffen 31,8 Lebendgeborene. 


EN 
ec) Sterbefälle: 


1902: 1634 gegen 1579 im Borjahre. 
Bon den Geftorbenen waren 


männlichen Geſchlechts: 804 gegen 819 im Vorjahr, 
weiblichen J 830 „ 760 „ . 
verheiratet bezw. verwitwet: 762 „ 690 „ 5 
unverheiratet: 872 „ 889 „ r 


Durch Unglüdsfälle famen um 10, dur Selbftimord 13 Perjonen, 
gegen 17 bezw. 9 im Vorjahre. 

Die allgemeine Sterblichkeitsziffer betrug im Berichtsjahr auf 1000 
Perſonen 21,6 gegen 20,7 im Vorjahre bezw. bei Ausſchaltung der ver- 
ftorbenen Ort3fremden 18,8 gegen 19,0. 

Der Geburtenüberfchuß beträgt 768, 


II. Gebäudezahl. 


Im Sabre 1902 erſtanden 
46 neue Wohngebäude und 
25 jonftige Gebäude. 
Des näheren ift $ 33 Hochbauweſen und Bauftatiftif zu vergleichen. 


8 6. 
Bewegung der Bevölkerung in bezug auf Heimat-, 
Bürgerrecht und Staat3angehörigfeit. 


Die für den Schluß des Berichtsjahres bevorstehenden Gemeinde: 
wahlen hatten, nachdem gem. Urt. 170, 172 Gem.-Ordng. zur Ausübung 
des Wahlrecht3 die Eigenjchaft als Gemeindebürger erforderlich ift, natur: 
gemäß eine bedeutende Vermehrung der Bürgerrechtsverleihungen bewirkt. 
Hierüber, jowie über die Bewegung der Bevölkerung bezüglih Heimat- 
und Staatdangehörigfeit gibt folgende Tabelle Aufihluß : 

I. Entgeltlihde Bürgerrecht3-Berleifung an 98 Perj.gg. 241.%. 1901 


II. Unentgeltt. a : BE un Br 
III. Entgeltl. Bürger: u. Heim.-R.- „ Ze a ER a. 
IV. = „u. unentgeltl. 
Heimatrecht3-Verleihung ee ae: 
V. Entgeltl. Heimatreht3- und unent- 
geltl. Bürgerreht3-Berleihung et — 
VI. Entgeltlihe Heim.-Berleihung auf 
Antrag der Heim.-Gemeinden at A 5 
VII. Entgelil. Heim.-Berl. auf Untrag 
der Berechtigten „5... bi, m 
VIII. Unentgeltl. Heim.-Berl. auf Antrag 
der Heim.-Öemeinden — 888— 
IX. Unentgelt. Heim.Verl. auf Antrag 
der Berechtigten ABS. 0. zB 
X, Ermwerbung der bayr. Staatsange- 
börigfeit Dura: IB... > WB nz 
XI. Ermwerbung d. bayr. Staatsangehörigfeit 
mit Bürger» und Heimatrecht — 
XI. Erwerbung d. bayr. Staatsangehörigkeit 
mit Heimatrecht we. ie: 4 
XIII. Naturalifation mit Heimatrecht „» On u ku a 











Summa der Aufnahmen: 613 a 


u A 


Bon dem Rechte der Heranziehung zur Erwerbung des Bürgerrechts 
nad Art. 17 Gem.-Ordng. hat der Magiftrat im Berichtsjahre feinen Ge— 
brauch gemadt. 

Das Statut betr. die Erhebung der Heimat- und Bürgerrechtöge- 
bübren in der Stadt Würzburg vom 23, Oktober 1896 wurde unter Zu— 
ftimmung des Gemeindefollegiums duch Magiftratsbefhluß vom 19. Dez. 
1902 in B$ 2 Ziff. 2 dahin abgeändert, daß der 2. Abſatz der leßt- 
genannten Ziffer weggelafjen und bejchlofien wurde, für die Auslegung 
des Begriffes „Arbeiter“ fei die Auffaffung des Heimatgejeges in der 
analogen Beitimmung ſeines Art. 12 Abſ. IV maßgebend. 


57 


Reichstags, Landtags⸗, Landrats- und Gemeinde: 
wahlen. 


I. 


Im Reichdtage wurde die Stadt Würzburg im Berichtsjahre vertreten 
durch den k. Hauptzollamtsverwalter Michael Lur z in Bamberg (Zentrum), 
defien Mandat mit dem Jahre 1903 abläuft. 


I 


Bertreter der Stadt im bayr. Zandtage für die Fahre 1899 mit 
1905 ift der Buchdrudereibefiger und Magiftratsrat Karl Köhl (Demokrat). 


III. 


Im unterfränfifchen Yandrate fungieren während ber Jahre 1900 
mit 1905 als Bertreter der Stadtgemeinde 

a) als Landräte: 
1. Rigel Anton, Großhändler, k. Handelsrichter, | R 
2. Herbſt Michael, Wildbrethändler, j gewählt 1900, 
3. Michel Philipp, k. Hofrat, I. rechtsk. Bürgermeifter, in- 

folge des Bevölkerungszuwachſes nachgewählt 1901, 

b) als Erjagmänner: 
1. Dr. Thaler Johannes, k. Zuftizrat, Rechtsanwalt, | gewählt 
2. Sheiner Franz, Kunſtanſtaltsbeſitzer, | 1900, 
3. Abert Joſef, Schreinermeilter, nachgewählt 1901. 


IV. 


Bezüglih der im Berichtsjahre ftattgehabten ordentlichen Gemeinde: 
wahlen wird auf die einfchlägigen Ausführungen in S 1 diefes Berichts 
hingewieſen. 


88. 


Ortsftatute, Normative und ort3polizeiliche Bor- 


ſchriften. 


Es wurden im Berichtsjahre erlaſſen: 


10. Januar. 
14. Januar. 


28. Januar. 


7. März. 


7. März. 


7. März. 
14. März. 
5. April. 
18, April. 





9. Mai. 
23. Mai. 


1. Auguft. 
12. September. 
5. Dez. 1902. 
15. an. 1903. 
19. Dez. 1902. 





Gebührenordnung für im Vollzuge des Abmarkungsge— 
jeßes vorzunehmende Gejchäfte (der Feldgeſchworenen 2c.). 
Ortspolizeilihe Vorfchriften über Regelung des Verkehrs 
in der Franzisfanergafje und in den umliegenden Straßen. 
Ortepolizeilihe Vorſchriften über die Entwäfjerung der 
Grundftüde (Entwäfjerungsordnung) und über die Abort- 
anlagen, Berfig-, Dung- und fonftigen Gruben. 
Ort3polizeilihe VBorjchriften über die Anmeldung und 
tierärztlihe Unterfuhung von Hunden. 

Änderung des Gebührentarifs für die Dienftmänner. 


Ergänzung des Statuts der Gemeindefranfenverfiherung. 
Ergänzung des $ 18 der Schlachthofordnung zwecks Hintan- 
haltung von ZTierquälereien beim Schächten. 

Änderung der Dienfteseinteilung für die Schutzmannſchaft. 
Ortspolizeilihe VBorjhrift über den Betrieb von Taxa— 
meter-Drofchken. 

Ergänzung der Pflafterzollordnung für die Laftautomobil- 
fahrzeuge. 

Statut über die Lieferung eleftrifchen Stromes aus dem 
ftädtifchen Elektrizitätswerke. 


Anderung des Statut? vom 23. Oft. 1896 über Bürger- 
und Heimatrechtäerwerb. 


8 9. 
Stadthanshalt. 


1. Der in dem vorigen Berwaltungsberichte erwähnte und näher 
begründete ungünftige Abſchluß der Rechnung pro 1901 ftand bei der 
Etatsaufjtellung für das Jahr 1902 zwar noch nicht ziffermäßig feit, 
doch Tießen damals bereits alle Anzeichen darauf fließen, daß Über- 
ſchüſſe aus den Vorjahren nicht mehr vorhanden feien und daß demzufolge 
auch der Betriebsfonds der Stadtlämmerei fo gut wie aufgezehrt ei. 
Diefe Tatjache in Verbindung mit der Unmöglichkeit, die fortgefeßt und 
unaufhaltfam fteigenden Ausgaben der Stadtgemeinde mit den im weſent— 
fihen gleichbleibenden Einnahmen derfelben in Einklang zu bringen, 
machten es zur gebieterijchen Notwendigfeit, den Gemeindeumlagen- 
Sa von 90 auf 110°) der direkten Staatöfteuern zu erhöhen — eine 
Maßnahme, die um fo jchmerzlicher empfunden wurde, als fie mit der 
noch keineswegs behobenen allgemeinen wirtfchaftlihen Depreffion zeitlich 
zufammenfiel. Andererſeits war freilich gerade auch diefer allgemeine 
wirtschaftliche Tiefftand mit eine Haupturfache, daß mit den Gemeinde- 
umlagen erheblich in die Höhe gegangen werden mußte. Beweis hiefür 
ijt die Tatfahe, daß nicht Würzburg allein, fondern die Mehrzahl der 
unmittelbaren Städte und insbefondere fämtlihe größeren Städte 
des Königreich? in den lebten zwei Jahren gezwungen waren, dieſen 
Schritt zu tur. Es find in den Jahren 1901 und 1902 mit den Ge- 
meindeumlagen binaufgegangen und zwar um 

1/0: Kaufbeuren, 

99/0: Erlangen, 

10%: Aſchaffenburg, Bamberg, Ingolſtadt, Landsberg, Neuburg, 
Neu: Ulm, Nördlingen, Nürnberg, Paſſau, Schwabach, 


13/0: Deggendorf, 
15/0: Umberg, Ansbah, Bayreuth, Landshut, Rofenheim, 
Traunftein, 
20%/o: Augsburg, Fürth, München, Würzburg, 
210: Rigingen !), 
50°%/o: Dillingen, Schweinfurt, 
und nur drei Eleinere Städte waren in der Lage, in der gleichen Zeit mit 
ihren Umlagen zurüdzugehen, nämlich 
im Jahre 1901: Lindau um 5%/0 (von 115°/o auf 110 Po), 
»„ „1902: Dillingen um 10°/o (von 250° auf 2400) und 
Donauwörtd um 10°/o (von 100°/o auf 90°/o). 


Wenn nach vorftehender Zufammenftellung die Erhöhung des Um— 
lagenſatzes in Würzburg um 20°/o eine verhältnismäßig bedeutende ift, fo 
darf andererjeits nicht vergefjen werden, daß eine große Anzahl anderer 
bayrifher Städte, zum Zeil jchon feit einer Reihe von Jahren, die 
gleihen oder noch wejentlic; höhere Umlagen zahlen al3 die nunmehr 
in Würzburg der Fall ift; denn einen Umlagenjag von 11090 und mehr 
haben ununterbrochen 


feit 1 Jahre: Augsburg, Deggendorf, Fürth, Landshut, Nürnberg ?), 
Traunftein, Würzburg, 


ſeit 2 Jahren: Ingolftadt, 

Fk: : Umberg, Forchheim, 
au: er Eichſtätt, 

„90, 

u. Schweinfurt, 

EI Dillingen, Schwabad, 
12 „ Rindau, Bafjau, 

„ 13  „ Xandöberg, 

wa 2 München, 

15 Roſenheim, 

BE. Kitzingen ?), 

„26 „ Kempten. 


1) Bei der reinen Gemeindeunlage ohne Sculumlage; einſchließlich der 
fegteren bei den Proteftanten um 21/0, bei den Katholifen um 27°. 

2) Hatte früher bereits 110°/o u. zwar in den Jahren 1890 und 1892—1898. 

3) Einſchl. Schulumlagen für Proteftanten; für Katholiten jeit 12 Jahren. 
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Der effektive Umlagenſatz war im Jahre 1902 in dem ſämtlichen 
unmittelbaren Städten des Königreichs folgender !): 
— Weißenburg a/S., 
60% Dinkelsbühl, 
70/0 Rothenburg, 
75° Günzburg, Straubing, 
90% Donauwörth, Neuulm, Nördlingen, 
95%/0 Ansbah, Memmingen, 
97/0 Erlangen, 
9990 Kaufbeuren, 
100 9/0 Aichaffenburg, Bamberg, Freifing, Kulmbach, Neuburg a/D., 
105°/o Bayreutd, Regensburg, 
110 9/0 Deggendorf, Eichftätt, Forchheim, Hof, Ingolftadt, Lands— 
hut, Lindau, Würzburg, 
115 %/o Nürnberg, Traunftein, 
120° Augsburg, Fürth, 
125 %/o Amberg, 
130 %/o Münden, 
135 %/o Rojenheim, 
140°/o Landöberg, Paſſau, Schwabach, 
1450 Rigingen?), 
148 /o Kempten, 
180 °%/o Schweinfurt, 
240 9/0 Dillingen. 


Das allgemeine und fortgejegte Anſchwellen der Umlagenſätze in den 
größeren Städten, das, wie der nächſte Vermwaltungsbericht zeigen wird, 
feinen Höhepunft noch feineswegs erreicht hat, gibt zu denken. Es fann 
feinem Zweifel unterliegen, daß die in den obigen Ziffern fich ausbrüdende, 
vielfach mit einem rapiden Anwachſen der ſtädtiſchen Schuldenlaft Hand 
in Hand gehende Mehrbelaftung der ftädtifchen Bevölkerung während der 
legten Jahre nicht in gleihem Tempo fortichreiten darf. Es ergibt fi 
hieraus die eindringlihde Mahnung an die Stabtverwaltungen, mit Aus— 
gaben, joweit al3 dies ohne Beeinträchtigung dauernder Intereſſen und ohne 
Verringerung des erreichten Kulturniveaus gefchehen kann, zurüdzuhalten, 
zugleih aber aud und insbefondere die Mahnung an die Staat$- 





1) Mit Ausschluß von Neumarkt, welches erft ab 1. Januar 1903 unmittelbare 
Stadt ift. j 
2) Einſchl. 40% Schulumlage. 
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regierung und an die geſetzgebenden Körperſchaften im 
engeren und weiteren Vaterlande, den Städten nicht fortgeſetzt 
neue Laſten aufzubürden, ſondern auch einen billigen Ausgleich zu 
ſchaffen und alsbald durch eine zeitgemäße Reform unſerer 
Steuer- und Umlagengeſetzgebung den Städten neue und er— 
giebige Einnahmequellen zu erſchließen, welche es ihnen ermög- 
lichen, den auf allen Gebieten wirtſchaftlicher und ſozialer Tätigkeit an ſie 
herantretenden Aufgaben und Anforderungen in vollem Maße gerecht zu 
werden. 

Gegenüber diefer gewiß berechtigten Forderung muß es geradezu 
unbegreiflich ericheinen und den lebhafteften Widerſpruch der fämtlichen 
hievon betroffenen Stadtverwaltungen hervorrufen, wenn der deutſche 
Reichstag in feiner Sikung vom 20. November 1902 bei Beratung des 
Entwurfes eines neuen Bolltariigejeges bejhloß, den Kommunen vom 
1. April 1910 ab das Recht der Erhebung von Abgaben auf Getreide, 
Hülfenfrühte, Mehl und andere Mühlenfabrifate, Badwaren, Vieh, Fleiſch, 
Fleiſchwaren und Fett zu entziehen, ohne der Frage näher zu treten, 
auf welde Weiſe der durh dieje Maßnahme für eine große 
Unzahl von Gemeinden (namentlih Süddeutihlands) ent- 
ftehende bedeutende Einnahmenausfall wieder ausgeglichen 
werden folle. Bergebens waren alle Schritte, welche von Stadt- 
gemeinden Süd- und Norbdeutichlands (auch von Würzburg) unternommen 
wurden, um diejen Beichluß des Reichätaged und den voraudgegangenen 
Beihluß der Reihstagsfommilfion wieder zu Fall zu bringen. Wir ver- 
fennen das Gewicht der Gründe nicht, welche den Bundesrat bejtimmten, 
troß der von feinen Bevollmächtigten felbjt im Reichstage geäußerten 
jchweren Bedenken dem $ 10a des Geſetzentwurfes ($ 13 des Zolltarif- 
gefeges vom 25. Dezember 1902) jchließlich jeine Buftimmung zu geben, 
um nicht ein Geſetz jcheitern zu lafjen, das für die weitere Entwidlung 
unferer wirtſchaftlichen Berhältniffe von außerordentliher Tragweite tft 
und dad nur unter außergewöhnliher Erregung der breiteiten Volks— 
jhichten unter Dad und Fach gebracht werden konnte. Wir verfennen 
auch feineswegs die Gründe, welche gegen die örtlichen Aufichläge (Afzije) 
im allgemeinen vom theoretijhen und praftiihen Standpunfte aus geltend 
gemacht werden und die bei deren Erhebung unvermeidlichen Beläftigungen 
und Beichräntungen der Gewerbetreibenden. Und doc müffen wir uns für 
deren Beibehaltung wenigftens injolange mit aller Entſchiedenheit 
ausjipredhen, ald nit den Stadtgemeinden für den durch Auf- 
hbebung der Alzije entſtehenden Einnahmenausfall — der in 
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Würzburg ſelbſt nur durch eine 30 bis 40 Poige Umlagenerhöhung aus— 
geglichen werden könnte — durch Erſchließung anderweitiger Ein— 
nahmequellen vollwertiger Erſatz geſchaffen wird. Im übrigen 
dürfte das, was bezüglich der Beibehaltung, Herabſetzung oder Aufhebung 
der Akziſe und ihrer Wirkung auf den Haushalt der Konſumenten im 
III. Verwaltungsberichte auf ©. 28 und 29 ausgeführt wurde, auch heute 
noch feine volle Geltung behaupten, 

Infolge der Umlagenerhöhung war das Bruttoerträgnis der Ge— 
meindeumlagen pro 1902 folgendes: 


aus der Grundfteuer 9662, — M 
Hausſteuer 330842,32 „ 
Gewerbeſteuer 317168,69 „ 
Kapitalrentenfiener 231488,60 „ 
Einfommenfteuer 111516,93 „ 





1000678,54 4 


hiezu aus Steuernadhholungen, Berzep- 

tionsüberfhüflen und Direft einge. 
hobenen Beträgen 503,71 Mb 
jonad) im ganzen 1001182,25 M 





gegen 772954 Mb 66 „ im Vorjahre und gegenüber einem Etatsanſatze 
von 979904 „ 20 A. 


2. Der Geſamtabſchluß der Stadtfämmerei-Rehnung für das Jahr 
1902 und damit das Gejamtergebni3 des jtädtiichen Haushaltes für das 
Berichtsjahr iſt ein günftiges, indem gegenüber einem Defizit im Vorjahre 
von 3792 M 97 4 ein reiner Überfhuß von 65652 M 52 % 
verbleibt (vgl. Hiezu die fummarifche Überficht im II. Abſchnitt diefes 
Verwaltungs: Berichts). Diefer Überfhuß wurde dadurch erzielt, daß 
den gegenüber dem Etat nicht unbeträdhtlihen Mindereinnahmen aus 
dem Gaswerf (— 34 120,56 I), dem Inſtallationswerk (— 7390,92 Mb), 
dem Schlacht- und Viehhof (—22183,37 MH) und der Sparfafje 
(— 7768,61 4) — von Heineren Bofitionen abgeſehen — erhebliche 
Mehreinnahmen aus dem Efektrizitätswert (-1- 17777,82 HK), dem Kühl- 
hauſe (+ 3936,27 M), dem Wafjerwerf (+ 43 081,09 MAh), dem Friedhof 
(-+ 16 460,62 .%), ferner aus Befigveränderungsabgaben (-+- 13 997,21 .M) 
und ©emeindeumlagen (+ 24151,47 4), endlih Einfparungen bei der 
Armenkaſſe (20897,13 ,4) und bei der Lokalſchulkaſſe (6812,48 NM) 
gegenüberjtehen und daß die Ausgaben, insbefondere auch die außeretat- 
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mäßigen Kreditbewilligungen, auf das tunlichſt geringe Maß eingeſchränkt 
wurden. 

[Wenn vorſtehend für das Vorjahr 1901 ein Defizit von 3792,97 Mb 
angegeben wird, während nad dem XI. Berwaltungsberichte S. 234 für 
dieſes Jahr ein reiner Überfhuß von 41 339,03 „M verblieben ift, fo 
erklärt fich dies daraus, daß in der VBorjahrsrechnung von der Stadt- 
fümmerei irrtümlih 45132 MA („Staatszufhuß für Unterhaltung von 
Ortsſtraßen“) ala „Einnahmerückſtand“ vorgetragen wurden (vgl. XI. Ver- 
waltungsberiht S. 213), während diefer Betrag nad den diesbezüglichen 
Verträgen noch gar nicht fällig war und infolgedefjen auch nicht als „Ein- 
nahmerückſtand“ vorgetragen werden fonnte. Zufolge eines Nevifions- 
notat3 war diefer Betrag abzuftreihen und es mindert fich daher, was 
biemit berichtigt werden will, der auf ©. 233 des XI. Verw.-Ber. mit 
91058,45 MA angegebene „Dispofitionsfonds oder Betriebsüberſchuß der 
Stadtfämmerei” auf 45 926,45 M, was wieder zur Folge hat, daß nad) 
Abzug der noch umverwendeien Kredite an Stelle eines „reinen Über: 
ſchuſſes“ von 41339,03 MA (©. 234 a. a. D.) pro 1901 ein Defizit von 
3792,97 M verblieb. Der Aftivfafjebeitand der Stadtfänmerei pro 1901 
im Betrage von 24411,59 M (©. 233 a. a. O., ſ. auch ©. 22, 23) 
wird Hiedurch felbftverftändlich nicht berührt. ] 


3. Das Erträgnis der Aufjhläget) und Zölle (nah Abzug 
der Rückvergütungen und der fpeziellen Erhebungskoſten) beträgt beim 


Fleiſchaufſchlag 111615,35 „Mb 
Getreide-, Mehl- und Brotaufichlag 114904,12, 
Wildbretaufſchlag 5802,90 „ 
BWeinaufichlag 38 918,26 „ 
Branntweinaufichlag 13492,55 „ 
Raffeeaufichlag 223,87 „ 
Krautaufſchlag („Krautzoll“) 103,70 , 
ferner beim Pflaſterzoll 44224,67 „ 
Holzzoll 2931,69 „ 





in Summa 332 217,11 4 
Die gemeinfamen Koften der Erhebung und Kontrolle 
belaufen jih — ohne Einrehnung des Aufwandes für Ber: 
Übertrag 332 217,11 .4 





1) Mit Ausnahme des Lokalmalz- und Bieraufichlagd, welcher nicht von ber 
Stabtlämmerei, jondern von der Schuldentilgungstafle vereinnahmt wird (val. 8 10). 
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Übertrag 332 217,11 M 
zinſung und Tilgung der behufs Errichtung von Zoll— 


ſtationen aufgenommenen Anlehensſchulden — auf 30 994,50 M 
Das Nettoverträgnis der von der Stabtfämmerei 
vereinnahmten Aufichläge und Zölle beträgt ſonach 301 222,61 M. 


(Die aus dem Erträgnifje des Getreide-, Mehl- und Brotaufihlags 
beftimmungsgemäß an die Lokalſchulkaſſe und die Armenkaſſe abzuliefern- 
den Teilbeträge find Hiebei nicht in Abzug gebracht.) 


4. Die im XI Verw.Ber. S. 23 bereit3 angekündigte Bildung 
eined eigenen Betrieb3fonds der Stadtfämmerei ift im Berichtsjahre 
erfolgt. 

Mit Zuftimmung des Gemeindefollegiums und ftaatsauffichtlicher 
Genehmigung der k. SKreisregierung befhloß der Stadtmagiftrat einen 
ſolchen Betriebsfonds zunähft in Höhe von 250000 M zu bilden, zu 
diefem Bwede von der Holzmagazindfaffe 200000 „% und von der Ge- 
treidehilfsfaffe 50000 M zu entleihen und diefe Vorſchüſſe bei 2 P/oiger 
Berzinfung innerhalb längſtens 10 Jahren, vom Jahre 1903 ab gerechnet, 
zurädzuzahlen. Die rafchere Abtragung und andererfeits die Erhöhung 
des Betriebsfonds bis zum Betrage von 400000 „MH wurden für den 
Fall, daß etwa die Betriebsverhältniffe der Stadtfämmerei dies in ber 
Folge gejtatten bezw. erforderlich machen follten, ausdrüdlich vorbehalten. 
Bugleih wurde ausgeſprochen, daß „der auf dieſe Weije gebildete Be— 
triebsffonds der GStabtlämmerei in Höhe von (vorerft) 250000 M als 
„eilerner Beſtand' unter allen Umftänden zu erhalten if. Sollten 
in einem einzelnen Jahre die Betriebsausgaben der Stadtlämmerei deren 
Betriebseinnahmen überfteigen, fo tt der Ausfall jeweils aus dem Be: 
triebsfonds zu deden, jedoch Tegterer jofort wieder durch Einftellung des 
gleihen Betrages in den nächiten Etat zu refundieren“. (Magiſtr.⸗Be— 
ihluß vom 17. Oktober 1902, Beihluß des Gemeindefollegiumd vom 
13. November und Entfchließung der k. Kreisregierung vom 3. Dezember 


gl. 38.). 


5. Bon den Einnahmen und Ausgaben der Stabtfämmerei während 
des Berichtsjahres werden noch folgende befonders hervorgehoben: 
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Betrag 
IM hah 











A. Einnahmen. 


Rottendorferftraße, dritte Teilzahlun ; aus 60000 M 7598 | — 


Beitrag des k. Eifenbahnärars zu den Koften für Ver- 
legung der Gneifenauftraße, Herftellung einer Bahn- 
unterführung und eine Fußgängerweges dortjelbit 
3. Vorſchuß von der Getreidemagazinsfaffe für Vornahme 
von Neupflafterungen in verichiedenen Straßen (Zeil: | 
betrag der „Pflaſterſchuld“) ur 
4. Vorſchüſſe von der Holzmagazinskaſſe für Erweiterungs- 
bauten im Schlahthofe, Ausbau der Nifolausjtraße | 
und Umgeftaltung der Keesburgſtraße zc. \ 34504 | 34 
5. Bon der Straßenbaufafje Beiträge zu den Koften für 
den Ausbau neuer Stroßen . . . 38641 | 36 
6. Kaufſchillinge für veräußerten Häbtifchen Srundbefik 
und zwar: 

a) für das zur Verlegung der Beitthöchheimerftraße | 
beim Steinberg —— ſtädt. Areal inkl. 
Zinſen . . nn 28765 Me) 

b) Tauſchaufgabe für eine Barzelle | 

beim Qudwigfaäi . » =» 2 2» 6500 M 


7. Amortifationgquote aus dem Anfagelapital zu 153 467 Mk 
20 „4 für die Speifeleitungen der Straßenbahn . . 4946 82 
8. Für den Eleftrizitätswerf-Ernenerungsfonds 1/2 %/o des 
bis Ende 1901 aufgewendeten Anlagefapital® . . „|| 14347 45 
9. Gebühren für Einleitung von Hausfanälen in jolde 
ftädt. Hauptlanäle, deren Be aus Anlehens— 
mitteln erfolgte . . . 17409 65 
10. Die Abhebungen von der ſtädtiſchen Schuldentiiguuge. 
kaſſe, ſ. $ 10. | | 


2 


22000 | — 


m 
| 
1. Staat3beitrag zu den Roften für Neupflafterung bee! 
| 4138188 








35265 | — 











Betrag 





B. — 


. Der Straßenbaukaſſe zur Verwaltung überwieſene Bei- 
träge für den Ausbau neuer Straßen, welche in früheren 
Jahren bar eingezahlt, aber bis zum Berichtsjahre 
noch nicht verwendet worden find. . . ı 58976 76 

2. Auf bauliche Berbefjerungen im Schlahthofgebände, | 

Erbauung einer Kälber- und Pferdefhlacdhthalle und 
eines Feuerlöfchgerätehaufes im Schlachthof (Teilbetrag) 15204 | 89 
3. Auf den Ausbau neuer Straßen im Stadterweiterungs- 
gebiet und Neupflafterung mit Gehfteigherftellung in 
verjchiedenen Straßen der Innenftdt . . . . 93924 38 

4. Auf Verlegung der Gneijenauftraße (vormals Faufen- | I | 

bergftraße) und Herftellung einer SER 


— 














| 
30937 183 





fowie eines Fußgängerweges dortſelbſt 
5. Auf Verlegung und Erweiterung der Keesburgſtraße 

nebſt Herjtellung einer Bierbaum-Wllee auf derfelben . 18902 | 91 
6. Auf Herjtellung eines Bierwafjerlaufes im Ringpark | | 

hinter dem f. Hofgarten . . . | 3989 | 79 
7. Auf die Fundierung des — ui die | 

gärtnerifche Umgeftaltung des Plage . . 1308 |44 
8. Auf Anfammlung eines Baufondes für das Quitpofd- 

Mufeum, erfte von zehn Raten . . . 2 2 2. 5000 | — 


9. Für den Ankauf 
a) der Anwefen Kärnergafje 11 und Karmelitengaffe 13 | 
behufs Durchführung der ne Hod- | 


faianlage . . . 123573 | 73 
b) des vormals Hipfel’ fhen Gartens an der Frenl. 
furterſtraße als Bauplatz für die neue Hufbe— | 
ſchlagſchule . 2. . 2... 54974 |40 
10. Ausgaben a conto der Stadtfcufb ſ. rs 10. | 
1 | 
Im übrigen wird auf den II. Abſchnitt dieſes Verwaltungsberichtes 
(„Summariſche Überſicht der Rechnungsergebniſſe“) hingewieſen. 
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Stadtſchuldweſen. 


1. Die konſolidierte Stadtſchuld betrug am 
Anfange des Berichtsjahres. 

an neuen Schulden gingen zu 

heimgezahlt wurden 

es betrug ſomit die tonſolidierte Siadiſchuld am 
Schluſſe des Berichtsjahres 

die ſchwebende Schuld betrug 

ſonach Stand der Geſamtſchuld am Schluſſe des 
Berichtsjahres 

Die Ausgaben auf Berzinfung ber Geſamtſchuld 
betrugen 

die Ausgaben auf Tilgung ker Geſamiſchuld 
betrugen . } > 

die Einnahmen aus Sofafmal;z- — Bierauffhlag 

die Einnahmen aus Kämmereizufchüfien 


20303 794 „ 
573280 . 


911 800 


. 19965 274 . 


1166 785 


21132060 „ 


840 361 


911800 . 
254197 HK 


650 000 


Auf Die einzelnen Darlehensgeber verteilte ſich Die 


wie folgt: 

von ftädtifchen Kafjen und Stiftungen 

von fonftigen Stiftungen . 

von Privaten ; 

bon der Bank in Gotha . 

Inhaberobligationen vom Jahre 1899 & Ser. I — U 


Sa. 


7282880 „ 


289 300 
1592 380 
5 967 500 
6 000 000 


21132060 Ib 28 A. 


h— a 
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Nah der Zinsgattung verteilt ſich die Stadtſchuld auf | 
14 697 500,— M Schuldfapitalien zu 4 %/o, 
2 875 700,— Mb r „ 89/4 Jo, 
3558 860,28 4 „ „ 3%a %o 
21132060,28 M in Sa. 


2. Im Stande derfhwebenden Schuld (f. XI. Berw.:Ber. ©. 31) 
ift im Berichtsjahre feine Änderung eingetreten. Diefelbe betrug (in Be: 
rücdfichtigung eines Notat3 zur vorjährigen Rechnung) 1166 785 M 35 A. 
Einem wiederholten Beichluffe de3 Stadtmagiftrats, den gemeindlichen 
Grundbefig in der Zellerau durch BZufauf einiger unmittelbar angrenzen- 
den Grundftüde zu vergrößern und auf diefe Weiſe die in der Schwebe 
befindlichen gemeindlichen Projekte zu fördern, ift das Kollegium der Ge 
meindebevollmächtigten zufolge Majorität2befchluffes vom 17. Oktober 1902 
nicht beigetreten. Die Ablieferung der Grunderwerbungsfafje an die Stadt: 
fümmerei betrug im Berichtsjahre 2318 Mb 23 9. 


3. Das beträchtliche Anwachſen der Stadtſchuld im letzten Jahrzehnt, 
deren Zufammenjegung aus verjchiedenen Kategorien von Schuldaufnahmen 
und die Verfchiedenartigfeit der Verzinſungs- und Tilgungsbeftimmungen 
bei den einzelnen Kategorien ließen ed im Berichtsjahre als rätlich er- 
icheinen, an Stelle des feitherigen einen Sculdentilgungsplanes deren 
drei aufzuftellen bezw. den feitherigen einzigen Plan in drei Pläne auf- 
zulöfen, nämlich 

a) einen Plan über die Gothaer Bankſchuld mit teils 312, teils 
33/4 loiger Verzinfung und im wejentlichen 19/oiger Tilgung, 

b) einen Plan über die 4 P/oigen Inhaberſchuldverſchreibungen vom 
Sabre 1899 Ser, I und II, 

ce) einen Plan über die Nominalſchuld zu 31/2 und 4°o. 

Dur dieſe drei fich gegenfeitig ergänzenden Spezialtilgungspläne, 
denen noch eine Berechnung des Marimalftandes der fonfolidierten Stadt: 
ſchuld, des Bedarfes für Verzinfung und Tilgung und der biefür zu 
leitenden Zujchüfje für die Jahre 1902—1911 beigefügt wurde, iſt Die 
Überficht über das Schuldenwefen der Stadt ganz wefentlich erleichtert. 
Die volftändige Tilgung der Gothaer Bankſchuld wird hienadh bis zum 
Jahre 1940, die vollftändige Tilgung der übrigen Schulden bis zum 
Sabre 1974 erfolgen. Die k. Kreisregierung Hat die neuen Tilgungs- 
pläne vom 1. Februar 1902, durch welche der feitherige Tilgungsplan 
vom 29. November 1899 aufgehoben wurde, unterm- 11. April 1902 
ftaatsauffichtlich genehmigt. 
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4. In das Berichtsjahr fallen bereits eingehende Verhandlungen wegen 
Aufnahme eines neuen Gemeindeanlehens. Da dieſelben erſt im Jahre 
1903 zum Abſchluſſe gebracht wurden, bleibt näheres hierüber dem folgen— 
den (XIII.) Verwaltungsberichte vorbehalten. 


5. Bon den Ausgaben, welche a conto der Stadtſchuld im Berichtsjahre 
gemacht wurden, find folgende befonder3 hervorzuheben: 
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Bortrag B MA A 
Heritellung eine® Sammelfana® . 2 2 22 222220. 1 267545 | 08 
Nutzbarmachung der Zeller Quellen . . 2 2 2 200. 75794 |82 
Elektrizitätswerk, Rabelnegerweiterumg - - > = = 2. 28184 88 
Getreidelagerhauß . . » - - ee ee 18034 | 95 
Sagerpläge an der Holzeinpofferftelle ee | 23714 | 46 

Kanalifierung der men und des angrnenben 
Gebiete8 . . . . ; 61083 | 53 
Hod: und Tieffai — —— u ie: ’ 201018 — 

Kanalifierung der Reiſer-, Senefelder-, en und Guten: 
bergſtraße. er 18700 | — 
Erbauung eines 2. Schulhaufes im Srombühl L. Beftalogji Schule“) 118065 | — 
Zeilmweifer Ausbau der Widenmayer: und der Peitalozzi-Straße . 6527 04 
Berlegung der Stadtgärtnerei . ». - . . - Den 69 767 | 70 
Verbindungsgeleiß zum Schlachthoff - =» >» = > 2222... 8057 186 
Ankauf von Grundftüden im Steinbahßtal-. - -» : 4500 | — 
Planzungen auf dem Nilolaußbrg - > > = = 2 nn nn) 7657 189 


| 

Die beiden Tebtgenannten Ausgaben (jür Ankauf von Grumdftüden 
im Steinbahstal und Erweiterung der Pflanzungen auf dem Nikolaus: 
berg) im Gefamtbeirage von 12157 A 89 wurden nicht auf die 
Stadiſchuld felbft, jondern auf den Betriebsfonds der Schuldentilgung®: 
fajje übernommen. 

Im übrigen wird auf den II. Abfchnitt (Summarifche Überficht der 
Rehnungsergebniffe) hingewieſen, wofelbft u. a. auch eine Zuſammen— 
ftellung der noch nicht erfchöpften und demzufolge auf das Jahr 1903 
übergehenden Kredite gegeben wird. 


g 11. 
Schulwejen. 


1. In der Überwachung und tehnifhen Leitung des ftädtifchen 
Volksſchulweſens fowie in der Zujammenfegung der k. Stadtſchul— 
kommiſſion bat fi im Berichtsjahre eine Änderung nicht ergeben. 


2. Die Zahl der Werktagsihulflafien betrug am Schluſſe des Ka- 
fenderjahre® 152; davon waren 70 Knaben-, 75 Mädchen: und 7 ge 
milchte (von Knaben und Mädchen gemeinfchaftlich bejuchte) Klaffen. An 
den Knabenſchulen, den gemiſchten Klafjen und den proteftantiihen Mäd— 
henfchulen wirkten ausjchließlich Lehrer, an den katholiſchen Mädchen: 
ſchulen ausschließlich Lehrerinnen; hievon gehörten 4 Lehrerinnen dem 
Stonvente der Urfulinen an. 

Die Mehrung der Schulklaffen im Berichtsjahre betrug 9. 


Die Gefamtzahl der katholiſchen Lehrer belief ſich auf 63, die 
der proteftantifchen Lehrer auf 28 und diejenige der Lehrerinnen 
auf 61. Der Unterricht in den weiblichen Handarbeiten an den proteitan- 
tiſchen Mädchenklaffen wurde von drei Arbeitölehrerinnen erteilt. 


Nah Konfeſſionen ausgejchieden beftanden am Schlufje des Be- 
richtsjahres 124 Werktagsfchulflaffen für Katholiten und 28 Werktagd- 
ſchulklaſſen für Proteflanten. 

Un der konfeſſionell gemifhten erweiterten F$ortbildungs- 
ſchule für Mädchen beftanden 6 und an der allgemeinen Mädchen» 
fortbildungsschule 26 Klaſſen; davon wurden 22 Klaſſen von fatholifchen 
und 4 Klaſſen von proteftantiihen Schülerinnen befucht. 


Über die Zahl der Werktagsſchulklaſſen und der Schulkinder fowie 
über fonftige ftatiftiiche Verhältniffe im Jahre 1902 gibt nachitehende 
Bufammenftelung Aufſchluß. 
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3. Ubjenten der Werktagsſchule: 
a) entihuldigt wegen 





Krankheit: 18174 Fälle mit 106 187 Halbtagen Berfäumnis, 
b) entjehuldigt wegen 
fonftiger Urſachen: 1862 „ u 6353 2 ” 
e) nicht entihuldbar: 189 „ „ 765 5 n 
Summa 20225 „ „ 113305 Pr 


Auf jedes Kind treffen ſohin durchſchnittlich 13 Halbtage — 7!/2 Tage 
Schulverjäumnis pro Schuljahr. In 117 Klafjen famen ftrafbare Schul. 
verfäumniffe nicht vor. 


4. Fortbil dungsſchulen. 


a) Knaben-Fortbildungsſchulen. 


Die Knabenfortbildungsſchulen ſtehen unter der Leitung des polytech— 
nifchen Sentralvereind. Für die Unterhaltung der Schulen gewährt ber 
Stadtmagiftrat dem genannten Verein einen jährlihen Zufhuß von 
5000 Marf. 

Unter Hinweis auf den X. Berwaltungsberiht Seite 116 und den 
gedrudten Jahresbericht über das Schulwejen des polytechnijchen Zentral— 
vereind fei in Kürze nur Nachitehendes angeführt. 

Am Schluffe des Kalenderjahres 1902 beftanden nachgenannte 


I Schulabteilungen: 


23 Sonn- und Feiertagsfhulflaffen mt . . . . 909 Schülern, 
6 Mittwochsklaſſen mitt . . ee 
6 gewerbliche Fortbildungsfegufkfaffen * —174 
5 kaufmänniſche Fortbildungsfchulffaffen mit . . 262, 
5 Kurſe für franzöfiiche und englifhe Sprade mit 90 „ 


1 Spezialfurs für Schönfchreiben mit . . 25 o „ 
5 Stenographiefurfe für Schüler und  Grmadfene er 165 „ 
1 Zurnfurfus mit . . 2 2. i 73 " 
7 Beichenllafien mt . » > > 2 393 . 
Damenkurſe 
a) in Buchhaltung mit . -» » 2 22» .27 Schülerinnen, 


b) in Stenographie mit. . 2 2 22.058 A 


II. gewerblide Fachſchulen: 
Höhere Zeichen- und Modellierfhufe mit . . . . 217 Schülern, 





Fachſchule für Frifeure und Perüdenmader mit. . 40 „ 
J „Maler uſw. mt . » 2 2 200.42 z 
. „Bäcker mittc. 2383 
m „ Wagenbauer mt . » 2 2 2... 18 „ 
F „Schuhmacher mitt.. 26 
© „ KRonditoren mt . 2 2 2 2 47 
Samariterkurs lb. = 20: 2er 95 
Geſamtſumma 2830 Schüler und 
Schülerinnen. 


b) Erweiterte Fortbildungsihule für Mädchen. 


Der Unterricht wurde vormittagd von 8—12 Uhr und nachmittags 
bon 2—4 Uhr erteilt. 

Un der Schule wirkten 6 Lehrfräfte. 

Die 6 Klaffen der Anftalt wurden von 192 Schülerinnen befucht; hievon 
waren 149 Katholifen, 34 Proteftanten, 8 Israeliten und 1 Mennonit. 

Auf eine Abteilung kamen durchſchnittlich 32 Schülerinnen. 

Die Pflichtfächer: Religionslehre, deutihe Sprache, Wechjellehre, 
Buchführung, Rechnen und Schönfhreiben mußten von allen Schülerinnen 
bejucht werden. Am franzöfiichen Unterricht beteiligten fih 170, am 
Stenographieunterrichte 140, am Handarbeitsunterridte 176 und an dem 
für die III. Klaſſe eingerichteten Kod. und Haushaltungsunterrichte 
39 Schülerinnen. 

Dem Stande nah waren die Eltern der Schülerinnen 

93 Gewerbsleute, 

11 Kaufleute, 

85 Beamte und Bedienitete, 
3 Privatleute, | 


Summa 192, 


Bon den 192 Schülerinnen find 138 dahier und 54 auswärts ge- 
boren, 127 dahier und 65 auswärts beheimatet. 


e) Sonntagd- u. Montagd- Fortbildungssfhule für Mädchen. 


Der Unterricht in den PBrofanfähern wurde Sonntags don 10—12 
Uhr bezw. Montags von 4—6 Uhr und der Religionsunterricht Sonn» 


tags von 2—3 Uhr bezw. Montagd von 3—4 Uhr erteilt, 
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Am Schluffe des Kalenderjahres 1902 beftanden 26 Klafjen (gegen 
27 Klaſſen im Borjahre) und zwar 22 für fatholiihe Schülerinnen und 
4 Klajjen für proteftantiihe Schülerinnen. 

Die Gejamtzahl der Schülerinnen betrug 1010 (im Borjahre 979). 
Hievon waren dem religiöfen Befenntniffe nach 815 Katholiken, 182 Prote- 
ftanten und 13 Söraeliten. 

Die Zahl der Überweifungen von auswärts betrug 183, nach aus- 
wärts 119. 

Bon den 1010 Schülerinnen find in Würzburg geboren 560, nicht 
dahier geboren 450, dahier beheimatet 420, nicht in Hiefiger Stadt be- 
heimatet 590. 

Die durchſchnittliche Schülerinnenzahl einer Klafje betrug 39 (im 
Borjahre 36). 

5. Entlaffung aus der Schule. 

Am 20. Juli 1902 wurden nad abgelegter Prüfung aus der 

Schule entlafjen: 
a) aus der ftädtifhen Werktagsſchule: 
2 Rinder (1901: 1Xind) der III. Klaſſe, 
ee 4 Kinder) „ IV. „ 
( " 28 "” In V. " 
148 2 ( „ 131 „ I VI 1 
596 ” 535 [2 Fr vo " 


b) aus privaten Werktagsſchulen (Bincentinum, 
iSraelitiihe Schule, Wailenhaus- und Eliſabethenſchule, Marienanftalt): 
52 Kinder (gegen 42 im Vorjahre); 
die Gejamtzahl der aus der Werftagsfhulpflicht entlaffenen Kinder 

belief fich demnach auf 840 (gegen 739 im VBorjahre); 


c) aus den Fortbildungsjhulen: 
1. aus der Rnabenfortbildungsfhule . . » . .  . 425 Schüler, 


2, „„ erweiterten Fortbildungsschule für Mädchen 61 Schülerinnen, 
3. „„ Sonntags: u. Montags: Fortbildungsjchule 

FRE Mädchenn. ne — 
4. aus den unter lit. b genannten Privatſchulen . . 21 d 


fohin insgeſamt 847 Schüler und 
Schülerinnen (gegen 886 im Borjahre). 
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6, Schulbadeanftalten. 


Bu den bereits beftehenden 3 Schulbadeanjtalten fam mit der am 
18. Septbr. 1902 ftattgehabten Eröffnung des IL. Grombühler Schul- 
Hauses (Vorderbau der Peftalozzifchule) im Berichtsjahre noch eine vierte 
Babdeanftalt. 
Es badeten 
a) in der Peftalozzifchule 490/o, 
b) im alten Grombühler Schulhaufe (Joſephſchule) 4200, 
ec) im Hauger Schulhaufe 59°/o, 
d) im Zentralſchulhauſe 49% aller Schüler und Schülerinnen, 


7. Gleich den Schulbädern diente der Gejundheitspflege der Schuljugend 
auch die ärztliche Unterfuhung der Zähne der Schulfinder 
in dem von Dr. Andreas Michel geleiteten k. zahnärztlichen Inſltitute 
der Univerfität dahier (vergl. X. Verwaltungs-Bericht ©. 106). Im 
ganzen wurden 1783 Sculfinder zahnärztlich unterfucht und bei gegebener 
Notwendigkeit mit Zuftimmung deren Eltern zahnärztlich behandelt. Die 
1783 unterfuchten Kinder hatten bei 40 614 Milch- und bleibenden Zähnen 
7193 frante Zähne — 17,71%/0. Nach dem Urteile des Dr. Andrea 
Michel ift diefe Ziffer im Vergleih zu andern Städten eine recht gute 
zu nennen. 

8. Die von den Rentner Oskar Neidert, dem Raufmann Karl 
Heim und dem Stadtichulrate im Jahre 1900 ins Leben gerufene und von 
dem Frauenverein (in&bejondere von der Rentnersgattin Frau Geiller) 
technisch geleitete Suppenanftalt für arme Schulkinder wurde 
täglih im Durchſchnitte von 201 Kindern beſucht. Die unentgeltliche 
Speifung derjelben erfolgte in jechs Lokalen. Diefe humanitäre Einrichtung 
übte ihre günftige Wirkung auch auf die Schule aus. 

Die dahier beftehenden und von der Stadtgemeinde jubventionierten 
Hortanftalten für Knaben und Mädchen erfreuten ſich eines zahl: 
reihen Beſuchs und wirkten in hohem Maße fegensreic. 

Der von der Stadtgemeinde finanziell unterftügte Verein für 
Ferientolonien ermöglichte während der Sommerferien 1902 achtzig 
armen und erholungsbedürftigen Kindern einen Landaufenthalt (Fuchsſtadt 
bei Hammmelburg und Euerdorf) von je drei Wochen. Führer und Wächter 
der Kinder waren die Boltsfchullehrer Longin Roßteuſcher und Georg 
Walter fowie die Horterzieherin- Gabriele Echinger. 


9. Um alle Lehrkräfte mit der Urt und Weife der Durchführung 


der durch die Schulordnung vorgeſchriehenen Turn. und Bewegungsipiele 
3* 
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vollſtändig vertraut zu machen, wurden im Laufe des Sommers 1902 
auf ſtädtiſche Koſten zwei Turnſpielkurſe für Lehrer und Lehrerinnen 
der ſtädtiſchen Volksſchule unter der Leitung des auf dem Gebiete des 
Schulturnens und insbeſondere der Bewegungsſpiele wohlerfahrenen Volks— 
ſchullehrers Eduard Küffner eingerichtet. Hieran beteiligten ſich 19 Lehrer 
und 46 Lehrerinnen. 


10. Veranlaßt durch einen Beſchluß des Kollegiums der Gemeinde— 
bevollmächtigten, dahingehend, daß der Stadtmagijtrat künftig die Beſetzung 
der proteſtantiſchen Mädchenklaſſen mit Lehrerinnen aus finan— 
ziellen Gründen in Erwägung ziehen wolle, gab in dieſer Sache die k. Stadt— 
ihulfommiffion in der Sitzung vom 16. Januar 1902 nachjtehendes 
Gutachten ab: 

a) „Uns erziehlichen und unterrichtlihen Gründen bejteht fein Be- 
denken bezüglich der Anjtellung von Lehrerinnen an den hiefigen 
proteftantiichen Mädchenklafjen.” 

b) „Da jedod die hiefige proteftantifche Bevölferung fih gegen die 
Unftelung von Lehrerinnen an den proteftantiichen Mädchen- 
Hafen ausfpricht, jo follen unter Würdigung der vom Referenten 
vorgebradhten Gründe der protejtantifchen Bevölkerung gegen ihren 
Willen feine Lehrerinnen aufgendtigt werden. Demgemäß wird 
den ftädtischen Kollegien empfohlen, freiwerdende protejtantijche 
Schulſtellen an Mädchenklaſſen nad) wie vor wieder mit Lehrern 
zu beſetzen.“ 

Unter Buftimmung zu vorftehendem Bejchluffe der k. Stadtſchul— 
fommilfion bejchloß ver Stadtmagiftrat anı 24. Januar 1902, daß an 
den proteftantiihen Mädchenfchulen Hiefiger Stadt auch in der Folge 
ausschließlich männliche Lehrkräfte zu verwenden feien. 

Diefen Beihluß nahm das Kollegium der Gemeindebevollmächtigten 
in der Sitzung vom 20. März 1902 ohne Erinnerung zur Kenntnis. 


11. Die Übernahme von Agenturen jeglicher Art wird zufolge 
eines Beichluffes der k. Stadtichulfommilfion vom 24. Mai 1902 feinem 
Lehrer der ftädtifchen Volksſchule mehr gejtattet, da eine derartige Neben: 
beihäftigung, welche in den Wirkungäfreis eines Kaufmanns einschlägt, ſich 
mit der dienftlichen Stellung und beruflichen Wirkſamkeit eines Lehrers 
nicht verträgt. Doc wurde zwei Lehrern, welche die dienftliche Be— 
willigung zur Übernahme von Agenturen fchon vor dem 24. Mai 1902 
erhielten, erlaubt, diefe Nebengejchäfte, welche fie übrigens nur mit 


Lehrern der Stadtſchule in Berührung bringen, in ftet3 widerruf- 
liher Weiſe mweiterzubeforgen. 


12. Bu den unter Aufficht des Stadtmagiftrat3 Würzburg ftehenden 
PBrivat-Unterrihtd- und Erziedungsanftalten, die gemäß der 
f. Allerhöchften Verordnung vom 18. April 1873, die Errichtung und 
Leitung von Erziehungd- und Unterrichtsanftalten betr., fowie der „Ge— 
nerelen Minift.-Beftimmmungen über die Errihtung der öffentlichen und 
privaten Erziehungsinftitute” vom 12. Februar 1874 vom Stadtichulrate 
wie jedes Jahr einer Inſpektion unterzogen wurden, fam im Berichts— 
jahre eine neue Unftalt, die „Proteſtantiſche Kinderbemahranftalt 
im Haufe Nr. 40 an der Neubanftraße‘; deren Errihtung und 
Anbetriebuahme wurde durch Meagiftratsbefhluß vom 25. Juli 1902 
genehmigt. 

Geſchloſſen wurde wegen geringer Schülerinnenzahl im Herbite 1902 
die unter der Leitung der geprüften Handarbeitslehrerin Charlotte Bed 
itehende ehemalige „Helene Götz'ſche Hanudarbeitsſchule“ (Neu- 
bauftraße 40). 


13. Befhaffung von neuen Schulräumen im Stadtteile 
Grombühl. 


Die Zahl der Schulkinder im Stadtteil Grombühl wuchs in den 
legten Jahren zu einer folhen Höhe an, daß die Kinder in dem an der 
Steinheilftraße gelegenen Schulhauſe nicht mehr ordnungsgemäß unter: 
gebracht werden fonnten. Die Schulverwaltung mußte fi mit vier Miet. 
lokalen behelfen, außerdem ſah ſich diefelbe genötigt, eine größere Anzahl 
von Schultfaffen in das Hauger Schulhaus und in die für Schulzwede 
wenig geeignete Ludwigshalle zu verlegen. Um dieſem Übelftande abzu- 
helfen, beichloß der Stadtmagiſtrat die Erbauung eines Schulhaufes mit 
30 Lehrjälen im Stadtteil Grombühl. In dieſes jollten auch die Schul— 
finder aus der Barbara, Gneifenau- uſw. Straße fowie die Grom— 
bühler protejtantiihen Kinder der vier unteren Altersflafjien aufgenommen 
werden. Zunächſt wurde in den Jahren 1901 und 1902 ein Schul: 
gebäude an der Fabrifjtraße zwiſchen der Widenmayer: und Bejtalozzi: 
itraße fertiggeftellt und am 18. September 1902 feinem Bwede über: 
geben. 

Der Bauplag diejes Schulhaufes bildet in der Hauptform ein 
Dreied mit der Spibe gegen die Fabrikftraße, an welcher fih der Haupt. 
eingang befindet. Das Schulhaus ift parallel zur Fabrikſtraße mit der 


Hauptfront gegen Süden gelegen und nahezu 40 m von der Fabrikitraße 
zurüdgejegt. Der vor ihm eingefriedigte Hof von nahezu 800 qm dient 
als Spielplag. Bei 42 m Länge und 15,5 m Tiefe nimmt das 
Schulhaus eine überbaute Flähe von 650 qm ein. Über den Hof 
gelangt man durch die 2,00 m breite Eingangstür in das 4 gefchoflige 
Gebäude. Im Erdgefhoffe desfelben liegen: Je ein Saal für den 
Knaben und Mädchenhort von 6,60/10,20 bezw. 6,60/7,90 m Größe 
mit zugehöriger Küche, ein Braufebad mit Anfleide- und Trodenraum, 
eine aus 3 Bimmern, Küche und Wafchfüche beftehende Hausmeifter- 
wohnung und das Reffel-Haus mit Koksraum. Die 3 Obergeſchoſſe 
enthalten je 4 Lehrſäle, ſowie Aborte und Garderoberäume, im I. Stod 
ift außerdem ein Lehrerzimmer, im II. Stod ein LZehrinittelzimmer und 
im III. Stock nod ein Rejerve-Lehrmittelzimmer. 


Die Fundamente und Kellermauern find aus Kalkbruchfteinen, 
das Erdgeſchoß ift mit gelbem mittelfränfiihem Sandftein verbfendet 
und mit Badjteinen bintermauert. Im Erdgeſchoß ift für die Architektur: 
teile und Pfeiler ebenfalls gelber Sandftein (Youmont) verwendet, während 
die Wandflächen in Bug imitiert find. Fenfterumrahmungen und Ardis 
tefturteile der beiden Obergeihoffe find aus weißem Sandſtem, die 
Lifenen und Giebelfelder find gepugt. Das Dad iſt mit hellroten Ber- 
bacher Doppelfalzziegeln gededt. Der Uhraufjaß auf dem Dache dient 
gleichzeitig zur Entlüftung des Dachbodens. 

Die 12 Schulfäle, von denen 3 Oſt-, 6 Süd- und 3 Weftlage 
haben, find 10,0 — 10,3 m lang, 6,70 m breit und 4,0— 4,10 m 
hoch; bei der höchſten Klaſſenfrequenz von 60 Kindern trifft jomit auf 
den Kopf eine Flähe von 1,10 — 1,15 qm und ein Luftraum von 
4,7 — 4,8 cbm. Die Lehrjäle haben je 3 Fenfter von 2,20 m Breite 
und 2,7 m Höhe an der Langjeite, 3 Edjäle haben außerdem nod 2 
kleine Fenſter an der Rückſeite. 

Die Fenſter der Lehrjäle find doppelt verglajt und haben große 
-Oberlichtflappflügel, die reine Glasfläche der Fenſter fteht zur Bodenfläche 
im Verhältnis 1: 5 bezw. 1 : 3!/s, 

Ale Säle Haben Faloufien und außerdem Vorhänge aus kreme— 
farbigen Köperftoff mit feitlihem Zug. 

Die Zwifchendeden find aus Bimskiesbeton zwifchen Eifenträgern 
auf fihtbaren Unterzügen bergeftellt und mit einer 4—5 em hohen 
Sandihichte übertragen, auf weldher ein 2—3 cm flarfer armierter 
Terranova: Ejtri als Unterlage für die Linoleumböden hergeftellt ift. 
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Die Wände find 1,5 m Hoch mit Dlfarbe marmoriert, darüber 
in hellen Tönen mit Leimfarbe geftrichen und mit auffchablonierten Frieſen 
belebt. Die Deden find gemeißt. 

In den Sälen des III. Stodes ift für die Abendſchulen indirekte 
Gasglühlichtbeleuchtung mit Refleltorlampen vorgejehen. 

Ale Säle erhielten 3 Reihen zweifigige jeitlih umlegbare 
Bänke (Syftem Wirth-Würzburg), von denen die für Mädchen beftimmten 
auftlappbare Pulte beſitzen. 

Die Katheder ſtehen auf 20 em hohen Podien, hinter denſelben 
befindet ſich eine Doppelſchiebetafel (Syſtem Oettinger-Würzburg). Außer— 
dem iſt im jedem Saale eine fahrbare, in allen Lagen feſtzuſtellende 
Tafel vorhanden (ebenfall3 von Dettinger-Würzburg). Ein Ztüriger Schranf, 
eine Wafchgelegenheit für den Lehrer, 1 Spiegel, 1 Schirm- und Stod- 
halter, 1 Kruzifix und in den Mädchenklaffen ein Handarbeitsjchranf 
vervollftändigen die Einrichtung. 

Die 1,10 m breiten Schulfaaltüren öffnen fi) gegen die 3,2 m 
breiten Rorridore, welche im Anſtrich ebenjo behandelt find wie die 
Schulfäle. Der verhältnismäßig billige Baugrund Hat es geftattet, daß 
man für jede Klaſſe abſchließbare Garderoberäume von ca. 15 qm 
ihuf, welche von den Korridoren durch einen 2,30 m hohen Holzabihluf 
mit vergitterten Füllungen getrennt find. 

Für Trinkwaſſer ift in jedem Stodwerf dur einen Wandbrunnen 
und im Hof durch einen Ventilbrunnen geſorgt. Im Schulhof befinden 
fi) zwei, in jedem Stockwerk ein Hydrant. 

Die 2 m breite Granittreppe führt mit einer Steigung von 
15:29 cm nad dem 2. Stod. Bon hier zum Dachboden ift die Treppe 
von Holz. Als Handleiften wurden Meffingröhren verwendet. Dachſtuhl 
und Dachgebälf find ans Holz, der Dachboden ift mit einem Gipseftrich 
belegt. 

Nach Gejchlehtern getrennte Aborte liegen in jedem Stodwerfe 
an der Nordoſt- und Nordweſtecke des Gebäudes, jeder Knabenklaſſe ift 
ein Klofett, jeder Mädchentlafje find zwei Kloſetts zugeteilt. Die Piß— 
wände der Knabenaborte find mit „Torfit“ (bezogen von der chemifchen 
Fabrit in Hemelingen) beffeidet, da in Verbindung mit Olſyphons die 
Bafferjpülung entbehrlih madht. Die Knaben-Aborte haben gewöhnliche 
Spülkloſetts, während in den Mädchen-Aborten das Doppeliyphon-Klofett- 
Syftem mit felbfttätiger Spülung angewandt ift; die Spülung wird außer 
der Schulzeit abgeftellt. 
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Die Heizung des ganzen Schulhauſes geſchieht durch Nieder— 
druckdampf; nur die Hausmeiſterwohnung hat Ofenheizung. Im Bad 
iſt außerdem noch Gasheizung für den Sommer und die Übergangszeit 
eingerichtet, Jeder Sculjaal Hat 2 NRadiatorheizlörper, welche in den 
Fenſterniſchen aufgeftellt und mit durchbrochenen, wegnehmbaren Blech 
mänteln bekleidet find. Die friihe Luft gelangt aus dem Freien direkt 
durch die in den Fenfterbrüftungen angebradten Schieber in die Heiz- 
förper. Während der Schulzeit unterliegt die Regulierung der Heizung 
und Lüftung dem Slafjenlehrer, außerhalb derjelben dem Heizer. In 
der ZTürverfleidung find ſogenannte Gudlochthermometer angebracht, um 
dem Heizer die Kontrolle der Zimmertemperatur vom Gang aus zu er- 
möglichen. Jeder Schuljaal Hat feinen eigenen Ablufttamin, der bis 
in den Dachraum führt. 

Das Braufebad ift mit Gasbadeofen und Röhrenbraufen ausge: 
ftattet; der An- und Ausfleideraum bietet für 22 Kinder Platz. Die 
Einrihtung ermöglicht es, daß innerhalb einer Stunde fämtlihe Kinder 
einer Klaſſe baden können. 

Der 7270 qm mefjende Schulhausbauplag koſtete rund 27000 MAb, 
auf diefen Pla kam noch der Ermweiterungsbau mit 18 Klafjen, 2 Turn- 
ballen, einem Braufebad und einer Wohnung für den Hausmeiſter zu 
ftehen, fo daß nur ca. 12000 M Bauplagfoften auf das 12 Hlafjige 
Schulhaus anzurechnen find. Die Baufoften einjchlieglich der Kanalijation 
betragen 229000 M, die Gelamtfoften alfo rund 241000 A. Ber Er: 
weiterungäbau wurde am 18. Geptember 1903 in Betrieb genommen; 
beide Schulgebäude führen zufammen den Namen Peſtalozziſchule; 
dieſelbe koſtete mit Bauplag und einfhhlieglih der inneren Einrichtung 
rund 596000 M. 


14. Hieran anfhließend folgt nachftehend eine Überficht der z. 8. in 
Berwendung ftehenden Volksſchulhäuſer nebjt Angabe der Erbauungs- 
foften bezw. ihres Schätzungswertes. 

1. Pleicher Schulhaus; es wurde 1855 für 44000 Bulden vom 
k. Juliusipital erworben, wurde nah und nad für Volksſchul— 
zwede adaptiert und enthält 17 Lehrſäle, 1 Turnhalle, 1 Lehrer: 
und 2 Lehrmittelzimmer, 1 Hansmeifterwohnung und die Räume: 
lichkeiten für 1 Kochſchule. Areal (einfchließlih Schulhof): 1720 qm. 
Schätzungswert: 275000 M. 

2. Altes Burkarder Schulhaus; es wurde 1867 für 25000 
Gulden angekanft, 1867/68 für Schulzwecke umgebaut und enthält 
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5 Lehrzimmer und 1 Lehrmiltelzimmer; Areal (einſchließlich Schul: 
hof): 1170 qm. Schäßungswert: 75000 Hk. 

Neues Burfarder Schulhaus; es wurde 1881 in Betrieb 
genommen, enthält 9 Lehrjäle, 1 Turnhalle und 1 Hausmeifter- 
wohnung; Areal: 670 qm. Baukoſten einjchl. der Grunderwerbung 
und der inneren Einrihtung: 111030 Mb. 

Sander Schulhaus; ed wurde 1870 um 50564 Gulden an— 
gefauft, mit einem Koftenbetrag von 71498 Gulden für Volksſchul— 
zwede umgebaut und 1872 in Benüßung genonmen; es enthält 
19 Lehrjäle, 1 Lehrer: und Lehrmittelzimmer und 1 Hausmeiiter: 
wohnung; Areal (einihl. Schulhof): 2080 qm; Schätzungswert: 
259500 Je. 

An der Ludwigshalle wurden 1878 8 Klafienlofale mit einem 
Kostenaufwand von 11614 Mark eingerichtet. 

Schulhaus am Münzgafjendurhbrud; e3 wurde 1883 in 
Betrieb genommen; es enthält 14 Lehrſäle, 1 Lehrer-, 1 Lehr- 
mittelzimmer, Knabenhortlokale, 1 ifoliert ftehende Turnhalle und 
1 Hausmeifterwohnung. Areal (einſchl. Schulhof): 2510 qm. 


. Baufojten einfchl. des Bauplatzes und der inneren Einrichtung: 


192067 M. 

Hauger Schulhaus; e3 wurde 1887 in Betrieb genommen; 
es enthält 14 Lehrfäle, 1 Braufebad, 1 Lehrer- und 1 Lehrmittel: 
zinnmer, 1 Hausmeifterwohnung und 1 ijoliert ftehende Turnhalle; 
Areal (einschl. Schulhof): 2570 qm; Baufoften einfchl. des Baus 
plaßes und der inneren Einrihtung: 160800 Markt Echätzungs— 
wert: 174500 Sb). 

Joſephſchulhaus; ed wurde 1894 in Betrieb genommen, ent- 
hält 14 Lehrſäle, 1 Braufebad, Knaben» und Mädchenhortlofale, 
1 Turnhalle, 1 Lehrer: und 1 Lehrmittelzimmer und 1 Hausmeifter- 
wohnung; Wreal: 2450 qm (mit Schulhof); Koften ded Baus» 
plaßes, des Gebäudes nebft der inneren Einrichtung: 268400 M. 
Zentralſchulhaus; es wurde 1899 in Betrieb genommen, ent: 
hält 29 Lehrjäle, 1 Turnhalle, 2 Braufebäder, Mädchenhortlofale, 
1 Lehrerleje-, 1 Zehrmittelzimmer und 2 Hausmeifter- bezw. Schul- 
dienerwohnungen; Areal (mit Schulhof): 3350 qm; Baufoften ein- 
ſchließlich der Grunderwerbung und der inneren Einrichtung: 
895300 M. 

Schulbarade; fie wurde 1900 in Betrieb genommen und ent— 
hält 4 Lehrſäle; Baufoften ohne Bauplag: 33676 M. 
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11. Peſtalozziſchule; ſie wurde 1902 bezw. 1903 in Betrieb ge— 
nommen, fie enthält 30 Lehrſäle, 1 Lehrer-, 2 Lehrmittelzimmer, 
2 Braufebäder, 2 Zurnhallen, 2 Hausmeiftermohnungen und die 
Räumlichkeiten für eine Hortanftalt. Wreal (einschl. Schulhöfe): 
7270 qm. Baufoften einfchließlih der Grunderwerbung und der 
innneren Einrichtung: 596000 . 


15. Der Gefamtaufwand für das Schulwesen belief fih im 
Berichtsjahre, abgejehen von dem aus Anlehensmitteln beftrittenen Auf- 
wande für neue Schulhausbauten in Höhe von 118065 M auf 
406573,51 Mark gegen 398362,68 M im Borjahre. Näheres ift 
dem II. Abfchnitte „Summarifche Überficht der Nechnungsergebniffe pro 
1902* zu entnehmen. 


16. Über die fortfchreitende Entwicklung des hiefigen Schulweſens 
in den legten 3 Dezennien möge nachſtehender Rüdblid aufdasftädtifche 
Volksſchulweſen das Nähere erfehen laſſen. 

Vom „großen“ Jahre 1870/71 ab datiert nicht nur der nationale 
und wirtichaftlihe Aufſchwung Deutfchlands, auch die Entwidlung des 
Schulmwejend fam in ein regered® Fahrwaſſer, vielerortd und auch in 
Würzburg wurde rührig die Hand zu Verbeſſerungen aller Urt auf be- 
regtem Gebiete angelegt. Darum dürfte ed nicht unangebradht fein, bei 
einem Rückblick auf die Entwidlung des hiefigen Volksſchulweſens vom 
Jahre 1870 auszugehen. 

Im Jahre 1870 zählte die Stadt Würzburg ca. 39200 Seelen. 
Auf 1000 und etliche Einwohner fam 1 ftädtifche Volksſchulklaſſe (Werktags- 
jchule); im ganzen waren 38 (32 fathol., 6 proteft.) Schulabteilungen 
vorhanden. Außerdem gab es noch eine f. Seminar-Übungsfchule, eine 
private Schule für israelitische Kinder und auf der Fefte Marienberg die 
„Feſtungsſchule“, welche vom Militärärar unterhalten, mit Beginn des 
Schuljahrs 1872/73 jedoch aufgehoben wurde. 

Bur Unterbringung der 38 Schulflaffen dienten 11 verjchiedene und 
der Mehrzahl nad wenig zwedentiprechende Gebäulichkeiten: das Pleicher 
Schulhaus, das „große* und da& „Eleine” Hauger Schulhaus, ein Anbau 
des Auguftinerflofterd, das Neumünfterer Schulgebäude, das Schulhaus 
an der Ebracergafje, der Biertelhof, eine Gebäulichfeit des Urfulinen- 
Hofters, da3 alte Burfarder Schulhaus, die Grabenfchule und das protes 
ſtantiſche Schulhaus unmittelbar neben der Stephanskirche. In den 
genannten Schulhäufern befanden fih Dienftmohnungen von 27 Lehrern 
und Lehrerinnen. Mit Ausnahme des Pleicher und des alten Burfarder 


Schulhauſes jowie des Vorderbaues des Urfulinen-Inftituts find im Laufe 
der nächſten Jahre die jämtlichen genannten Gebäulichkeiten ald Schul: 
bäufer aufgelafjen bezw. dem Abbruche unterftellt worden. Die Schul- 
Hoffen waren nach den heutzutage herrjchenden Anschauungen zum Zeil 
überfüllt, e3 gab Klafjen mit 80 und mehr Kindern, 1 zählte 95, 1 andere 
fogar 115 Kinder, dazu umfaßten 14 Schulabteilungen noch 2 und felbft 
3 Altersklaſſen. 


Unterrichtet wurde nach einem Lehrplan, der das Schwergewicht auf 
Religionslehre, Deutih und Rechnen legte. LZeichenunterricht wurde nicht 
erteilt, der Turnunterriht war nur fakultativ für die 10—13jährigen 
Kinder beider Geſchlechter eingeführt und wurde in der ftädtifchen Turn- 
Halle an der Korngafje in wöchentlich 20 Unterrichtsftunden gegeben (1870 
nahmen daran 129 Knaben und 112 Mädchen, 1871 200 Knaben und 
177 Mädden teil). Zur Teilnahme am Unterrichte in den weiblichen 
Handarbeiten, der Mittwoch und Samdtag nachmittags erteilt wurde, waren 
ſämtliche Mädchen verpflichtet. 

Die Kinder hatten Schul», Heiz-, Kehr- und Tintengeld zu bezahlen. 
Die definitiven Lehrer bezogen 550 — 800 Gulden Gehalt und 100 Gulden 
Wohnungsgeld, jofern diefelben nicht im Genufje einer Dienftwohnung 
waren, die definitiven Lehrerinnen befamen 400— 550 Gulden Gehalt und 
freie Dienftwohnung bezw. 70 Gulden Wohnungsgeld. Faſt alle Lehr: 
perfonen hielten „Nachſchule“, welche 20%/0—40°/o der Kinder der eigenen 
Schulklaſſe gegen Bezahlung einer beftimmten und dem Lehrer zufließen- 
den Gebühr befuchten. 

Die ganze Stadt war in vier Schulbezirfe (3 kath. und 1 proteft.) 
eingeteilt. Die ftädt. Schulbehörde war wie heute die k. Lofal-(Stadt-) 
Schultommifjion, deren Referent ein Geiftlicher war. Ihm ftand das Recht 
zu, die Schulen zu befuhen. Die Abhaltung der Prüfungen oblag den 
von der Kreisregierung aufgeftellten Prüfungskommiſſären. Ale übrigen 
E chulangelegenheiten wurden ohne ängftlihe Ausicheidung der Kompetenz 
durch den Stadtmagiftrat bezw. durch den rechtskundigen magiftratijchen 
Schulreferenten erledigt. 


Da von den 11 Schulhäufern nur das Pleiher Schulhaus einen 
Hausmeifter Hatte, mußten die durch Schulangelegenheiten veranlaßten 
Gänge von der Polizeimannſchaft beforgt werden. 

So Tagen die Schulverhältniffe im Anfange des Jahres 1870; es 
erfüllt mit Befriedigung, wenn wir fehen, wie in der Folgezeit unabläffig 
und ernftli an der Hebung und Vervolllommnung des Schulweſens nad 
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innen und außen gearbeitet wurde. Noch ehe das Jahr 1870 zur 
Rüſte ging — mitten in der Kriegszeit — wurde mit den Reformen be: 
gonnen. Zunächſt wurde von den ftädtiichen Kollegien das Schulgeld, das 
im legten Jahre der Erhebung 4792 Gulden eingetragen hatte, mit der 
Wirkung vom 1. Sanuar 1871 ab aufgehoben, das Heiz-, Kehr- und 
Zintengeld bejeitigt und die bezüglichen Leiftungen, foweit fie nicht ſeitens 
der Stadtgemeinde in Megie übernommen wurden, gegen entiprechende 
Averjalentihädigung dem Lehrperjonal übertragen. 

Noh im Jahre 1870 wurde ein neuer Kehrplan eingeführt, der 
jedoch nur deshalb furze Zeit Geltung hatte, weil am 7. November des» 
jelben Jahres die f. Regierung eine „Lehr: und Disziplinarordnung für 
die deutjhen Schulen des Kreifes Unterfranken und Aſchaffenburg“ er- 
ließ, deren Borichriften auch bindend für die Würzburger Volksſchulen 
vom 1. DOftober 1871 ab fein follten. Um den neuen Kreislehrplan den 
Verhältniſſen und Bedürfnifjen der Würzburger Schule anzupafjen, wurde 
anfangs des Jahres 1872 eine „Verteilung des Unterrichtsftoffes auf 
die fieben Schuljahre der Werktagsſchule für die Stadt Würzburg” vor» 
genommen und diejelbe ſchulaufſichtlich genehmigt. 


1872 wurde dad Turnen für die vier oberen Sinabenflaffen und 
nad Fertigitellung der benötigten Schulturnhallen vom Sommerfemefter 
1881/82 ab auch für die vier oberen Mädchentlafjen ein obligatorifcher 
Unterrichtögegenftand. 


1879 wurde für den Unterricht in den weiblihen Handarbeiten 
ein neuer Lehrplan entworfen und eine neue Stundenordnung feitgeftellt. 


Für den Eifer, der auf die innere Neformierung des Schulbetriebt 
gelegt wurde, fpricht die Tatſache, daß mit der am 28. April 1889 er- 
folgten Genehmigung der f. Regierung vom Schuljahr 1889/90 ab 
wieder ein neuer Lehrplan und mit ihm das Beinen als Pflicht. 
fach für die drei oberen Knabenklafjen eingeführt wurde. Der Lehrplan 
ſuchte zu gunjten einer gründlicheren und nachhaltigeren Schularbeit ins» 
befondere die vier unteren Klaffen Hinfichtlih der Menge des zu bewäl— 
tigenden Lehrjtoffes zu entlaften und durch ausfüßrliche Zergliederung 
der einzelnen Klaffenpenfen eine größere Einheitlichfeit des Unterrichts 
in den Barallelabteilungen zu erreichen. Da jedoch dieje erjtrebte Entlastung 
in ausreihendem Maße nicht eingetreten war und überdies der Lehrplan 
mancherlet Mängel in der Auswahl umd Unordnung des Stoffes aufwies, 
wurde er vom Grunde aus umgearbeitet; er trat nach erfolgter Ge— 
nehmigung der k. Regierung (28. September 1898) jofort in Kraft 
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Gleichzeitig wurde eine Shulordnung erlaffen, welche ſich in detailierter 
Weile über den äußeren Schulbetrieb verbreitet und bindende Vor— 
jhriften für die Lehrer und Schüler enthält. 


Im Kahre 1871 wurde, um die Einheit der Erziehungs und Lehr: 
methode und das meinandergreifen des Unterrichts in den einzelnen 
Schulen ter verſchiedenen Schulfprengel zu fördern, aus dem Lehrperfonal 
jedes Schulbezirks unter dem Borfige eines vom Magiftrate ernannten 
Lehrerobmanng ein Lehrerrat gebildet, der ſich periodiſch und ſonſt nach 
Bedürfnis zu verfammeln, über die Schulangelegenheiten des Sprengels 
zu beraten und die Ergebniffe der Stadtichulbehörde zur Beihlußfafjung 
zu unterbreiten hat. Dieſe Einrichtung hat ſich volftändig bewährt und 
befteht heute noch. Der Umfang der Verpflichtungen und Rechte der 
Lehrerobmänner wurde dur eine Anftruftion im Jahre 1890 neu ge- 
regelt. Am 1. Zuli 1878 wurde ein Schulftatut, das die Rechte und 
Pflichten des Lehrperfonals im allgemeinen regelte, jowie überlebte Ein- 
rihtungen und Mißftände mancherlei Art (3. B. das Halten von „Nach— 
ihule“, die Annahme von Gejchenfen ufw.) im Intereſſe der Schule 
und der Lehrer bejeitigte und die freien Dienftwohnungen in den Schul. 
häuſern aufhob, durch den Stadtmagiftrat erlafjen. 


Mit dem Wachstum der Zahl der Schulflaffen war es dem geift- 
lihen WReferenten der Stadtfhulfommifjion, der feine jchulauffichtliche 
Sunftion im Nebenamte verjah, nicht mehr ermöglicht, dem Gejamt- 
ihultörper das erforderliche Ma& von Aufmerkjamfeit zuzuwenden. Über- 
dies machte ſich das Bedürfnis nach einer einheitlichen technijchen Leitung 
des gefamten ſtädtiſchen Schulweſens mehr und mehr geltend. Die ftädti- 
ſchen Kollegien trugen daher der Forderung der Beit gebührend Rechnung: 
mit BZuftimmung der f. Stadtihulfommifjion wurde gemäß dem Be— 
ihluffe vom 6. Oftober 1892 zum Zwecke der einheitlichen, fahmännijch- 
techniſchen Leitung des ftädtiihen Volksſchulweſens ein Stadtjhulrat 
aufgeftellt. Derjelbe ijt Mitglied des Stadtmagiftrats mit voller Stimm: 
berechtigung in Gegenftänden feines Wirkungskreiſes, Referent der k. Stadt- 
ſchulkommiſſion und Prüfungskommiſſär der Schulen. 


Wir müfjen ed und in Nüdfiht auf den verfügbaren Raum ver- 
fagen, alle anderen bemerfenswerten Veränderungen und Einrichtungen 
auf Schulifhem Gebiete anzuführen, doch fol nicht unerwähnt bleiben, 
daß 1887 die erſte Shulbadeanjtalt im Hauger Schulhaufe einge- 
richtet wurde, zu der bis zum heutigen Tage drei weitere hinzugefommen 
jind, ferner daß jeit 1898 der Lehrerſchaft ermöglicht iſt, jährlich eine 
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größere Anzahl von Unterrichtsgängen mit den Schulkindern während 
der Schulzeit und an beliebigen Tagen in Gottes freie Natur zu machen 
ſowie daß ſeit 1899 die Zähne der Schulkinder regelmäßig 
ärztlich unterſucht und bei gegebener Veranlaſſung — unentgeltlich — 
ärztlich behandelt werden. Zu gedenken wäre insbeſondere noch der Er— 
richtung einer für die breiten Schichten der hieſigen Bevölkerung überaus 
wichtigen und ſegensreich wirkenden weiblichen Unterrichtsanſtalt, nämlich 
der erweiterten Fortbildungsſchule für Mädchen. Über dieſe 
1897 eröffnete Schule haben wir uns im X. Berwaltungsberiht aus— 
führlich verbreitet. 


Die Errihtung von Hilfsfchulen, der 8. Werktagsſchulklaſſe und des 
Inſtituts der Schulärzte fowie die Einführung von Yugendipielen find 
ind Auge gefaßt bezw. in Ungriff genommen. 


Zur Beihaffung von zwedentjpredenden, an Raum, Luft und Licht 
reihen Schullofalen hat die Stadtgemeinde fein Opfer gejcheut. Sie 
bat feit 1870 mehr als 2’; Mil. Mark für Sculhausneubauten und 
Adaptierung von Gebäuden zu Schulzweden ausgegeben; nicht eingerechnet 
in dieſen Betrag find die Ausgaben, welche durch Vornahme von Verbeſſerun— 
gen aller Art (Einrichtung der Gasglühlichtbeleuchtung in einer größeren Un: 
zahl von Schulfälen, Erſatz alter Schulbänfe und »Tafeln durch neue befjeren 
Syſtems ufw.), erwuchfen. Die Schulen find mit Lehr- und Lern» 
mitteln aufs reichhaltigfte und befte ausgeftattet. In jedem der 7 Schul: 
bezirfe ift eine Bezirksfchulbibliotgef für die Lehrerichaft und eine Lefe- 
bibliothek für die Kinder vorhanden; außerdem befteht noch für das ganze 
Stadtgebiet die „‚allgemeine ftädtiihe Schulbibliothef”. Im Zentralſchul— 
baufe ift für die Lehrerfchaft ein von der Stadtgemeinde unterhaltenes 
Lejezimmer bereitgejtellt. Für Zwecke der Unierrichtsfammlungen und 
Schulbibliotheken werden durchſchnittlich jährlih 6000 M ausgegeben. 


Kinder, deren Eltern arm find, erhalten die Schulbücher und die 
übrigen Lernmittel unentgeltlih von der Stadt verabfolgt. 
Wenn ein Schulfind mit feinen Schulbüchern forgfältig umgeht und fie 
fohin nicht frühzeitig abnützt, erwachfen für die Beſchaffung der Lernmittel 
und der jonftigen Schulbedürfniffe (Fibel, Leſebücher, Katechismen, bibliihen 
Geihichten, Geſangbuch, Liederbüchlein, Rechenaufgabenpefte, Realienbüch 
lein, Atlanten, Schiefertafeln, Griffel, Schreibhefte, Federn, Federhalter, 
Bleiftifte, Zeichenpapier, Radiergummi, Notenbüchlein, Griffel- und Feder: 
kaften ſowie Büchertafche) während der fiebenjährigen Shulpflidt 
in der hiefigen Stadtſchule durchſchnittlich 





a) für einen Knaben 23,60 M, fohin durchfchnittlich für ein Jahr 
3,37 M, 


b) für ein Mädchen, das für die Beihaffung des Materials zu 
den meibliden Handarbeiten (Stridwolle, Häfelgarn, Strid- und 
Häfelnadeln, Stramintuch mit Nadel und Garn, Fingerhut, Stopf- 
tuch, Hemdenftoff u. f. f.) größere Ausgaben als ein Knabe hat, ins— 
gefamt 30,30 M, demnach durchſchnittlich für ein Jahr 4,31 Mb 
Roften. 


Was die Stadtverwaltung feit dem Jahre 1870 für die materielle 
Befferftellung der Lehrerſchaft getan hat, möge aus Nachftehen- 
Dem entnommen werden. i 

Nach dem Gehaltäregulativ vom Jahre 1870 bezog, wie jchon er- 
wähnt, ein definitiver Xehrer 550—800 Gulden Gehalt und freie Dienft- 
wohnung bezw. 100 Gulden Wohnungsgeld, eine definitive Lehrerin er- 
hielt 400—550 Gulden Gehalt und freie Dienftwohnung bezw. 70 Gulden 
Wohnungsgeld. 

1872 wurde dem Lehrperfonal eine Teuerungszulage im Be 
trage eines Monatsgehalts gewährt (in demfelben Jahre bemilligte 
der bayr. Landtag allen Lehrern eine ftaatlihe Dienftalterszulage, die 
zur Beit 90—990 M beträgt). 


Mit dem 1. Sanuar 1874 trat ein nenes ftädtifches Gehaltsregulativ 
in Kraft, nach welchem die Gehaltsbezüge in folgender Weiſe feftgejegt 
wurden: 


a) für definitive Lehrer jährlich 750 Gulden Anfangs», 1000 Gulden 
Marimalgehalt, 


b) für definitive Lehrerinnen jährlid 520 Gulden Anfangs», 
670 Gulden Marimalgehalt. 


41/2 Jahre darauf fand durh das Schulftatut vom 1. Juli 1878 

wiederum eine Gehaltäregulierung ftatt. Danad bezogen die wirklichen 
Lehrer jährlih 1440—2160 M, die wirklichen Lehrerinnen jährlich 
1140— 1500 M Gehalt und die ftaatliche Dienftalterszulage. 
WVom 1. Januar 1887 ab wurden den Lehrern und Lehrerinnen, welche 
mindeftend 7 Jahre lang an der ftädtiihen Schule tätig waren, Woh— 
nungsgeldzuſchüſſe im Betrage von 10°/o ihres Gehaltsbezugs be- 
willigt. 
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Von 1. Januar 1894 ab wurden die Gehaltsbezüge der Lehrer 
jährlih um 120 M und die der Lehrerinnen um 60 M aufgebefjert und 
der Wohnungsgeldzufhuß für Lehrer auf 180 bezw. 240 M und für 
Lehrerinnen auf 132 bezw. 180 erhöht. 


Mit der Wirkung vom 1. Januar 1901 ab erfolgte abermals eine 
Neuregelung der Gehaltsbezüge; ſie brachte der Lehrerſchaft den doppelten 
Vorteil, daß die Vorrüdungsperioden um 1 Jahr (von 5 auf 4) abge- 
fürzt und die Bezüge der Bolksichullehrer jährlih um 240 M, die 
der Bolksfchullehrerinnen und Schulverweier jährlih um 120 K und 
diejenigen der Sculverwejerinnen jährlih um 72 M erhöht wurden. 
(Ausführlicheres findet fih im XI. VBerwaltungsberichte Seite 43 und 44). 


Auf Grund des Gehaltsregulativsg vom Jahre 1901 bezieht z. 8. 
ein hieſiger Volksſchullehrer an Gehalt einschließlich des Wohnungsgeldes 
und der baufchalierten jtaatlihen, nunmehr aus der ſtädtiſchen Lokal— 
Ihulfafje zu zahlenden Dienftalterszulage: 


im 1. Dienftjahre 2070 „Mb, im 5. Dienftjahre 2400 Mb, 

im 10. Dienftjahre 2880 M, im 15. Dienftjahre 3210 MAb, 

im 20. Dienftjahre 3540 A, im 25. Dienftjahre 3750 Mb, 

im 30. Dienftjahre 3960 A, im 35. Dienftjahre 4170 M, 

im 40. Dienftjahre 4380 HM, im 45. Dienjtjahre 4590 „6 und 
im 50. Dienftjahre 4800 HM. 


Die Lehrer und Lehrerinnen der drei oberen Klaffen erhalten außer- 
dem noch ein jährliches Korrefturgeld im Betrage von 120 bezw. 
72 Mark. Den Lehrern, welche Unterricht an der Fortbildungsfchule er- 
teilen, wird eine Vergütung von 240 M gewährt. Sämtliche Lehrer 
und Lehrerinnen erhalten für die Beihaffung von Kreide, Schwanm und 
Zinte eine Averjalentihädigung von jährlih 16 Me. 


Weitgehende materielle Fürſorge zeigte die Stadtverwaltung 
au für die wegen hohen Alters oder Gebrechlichkeit in den Ruhe— 
ftand verjegten Volksſchullehrer und Volksſchullehrerinnen ſowie 
für die Hinterbliebenen der Volksſchullehrer. 


Bereit? durch das Penfionsregulativ vom 27. Januar 1874 und 
das Schulftatut vom 1. Juli 1878 erfuhren die Penfionsverhältniffe 
der Lehrer und Lehrerinnen im Falle deren Quieszenz eine wohltwollende 
Negelung. Am 1. Sanuar 1890 trat die „Städtifhe Lehrer- 
penſionskaſſe“ für Volfsichullehrer, -Lehrerinnen und die Hinter— 
bliebenen der Volksſchullehrer als Gemeindeanftalt ins Leben, die 
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den Mitgliedern gegenüber der Gemeinde rechtlichen Anſpruch auf 
Penfion jihert und den Genannten neben den aus Staats- oder Kreis— 
fafjen oder -Anſtalten zufließenden Penfionen angemefjene gemeindliche 
Penfionen gewährt. 


Bei Berechnung ſowohl der Leiftungen der Kaffe an ihre Mitglieder 
(Benfionen) als auch der Leiftungen der Mitglieder an die Kafje (Beiträge) 
werden bei Volksſchullehrern 75°%/o, bei Volksſchullehrerinnen 6000 des 
gemeindlichen Gehaltsbezugs (mit Ausschluß des Wohnungsgeldes und be- 
fonderer Funktionsbezüge) zur Grundlage genommen. Die gemeind- 
lihen Penſionen der in den Ruheſtand verjegten Lehrer und Lehrerinnen 
betragen pro Jahr: 

a) im erjten Jahrzehnt des Dienjtes ?/ıo, 
b) „ zweiten „ “ a 8/10, 
c) „ dritten „ — 910 


des nah Maßgabe des PVorftehenden zu berechnenden Aftivitätsgehalte. 
Tritt die Duieszierung mit dem vollendeten 70. Lebenzjahre ein, 
werden bei Lehrern volle 75/0, bei Lehrerinnen volle 60°%/0 des gemeind- 
lihen Aftivitätsgehaltes als Penfion gewährt. 


Außer diefer gemeindlihen Penfion bezieht ein Volksſchullehrer 
noh die reispenfion, die je nah dem Dienftalter zur Zeit jährlich 
900—1400 & und ein Dritteil der baufchalierten ftaatlichen Dienft- 
alterözufagen (90 — 990 M) beträgt. Volksſchullehrerinnen erhalten 
700—900 M aus der Freispenfionsanftalt fowie ebenfall3 ein Dritteil 
der baufchalierten ftaatlihen Dienftalterszulagen. 


Eine Lehrerswitmwe erhält den 5. Teil des Aktivitäts- oder Ruhe— 
gehaltes, den ihr Gatte bei feinem Ableben genofjen hat, al3 gemeindliche 
Sahrespenfion. Die einfahen Waijen der Volksſchullehrer erhalten 
2/ıo, die Doppelmwaifen °ıo der gemeindlichen Witwenpenfion ala 
jährlihen Unterhalt3- oder Erziehungsbeitrag und zwar bis zum Eintritt 
in das 21. Lebensjahr. 


Die Kahresbeiträge der Lehrer und Lehrerinnen an die Städtische 
Lehrerpenfionsfafje bewegen fich je nach dem Lebensalter zwifchen 2/0 und 
40/0 des gemeindlichen Gehaltsbezugs. 


Über das Wahstum der Werktags-Schulbevölkerung 
und der Ausgaben für das ftädtilche Volksſchulweſen gibt nachitehende 
Tabelle Aufſchluß. 


























Ein |. 8 1814 Se Ausgaben 
Jahr | wopnen #5 * — | 8 = E88 = * Bemerlungen 
re 
8 ner 
Fee) | 
1870 (ca. 39200 38 | 2366 2004 362| ? | 61 | 46610 | Die Koften für Schul- 
1875 | 44975) 54 | 3247 2668 579, ?® | 60 | 75621 haus: und Crweite: 
1880 | 51014 68 | 4187 34611726? | 62 | 118175 ——— ep 
1885 | 55010) 83 | 5432 45201912 | ? | 65 | 15846 | Syutpausbauten ge 
1890 | 61032) 97 | 5587 4586 951, ? | 57 | 206792 machten finanpiellen 
1895| 68747| 108 | 5760 4780 9830| 2 | 55 | 257948 Aufwands find bei 
1900 | 75497138 | 7124 58621212 50 51 | 346768 | ben meben bezeichneten 
1901 ca. 76600. 143 | 7409 6056 1298| 55 | 52 | 398363 Ausgaben nicht mit: 
1902 ca. 77700 152! 7644 6261 1338 45 | 50 | 406578 — ER 





Km Jahre 1902 betrug die Zahl der fatholiihen Werktags-Schul- 
klaſſen 124, die der proteftantifchen 28. Seit dem Jahre 1870 Hat fi 
die Einwohnerzahl der Stadt verdoppelt, die Zahl der Werftagd-Schul- 
Haffen vervierfacht, die Zahl der Kinder etwas mehr als verdreifadt 
und die Ausgaben haben fich nahezu verneunfacht. 


17. Im Nachgange geben wir eine Überficht der außer dem ſtädti— 
ihen Bolksfchulen in der Univerjitätsftadt Würzburg beftehenden 
Unterricht3- und Erziehungsanftalten mit Angabe der Zahl der Schüler 
und Schülerinnen, 
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$ 12. 
Stadttheater, jtädtiihe Sammlungen und Biblio- 
thefen. 
Stadttheater. 


Der mit Direktor Heinrich Adolphi im Jahre 1899 auf 3 Jahre 
abgejchlofjene Vertrag wurde nad) feinem Ablauf von der Saifon 1902/03 
ab auf weitere 6 Jahre verlängert unter gleichzeitiger Erhöhung der 
gemeindlichen Subvention von 3600 auf 6000 M. 

Die Beftreitung des Wufwandes für die Beleuchtung des Stadt- 
theaterd wurde im Berichtsjahre neu geregelt, und zwar in der Weife, 
daB von nun an die Stadtgemeinde dem jeweiligen Theaterdireftor ein 
Marimalquantum elektrifher Energie von 115000 Heltomattitunden Licht. 
from und 4600 Heltomwattftunden Kraftitrom unentgeltlih zur Ber: 
fügung ftellt, während ein etwaiger Mehrbedarf von dem Direktor nad 
dem tarifmäßigen Preis zu bezahlen ift. 

Der Gejamtaufwand der Stadtgemeinde für Zwecke des Stadttheaters 
betrug 19028 M 68 5, nämlich 

Ne 3600,— bare Subvention für den Theaterdirektor!), 

900,— Anſchlag der Wohnung für den Theaterdireftor, 

6503,70 Koſten der elektriſchen Beleuchtung, 

1454,76 „ „ Sicherheitsbeleuchtung, 

2239,20 „ „ Beheizung, 

„ 2252,85 „ „ Unterhaltung der Bühne, Anſchaffung und 
Unterhaltung der Dekorationen ufmw., infl. 
M 392,90 für Mobiliarfeuerverficherung, 

„ 2078,17  „ für Unterhaltung des Theatergebäudes 


M 19 028,68. 
Größere Neuanfhaffungen wurden im Berichtsjahr nicht gemacht. 


1) Die erhöhte Subvention zu 6000 MA kommt erftmals 1903 zur Verrechnung. 


za 2 22.3 
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Bezüglich der Bedienung und Überwachung der elektriſchen Be— 
leuchtungseinrichtung wurde der mit dem Privatinſtallateur Martin Hart— 
lieb jun. im Vorjahre abgeichloffene Vertrag für die Saifon 1902/03 
zu den gleichen Bedingungen erneuert. 


Städtiſche Kunft: nnd Münzenfammlung. 


Der im legten Berwaltungsbericht ausgeſprochene Wunſch, es möchten 
doch den für Zwecke der Kunftfammlung immer bejchränften Mitteln der 
Stadtgemeinde großmütige Spender zu Hilfe fonımen,„hat fi im Berichts- 
jahre in hocherfreuficher Weife erfüllt. Herr Pfarrer Dr. B. Bedraglia 
hat feiner Baterjtadt Würzburg eine wertvolle Sammlung moderner und 
antiquierter Gewehre der verjchiedenften Syfteme, eine große Kollektion 
früher gebräuchliher Seitengewehre und militärifher Kopfbedeckungen ge- 
ſchenkt. Diefe Sanımlung umfaßt 1305 Nummern, Dem großmiütigen 
Spender, der fi dur feine Schenkung ein dauerndes Denkmal in 
unferen ſtädtiſchen Sammlungen geftiftet hat, jei auch an dieſer Stelle 
der wärmjte Danf der Stadtverwaltung ausgeſprochen für die reiche 
Schenkung ſowohl ald auch für das Hochherzige Beifpiel, welches er den 
Söhnen unferer Stadt gegeben bat; möchte e3 zahlreihe Nahahmer 
finden. i 

Am übrigen wurde dur Ankäufe im Rahmen der etatsmäßigen 
Mittel auf Mehrung der Sammlungen Bedacht genommen; es wurden 
27 Nummern mit einem Aufwand vom 1248 Mb angefauft, darunter 
ein Huldigungsgoldgulden des Julius Echter aus dem Jahre 1583 und 
verichiedene Gefäße und fonftige Gerätichaften aus dem Nachlaß des 
Okonomierates Streit in Bad-Fiffingen. 

Infolge der im Zuſammenwirken mit dem Kunft- und Wltertums- 
verein betätigteu Neuaufftellung der Sammlungen wurden bdiefelben erft 
am 6. Auli eröffnet und blieben dem Publikum zugänglid bis zum 
2. November. Während diejer Zeit wurden die Sammlungen von 3272 
Perſonen befichtigt gegen 3180 im Borjahre. 


Amtsbibliothef. 


Für die ftädtische Amtsbibliothek wurden im Berichtsjahre 1599,60 „AM 
verausgabt. An größeren Werfen wurden angeichafft: 
Haas, Kommentar zum Gemwerbegerichtögejeh, 
W. Rein, Enzyflopädifches Handbuch der Pädagogif, 
Dr. Eugen Zäger, Die Wohnungsfrage, 
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Gerhardt, Die Therapie der Infektionskrankheiten, 

Nußbaum, Leitfaden der Hygiene für Techniker und Verwaltungsbeamte, 
Dr. Jaſtrow, Sozialpolitik und Verwaltungswiſſenſchaft, 

Weicht, Bau von Straßen und Straßenbahnen. 

Außerdem gelangte hauptfächlih infolge Anderung der beftehenden 
Gejebe eine größere Anzahl von Heineren Werken zur Anichaffung, fo 
da am Schlufje des Berichtsjahres abgejehen von den Gejek-, Verordnungs- 
und Amt3blättern, den Neichstags- und Landtags-Berhandlungen die 
Amtsbibliothek enthielt: 

185 Werke für AJurisprudenz, 
49 „ „ Staatsreht und Staatöverfafjung, 
De ; „ Hinanzverwaltung und Staatswirtichaft, 
182: , „ Gemeinde- und Stiftung3verwaltung, 
64 „ „ Polizeimejen, 
169 „ „ Gewerbewejen und Landmwirtichaft, 
48 „ „ Militärverwaltung, 
ii „ „ Kultus. und Unterrichtöwejen, 
133 „ „ Statiftit und Geographie, 
188 „ „ Armenwejen, Wohltätigfeit und Sozialgefeßgebung, 
268 „ „Bauweſen, 
21: u Feuerlöſchweſen, 
ſohin gegen Ende 1901 eine Mehrung von 62 Werken. 

Leider mußte auch in dieſem Jahre die dringend notwendige Anlage 
eines neuen Kataloges ſowie die Bereitſtellung eines Bibliothekzimmers 
unterbleiben, da die erforderlichen Kräfte und Räume fehlten. 


Stadtbibliothek. 
(Gründer: Univerſitätsprofeſſor Dr. theol. Schwab.) 


Im Laufe des Berichtsjahres iſt eine Änderung bezüglich der Be: 
nügung der Stadtbibliothek infoferne eingetreten, als dieſe nicht nur jeden 
Mittwoh und Samstag, vorm. zwifchen 11 und 12 Uhr, fondern aud) 
jeden Montag nahm. zwiſchen 4 und 5 Uhr zur unentgeltlihen Benügung 
für alle hieſigen jelbitändigen Einwohner geöffnet wurde. 

Un neu angefchafften Werfen find befonders zu erwähnen: 
Stider, Gefundheit und Erziehung, 

Shwarge, Liht und Kraft. Die Elektrizität und ihre Anwendung im 
täglichen Leben, 
Du Moulin, Luitpold von Bayern, 
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Geiler, Die erſten Luitpolde in Bayern, 

Silbernagel, Die kirchenpolitiſchen und religiöfen Zuſtände im 19. 
Sahrdundert, 

Unser Raifer, 10 Sabre der Regierung Wilhelms IL, 

Krämer, Das 19. Kahrhundert, 

Rabel, Die Erde und das Leben, 

Sammlung illuftrierter Monographien von 9. v. Bobeltig, 

Weltgefhichte in Karakterbildern, herausgegeben von Kampers, Merkle 
und Spahn, 

Reudell, Fürft und Fürftin Bismard, 

Schmid, Das Königreich Bayern, 

Janſſen, Beit- und Lebensbilder, 

Gervinus, Gefchichte des 19. Zahrhunderts, 

Grimm, Leben Michelangelo, 

Kobell, Unter den vier erften Königen Bayerns, 

Scheibert, Krieg in China, 
5 Der Freiheitsfampf der Buren, 

Modern, Tiepolo, 

Paulfen, Die deutfhen Univerfitäten und das Univerfitätsftudium. 

Die Zahl der vorhandenen Werke beitrug am Schluffe de Bericht 

jahres 3827. 
Ausgeliehen wurden 857 Werke. 


Schenkungen wurden der Bibliothel überwiefen von einem ungenannten 
Spender, eine Reihe wertvoller Werfe aus verfchiedenen Fächern (namentlich 
aus der deutſchen Literatur), von Herrn f. Hofrat Michel, I. r. Bürger: 
meifter bier, Herren Magiftratsrat Langlod, Herrn Raufmann Karl 
Roeder, dem k. Oberpflegamt des Julius-Spitals, der f. Muſikſchule, 
vom Magiftrate der Stadt Erfurt. 

Allen Schenkern jei hiemit der verbindlichfte Dank wiederholt zum 
Ausdrud gebracht. 

Außerdem find aus dem Nachlafje des verftorbenen Bürgerfpital- 
pfründnerd® Dominifus Stöttner 119 Werfe (meift theologijchen Inhaltes) 
angefallen. 


Die Unterbringung von weiteren Werfen in den biefür bejtinmten 
Räumen und Schränken macht große Schwierigkeit, da dieſe unzulänglich 
find. Es muß deshalb die Schaffung neuer Räume und Schränfe für 
die Stadtbibliothek ind Auge gefaßt werben. 


8 13. 


Hinterlegungsamt, Magijtratsregijtratur, Stadt- 
Archiv. 


Hinterlegungsdamt. 


Auh im Jahre 1902 ift eine Steigerung der Wertbejtände des 
ſtädtiſchen Hinterlegungsamtes eingetreten, wie fi) aus folgenden Ab- 
ihlußziffern ergibt: 

Beitand Ende 1901: 13978412 M 17 5 
Beitand Ende 1902: 14314485 M 33 9 


Die Mehrung pro 1902 beträgt ſonach 336073 M 16 Ah. 


ALS Hinterlegungsbeamte fungierten Rechtsrat Scheuring und Magi- 
ftratsrat Steinam, als Aktuar Magifiratsfefretär Henn. 


Magiftratsregiftratur und Stadt-Archiv. 


Die in den früheren Verwaltungsberichten dargelegten Organifationg: 
verhältnifje der Regiftratur und des Stadt-Archivs find auch im Berichts: 
jahre die gleichen geblieben. 


Die Zahl der Einläufe betrug: 


Haupt Journal . . » 2. 42686 
Requifitiond-Fournal . . . 13087 
Militär-Fournal . » . » . 5285 
Schul-$ournadll . . . . . 1617 
Spezial-Berzeihnife . . . 456 


(Pflegefinderannahmen, 
Bolizeiftunden und Tanzmuſiken.) 


63131 (1901: 60190). 
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Der ſeit Okltober 1881 im ſtädt. Dienſt ſtehende Regiſtrator ©. Witt- 
mann wurde infolge Erkrankung auf Anſuchen nach Beſchlüſſen beider 
ſtädt. Kollegien unter Anerkennung ſeiner langjährigen eifrigen und er— 
ſprießlichen Dienſtleiſtungen ab 1. Januar 1903 in den dauernden Ruhe— 
ſtand verſetzt. 

Die Ordnung des Stadt-Archivs iſt im Berichtsjahre weiter vorwärts 
geſchritten. Nachdem die ſämtlichen Urkunden und Akten, im ganzen über 
4150 Nummern, unter der verdienjtvollen Leitung des Herrn f. Kreis— 
Archivars und Reichsarchivrats Göbl Stüd für Stüd auf einzelnen Blättern 
neuregiftriert worden, hat Herr Reichsarchivrat ſelbſt diefe Blätter nad) 
einem von ihm entworfenen Plane ſyſtematiſch geordnet und fo zunächft 
ein Zettelrepertorium hergeftellt, das die Benügung des Archivs jeder- 
zeit ermöglicht. Mit der Umfchreibung des ZBettelrepertoriumd in einen 
feften Band und mit der Anlegung der erforderlichen Orts-, Perfonen- 
und Sachregiſter ſoll im nächſten Fahre die Neuordnung des Arhivs ab- 
geichlofjen werden. 


g 14. 


* 


Elektrizitätswerk. 


Im verfloſſenen 4. Geſchäftsjahre des flädtifchen Elektrizitätswerkes 
hat ſich trotz der allgemeinen Geſchäftsſtille die Zahl der angeſchloſſenen 
Lampen und Elektromotoren, wenn auch nur mäßig, ſo doch ſtetig erhöht. 

Die geſamte Entwicklung des Werkes iſt aus der folgenden Tabelle 
erſichtlich: 




















Stand am Ende des Jahres: | 1901 | 1902 

| | 
Hausanſchlüſſe -» - nn ne) 178 | 199 
Stromabnehmer - 2 une) 236 | 271 
Elektrizitätszähler © > > > 22 2 e. I 269 311 


Inſtallationswert der Anjchlüffe in Hektowatt 


1. Beleuchtungsanlagen:: 








a) Glühlampen 2 22 . . . . 3889 | 3566 
b) Bogenlampen . = 2» 2 2 2020020. 1561 | 1646 | 
Bufammen | 4900 | 5212 
2. Kraftanlagen: | ! 
a) Motore -. » > 3» 2022.10 ‚ 1458 
b) Apparate » 2 2 2 2 nenn. | 442 | 273 
Bufammen ' 1582 1731 
Hauptſumme 6482 | 6943 
Hauivalent in Glühlampen à 50 Watt = | 
oder 16 Normalkerzen.. 12965 | 13 886 
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Dabei waren 1902: 7132 Glühlampen verſchiedener Kerzenſtärke, 
430 Stück Privat- und 26 öffentliche Bogenlampen der ſtädtiſchen Straßen- 
beleuchtung, zufammen 456 Bogenlampen, 95 Motore mit 162 Pferdeſtärken 
und ca. 20 verjchiedene Apparate vorhanden gegen 6839 Glühlampen, 
416 Bogenlampen, 85 Motore mit 148,8 Pferbeftärfen und 12 Apparate 
im Borjahre. 


Während der Anſchlußwert der elektriichen Straßenbahnen mit 1155 
Kilowatt oder mit 54 Motoren bezw. 1259 Pferdeitärfen gegen das Vor— 
jahr feine nennenswerte Änderung aufweist, hat ſich der obige Inſtallations— 
wert der Licht- und Kraftanlagen im Laufe des Jahres 1902 um mehr 
als 7°/o erhöht. 


Bei diefer Erhöhung des Inſtallationswertes der angejchlofjenen 
Unlagen ift noch befonder3 Hervorzuheben, daß diejelbe zum größten Zeil 
den ausgeführten Sabelnegerweiterungen zu verdanfen ijt. 


Die Negerweiterungen haben Iediglich in einer Ausdehnung des Ver— 
teilungsneßes beftanden. 


Es find pro 1902 im ganzen DVerteilungsleitungen von 1,17 km 
ZTracenlänge verlegt worden und zwar: 


1, Für das medizinische en . 145,— lfdm. 
2. Für die Frauenflinit. . . . . 196,— „ 
3. In der Spiegelanfie - - - : 2: 90— „u 
4. . „ Wallgaſſee.33,40, 
5. u 9 KRapuzinergafie . . . 177,— u 
6. Für das phyſik. und ans —T 130 — 
7. Sn der Hofitraße. . . . 79,90 „ 
8 un Müngafie -» >» 2 20202 0..148,80 „ 
9. „„ Wohlfahrtgaffe -. - ». . . 140,60 „ 
10. Auf der Zuliuspromenade . . » ... 33— „ 


In Summa wie vor: 1172,70 Ifom. 


Das Licht- und Straßenbahnfabelneg mit Speife- und Berteilungs- 
feitungen — einfhl. der Hausanfchlüffe — mweift Ende 1902 eine Ge— 
famtlänge von 88,06 km bei 85,70 Tonnen Rupfergewicht auf (1901: 
85,45 km, 82,18 Tonnen Rupfergewicht). 


An eleftriihem Strom find von den Dynamo-Mafginen erzeugt 
worden: 


Für Licht- und Kraftzwecke 389 040 kw.-Std. (gegen 323 057 im Vorjahre). 


Für den Straßenbahnbetrieb 637580 „ ( „ 679570 „ er ch 
Bon diefen find nugbar 
abgegeben worden: 
Für Lichtbetrieb . . 207975 „ ( „ 160053 „ ir 
„Kraftzwecke. .. 1531 „(Cu 58064 „ a 


„,  Straßenbahnbetrieb 619390 „, ( „ 678920 „ a. 
in Summa: 898896 kw.-Std. (gegen 897 037 im Borjahre). 
Die Summe aller Energieverlufte betrug rund 12,5 °/o. 


Die marimale momentane Beanſpruchung hat bei dem Lichtiverfe 
260 kw. und bei dem Straßenbahnwerfe 225 kw. beitragen. Da aber 
bei voller Maſchinen-Reſerve die Leiftungsfähigfeit bei dem erfteren 
400 kw. und bei dem leßteren 420 kw. beträgt, fo ift die Strom- 
erzeugungsanlage vorausfichtlih noch auf mehrere Jahre hinaus für den 
Betrieb ausreichend. 

Dad „pachtabgabepflichtige” Anlagekapital des ftädt. Eleftrizitäts- 
werkes, welches am 1. Januar 1902 — inkl. 60000 M für Grund und 
Boden — eine Höhe von . . . . 1052940,78 M aufwies, 
bat fih infolge der vorgenannten 
KRabelnegerweiterungen, Wufftellung 
von Wattjtundenzählern u. a. m. im 
Laufe d. 33. gemehrt um. . . . 19 682,97 M und beträgt 
mithin für alle Objekte, welche die 
Pächterin des Werkes — die Elektri— 
zitäts-⸗Akt.Geſ. vorm. Schudert u. Lie. 
in Nürnberg — in Baht Hat, am 
Schlufje des Rechnungsjahres . . 1072 623,75 M 


Bei Berüdfihtigung der von der Stadtgemeinde 
für das Werk weiter aufgewendeten Beträge, nämlich: 
1. für die Bahnfabelanlage, welche von der 
Straßenbahn - Altien- Gef. verzinft und amor- 

tifiert wird, im Werte von . . s 53 467,20 M 
und 2. für die Straßenbeleuchtungsanlage, welche ou 
der Stadtgemeinde unterhalten wird, im 

Werte von . . : 19 367,30 M 
ftellt fich der Gefamtwert aller Zeile des ftäbt. Eleitri 


zitätswerkes am 31. Dezbr. 1902 uf . » . . . 1145458,25 M. 
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An Einnahmen ſind im Laufe des Jahres 1902 


insgeſamt erzielt worden. . . nen. 215536,14 
Die Betriebsausgaben betrugen nn 888602,96 M 
Es verbleibt jomit ein es von .. 17 033,18 M 
welcher den vorjährigen von . . . . 2... 102209,69 M 
um 14823,49 M überfteigt. 
Bon dem genannten Bruttoüberfhuß von . . . 117033,18 M 


erhält die Stadt: 
1. für Verzinfung des Anlagefapital3 (Pachtabgabe) 52 883,04 M 
2. die vertraglihe Duote des Erneuerungsfonds 15 084,90 M 
3. die Hälfte des verbleibenden Reingewinns von 
49 5666,24 M. 24782,62 M 
in Summa: 892250, 566 4 





Für das pachtabgabepflichtige Anlagekapital von 1072623,75 Mb 
ergibt ſich ſomit eine Verzinſung von 62383,04 + 24782,62 M 
— 77165,66 Mb oder von 7,2°%/o, 

In den vorgenannten Einnahmen jteht wieder der aus der Strom. 
abgabe für die Straßenbahn erzielte Betrag mit 100945,76 M an 
erjter Stelle. 

Da 619390 kw.St. elektr, Energie an die Straßenbahn-Akt.Geſ. 
abgegeben wurden, hatte diejelbe 16,298 „ pro kw.-St. zu zahlen. 

Der Preistarif für Liht- (= 60 5) und Kraftftrom (= 25 9) 
pro kw.⸗Std. iſt bei entfprechenden Rabatten derfelbe wie früher geblieben. 

Es ift anzunehmen, daß das Werk fjowohl in bezug auf die 
Mehrung der Anjchlüffe ald auch in Hinfiht auf die Einnahmen fich in 
Kürze noch günftiger entwideln wird. 


8 15. 


Gaswerk. 


Im Gaswerk wurden — abgeſehen von der Vornahme ſonſtiger 
Heiner Veränderungen — zwei Neuner- und ein Siebener-Generatorofen 
mit neuem Retorteneinbau verjehen. An den umgebauten zwei Genera— 
toröfen wurde außerdem die gewölbte Unterfellerung neu bergeftellt, wo— 
durch fich der Dfenbetrieb wefentlich fiherer und reinlicher geftalten Täßt. 
Die Koften diefer Arbeiten zu 9603,23 M wurden aus Etatsmitteln 
gededt. 

Die Fabrikräume wurden mit Gasglühlicht beleuchtet, welches fich 
au für diefe Zwecke jehr gut bewährt hat. 

Die zum bequemeren Transporte der Kohlen vom Eijenbahnwagen 
nah dem Retortenhaufe zur Ausführung vorgejehene Hängebahn fam nicht 
zur Wusführung, da neuerdings die Herftellung einer Kohlentransporte 
anlage mit majchinellem Betriebe als zweddienliher erachtet wurde; die 
Ausführung diefer Anlage wurde jedoch auf das nächſte Jahr verjchoben. 


I. Betriebsergebniffe im allgemeinen. 


Der Rüdjchlag, der im Jahre 1901 auf die wirtfchaftlihe Hoch— 
fonjunftur der vorangegangenen Jahre folgte, machte fih im Gasumſatz 
faum fühlbar. 

Wenn trogdem das finanzielle Ergebnis etwas geringer war, als 
nah dem Durchſchnitt der früheren Jahre erwartet werden fonnte, fo ift 
dies hauptjächlich auf die niederen Kolspreiſe zurüdzuführen, welche ihrer- 
feitö wiederum durch die allgemeine flaue Gefchäftslage bedingt waren. 

Es betrug 3. B. im Jahre 1901 der Durchſchnittspreis pro 1 Bir. 
verkauften Kols 1,28 M während fich derfelbe im Jahre 1902 nur auf 

5 
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1,05 A ſtellte. Hieraus reſultierte eine Einnahmedifferenz zu Ungunſten 
des Jahres 1902 von ca. 25000 M, während die Ausgaben für den 
Bezug von Gaskohlen nahezu gleich blieben. 

Die Geſamtgaserzeugung betrug 3472890 cbm gegen 3307 100 cbm 
des vorigen Jahres. Die Produftiondzunahme beträgt mithin 165 790 cbm 
—=4,98%/o der Produktion gegen 9,64%, im Borjahre. 


Die Gasabgabe verteilt fich wie folgt: 
Privatbeleuhtung . 1455452 cbm gegen 1367876 cbm im Borjahre, 


Poſt und Bahn . 35 109 F 42548 „ . P 
Koch- und Heizzwecke 942131,50 .. x 788790 „ „ R 
Motore für gewerb- 

lihe Betriebe . 285 847 F 278334 „ „ 
Motore für Lichter: 

zeugung . . . 91155 2 £ 79305 „ „ r 
Beleudtung ſtädt. 

Gebäude . . . 116399 — = 116792 „ . 
Straßenbeleudtung 363446 u u..3580607 „ „ 
Automatenverbraud) 31 624 s 9083 „u 
Selbftverbrau. . 55 980 ’ R 54850 . „ 
Gasverluft . . . 95 746 > — 


Es weiſt hienach der Gaskonſum mit Ausnahme der Abgabe an die 
Poſt und Bahn eine erfreuliche Steigerung auf; der Grund dieſer Zu— 
nahme liegt in der vermehrten Anzahl der Konſumenten und in der 
allgemeinen Steigerung des Verbrauchs, namentlich des Koch- und 
Heizgaſes. 

Am Schluße des Jahres waren 89 Stück Automaten gegen 37 des 
vorigen Jahres aufgeſtellt; der durchſchnittliche Jahresverbrauch eines 
Automaten betrug 355 ebm Gas. 

Die ftärkjte Gasabgabe fand ftatt am 19. Dezember mit 17110 cbm 
(15360 i. ®.), die geringfte am 30. $uni mit 4320 cbm (4250 i. ®.). 
Das Verhältnis der täglichen Minimal- zur Marimalabgabe beträgt demnach 
25,2 0/0 (27,6°%/0 i. 8.). 

Der Berfaufpreis des Leuchtgajes betrug 20 „9, pro cbm für Private 
fowie für die Poft und Bahn; für die öffentliche Straßenbeleudhtung und 
für die ftädtifhen Gebäude 11 ; für den Verbrauh zu Koch- und 
Heizzweden 12 4; für den Verbrauch zum Betriebe von Motoren 12 9, 
wenn aber leßtere für die Erzeugung elektrifchen Lichtes dienten 13 9. 
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Das durch die Automaten gelieferte Gas wurde mit 16 5 pro ebm be— 
rechnet. 


Die Leuchtkraft des Gaſes wurde täglich mit dem Normal-Photometer 
gemeſſen und betrug die Lichtſtärke im Argandbrenner bei 150 Liter ftünd- 
fihem Konſum durchſchnittlich 15,8 Hefnerlichte, welcher Befund den gas 
technischen Anforderungen entſpricht. 


Der Gasdrud im Stadtrohrnege wurde periodifh durh Entnahme 
von Diagrammen mittelft eines automatischen Drudichreiberd kontrolliert 
und vollftändig genügend befunden. 


II. Anjchlüffe and Gasuhren. 


Die Zahl der mit Gasleitung verjehenen Gebäude betrug am Schluffe 
de3 Yahres 1655 gegen 1564 im Borjahre. 

Die Zahl der Gaskonſumenten erreichte durch den Hinzutritt von 
497 neuen Abnehmern die Höhe von 3832 gegen 3335 des Vorjahres. 

Am 31. Dezember 1902 ftanden 632 nafje und 5389 trodene Gas— 
uhren im Betriebe, 

Nah der Gasmefjerflammenzahl waren am 31. Dezember 1902 
eingerichtet 50209 Privatflammen, und zwar dienten hievon zur Bes 
leuchtung 28790 und zu Koch- und Heizzweden 21419 Flammen. 

Im Berichtsjahr waren 79 Motore mit zufammen 407 Pferde— 
fräften — gegen 416 im Vorjahre — im Betriebe, 


Zum Vergleiche vorftehender Angaben mit den Ergebniffen früherer 
Jahre diene folgende Tabelle: 


Nach der Statiftif betrug im Jahre 1898 iE 1899 | 1900 | [rs 1902 


ö— nn — —— = — — 
* ur 




















Die Gasproduftion in Millionen cbm . . —5 — 2,783 3,016 33307 3472 
Die Gasproduktionszunahme nach %o . . 6,02 410 850 |9,64 4,98 
Die Menge des DENE — in Millionen | 

chm . 12,433 | 2,547 | 2,763 | 3,040 | 3,331 


Die Zunahme des verfauften Cafes nad) ° ||6.29 1444 |7,84 |10,06 |9,18 
Die Zahl der mit AUS — 








Gebaude 1290 1384 1487 |1564 | 1655 
Die Zahl der Bastonjumenten Eva 2186 2486 |2981 3335 8882 
Die Zahl der aufgeftellten Gasmefjer au. 3253 3806 |4585 5224 | 6021 

und zwar a) für Leuchtzmede . . 2317 | 2537 | 2805 ı 3018 3296 





b) für Rod: unb Seiggiede | 935 11267 | 1780 12169 2636 


5*+ 
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Nach der Statiſtik betrug im Jahre 1898 1899 | 1900 | 1901 | 1902 








Die Anzahl der Flammen nad der Flammen: | | 
leijtung ber aufgeftellten Gasmeſſer | | | 
a) für Leuchtzwede . - ‚22545 | 23856 ı 25483 | 26638 | 28790 
b) für Kod: und Seinmete : 9930 | 12412. 15480 ; 18171 20974 
Die Anzahl der Gasmotoren | 8 90 834 8% 79 
Bferbefräfte aller Motoren zufammen . . || 409 422 416 416° 407 
Gefamter jährliher Gasverbraud pro — | | 
der Bevölferung . 37,10 | * 10 142,20 ı 44, 02 44, 69 


iu 








III. Ga3produftion. 
Am Jahre 1902 Bro 1901 


Jahresproduftion in cbm 2 020..3472890 3 307 100 
Gaskohlen waren hiezu erforberlih in Str. 227750 218740 
Anzahl der DOfentae . . . 2... 2076 1984 
Unzahl der Retortentage . . » . . 15 255 14493 
Unzahl der Retortenladungen . . 88 894 79024 
Anzahl der — — zu ie 

12Std. . . . 6886 6510 
Durchſchnittliche ——— pro — 

3472 890 
Kohlen — — cbm . . 15,24 15,12 
227 750 

Durchſchnittliche Gasproduftion pro Re: 

tortentag in cbm . . 226,50 “ 228,20 
Durchſchnittliche Gasproduktion * Dfen- 

arbeiterfhicht in cbm . . . 504,00 508,00 
Größte Netortenzahl im elelshzeitigen 

Betriebe . . . 73 66 
Durchſchnittl. Ladung einer Ketorte in Kilo 136,78 138,40 
Durchſchnittliche Gasproduktion pro Re- 

tortenladung in cbm . 3 39,06 41,75 


Anzahl der Füllungen mit Gienmafi für 
bie Reiniger . . . . 64 58 


er: 


Der Berbraud) an Unterfeiierung für die Retortenöfen betrug 31 730 Ztr. 
— 13,9%/0 gegen 12,980/0 des Vorjahres. 

Die Menge des Unterfeuerungsmaterial3 hängt unter anderem ab 
von der Reinheit der Gaskohlen und von der zufälligen längeren oder 
fürzeren Dauer des Mitheizend von Erjatöfen. 

Auch war im verfloffenen Jahre der allzufnappe Faſſungsraum der 
Gasbehälter, bezw. die damit verbundene ungünftige Geftaltung des Fabrif- 
betriebes Hinfichtlich des Anheizens der Dfen von nachteiligem Einfluß, 
jodaß der Verbrauch an Unterfeuerung gegenüber dem Vorjahre um ca. 
1°/o höher geworden ift. 


IV. Nebenprodufte. 
Die Koksproduktion betrug im ganzen 143 600 tr. gegen 144 520 Str. 
im Borjahre. 
Hievon wurden 


verfauft . . . ..4109146 8tr. 
verfeuert unter den — — are nr, 780⏑ 
verfeuert unter den Dampffejjeln (Staub) ae ke 4750 „ 
für Ammoniakjalzbereitung (Staub) . » . 2 22. 2020 „ 
in den Wohnungen und Bureaus . . Er 141 „) 
für die Wafferwerfe, die Snftallationswerkftätte * das 
Raternenanzünderlofl 2 2 non 1194 „ 


Aus 100 Ztr. Kohlen wurden produziert 63,050 Koks. 


Der Durchſchnittspreis des verfauften Koks einjchließlih Gries und 
Staub betrug 1,05 M gegen 1,28 MA des Vorjahres. 

Die Teerproduftion aus den vergaften 227 750 Ztr. Kohlen betrug: 
12495 Str. — 5,49 00. 

Hievon wurden unter den Dampffefjeln verfeuert 1250 $tr. 

Der Durchſchnittspreis für den Bir. verkauften Teers ftellte fih auf 
1,43 M gegen 1,71 Ab des Borjahres. 

Die Ammoniaffalzausbeute ergab 1115 tr. demnah pro 100 Ztr. 
vergafter Kohle = 0,49 Jo. 

Der Ummoniaffalzverfauf ergab pro Bir. 10,90 M. 

Zur Fabrikation des Ammoniakſalzes wurden 858,20 Btr. Schwefel- 
fäure im Preife von 2,96 M pro Bir. verwendet. 


— 0 — 
V. Rohrnetz. 


Neue Gasleitungen wurden gelegt am Mainkai, in der Rückert-, 
Reiſer⸗, Senefelder-, Widenmayer:, Peftalozzi-, Ziegelau-, Gneifenau-, 
Baulenberg-, Mergentheimer-, Barbara, Ludwig: und Kantftraße und 
dadurch das Rohrleitungsneg, welches im Vorjahre eine Ausdehnung von 
68 869 laufende Meter Hatte, auf 71794 laufende Meter erweitert. 

Auswecjelungen von Gasleitungen wurden vorgenommen in der 
Bronnbacher⸗ und Heineftraße. 


Die Rechnungsergebniſſe des ftädt. Gaswerkes find aus dem II. Ab- 
ſchnitt erfichtlich. 

Hiezu wird bemerkt, daß die Ablieferung an die Kämmereikaſſe fich 
wejentlich höher geftellt hätte, wenn nicht die Koften der angefauften und 
vermieteten Gasuhren und Kochapparate aus dem Reingewinne pro 1902 
beftritten worden wären. 


8 16. 


Wajlerwerf, 


Im Berihtsjahre 1902 Haben die drei Wafjerwerke, außer einigen 
Erweiterungen am Rohrnetze, feinerlei Veränderungen oder Vergröße— 
rungen erfahren. Da die Zunahme der Zahl der Wafjerabnehmer mäßig 
und der Duellenftand reichlich war, konnte allen Anforderungen Hinfichtlich 
des Woafjerbezuges ohne irgend welche Einſchränkung Rechnung getragen 
werden. 


I. Allgemeines. 


Die drei Waflerwerfe förderten im Berichtöjahre 6 695 008 cbm 
in das Stadtrohrnetz. Hievon trifft auf das alte Waſſerwerk an der 
Bahnhofftraße eine Fördermenge von 3195263 chm. 

Dieſes Niederdrudwafjerwerf verjorgt die Altſtadt innerhalb des 
Slacisgürteld ſowie die tiefliegenden Stadtteile in der Sanderau und im 
Mainviertel. 

Die Abgabegrenze der Niederdrudzone Tiegt 30 m über dem Null- 
punkt de3 Maines. Zum Ausgleihe der Konſumſchwankungen dient das 
an der „Rarolinenruhe“ — Hochreſervoir mit einem Faſſungsraum 
bon 3000 cbm, 

Aus den bis jet zur Stadtverforgung nugbar gemachten Zeller 
Duellen wurden im Betriebsjahre 1902 2 951 500 ebm gemonnen 
und dur das Zeller Pumpwerk in das Stadtrohrnetz (Hochdrudzone) 
gefördert. Diefes Pumpwerk befißt z. Zt. zwei gleiche Pumpmaſchinen 
und zwei gleiche Kefjel. Das Gebäude iſt indeffen fo geräumig angelegt, 
daß ein dritte Pumpenſyſtem leicht untergebracht werben kann, wenn ſich 
dag Bedürfnis hiezu bei eventl. Einbeziehung weiterer Quellen heraus- 
ftellen follte. 
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Für gewöhnlich ſteht von den aufgeſtellten zwei Maſchinen und 
Keſſeln nur je eine Maſchine und ein Keſſel im Betriebe, während die 
andere Maſchine mit Keſſel als Reſerve zu dienen hat. 

Das Hochdruckwerk verſorgt die hochliegenden Stadtteile außerhalb 
des Glacisgürtels und fördert das Wafjer auf eine Höhe von 70 m 
über den Nullpunkt des Mainpegeld. Der im Jahre 1894 neu erbaute 
Hochbehälter auf dem Galgenberg faßt 4000 cbm. 

Die beiden voraufgeführten Waſſerwerke lieferten für die Stadt: 
verjorgung ausſchließlich Trinkwaſſer, während das Wafjerwerf an der 
Mergentheimerjtraße Waffer zu Beiprengungszweden und zur Speifung 
der Monumentalbrunnen und Zierwaſſerläufe Liefert. 

Der größte Teil des gejörderten Nutzwaſſers wird zur Beiprengung 
der Ringparfanlagen verbraudt. Das Nutzwaſſerwerk wird nur während 
der Sommermonate in Anjprud genommen; im Winter wird die Förde- 
rung Ddortjelbft eingeftelt.e Am Jahre 1902 war das Nubwafjerwerf 
vom 3. Juni mit 6. Dftober und zwar täglich von früh 5 bis abends 
9 Uhr, jomit nur 16 Stunden täglich im Betriebe und förderte insge— 
jamt 548245 cbm Wafjer. Ein Refervoir ift für diefes Werk nicht 
vorhanden. 

Da der Bedarf an Trintwafjer notwendigerweife mit dem Anwachjen 
der Bevölferung eine ftetige Steigerung erfahren muß, war ſchon jeit 
einer Reihe von Jahren das Beftreben der Stadtverwaltung darauf ge- 
richtet, alle in nicht zu großer Entfernung von der Stadt gelegenen 
Duellen von entiprechender Ergiebigkeit, wenn irgendwie möglich zu 
Eigentum zu erwerben und fo den Bedürjniffen der Zukunft ſchon jet 
Rechnung zu tragen. 

Es wurden deshalb im Oktober des Berichtsjahres die im Befige 
der Firma Koenig & Bauer ftehenden fogenannten „Oberzeller Duellen“ 
von der Stadt um den Preis von 53 000 M erworben. Die derzeitige 
Ergiebigkeit diefer Duellen beträgt ca. 50 Sekundenliter im Durchſchnitt, 
doch ſteht zu erwarten, daß nad entjprechender Faſſung der Duellen 
deren Ergiebigkeit eine mwefentliche Steigerung erfahren wird. 


Zum Betriebe der Dampfkeſſel wurden in den drei Werfen an 
Kohlen verbraudt: 


1. im alten Werk an der Bahnhofftrafe . . 12 380,26 Btr., 
2. „ Beller Wat . 2 2 2 2 0202020..19633,80 „ 
3. „ Nusmwafjerwerfander Mergentheimerftraße 3732,76 „” 


Bufammen 35 746,32 tr. 
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Am Schluſſe des Jahres 1901 waren 3385 Grundſtücke an das 
Rohrneg angeſchloſſen. Neuanihlüffe find im Jahre 1902 53 (53)*) 
zu verzeichnen, jo daß am Ende des Berichtäjahres insgefamt 3438 
Örundftüde angejchlofien waren. Außerdem wurden noh 82 Gärten 
während der Sommermonate aus dem Rohrnetze verjorgt. 

Am Laufe des Jahres haben 123 (274) Konjumenten das Steft- 
igftem aufgegeben und dafür Wafjermefjer eingeführt. Bon ſämtlichen 
angejchlofjenen Anweſen erhielten 2192 (2315) das Waller nad Steften, 
1030 (854) aus Wafjermefjern und 216 (216) teils nad Mefjern, teils 
nah Steften zugemefjen. 

Der Grund, warum in diefem Jahre um die Hälfte weniger Wafjer- 
abnehmer zum Wafjermefjerfyitem übergingen als im Borjahre, ift darin 
zu ſuchen, daß im vorigen Fahre die Wafjermefjereinfegung zum Selbit- 
foftenpreis des AYnftallationswerfes vorgenommen worden war. 


I. Waſſerverbrauch. 


Der größte Wafjerverbraud fand im Monat Juli mit 246 Sekunden- 
litern, der geringfte im Monat Februar mit 154 Sefundenlitern ftatt. 
Der durchſchnittliche Fahresverbraudh betrug 200 Sefundenliter. 

Bei der Bevölferungsziffer von ca. 76000 Einwohnern treffen 
auf den Kopf und Tag beim größten Wafjerverbrauh 280 Xiter, beim 
geringften 175 Liter und beim durchſchnittlichen 227 Xiter. 

Die geförderten 6 695 008 cbm Wafjer wurden im Jahre 1902 
wie folgt verbraudt: 

4518 853 cbm verfauft, 
15 250 „ unentgeltlih zur Kanalſpülung abgegeben, 
35 984 ,„ unentgeltfih an das ZJuliusipital für Überlafjung der 
Bafjerkraft der ehemaligen Reißgrubenmühle abgegeben, 
40 123 „ umentgeltlih an Wohltätigfeit3anftalten überlafjen, 
78840 „ unentgeltlih an die Gemeinde Zell zufolge vertrags- 
mäßiger Verpflichtung abgegeben, 
230 000 „ Selbitverbraud, 
1776 008 „ Berluft — 25°/o der Gejamtförderung gegen 27,7 9/0 im 
vorigen Fahre. 


6 695 008 cbm in Sa. 


) Die eingellammerten Ziffern geben die entiprechenden Beträge vom Jahre 
1901 an. 
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II, Ergiebigkeit der Stadtquellen pro 1902. 
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Nuswalermert . „| Die Ergiebigkeit des Sammelfanales kann nicht gemeffen 


werden, weil da3 Grundwaſſer nicht zum freien Ausfluß 
gelangt. Die aus dem Sammelfanal entnommene Waſſer— 
menge wird jeweils aus der Tourenzahl der Bumpmafchinen 
ermittelt. 


AUlmonatlid wurden Wafjerproben aus den drei Werfen entnommen 
und in der biefigen k. Unterfuhungsanftalt für Nahrungs. und Genuß- 
mittel binfichtlih ihrer chemiſchen Zuſammenſetzung unterfucht. 

Nah den diesbezüglichen Befunden ift das Waſſer der beiden Trinf- 
wafjerwerfe ſowohl, ala aud) das Wafjer aus der Nubmwafjerleitung von 
tadellos reiner Befchaffenheit. Die Temperatur des Quellwaſſers ift das 
ganze Jahr über fonftant und beträgt für das Zeller Werk 11,5 Eelfiug 
und für das alte Werk 12,0% Celſius. Die Temperatur des Nutzwaſſers 
beträgt im Sommer durchſchnittlich 149 Gelfius und im Winter durch— 
ſchnittlich 8° Eelfius. 


IV. Rohrneß. 
Das Rohrnetz der beiden Zrinkwafjerleitungen wurde im Fahre 1902 


um 805 lfm erweitert. Die Länge des NRohrneges betrug am Ende des 
Jahres 1902 82146 lfm oder rund 82 Kilometer. 
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Neun gelegt wurden im Betriebsjahr 1902 
30 lfm Rohrleitung 200 mm in der Barbaraftraße, 


200 „ i 125 „ „ „ Sennefelderftraße, 
50. R 125 „ . u Beitalozziftraße, 
150 „ e 100 „u. NRüdertjtraße, 
150 „ J 100. . u Wickenmaoherſtraße, 
0 . . 100, „ „  Reiferftraße, 

0 „ r 8. u u Biegelauftraße, 
4 „ . 80 , u Rarthaufe. 


zuf.: 805 lfm (gegen 520 lfm im vorigen Jahre). 


Das Nubwafjerrohrneg wies am Schluffe des Jahres 1902 eine 
Länge von 17517 lfm auf; neu gelegt wurden im Laufe des Jahres 


55 lfm Rohrleitung 150 mm in der Feldlage Talberg (Architekt 


270 „ 5 100 „ Maherſche Heimftättenfolonie auf 
235 . : 80 „ Heidingsfelder Markung). 
150 „ ; 50 


zuf.: 710 lfm 


Das gefamte Rohrneg (Trink- und Nubwafjerleitung zufammen) be- 
trägt daher am Schlufje des Jahres 1902 


82 146 + 17517 = 99663 lfm oder 99,6 Kilometer. 


Die Bahl der öffentlihen Straßenhydranten betrug am 
1. Sanuar 1902 875 Stüd Unterflur: 
und 399 | „ Überflurhydranten; 
neu binzugingen und zwar ausſchließlich Unterflurhydranten 27 Stüd, 
jo daß am Ende des Jahres 1902 902 Unterflurhydranten 
und 39 Überflurhydranten 
vorhanden find. 


An Privatdydranten in größeren Etablifjements, öffentlichen 
Gebäuden, Krankenhäuſern zc. waren am 1. Januar 1902 231 Stüd 
vorhanden. Der Zugang im Laufe des Berichtsjahres betrug 11 Stüd, 
jo daß die Gejamtzahl der Privathydranten am Schlufie des Jahres 
242 Stüd beträgt. 

Diefe Hydranten werden nur im Falle eines ausgebrochenen Brandes 
benüßt. Gegen unbefugtes Dffnen find dieſelben durch Plomben ge 
ſichert. 
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Un ſog. Slacishydranten (ohne Schaft nur mit Einbau— 
garnitur verfehen) find 259 Stüd in den Ringparfanlagen vorhanden. 

Die Zahl der in die Hausleitungen eingebauten Wafjermefjer 
betrug am Unfange des Jahres 1902 1070 Stüd; neu eingebaut 
wurden im Laufe des Jahres 176 Stüd, zumeift Wafjermefjfer mit 10 
und 15 mm Durdgangsweite, jo daß am Sahresende die Gejamtzahl 
der Wafjermefjer auf 1246 Stüd geftiegen ift. 

Trintbrunnen (Bentilbrunnen) find 97 Stüd inkl, der 14 Brunnen 
in Zell an die Wafjerleitung angeſchloſſen. 

Bajjerfpülungen in Bedürfnisanftalten und öffentlihen Piſſoirs 
find 16 vorhanden. 

Badeeinrihtungen in den Anweſen der Wafjerabnefmer waren 
am Anfange des Jahres 479 vorhanden. 62 find neu hinzugegangen, 
jo daß am Scluffe des Jahres 541 Badezimmer in den Privatwohn- 
gebäuden eingerichtet waren. 

Hydrauliſche Aufzüge find 3. Bt. 6 Stüd an das Wafler- 
rohrneg angejchloffen, wovon 3 Stüd für Perſonen- und 3 Stüd für 
Warenbeförderung dienen. 

Setundäre Pumpwerke zur Verforgung von Anweſen, welche 
über der Abgabegrenze der Hochdrudleitung Liegen, find 2 vorhanden 
und zwar das Peltonradpumpwerk für die Verſorgung des Klofters 
„Käppele“ auf dem Nikolausberge und das im Jahre 1901 aufgeftellte 
Peltonradpumpmwerf zur Berforgung der Bolza’ihen Villa „Waldeck“ an 
der Zeller Waldſpitze. Beide find Privat-Unternehmungen. 


V. Waſſerzius. 


Bezüglich des Waſſerzinſes iſt gegen das Vorjahr keine Ände— 
rung eingetreten; es koſtet der Kubikmeter an Private abgegebenen Waſſers, 
gleichgiltig ob durch Meſſer oder nad Steftſyſtem bezogen, 10 5. 

Für das in den ſtädtiſchen Schulen ſowie für das zum Straßenbe— 
fprengen verwendete Wafjer wird, weil es fi hier um gemeindliche 
Sinterefjen handelt, nur 5 5 pro Kubikmeter berechnet. 


Die Rechnungsergebnifje des ftädtifchen Waſſerwerks find aus dem 
I. Abſchnitt erſichtlich. 


8 17. 


Inſtallationskaſſe des Gas- und Waſſerwerks. 


Im Berichtsjahre 1902 geftaltete ſich der Umſatz im Inſtallations— 
geſchäft gegen die Vorjahre etwas geringer, was dem allgemeinen Rück— 
gange in der Bautätigkeit zuzuſchreiben iſt. Die Reparaturarbeiten an 
Gasapparaten aller Art haben ſich indeſſen bedeutend geſteigert, ſo daß 
zur Vergrößerung der Betriebswerkſtätte durch Einrichtung einer Kupfer- 
ſchmiede gejchritten werden mußte. 

Das Ausftellungslofal, in welchem die verjchiedenen Gasapparate 
und Beleuchtungdtörper zc. zum Berfaufe ausgelegt find, wurde ftarf 
frequentiert. Den Konjumenten war durch die überfichtliche Anordnung, 
Aufftellung und event. Vorführung der Gasapparate Gelegenheit geboten, 
entiprechende Auswahl treffen zu können. Diefe Einrichtung Hat fi gut 
bewährt. 

Die technifhe Leitung des ftädt. Inſtallationsgeſchäftes ift dem 
Direktor des Gas- und Wafjerwert3 und dem Betriebsaffiftenten über: 
tragen. Zur Beauffichtigung des Inſtallationsperſonals find 4 Werkmeifter, 
für die Materialabgabe ein Magazinier und ein Gehilfe aufgeftellt. 

Die Betriebdergebniffe find aus dem IL. Abſchnitt erſichtlich. 


318, 


Leihanitalt. 


Laut der nachfolgenden Überfiht über die Bewegung und die Ge— 
ſchäft 3verhältnifje der ftädt. Leihanftalt während des Jahres 1902 ift 
in diefem Jahre eine Mehrung der Gefamt-Darlehensbeträge von 1983 M 
erfolgt; bei den mit 2—4 und mit 100—299 M beliehenen Pfändern 
ift eine Abnahme, bei den mit 5—9, 10-99 und 300—499 M be- 
liehenen Pfändern eine Zunahme zu fonftatieren. 

Die Pfänderanzahl pro 1902 betrug 19898. 


An die Stadtlämmerei wurden 2852 M 28 5 als Überfhuß ab: 
geliefert; dabei ift jedoch zu bemerfen, daß weder die vom Pfandamt be: 
nügten Zofalitäten in Anjchlag gebracht find noch auch der für ehemalige 
Beamte und Bedienftete der Anftalt erwachſende Benfionsaufwand zu 
Laſten des Pfandamts berechnet ift. 

Das Stammvermögen der Leihanftalt betrug am Schlufje des Jahres 
1902 90953,35 M, hievon gehen ab die noch unerhobenen Mehrerlöje 
zu 2815,73 M, ferner eine noch bejtehende Paifivfapitalien- Aufnahme 
von 3000 M, fo daß 85 137,62 M als Stammpvermögen verbleiben. 

Un Baffivfapitalien wurden in diefem Jahre 11 000 M aufgenommen, 
wovon indefjen im Laufe des Jahres wieder 8000 M zurüddezahlt 
worden find. 

Ebenfo wurde die noch aus dem Jahre 1901 vorhandene Paſſiv— 
fapitalfchuld zu 7000 M abgetragen. 
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Bewegung 
des 
Leihgeſchäftes der ſtädtiſchen Leihanſtalt während des uni 1902. 








— | Bortra 
2 , 
=] 
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1Anzahl der Pfänder beim Jahresbeginn PR TE: | 10 976 
2 Zahl der neu eingebrachten Pfänder . -. - > 2 2.2.2...1..19898 
3 Zahl der ausgelöften Pfänder . wr | 18 660 
4 Zahl der verfteigerten Pfänder. 868 
5. Bahl der Pfänder beim Eee an 66 
6, Bunabm. . . . er a ee 370 
7 Abnahmme.. ae  iu & | — 

I 
8  Gefamtbetrag der Darlehen beim Jahresbeginn . . . . . 90 120 
9 Darlehen auf neueingebradte —— en 130 951 
10 Zurüdbezahlte Darlehen . . . Dr var Dre ae 128070 
11 Darlehen auf verfteigerte Bfänder . Be Are ne aa 4864 
12 Betrag der Darlehen beim ge De BR A er 88137 
13 Bunahbme . . . . . ——— 1983 
14 0 RD ee ee ar a ee ea — 





Auf die im Jahre 1902 beliehenen Pfänder verteilen ſich die Dar— 
lehensbeträge wie folgt: 








Geſamt⸗ | | von von | von | von 
ey von | von von . von | von | 100 |, 200 | 300 | 400 | von 
acht bee | 24 | 59 10.19 2049 50.99 bis | Bis | Bis | bis | 500 


eingebrach: | 
tenBfänder | 4 | FM | 4 | | 199 | 299 599 * * 


19 898 8893 | 7138 | 2026 | 1507 | 32 7'323 | 6 
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Sparfajie. 


Un den mit dem 1. Juli 1901 eingeführten, im legten Verwaltungs- 
berichte eingehend erörterten neuen Saßungen der Sparfafje wurde im 
laufenden Berichtsjahre eine Änderung nicht vorgenommen. 

Die damals gehente und ausgeſprochene Hoffnung, daß mit den 
vielen — den Einlegern zukommenden — Bergünftigungen diefer neuen 
Statuten eine wejentlihe Steigerung der Einlagen eintreten werbe, hat 
fih ſchon im Geihäftsjahre 1902 in erfreulihem Maße erfüllt, wie die 
nachfolgende Aufftellung dartut: 


I. Stand der Einlagen. 


1. Stand am Schluſſe des Vorjafred . . . 3347 129,35 M 

2. Bugang während des Yahree . . . . .. 1553 924,99 „ 
(bierunter 66 363,56 M fapitalifierte Zinſen) 

3, Abgang während des Jahre . . ... 966,809,43 „ 

4. Stand am Schluffe des Sahree . . . . 3934 244,91 „ 


IH. Zahl der Sparjheine und Sparbüder. 
1. Bahl der jeit Beitand der Sparfaffe bis zum Schluffe des 


Vorjahres ausgegebenen Spariheine . . 826 819 
2. Bahl der am Scluffe des Vorjahres noch nicht eriolhenen 

Scheine . . — 4357 
3. Zahl der im — des Jahres —— Stheine u 3 241 


4. Demnach Stand der ie en —— am — 
bes Jahres . . RE 1116 
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. Zahl der feit 1. Juli 1901 bis zum Schluffe des Vorjahres 
ausgeftellten Sparbüder . . 6 276 

. Zahl der am Schlufjfe des Vorjahres nod nicht eiofhenen 
Sparbücher . . 6 095 
. Bahl der int Laufe des Jahres anägegebenen Sparbüder. 3 820 
. Bahl der im Laufe des Jahres erlojhenen Büder . . . 1 027 


.Demnach Stand der nicht ae en am er 


des Jahre . . . 8 888 


IHM. Überfigt über den Verkauf und die Einlöfung von 


Sparmarlen. 
1. Berfaufte Sparmarten à 10 5 38800 Stüd, Geldwert 3880 M 
2. Eingelöjte u a =: 88.170: -; 5 3977, 
3. Am Schluſſe des Jahres in Umlauf 31 340 Stüd „ 3134 „ 


Die Sparkaffe ertrug pro 1902 einen Reingewinn von 21 462 M 


79 5, welder je zur Hälfte der Stadtfämmerei und der Penfionskaffe 
für ftädtifche Beamte überwiefen worden ift. 


Im übrigen wird auf die in Abjchnitt II enthaltenen Rechnungs: 


ergebnifje der Sparfafje vermiefen. 


g 20. 


Getreidehilfskaſſe. 


Das reine Vermögen betrug 466554 M 63 Ar und hat ſich gegen 


dad Vorjahr durch Momaffierung der Binfen um 15331 Mb 97 9 
vermehrt. 


J 


An heimgezahlten Vermögensteilen ſind aufzuführen: 

8571 M 43 9 = 5000 fl. als 18. Rate an dem feiner Zeit zur 
Errihtung der Steinfohlen-Gasfabrit geleifteten Vorſchuſſe zu 
100000 fl. — der noch beftehende Neft zu 17142 4 83 5 wird in 
den Jahren 1903 und 1904 zur VBereinnahmung gelangen —; 
3553 M 68 „h vom Gaswerk erjte Rate an 10661 M 05 A 
Vorſchußreſt zur Herftellung einer Gasleitung in der Friedhof- und 
Faulenberaftraße — der Reit zu 7107 4 37 5 gelangt in den 
2 folgenden Jahren zur Abtragung —; 

100000 M an ftäbtiichen Obligationen zur Beftreitung anderweitiger 
Vorſchüſſe und Kapitaldanlagen. 

11100 MA von der Gtadtlämmerei erjte Rate an der fogenannten 
Pflaſterſchuld. — 


Als Kapitalganlagen bezw. als geleiftete Aktivvorſchüſſe find zu 


bemerken: 


1. 


2, 


3. 


50000 M Anlage auf ftädtiiche Obligation; 

41736 M 20 5 3 ,ige Vorſchüſſe an die Stadtkämmerei & conto 
der Pflaſterſchuld; 
50000 HK 2°/,iger Vorſchuß an die Stadtlämmerei zur Bildung 
eines Betriebsfonds, welcher innerhalb Tängften® 10 Yahren rüdzu- 
zahlen ift. Weitere 200000 MA Teiftete zu gleichem Bwede die Holz- 
magazinzfafje ſ. $ 21. 

Bezüglih der Rechnungs-Ergebniſſe wird auf den II. Abfchnitt hin— 


gewieſen. 


8 21. 
Holzmagazinskaſſe. 


Im Jahre 1902 wurden verkauft 
1062 °/4 Ster Holz aus dem Magazin, 
32855 „ Holz und 
1603Y/2 „ Wellen von den Holzhändlern 


: 35521!/4 Ster in Sa. 


Bon den ausftehenden Kapitalien und Vorſchüſſen wurden zurüd« 
gezahlt: 
3465 M 18 5 von der Stadtlämmerei Reit an dem Vorfchuffe zu 
48465 M 18 5 zur Pflaſterung der Raiferftraße, 
5000 M — % von der Stadtlämmerei Rate von dem Borfchuffe 
zur Ranalijation der Lehnleite zu 38743 M 91 A, 
2100 46 — A von derfelben am Vorſchuſſe zum Schladthof- 
umbau, 
1000 M — von derfelben desgl. zum Ankaufe von Altertiimern, 
200000 M — 4 4°],ige ftäbtifche Obligation, 
2853 M 91 5 vom Gaswerk an dem Darlehen zur Herftellung einer 
Leitung in der Frankfurterftraße, 
10000 M — vom Gaswerf an dem Darlehen zur Aufftellung einer 
zweiten Kühl. und Reinigungsanlage, 
2417 M 28 5 dom Gaswerk für die Leitung zur Wrtilleriefaferne, 
600 M — 9 vom Fräntiihen Kunſt- und Altertumsverein. 


Als neue Anlagen und geleiftete Vorſchüſſe find zu verzeichnen: 
22000 M — .ı an ftäbtiichen Obligationen & 31/20], 
13354 M 34 9 3°/,ige Darlehen an die Stadtfämmerei zu Bauten 
im Schladt- und Viehhof, 
6* 
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18900 M — A 3600 iges Darlehen der Städtkämmerei zur Verbreite— 
rung des Keesburgweges, 

200000 M — 5 2Ploiges Darlehen der Stadtkämmerei zur Schaffung 
eined Betriebsfondg — weitere 50000  Teiftete zu 
gleihem Zwecke die Getreidehilfskaſſe —, in jähr- 
lichen Raten zu je 20000 M innerhalb 10 Jahren 
rüdzahlbar, 

2250 4 — 5 3’/oiged Darlehen der Stadtfämmerei zum Ausbau 
der Nikolausftraße, 

9092 M 16 5 4Ploiges Darlehen dem Gas- und Wafjerwerf für 
neue Leitungen im Oftgrombühl, 

11417 M 28 5 4Ploiges Darlehen dem Gaswerk für die Leitung zur 
Artilleriekaſerne. 


Gegen das Vorjahr iſt eine Kapitalsmehrung von 25682M 40 9 
zu konſtatieren. 


Die Überficht über die Nechnungs-Ergebniffe ift im II. Abjchnitt 
enthalten. 


g 22. 


Vieh⸗ und Schlachthof. 


A. 


Der ſtädtiſche Viehhof war an 297 Werktagen für die täg- 
lichen Schlachtviehmärkte, für 2 Zuchtbullenmärkte fowie für 52 (all. 
wöchentlihe) Jungſchweinemärkte geöffnet. Außerdem fanden auf dem 
Biehmarktplag am linken Mainufer nähft der Luitpoldbrüde 27 große 
Erportviehmärkte und 10 Schafmärfte ftatt. 

Die Märkte begannen vormittags 6 Uhr im Sommer und 8 Uhr 
im Winter. 

Durch Beichlüffe der gemeindlihen Kollegien wurde auch für Die 
großen Erportviehmärfte, bei denen bisher Marktfreiheit Herrichte, die 
Erhebung von Marktgebühren für Großvieh eingeführt, und zwar mit 
Rückſicht auf die ſtets fteigenden Ausgaben für den Viehhofbetrieb. Diefe 
Beichlüffe traten zugleih mit der revidierten Viehmarftordnung am 
15. Februar 1902 in Kraft. Als Marktgebühren werden demnach er» 
hoben: 20 9 für das Stück Großvieh, 10 für das Stüd Kleinvieh, 
2 Hürdengebühr für das Stüd an Schafinärkten, 15 4 Plaßgebühr 
für den Korb an Jungſchweinemärkten. 

Die feuchenpolizeilihe Kontrolle der Markttiere erfolgte durch die 
beiden ftädtiichen Tierärzte und durch den Häufig zur Unterftügung bei- 
gezogenen f. Bezirkstierarzt Stenger. 

Die großen Erportviehmärfte erlitten im Jahre 1902 eine 
weientlihe Frequenzminderung infolge de andauernden Mangel an 
Gang: und Maftvieh, welcher die Preife auf ungewohnte Höhe tried. An 
die auswärtigen Händler aus Frankfurt und Umgebung fand da3 vor: 
handene Schlachtvieh allerdings leicht Abſatz. Um fo fühlbarer wurde 
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der Schlachtviehmangel für die einheimiſchen Metzger, welche mit nied— 
rigeren Fleiſchpreiſen als andere größere Städte zu rechnen haben. 

Magiſtrat und Metzgerinnung wandten ſich wiederholt an das 
k. Staatsminiſterium des Innern mit der Bitte um Geſtattung der Ein- 
fuhr von Schlahtvieh aus Ofterreih-Ungarn. Durch Minifterial-Ent- 
ſchließung vom 14. Geptbr. 1902 wurde die Bewilligung zur Einfuhr 
bon Rindvieh unter gewiſſen Auflagen erteilt. Der GStadtmagiftrat er- 
füllte alle jeitens der Auffichtöbehörde geftellten Bedingungen, fo daß der 
Einfuhr fein Hindernis mehr im Wege geftanden wäre. Allein fein 
Mebger oder Händler führte ein Stüd Vieh aus Öfterreich-Ungarn hier 
ein, Bei den dort ebenfalls hohen Viehpreifen war die Einfuhr hierher 
nicht möglich. Tatſächlich Fauften die Mebger in Hanau und Frankfurt 
die öfterreihifchen Ochfen um 75—77 5 für das !/a kg Schladtgewicht 
ein, während bier das 1/s kg Ochjenfleifch vom Mebger ans Publikum 
noch um 70 5 abgegeben wurde. 

Am beten beweifen den Viehmangel des lebten Jahres folgende 
Zahlen. Die Gefamtzufuhr zu den Erportviehmärften betrug: 

im Jahr 1897: 16280 Stüd; im Jahr 1900: 15337 Stüd; 

»  „ 1898: 16028 „ rn 1901: 15140 „ 

»„ n 1899: 14460 „) 1902: 11301 „. 


Mit der Bahn nah außerbayerifhen Pläpen erportiert wurden: 
1902: 385 Waggons mit 4431 Rindern im Wert von 1897000 Mb, 
1901: 469 „TEE m nn 3194280 Me. 


Die Zahl der früher allmonatlih abgehaltenen Schafmärkte ift 
nunmehr mit Rückſicht auf die immer geringer werdende Frequenz der 
Mai: und Junimärkte auf jährlih 10 reduziert. Bugetrieben wurden: 

1902: 331 Herden mit 35 735 Schafen, 
1901: 3832 „40643  „ 


Gefhäftsgang und Kaufluſt waren Iebhafter ald im Vorjahr. Er- 
portiert wurden ca. °/5 des BZutriebes, d. h. ca. 21441 Schafe im Werte 
von 428 820 M nad) Berlin, Sachſen, Heſſen und Elſaß. (Elſaß liefert 
viele Schafe nach Belgien und Paris.) 


Die beiden Zuhtbullenprämiierung3märfte, im März und 
Auguſt abgehalten und vom Tandwirtichaftlichen Kreisausfhuß mit je 
200 M für Prämien bedacht, mwurden im Berichtejahr mit befjerer 
Qualität befhidt wie im Vorjahre. Der Butrieb beitrug insgeſamt 
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143 Bullen. Die Preife variierten zwijchen 318 und 783 M für 
das GStüd. | 

Die an jedem Werktag ftatifindenden Wochenviehmärkte dienten 
in der Hauptfache wieder zur Dedung des einheimiſchen Schlachtvieh- 
bedarfs, bejonders an Kälbern und Schweinen. Die Frequenz meift 
ebenfalls einen auffallenden Rüdgang und zwar vorwiegend in der Zu— 
fuhr von Kälbern und Schweinen auf. Würzburg fönnte ja vermöge 
feiner Lage von feinem Hinterland genügend mit Schladhtvieh verforgt 
werden; allein infolge de3 allgemeinen Mangels drangen die Händler von 
Frankfurt, Nürnberg, Mannheim ꝛc. bis in die nächfte Umgebung von Würz- 
burg vor und fauften auf, was zu haben war. 

Der Gefamtzutrieb zu den Wochenviehmärkten betrug: 39118 Stüd 
im Jahre 1902 (gegen 41 522 Stüd im Jahre 1901). 


Die allwöchentlichen Jungſchweinemärkte Hatten infolge der 
anhaltend hohen Breije für junge und fette Schweine eine erhöhte Fre 
quenz und bewiefen damit einen deutlichen Aufſchwung der Schweinezudt. 
Troß der vermehrten Zufuhr, welche 51 656 Stüd (gegen 43 828 Stüd 
im Jahre 1901) betrug, erhielten fih die Preife dauernd hoch. Läufer 
kofteten 55—100 M, Milhfchweine 25—50 M das Baar. 


Der Gejamtzutrieb zu den verjchiedenen Märkten betrug: 


1. Exrportviehmärtte . 11 301 Stüd, 
2. Schafmärkte. . 35735 „ 
3. Bullenmärkte . . 148 „ 
4. Wochenviehmärktte . 39118 ,, 
5. Jungſchweinemärkte 51656 „, 


Zufammen alfo im Jahre 1902: 173 953 Stüf gegenüber dem 
Sabre 1901 mit . ». . 2.2... 141321 Stüd. i 





Beanftandet wurden von der tierärztlichen Marktkontrolle 62 Tiere, 
und zwar: 1 Bulle, 2 Ochfen, 5 Kühe, 10 Kälber, 1 Schaf, 43 Schweine 
aus folgenden Gründen: Abhegung, Duetihung, Rhachitis, Beinbrüche, 
Magerfeit, Hohes Alter, Bauchfellentzündung, Seuchenverdadht, Haut- 
ausſchlag, Gelbjuht, Lähmung, Durchfall, Nabelbruh, Blutvergiftung, 
Atemnot, Notihladtung, natürlicher Tod. Berfügt wurden bei 31 Tieren 
Burüdweifung, bei 24 fofortige Schlachtung, bei 6 Übergabe an den 
Waſenmeiſter, bei 1 Stüd mehrtägige Kontumazierung (bis der anfäng- 
lihe Seuchenverdacht ſich als unbegründet erwies), 


— BU u 


Die Viehpreiſe nah Schlahtgewiht pro !/s kg betrugen im 
Sahresdurchfchnitt in Pfennigen: 
1902: 1901: 1900: 


bei Bullen 51 47,5 49 
„Ochſen 68 64,5 62 
„Stieren 61,5 60,5 59,5 
„ Rüben 51 46,5 48 
„Kalbinnen 64 58,5 56 
„ Kälbern 53 49 50,5 
„ Schafen 53,8 47,5 47,5 
„» Schweinen 63,8 60,5 58. 


Aus diefen Zahlen ift eine erhebliche Steigerung der Preife erjicht- 
ih. Das Marimum derfelben fiel zufammen mit dem großen Bieh- 
mangel von Juli bis einſchließlich Dftober. 

Erwähnt fei noch, daß im Berichtsjahr im Viehhof eine öffentliche 
Uhr mit einem Aufwand von 278 M angebracht wurde. 


B. 


Der Betrieb im ftädt. Schlachthof erlitt gegen die Vorjahre Feine 
mwefentliche Anderung. 

Die Schlahthalle I, in welcher bisher außer Großvieh auch Kälber, 
Schafe und Ziegen geichlachtet wurden, Hatte fich jchon feit Jahren als 
zu Hein erwiefen. E3 wurde deshalb — um die Schladhthalle I aus- 
ſchließlich zu Großviehihlahtungen verwenden zu können — eine eigene 
Kleinviehſchlachthalle mit einem Aufwand von ca. 38000 M er- 
richtet. In dieſem Neubau wurde auch die Pferdeichlächterei ſowie eine 
mit gejondertem Eingang verjehene Feuerwehrgerätehalle untergebracht. 
Die Kellerrräume find für Lagerung von Tierhäuten eingerichtet. 

Um eine Verbindung des Schlachthofes mit dem Bahngeleife im Staats. 
bafen ſowie den direkten Transport der Schlacdhttiere vom Viehhof zum 
Schlachthof zu ermöglichen, wurde durch die öftlihe Auffahrtsrampe der 
Zuitpoldbrüde ein Tunnel mit einem Aufwand von ca. 9200 M geführt. 

Da der Schlahthoffanal in nächfter Nähe des unter dem Main zum 
jenfeitigen Ufer ziehenden Düfers ausmündet und die Gefahr einer Ver— 
ftopfung des Düferd und damit eine Gefährdung des Sammelkanals 
durch aus dem Schladhthoffanal kommende Fleiſch- und Fettabfälle, Därme 
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u. dergl. fehr nahe lag, wurden im Schlachthof 21 neue eiferne Sinf- 
faften bewährten Syftems mit einem Aufwand von 1300 M angebradt. 

Zu erwähnen ift noch die Verbefferung der Beleuchtung in den 
3 Schladthallen durch Einführung des verbefjerten Auerjchen Gasglüh- 
Ticht3 mit einem Roftenaufwande von 1723,99 M. 


Im ſtädtiſchen Schlachthof wurden geſchlachtet: 


in den Jahren: 1902: 1901: 
Bullen 1309 1169 
Ochſen 5291 5236 
Stiere 983 1181 
Kühe 971 1240 
Ralbinnen 1794 1874 
Raupen 2 2 
Kälber 17 856 18689 
Schafe 2273 2590 
Biegen 198 205 
Schweine 29049 32482 
Lämmer 120 118 
Ferkel 110 62 
Pferde 281 250 





Zuſammen: 60237 Stück 65098 Stück, 
alſo gegen 1901 weniger 4861 Stück (gegen 1900 weniger 6034 Stüd). 


Außerhalb des Schlachthofes wurden von Privaten gefchlacdhtet: 
1 Stier, 3 Kühe, 5 Schafe, 144 Schweine. Hievon waren 3 Kühe, 
1 Schaf, 4 Schweine der Fleiſchbeſchau unterftellt; die übrigen Tiere wurden 
ohne amtliche Unterfuhung zum Hausgebrauch verwendet. 


Die Gefamtihladtungen im Stadtbezirk betrugen fomit 1902: 
60 390 Stüd gegen 1901 mit 65296 Stück (Nüdgang alfo 4906 
Stüd). 


Die Fleifheinfuhr in den Stadtbezirk betrug an: 
beihaupflichtigem Fleifih . 139031,5 kg 
nicht beihaupflichtigem Fleiſch 81 855,0 kg 
zufammen alfo im Sabre 1902 . 220 886,5 kg gegen 
209 804,0 kg im Borjahre. 


zer 


Es liegt alfo eine Mehrung der Fleilheinfuhr um 11 082,5 kg vor. 
Un Wildbret wurden eingeführt 1902: 171 436,5 kg gegen 
181 142,5 kg im fahre 
1901, was einen Nüdgang der Wildbreteinfuhr um 9706 kg ergibt. 


Der Gefamtfleifhlonfum berechnet fih auf: 
5 616 423,5 kg im Jahre 1902 gegen 
5437 8445 kg „ „ 1901, alfo mehr um 178579 kg. 


Auf den Kopf der Bevölkerung treffen 72,28 kg. (In den Bor- 
jahren 1901: 71,55 kg, 1900: 70,81 kg, 1899: 68,59 kg, 1898: 
69,36 kg, 1897: 71,68 kg.) 

Der Fleifhkonfum ift hienach gegen die früheren Jahre nicht zurüd. 
gegangen, wohl aber hat fi ganz weſentlich die Qualität des Fleiſches 
verichlechtert. 

Die Fleiſchbeſchau wurde von den 2 ftädtifchen Tierärzten ſowie 
je nad Bedarf bei ftärferer Schladhtfrequen;z von 3 als Fleiſchbeſchauer 
ausgebildeten und verpflichteten Hallenauffehern vorgenommen. Bean 
ftandet wurden von den gejchlachteten Tieren: 


























j | Werwieſen 
Entfernun | zum Wajen: 
Tiergattung —— * zur Pe | Re 
| Freibanf ı techn. Ber: 
| | gebrauch wertung 
| | 
Bullen. 124 7 — 2 
Oben > 22. 718 9 || — 7 
Stire. 2222. “08 — 
Kühe... 333 u 25 
Kalbinnen. 1 9 — 1 
Allee - u are] BI 6 | 1 | 31 
Shake. » 2222. . 1 ee 0 4 
1 | 2 | 6 — 1 
Schweines. 853 103 9 13 
Pferde.....4 s — — 2 
Zufanmen Ä 2992 | 337 10 88 


Vom eingeführten Fleiſch wurden insgeſamt 16 812,5 kg bean— 
ftandet und davon 13 191,5 kg zur Freibank, 533,5 kg zum Hausgebraud 
und 3 087,5 kg zum Wafenmeijter verwiejen. 
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Kleinere Beanftandungen bis zu !/a kg find nicht mitgezäßlt. 
Der Umſatz der Freibankkaſſe betrug 35 190,66 Mb. 


Die Fleiſchpreiſe berechneten fih für 1 Kilo nah Pfennigen im 
Jahresdurchſchnitt, wie folgt: 
1902: 1901: 1900: 


Ochſenfleiſch 134 130 132 
Stierfleiſch 125 120 120 
Kuh⸗ u. Kalbinnenfleiſch 125 120 120 
Kalbfleiſch 132 128 128 
Schaffleiſch 125 124 120 


Schweinefleiſch 148 136 128. 
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8 23. 


Kühlhaus. 


Mit Rückſicht auf die in den Monat März fallenden Dfterfeiertage, 
auf die herrſchende warme Witterung und den allgemeinen Eismangel 
begann der Kühlhausbetrieb ſchon am 1. März. Derſelbe wurde, einem 
mit der Zeit fühlbar gewordenen Bedürfnis entjprechend, gemäß Ma- 
giſtratsbeſchluß vom 14. Februar 1902 auch auf die Wintermonate aus- 
gedehnt und daher bis zum Jahresſchluß fortgefegt. Infolgedeſſen er- 
böhte ji die Kiühlzelenmiete für Jahr und Quadratmeter nubbarer 
Bodenflähe im Erdgefhoß von 39 auf 44 M und im 1. Stod von 
35 auf 40 Mb. 

Der Mangel an Natureis nötigte auch viele Wirte, fih Kühlzellen 
zu mieten, fo daß die ſämtlichen 123 Zellen mit zufammen 655,86 qm 
nugbarer Fläche vergeben werden fonnten. Die Einnahme hiefür betrug 
27 637,76 M. 

Die Freibankzelle, für deren Benüßung die Gebühren ftüdweije er- 
hoben werden, lieferte 384 M Ertrag. 

Die Einnahmen aus der Benügung der Kühlzellen bezifferten fi 
demnach auf insgefamt 28 021,76 Mb. 

Der Zutritt zu den Kühlräumen war bis 1. November auf diejelben 
Stunden wie im Vorjahr befchräntt, im November und Dezember jedoch 
an Werktagen von früh 5 bis abends 6 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
von vormittagg 5—8 und 11—12 Uhr gejtattet. Außer diejen Beiten 
wurde das Kühlhaus nur gegen ein Sperrgeld von 20 „ geöffnet. Die 
vereinnahmten Sperrgelder (158,40 He) wurden unter das Kühlhaus— 
perfonal (4 Mann) verteilt. 

Der intenfive Betrieb infolge der vermehrten Eisproduftion veran- 
loßte die gemeindlihen Kollegien, dem Kühlhausperfonal mit Rückſicht 
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auf ſeine erhöhten Anſtrengungen in der Hauptſaiſon eine Remuneration 
von 100 M zu bewilligen. 


Die Durchſchnittstemperatur in den Kühlräumen während des 
ganzen Jahres betrug 4 5° C. 


Die Runfteisproduftion und damit die Einnahme hieraus er— 
reichte infolge der lebbaften Nachfrage eine außergewöhnliche Höhe; den 
höheren Einnahmen ftanden jelbftverftändlich auch erhöhte Ausgaben, ins— 
bejondere für Kohlen, gegenüber. 

In den Monaten März mit Mai und vom Oftober an wurde der 
Zentner Mafchineneis bei gleichzeitiger Abnahme von mindeftens 100 Bir. 
um 50 „ abgegeben. Dieſe Bergünftigung ermöglichte den Eishändlern 
und einigen auswärtigen Bierbrauereien die Ergänzung ihres Bedarfes 
für den Hochjommer. Für andere Abnehmer ftellte fich der Preis im 
Abonnement auf 75 Ar und außer Abonnement auf 1 M pro Bir. 

Der jtarfe Eisabfag während der heißen Monate ſowie die erhöhten 
Betriebsausgaben legten nahe, durch Erhöhung der Eispreife eine befjere 
Rentabilität der Kühlanlage Herbeizuführen. Ein Magiftratsbefhluß vom 
6. Juni 1902 bejtinmte, daß nur Kühlzellenmieter das bisherige Abon- 
nement zu 75 5 pro Str. Eis für ihren eigenen Bedarf erhielten, 
während andere Abonnenten 1 M und Einzelabnehner 1,20 M pro Bir. 
Ei3 zu zahlen Hatten. 

Im ganzen wurden im Jahre 
1902: 83 164 Stangen Eis à 12,5 kg abgegeben und dafür 17 771,99 „M 

eingenommen, 
1901: 27649 Stangen Eis d 12,5 kg abgegeben und dafür 5685,75 Mb 
eingenommen, 


Zur Beheizung der Dampffeffel waren im Jahre 
1902: 427,050 Tonnen Kohlen zu 10 656,29 M, 

1901: 320,300  „ m „ 7730,46 „ nötig, jo daß alfo pro 
1902 fi ein Mehrbedarf von 106,750 Tonnen Kohlen zu 2 925,83 M 
ergab. 

Angeſichts der erhöhten Ausgaben für Feuerungsmaterial und Waſſer— 
verbrauch wurde troß der vermehrten Einnahmen aus Kühlzellenmiete 
und Eisverkauf auch im Berichtsjahr fein Überfhuß aus dem Kühlhaus— 
und Schlahthofbetrieb erzielt. 


8 24. 
Bäder. 


a) Braufebad. 


Die Frequenz des Braufebads hat fih im Berichtsjahre abermals 
gefteigert, wie fich aus nachſtehender Tabelle ergibt; es wurden nämlich 
abgegeben: 

im Januar 3890 Bäder, 
„Februar 3420 „ 
„ März 35519 „ 
„ April 3586 „ 


„ Mai 4517 „ 
„ Juni 4124 „ 
„ Suli 4855 „ 


„ Auguft 3607 „ 
„ September 3498 , 
„Oktober 4001 
„ November 3284 ,„ 
„ Dezember 2716 „ 


im ganzen 45 017 Bäder gegen 
41630 Bäder im Borjahre. 





Die Einnahmen hieraus beliefen fih auf 6243 M 11 5 gegen 
5785 Mb 86 5 im Vorjahre. Diefen Einnahmen ftehen 5474 M 78 9 
Betriebsausgaben und ein Anfchlag für Benügung der Anftaltsräume 
zu 2500 M gegenüber. Für VBerzinfung und Amortifation der Anlage, 
für Abnützung der maſchinellen Einrichtung ze. ift ein Anſchlag nicht 
gemacht. 


u DE: 


b) Das ſtädtiſche Freibad. 
Das ftädtiiche Freibad (Mainflußbad) wies im Berichtsjahre folgende 
Frequenzziffer auf: 

Mai 1946 Männer, 529 Frauen, 
Juni 14969 „5407 
Juli 24706 „574 
Auguft 9325 jr 1904 „ 
September 6991 r 1631 „ 


in Summa pro 1902: 57937 Männer;15220 Frauen; 
er! „ 1901: 54020 „ 14960 „ 


" 


” 








Der Betrieb des Freibades ift im wefentlihen der gleiche wie in 
den Borjahren geblieben, nur gelangte eine neue Badeordnung für bie 
Schulkinder zur Einführung. 

Die Gejamtausgaben für Aufftellung des Bades, Auffiht, Bauunter- 


Haltung und Abbruch beliefen fich auf 1647 Mb 27 gegen 2009 Mb 89 5 
im Borjahre. | 


g 25. 
Friedhof. 


Die mit den Gabler'ſchen Erben gepflogenen Verhandlungen über 
einen gegenſeitigen Grundtauſch behufs Erweiterung des Friedhofs nach 
Süden fanden einen befriedigenden Abſchluß, ſo daß nach erfolgter Bau 
linienfeſtſetzung und Betätigung des notwendigen Umbaues der Zufahrts— 
ſtraßen von der Anna: und der Friedhofſtraße aus mit den Erweite— 
rungsarbeiten felbjt wird begonnen werden fünnen. 

Das 2. und 5. Quadrat der IV. Friedhofabteilung wurden mit 
einem Aufwand von 612 M mit Rabattjteinen verfehen. In der I. Fried» 
hofabteilung wurden behufs Abführung des Regenwaſſers durh Un: 
bringung von NRinneneinläufen, Setzung von Ginffaften mit Geruchs— 
verſchluß Hinfichtlich der Kanaliſation zc. verbefjernde Maßnahmen getroffen. 

Beränderungen in der Einteilung des Friedhofareald (Schaffung neuer 
Abteilungen, Anlage von neuen Wegen) fanden im Berichtsjahr nicht ftatt. 

Die bisher übliche Art des Transportes der Leichen Keiner Kinder 
— die Leihen wurden durd die Totengräber zum Friedhof getragen — 
war ſchon feit längerer Zeit Gegenftand berechtigter Kritit geworden; 
e3 wurde deshalb beichloffen, daß künftighin auch die Leichen von Kindern 
zum Friedhof zu fahren feien, und wurde demgemäß ein eigener Kinder: 
leihenwagen (Einjpänner) mit einem Aufwand von 1200 M angefchafft. 

Die bereit3 im Vorjahr begonnenen Verhandlungen über die Auf: 
ftelung einer neuen Friedhof und Leichengebührenordnung wurden fort- 
gejegt und nahezu zum Abſchluß gebradt. 

Um ein rafches Auffinden der einzelnen Gräber bezw. deren Beſitzer 
in den Friedhofgrundbüchern zu ermöglichen, wurde mit der Anlegung 
eines alphabetifchen Generalregiſters begonnen. 

In der DOrganifation der Friedhofverwaltung trat gegen das Por: 
jahr eine Änderung nicht ein. 

Die Rechnungsergebniffe der Friedhofkaſſe find im Abſchnitt IT des 
Berichtes aufgeführt. 


g 26. 


Dffentlihe Anlagen und Pflanzungen. 


I, Städtifhe Anlagen. 


Während des Verwaltungsjahres 1902 wurde an der Vergrößerung 
der Bierbaumalleen eifrig gearbeitet. Es wurden die Sleesburgftraße mit 
über 500 Stüd gut entwidelter Acer platanoides, die Rottendorferftraße 
mit 90 Stüd Acer pseudoplatanus und die Faulenberg-, jegt Oneifenau- 
firaße mit 88 Stüd Acer negundo bepflanzt, welche alle ein jehr gutes 
und gefundes Wachstum zeigen. 

An den ftädtifchen Obftbaumalleen wurde auf forgfältige Unterhaltung 
und Ergänzung Bedacht genommen, 

Sn der Mergentheimerftraße, den Schwimmſchulen entlang, mußte 
aus Verfehrsrüdfichten eine Unzahl von Obftbäumen gefällt werden. 

Die während des Winterd 1901 gepflanzten 500 Stüd Kirſchbäume 
an der Landwehr find gut gebiehen und werden Fünftig einen nicht un- 
bedeutenden Einnahmepojten bilden. 

Die durch den Ausbau der Keesburgſtraße bedingte Umgeftaltung der 
einen ſchönen Überblid über Würzburg gewährenden Keesburganlage, die big 
jest vom Verſchönerungsverein unterhalten worden war, gab den Anlaß 
zu einer Vergrößerung der Anlage. Die Herjtellungskoften wurden aus der 
Etatspofition für Kultivierung öder Plätze beftritten. 

Auf den Ellern der Feldlage Pfaffenberg wurden Neupflanzungen 
und Verpflanzungen von Pinus austriaca und Pinus silvestris vorgenommen, 
welche troß der jchlechten Bodenverhältniffe ein jehr gutes Wachstum 
zeigen. 

Die zur Bepflanzung der Promenade am Hochkai bejtimmten ftarfen 
Lindenbäume wurden im Laufe des Jahres zur Verpflanzung vorbereitet. 
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In den Ringparkanlagen wurde im Laufe des Frühjahrs 1902 
mit der Herftellung des oberen Teils des Bierwafjerlaufes begonnen. 


Diefer Zeil bildet den Zulauf für die ſchon im Wallgraben be- 
findlihe Teichanlage.. Das aus einer Felspartie entipringende, in 5 
Kaskaden herabfallende Bächlein, eingefaßt von Findlingsfteinen und 
farbenprächtigen Blumengruppen, bringt eine lebendige Abwechslung ins 
gärtnerifche Bild und hat neben der geſchützten Lage viel dazu beigetragen, 
diefen Teil des Ringparkes zum beliebteften Spaziergang zu machen. 

Die Herftelungskoften beliefen fih auf 4000 % und wurden aus 
ben Binfen des für diefen Zweck geftifteten Dr. Gätfchenberger’fchen Legats 
beftritten. 

Am übrigen wurde auch im Berichtöjahre auf entfprechende Syn: 
ftandhaltung der prächtigen Ningparfanlagen die größte Sorgfalt ver- 
wendet; die Hierauf erwachlenen Ausgaben find aus Abſchnitt IL des 
Berichtes zu erfehen. 


I. Bereindanlagen. 


Ein treuer Bundesgenofje in der Sorge für die Entwidlung des 
landſchaftlichen Bildes unferer Stadt und die Schaffung anmutiger Spazier— 
wege war ftet3 der Verfchönerungsverein Würzburg. Seine Tätigfeit im 
Berichtsjahr war dem weiteren Ausbau der beftehenden Anlagen, nament- 
lich der Steinbachs- und Sieboldsanlage gewidmet; neue Projekte wurden 
nicht in Angriff genommen, um die finanziellen Kräfte des Vereins nicht 
zu zerjplittern. Un der Annafchluht, dem maleriihen Zugang zum Aus— 
jihtsturm vom Steinbadhstale aus, einem opferwilligen Unternehmen des 
1. Vorſtands des Verfhönerungsvereins, Herren B. U. Fifcher, wurden 
vom „Bater“ diefer Anlage Wegverbefferungen vorgenommen und Er— 
weiterungen angebahnt. Am Ausfichtsturm wurde eine fteinerner Anbau 
an Stelle der ſchadhaften hölzernen Halle errichtet. 

Dem Berein fei hier der Dank der Stadtverwaltung für fein ge: 
meinnüßiges Wirken ausgefproden mit dem Wunfce, daß die Einwohner- 
ſchaft durch aktive Intereſſe an den Vereinsbeſtrebungen diefer höchſt 
anerfennenswerten Tätigkeit eine rege Unterftügung gewähren möge. 


— 


Rechtsmainiſches Hochkai, Zeller Brücke, Staats— 
hafen, Floßhafen, Vorortsverkehr. 


J. Das rechtsmainiſche Hochkai. 


Wie ſchon im vorjährigen Verwaltungsbericht erwähnt, wurden die 
Bauarbeiten für die rechtsmainiſchen Tief- und Hochkaianlagen — zwiſchen 
Zudwigbrüde und Frühlingitraße — am 7. Dezember 1901 durch die 
Firma J. E. Weber und den Bauunternehmer Karl Hannawader hier 
begonnen. 

Bunädjt wurde der Erdabtrag beim ehemaligen Schießhausanwejen 
in Angriff genommen. Da diefe Teßtere Arbeit fehr umfangreich war 
und der gewonnene Abtrag mit einem Teil des fpäter geförderten Bau- 
grubenaushubs und Baggergutes zur Anfhüttung der 25 m breiten und 
1—2 m das alte Terrain überragenden Hochkaiftraße verwendet werden 
fonnte, wurde zum Transport des etwa 20000 cbm betragenden 
Schüttungsmaterials eine jchmalfpurige Rollbahn mit Lofomotivbetrieb 
angelegt und in Betrieb genommen. 

Die milde Witterung erlaubte es, dieſe Vorbereitungsarbeiten, welche 
durhichnittlih 70 Leuten Beihäftigung boten und zur Minderung der 
Arbeitsnot im Winter 1901/02 beitragen follten, faft ohne Unterbrechung 
fortzuführen, fo daß Schon am 13. Februar 1902 mit dem Aushub der 
Baugruben und 1 Monat ſpäter mit den Fundations- und Maurerarbeiten 
für die Hochlaimauer bei der Auffahrt zur Sanderglacisitraße begonnen 
werden fonnte. 

Beim Tiefkai geftaltete fich der Arbeitsbeginn infolge hoher Wafjer- 
Hände des Mainz, welhe vom 2.—8. April ihr Marimum erreichten, 
niht fo günftig; auch war hier die Gründung wegen Errichtung der 
Spundwände und Anfhüttung der Fangdämme zum Schuße der Bau- 
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gruben fchwieriger. Mit den Rammen der Spunddielen wurde am 17. 
Upril unter Zuhilfenahme einer Zugramme und fpäter einer Dampf- 
funftramme bei der Blumenftraße der Anfang gemadt. Das erfte ca. 
40 m lange Wrbeitsfeld wurde am 26. April fertiggeftelt und durch 
Querdämme abgegrenzt. 

Nah Abſteckung der Korrektionslinie und Bauflucht der Tieffai- 
mauer im Benehmen mit dem f. Straßen: und Flußbauamte bier wurde 
am 10. Mai der Baugrubenaushub und am 2. Juni die Fundation und 
Aufmauerung der Tieftaimauer in Angriff genommen. 

Diefe Arbeiten mußten ebenfo wie die Öründungsarbeiten der Hoch— 
faimauer vom 20.—26. Mai infolge wiederholten Hochwaſſers unter- 
brochen werden, find aber dann — abgejehen von einer Arbeitsverzöge- 
rung (17.—20. Juni), welde durch Waffereinbruch in ein Wrbeitsfeld 
der Tieffaimaner hervorgerufen worden war — bis Ende des Jahres 
ohne weiteren Zwiſchenfall gefördert worden. 

Die Stübmauer der Wuffahrtsrampe (zur Sanderglaciöftraße) an 
der Ludwigbrüde wurde ſchon Ende Juli fertiggeftellt, jo daß nah Aus— 
bau der Fahrbahn und der beiderfeitigen Gehfteige durch die Tiefbau- 
unternehmer Baer und Sohn Hier und nach Anbringung eines eijernen 
Brüftungsgeländer® dur die Firma Gg. Noel u. Cie. hier Dieje 
Auffahrtsrampe im Herbfte 1902 dem Verkehr übergeben werden Fonnte. 

Die Gründung der Hocd- nnd Tiefkaiſtützmauer erfolgte durchgehends 
auf Felſen und bot — abgejehen von der mitunter fchwierigen Waſſer— 
haltung, welche durch Zentrifugalpumpen mit Lofomobilbetrieb betätigt 
wurde — im allgemeinen feine befonderen technischen Schwierigfeiten. 

Bemerkenswert war, daß der Wafferandrang zu den Baugruben von 
der Landfeite Her ftärfer war al3 von der Flußfeite her, was darauf 
zurüdzuführen ift, daß jich Hier in einer etwa 1 m mächtigen Kiesihicht 
über den Ralkiteinfelfen ein ſtarker Grundwaſſerſtrom nad) dem Mainbette 
hin bewegt. 

Während die Tieffaimauer in ihrer ganzen Zängenausdehnung auf 
Felſen aufgefegt wurde, ift die Hochfaimauer mittelft 60 cm ftarfer Halb 
freiöförmiger Bögen von 5 m Spannweite auf Mauerpfeiler abgeruht, 
deren jeder für fih auf Felſen fundiert wurde und bei einer Bafis von 
etwa 2,5/2,33 m etwa 6!/2 kg/ qem marimalen Fundamentdrud erhielt. 

Durch diefe Konjtruftion ergab ſich neben unbedingter Sicherheit 
gegen Seßungen der Borteil, daß der Grundmwafjerftrom nicht gehemmt 
wird, defjen Austreten in den Main zahlreiche Sickerſchlitze in der Tiefkai— 
mauer ermöglichen. 
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Der gewachſene tragfähige Kafkfteinfelfen wurde oberhalb der Ludwig— 
brüde bis etwa 25 m unterhalb der Sonnenftraße in den durch vor- 
berige Sondierung fejtgeftellten Höhenlagen und zwar in 3—5 m Tiefe 
bei der Hodlaimauer und in 2,2—4,5 m Tiefe bei der Tieflaimauer 
angetroffen; nur unterhalb und vor der Sonnenſtraße zeigte ſich eine 
Bermwerfungsfpalte im Feljen, fo daß an diejer Stelle eine Gründungs- 
tiefe bis zu 7 m erforderlich geworden wäre, 

Bei diefer Tiefenlage war eine Gründung der Tieffaimauer auf 
Feljen jelbft mit doppelten Spundwänden — Raftenfangdämmen — nicht 
mehr anwendbar und die fichere Übertragung der Belaftung ungewiß. 

Mit Genehmigung des Stadtmagiftrates wurde deshalb die Gründung 
der Tieffaimauer auf diefer 23,50 m langen Strede mittelft Pfahlroftes 
und Betonfohle bewerfitelligt. 

Es geihah dies in der Zeit vom 9. mit 22. Dftober. Der Pfahlroft 
beiteht aus 58 Stüd ca. 25 em ftarfen Kiefernholzpfählen von 2—3 m 
Länge, deren Köpfe in die darüber liegende geftampfte 0,8 m mächtige 
Betonfhiht 25 em tief eingreifen. Auf letztere ift die Kaimauer auf: 
gejeßt. 

Ein Teil der Pfähle ift zur Sicherung gegen Berjchieben ſchräg 
nad) vorne gejchlagen worden. 

Bei dem fi) anſchließenden Kaimauerende oberhalb der Sonnenitraße 
konnte die Gründung wieder auf Felſen ftattfinden und wurde Ende 
Dftober mit Verjegen des als Eisbrecher ausgebildeten Schlußfteines die 
Tieflaimauer auf ihrer ganzen Länge (von 629 m) fertig gejtellt. 

Ganz ähnliche Bodenverhältniffe lagen bei der Hocfaimauer (bezw. 
Sonnenftraßentreppe) vor, fo daß auch hier eine andere Gründungsart 
in Erwägung gezogen werden mußte. 

Die Verhandlungen Hierüber mit der Bauunternehmung waren bis 
Ende de3 Berichtsjahres noch nicht zum Abſchluß gediehen, jo daß der 
Weiterbau auf das nächſte Jahr verfchoben werden mußte. 

Unbeeinflußt hievon wurden das aufgehende Mauerwerk des Hochkais 
Sowie die Steinhauerarbeiten — wie das Verlegen der Gurtgefimfe, die 
Erridtung der Hocfaibrüftung und der teilweife Ausbau der Blumen 
ftraßentreppe — zufehends gefördert, jo daß Ende November, wo die 
falte unfreundlihe Witterung den fämtlihen Bau-Arbeiten und der am 
15. Oktober begonnenen Flußräumung (Baggerung) Einhalt gebot, etwa 
600 Ifd.m der Hocfaimauer fertig gejtellt waren. 
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II. Die Erbauung einer Brücke in Zell a. M. 


Die Verlegung der Schnellpreſſenfabrik von Koenig u. Bauer von 
Klofter Oberzell nad dem rechten Mainufer in die zur Stabtmarfung 
gehörige Dürrbahau gab der Gemeinde Zell Beranlafjung, die Errichtung 
einer Brüde über den Main ind Auge zu faffen, zumal ein großer Teil 
der Arbeiter und Beamten der genannten Fabrik in Zell wohnhaft ift 
und die Firma Koenig u. Bauer finanzielle Unterftügung für den Brüden- 
bau zuficherte. 

Zu gleicher Zeit ftrebte die Gemeinde Zell aud die Errichtung einer 
Güterftation an der vorhandenen Bahnhalteftelle an; aus bahntechnijchen 
Gründen wurde jedoch feitens der f. Bahnverwaltung die neue Station 
um ca. 800 m mehr mainaufwärts gegen Würzburg projeftiert (gegen. 
über dem ſtädtiſchen Kloftergut Oberzell), was nicht ohne Einfluß auf die 
Wahl des Plabes für die Brüde bleiben Fonnte. 

Bereit3 im Fahre 1899 wurden Verhandlungen eingeleitet zwijchen 
der Gemeinde Zell und der Stadtgemeinde Würzburg, nicht allein wegen 
der Beteiligung der Stadtgemeinde an der Bereitjtellung de Grund und 
Bodens für den Brüdenbau, fondern auch wegen Tragung der Koſten 
der übrigen Straßenbauten und der fünftigen Straßenunterhaltung. 

Da die Grenze zwijchen den beiden Marfungen Würzburg und Zell 
das linfe Mainufer bildet, fommen die rechtäufrigen Rampen und Bu: 
fahrtsftraßen vollftändig, die Brüde jelbjt zum größten Zeil auf Würz- 
burger Marfung, die rechtäufrigen Rampen zudem auf bürgerfpitälifches 
Eigentum, die linksufrigen Zufahrtsrampen auf ſtädtiſche — allerdings 
in Zeller Markung gelegene — Wieſenflächen zu Tiegen. Unter folchen 
Umftänden mußte die Gemeinde Zell auf die Mitwirkung der Stadt— 
gemeinde Würzburg rechnen. 

Im Schoße der Gemeindeverwaltung Zell jelbjt entitanden alsbald 
Scwierigfeiten wegen des Standortes der Brüde, da die Mehrzahl der 
Gemeindeangehörigen die Erbauung an der derzeitigen Fähre in der Mitte 
von Unterzell anftrebte. Auch hiezu mußte die Stadtgemeinde Würzburg 
wiederholt Stellung nehmen, weil fie al3 Befigerin des Klofterguts Ober— 
ze zu den meiftbejteuerten Zeller Gemeindeangehörigen zählt. 

Sn der endgültigen Abjtimmung entjchied fi) die Gemeindeverfamm- 
fung in Zell für den Standort oberhalb Unterzell, nachdem ſich mit der 
Stadt Würzburg auch die Firma Koenig u. Bauer, das k. Forftamt und 
die F. Negierung Hiefür ausgejprochen Hatten. 
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Die Stadtgemeinde Würzburg konnte in pflichtgemäßer Wahrung 
ihrer Intereſſen und insbefondere mit Rüdficht auf ihre Fünftige Ent. 
widlung in der Dürrbahau nur bei Wahl dieſes Standortes eine 
tatkräftige Unterftüßung des Brüdenbaues zufichern, was in der Folge 
aud in jehr ausgiebiger Weiſe gejchah, wie aus dem im Juni des Be- 
richtsjahres zu ftande gefommenen und unterm 20, Dftober 1902 nota- 
riell verlautbarten Bertrage zu entnehmen ift. 


Die widtigiten Vertragspunkte find folgende: 


1. 


Die Stadtgemeinde Würzburg ftelt den Grund und Boden für 
die Brüdenpfeiler und Widerlager wie für die Bufahrtsrampen 
und zwar am linken Ufer unter gleichzeitiger Eigentums-Über- 
tragung, am rechten Ufer lediglich unter Einräumung einer Grund- 
dienftbarfeit zur Verfügung. Dabei Hatte am rechten Ufer, foweit 
bürgerfpitälifcher Befig in Frage fam, erjt eine Erwerbung durch 
die Stadtgemeinde vorauszugehen. 


. Für Errichtung eines Brüdenzolleinnehmerhaufes am linfsufrigen 


Widerlager räumte die Stadtgemeinde ein Erbbaureht auf ihrem 
Grundftüd Pl.-Nr. 334 ein; desgleichen für die Überfpannung 
von Grund und Boden mit Brüdengemölben. 


. Weiterhin geftattete die Stadtgemeinde eine ausgedehnte Abgrakung 


de3 Wiefengeländes am rechten und linfen Ufer zum Bwede der 
Bergrößerung des Durchflußprofils der Brüde und zur Gewinnung 
von Füllmaterial für die Brüdenrampen. Als unterjte Grenze der 
Abgrabung wurde in der Flußnormalen 2,7 m PBegelhöhe und im 
Abftand der Widerlager 3,7 m Wegelhöhe bejtimmt. Die ſach— 
gemäße Wiederherftellung der Kulturflächen, die Schadloshaltung 
der ftädt. und ftift. Pächter fiel der Gemeinde Zell zu. 


. Die Stadtgemeinde übernahm weiterhin die Koften einer fofortigen 


breiteren Unlage der Pfeiler und Widerlager in der Art, daß 
für eine jpätere Verbreiterung der nur mit 6 m Breite projeftierten 
Brüde auf 10 m die Auflagerflächen für breitere Gewölbe vor- 
bereitet find. Desgleichen übernahm die Stadtgemeinde die Koften 
der Ausführung der rechtsufrigen Rampen zu 12 m Breite ftatt 
mit 6 m SBreite- mit einem ©efamtaufwand für beide Baus 
wendungen im Betrage zu 35600 M. 


. Endlich verpflichtete fih die Stadtgemeinde zur künftigen Unter- 


haltung der rechtäufrigen, auf Würzburger Markung gelegenen 
Bufahrtsrampen. 
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Durch diefe Leiftungen gewann die Stadtgemeinde neben einer gün— 
ftigen Lage der Brüde zu einer fünftigen Güterftation und zu dem ftädt. 
und ftiftifchen Grundbefig wie zur ſtädt. Markung überhaupt im mwejent- 
lichen noch folgende Borteile: 


1. Das Recht auf jederzeitige Einlegung der Waſſer- und Gasleitung, 

elektriſcher Stark- und Schwachſtromkabel ſowie zur Führung einer 
»  Trambahnlinie über die Brücde. 

2. Das Net, die Brüde im Bedarfsfalle auf ihre eigenen Kojten 
und nad ihrem eigenen Ermefjen verbreitern zu lafjen, ohne daß 
die Gemeinde Zell gegen irgend eine der getroffenen Maßnahmen 
einen Einspruch geltend machen kann. 

Wenn auch die Aufwendungen der Stadtgemeinde, welche fich 
einjchl. der Herjtelung von Berbindungsitraßen zur Brüde am 
rechten Ufer auf über 70000 M belaufen werden, hoch genannt 
werden fünnen, fo werden fie doch aufgewogen durch die infolge 
der günftigen Lage der Brüde geförderte Entwidlung des In— 
duftriegebieted in der Dürrbachau. 


Über die Ausführung des hienach feftgelegten Brüdenprojeftes ift 
folgendes zu berichten: 

Die Brüde überfpannt den Main ſenkrecht zur Flußrichtung, 23 m 
oberhalb des derzeitigen Flußkilometers Nr. 144. 

Die Brüde wird als eine gewölbte Steinbrüde ausgeführt und erhält 
5 Öffnungen, von denen die beiden Flußöffnungen in der Kämpferlinie 
gemefjen eine Lichte Weite von je 37 m, die zumächit liegenden beider- 
feitigen Sandöffnungen eine ſolche von je 32 m und die äußerjte recht: 
jeitige Landöffnung eine lichte Weite von 24 m erhalten. Die gefamte 
Durhflußmweite in der Kämpferlinie gemefjen beträgt 162 m. 

Die Fundierung des Baumerf3 erfolgte durchweg auf feitgelagerten 
Felſen. Die Gewölbeſtärke im Scheitel beträgt für die Öffnungen zu 
37 m, 32 m und 24 m je 1,15 m bezw. 0,95 m bezw. 0,80 m. 

Die Lichthöhe des Fahrbogens der Tinkjeitigen Flußöffnung ift auf 
10,65 m über Nullpegel vorgejehen. Die Breite der Brüdenfahrbahn 
wird 4,60 m, die der beiberfeitigen Fußjteige je 0,70 m betragen. Die 
Bufahrtsrampen find in einer Breite von 12 mı vorgefehen, wovon 7 m 
auf die Fahrbahn und je 2,50 m auf die beiderfeitigen Gehfteige treffen. 

Die Brüdenfahrbahn hat im Längenprofil die Form einer Parabel, 
Die nah links anſchließende Auffahrtsrampe weift eine Steigung von 
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1,67 °/o und die rechtäfeitige Auffahrtsrampe eine gebrochene Steigung 
bei einer Meiftiteigung von 3,5°/o auf. 

Die Abſteckung der Brüdentrace erfolgte am 7. Juli. Mit den 
Bauarbeiten wurde am 23. Juli begonnen; diefelben wurden im Berichts- 
jahre fo gefördert, daß jäntliche Pfeiler bi auf Widerlagerhöhe und das 
‚linke Widerlager bis auf Terrainhöhe hochgemauert und bie Anſchüttung 
der beiderjeitigen Rampen bis auf Chauffierungs-Unterfante betätigt 
wurde. 


III. Staatshafen, Sloßeinpollerftelle, Lagerhaus. 


Wie im vorlegten Berwaltungsbericht bereit3 erörtert, find feit Jahren 
Projektierungen und Verhandlungen im Gange, welche die Verbefjerung 
der Lände- und Umfchlageinrihtungen am Main zum Biel haben, weil 
ohne Solche Vorkehrungen eine nennenswerte Entwidlung der Setten- 
fchleppfhiffahrt und damit des Mainverfehrs überhaupt unmöglich fchien. 

Nur wern günftige Lände-, Umſchlag- und Lagergelegenheiten vor: 
handen find, kann fich ein geregelter und nußbringender Sciffahrts- 
verkehr entwideln. Bahlreihe Städte und ftaatlihe Verwaltungen am 
Rhein haben dies frühzeitig erfannt und durch eine faſt überreiche Für- 
forge in bezug auf Schaffung von geeigneten Hafenanlagen, Ufergeleifen, 
ausgedehnten Lagerhäufern und leiftungsfähigen Kranen den Schiffahrts- 
verfehr und damit Handel und Induſtrie in äußerft fegensreicher Weife 
gefördert und gemehrt. 

Bon diefen Gefichtspunften ausgehend ftrebte auch die Stadtgemeinde 
feit Sahren eine Hebung der Mainjiffahrtseinrichtungen in Würzburg 
an. Als einziger Platz, wo fi die Anlage von Zagerhäufern mit modernen 
Kranen und mit Ufergeleifen ohne unverhältnismäßig hohe Koften ver- 
wirffihen läßt, mußte der ftaatliche Schiffs- und Überwinterungshafen 
ind Auge gefaßt werden. 

Nachdem diefer Hafen bisher als Einpollerftelle gedient Hatte und Die 
Ländeplätze hauptfählih als Winterlagerpläge für Langholz verwendet 
worden waren, galt es vor allem, in dieſer letzteren Richtung Erfah zu 
beihaffen, um den Hafen für die Schiffahrt ausschließlich verfügbar zu 
machen. 

Im Jahre 1898 und 1899 war, wie bereits früher berichtet, ſtaat— 
[icherfeit3 die jeit langem projektierte Holzeinpollerftelle an der Dürren 
Brüde zur Ausführung gefommen und zwar unter Mitwirkung der Stadt. 
gemeinde, obgleich ftäbtifcherjeits vom Anfang an darauf hingewieſen 
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worden war, daß nur die Anlage eines Floßhafens den Bedürfnifjen 
der Intereſſenten wirflih Nechnung tragen könne. 

Im Mai 1902 erfolgte feitens des k. Staatsminiſteriums des Innern, 
des f. Haufes und des Hußern, dann der Finanzen ein endgültiger Be- 
ſcheid auf die ftädtifchen Projekte und Vorlagen vom Auguſt 1900 über 
die Errihtung von Hafenlagerhäufern im Staatöhafen. Schon 
vorher war unterm 25. Januar 1901 der Stadtgemeinde ein Betrag von 
27000 MA als einmaliger Staatszufhuß für die durch Erridtung von 
Lagerhäufern bedingte Erhöhung der Hafenfaimauer unter gewifjen Be, 
dingungen zugefichert worden. 

Als bedeutfamfte diefer von der Stadtgemeinde akzeptierten Bedin- 
gungen ift zu nennen die der Stadtgemeinde auferlegte Verpflichtung, Er- 
jag für die am Staatshafen bisher befindlichen hochmwafjerfreien und 
ftromficheren Winterlagerpläge für Langholz zu fchaffen, was nur an der 
neuen Einpollerftelle gejchehen fonnte, — da an die Errichtung eines 
‚großen Floßhafens wegen der hohen Koften vorerft nicht zu denken war. 
Nachdem aber dieje Einpollerjtele in Intereſſentenkreiſen wenig Anklang 
gefunden hatte, ja direkt bemängelt worden war, mußten größere Auf. 
wendungen bei Errichtung der Holzlagerpläge vermieden werben, weil 
do früher oder fpäter die Errichtung eines eigentlihen Floßhafens an 
anderer Stelle mit hochwafjerfreien Lagerplägen unausbleiblich ſchien. 

In Berüdfihtigung dieſes Umftandes waren die Roften von dem 
Stadtbauamte auf 30000 M veranichlagt worden einſchl. 7352,84 M 
für Grunderwerbung. Dabei follten die bahnfeit3 für nötig erffärten 
Doppelgeleife durch die f. Bahnverwaltung als Induſtriegeleiſe aus nod 
brauchbarem Altmaterial erftelt und ſtädtiſcherſeits Lediglich die übliche 
Benügungsgebühr mit jährlih 7 Prozent aus dem Wert der Oberbau: 
materialien an die Bahnkaſſe entrichtet werden. 

Der Abſchluß des diesbezüglichen Vertrages zwiſchen Stadtgemeinde 
und der f. Eijenbahnbetriebsdireftion erfolgte unterm 25. April bezw. 
12. Mai 1902. 

Mit der Ausführung der Winterlagerpläge wurde alsbald nah Ab: 
Ihluß des Bertrages begonnen. Die Fertigitellung erfolgte Ende Auguft 1902. 

Die wirklich erwachſenen Koften beliefen fich infolge verjchiedener 
Einfparungen nur auf rund 22000 M. 

Gleichzeitig wurde die fchienengleiche Überfahrt beim Bahnwärter- 
pojten Nr. 1, welche den Zugang zu den Holzlagerpläßen zu vermitteln 
hatte, durch eine Straßenunterführung an der Dürrbadhbrüde erjeßt, 
wobei die Stadtgemeinde auf Grund des beftehenden Bertrage® vom 


— 107 


28. Oftober 1902 zur umentgeltlihen Bereitjtellung des Grund und 
Bodens — (allerdings ohne Eigentumsübertragung) — und zur fünftigen 
Unterhaltung der neuen Straße nebft Böſchungen, Gräben und Röhren» 
durchläſſen fi Hatte verpflichten müſſen. 

Durh die Herftelung diefer fchienenfreien Zufahrtsjtraße zu den 
neuen Winterlagerplägen für Langholz wird zweifellos die Benützung der 
Holzeinwurfftelle für flößbares Holz aus den Waldungen der Umgebung 
Würzburgs jehr erleichtert. Bei höherem Wafferftande des Mains muß 
freilich die alte fehienengleiche Überfahrt vorübergehend in Benützung ge- 
nommen werden und ift diefe Möglichkeit auch vertraglich feitens der 
Bahnvermwaltung zugefihert worden. 

Wenn auch die neuen Winterlagerpläße für Langholz wegen der un: 
verhätnismäßig hohen Koften nicht abjolut hochwaſſerfrei angelegt werden 
fonnten, fondern nur durch vorgelegte Dämme gegen Wafjerftände von 
über 5 m Pegel Sicherheit gewähren, alfo ähnlih wie die Lagerpläße 
in Ochfenfurt und Marftbreit nur als hochwafjerficher, d. h. gefichert 
gegen Wegſchwemmen des Holzes betrachtet werden fünnen, jo wird Dies 
doch faum die Intereſſenten veranlafjen, diefe Holzlagerpläge zu meiden. 

Diefe Erwartung dürfte um fo mehr berechtigt fein, als feilens der 
zuftändigen ftaatlihen Stellen eine Verbefferung der neuen Holzeinpoller- 
ftelle durch Herjtellung zweier kleinerer Beden mit gefonderter Ausfahrt an 
Stelle des bisherigen einen Bedens in Bälde zur Ausführung fommen fol. 

Während jo die Erfüllung der unterm 25. Januar 1901 vom k. Staat3- 
minifterium des Innern geftellten Bedingungen im Werfe war, wurde 
auch die Hauptfrage, die Errihtung von Lagerhäuſern im Staats 
Hafen eifrig gefördert: Alsbald nah Eintreffen der Minift. - Entjchl. 
vom 21. Mai 1902 wurden nad eingehender Vorberatung unterm 13. 
und 21. Juni 1902 von den ftädtifchen Kollegien insgefamt 215000 M 
für die Aufhöhung des Hafengeländes und den Bau eines Lagerhaufes 
genehmigt, wovon 2000 MA auf die feitens der k. Staatsregierung ge 
forderte Erwerbung ärarialifher Flächen längs der alten Hafenfaimauer 
entfielen. Zunächſt follte die Erhöhung der Hafenfaimauer à conto des 
bewilligten Staatszufchuffes von 27000 M betätigt und eine Kommifjion 
aus Mitgliedern der ftädt. Kollegien zur Befichtigung einiger moderner 
Hafenanlagen und LZagerhäufer abgeordnet werden. 

Unterm 19. Juli genehmigte die f, Negierung den Baubeginn für 
die Erhöhung der Hafenfaimauer und mit Beſchluß vom 1. bezw. 21. Auguft 
ftimmten die ſtädt. Stollegien dem feitens des Stadtbauamtes I aufgeftellten 
Detailprojelt für die genannte Raimauer-Erhöhung zu. 
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Die Arbeiten wurden am 10. Oktober im Submifjionstwege dem 
Baumeifter Joſ. Keidel ala Mindeftuehmenden zum Ungebote von 
26 663,10 M übertragen. 

Der Bau, ald Winterarbeit gedacht, wurde troß der fpäten Jahres- 
zeit no im Berichtsjahre in Angriff genommen und bis Ende des Jahres 
auf ca. 125 m Länge bis zur geplanten Höhe fertig gejtellt. 

Inzwiſchen hatte die Reiſekommiſſion die Befichtigung einer Reihe 
von Hafenlagerhäufern in den Städten: Heilbronn, Karlsruhe, Straß- 
burg, Worms, Mannheim, Qudwigshafen und Frankfurt a. M. vorgenommen, 
und zwar in der Beit vom 4. bi 7. Auguft des Berichtsjahres. Die 
Kommiffion legte das Ergebnis der Befihtigung in einem befonderen 
Meifebericht, technischen und kommerziellen Inhaltes nieder und fügte Vor— 
ichläge bezügl. der Errihtung des Lagerhaufes im Staatöhafen an. 

Insbeſondere ſprach fi die Kommiſſion im Intereſſe der befferen 
Plakausnügung für Errichtung nur eines, jedoch mehrgeichoßigen 
Lagerhaufes mit Souterrainräumen und 2 Obergefhoßen über Erdgeſchoß, 
für flußfeitige Anlage von Geleifen und landjeitige Anlage einer Lade- 
ftraße für den Fuhrwerksverkehr aus. 

Für das Lagerhaus ſelbſt wurde möglichjt billige Bauart vor: 
geihlagen (mit Ausnahme der Einmwölbung des Souterrains alle Deden 
mit Holzbalfen und Bretterboden). 

Die Kommiſſion ſprach fich weiter für Aufſtellung eines eleftrifch be- 
triebenen fog. Halbportalftrans an der Wafferfeite des Lagerhaufes und 
für Herftellung eines elektriſchen Aufzugs für den Warentransport in der 
allgemeinen Abteilung des Lagerhauſes aus, 

Die Ausdehnung des Lagerhaufes jollte derart bemefjen werden, daß 
jämtlihe Pachtanmeldungen befriedigt werden fünnen. 

Bufolge einer Anregung der ftädt. Hafenfommiffion vom 24. Juli 1902 
war nämlich jeitens des Stadtmagiſtrats unterm 31. Juli 1902 Be- 
fanntmadhung bezügl. der Verpachtung des geplanten Lagerhauſes er- 
lafjen und zur baldigen Anmeldung aufgefordert worden. 

Die Anmeldungen waren ſehr zahlreid und zum größten Teil in 
verbindlicher Weile eingefommen, woraus ſich die Notwendigkeit ergab, 
den Hauptbau de3 Lagerhaufes ganz weſentlich größer als bisher geplant, 
zu errichten. 

Die Brojeftbearbeitung ſeitens des Stadtbauamtes erfolgte im Benehmen 
mit den Intereſſenten; die jo fertiggeftellten Pläne faßten ein Lagerhaus 
ins Auge mit ca. 8000 Quadratmeter Lagerfläche (ftatt wie bisher pro- 
jeftiert 2000 Quadratmeter), wobei allerdings eine Abteilung von rund 
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2000 Quadratmeter in 4 Geichoffen als allgemeine Abteilung in Ausficht 
genommen war, Hiedurch berechnete fich eine Koftenmehrung von 235 000 „Mb. 

Die feinerzeit geftelte Bedingung bezügl. einer geficherten Renta- 
bilität fhien auch für den Fall einer Vergrößerung des Baues erfüllt; 
denn für die Mehrung von ca. 6000 qm Lagerflächen in betreffenden 
Teilen des Baues waren durchweg Mietanerbieten in verbindlicher Form 
vorhanden. Dabei waren mäßige, aber immerhin eine 5% Rente gewähr- 
leiftende Mietpreije in Anja gebradt. 

Über den weiteren Verlauf der Sache muß Näheres dem nächſten 
Berwaltungsberichte vorbehalten bleiben. 


IV. Borortöverfehr. 


Wie bereit? im X. Berwaltungsberiht erwähnt, hatte im Jahre 
1899 der Stadtmagiftrat Würzburg Stellung genommen zu den Beftre- 
bungen, die auf Einführung von billigen VBorortsverbindungen für Würz- 
burg abzielten. 

Die diesbezüglichen Projekte der k. Bahnverwaltung gelangten bereits 
im Sabre 1900 zur Kenntnis des Stadtmagijtrates. 

Soweit das ftädtifhe Marfungsgebiet in Frage fam, handelte e3 
fih damals um Anlage eines Halteplages an der Randerdadererftraße 
bei Bahnmwärterpojten Nr. 79 fowie eines folchen gegenüber der Artillerie- 
faferne nächſt der nunmehrigen Unterführung der Gneifenauftraße.. Im 
Sabre 1901 kam hiezu noch das Projekt einer Vororthalteftele an der 
Dürrbachbrücke, deſſen Berwirklihung davon abhängig gemacht wurde, 
daß die Stadtgemeinde Würzburg die Herftellung und Unterhaltung der 
Fußmwegverbindung von der Staatsftraße Würzburg— Veitshöchheim zum 
Halteplag übernahm und fich bereit erklärte, im Falle des eintretenden 
Bedürfniffes für Erbauung einer einfachen hölzernen Unterjtandahütte 
Sorge zu tragen. 

Die Herftellung diejer fowie der an der Urtilleriefaferne vorgejehenen 
Halteftelle erfolgte im Berichtsjahre, jo daß die Inbetriebnahme im 
Monat Auguft erfolgen konnte, 

Im Laufe des Jahres fam auch der Verbindungsweg von der Beits- 
höchheimerſtraße zur Halteftele Dürrbahbrüde, für defjen Herftellung ein 
Kredit von 2000 AM bewilligt worden war, zur Ausführung und zwar 
in Verbindung mit einer Korreftion de3 Dürrbachs, die zur Vermeidung 
von Grunderwerbungen notwendig geworden war. 
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8 28. 


Straßenbahn. 


— 


Hinfihtlih de Umfanges der Betriebsftrede fowie der Urt des 
Betriebes traten gegen das Vorjahr weſentliche Änderungen nicht ein. 
Das finanzielle Ergebnis des Unternehmens war leider auch im Berichts— 
jahr ein fehr ungünftiges, da aus den Einnahmen nicht einmal die 
laufenden Betriebsausgaben gededt, gejehmweige denn eine VBerzinfung und 
Amortifation des Anlagefapitals geleiftet werden fonnte. 

Die Straßenbahngefelichaft glaubte eine Erhöhung ihrer Einnahmen 
dadurch Herbeiführen zu können, daß auf der Guttenbergerwald- und 
Bellerlinie al8 äußerfte Grenze für die Fahrten zum 10 Tarif vom 
Stadtinnern aus das Hügelihe Bad an der Mergentheimerftraße bezw. 
die Kreuzung der Wörthitraße mit der Franffurterftraße feftgejeßt und 
für die Fahrt über diefe Grenzpunfte hinaus weitere 10 h erhoben 
wurden, 

Dieje mit widerrufliher Genehmigung des Magiftrats eingeführte 
Erhöhung des Fahrpreiſes bewirkte jedoch ftatt einer Mehrung der Ein- 
nahme eine Verminderung derjelben, da die Frequenz der Zeller: und 
Guttenbergerwaldlinie nunmehr noch weiter zurüdging. 

Die Geſellſchaft ſah ſich daher genötigt, in diefer Richtung eine 
Änderung dahin eintreten zu laffen, daß der am Hügelihen Bad bezw. 
an der Kreuzung der Wörthftraße mit der Frankfurterftraße zu bezahlende 
Aufihlag von 10 H auf 5 „A reduziert wurde. 

Am Intereſſe der Erhaltung des Straßenbahnunternehmen® märe 
e3 ſehr zu wünfchen, daß feitens des Publikums durch Häufigere Benützung 
dieſes Berfehrsmitteld3 zur Erzielung günftigerer Betriebsergebniffe ent- 
iprechende Beihilfe geleiftet würde. 
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$ 29. 


Straßenerweiterungen und Straßenbantent. 


A. Straßenerweiterungen. 


Im Berichtsjahre find Straßenerweiterungen nicht zur Durchführung 
gelangt, ed wurden lediglih Verhandlungen über Erweiterung einiger 
Straßen im Innern der Stadt geführt und bezüglihe Inſtruktions— 
handlungen gepflogen. 

Das Schiekhausanweien wurde zur Durchführung des Ludwigkais 
abgebrochen und an der Spitalgafje das Anweſen Nr. 8 für 8000 Mb 
auf Abbruch zwecks Straßenerweiterung angefauft. 


B. Straßenbauten. 


Die in das Berichtsjahr fallenden Straßenbauten und deren Koften 
find folgende: 


| " | Beeite der 
Nr.) Straße | 2änge | Zahı- Geh— Koften 
| j bahn fteige 
I CE nu m| m | m A IS 
J Nikolausſtraße von Haus Nr. 2 bis zum | ſüdl. 3,— 
| Göb'ſchen Anmein. . . x.» | 142,— | 7,— nördl. 2,— 8087 49 
2. Reiſerſtraße von Sennefelder: bis Ober: | | 
'  bürrbaderftrafe . - » 2 220. "140,—1 5,— | je 2,50 [4338 90 
3. | Oberbürrbadherftraße von Grombühl- bis | | 
Reijerftraße. (Hier wurde nur der weil: | 
liche Gehfteig und die Straßenrinne | Ninnen | | 
berg, > » 2 nenne. ‚125,—| 0,60 weſtl. 3,00] 165833 








72 
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| Breite der 
Nr. Straße Länge | Fahr· Gehe⸗ | Roften 
bahn ſteige 
elle u na u nn „en A m 1 
Übertrag: , 407, — — 11408472 


4. Sophienftrafe von Friedenftraße bis zum Ä 
Privatweg zur Franz:Lubmwigftrafe . ı 90,—| 6,— | je 3,— | 3797 28 

Gutenbergſtraße von zn bis Fabrik: | | 
frafe . . . Be ..90,-1 5,70! je 3,— | 3821190 

6. | Senefelverftraße: | 

a) Ausbau von Grombühl: bis Neifer: | | 
frohe. > 2 2 2 een.) 60,— | 5,70) je 3,— 2719 88 

| 

b) Fußweg (wird fpäter Fahrbahn) | 

von Reiſer- bis Fabrilitrafe . - :134,—| 4,50; je 0,75 | 1365 89 
7. Gabeläbergeritrafe von Steinheil: bis 

Binzentinumftrake - » >» 2 2.2.0. 90,—| 5,70: je 3,— 1 744 .07 
8. Widenmayerftraße . } 
9. Peftalozziftraße . | 
10. Rückertſtraße von Hutten- bis Mölffel: | | 


wir 


Bi, 1; 
von Fabrikſtraße ab 2 ie 6, je 3,— | 6527,04 





IIaBE 2 Zn. 200.0. 0128,— 1 5,70, je, 2,65 | 5095 87 
11. Sonradfirake von Seelbergſtraße gegen | | 
Nordenn... 40,-] 6 | je d,— | 1578107 


i 
12. Keesburgſtraße von Haus Nr. 13 ab . 978,—ı 4,50: je 1,75 ]18902 91 


13. Grombühlſtraße vor dem — ae An: | | 
.. . 1 30,— |] 1,50 | fübl, 3,— 367 24 





| 
— 
weſen 
14. Gneiſenauſtraße zwiſchen Nr. 14 und | — is 
Artillerielaierne - © 2 2202020. 750,— BD IRDE 1,50 33 959 45 
Bufanmen 2873, — Ios0 7 








In der Nikolausftraße (nördliche Seite), Sofienftraße, Gutenberg- 
ftraße, unteren Sennefelderjtraße (öftl. Seite), Gabelsbergerſtraße (weſtl. 
Seite), Peſtalozziſtraße (öftl. Seite), Rüdertftraße und Konraditraße wurden 
dabei auch Randjteine in definitiver Weije gefeht, während in der Nikolaus— 
ftraße (jüdl, Seite), Reiferitraße, Oberdürrbacherftraße (weſtl. Seite), un 
teren Sennefelderjtraße (meitl. Seite), Gabeläbergerftraße (öftl. Seite), 
Wickenmayerſtraße (öftl. Seite), Peftalozziftraße (weſtl. Seite), Rüdert- 
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ftraße vor den Neubauten 8, 14 und 16 und Grombühlftraße vor dem 
Blatz'ſchen Anweſen alte Kalkrandſteine bezw. Pflafterbordfteine in provi— 
forifcher Weiſe Verwendung fanden. 

Im oberen Zeil der Sennefelderftraße ift die Fahrbahn derart her- 
gejtellt worden, daß fie zunächſt als Fußweg dient mit Rüdjicht auf den 
großen Berfehr zur neuen Grombühlfchule. 

Die Keesburgftraße ift ohne eigentliche Gehfteiganlage, lediglich in 
Manier einer Landftraße an Stelle des vorhandenen Feldweges mit Fuß— 
banfett und Baumpflanzung neu angelegt; fie ſoll den Fahrverfehr zum 
Keesburggut insbefondere mit Nüdfiht auf die ſtädtiſche Kehrichtabfuhr 
erleichtern. 

Die Gneifenauftraße ift in ihrer Außenftrede der Erjag für den 
ehemaligen jchienengleichen Bahnübergang bei Haus Nr. 14 und ftellt die 
Berbindung mit der neuen Unterführung an der Artillerielaferne her. 

Sie wurde auf Koſten der k. Bahnverwaltung gebaut; die Stabt- 
gemeinde leiftete lediglich die Grunderwerbung. 
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8 30. 
Straßenpflajterung, Straßenunterhaltung. 


a) Straßenpflafterung. 


Der Umfang und die Mehrung der Pflafterflädhe der Stadt im Be: 
rihtsjahre möge aus folgender Zuſammenſtellung erjehen werden. 





| Gepflafterte u. asphaltierte | Asphaltierte | 











Am Ende h Straßen einſchl. Gehfteige Straßen | Gehſteigflachen 
des in Zement u. Asphalt — — — 
s — ——— —— Asphalt = j 
* Lange Fläche Länge | Fläche | ” beton | platten 
en | m | am nm | qu | qm qm qm 
— — —— 
1901 32530 867900 151 1653 1400 | 7340 | 12290 
| | | | N 
1902 | 32910 | 373000 || 151 | 1653 | 1400 7340 | 14790 
I N | | | 
| | | | | 


Die Mehrung betrug jonad gegenüber dem Stande am Tchlufje des 
Vorjahres 5100 qm. 

Bon diefen Mehrflächen treffen 2460 qm auf Fahrbahn: und 2640 qm 
auf Gehjteigbefejtigung. 

Bon den gejamten Pflafterflähen treffen ca. 338200 qm auf die 
Snnenftadt und 34800 qm auf die Außenſtadt. 

Die Mehrung der mit Zementplatten befejtigten Gehſteigflächen pro 
1902 beträgt 2500 qm. 

Nicht im ftädtifchen Eigentum befinden ſich 21200 qm Pflaſter— 
flächen (Reſidenzplatz). 
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Einſchließlich der letzteren beziffert jih das Geſamtausmaß aller ge- 
pflafterten Flächen in der Stadt auf 394200 qm, 

Der Umfang und die Koften der im Sahre 1902 hergeftellten 
Neupflafterungen und LZementgehfteige find aus der nachſtehenden Zu: 
jammenftellung zu erfehen. 





| | Ge: | Ge- Fahrbahn — Gehſieige 





mr 

* MEN ſamt⸗ | famt: a ——— 

& Art ber Arbeit Straße Länge Breite Breite Fläche Breite Fläche) Koften 
= ım| m| m qm), m ı qmı 6 | 





232 11 7 11666) 3 | 294 3234817 


1. , Pflafterung |, NRottendorfer: 


| 
ftraße | 
| | | 
2. u Kohlenhof: | | je | 
ftraße | 597,61 741 48 | 276 || 1,3 | 137 0 — 
I 3 
je 
3, — Thereſienftraße 90,1 9,4 | 5,7 | 514 | 1,85 286 | 5763163 
4.  Gehfteiganlage | Haugerring | 31,5) — — — 3,5 112 | 
(Zement: — 
platten) 11464 — — : — | 46 | 65 | — * 27 
| | l \{(8275.04) 
5. m | Rennmeger:- || | 
ring '41l2) — | — — | 45 | 560 
N | 1} | | 
6. z Sanderſtraße 33 — —— 2,5 1563 756,27 
| \ (1428 36) 
7. — Karmeliten= |) | | 
gaſſe 347,4 — — — 1,5 476 | 2815,57 
| 1 473,29) 





Die Koſten für die neu Hergeftellten Zementgehſteige ftellen nur den 
Anteil der Stadtgemeinde dar; die Gejamtkoften find in Klammern () 
beigejeßt. 

Die Rottendorferftraße war früher Staatäftraße und wurde ihre 
Plafterung bei der Übernahme duch die Stadtgemeinde in Ausficht ge- 
nonmen, wobei ſeitens des Staatdärard eine Zujchußleiftung durch Ver— 
trag zugeitanden wurde. 

Die Pflafterung fonnte im Jahre 1902 nicht ganz vollendet werden, 
weil eine Erweiterung des weftlichen fehr engen Teiles der Rottendorfer- 
ftraße, jowie eine Neupflafterung der Bahnüberbrüdung fih noch in In— 
ftruftion befanden und die bezüglichen Verhandlungen ſich übermäßig ver- 
zögerten. 


g* 
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b) Unterhaltung der haufjierten Straßen und bejfandeten 
Gehjteige. 


Der Beltand an dauffierten Straßen ergibt fih aus folgender 
Tabelle: ; 





ee re —— — —— —— — ——— ——————— — ———————— 
F 

















Am Chauifierte Straßen | Fläde 
| 
© lu e — — — — — — — — — (u — — — 
* | Fläche der San dgehſteige 
Längen — — und Promenade: 
Jahres | Pilafterrinnen | Fahrbahn wege 
_ IB — — qm +} gm | qm 
1901 | 60185 4440 | 327968 267630 
l | | 
1902 | 62321 46 224 | 339 023 | 279722 
| | | 
| 
| | 
| 








Die Gefamtlänge der chauffierten ftädtiihen Straßen erfuhr fonad) 
jeit dem Borjahre eine Mehrung von 2186 m Länge. 


Die Fläche eine foldhe von 11060 qm. 
Im Flähenmaße der befandeten Gehfteige und Promenadewege find 


alle bejandeten Plätze und Gehfteige an gepflafterten wie chauffierten 
Straßen inbegriffen. 


Einſchließlich des Rinnenmaßes ergibt fi ein Geſamtflächenmaß für 
Straßenfahrbahnen zwischen den Randfteinen von 385 247 qm, einjchlieh- 
lid der Sandgehfteige ein Gejamtflächenmaß der chauffierten Straßen 
und Wege von 664969 qm (ohne Einrechnung der Feldiwege). 


Straßenwalzung pro 1902. 


Über die Größe der in dem Berichtsjahre mit der Dampfmwalze feft- 
gewalzten Flächen und die hierauf erwachfenen Koſten ergibt die folgende 
Zufammenftellung Aufihluß. 








| 
2. 











I. Sanderau. 





Franz⸗Ludwigſtraße von dorcdenſtehe 


bis Bahnunterführung . 


| Erthalftraße er —— bis | 


Haus:Nr, 


. Nottendorferftrake von —————— 


bis letzten Hieb . 


II. Grombüht. 


I: J Faulenbergſtraße von — | 


Aubdenfriedhof . 
Fabrikitraße 


“ 


bis NAumühle . 





per 


— 





2. 


| | 
! Summa 28916 — 
| 


III. Zelleran und Mainviertel. 


N 


bi3 Brauhaus. 


IV, Glacisſtraßen. 


Pleicherglacisfiraße von Beer. 
Beitshöchheimerfiraße . . 


bis 


Sanderglacisftraße von Saiterfioße | 
bis Münzgalie j ; 





Oberdürrbadherftraße von Jagerruh bis 


Aumühlſtraße von ei | 


Versbacherſtraße von Schweinfurter: | 
ftraße bis Zinklesweg (ftredenmeife) | : 


., Höchbergerftraße von — — | 











| 3435 — | 


ıl 





1350 — | 


2250 — 





1260 — | 





Baſalt⸗ 
ſchotter 


di 
79 10 


152 we 


N 139309 


11948) 


| 
| 
| 
237.69 


330 43 





62 74 
297539) 














| 59 
} 


1 


| 1075 











Am Sabre 1902 wurden ſonach mit 2975,39 cbm Bafaltichotter in 
123 Tagen 28916 qm GStraßenfahrbahnflähen gededt und eingemwalzt. 


Die mitilere Stärfe der hergeftellten Bafaltdeden berechnet fich dabei 
auf 103 mm (im Vorjahre 98,2 mm). 
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Die Grusdedung war im Mittel 25 mm (im Borjahre 27 mm). 

Eingewalzt wurden in einer Stunde 2,418 cbm (im Borjahre 
2,655 cbm); die Urbeitäzeit war täglich eine 10jtündige. 

Die für die Walzarbeiten aufgewendeten Koften betragen 48 354,19 M 
(im Borjahre 48 341,92 M). 

Eine Ausiheidung der Koſten auf die einzelnen Arbeitsleiftungen, 
wie für den Quadratmeter eingewalzter Dede bezw. den Kubikmeter ein- 
gewalzten Bafaltjchotter3 ergibt dabei folgendes Refultat: 





- En _ 
& | | Koften 
. | Ausſcheidung | | Für den J 
s| qm a; h 
5 | | Insgeſamt | ‚Für den cbm 
E) = | 





Strede Baſaltſchotter 


| “SS # — 
1.! An Arbeitslöhnen für Abfragen | | I 1 
der Fahrbahn, Hauen von Wider: 
lagerrinnen, Einbringen des | 
Materiald und —— des⸗ | | | 
felben . . . 9371 43 — 18 1 81 
| j | | ’ 


2. An Fubrlöhnen für Beifahren des 
Baſaliſchotters u. Gruſes, Deck— 
zeuges, Sandes und Waflers . 6.625, 68 — 2* 

















28 2/23 
3 Fur Wertzeuge. 364 533 — 01 — 
4. Für Bafaltiottr. . » 2... 28 306 22 — 985 9,51 
5. Für Baſaltgrus.. 3550 95 — 12 1:19 
6. Für Sand 222222. 0760 al —|2 
7. Zr Waſſer 22. 145 70 01) — 05 
8. | Betriebsfoften der Dampfmalze . 3243 63) — | 11 | 1/09 
9. Koften der fertiggewalzten Deden. , 48354 19 1 | 64 16:24 


10. Für Rinnenausbefierung und An: | | | | 
paſſung der Gehſteige. . - . | 16114 99 | 
Die Koften des Vorjahres waren 1 Mb 54 Ah für den — 
meter fertig gewalzter Baſaltdecke und 15 M 56 für den Kubikmeter 
eingewalzten Baſaltſchotters ausſchließlich der Koſten für Ausbeſſerung der 
Pflaſterrinnen und der Anpaſſung der Gehſteige. Eine Ausſcheidung der 
letzteren Koſten auf den Quadratmeter bezw. Kubikmeter mußte wegen des 
ungleichartigen Charakters der verſchiedenen Straßen als zwecklos unter— 
laſſen werden. 
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Ss 31. 


Straßenreinigung, Straßenbejprengung, Straßen: 
beleuchtung. 


A. Straßenreinigung. 


Die Straßenreinigung erfolgte prinzipiell und vorbehaltlich dur 
befondere Berhältnifje bedingter anderweitiger Regelung im Berichtsjahre 
wie bisher in der Weile, daß die Adjazenten die gepflafterten Straßen 
reinigen und zwar zweimal wöchentlich, während die Stadtgemeinde bie 
Reinigung der dhauffierten Straßen betätigt. Auch, an den hauffierten 
Straßen haben die Hausbefiger den Gehfteig und die gepflafterte Straßen: 
rinne zu reinigen; dagegen fällt der Stadtgemeinde in der ganzen Stadt 
die fogenannte jupplementäre Reinigung zu, das ift die Entfernung der 
regelmäßig anfallenden groben Verunreinigungen, womit unausgejegt im 
Dienfte der Stadt ftehende Arbeiter befchäftigt find. 


Die Größe der Reinigungsverpflihtüng der Stadt ergibt fih aus 
folgender Bufammenftellung: 


I. Pflaſterſtraßen. 


a) Supplementäre Reinigung. 
29,09 km Pflafterftraßen und Pflaftergehiteige mit 
336 355 qm Pflafterflächen (1901: 329 000) und 
50 560 „ Sandgehjfteige. Ä 
2,11 km dauffierte Straßen, welche innerhalb der Pflafterflächen gelegen 
find, mit 15175 qm dauffierte Fahrbahnflächen, 
5 710 „ gepflafterte Straßenrinnen, 


— 120 — 


Ferner außerhalb des Glaciögürtels: 
2,8 km Pflaſterſtraßen (1901: 1,06 km) mit 
21 000 qm gepflafterten Fahrbahnflächen (1901: 8700), 
10100 „ Sandgehfteigflädhen (1901: 6 500) und - 
4400 „ SBementplattengehfteigen. 


b) Reguläre Reinigung. 


137 000 qm Bflafterflähen (1901: 113900) zweimal 

wöchentlich. 

Die Mehrung der Flächen entitand durch Belegung von Sand- 

gehjteigen mit Bementplatten und Pflafterung chauffierter Straßen, 

Bei der Straßenreinigungsanftalt waren bejchäftigt: 

1 Auffeher, 

1 Borarbeiter, 

22 Straßenfehrer. 


II Ehauffierte Straßen. 


Die Reinigung der chauſſierten Straßen und befandeten Gehfteige 
ift mit deren Unterhaltung verbunden und umfaßt: 
58 km dauffierte Straßen und Gehjteige mit 
309 596 qm dauffierten Straßen, 
81 776 „ befandeten Gehjteigen, 
12 835 „ gepflajterten Rinnen, 
25 260 „ Gräben, 
6400 „ Reitwegen, 
7796 „ Straßenfreuzungen. 
Beichäftigt waren bei diefer Reinigung 13 Wegmacher, 9 ftändige 
Hilfsarbeiter, 
Weiter wurden aushilfsweife insgefamt 1200 Wrbeitertagichichten 
aufgewendet. 


B. Straßenbeſpreugung. 


Die Beſprengung der Straßen erfolgte mittelſt Hydranten und 
Waſſerwagen. 
Mit Hydranten wurden beſprengt an 65 Tagen: 
64 000 qm zweimal täglich, 
311100 „ einmal täglich. 
Mit Wafferwagen wurden beiprengt zufammen 206 833 qm. 
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Das zur Straßenbefprengung benötigte Wafjer wurde zum Zeil der 
Trinkwafferleitung und zum Teil der Nubmwafferleitung entnommen. 

Berbraudt wurden für die Hydrantenbeſprengung 48 763 cbm, 

für Züllung der Waferwagen . . . . . . 1075 „ 

der Gefamtverbrauh war fonah. -. » . . . 59518 cbm 
gegen 81 933 cbm im Borjahre. 


Im Berihtzjahre wurden an einem Wafjerwagen die Brauferohre 
entfernt und die Miller’iche Patentſprengvorrichtung angebracht. 

Diefe Sprengvorrihtung zeichnet fi vor der Brauferohruorrichtung 
dadurch aus, daß fie das Wafjer gleichmäßiger verteilt, ftarf und ſchwach 
und für größere oder geringere Sprengweiten geftellt werben kann, jo 
daß auch die Gehfteige auf 2 m Breite mitbeſprengt werden können. 

Über die Koften der Straßenreinigung und Befprengung ift der 
II. Abfchnitt zu vergleichen. 





C. Straßenbelendhtung. 


Hinfihtlih der Zahl der auf der Hauptverfehrsader vom Bahnhof 
zur inneren Stadt (Bahnhofplag—Raiferftrage— Zuliuspromenadte— Schön- 
bornftraße— Domftraße) angebrachten elektrifchen Bogenlampen jowie hin- 
fihtlich der Höhe der Betriebskoſten ift gegen das Vorjahr eine Änderung 
nicht eingetreten. 

Die Zahl der öffentlihen Gaslaternen betrug Ende des Bericht!- 
jahre® 1123 GStüd mit 1165 Flammen gegen 1091 Stüd mit 1137 
Flammen im Borjahre. Bon diefen Flammen brannten 812 als halb— 
nädtige (bis früh 1 Uhr) und 353 als ganznäctige (bis Sonnen- 
aufgang). 

Der Bedienungsrayon der Laternen war in 22 Bezirke eingeteilt, 
jo daß ein Laternanzünder durchſchnittlich 50 Laternen zu bedienen Hatte. 

Bon den 1123 Laternen waren 1103 mit Gasglühlicht verſehen; 
die übrigen brannten in Öffentlichen Aborten als offene Flammen mit 
gewöhnlichen Schnittbrennern. 

In abgelegenen Straßen waren außerdem noch 42 Petroleumlampen 
in Gebraud. 

Der gejamte Gasverbrauh für die Straßenbeleudhtung betrug 
363 446 cbm gegen 358 067 cbm im Borjahre. 

Die Koften der öffentlihen Straßenbeleudhtung mittel® Gas und 
Petroleum betrugen einfchließlih des Aufwandes für Bedienung 
58 983,95 Mb. 


$ 32, 
Kanalijation und Sielban. 





A. Ranalneubauten. 


Zur Ausführung famen im Berihtsjahre 3223,42 Ifd. m neue Straßen, 
fanäle, wovon 1979,70 Ifd. m durch das GSielbau:Bureau und 1243,72 
Id. m durch da3 Stadtbauamt I Hergeftellt wurden. 

Bon den ausgeführten Kanalbauten haben eine befondere Wichtigkeit 
die Kanäle im DOftgrombühl und in der Rüdertjtraße, die ſämtlich auf 
Grundlage des Lindley’ihen Kanalifationsprojektes durch das Stadtbauomt 
zur Ausführung gelangten. 

Die Herftelung von Kanälen im Oſtgrombühl war veranlaßt durch 
die Erbauung der II. Grombühlſchule an der Wickenmayer- und Peſta— 
lozziſtraße. 

Über die Koſten der Kanalneubauten gibt die nachſtehende tabellariſche 
Zujammenftelung Aufſchluß. 


Sufammenftellung 
der im Jahr 1902 ausgeführten Kanalnenbauten, 


— 8 
Fu Quer- Ge: | S irt 
Nr. Vortrag Länge alla = der Koften 
- profil | fälle) = | ».. 
) | Spülung 
m |cm "va M RN 
Oſtgrombühl. 
J. Gutenbergſtr. zwiſchen Petri— 
ni: und Fabrikſtraße.. 87 64 25/25 7,98 | 
—⸗ 
2. Petriniſtraße zw. Gutenberg: | 2 
und GSenefelderftraße . . \ 166 06 35:35 | 2,5 — 
2 = 
3. Senefelderſtraße zwiſchen — Br * 
Reiſer- und Fabrikſtraße 142 30 25 25 7,7817 5 2% 
= = © 
do. zwiſchen Reiſer- und 9 E8 
Srombühlfirafe . » "64113 ,,30,30 | 7,781 z* 
4. Reiſerſtraße am. Senefelder: 3 
und Oberdürrbacderftrake , 142 25 2525 3,501 m 


602 41 — — 16391 38 





| 5 J 8 Art 
| ' Quer: ı Ge: S 

* Vortrag | Länge an = | der Koiten 

profil | fälle 5 | Spülung |__ 


| m cm | . 0, „ab N) 
5. || Rückertſtraße zw. Hochkai⸗ 
N und Huttenfitaße . . . 1107170, 30/80 | 1,72 | = 
| | 2 Aus 
do. zw. Hutten⸗ u. Garten: — ZSydranten 
ſtraßße. 168 40 35/835 | 0,4 9) | 
19276110 — — 8124 22 
6. Mergentheimerfir., Verlänge— E Aus 
rung (Bis Billa Bonn). 197 60 00 04, 5, 6970 | 98 
| = Hpdranten 
N 4) | 7 
Straßen zum II. Grom: 
bühlſchulhaus. 
7. Widenmayerfiraße . . . 111651 30,30 8,7 | 8 Mit 
8.|| Beftalogziftrafe . . -» . ) 51110 | 25.25 5,555 | 3 Hydranten 


167 61 — — 6720 03 


B. Sammelkanal. 


Die Fertigſtellung der von der Firma Aktien-Geſellſchaft für Hoch- und 
Tiefbauten Frankfurt a. M. bewirkten linksmainiſchen Sammelkanalanlagen 
einſchl. der Flußkreuzung iſt vorgreifend ſchon im vorjährigen Bericht 
aufgeführt worden. 

Die nah Ablauf der Winter-Hochwäſſer am 9. April wieder auf— 
genommenen Flußfreuzungs: Arbeiten famen, ohne daß fich noch weitere 
ungewöhnlihe Schwierigkeiten ergeben hätten, an 4. September 1902 
zum Abſchluß. 

Inzwiſchen wurde die Regierungsgenehmigung der Baupläne für die 
Ausmündung des Hauptjammelfanald unterhalb des Klofterd Himmels: 
pforten erteilt; — die Möglichkeit einer Verlängerung des Sammelkanals 
weiter jtromabwärts ift an der Südweſtecke des Kloſters vorgefehen. 
Dem Gejamtprojeft entiprehend wird an diefer Stelle eine Entlaftung des 
Sammelfanal® nah dem Main durch einen Regenauslaßfanal jpäterhin 
unerläßlih jein. Es Hat daher diefe fünftige Regenauslaßanlage jetzt 
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lediglich eine Ausgeftaltung erfahren, welche vorübergehend die Einführung 
aller Schmußmwäfjer der Stadt in den Main an diefer Stelle ermöglicht. 
Un der Südweſtecke des Kloſters befindet fi) im Zuge des Sammelfanald 
der Spezialbau, welcher das gemauerte und mit Sandfteinen befrönte 
Überfallwehr für die Ableitung des Sturmregens nad dem Maine enthält. 
In diefem Wehrrüden ift nun für die nächſte Zeit eine bis auf die Sohle 
de3 Sammelfanald Hinabgehende Ausjparung angebracht worden, durch 
welche einftweilen die gefamte Kanalwafjermenge nad) dem Main Hin ab- 
fließen fann. Bon diefem Spezialbau aus führt an der Weftfeite des 
Klofters ein Regenauslaß in Birnenprofil 140/175 cm mit dem Gefälle 
1:2500 (Baulänge 128 m) zur Nordweſtecke des Klofterd bezw. zur 
Uferböfhung vor den Buhnen. Dort ift ein Teilfchacht hergejtellt, von 
dem aus der obenerwähnte Kanal fih in 2 übereinanderliegende Arme 
durch die Buhnen bis zur eigentlihen Schiffahrtsrinne des Main fort- 
ſetzt. Im Teilſchacht ift abermals ein in Sandfteinen hergeftellte Über- 
fallwehr angebraht und derjenige Teil des Kanalwafjerd, welcher bei 
ftarfen Regengüſſen über dieſes zweite Wehr abfällt, gelangt durch das 
obere der übereinanderliegenden Siele (Birnenprofil 140/175 cm Ge— 
fälle 1:2500), Länge 87 m zur fihtbaren Ausmündung am linksufrigen 
Leinritt, welche nur für Regenwaſſer bejtimmt ift; der andere Teil des 
Ranalwafjerd, namentlich aljo das ganze Schmußwafjer der Stadt, finkt 
vor dem Wehrrüden in den unteren Schmutzwaſſerkanal hinab (1 m Dm.; 
Gefälle 1:400; Länge 111 m), wird unter der Mainjohle bis in Die 
Nähe der Strommiite geführt und tritt dort in den Strom. Dieſes 
Schmußmwafjerfiel von 1 m Dm. ift innerhalb der Buhnen in Mauerwerk, 
unter der Flußiohle des Mains dagegen als ein in einem Stüde ver- 
legtes Holzrohr von gleicher Weite und 25 m Länge Hergeftellt worden. 
Die ganze Regenauslaß-Anlage ift natürlich auch in üblicher Weife durch 
eine Windflappe, ferner dur eine Hochwaſſerrückſtauklappe und einen 
Hochwaſſerſchieber (alle in Prof. 140/175) geſchützt. Auch ift bei diefem 
Ausmündungsbau um die in fernerer Zukunft unvermeidliche Anlage eines 
größeren Ranalijationspumpwerfes für die Hochwafjerperiode noch mög— 
lichſt lange hinauszufchieben, Vorkehrung getroffen, um event. ein Pump— 
werk in Heinjten Abmeſſungen einrichten zu fünnen. 

Diefe Arbeiten zur Herftelung der Uusmündung am Klofter Himmels- 
pforten waren auf 103000 M veranichlagt; der bauliche Teil wurde auf 
Grund der Submiljion vom 26. Mai 1902 der Firma Friedr. Buchner, 
Würzburg, zum Preife von 64 044 M übertragen und ein Bertrag mit 
der Firma unterm 10. Juni 1902 abgeſchloſſen (Bauanfang 19, Juni 1902). 
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Zur Verſenkung des von der Firma Lömpel (Würzburg) gelieferten 
Eichenholzrohres mußte im Main von der Firma Buchner ein Fangdamm 
bon ca. 70 m abgemwidelter Länge hergeftellt werden. 

Sn gleicher Submilfion vom 26. Mai wurden folgende fleinere Siel- 
ftreden, welche einfchl. der Materiallieferung auf 65 700 M veranjchlagt 
worden waren, vergeben: 

Beithöchheimerftraße 73,9 m Siel in Profil 70/125 em, 

e AB 3-55 „ 60/110 „ 
Notkreuzftraße . . 1475, Home m 60/110 „ 


Siegelauftrafe . . 176,9 „ Rohrſiel von 40 cm I. W,, 
Welzſtraße — — 143,8 [73 12 12 30 ’ „ ” 
Scanzoniftraße . . 155,3 „ — 1 BR ey 


Den Zuſchlag für die Herftellung diefer zufammen 1082,80 m langen 
Sieljtrede erhielt die Firma „Neptun“ (Würzburg), welche den baulichen 
Zeil für 33213 M angeboten hatte und den Bau am 25. Juni 1902 
eröffnete. 

Diefe Arbeiten umfaffen auch die Regulierung und Hebung der 
Quellenbachſohle oberhalb der WBeitshöchheimerftraße auf ca. 150 m 
Zänge und die Kreuzung des Siels der Beitshöchheimerftraße mit dem 
Duellenbad). 

Durch den ziemlich ftarfen Froft der Wintermonate wurden die Bau- 
ausführungen beider Firmen gegen Schluß der Arbeiten nicht unerheblich 
gehemmt, jo daß letztere im Berichtsjahre nicht mehr ganz der Boll» 
endung zugeführt werden fonnten. 

Die nachfolgenden Überfichtstabellen betreffen die Verteilung der 
ftädtifschen Aufwendungen für den Sielbau und wurden auch für das Jahr 
1902 genau in berjelben Form wie für die Vorjahre aufgeftellt. 
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Sielban Tabelle 
Berteilung der Baufojten auf die 
u ——— | gie | Giellänge 
. Datum ——— EEE ide ‚fertigge: 
* zeichnung Bewilligter Kredit ojet: |, Melt 
8 Magiftrats- der Kredit Ende Hert im Jahre 
7 Klufſ⸗⸗ Sielſtrecken 1901 1902?) 
Beſchluſſes 
= 4 MM N m m 
1.13. Oftober 1899 | Rathaus bis Ludwig: | ſiehe 
bruücke. .120000 2635.13] 7458 1900 
| 
2.13. Oktober 1899 | Ludwigbrüde bis Früh: | 7. 1900 
I Iingitraße . 130000. 14928.12 938,8 | —1901 
3.131. Auguft 1899 | Gerber: und Karmeliten» | i. 1900 
| I galle . . '112000.— | 12450.80! 499,2 | —1901 
4. 30. April 1901 | Regenauslaß an der Luit— | 
| | poldbrüde u. — f 79,2 
torgalie . 134000.— | 34828.171 382,6 |1}. 1901 
| | \ 1621 
| Pe — osogıl) 108,71 68,5 
5 21. Mai 1901 Main-Düker 110000. — 641 230.21 120.8 681 | 
! 
6.121. Mai 1901 || Luitpoldbrüde b. Wörth: |,. | 
— 49 300.— 10592.833 e 
25. April 1902 ſtraße — 11678.) 11678.—2) 329,9 254,9 
7.121. Mai 1901 | Wörthitrafe bis Sedan— 
ſtraße 102 000. - 24475. 41 473,0 128,0 
8. 21. Mai 1901 Sedanſtraße b. Himmels: | 
pforten 97500.— 12250.94 510,0, 30,0 
. 1232| 122| 
9.125. April 1902 Hauptausmündung bei 130,8 | 130,8 
| Himmelspforten 1035 000. — — 34,7, 94,7 
| | 194,71 947 
25,01 25,0 
ER END — * 80 
10. 13. Oktober 1899 | Auguftinerftraße . 70000.— 6392.85 1 0 ſ. 1900 
11.29. März 1901 Erthalſtraße 16500.) 279.631 205% |, 1901 
" (Mebrau: 153 6 
wand) 3 783 378,3 
12.11. Sept, 1901 | Veitshöchheimerſtraße u. | 73,9 73,9 
9 Mai 1902 Nebenjtraßen 65 700.— _ 176,9 176,9 
| 154,6, 1546 
I 2991| 299,1 
Anmerkungen : 


!) Durch unmejentliche Nacharbeiten im folgenden Jahre dürften ſich die Erſparniſſe noch 


um ein Geringes vermindern. 


Teilſtrecken, welche im Jahre 1899/1900 und 1901 fertiggeſtellt wurden, ſiehe X. und 


XI. Verwaltungsbericht. 


3) Nachbewilligter Kredit (Ne 11678) für dreiringiges Mauerwerk. 
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A. Würzburg. 
einzelnen Sieljtreden pro 1902. 








— — — 
Ausgabe I Gegenüber dem Voranſchlag Reſt⸗Kredit 




































































| 
u | | | 
| | Gejamt: | e . | Ende 
Gebe | Material | Mrbeit | Ausgabe | Mehr | Minden | 1999 
l | aufwand aufmand || 
| t N j 
em | Mk I MI Mb al al # Isla 
I N | | | 
100/175) ieiiss — |-| 12118 zu 2513959 — — 
1001175 ' 42841 | 216196 | 250037 — -| 18337759 — — 
120200 ı 91T) 21848 | 312165 Ä — i- | Bı8815YJ | — |- 
l N 1 H } | | | 
| h | | l | i 
y4 16 Dm | I | | 
120,200 36735 | 7170| 7a — I) Toy — | 
\ — | 54 | 
| 120 200 | | | l | I 1 | 
60% 801 537743 | 3620998 | 15871 — — — — | 22 671/80 
Nobren | | | | | IN | | | 
140/225 | 685860 | 19749138 | 2660798 A375 — — —— 
| I | } | 
| | | | | 1 
| | N I | | 
140225 | 164445 | 145956 | 61401 — — _ — ' 8281 40 
140,225 43445 5 er — — — — || 598891 
140,225 | 1; I | 
140 175 Tun | I | | | | 
s 140,175 | 3470891 | 62607- | 7301| — — — — || 5689.09 
110m Dm | | IA l | | | 
's Holgrohr | | | | | | | 
\L0mDm | | N l | | ! | 
r 0,160 | 4367 3838309 au — — 6010799 — — 
E10 | e ä | = 01 ) | 
ıg 60110 | | el] ort 2. He 
\ 7015| 28116 Sue 85162 365.25 | | | 
| 60110 | I ı 1 | | | | 
7015 | I; 4 | | | | 
| 3103525 3486939 | 6590464 DB ee ja 
| 35 [23 [77 | | | | || | | | | | | 
0%, | | | | | | 


\ 81137 0% | 184006 78 7 . 4 | 
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Sielban Würzburg. 
Tabelle B. 


Kleinere Spezial-Ansgaben pro 1902. 














I Ma 

1. Grunderwerb und Entfhädigung - » » 2... | 4049 | 
2. Drud des Erläuterungäberichts (zweite Rate). . . | 1328 37 
3. Shülöher. 22er | 4 15 
Summa | 5382 | 58 


Tabelle C. 


Zujammenftellung 
der im Jahre 1902 verbraudten Materialien für den Sielbau, 























= | | | 
je | Bezeichnung des Material | = — * | Betrag 
— nge ꝛc. | 
| | 8 
e Ballen - » 2 2 2 20. N 382 607 Stüd 21591 37 
2, | Sandfteine - . » > 2 20. J 70,61 ebm 8841 16 
3. | Steinzeug⸗Sohlſteine . 794 m 6 948 36 
4, | N Einlafftüde . . . . 179 Stüd | 1417 65 

| „  Verfhlußtelee . . . 351 „Js 
Neem 222.2. 808,9 m 4875 | 26 
6. | Ballleine: 5.204: 0040 130,6 cbm 3697 92 
7. |; Eifengegenftände . . . . . - 35107 kg 8863 35 
8.| a) Holzrohr (Eichenholz) . . - 25 m 2500 — 

: b) Sonftiger Holzverbraud 

(Dammbalten, Bohlen, Holz: 

| ſcheiben ꝛch. — 427 39 
9. Zement.. 2408 775 Kg 14268 13 
10.| Mainfnd . » 2 2222.00 845,6 cbm | 
11. | Mamlis . ...2.0...| 485, 3734 28 
12. | Geubenfand 2! 2785 | 
13. | Teerftiide © 2 oo een) 7705 kg 263 67 
14, | Niphaltlitt - 2 2 2 2002... 3639 2 229 11 
15. | Diverje Heinere Materialien . . _ 752 68 
16.  Fubrlöhne (Materialtransporte) . | = | 2726 70 


N | Summa | 81137 | 08 
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Sielbau Würzburg. 
Tabelle D. 
Ausgaben für Sielbauten pro 1902. 
———————— PH — 
| 
1. An Bauſtellen verbrauchtes Material 
lan Lieferanten)..... 31137 03 26,75 06 
| | | 
2.| Spezielle Materialverwaltung . . - 4155 08 | 1,35 90 
| | 
3. 2agerplageinrihtung .». » » 2...» _— — | — 
| | | 
4 | NArbeitsausführung (an Unternehmer). | 184006 78 60,95 9/0 | 
| | | | 
5. Mrbeiten auf kleinere Spezialfredite ! | . 
| (Grumderwerbung, Drud des Er: | | 
| läuterungsberichts, Schürflöher) . | 9382,58. 1,70% | 
| | | 
6. Allgemeine Vorarbeiten zum Bau (Ge | | | 
| hälter und zöhne) een. 1681 | 59 || 0,50 %0 || 63,15 %0 
7. Spezielle Bouleitung u und | | . 
I Böhn)... 12631 | 02! 4,15% 
8. Beihaffung von Projeftunterlagen und | | l 
| Erledigung laufender Alten — ze 
und Löhne) . 2... ı 3227 | 95 | 1,05 “o 
0. Allgemeine Berwaltung, Gehälter || \ | 
(Bureauleitung, Kanzlei) . I 8365 | 87 |! 2,72% 
10. Laufende jahlihe Ausgaben (Miete, | | | 
Schreib: u. Zeihenutenfilien, Porto: | | 
foften, Heizung, Beleuchtung, In: | | 
ferate, Heine Bureaubedürfnifie ze.) | 2442 | 67 0,80 ®/o 
11. Bureau: und Bauinventar . . 2. 113 | 10 | | 0,03 90 





Summa | 303143 : 67 
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C. Ranalbetrieb. 


Der Betrieb erfolgte im allgemeinen in der feitherigen Weile, doc 
wurden die alten Kanäle ausgiebiger aus Zrinkwafjerleitungen geſpült 
und für leßteren Zwed 15250 cbm Waſſer verbraudt. 


Bon den alten Kanälen wurden repariert: 


Der Kanal der Hofftraße, der Kanal der Karthaufe, wo die Sohlen- 
verhältnifje verbeffert und der Verpuß ergänzt wurde. 

Außerdem wurde an einigen Kanälen die Zahl der Einfteigichächte 
aus betriebstechnifchen Gründen vermehrt. 

Die jeit Jahren beftehende automatische Spülanlage an der Kreuzung 
Wagner und Fabrikſtraße wurde wieder in gebrauchsfähigen Zuftand 
verjeßt. 

Sn der Einführung der Straßenfinktaften mit Geruchsverſchluß und 
Schlammeimer wurde fortgefahren und waren bi8 Ende 1902 500 Stüd 
ſolcher Rinneneinläufe in Betrieb. 

Die Reinigung der Sinffaften ftellt ſich einjchl. der Kotabfuhr auf 
45 5 pro Stück. 

Die Länge der gefamten jtädtifchen Hauptfanäle betrug bis zum 
Schluſſe des Berichtsjahres rund 66330 Ifd. m, wovon 54670 Ifd. m auf 
die rechtämainishen und 11660 Ifd. m auf die linksmainiſchen Stadt- 
teile treffen. 

Als eine Verbeſſerung der janitären Berhältniffe im Pleicherviertel 
fann Die im Oftober des Berichtsjahres hergeftellte befondere Niederwaſſer— 
rinne am Auslauf der vereinigten Kürnach- und Pleihahbähe in den 
Main bezeichnet werden, da hiedurch eine merfbare Verminderung der 
früher dortjelbft wahrnehmbaren üblen Ausdünftung eingetreten ift. 

Die Koften der Niederwaſſerrinne beliefen fih auf 467 M. 


D. Hausentwäfferungen. 


Seitens des Stadtbauamtes I wurden bei Anjchlüffen von Haus- 
entwäfjerungsfanälen an das ſtädtiſche Kanalneg die Anjchlußfoten ange: 
geben; ferner die Ausführung der Anfchlußleitungen auf ftädtiihem Straßen- 
gebiet Eontrolliert. 

Im Berichtsjahre wurden 87 Anjchlußleitungen in diefer Beziehung 
durch das Stadtbauamt I überwadht und die diesbezüglichen Baugefuche 
einer vorgängigen Prüfung unterftellt, 
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8 33. 


Hochbauweſen und Bauſtatiſtik. 


— — 


J. Abgeſehen von den ordentlichen Bauunterhaltungsarbeiten in den 
ſtädtiſchen und ſtiftiſchen Gebäuden ſind im Jahre 1902 vom ſtädtiſchen 
Hochbauamte einige erwähnenswerte Bauführungen auf Rechnung der 
Stadtgemeinde vorgenommen worden. 


1. Der Neubau des II. Grombühler Schulhauſes (Peſta— 
lozziſchule) iſt bereits im Jahre 1901 unter Dach gebracht worden, im 
Berichtsjahre wurde derſelbe bis zum Beginn des neuen Schuljahres 
vollftändig fertig geftellt und auch fofort mit 12 Klaſſen beſetzt. 

Über die Ausführung diefes — abgejehen von dem hölzernen Dad: 
ſtuhl — in Stein, Beton und Eifen ausgeführten Schulhausbaues ift $ 11 
(Schulwefen) zu vergleichen. 

2. Der Neubau einer Kleinviehſchlachthalle war notwendig 
geworden zur Entlaftung der Großviehſchlachthalle, von welcher bisher 
ein Dritteil zu Kleinviehſchlachtungen benußt wurde. 

Die neue Kleinviehſchlachthalle ift in Eifenfachmwerf mit Hofzzement- 
dach hergeftellt und enthält außer dem 336 qm großen Kleinviehſchlacht— 
raum einen Kellerraum zur Lagerung von Häuten mit 312 qm, einen 
Pferdefhlahtraum mit 58 qm, einen feuerwehrrequifitenraum mit 122 qm, 
einen Waſchraum und ein Aufjeherzimmer. Die Baufoften betragen bei 
einem umbauten Raum von rund 4400 cbm ca. 38000 M. 


3. Im Garten der Hueberspflege (Rapuzinerftraße 4) wurde der 
Neubau einer zweigeſchoſſigen Wäjchetrodenhalle von 17m 
Länge, 3,8 m Tiefe und 5,6 m Höhe nebft Bügelzimmer mit einem 
Koftenaufwande von 1600 M hergeftellt. 

9* 
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Projekte wurden im Laufe de3 Jahres u. a. bearbeitet: 

für die Unterfangung des Grafenedharbtstiurmes zweds Wiederher: 
ftellung des Wenzelfaales (Projekt und Koftenanjchlag), 

für die Baumweife am Ludwigkai (5 Skizzen), 

für die Bebauung der ftädt. Plätze an der Ede Sanderftraße und 
Sohanniterpla (2 Projekte), 

für den Neubau eines Feuerhaufes im Grombühl (6 Skizzen), 

für den Ausbau des Kürjchnerhofes (2 Skizzen), 

für die Friedhoferweiterung (Projekt und Koftenanjchlag) und 

für die Baulinienänderungen an der Gartenjtraße und an der 
Mergentheimerftraße. 


U. Von feiten des Staates wurden im Sabre 1902 folgende 
bemerfenswerte Gebäulichkeiten ausgeführt: 


Das Bezirksamts- und Bauamtsgebäude an der Ede der Sander- 
und Ziepoloftraße; eine Halb-Bataillonsfajerne auf dem Areale der neuen 
Infanterie-Kaſerne an der Weißenburgerftraße; ein Anbau an das phyfi- 
kaliſche Inſtitut am Pleicher- Ring. 

Das Bahn- Arme errichtete eine Acetylengas- Anftalt im Haupt: 
Bahnbofe. 

III. Un Bauführungen durch Vereine ift lediglich der Umbau des 
Anweſens der Gejellihaft Schlaraffia, Reisgrubengafje Nr. 10, zu ver- 
zeichnen. 

IV. Un größeren Bauunternehmungen Privater find in erjter 
Linie die ausgedehnten Baumwendungen in dem Unwefen Frankfurterftraße 
Nr. 87 der Firma Kinzinger und d’Hengeliere, Bürgerliches Brauhaus 
Zel-Würzburg zu nennen, 

E3 wurde das Mafchinenhaus erheblich erweitert und ein Eis— 
majchinen: Gebäude neu erftellt. 

Zu erwähnen ift noch ein größerer Werkftätten- und Fabrif-Neubau 
der Firma Fri Seig, Baufchreinerei und Kehlleiften- Fabrik, Frankfurter— 
ftraße Nr. 12, welche dur den Anjchluß der neu aufgeftellten Holz- 
bearbeitungs-Maſchinen an eine Staubabjaugungs: Anlage bemerkenswert ijt. 


V. In Ungriff genommen waren am Schlufje der gegenwärtigen 
Bericht3periode an größeren Bauwerfen: 

Das mineralogifch-geologifhe Inſtitut an der Pleichertorftraße, das 
noch de3 inneren Ausbaues Harrt und die Sankt Joſefs-Kirche für den 
Stadtteil Grombühl. 
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VL Die Zahl der während der Berichteperiode ausgeführten Bauten 
ergibt fih aus Nachſtehendem: 


Neue Wohngebäude . . 2 2 20202046 
Sonftige neue Gebäude . » . 2 2....25 
Kleinbauten und Änderungen . . . . 120 
Hausentwäflerungen . «2. 2 2000.87 


Summa u 278. 


Auf das Stadt-nnere trifft von den neuen Wohngebäuden nur ein 
Heiner Teil. Die meiften Wohngebäude wurden im Stadterweiterungs- 
gebiete in der NRüdert-, Hutten-, Ziegelau- und in der Reijerftraße 
errichtet. 

In der Mergentheimerftraße find? am Fuße des Nilolausberges 
einige Gebäude entjtanden, die nicht Mietzweden dienen, fondern als 
Einfamilienhäufer benüßt werden. 

VII Die Zahl der im Jahre 1902 geftellten Baugeſuche ergibt 
fi aus folgender Statiſtik: 





Hievon 

















E3 famen | | i BA 
nn betrafen N wurden. 
® —J — — —— 
Einlauf neue fonftige Klein- us: | | 
| : ⸗ rück⸗ 
Bau: Wohnge | Neu: bauten u. entwäſſe⸗ er — | zu 
geſuche bäude | bauten | rungen | Tungen nehmigt | gewiejen | gezogen 























459 1 8 
| 9 
| 467 


Ein Bergleih mit den ftatiftiichen Zufammenftellungen für das 
Berichtsjahr 1901 ergibt eine Zunahme der Bautätigkeit. 
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8 34. 


Banlinienfeitjegung, Bebauungspläne, Hausent— 
wäfjerungsvorichriften, Straßenbanjtatut, Auf 
itelluung eines Bananfjehers aus dem Arbeiterjtand. 


I. Baulinienfeftjegung und Bebauungspläne. 
Am Jahre 1902 wurden folgende Baulinien fejtgejeßt: 


1. Im Hauger-Bezirk für die nordmeitliche Seite der äußeren Kroaten— 
. gafle. 

2. Am Dom-Bezirk für die Weftjeiten der Franzisfaner-- und Klofter- 
gaſſe. 

3. Im Zellerau-Bezirk für eine Straße zwiſchen der Frankfurter— 
ſtraße und der Jägerſtraße anläßlich der Projektierung eines Neu— 
baues für die Hufbeſchlagſchule. 


An größeren Baulinienprojekten und Bebauungsplänen ſind zu nennen: 


1. Abänderung der Bau- und Vorgartenlinie an der Mergentheimerſtraße 
und am Judenbühlweg. 

2.2 Brojeft für Straßenzüge ſüdlich des Friedhofes. 

3. Baulinienprojeft für die Feldlagen Bohleiten und Biegelhütte. 

F — oberer Zurück. 


* 


5. RER R Aumühlwieſen. 

6. — dr I = am Rojenmühl: und Lengfelderweg. 
7. F ri 4 am Roßberg. 

8. Unterdürrbacherſtraße. 


9. Anderung ber Straßenzüge Sir. 18 und 5 in der Sanderau und im 
Srauenland (nächft der Keesburgftraße). 


“ 
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Gleichwie im Borjahre ftehen weitere Baulinienziehungen für die 
Berggebiete in Ausficht und befinden fich jolche Schon in Inſtruktion, ſo— 
weit Anregungen und Anträge von Grundeigentümern hiezu den Anftoß 
gegeben haben. 

Vorzugsweiſe fommt hiebei in Betracht die Errichtung von Villen und 

Einfamilienhäufern, wie foldhe 3. B. an der Mainleite, in der Klinge, im 
oberen Zurück, an der Unterdürrbacherftraße und in der UN im 
Laufe des Jahres 1902 errichtet wurden. 


OD. Hausentwäſſerungs-Vorſchriften. 


Die ort3pol. Vorfchriften vom 12. Januar 1864 und 8. April 1874 
betr. die Anlage von Abtritten, Dung- und Verfißgruben fowie die Kanali— 
fierung der Anweſen waren längſt veraltet und ungenügend. 

Die zur Revifion diefer VBorfchriften im Laufe der lebten 10 Jahre 
gepflogenen Erhebungen und erjtatteten bau- und fanitätstechnijchen Gut» 
achten haben die Notwendigkeit der Erlafjung neuer Entwäfjerungsvor- 
fchriften ergeben, 

Eine zur Vorberatung der neuen Vorſchriften aufgeftellte Kommifjion 
erledigte ihre Aufgabe in 7 Sibungen. 


Bei Aufftelung diefer Vorjhriften waren insbefondere 2 Geſichts— 
punfte maßgebend: 

1. Die neuen Hausentwäfjerungsanlagen jollen allen hygieniſchen An- 
forderungen entſprechen und verhindern, daß feſte oder andere Gegen» 
ftände, welche die Hauptfanäle verftopfen oder beſchädigen fünnen, in diefe 
gelangen. 

Da die Stadtgemeinde für den Bau des Sammelfanald jo große 
Aufwendungen macht und auch die projeftierte ſyſtematiſche Umgeftaltung 
des ganzen ſtädtiſchen Kanalneges noch fehr große Opfer fordern wird, 
muß darauf beftanden werden, daß auch die Hausentwäfjerungsanlagen 
und die Anfchlüffe an das Kanalnetz entſprechend ausgeführt werden. 

Würden die Mängel der Haußleitungen beftehen bleiben, wäre zu 
befürchten, daß troß der großen Aufwendungen der Stadtgemeinde die 
erwartete VBerbefjerung der Hygienifchen Verhältniffe der Stadt nicht ein=- 
treten würde. 

2. Mit Rüdfiht auf die gegenwärtigen ungünftigen Geſchäftsverhält— 
niffe war darauf Bedacht zu nehmen, daß die Bauunternehmer und Haus— 
befiger nicht allzufehr belaftet werben. 
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Es wurden deshalb da, wo ed möglich war, die VBorfchriften ges 
mildert und Ausnahmen zugelafjen. 

Die neuen Vorſchriften wurden vom Magiftratsfollegium am 7. März 
1902 erlafjen. Das Kollegium der Gemeindebevollmädhtigten erklärte fi 
nah Beihluß vom 20. März 1902 mit denjelben einverftanden. Die 
VBollziehbarkeitserflärung durch die f. Regierung erfolgte am 16. April 1902, 

Die Vorſchriften fommen zunähft für die neuberzuftellenden 
Unlagen zur Anwendung. Die beftehenden Anlagen find erft auf be 
fondere Anordnung des Stadtmagiftratd und innerhalb der jemeils feit- 
gejegten Frift den neuen Vorfchriften entiprechend einzurichten oder ab— 
zuändern. Dieſe Abänderung der beftehenden Anlagen wird, da fie meift 
nicht unerhebliche Koften verurjacht, nur jehr langſam durchgeführt werden 
fünnen, 

Dem Stadtmagiftrate ift nah $ 21 der Entwäfjerungsordnung und 
8 26 der Vorſchriften über die Abortanlagen 2c. das Necht gewahrt, in 
bejonderen Fällen, z. B. zum Schuge des Quellengebiets ftrengere Be— 
ftimmungen zu treffen, als die Vorfchriften ſelbſt enthalten. 

Andererfeit3 ift derjelbe auch berechtigt, in bejonderen Fällen von der 
Einhaltung einzelner Borichriften zu dispenfieren. Es ift jedoch da- 
rauf zu achten, daß nicht durch alzuhäufige Dispenserteilung die er: 
lafjenen Vorſchriften illuſoriſch werden. 


III. Straßenbauftatut, 


Um dem Stadtmagiftrate das Recht zu wahren, in befonderen 
Fällen abweichend von den getroffenen Beftimmungen des Straßenbau- 
ftatut3 die an die Stadtgemeinde zu entrichtenden bezw. zurücdzuerfegenden . 
Straßenbaufoften feftzufegen, wurde von beiden ſtädtiſchen Kollegien unterm 
25. April und 16. Mai 1902 bejchloffen, eine entſprechende Vorſchrift 


N 28. Juni 1896 
in Ergänzung des Straßenbauftatut3 vom — — — zu erlafien. 
5. Juli 1901 


Bon dem weiteren VBollzuge diefer Vorfchrift wurde auf Grund einer 
Negierungsentichließung vom 28. Mai 1902 bis nach einer allgemeinen 
Reviſion der ort3pol. und ftatutarischen Bauvorſchriften abgefehen. 


IV. Uufftellung eines Bauauffehers aus dem Arbeiterftande. 


Bezüglich der Vorverhandlungen wird auf den legten Bericht ($ 34 IV) 
Bezug genommen. 
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Die f. Kreisregierung erließ unterm 16. Januar 1902 Entichließung, 
daß ein Bedürfnis für Aufitellung eines Bauaufjeherd aus dem Arbeiter- 
ftande beftehe und daß innerhalb dreier Monate ein Auffeher aufzu- 
ftellen fei. 

Die Hiegegen erhobene Beichwerde wurde durch Miniſt.-Entſchl. 
vom 24. Februar 1902 abichlägig beſchieden, mit der Begründung, in 
Würzburg, einer Stadt mit 75000 Einwohnern, in welder in ben 
legten 3 Jahren je 2000— 3000 Xrbeiter an Bauten bejchäftigt und 
im legten Jahre 368 Baugefuche eingereicht worden jeien, fei die Bau- 
tätigfeit bis in die jüngfte Zeit eine fehr lebhafte geweſen. Wenn auch 
die Bauluft im gegenwärtigen Augenblide infolge der ungünftigen wirt. 
Ihaftlihen Berhältniffe eine etwas geringere geworden jei, fo ftehe doc 
zu erwarten, daß fie fih in Bälde wieder auf die alte Höhe heben 
werde ꝛc. 

Durch übereinftimmende Bejchlüffe der beiden ftädt. Kollegien vom 
14. und 20. März 1902 wurde fodann die Aufitelung eines Bauauf- 
ſehers aus dem Wrbeiterftande ab 1. Juni desjelben Jahres mit einem 
Zaggelde von 4 M in widerruflicher Weife genehmigt. 
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$ 35. 


Polizeiverwaltung. 


L 
a) Sicherheitspolizei. 


Bezüglich des Scliitandes der Polizeimannichaft trat gegenüber * 
vorausgehenden Jahre eine Änderung nicht ein. 
Von den Schutzmännern traten im Laufe des Jahres 
2 freiwillig aus dem Dienſte, 
1 erhielt wegen Unbrauchbarkeit den Dienſt gekündigt, 
1 wurde jtrafweife entlaffen und 
3 erhielten einen anderen ftädtiichen Dienft übertragen. 


Der gefamten Bolizeimannjchaft wurde mit Beichluß der beiden 
ftädtifchen Kollegien vom 26. März und 3. April 1902 mit Wirkung 
vom 1. Januar 1902 eine Gehalt3mehrung von 60 M pro Mann 
und Jahr bewilligt, jo daß das Einfommen beträgt: 

bei den Schugmännern. . . 1116 biß 1416 M, 
„ der Rriminalihugmannih. 1368 „ 1632 „, 
„, den Polizeimachtmeiftern . 1560 ,„ 1800 „, 
„ den Oberwachtmeiltern . 1740 „ 1980 „. 


Diefe Gehaltömehrung wurde insbefondere damit begründet, daß feit 
Erlaffung des Befoldungsregulativs vom 13./22. Dezember 1898 die 
Lebensbedürfniſſe im allgemeinen etwas teurer geworden feien, ferner daß 
die Einfommensverhältniffe der Polizeimannihaft in Münden, Nürnberg, 
Augsburg, Regensburg und Fürth befjer feien als Hier, endlich daß die 
ftädtifhen Beamten und Lehrer dahier im Jahre 1901 eine durdhichnitt- 
lihe Gehaltsmehrung von 10,14%/o bezw. 14,98°/0 erhielten, während 
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diefe bei der Polizeimannjchaft nach dem Regulativ vom Jahre 1898 nur 
7,62°%/o betragen habe. 

Bei Erhöhung der Bezüge um je 60 M ergab fich eine weitere 
Aufbefferung von 4,8990, fo daß die Gefamtaufbefferung 12,51°/o 
ausmachte. 

Ferner wurde unterm 26. IIL./3. IV. 1902 zu gunſten der Rriminal- 
ſchutzmannſchaft bejchloffen, $ 4 des Bejoldungsregulativs dahin zu er- 
gänzen, daß e3 dem Stadtmagiftrat vorbehalten bleibe, einzelne Kriminal- 
wachtmeifter mit Rückſicht auf bejondere Befähigung oder bejondere 
Leiftungen nad) Erreihung des Gehaltsmarimums ihrer Klaffe in die 
nächſthöhere Gehaltsffaffe der Polizeiwachtmeiſter einzureihen. 

Bon einer Vermehrung der Polizeimannfhaft wurde abgejehen mit 
der Begründung, daß bei der großen Zahl der Bolizeimannfhaft im Falle 
der Verhinderung einzelner Mannfchaften die erforderlichen Runden und 
Posten durch Heranziehung der dienftfreien Mannſchaften bejegt werden 
fönnten. 


Erftattet wurden im Bericht3jahre von den Polizeiorganen: 


1049 Anzeigen mit Berhaftungen, 
4547 jonftige Anzeigen, 


von Privatperjonen: 
1081 Anzeigen. 
Streifen fanden 70 mit 124 Feftnahmen ftatt. 


Gegen den jehr überhandnehmenden jog. Freitagsbettel, fowie gegen den 
Bettel bei Hochzeiten und Zrauerfeierlichkeiten wurden. befondere Bor- 
fehrungen getroffen. 


Ausgewieſen wurden: 
10 Perſonen aus Würzburg, 
168 pr F F und den benachbarten 
Gemeinden, 
92 „ aus dem Königreiche Bayern. 
Unter Polizeiauffiht wurden gejtellt: 3 Perfonen, 
im Arbeitshauſe wurden verwahrt: 21 R 
Die Ausgaben für die Diftriktspolizeiverwaltung betrugen im Jahre 
1902 249 816,57 %M. 
Bon feiten des Staates wurde nur ein Zufhuß von 26 500,— M 
gewährt. 
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Leider hatten die an die k. Staatsregierung und den Landtag wieder: 
holt gerichteten Petitionen um Erhöhung der Beiträge zu den Koſten der 
Diftriftspolizeiverwaltung in den unmittelbaren Städten bis jeßt feinen 
Erfolg. 


Es ift die Erneuerung diefer Petitionen in Ausficht genommen. 


b) Tyenerpolizei, Fenerwehr und Brände. 


Die feuerpolizeilihen Kontrollen und insbefondere die Feuerbeſchau 
wurden wie in den Vorjahren und zwar lebtere in etwa 1074 Anweſen 
borgenommen. 

Auf polizeiliche Anordnungen Hin mußten ſchadhafte Feuerungsanlagen 
in Stand gejeht, Kamine erneuert und zahlreiche Mängel befeitigt werben. 

Die ftrenge Handhabung der Feuerbeſchau war wohl der Grund, 
warum unfere tüchtige und beftens geführte Freiwillige Feuerwehr nur in 
verhältnismäßig wenigen Fällen Gelegenheit erhielt, eine Probe ihrer 
Leiftungsfähigkeit abzulegen. 

Die Geſamtfeuerwehr wurde alarmiert 
am 26. X. 1902 bei dem Brande der Scheune des Ökonomen 
Bogt, Neubergftraße 27, und 
am 8. XII. 1902 bei einem Dachſtuhlbrande im Anweſen 
des Baumeifter® Joh. Hofmann, Erthalftr. 2. 


Bon den übrigen Alarmierungen treffen 
6 auf die ganze Bereitfchaft der Zentrale, 


19 ’ ” Heine " „ 12 
1, ,, Bezirköfenerwehr Grombühl, 
Be, J Sanderau, 
5 Bellerau, 


[73 12; 
8 „ den Kommandanten. 


Die Freiw. Feuerwehr beftand am Schluffe des Jahres 1902 aus 
472 Mitgliedern. 
Hievon gehörten an: 
205 der Zentrale, 
68 ,, Bezirksfeuerwehr Rennweg, 
er ” Grombühl, 
66 „ ? Sanderau, 
57 „ * Zellerau. 
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Die „Berufsfenerwehr‘‘, wenn von einer folhen hier überhaupt ge- 
ſprochen werden kann, bejteht au8 2 Mann, dem Mafchiniften und dem 
Heizer der Dampffeuerfprige. 

Bon der Feuerwehrmannjchaft erhielten: 

11 das k. Ehrenzeichen für 25jährige Dienftzeit, 
7 die goldenen Schnüre für 20jährige Dienftzeit, 
16 da3 Ehrendiplom für 1djährige Dienftzeit, 

24 die filbernen Schnüre für 10jährige Dienftzeit. 


Für die Verleihung des k. Ehrenzeihend wurde der Dienjt in der 
früher gebildeten jogen. Austrägerabteilung als aktive Dienftleiftung im 
Sinne des $ 18 der Minift.-Belfanntmahung vom 16. IX. 1899 an- 
gejehen. 

Bon den neuen Anjchaffungen und Einrichtungen für das Fenerlöfch- 
wejen find befonder3 zu erwähnen: 

200 m gummierte Schläuche, 

Alarmeinrihtung für eine große Anzahl von Mitgliedern der Bezirks— 
feuerwehr Rennweg, 

vielfahe Erneuerungen der elektriſchen Läutewerfe in der Zentrale. 

Bur Entlaftung de3 räumlich beſchränkten Zentralfeuerhaufes und 
wegen der großen Entfernung de3 dichtbewohnten Pleicher Stadt. 
bezirt3 ſowie des Zuliusipitals und der Univerfitätsattribute am Pleicher- 
ring von den beitehenden Feuerhäufern wurde auf dem Areale des ftädti- 
ihen Schlachthofes an der Wleichertorftraße in Verbindung mit einer 
Kleinvieh- und Pferde-Schladhthalle ein neues Feuerhaus mit einer Grund: 
flähe von 117 qm errichtet. Zu dem Koftenaufmande von rund 7000 M 
wurden ſeitens der f. Univerfität ein Zufhuß von 1000 M und von dem 
Zuliusipitale ein folder von 200 MA gewährt. 

Die Erbauung eines neuen Feuerhaufes im Stadtbezirt Grombühl 
fonnte auch in diefem Jahre nicht weiter gefördert werden, da die 
Fertigung der bezüglihen Projekte vom Stadtbauamte II wegen defjen 
alzugroßer Inanſpruchnahme für Schulhausneubauten nicht erfolgen konnte, 

Bur Erleichterung des erften Angriffe bei Bränden wurden an ver- 
ihiedenen, von beftehenden Feuerhäufern weit entfernten Anweſen im 
Stadterweiterungsgebiete jogen. Schlauchitationen errichtet. 

Diefe beftehen in größeren, an den Häufern oder Einfriedigungs- 
mauern gegen die Straße angebrachten Blechläften von gefälligem Aus— 
jehen, welche mit entfprechender Aufjchrift verfehen find und enthalten: 
einen Hhdrantenfhlüffel zum Offnen des Schachtdeckels und der Waffer- 
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leitung, einen Hydrantenaufſatz zum Unfchrauben der Schläuche, etwa 
100 m Schläude und ein Strahlrohr mit Abſtellhahnen. 

Die erſten 3 Schlaudiftationen wurden errichtet: Barbaraftraße Nr. 12, 
Steinheilitraße 24, Burkarderſtraße 46 (altes Eraminatorhaus). 

Weitere Stationen find vorgejehen: Kantjtraße 13, GSteinftraße 2 
und Heidingsfelderjtraße 16. 

Diefe Anweſen find fämtlih an das Telephonneg angeſchloſſen. 

Die Ausgaben für das Feuerlöjchweien betrugen für das Berichts— 
jahr 16657,31 4. Hiebei find die Koften für das Feuerhaus Pleich 
nicht gerechnet. 

Die zur ftaatlichen Brandverfiherungsanftalt von den hiefigen Ge— 
bäudebefigern für das Verfiherungsjahr 1901/1902 entrichteten Beiträge 
bezifferten fi auf 163 352,89 M. 

Diejen Ausgaben und Beiträgen jtehen gegenüber nur 6000 M Bu: 
ſchuß aus den Mitteln der k. Brand-Berfiherungsanftalt zur Förderung 
des Feuerlöſchweſens der Stadt Würzburg und 9111 A Brandentſchä— 
digungen. 

Die Beſeitigung dieſes Mißverhältniſſes zwiſchen Leiſtungen und 
Gegenleiſtungen muß mit allen Kräften erſtrebt werden. 

Die bezüglichen Petitionen des IV. bayer. Städtetages (vergl. $ 43 
des Berichts v. J. 1901) hatten bisher feinen Erfolg, Es ift in Aus 
iht genommen, diefelben zu erneuern. 


c) Gejundheitspolizei. 


1. Die Wohnungsauffiht wurde im wejentlichen in gleicher 
Weiſe gehandhabt wie im Borjahre. 

Die hHauptfählih zur Information der Mitglieder der Kommiſſion 
über die Wohnungsverhältniffe in Hiefiger Stadt dienenden Beſich— 
tigungen typifher Häufer wurden fortgejegt und beendigt. Befichtigt 
wurden im Berihtsjahre 38 folche Anweſen des Grombühler, Renniveger, 
Sanderauer, Burfarder und Zellerauer Bezirk; im ganzen betrug ſonach 
die Zahl der fo befichtigten Anwejen — einjhließlih der im Jahre 1901 
befihtigten 93 — 131. 

Die Befeitigung der bei den Befichtigungen wahrgenommenen Mängel 
und Mißſtände wurte, foweit dies nad) Lage der Sade angängig und 
vorausfichtlih erfolgreih erſchien, durch mündliche Belehrungen und 
Weifungen an die Anmwejensbefiger und Mieter herbeizuführen verſucht. 
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Wo nad der vorgenommenen Kontrolle diefe Belehrungen und Weifungen 
unberüdfichtigt geblieben waren, jowie in den Fällen, wo mündliche 
Weiſungen von vorneherein nicht als fachgemäß und genügend erachtet 
wurden, insbejondere, wo es jih um Befeitigung baulicher Mängel han- 
delte, wurden — eventuell nad; Erholung amtsärztlicher und bauamtlicher 
Gutachten — fürmliche Auflagen erlaffen. Die Mehrzahl diefer Auflagen 
war am Schluffe des Bericht3jahres erfüllt. Bei einem größeren Teil 
der unerledigt gebliebenen Auflagen fjcheiterte die Durchführung an dem 
Mangel der zur Durhführung erforderlichen Geldmittel. — Bezüglich 
mehrerer Räume, die fih al3 zum Aufenthalt von Menſchen durchaus 
ungeeignet eriwiejen, erging Wohnungsverbot. 

Außer mit den Anmwefens-Befihtigungen und der Abgabe von Gut— 
achten über Bejeitigung von hiebei vorgefundenen Mängeln war die 
Vohnungstommiffion in einer Reihe von Sigungen beſchäftigt mit 
der Borberatung über den Entwurf einer ortspolizeilihen Vorſchrift, 
betreffend die Wohnungsaufficht, ſowie über die Aufftellung eines Wohnungs- 
Inſpektors. 


Dem Gutachten der Kommiſſion über letzteren Punkt, dahingehend, 
daß ein Wohnungs-Inſpektor im Hauptamt tunlichſt umgehend 
aufzuſtellen ſei, traten die ſtädtiſchen Kollegien im Berichtsjahr nicht bei; 
dieſelben beſchloſſen vielmehr nach längeren Verhandlungen, vorläufig die 
Funktion eines Wohnungs-Inſpektors probeweiſe nebenamtlich durch einen 
Beamten des ſtädtiſchen Baupolizeiamts verſehen zu laſſen. Dieſer 
„Wohnungs-Inſpektor im Nebenamt* begann anfangs Dftober 1902 feine 
Tätigkeit, Fonnte aber, da er wöchentlih nur 1—2 Nachmittage auf die 
Geihäfte der Wohnungs-Inſpeltion zu verwenden in der Lage war, zu 
einer ſyſtematiſchen durchgreifenden Tätigkeit auf diefem Gebiete nicht 
gelangen. 

Wohnungserhebungen fanden im Berichtsjahr nicht ftatt; des- 
gleihen wurde aus den im XI. Verwaltungsbericht (S. 147) dargelegten 
Gründen von der Erlafjung einer ort3polizeiliden Vorſchrift 
über die Wohnungsauffiht Umgang genommen; bei der bisherigen Tätig- 
keit der Wohnungstommiffion und des Magiftrats hat fich ein Bedürfnis 
nah einer Vermehrung der beftehenden, in das Gebiet der Wohnungs: 
aufficht einschlägigen Zwangsbeftimmungen nicht ergeben. 


Bas die Beihaffung neuer Wohnungen anlangt, jo fann 
tonftatiert werden, daß die private Bautätigkeit im Berichtsjahr wieder 
zugenommen Hat, daß aber auch die Abneigung der Bauherren gegen 
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Einrihtung Heinfter Wohnungen (1—2 Zimmer und Küche) in Neubauten 
noch fortbefteht. 

Konfortien oder Bereine, die fi die Beihaffung von Wohnungen 
zur Aufgabe machen, haben fi — abgejehen von einer einzigen, mangels 
aller erforderfihen Vorausſetzungen von vorneherein ala nicht Tebenzfähig 
zu eradhtenden Ausnahme — bisher dahier nicht gebildet. 

Trotz der bei der Reviſion des Straßenbauftatut3 für Arbeiter: 
wohnhäufer in Ausſicht geftellten Erleichterungen bezüglich der Straßen- 
foftenbeiträge (f. XI. Berwaltungsberiht S. 138 Biff. 4) wurden folde 
Urbeiterwohnhäufer im Berichtsjahr weder von Arbeitern felbft noch von 
Arbeitgebern noch von Dritten errichtet. E3 dürfte fih, um einen weiteren 
Unjporn zur Erbauung ſolcher Häufer zu geben, unfere® Erachtens emp» 
fehlen, daß auch der Staat jeinerjeit3 dur Steuerbefreiungen und der: 
gleihen Maßnahmen, wie e3 vor kurzem durch ein bezügliches Geſetz in 
Oſterreich gefchehen ift, unterftügend und fürdernd eingreift. 


2. Die Krankheits- und Sterblidhfeitsperhältniffe in der 
Stadt bewegten ſich im Bericht3iahre innerhalb volitändig normaler 
Grenzen. — Da auf den jeweiligen Krankenftand die jogenannten afuten 
Infektionskrankheiten den größten Einfluß üben, diefe Krankheiten aber 
feitens jämtlicher Krankenanſtalten fowie feitens der Ärzte der medizinischen 
Poliklinik und der meiften vielbefchäftigten praftifhen Ürzte der Stadt 
allwöchentlich mittelft Zählblättchen zur Kenntnis des k. Bezirksarztes 
gelangen, jo iſt einerjeit3 die eine Möglichkeit gegeben, ſich jederzeit, 
wenn auch Feine volljtändige, jo doch eine ziemlich zutreffende Vorftellung 
des jeweiligen Krankenſtandes zu machen, andererjeit3 die weitere Mög« 
lichkeit, gegen die Ausbreitung diejer Krankheiten rechtzeitig die jeweils 
gebotenen bejonderen Vorkehrungen zu treffen; e3 gab jedoch im Berichts— 
jahre feine Infektionskrankheit Veranlaſſung, außer den allgemein ge- 
bräudlihen auch noch bejondere derartige Maßnahmen anzuordnen. — 
Selbft der Umterleibstyphus, der gegen das Ende des Jahres 1901 in 
einer ungewöhnlich Hohen Zahl von Fällen, insbejondere in Grombühl 
aufgetreten war und mit einzelnen Fällen noch in das Jahr 1902 herein— 
reichte, hielt fich in der bejcheidenen Zahl von 33 Fällen (darunter 6 von 
auswärts ind Yuliusfpital eingebrachte) und Hat damit nächſt dem Jahre 
1895 (mit 24 Fällen) den beiten Stand erreicht, der überhaupt je in 
Würzburg erreicht wurde und der auch gegenüber anderen al3 immun 
geltenden Städten nichts Auffallendes mehr zeigt. 

Daß die feit dem Jahre 1901 getroffenen Maßnahmen, welche die 
möglichft vollfommene Vernichtung der von jedem Einzelfalle ausgehenden 
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Krankheitskeime bezweckten, dieſes günftige Nefultat gezeitigt haben, ſoll 
natürlich vorerft noch nicht behauptet werden, wenn e3 auch nach den 
anderweitig gemachten Erfahrungen wahrjcheinlich ift, daß diefe Maßnahmen 
nächſt der allgemeinen Afjanierung der Stadt durch Beihaffung eines 
einheitlihen einwandfreien Trinkwaſſers, Durchführung der geplanten 
Ranalifation der ganzen Stadt und entjprechende Bejeitigung der Abfall- 
ftoffe des menjchlihen und tierifhen Haushalte am ehejten den ge- 
wünſchten Erfolg erzielen. Bon nicht zu unterfhägendem Werte für den 
günftigen Erfolg der Hier geiroffenen Maßnahmen find auch die ziel- 
bewußten und energifchen Vorkehrungen, die das f. Bezirksamt im Berichts- 
jahre in den Landorten zur Bekämpfung des Typhus getroffen Hat, und 
die neben der Verhinderung des Umfichgreifens auf dem Lande auch die 
Verhütung der Verfchleppung durch Nahrungsmittel, wie Milch, Obſt ꝛc., 
und den fonftigen Verkehr nach der Stadt bezweden. 

Daß die Stadt Würzburg fih mit andern als „gejund“ befannten 
Städten auf die gleihe Stufe ftellen kann, kommt am beiten in den 
nachftehenden Sterblichfeitsziffern (— Anzahl der Gejtorbenen auf je 
1000 Einwohner) zum Ausdrude. 

Diefelben betrugen in den Jahren: 

1876—1890 — 23,6 %/oo, 
1891—1895 — 21,9 oo, 
1896—1900 — 20,5 on, 

1901 — 19,0°/oo, 

1902 — 18,8°/oo, befinden fih aljo in 
fortwährend abfteigender Bewegung; das Gleiche ift insbejondere auch 
bezüglich der Kinderfterblichkeit (— Anzahl der im 1. Lebensjahre ver- 
ftorbenen Rinder im Prozentfage der im Jahre lebend geborenen) der 
Fall, infoferne diefelbe von 20,1% in den Jahren 1881—85 bi auf 
15,4°%/o im Sabre 1902 gefallen ift, d. i. auf einen Prozentſatz, der 
den beften nicht nur Unterfranfens, jondern des Königreiches nahelommt 
und um jo bemerfenswerter ift, als die Stadt jährlich und regelmäßig einen 
Bugang von etwa 200 Pflegefindern hat. 


Bilegefinder: 
1897 = 192 
1888 — 184 
1899 —= 197 
1900 = 213 
1901 = 19 
19002 = 187 


1168 : 6 — Durdfänitt: 195. 
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d) Nahrungsmittelpolizei. 


Den Betrieben, welche fih mit Herftelung und Feilhalten von Nah: 
rungd- und Genußmitteln befafjen, wurde ein fcharfes Augenmerk zuge: 
wendet. Wie in den Vorjahren wurden fämtliche einfchlägigen Geſchäfte 
feitend zweier Rontrollbeamten wiederholter Bifitation unterzogen. Die 
Kontrolle der Lebensmittel auf dem Markt obliegt dem Marktkommiſſär 
und ift gleichwie die Kontrolle der Milch eine ftändige. 


Über die Zahl der PVifitationen, Beanftandungen und Strafanzeigen 
gibt nachftehende Tabelle Aufſchluß. 





Gewerbe 


der vorgenommenen | 


Bifitationen 





Bädereien 

Konditoreien . 

Metzger⸗ und Wurftlereien 
Bier: und MWeinwirtichaften . 


a und — 


geſchäft 


Milch-, — * athehond— 


lungen . 


Fiſch⸗ Delitateffen: uns: Si. | 


früchtenhandlungen . 
Flajchenbierhandlungen 
Wildbrethandlungen 
Hefenhandlungen 
Viltualienmarkt . 


Fiſchmarkt. 


Milchkontrollen . 


Spirituojenhandlungen 








\ 2 


. | tägliche Vifitation 


| ämtlicher Berfäufer 


Viſitation ſämtlicher 
Verkaufer bei jedem 
Markt 








Zahl 


der Beanſtan⸗ 
dungen und 


Verwarnungen 


31 
26 


| der Straf: 


| 


anzeigen 


— — — — — — — 
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Anhang. 








Durhichnittspreiie von Lebensmitteln und Gegenſtänden des täg- 
Fragen —— pro 1008 | “\s 


6 Pfund Schwarzbiot . 2 2 2 2 ren 189 

1., beſtes NE ee er ne — 24 

1, gewöhnliches Weigenmefl -. - - 2 2 22. 17 

I beſtes Noggenmell. + u = 5 re — 14 

1 ,„ gewöhnlies Noggenmehl - 2 > 2 nn nn — 13 

100 kg Weizen Tell 17 44 
| 





100 „ Roggen (mittel) . 
100 ,„ Weizenmehl 


100 ,, Roggenmehl . 24 62 
1 Pfund Ochſenfleiſch — | 67 


„Kualbfleiſch ae U kn BE a ar Ai 

„» Semmelfllilh - - 2 2 2 er er 2 — 4663 
„Schweinefleiſch — — ee 
„ Subleüh . . . Ba A A a a a Ne | — 51 
„geräucherter Spettte..7—77 
. Schmalz . Be Ar gene Kalee Pie ee 
„Scdthweineftt a ee er A — 80 
» Butter rg — 19 
„Rindsfett — 149 
Sier erhielt man für 1 Mark im Winter Da u le er | 16 Stüd 
= Pr er a a EEE: u ee I SR © 


2 Me ne 
= 





EEE ee re ee | BE 
1 Pfund Forellen . ES le A Ze el Br OB 
0 Een a er ee ae el 
1, Karpfen . iı ı 0 
1, Sedte Er — ar a a Ze a ae 1 16 
l 1 Bee ec tee 
1 Liter Be a a a era — 24 
DT sa ae ei ee ae 3 a Zaren Minen: EL 


u.&; Betroleum - © = 2 2 2 0 ern 1 120 


I Re a a ee 
100 ee 6831 
VON Boah a ee ee ae 
10 „ Geinsaune - » 2 0 en 27 92 


100 „ GBefnmalle- - - +» = 2 2 2 3 m 20 er 2 a DB — 
OD 3 ee ee ee Te te 34 25 
100 Race > 4% 202. ae a ee ae | 50 
1 Ster Buchenhozzzz.. 111 22 
1 „ Fichtenholz . . be ee ee De A N ee 10 | 
B. = STIODCENDIRE:- u 0 ar ee a ee 10.22 


09 
> 
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Durchſchnittspreiſe von Lebensmitteln und „Gegenftänden des täge I 








lichen on vo 1008 4.33: 
1 Ster Birfenholz 915 
1 Bentner Steinlohlen. ıı 4 
1 en SE ... ı 3 'q 
1 „» Stroh battinoh Be ee] 3 ı 2 
1 Stüd Ente . . . ee are I 11,9% 
1 Gans in Federn I 8 72 
I. gepußt 3 76 
1 Henne . . 1ı 4 
1 Taube . eo 37 


e) Sittenpolizei. 


Bezüglich der Kafernierung der Proftitution fteht der Stadtmagiftrat 
noh auf dem feit dem Jahre 1900 eingenommenen Standpunkt. Ein 
Nachweis dafür, daß die Duldung von Bordellen den Gejundheitszuftand 
irgendwie beeinflußt hätte, läßt fich nicht erbringen. Es wurde zwar ein 
Berfuh zur Aufftellung einer bezüglihen Statiftif unternommen, allein 
der Erfolg war nicht derart, daß den Ziffern eine Bedeutung beigemefjen 
werden kann; der Grund hiefür liegt in der Art der in Frage ftehenden 
Krankheit, für welche eine Unzeigepflicht nicht befteht und ferner darin, 
daß folhe Patienten häufig den behandelnden Arzt wechjeln, jo daß Doppel: 
zählungen nicht ausgefchloffen werden fünnen. Auch konnten nicht alle 
Ürzte zu einer Hußerung über den Stand der Gefchlechtöfrankheiten ver- 
anlaßt, ed können ferner die PVerfchiebungen in der Praxis der be 
fragten Ürzte und die auswärtigen einen hiefigen Arzt Eonfultierenden 
Kranken nicht ohne weiteres ausgefchaltet werden, jo daß zur Zeit die Auf: 
ftelung einer einigermaßen verläfjigen Statiftif der Gefchlechtsfranfheiten un- 
möglih ift. Bei diefer Sadlage erhält mangel3 fejter Unterlagen die 
Meinungsäußerung eines vielbefchäftigten Spezialiften einen gewifjen Wert, 
welche dahin geht, daß die Zahl der venerischen Krankheiten ſeit Ein: 
führung der Bordelle abgenommen hat. 


f) Vereins: und Verſammlungspolizei. 


Der Stand der Vereine mit einer Gefamtzahl von 516 meift gegen 
das Vorjahr mit einer Biffer von 599 eine wefentlihe Minderung auf; diefe 
iſt jedoch nicht auf das Jahr 1902 allein zurüczuführen, fondern aufeine Reihe 
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von Sahren, nur hat fich der ftarfe Abgang an Vereinen erjt bei einer 
im Berichtsjahre vorgenommenen Revifion des Vereinsregiſters heraus: 
geftellt, bei welcher Gelegenheit eine Reihe von Vereinen geftrichen werben 
mußte, die ſich aufgelöft hatten, ohne eine Abmeldung zu betätigen. 
Bereinsneugründungen erfolgten im Jahre 1902 im ganzen 19: 
1 politifcher Verein, 
2 eingejchriebene Hilfskaſſen, 
2 Bereine für Runft und Wiſſenſchaft, 
5 gewerbliche Vereine, 
4 Sportövereine, 
2 Gefangvereine, 
1 Gefelligfeitäverein, 
2 Studentenforporationen, 
1 Innung. 
Über die Zahl der Vereine und die Vereindgruppierung gibt nach— 
ftehende Zufammenftellung Aufſchluß. 























— Bezeichnung der Vereine | Yabaang 
u =. =... _ * * — — * Sg — 
1 A. Politiſche Vereine | 11 
B. Nichtpolitiſche Vereine. | 
2 Neligiöje Vereine i | 26 
3 Wohltätigkeits- und Üinieflükungävereine — 1 82 
4 Eingeſchriebene Hilfskaſſfeen... nn | 22 
5 || Gemeinnügige Bereine . ee | 16 
6 |; Militärifche Vereine . | 10 
7 Bereine für Kunft und Wiſſenſchaft ni 36 
8 — Handels-, Induſtrie-, Gewerbes, berufägenoffenfaitt. Vereine | 105 
9 | Bereine für Landwirtichaft, — BIER vr 21 
10 || Sportövereine . . . —— 4 41 
11 | Mufil: und Gelangsereine 25 
12 || Bereine für Bergnügungen, Steige ꝛc. 81 
13 Studentenkorporationen 26 
C. Innungen. 
14 | 3Zwangsinnungen — > 
15 1 Seele Innungen  ı CH een | 8 
| . BR ISE 
l Summa ı 516 


Die Zahl der politiichen Berjammlungen betrug im Berichtsjahre 19. 


iz 1) Im Berwaltungsbericht für das Jahr 1901 wurde verjehentlich der Zugang 
einer erft im Jahre 1902 entftandenen Innung (Uhrmaderinnung) bereits aufgeführt. 
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g) Hundevifitationen. 


Im Fahre 1902 wurden bei dem im Januar abgehaltenen ordentlichen 
Anmelde: und Vifitationstermine 1960 Hunde vorgeführt und 24636 M 
Steuer vereinnahnt. 

Im ganzen gelangten während des Berichtsjahres 2387 Hunde zur 
Anmeldung. Das Gefamtjtenererträgnis ergab 29886 M 50 Ah, Jo daß 
der Hälfteanteil der Stadt 14943 M 25 5 betrug. 

Der Gefundheitäzuftand unter den Tieren fann im allgemeinen als 
günftig bezeichnet werden und waren polizeilihe Maßnahmen in Ddiefer 
Richtung nicht veranlaßt. 


II. 
Amtsanwaltſchaft. 


Die Geſchäftstätigkeit der Amtsanwaltſchaft, an deren Organiſation 
und Beſetzung im Berichtsjahre ſich nichts geändert hat, wird durch nach— 
folgende Ziffern beleuchtet. 





9 


” er 











Nr. . 
j 
| Inn 100 101 | 102 
} 
Tg — — ZZ _ = Ta — = . — 
1 | Die Geſamtzahl der — — hat | 
| 36520 


betragen . . - oe 6117 5715 | 5050 | 56 


2 Hievon wurden vom Amtsanwalt als beruhend | 





alt een nn nn. 849 887 | 285 | 200 

3 | An andere Behörden abgegeben . . . . . | 729 | 816 | 884 | 1018 
4 | Verhaftet oder vorläufig feitgenommen waren | | | 

| Bel ee ‚ 502, 41 69 | 77 
5 || Bahl der en wegen — und Ber: | | 

gehen » . 22.2.2122 , 2056 | 1791 | 1818 





6 | Zahl der Anzeigen wegen — .. 3995 3659 | 3259 | 3802 


7 | Hievon treffen auf Übertretungen des $ 361 | 
St. G. 8. (Brud der Landesverweifung, | 

Landftreicherei, Bettel, N Ars || | | 

beitöfcheue 2.) » » 2 2... : .| 313 | 261 | 382 | 553 








8 Speziell wegen Bettelö wurden beftalt. - . | — 240 275 | 431 
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Nahdem im Jahre 1901 eine Abnahme der Anzeigen, d. h. der 
Anzeigenummern fonjtatiert werden fonnte, ift im Geichäftsjahr 1902 
wieder eine Mehrung eingetreten. Die Zunahme erjtredt fi ſowohl auf 
die fchwereren, nicht zur Zuſtändigkeit der Schöffengerichte gehörigen 
Delikte als auch auf die Übertretungen. Insbeſondere wurden gegenüber 
dem Borjahre bedeutend mehr Bettelanzeigen erjtattet. (S. Nr. 8.) Es 
ift Died aber weniger auf die im Winter 1901/02 vorhandene Arbeits- 
fofigfeit zurüdzuführen, denn die Zahl der vagierenden auswärtigen Bettler 
dat troß Aufhebung der Naturalverpflegungsftation eine Erhöhung nicht 
erfahren. Wohl aber wurde den einheimijchen, den jog. Freitagäbetilern 
energiich auf den Leib gerüdt und, wie man wohl jagen kann, der FFrei- 
tag3bettel ziemlich befeitigt. Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wäre 
es zu begrüßen, wenn aucd dem Slojterbettel ein Ende bereitet werden 
könnte. 
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8 36. 


SERIE ORMIIE 


Eine Änderung im technifchen Betrieb der Anftalt gegenüber den 
Borjahren ift nicht eingetreten. Es wurden Desinfektionen vorgenommen 
wegen Erkrankung bezw. Tod an: 





Unterleibstyphus 21 
Tuberkuloſe 17 
Scharlach 14 
Blutvergiftung 3 
Maſern 1 
Buderfranfheit 1 
Rindbettfieber 1 
Mening. cerebrosp. epid. 1 
Nierenleiden 1 
Syphilis 1 
Gebärmutterfrebs 1 
Blinddarmentzündung 1 
Unbenannte Krankheiten 5 

Summa 68 


In 25 Fällen wurden wegen Bahlungsunfähigkeit der Verpflichteten 
die Desinfektiongkoften von der Stabdtfaffe getragen. 

Das rechnerifche Ergebnis des Betriebes ift — 
wirflihe Einnahmen . . » > 2 2 20. . .. 403,72 M 
Nachläſſe. ee RER M 


Gejamtjolleinnahme: 711,22 M 
Gefamtausgabe 656,67 M 

fomit ergibt fi) aus dem Betrieb der Anftalt ein 
Defizit voonn. 282,96 M 


$ 37. 


Gewerbeweſen. 


J. Im Verichte jahre wurden 906 Gewerbeanmeldungen 
und 678 Gewerbeabmeldungen betätigt 
gegen 979 Anmeldungen und 
660 Abmeldungen im Vorjahre. 

Als Gradmeſſer für den Stand des Wirtſchaftslebens unſerer Stadt 
und als ein Beweis für deren gewerblichen Aufſchwung ſind dieſe Zahlen 
nicht direlt brauchbar, wie ſchon im Bericht für das Jahr 1901 aus- 
geführt worden if. Immerhin gewinnt e3 den Anſchein, daß das feit 
1901 anhaltende Überwiegen der Anmeldungen über die Abmeldungen 
ald ein Zeichen wachjender Unternehmungsfuft und zurüdfehrenden Ber- 
trauens in die allgemeinen Erwerbsverhältnifje gedeutet werden Fann. 


I. Ein ſtarkes Kontingent zu den gewerbliden Zu- und Abgängen 
ftellte wie in den früheren Jahren das Wirtögemwerbe. 

Sm Jahre 1902 wurden 156 Wirtfchaftsfonzeffionen verliehen. Hie- 
von treffen 145 Konzeffiongerteilungen auf Befigveränderungen. Der alte 
Mipftand, daß viele Konzeffionsinhaber ihre Wirtfchaft nit Halten können, 
fondern nah furzer Wirtfchaftsführung wieder abziehen müſſen, befteht 
aljo fort und zwar in erheblichen Maße, wenn man die Gejamtzahl au 
Wirtſchaften in Betracht zieht. 

E3 gab nämlih in Würzburg am Ende des Berichtzjahres 

54 Gaftwirtichaften, 

271 Schankwirtichaften, 

54 Weinwirtichaften, 

379 Wirtjchaftsbetriebe in Summa. 


Wenn bei 379 Wirtfchaften in einem Jahre 145 Beſitzwechſel vor- 
fommen — auf mande Wirtichaften treffen wiederholte Veränderungen —, 
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jo Tiegt der Schluß nahe, daß eine größere Anzahl von Wirtichaften nicht 
über ausreichende Einnahmequellen verfügt, um die auf dem Betrieb Taftenden 
Untoften bejtreiten und einen mäßigen Gewinn erzielen zu können. Aller: 
dings muß bei Beurteilung diefer Tatſache berüdfichtigt werden, daß die 
Mehrzahl diefer Häufig mechjelnden Betriebe — wirtfhaftlich ge 
ſprochen — nur mit Schenfern bejegt ift und zwar find Dies vorwiegend 
diejenigen Wirtichaften, welche im Befib von Brauereien fich befinden. 
Solche Wirte Haben nur eine fehr geringe wirtfchaftliche Selbjtändigteit, 
fie fünnen im ganz kurzen Frijten von der Wirtichaft entfernt werden, 
müſſen da3 Bier aus ber Brauerei des Verpächters beziehen und zahlen 
die Wirtihaftspaht in Zufhlägen zum Bierpreis. Juriſtiſch werden 
dieſe Perjonen als Pächter betrachtet und erhalten die Konzeſſion, weil 
fie die Gewerbefteuer entrichten, im Einkauf und Abjah von Wein umd 
fonftigen Getränten wie auch von Speifen noch freit® Ermefjfen haben. 
Diefe juriſtiſche Auffaffung wird durch den praftiichen Gefihtspunft unter- 
ftüßt, daß ſolche häufig wechſelnde Wirtfchaften ganz befonder3 der Ab- 
nügung der Lofale unterliegen und es deshalb wünſchenswert ift, bei 
jedem Wechfel gelegentlich der Konzeffiongerteilung ohne Schwierigkeit die 
ordnungsmäßige Herftellung der Rokalitäten bewirken zu fünnen, was nicht 
in dem Maße der Fall wäre, wenn die Brauerei die Konzeſſion bejäße 
und nur der Schenker mwechjeln würde. 


Soweit folhe VBerhältniffe in Frage kommen, ift in dem Mbziehen 
eined Wirtes ein gefchäftlicher Fehlichlag von größerer Bedeutung, ein 
Ubhaufen einer bisher gutfundierten wirtichaftlihen Exiſtenz nicht zu er- 
bliden; denn in den meiſten Fällen hat der Pächter hiebei nicht3 ge- 
wonnen und nicht verloren. 

Weiter ift ein gutes Teil der Beſitzwechſel auf die Baufpefulation 
zurüdzuführen, welche zur Erhöhung der Mietrente mit Vorliebe die 
Parterreräumlichkeiten zu einer Wirtſchaft ausbant. 


Ein dritter Grund für den übermäßig häufigen Wechfel ift der, daß 
vielfah dad Maß von Eigenschaften, die ein Wirt befigen muß, wenn er 
projperieren will, unterihäßt wird. Die Wirte refrutieren fih zum 
großen Teil aus dem Wirtögewerbe ganz fern ftehenden Berufsarten: 
halbinvalide Arbeiter, arbeitsmüde alte Leute, Stellenlofe ſehen fih nad 
einer feinen Wirtfhaft um, ohne zu bedenken, daß zum Wirtögewerbe 
Arbeitskraft, Berftand und Energie ebenfo nötig ift wie zu irgend einem 
anderen Geihäft und daß ohne ein wenn auch nur fleines Kapital ein 
rationeller Gefchäftsbetrieb nicht denkbar ift. 
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Das Anwachſen der Wirtſchaften über das Bedürfnis fommt erjt in 
legter Linie in Betracht; denn bei einem Anwachſen der Bevölkerung von 
ca. 61000 Einwohnern im Jahre 1893 auf ca. 75000 im Jahre 1902 
ift eine Medrung der Wirtfchaften um 81 zu fonftatieren, nämlich von 
298 auf 379. Es trifft alfo auf 173 neue Einwohner 1 neue Wirt- 
ſchaft, während im Jahre 1893 auf 205 Einwohner, im Jahre 1902 auf 
199 eine Wirtfhaft fam. Die Zunahme der Wirtſchaften kann aljo 
nicht als beängftigend bezeichnet werden. Deshalb wird eine Befjerung 
in den Berhäftniffen auch nicht durch prohibitive Maßregeln herbeigeführt 
werden, fondern fie wird erft dann eintreten, wenn das SHereindrängen 
ungeeigneter Berfonen in den Wirtsberuf aufhört. Damit will aber nicht 
der Einführung des Befähigungsnachweifes dad Wort geredet fein, weil 
der Nachweis eines gewiſſen Maßes fachlicher Kenntniſſe keine Gewähr 
für den Befig der wichtigeren Eigenfhaft allgemeiner Wirtjhaft- 
lichkeit erbringt. 

Neben den 379 Wirtfchaften gab ed noch 74 Branntweinjchenfen 
(meift Spezerei- und Produftenläden) und 18 Kleinhandelsftellen. 


Der Flafchenbierhandel wurde in 26 Betrieben ausgeübt, jo daß fich 
gegen das Vorjahr eine Mehrung von 7 Geichäften ergibt. 


III. In der DOrganifation des Handwerks ift infofern ein Fortſchritt 
zu verzeichnen, als fih am 11. März 1902 die Hiefigen Uhrmachermeifter 
zu einer freien Innung zufammenjchlofen. Am 14. Oftober 1902 er- 
weiterte fih die Lokale Innung zu einer Rreisinnung; deren Statuten 
wurden anı 5. November von der k. Kreisregierung genehmigt. 

Es beitehen alfo jest in Würzburg 5 Amangsinnungen (Konditoren- 
freisinnung, Bäder, Srifeur-,, Häfner- und Mebgerinnung) und 7 freie 
Handwerker-Innungen (Buhbinder-, Glafer-, Sattler, Schreiner-, Schuh: 
mader-$nnung, Raminkehrer- und Uhrmacher-Kreisinnung), außerdem die 
Gaftwirt3.Innung. 


IV, Den Barbieren und Frifeuren brachte das Jahr 1902 eine weitere 
Ausdehnung der Sonntagsruhe. Auf Antrag von mehr als ?/s der be- 
teiligten ®ewerbetreibenden wurde von der f. Regierung mit Entſchließung 
vom 21. April für den Stadtbezirk vorgejchrieben, daß im vorbezeichneten 
Gewerbe künftighin am 1. Weihnachts-, Dfter- und Pfingftfeiertage ein 
Betrieb überhaupt nicht ftattfinden darf, ſoweit es fih nicht um eine un— 
aufjchiebliche Arbeit zur Vorbereitung von öffentlichen Theater-Borftellungen 
oder Schauftellungen Handelt. 
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V. Dad Gewerbe der Droſchkenkutſcher Hat — durch die Straßen: 
bahn, wie die Lohnkutſcher glauben — feit Jahren erheblihe Einbuße 
im Berdienft erlitten. Der Verſuch einiger Mitglieder der Lohnkutſcher— 
Genofjenihaft durh Einführung von Fahrpreisanzeigern (Tarameter- 
drojchken) die Inanſpruchnahme der Droſchken zu heben, ift Leider fehl: 
geichlagen. Durch Magiftratsbefhluß von 23. Mai wurde eine bezügliche 
ort3polizeiliche Vorſchrift mit Gebührentarif erlaſſen. Allein die Be- 
nugung der Tarameterdrofchfen rechtfertigte nicht die in diefe Neuerung 
gejegten Erwartungen, jo daß auf Antrag der beteiligten Droſchkenbeſitzer 
die Einrichtung nach einem einjährigen Beftand wieder aufgehoben werden 
mußte. 


VI Auf Andringen einer größeren Anzahl gewerblicher Vereinigungen, 
deren Mitglieder ji durch den Gewerbebetrieb der Trödler gejchädigt 
glaubten, Hat der Stabtmagiftrat am 21. November einen Zuſatz zur 
Trödlerordnung vom 5. November 1897 erlaffen, nach welchem fünftig 
den Trödlern verboten werden follte, aus Fabriken, Verjand- und Engros- 
gefhäften neue Waren für ihren Gefchäftsbetrieb anzufaufen. In den 
Motiven zu dieſem Beihluß war ſchon dem Zweifel Ausdrud gegeben, 
ob die Bejtimmung des S 38 Abi. 4 R. Gew. D. überhaupt noch für der- 
artige ort&polizeiliche Vorſchriften Raum läßt, da dort nur von Vor— 
Ihriften der Bentralbehörden geiprochen wird. Der Erfolg der oben auf- 
geführten Beichlußfaffung war denn auch, daß die k. Kreisregierung die 
ganze Trödlerordnung unter Bezugnahme m obige Geſetzesſtelle für auf: 
gehoben erflärte. 


VI. Ein Gewerbe, dem namentlich feit Beftehen des ftäbtifchen 
Arbeitsamts ein befonderes Augenmerk zugewendet wurde, ift die Stellen» 
vermittlung. Hauptjählih wurde darauf geachtet, daß die Stellen: 
fuchenden nah Möglichkeit gegen Ausbeutung gejhügt waren. Diejem 
Beitreben war die Streihung der jogen. Einjchreibgebühr aus den Tarifen 
entiprungen, weil vom Stabtmagiftrat die Anſchauung vertreten wurde, 
daß für bloße Inanſpruchnahme des Vermittlers eine Gebühr nicht gejchuldet 
werde, Sofern es nicht zu einer Vermittlung komme. Hierin fand aber 
der Magiftrat nicht die Zuftimmung der k. Regierung und e3 bleibt ab- 
zumwarten, ob die Auffichtsbehörde diefen Standpunkt beibehält angefichts 
einer jüngst veröffentlichten Entſcheidung des oberften Landesgerichtes, 
welche die Erhebung einer Einfhreibgebühr als ungeſetzlich erachtet. 

Um das Publikum vor doppelter Gebührenzahlung zu fichern in den 
Fällen, wo die Stellenvermittlung im Auftrage der Dienftherrichaft und 
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des Stellefirchenden erfolgte, wurde die Aufnahme einer Beftimmung in 
die Gebührentarife angeordnet, daß in foldhen Fällen jeder Vertragsteil 
die Hälfte der tarifmäßigen Gebühr zu zahlen Hat und daß mehr als 
die einmalige Vermittlungsgebühr nicht erhoben werden darf. 


VII. An den üblicherweife in Würzburg ftattfindenden Meffen 
und Märkten ergab ſich durch die mit Beihluß vom 7. März 1902 er» 
folgte Aufhebung des Wollmarktes eine Änderung. Die Bedeutung diejes 
Marktes war jo gejhwunden, daß der wirtichaftliche Effekt in feinem 
rihtigen Verhältnis zu den Koften der Beranjtaltung fiand, 


IX. Zum Vollzug der ort3polizeilichen Gewerbeauffiht wurden im 
Berichtsjahr 128 Betriebe Kontrolliert. Die konftatierten Mängel waren 
mehr formeller Urt, wie Fehlen von Anfchlägen, Arbeitsbüchern, Lohn— 
zahlungsbüdern u. a. 

Die Vornahme von Sonntagdarbeiten wurde gemäß $ 105f R. ©. O. 
(Verhütung eines unverhäftnismäßigen Schadens) in 4 Fällen geftattet. 
Bon der durch $ 105d a. a. D. und die Reichskanzlerbekanntmachung vom 
5. Februar 1895 gewiſſen Saifonbetrieben gejtatteten Ausnahme von der 
Sonntagsruhe haben 2 einjchlägige Betriebe Gebrauch gemadt. 


X. Bezüglich des Gewerbebetrieb im Umberziehen find dem Stadt- 
magiftrat Klagen über eine Bunahme des Hauſierunweſens nicht zur 
Kenntnis gefommen, Es wurden im ganzen 123 Wandergewerbejcheine 
ausgeſtellt. Hievon waren 11 gemäß 8 55 Ziff. 4 R. G. O. für Darbietung 
von Mufifaufführungen und Scauftellungen erteilt. Außerdem wurden 
52 Scheine leßterer Art — der Hauptſache nach gelegentlich der Mefjen — 
für den Stadtbezirk ausgedehnt. 
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$ 38. 


Gewerbegericht. 


Ende des Jahres 1901 Hatte die Wahl der Beiſitzer für die Wahl- 
periode 1902 mit 1904 ftattgefunden. 


Es wurden gewählt: 
a) aus der Reihe der Arbeitgeber: 


Ankenbrand Joſef, Glafermeifter, 
Bachmann Albert, Spenglermeiſter, 
Becker Friedrich, Buchdruckereibeſitzer, 
Bub Friedrich, Zimmermeiſter, 
Friedrich Georg, Gaſtwirt, 

Grundel Adam, Häfnermeiſter, 
Haſelbrunner Michael, Vergoldermeiſter, 
Hetterich Stefan, Schuhmachermeiſter, 
Hirth Fritz, Bäckermeiſter, 

Jander Joſef, Metzgermeiſter, 
Kaufmann Karl, Tapeziermeifter, 
Mahler Joſef, Schreinermeifter, 
Müller Georg, Buchbindermeifter, 
Reuter Kaſpar, Schneidermeifter, 
Niegel Georg, Lohnkutjchereibefiger, 
Schmidt Johann, Sattlermeifter, 
Schurz Johann, Schmiedmeifter, 
Thaler Paul, Schlofjermeiiter, 
Witſchko Joh. Elias, Baumeiiter, 
Beißner Georg, Konbditor. 
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b) au8 der Reihe der Arbeitnehmer: 


Bauer Zohann, Zigarrenmader, 
Dunkel Ludwig, Buchbinder, 
Eck Michael, Schneider, 

Franf Karl, Schloffer, 
Hemmerih Hans, Buchdruder, 
Heyn Joſef, Schreiner, 
Holzinger Michael, Spengler, 
Hummel Konrad, Büttner, 

Kehl Franz, Maler, 

Kern Robert, Handſchuhmacher, 
Lell Adolf, Schreiner, 

Mehling Franz, Zimmerer, 
Römmelt Joſef, Tapezier, 
Sauerader Johann, Brauer, 
Schäfer Jakob, Buchdruder, 
Schlichting Fri, Schneider, 
Stühler Paul Michael, Schloffer, 
Wenz Kaſpar, Ladierer, 

Wolf Albrecht, Schreiner, 

Wolz Sebaſtian, Packer. 


Ausgeſchieden iſt während des Berichtsjahres Adolf Lell infolge 
Wegzugs aus dem Gerichtsbezirk. Eine Erſatzwahl war bei ausreichender 
Zahl von Arbeiterbeiſitzern gem. $ 30 des Ortsſtatuts nicht veranlaßt. 

Der durch $ 42 des Ortsſtatuts vorgejchriebene ftändige Gewerbe— 
gerichtsausfhuß beftand neben den: Vorfigenden aus folgenden Berjonen: 

a) Arbeitgeber: 
Ankenbrand, Schmidt, Witichko. 
Erfagmänner: 
Hetterih, Hirth, Mahler. 
b) Urbeitnehmer: 
Frank, Heyn, Kern, 
Erfagmänner: 

Kehl, Wenz, Wolz. 

Als Vorfigender fungierte wie in den Vorjahren Nechtsrat Löffler, 
als Gerichtsichreiber Offiziant Diem. 
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Als Einigungsamt war das Gewerbegericht im Jahre 1902 nicht tätig. 

Die begutachtende Tätigkeit desfelben erjchöpfte fih in einem auf 
Anfuchen des allgemeinen deutjchen Gärtnervereins abgegebenen Gutachten 
über die Nechtöverhältniffe der Gärtnergehilfen Hinfichtlih der Sonntags 
ruhe. 

Die Ananfpruchnahme des Gewerbegerihts in Prozeßſachen war 
gegenüber dem VBorjahre wiederum eine fteigende. Die Fälle, in denen 
Klage erhoben werden muß, um einen Bolljtredungstitel zu erwirfen be- 
hufs zwangsweiſer Realifierung einer Forderung, die vom Schuldner nicht 
erfüllt werden will oder kann, find felten; die Mehrzahl der Klagen ilt 
verurjacht durch Rechtsunkenntnis der Arbeitgeber, welche die Beftimmungen 
der Gewerbeordnung über die Entlaffung von Gehilfen ohne Einhaltung 
der Ründigungsfrift und des bürgerlichen Gejegbuches über Aufrechnung 
gegen Lohnforderungen immer noch nicht kennen oder nicht beachten. 


Die geringe Zahl von Klagen der Arbeitgeber gegen Arbeitnehmer 
ift aus der Scheu des Arbeitgebers zu erklären, wegen einer Forderung, 
deren Realifierung ungemiß ift, vor Gericht zu gehen. 

Über die Inanſpruchnahme des Gewerbegerichts im Berichtsjahr gibt 
nachſtehende Tabelle Aufſchluß. 


icht 


ii 


Über 
über die Tätigkeit des Gewerbegerichts Würzburg 
Sabre 1902. 


tm 
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g 39. 


Arbeit3amt. 


Das wichtigſte Ereignis des Berichtsjahres war für das Arbeitsamt 
die Inbetriebnahme der weiblihen Abteilung mit von der männlichen 
Abteilung getrennten Gejchäfts- und Warteräumen. Die an diefe Maß— 
nahme gefnüpften Erwartungen haben fi in vollem Maße erfüllt. Das 
beweifen fchon ziffermäßig die 1703 Stellenbejeßungen gegen 965 im 
Borjahre. Aber nicht nur die Zahl der Vermittlungen hat fich gehoben, 
fondern auch die Qualität der als offen gemeldeten Stellen, jo daß für 
die günftige Weiterentwidlung der weiblichen Abteilung die beiten Hoff- 
nungen gebegt werden dürfen; denn ein großes Stellenangebot ift die 
Borausjegung einer regen Nachfrage. 

In der männlichen Abteilung macht fi die gebrüdte wirtichaftliche 
Lage bemerkbar. Angebot und Nachfrage Haben fih etwas gemindert, 
die prozentuale VBermittlungsziffer für die WArbeitnehmergefuhe Hat ſich 
aber gehoben. 

Nachftehend geben wir aus dem Gejchäftsbericht des ftädtifchen Urbeits- 
amts, auf deſſen nähere Ausführungen Bezug genommen wird, eine 
Überficht über die monatliche Tätigkeit des Umtes wieder. 
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Bermittlungsantt, 


Am Jahre 1902 gelangten 

689 Anträge auf Vornahme eines Sühneverfuhs in Beleidigungsjacdhen 
beim Stadbtmagijtrat in Einlauf, gegen das Vorjahr eine 
Mehrung von 69. 

Hievon mußten die Kläger wegen Nichterfcheinend der 

Bellagten im Sühnetermin in 

352 Fällen au das zuftändige Gericht verwiejen werden, 

189 Fälle gelangten zur Ausgleihung, in 

123 Fällen war der Sühneverfuh erfolglo8 und mußten die Kläger 
gleichfalls an das Gericht verwiefen werden, in 

25 Fällen find beide Parteien nicht erichienen. 


Außerden wurde das Vermittlungsamt in Anſpruch genommen zur 
Auskunftserteilung in den verfchiedenartigften Recdhtsangelegenheiten, ins— 
befondere bei Mietitreitigkeiten, Differenzen zwiſchen Dienjtherrichaften 
und Dienftboten und fonjtigen PBrivatrechtsfragen. 
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Militärerſatzgeſchäft. 


Die Muſterung fand in der Zeit vom 24. Februar bis 4. März 
1902, die Lofung am 5. März 1902 im Schrannenfaale ftatt. 


Die Mufterungs-Kommiffion beftand aus den H. H. Oberft Bürklein 
al3 dem Militärvorfigenden, Oberleutnant Dörfler des 9. Infanterie. 
Regiments als weiterem Dffizier, Rechtsrat Scheuring ald dem Zivil— 
vorfißenden nnd Hofmöbelfabrifant Valentin Dftberg, Kaufmann Johann 
Dehner, Weißfüfermeifter Kaſpar Geist und Zeugſchmiedmeiſter Georg 
Barth als bürgerlichen Mitgliedern. 


Der in der Beil vom 19. bi8 25. Juni 1902 vorgenommenen 
AusHebung wohnte Seine Königlihe Hoheit Prinz Ruppredt 
als Militärvorfigender der k. Obererſatzkommiſſion bei. 

Als Bivilvorfigender fungierte Herr f. Regierungsrat Groll und 
al3 bürgerliches Mitglied Herr Meingroßhändler Leonhard Arnold. 


Bei dem Erſatzgeſchäft pro 1902 waren in den alphabetiichen und 
Reftanten-Liften vorgetragen : 


a) 20jährige Militärpflichtige . -» » . 899 
b) 21 „ ; nn 6536 
ce) 22 „ . 22.865 
d) ältere " ...143 


Summa 1333. 
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Davon find: 


Unermittelt geblieben . . » 2... 7 
Unentjchuldigt ausgeblieben . . . . . 62 
In andere Bezirke verzogen . . . . 481 
Zurückgeſtelltt. en. 670 
ALS unwürdig ansgefhlofen . . . . 3 
Als unbrauchbar ausgemuftert . . . . 88 
Dem Landfturm überwifeen . . . . 142 
Der Erjag-Referve überwiefen . . . . 186 
Ausgeboben 2 226 
Überzählig geblieben . - 2 2... 4 
Freiwillig eingetreten . . 2 20. 64 


Summa wie vor .. 1933. 


Bon den mit Berechtigungsichein zum einjährig-freimilligen Dienft 
verfehenen Militärpflichtigen wurden 
a) von der Aushebung zurüdgejtelt . . 186 
b) der k. Obererjag-Kommilfion im Aus» 
hebungstermin vorgeftelt . . . . 163. 


16 


fer 
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Einguartierungen und Vorſpann. 


Eingquartiert wurden im Jahre 1902 
Unteroffizier, 1 Gemeiner vom Inf. Regiment 19 Görlitz, 
Offiziere, 5 Wachtmeifter, 1 Unteroffizier, 5 Mann vom 3. Chevau— 
leger-Regiment, 
Offiziere, 1 Affiftenz- Arzt, 1 Veterinär, 3 Bizewachtmeifter, 1 Fähn— 
rih vom 1. Feld»Artillerie- Regiment, 
Offizier vom 23. Infanterie-Regiment, 
Dffiziere der 3. Train-Rompagnie, 
Dffizier vom 2. Fuß: Artillerie-Regiment Mep. 
Boripannleiftungen erfolgten im Jahre 1902 Feine. 
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Immobiliarbrand- und Hagelverjicherung. 


I. 


Für das Berfiherungsjahr 1. Oktober 1901/02 entrichteten Die 
hiefigen Gebäudebefiger zur jtaatlihen Brandverfiherungsanftalt 
163 352.89 M Beiträge. 


Un Brandentfchädigungen wurden 
9111.— A bezahlt, mithin beziffern die Beiträge 
154 241.89 M mehr. 
Um 1. Oktober 1902 waren verfichert 
10527 Gebäude mit 126800 790 M Verficherungstapital 
gegen 
10 346 Gebäude und 123674150 M 
am 1. Oftober 1901. 
Hievon treffen auf die einzelnen Bauartsklaſſen: 
I. Klafje 4800 Gebäude mit 98544450 A 


" 


I. „ 23 „19853530 „ 
IM. „299 5 00u.8285550 „ 
IV. . eb 117260 „ 


Die normalen Beiträge find für je 100 MA Berfiherungsfapital in 
I. Klafje 10 9, in II. Klafje 13 9, in III. Klaſſe 20 9 und in IV. 
Klaſſe 25 5. 


He 


Bei günftigem Abſchluß der Anftalt wird nur die Hälfte erhoben, 
dies war aber pro 1901/02 ebenfowenig möglich wie im vorausgegangenen 


Sabre. 
II. 


Die Beiträge zur Hagelverfiherung bezifferten für das gleiche Ver— 
fiherungsjahr 78,50 M. 

Entihädigung für erlittenen Hagelfchlag waren nicht zu leiſten. 

Verjichert waren 5 landwirtfchaftlihe Anweſen. 


I 
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Krankenverſicherung. 


Eine Änderung der Organiſation des Krankenverſicherungsweſens 
der Stadt Würzburg ift im Berichtsjahre nicht erfolgt; e& wurde dem— 
nad) die reichsgeſetzliche Krankenhilfe nach wie vor geleijtet durch die Ge— 
meindefranfenverfiherung nebjt dem ftädtifchen Kranfeninftitut und dem 
jog. Gejellenfranfeninftitut, ferner durch Fabrik- oder Betriebskrankenkaſſen, 
die lediglich der Beauffihtigung dur den Stadtmagijtrat unterworfen find. 


Zu den bisher bereits bejtehenden beiden Fabrikkrankenkaſſen der 
Firmen Joſef Schürer und Bohn u. Herber ıft im Berichtsjahre eine 
weitere getreten, die der Firma Koenig u. Bauer, und zwar infolge der 
Trandferierung des Koenig und Bauer’schen Fabrifetabliffements auf Würz- 
burger Stadtmarfung. 

Eingefchriebene Hilfsfaffen wurden in der Stadt Würzburg aud in 
diefem Berichtsjahre nicht errichtet; dagegen beftanden hier einige örtliche 
Berwaltungsjtelen auswärtiger eingefchriebener Hilfskafien. 

Die Frage der Bildung einer allgemeinen Ortskrankenkaſſe beichäftigte 
die gemeindlihen Kollegien wiederholt, ift jedoch zu einem Abſchluſſe 
nicht gediehen. 

Die Perfonalbejegung der gemeindl. Krankenkaſſen ift im Berichts- 
jahre die gleiche geblieben wie im Vorjahre. 

Mit Beihluß des Magiftrat3 dv. 28. Februar 1902 wurde für die 
gemeindlihen SKrankeninftitute aus Bwedmäßigkeitgründen ein eigener 
Mafjeur aufgeftellt und diefe Funktion dem Wolizeihirurgen Andreas 
Dehm Hinfichtlih der männlichen und deffen Ehefrau Hinfichtlich der weib- 
lihen Mitglieder übertragen, 
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Das Statut der Gem.-Kranf.-Berfiherung vom 22. November 1892 
erfuhr im Berichtsjahre eine Heine Abänderung durch nachftehenden Zu- 


21 Juni 1895 Abſ. I: „Auf Grund des 


ja zum Statutsnachtrag vom IL Zul 

$ 136 de3 land- und forjtwirtichaftl. Unf.-Verf.: Gef. ſowie Minijt.-Entichl. 
vom 26. Dez. 1898 werden die in Betrieben der f. bayr. Staatzforft. 
verwaltung bejchäftigten Arbeiter, deren Beihäftiaung durch die Natur 
ihre3 Gegenstandes oder im Voraus fich auf einen Zeitraum von mindeſtens 
einer Wode erftredt, für die Dauer diefes Beichäftigungsverhäftnifjes 
von der Berfiherungspflicht bei der Gem.Krauk.Verſicherung ausgenommen, 
deögleichen werden auch die nur vorübergehend, d. i. weniger als eine 
Woche im Staatsforftbetriebe beichäftigten Arbeiter dann, wenn diejelben 
in diefem Beichäftigungsverhältnifje einen Betriebsunfall erleiden und ine 
folge desjelben erkranken, vom Tage des Eintritt3 diefes Unfalles im Hin: 
blid auf die regulativmäßige Krankenfürforge des Staates von der Ber: 
ficherungspflicht bei der Gemeinde-Krankenverſicherung befreit.“ 


Diejer Zuſatz wurde von den ftädtischen Kollegien unterm E —. 1902 


beichlofjen und durch Regierungs:Entjchließung von 26. Mai 1902 ge: 
nehmigt. 


Nachfolgende Tabellen gewähren einen Ülberblid über den Stand 
der fämtlichen hieſigen reichögejeglichen Kranfenverfiherungseinrichtungen 
während des Berichtäjabres ſowie der beiden Borjahre. Die einjchlägigen 
Berhältnifje der Koenig und Bauer’ihen Fabrikkrankenkaſſe werden in den 
folgenden Berwaltungsberichten mit berüdjichtigt werden. 
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Zinfen von Pflichtbeiträge 
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8 45. 


Unfallverſicherung. 


Im Berichtsjahre wurden zur Unfallverſicherung 63 neue Betriebe 
auf Grund der bisherigen Geſetzesbeſtimmungen angemeldet, während 114 
Geſchäftsbetriebe aus dem Handelsgewerbe zufolge des Reichsgeſetzes vom 
30. Juni 1900, die Abänderung der Unfallverſicherungs-Geſetze betr., 
vom Geltungstermine dieſes Gejeged, nänlih dem 1. Januar 1902 ab 
bei der Lagereiberufsgenofjenichaft verfihert wurden. Regiebaunachwei— 
fungen wurden in 26 Fällen eingereicht. 

Unfälle wurden 368 gegen 340 im Borjahre angezeigt, von denen 
162 gegen 172 im Borjahre unterfuht wurden. Hienach hat jich Die 
Bahl der Betriebsunfäle überhaupt im Berichtsjahre zwar vermehrt, die 
jog. ſchwereren Unfälle jedoch, d. h. diejenigen, welche vorausſichtlich mehr 
ald eine 13 wöchentliche Erwerbsbeſchränktheit nach fich ziehen, find der 
Bahl nach gegen das Vorjahr zurüdgeblieben. 

Die Unfälle verteilen fih auf die einzelnen Berufsgenofjenichaften 
- wie folgt: 








Genoſſenſchaften | 1902 1901 

Bayerische Baugewerkäberufögenofjenfhaft - - » - = 120 101 
» Holzinduftrieberufsgenofienihaft - - 2:2... 4 u 
Süddeutfhe Eifen: und Stahlberufsgenoffenihaft . » .» — 54 55 
Ar Edel: und Inedel-Metall-Berufsgenoflenichaft 4 1 
Berufsgenoffenschaft der Feinmechanik I re 3 4 
Berufsgenofjenichaft der chemiſchen Induſttie.. 23 
Deutſche Buchdruckerberufsgenoſſenſchaäffttt.. na 14 12 


— 11 — 


ee ' 1902 | 191 





Bafungenie nur Beute. ET u | 
Tabakberufägenofjenichaft . Br —F 
Müllereiberufsgenofjenfhaft . ; | 
Belleidungsinduftrieberufsgenoffenichaft . — 
Süddeutſche Tertilinduftrieberufsgenoffenichaft . ee | 
Brauerei: und Mälzereiberufsgenoffenihaft. - - » > 2.2. | 34 36 

| 

| 





w ww 00 





Biegeleiberufsgenofjenihaft . ; i — | 1 
Berufsgenofjenfchaft der deutſchen —— 154 
Berufsgenoſſenſchaft der Gas- und Waſſerwerke —8 14 
Lagereiberufsgenoſſenſchaft.. 13 20 
Fuhrwerksberufsgenoſſenſchaftt. 1183 7 
Tiefbauberufsgenofjenihaft . i | 40 | 42 
Straßen: und Kleinbahnen: Berufögenoffenfaft . I 951 6 
Steinbruchäberufsgenofienigaft . | 2| — 





Land⸗ und ROAD Berufögenofienfchaft für Unterfranten ı 5 122 


J 
Der Prozentſatz der auf das Baugewerbe entfallenden Unfälle, welcher 
im Jahre 1901 gegenüber den früheren Jahren erheblich gefallen war, 
von 47,4°%/o auf 42,200, iſt hienach im Berichtsjahre wieder um ein 
Weniges, nämlih auf 43,5 %/o, geftiegen. 


12 
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Invalidenverſicherung. 


An den Aufgaben der unteren Verwaltungsbehörden hinſichtlich der 
Invalidenverſicherung hat ſich im Berichtsjahr nichts geändert. 

Einen Einblick in die von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde Bedeutung 
der Verſicherung geben nachfolgende Zahlen: 


Im Berichtsjahre wurden mit Marlen gefüllte Quittungsfarten zum 
Umtaufch vorgelegt: 
8037 für männliche Verficherte, 
6122 für weibliche Verficherte, 


484 Karten, 


An Renten wurden angewiejen: 


11 Wltersrenten und 231 nvalidenrenten, in Summa 242. (Ym 
Vorjahre dagegen 9 Ultersrenten und 235 Imvalidenrenten.) 

Die bis zum Schlufje des Jahres bezogenen Alterrenten betrugen 
zwiihen 8,90 M und 17,— AM, die Imvalidenrenten zwijchen 9,30 Mb 
und 17 M. 

Bemerfenzwert iſt, daß die unterfräntiiche Verficherungsanftalt bei 
21 Berfiherten behufs Wiederheritelung der Ermerbsfähigfeit bezw. 
Hintanhaltung der dauernden Invalidität ein Heilverfahren eintreten ließ. 
In den meiften’ Fällen wurden die Erkrankten im Sanatorium Quitpold- 
heim bei Lohr auf die Dauer eines Vierteljahres untergebradt. 
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Un die Hinterbliebenen von 33 verftorbenen männlichen Berficherten 
wurden Beiträge bis 80 MAb, an 229 weibliche Verficherte, die fich verehelicht 
Haben, Beiträge von 20 ke bis 61 6 rüderftattet. 

Am Schlufje des Berichtsjahres bezogen unter Kontrolle des Stadt- 
magiſtrates 846 Berjonen Renten im durdhichnittlihen Betrage von 
12 4 25 5 monatlid. 


Die Summe der Renten, die hHiefigen Einwohnern im Jahre 1902 
zugeflojjen ift, fann auf über 120000 M gejchägt werden. 


Bei den hiefigen Poftanftalten wurden für Beitragsmarken vereinnahmt : 
1902: 211830 M 62 9 
gegen 195555 M im Fahre 1901. 


12° 
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Penſionskaſſe fiir die ſtädtiſchen Beamten, 


Bezüglich der Nechte und Pflichten der Mitglieder diefer Kaffe fowie 
der Leiftungen der Kaffe an die Mitglieder und deren Angehörige ver- 
gleiche VIII. Berwaltungsberiht ©. 147 und IX. Berwaltungsbericht 
©. 200. 

Die Zahl der im Jahre 1902 zur Penſionskaſſe beitragspflichtigen 
Mitglieder beirug 120 gegen 118 im Jahre 1901. 

Penſionen wurden ausbezahlt an: 

24 Beamte gegen 25 im Borjahre, 
43 Witwen „ 42 „ A 
14 Waifen „ 17, a 

Da die ftädtifche Sparkaffe wegen geringerer Rentenüberjhüffe pro 
1902 ftatt des mit 18500 M etatifierten Zuſchuſſes nur einen folchen 
von 10731 M 40 5 leiften fonnte, mußte die Stabtlämmerei ftatt 
47520 M Zuſchuß, einen jolhen von 50029 M 79 5 Teijten. 
Undererjeit3 wurden infolge Ablebens einiger PBenfioniften im Berichts. 
jahre nur 71 742 M 62 5 ftatt 77020 M 57 5 wie im Etat vor- 
gejehen, an Penſionen verausgabt. 

Das Stammvermögen der Penſionskaſſe betrug: 

Ende 1902 147888 M 26 5 und 
„ 1901 144972 „ 34 „, bat fih fomit um 
2915 4 92 5 
während der Berichtsperiode erhöht. 


Bezüglih der NRechnungs-Ergebniffe ift der II. Abſchnitt zu ver- 
gleichen. 
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Penſionskaſſe fiir die ſtädtiſchen Bedienfteten, 


Über diefe Kaffe geben die in Abfchnitt II beigefügten Rechnungs- 
ergebnifje Aufihluß. Bon der dort ausgewieſenen Penſionsſumme von 
11 046,03 M treffen: 


2 259,36 M auf 16 Witwen und 1 Waife, berechnet nach den Normen 
de3 alten Statuts, 

5191,69 „ auf 11 Benfioniften 

2564,00 „ „ 16 Witwen nad dem neuen Statut. 

1030,98 „ „ 29 Waijen 
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Penſionskaſſe fiir die jtädtiichen Lehrer und 
Lehrerinnen. 


Für das Berichtsjahr ift eine Änderung in der Organifation der 
Lehrerpenfionsfafje nicht zu berichten. Bezüglih der Rechnungsergebnifje 
wird auf die Zufammenftelung im II. Abjchnitt verwieſen. 

Die Summe der hienach audgezahlten Penfionen zu 13 111 M 
20 „% verteilt ſich folgendermaßen: 

6 762 % 60 5 an 3 Lehrer und 1 Lehrerin, 
1612 „ 20 „ an Lehrerswitwen, 
542 „ 40 „ an 7 Waiſen, 
4194 „ — „ an 4 Lehrer, 3 Lehrerinnen, 3 Witwen und 1 Waije 
nad den alten Benfionsnormen. 
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Stiftungswejen: 


I. Allgemeine. 


Die Zahl der unter magiftratijcher Verwaltung ftehenden Stiftungen 
betrug aud im Berichtsjahr 108. 


Das Gefamtvermögen bderjelben vermehrte fih von 8 720 352 M 
51 % im Jahre 1901 bi8 Ende 1902 auf 8876121 M 53 A. 


Durch Magiftratsbefhluß vom 21. Januar 1902 wurde die foge- 
nannte „Stiftungsfommilfion“ gebildet. Diejelbe fett fich zufammen aus 
dem rechtöfundigen magiftratiihen Stiftungsreferenten (als Vorſitzenden), 
aus den magijtratiichen Diitrift3armenreferenten und dem Verwalter des 
Ehehaltenhaufes (bürgerlihen Magijtratsräten). Aufgabe der Kommiſſion 
ift die Vorberatung aller wichtigen Stiftungsangelegenheiten — mit 
Ausnahme der Angelegenheiten der Bürgeripitalftiftung, für welche die 
Bürgerjpitalfommiffion zuftändig bleibt —, insbefondere die VBorberatung 
über Vergebung von Stipendien, Pfründen und fonjtigen Unterjtügungen 
aus GStiftungsmitteln. 


II. Neue Stiftungen 
famen im Berichtsjahre nicht in Zugang. 

Dagegen Hat, abgejehen von Feineren Zuwendungen an die Armen 
fafje, die dahier verlebte Privatieräwitwe Babette Kleinichnik dem Lokal: 
armenfonds dahier teftamentarisch ein Legat von 2000 M zugewendet, 
das vom Stadtmagiftrat unterm 12. September 1902 dankbarſt accep» 
tiert wurde. 
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III. Beſonderes über einzelne größere Stiftungen. 


a) Das Bürgerfpital zum heiligen Geift hatte im Berichts. 

jahre wie in den Iegten neun Jahren 

33 innere männliche Pfründen, 

47 „weibliche — 

24 äußere männliche 4 

46 „ weibliche " 
für deren Unterhalt ein Gefamtaufiwand von 76 441,06 M erwachſen 
ift, gegen 76 233,55 M im Sabre 1901 und 67 719,40 M im Jahre 
- 1881. 


Die Überfchüffe der mit dem Bürgerfpital verbundenen „Vereinigten 
Pflegen“ haben fih im Berichtsjahre auf 7469 M 39 5 belaufen, 
woraus fi unter Zugrundlage von 4893 Berpflegstagen für die Pfründner 
der „Vereinigten Pflegen” ein Verpflegungsfag von 1 M 52,6 pro 
Kopf und Tag ergibt gegen 1 M 64,3 5 im Jahre 1901 bei 4285 
Berpflegstagen und einem Betriebsüberfhuß von 7039 MA 61 A. 


Unter Einrehnung der inneren und äußeren Pfründnerinnen der 
Gabrielöpflege ergibt fih für die Bürgerfpital-Stiftung pro 1902 nad: 
ftehender Perfonalftand: 


33 innere männlihe Pfründner, 

47 „weibliche . 

24 äußere männliche 

46 „ weibliche a 

7 Benftonäre und Pfründner der Verwalter Seuffert'ſchen Stiftung, 
14 innere und 

8 äußere Gabrielöpflege-Pfründnerinnen, 

11 Dienftboten, 

3 Aushilfsdienftboten, 

7 Gartentaglöhner, Haustaglöhner und Wäfcherinnen, 
1 Weinbergdarbeiter (franf), 

1 Wärterin der Gabrielöpflege, 


202 in Summa mit 37 537°/s Verpflegstagen gegen 37 007!/2 im 
Vorjahre. 


Der Aufwand für Verpflegung einſchließlich Bedienung, Bekleidung, 
Beheizung ꝛc. belief fi pro Kopf und Jahr auf rund 553 M gegen 
545 M 68 9 im Borjahre. 
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Das Geſamtvermögen der Bürgerfpital-Stiftung bezifferte ſich am 

Schluffe des Jahres 1902. auf 
2689 903 M 85 5 gegen 2631686 M 06 A 

im Vorjahre, jenes der vereinigten Pflegen (Gabrielepflege), ferner der 
dem Bürgerfpitalrentamt zur Berwaltung überwiejenen Bolongaro-Ere- 
venna’jchen, Kehr'ſchen und Trenner’shen Stiftung auf 443 943 M 45 9, 
fo daß fih ein Gefamtvermögen von 3133847 M 30 5 gegen 
3 074988 M 45 9 im Borjahre ergibt. 

Der Grundbefig der Stiftung hat fih im Berichtsjahre durch Ankauf 
von Adern im Sandpfad und Lindlesberg fowie von Weinbergen im 
Stein, Pfülben und Neuberg um 4 ha 412,5 a = 12 Tagm. 949 Dez. 
vermehrt, dagegen durch Veräußerung von verfchiedenen Parzellen an das 
Staat: und Bahnärar, die Stadtgemeinde und Private um 5 ha 192 a 
— 15 Tagw. 241 Dez. verringert. Derjelbe umfaßt nunmehr eine 
Fläche von 316 ha 045,5 a — 927 Tagw. 538 Dez. 

Hievon treffen: 








| | Tag: Deyi⸗ 
Vortrag Heltar Ar. merf malen 


| | | 

a) auf das Anftaltsanweien mit Garten, auf bie | | 
Wohnhäuſer Theaterftraße 15/17, Ulmergafie 2 2 
und Innerer Graben 10 fowie Ludwigftraße 1'/. | 
LEERE 2 5 a re 1 636 4 8083 


b) auf das Sclüpferleinsmühlgut mit bem Ge— | | 
bäubeanmwejen am Rofenmühlmeg - -. . . „| 107. 721 316 | 129 


c) auf dad Hausöfonomiegut mit — 
ſtüclen und Wieſe. . | 44 | 372 | 130 | 214 


4) auf das Anweſen im Frauenland (Siebotbftraße) | 4 | 565 | 18 395 











e) auf das Gut Rothof, Ele. mit | | 
Einzelpadtgrundftüden . | 59 | 960 |; 176 | 003 
N auf das Gut Straußgof, Veitshöcheimerfirage . | 48 | 084 | 141 | 083 
g) auf das Weingut mit Rebihule. ». . . . . | 37 | 808,5 110 | 952 
| 94 | 97 


h) auf eine Waldflähe bei Höhberg . . - - | 11 | 919 


Summe 











s16 | 045,5| 927 | 538 
| | ! 
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Wegen Abtretung von etwa 11 Hektar bürgerfpitäliichen Grundbeſitzes 
zur Anlage eines Rangierbahuhofes in der Dürrbahau wurden Ende des 
Berihtsjahres Verhandlungen mit dem Eifenbahnärar eingeleitet. 


Die Stiftung beteiligte ſich im Berichtsjahre mit einer Kollektion 
von Eigenbaumeinen bei der gelegentlih der Ausſtellung der deutjchen 
Landwirtichaftsgejellihaft zu Mannheim im Juni 1902 errichteten 
Koſthalle. 


Leider Hatte die Stiftung im Berichtsjahre durch das am 16. Oktober 
1902 erfolgte Ableben des Borftandes des ftiftiichen Nentamtes, des 
Kentamtmannes Ferdinand Duaglia, einen ſchweren, faum erjeßbaren 
Berluft zu beflagen. 


Der Berlebte, ein hervorragend tüchtiger, gewiffenhafter und humaner 
Beamter, bekleidete fein verantwortungsvolles Amt 26 Jahre lang mit 
Eifer, Umfiht und Pflichttreue und Hat fich ſowohl hiedurch, wie ing- 
befondere auch als Vorftand des unterfräntiihen Weinbauvereines, in 
welder Eigenfhaft der Verlebte mit großer Sachfenntnis unermüdlich 
und höchſt erfolgreih für Hebung und Verbefferung des Weinbaues in 
Franken tätig war, hervorragende Verdienfte erworben, die ihm bei allen 
Beteiligten ein bleibendes ehrendes Andenken fichern. 


Der Nachfolger des Verlebten war am Schluffe des Berichtsjahres 
noch nicht ernannt. 


b) Ehehaltenhaus. 


Das Vermögen der Unftalt betrug in Summa 417672 M 43 A 
gegen 390485 NM 32 9 im Jahre 1901. Die beträchtlihe Mehrung ' 
bat ihren Grund hauptſächlich darin, daß die Realitäten ihrem wirklichen 
Werte entiprehend durch das Stadtbauamt neu eingefhäßt wurden und 
diefe Schägung den bisherigen Wertanſchlag um 26 700 M überftieg. 

Die Berpflegdtage betrugen: 

7408 für Pfründner, 

7383 „ Pfründnerinnen, 

3110 „ das Dienftperfonal, 

9299 „ hieſige Kuriften, 

1153 „ Fremdkuriſten, 

551 „ Mitglieder der Gemeinde-Rranfenverficherung, 


28 904 Summa. 
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Der Berfonalitand betrug am Jahresſchluſſe: 
1 Haußvater, 
1 Haudmutter, 
ı Ködin, 
1 Haus- und Küchenmagd, 
5 Wärterinnen, 
20 männliche Pfründner, 
21 weiblihe Pfründner, 
32 Auriften — in Summa 82 Perfonen. 


Die Verwaltung führte Magiftratsrat Albredt. 


c) Hueberspflege (Kojepd3:- Spital). 


Am Schluffe des Jahres 1902 war die Anftalt mit 21 Pfründne— 
rinnen bejegt, die Zahl der äußeren Pfründnerinnen I. Klaſſe, welche je 
216 M pro Jahr beziehen, betrug 46, die der Pfründnerinnen II. Klaſſe, 
welhe je 168 M jährlih erhalten, 19. Außerdem bejteht noch die 
fogenannte Graßmannspfründe, welche mit einer Pfründnerin bejegt ift, 
während eine weitere Stipendiatin die Zinſen aus dem Kleinſchrod'ſchen 
Legat zu 1300 Gulden erhält. Das Dienjtperjonal ijt noch das gleiche 
wie im PBorjahre, die Berwaltung oblag auh im Jahre 1902 dem 
Magiftratsrat Ulbredt. Im Berichtsjahre wurden die Gebäulichkeiten 
der Stiftung einer Neueinihägung unterworfen, hiedurch ſowie durch 
verichiedene Kapitaldanlagen ergab jih am Ende des Jahres 1902 ein 
Bermögensbeftand von 1198 671 KM 72 A, johin gegen dad Vorjahr 
mehr um 39 872 M 02 A. 

Die durch Verzicht des bisherigen Inhabers, des k. Bezirksarztes 
Dr. Engelhardt, freigewordene Stelle eines Hausarztes der Anftalt wurde 
mit Wirfung von Anfang des Jahres 1902 ab dem praftiichen Arzte 
Dr. Mayring dahier übertragen. 


d) Siedenhaus-Pflege. 


Berpflegt wurden in der Anftalt 3 männlide und 9 weibliche 
Pfründner an 3619 Berpflegstagen mit einem Koftenaufwande von 5 705 M 
91 %, fo daß die Verpflegung per Kopf und Tag auf 1 MM 31 5 zu 
ftehen fam. Nicht in Berechnung gebracht find Hiebei die Verwaltungs 
foften, die Ausgaben für die Gebäude und das Pflegegeld zu 219 M 
für einen in der Kreisanftalt für Unheilbare zu Römershag untergebradhten 
Pfründner. 
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Aus den Renten-Erträgniffen fünnten mindejtens noch 2 Pfründner 
mehr verpflegt werden, eine Vermehrung des Pfründnerftandes kann 
jedvoh zur Zeit wegen Platzmangels in der Anftalt nicht durchgeführt 
werden. Der Rentenüberihuß des Jahres 1902 zu rund 2800 M 
fowie der aus dem Jahre 1901 übertragene Aktivreft zu rund 3 700 4 
wurde mit 4000 M fapitalifiert, während der verbliebene Kaſſebeſtand 
von 2569 A 50 als Betriebefond auf das Jahr 1903 übernommen 
wurde und im legtgenannten Jahre vorausjichtlich ebenfalls als Stiftungs- 
zufluß fapitalifiert werden fann. 

Tas reine Vermögen betrug am Jahresſchluſſe 271481 M 94 A, 
worunter 262 391 M 93 % rentierliches Vermögen gegen 258391 4 
983 % im Vorjahre. 

Die Verwaltung führte Magiftratsrat Weber. 


e) Julius Wölffel’jhe Spital-Stiftung für alte dienft- 
unfähige Gefellen und Knechte. 


Das Gejamivermögen betrug 383 296 M 94 5 gegen 380 592 M 
90 9 im Jahre 1901, Hat alſo um 2 704 M 04 zugenommen. 

Um Jahresſchluſſe befanden fih in der Anftalt 7 katholiſche und 
7 proteftantifche Pfründner, 1 Hausvater, 1 Hausmutter und 1 Dienftmagd. 

Die Verpflegstage betrugen 4883 für Pfründner und 1095 für 
das Dienfiperfonal, in Summa 5978. Die Verpflegskoſten hiefür be- 
trugen in Summa 7110 M 41 5, fohin per Kopf und Tag 1 M 
19 H ohne Einrehnung der Berwaltungs-Koften und der Koften auf 
Unterhaltung des Stiftungsgebäudes. 

Magiftratsrat Albrecht war aud im Jahre 1902 Verwalter ber 
Stiftung. . 


Über die Nechnungsergebniffe der sub a mit e aufgeführten Gtif- 
tungen ergibt fich das Nähere aus Abſchnitt II diefes Berichts, 
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Gemeindewaijenrat. 


Mit dem Jahre 1902 Tief die Umtsdauer der erftmald im Jahre 
1899 gewählten Waifenräte ab. Ünderungen im Beftande des Gemeinde. 
waiſenrats ergaben fi im Berichtsjahre nicht; die Neumahl fällt in das 
Jahr 1903. 


Eine formelle Änderung in der Gefchäftsbehandlung ergab ſich da- 
dur, daß an Stelle der bisher geführten Bezirkswaiſenliſten in Buch— 
form aus einzelnen Blättern hergejtellte Liften eingeführt wurden. Dies 
erwies ſich deshalb ala nötig, weil der häufige Wechfel in den Wohnungen 
der Mündel fortwährende Streihungen und Neueinträge in den Waijen- 
fiften notwendig machte, wodurch die Überfichtlichfeit der Liſten ſtark be- 
einträchtigt wurde, während nad dem jet eingeführten Modus der für 
jedes einzelne Mündel bergeftellte Bogen an den durch den Wohnungs- 
wechfel zuftändig gewordenen Wailenrat nach Berichtigung der Hauptlifte 
übergeben werden fann. 

Am 17, Dezember fand unter Zuziehung der Vormundſchaftsrichter 
eine Beiprehung des Gemeinbewaijenrates ftatt. Der Meinungsaustaufc 
bejchränfte fi auf die im Laufe des Jahres bei der Gejichäftsbehandlung 
hervorgetretenen Mängel; feitens aller Beteiligten wurde jede mögliche 
Mitwirkung zur künftigen Vermeidung von Beanftandungen bereitwilligjt 
zugefagt. 


— 109% — 


g 82. 


Armenpflege. 


Der Armenpflegſchaftsrat hatte im Jahre 1902 folgende Zuſammen— 
jegung: 
I. rechtöf. Bürgermeifler Michel Philipp, k. Hofrat, I. Vorftand; 
Ningelmann Mar, II. rehtsf. Bürgermeifter. 


Ubgeorduete des Stadbtmagijtrates: 
Bolzano Rarl, Magiltratsrat, II. Borjtand, 
Dunzinger Georg, 
Conrad Franz, 


Stöhr Karl, " 
Dr. Lill Iohannes, — 
Steinam Aquilin, 


Eckert Franz Michael, 


Abgeordnete des Gemeindekollegiums: 


Seitz Franz Lukas, Parkettbodenfabrikant, k. Hofl., 
Dehner Johann, Privatier, 

Roth Johann Heinrich, Privatier, 

Klug Wendelin, Kaufmann, 

Hinterberger Franz, Privatier, 

Kauffmann Adam Jakob, Privatier, 

Römmelt Valentin, Sattlermeiſter. 


Gewählte Armenpflegſchaftsräte: 
Schreiber Andreas, Vrivatier, 
Mainhart Georg, Seilermeifter, 
Mojer Meldior, Kunftgärtner, f. Hofl., 
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Schöppner Joſef, Privatier, 
Lender Kilian, Privatier, 
Kuhn Jakob, Korbwarenfabrifant, 
Milz Michael, Sattlermeifter, 
Rodenmeyer Xofef, Privatier, 
Entres Lothar, Uhrmachermeifter, 
Höfling Georg, Privatier, 
Göpfert Franz, Konditor, 
Sturm Urban, Seifenfabrifant, 
Spengler Georg, Ölajermeifter, 
Hergenröther Jakob, Privatier. 


PBfarrei-Borftände: 


Braun Dr. Karl, Domtapitular und Dompfarrer, 

Heßdörfer Kafpar, Stadtpfarrer zu Stift Haug, 

Fiſcher Dr. Engelbert, Stadtpfarrer zu St. Gertraud und päpftlicher 
Haudprälat, 

Erk Johann, Stadtpfarrer zu St. Beter, 

Kempf Emil, Stadtpfarrer zu St. Burfard u, bifchöflicher geiftlicher Nat, 

Pachelbel Johann Friedrich, Dekan und 1. proteftant. Stadtpfarrer. 


"Borftand der israel. Aultusgemeinde: 
Stern Dr. Otto, k. Juſtizrat und Rechtsanwalt. 


R. Bezirksarzt: 
Hofmann Dr. Franz Eduard, 


Yın 18. Februar 1902 fchied Privatier J. Heinrih Roth infolge 
Ablebens aus dem Armenpflegſchaftsrat; an befien Stelle wurde jeitens 
des ©emeinbefollegiums der Kunſtgärtner und Gemeindebevollmädhtigte 
Wilhelm Küchle abgeorbnet. 

Bei aller Sparfamfeit war der Armenpflegichaftsrat beftrebt, einer. 
ſeits nach Möglichkeit dem auch in unferer Stadt in Überfülle zu findenden 
Elend zu fteuern, andererjeit3 durch die Art der Unterftügung und durch 
rechtzeitige Hilfeleiftung weiterem Vermögensverfall nad) Kräften entgegen 
zu wirken. 


an IE 


Nachftehend folgt eine Überficht über die Hauptergebniffe der Armen- 
verwaltung im Berichtsjahre, welche die Zahl der unterftühten Perſonen 
erjehen läßt. 

Hinfihtlih der Nechnungsergebnifje der Armenkaſſe wird auf den 
II. Ubjchnitt diefes Berichts Bezug genommen. 


Hanptergebniffe der Armenverwaltung im $ahre 1902. 


Die Zahl der von der Armenpflege unterftügten Perſonen beträgt 
im ganzen 1562. 

Darunter befinden fi: *) 
1. Ständig unterftäßte (fonjfribierte) Arme . . . . . 733 (774) 
2. Im Ehehaltenhaufe untergebradhte Arme (exkl. d. Pfründner) 121 (55) 
3. Vorübergehend unterftügte Arme (inf. der mit Kranken— 


hilfe Unterftüßten) . . . . . 416 (398) 
4, Geiſteskranke (inf. der in be pfpchiate. init der k. 

Univerfität untergebradhten Geiftesfranfen) . . . . 69 (65) 
5. In biefigen Erziehungsanftalten untergebradhte Kinder. 84 (80) 
6. Bei Pflegeeltern untergebradte Kinder . . . . ....63 (56) 
7. In der Erziehungs: und Befjerungsanftalt Oberzell . 4 (4) 
8 u „ St. Nikolaus-Anftalt in Andechs . 1. 1 
9. „u St. Johannis-Pflege in Ajchaffenburg 2 0) 
10. „ „ Idiotenanſtalt St. Joſefshaus in Gemünden 1 0) 
11. „ „ Blödenanjtalt Himmelfron 1 60) 
12. %  „ Rnabenrettungsanftalt Rarlftadı 1 0) 
13. „ Kinderbewahranftalt Markteinersheim . 1 () 
14. „ dem Erziehungs: und Waifenhaufe Miltenberg 1 (1) 
15. „ „evangel. Wailenhaufe München 1 (0) 
16. „ der Diakoniffenanjtalt Neuendetteldau . ı 0 
17. „ „Pfflege- und Krippenanftalt Nürnberg ı 0) 
18. „ „ Rreisanftalt für Unbeilbare in Römershag . . 2 0) 
19. „ den Waifenhaufe Marienthal in Schweinfurt . . . ı dd) 
20. „der St. Hofefs-Verforgungsanftalt Ursberg . . . 1 060) 
21. „ dem a Wörth aM. .. 0... 2 (0) 
22, — — . .. 56 (65) 








*) Die entſprechenden Ziffern des Vorjahres find in Klammern beigeſetzt. 
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Naturalverpflegungsitation, Wärmeituben, 
Suppenanſtalten. 


I. Naturalverpflegungsſtation. 


Das Jahr 1902 brachte im Betrieb der Naturalverpflegungsſtation 
infofern eine Änderung, als in der Zeit vom 6. Mai bis 1. November 
die Station gefchloffen wurde. Der bezügliche Magiftratsbeihluß, dem 
auch das Gemeindefollegium beigetreten ifl, wurde eingehend motiviert und 
hat dem Präfidium der k. Kreißregierung zu feiner Erinnerung Anlaß 
gegeben. Maßgebend dafür, in Erwägungen über den künftigen Weiter- 
beftand der Station einzutreten, war das Anſchwellen der hiefür auf- 
gewendeten Roften. Die Naturalverpflegungsitation hat während ihres 
Beftandes vom 1. September 1888 bis Ende 1901 der Stadtgemeinde 
75938 MA gefoftet ; dazu fommen noch Zujhüfje der freiwilligen Armen- 
pflege mit 5775 M, fo daß der Gefamtaufwand 81 713 4 beträgt. 

Die Jahresausgabe ift namentlich feit dem Jahre 1899 ſtark geftiegen. 


1898: 5474 M 
1899: 6053 „ 
1901: 7968 „ 


Dies legte die Erwägung nahe, ob künftig für ein Freiwilliges 
Unternehmen der Stadtgemeinde, das nur auf die zugefagte finanzielle 
Beihilfe der beiden Diftrifte des f. Bezirksanıts Würzburg Hin eingegangen 
worden war, weitere Opfer gebracht werden follten, nachdem die Erfüllung 
der gejeglihen Verpflichtungen mur durch erhebliche Umlagen- 

13 
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erhöhung ermöglicht werden konnte, die genannten Diſtrikte ſchon ſeit 1889 
nichts mehr beiſteuerten, auch die Zuſchüſſe der freiwilligen Armenpflege im 
Laufe der Jahre immer kleiner geworden und aller Petitionen ungeachtet, 
Beihilfen ſeitens des Kreiſes oder des Staates nicht zu erlangen waren. 


Eine Prüfung der Ergebniſſe der Naturalverpflegungsſtation zeigte, daß 
das Äquivalent diefer Einrichtung den Aufwendungen für diefelbe nicht 
entiprad. Diefer Gegenwert befteht in den Leiftungen der Stations— 
gäfte und in den allgemeinen jozialen Folgen der Verpflegung gegen halb» 
tägige Arbeitsleiftung, nämlih Eindämmung des Bettel3 und ber Land— 
ftreicherei. Der übliche Anjchlag der Arbeitsleiftung der Stationdgäfte 
mit 10 9% für die Stunde Hat im weſentlichen nur ſtatiſtiſchen Wert. 
Die Stadtgärtnerei bewertet die Arbeit auf 5 H, das Stadibauamt geht 
hiebei etwas höher. Soviel iſt aber ficher, daß für den pro 1901 auf 
obiger Grundlage berechneten Arbeitäwert zu 2811 M Wrbeitsfräfte hätten 
bereitgeftellt werden können, welche weſentlich mehr leijten würden als 
die Stationdgäfte, da fie in der Arbeit geübt find, der ihnen übertragenen 
Urbeit größeres Anterefje entgegenbringen und außerdem ftet3 zur Ber. 
fügung ftehen, während die Zahl der Stationägäfte fi nicht nach dem 
Maß der vorhandenen Arbeit richtet und auch die jeweild zugereiften 
Säfte wegen ihrer dürftigen Kleidung im Winter häufig nicht im Freien 
beihäftigt werden können. Der Rüdgang des Betteld gegen frühere 
Sabre ift unleugbar, allein dies wird faum in hervorragendem Make als 
Wirkung der Naturalverpflegungsftationen angejehen werden fünnen, weil 
diejelben in Bayern nur vereinzelt, anderwärts gar nicht beftehen und weil 
die Wirkſamkeit anderer Faktoren näher liegt, namentlich der größere Be- 
darf an Arbeitskräften, Veränderungen im der gewerblichen Ausbildung 
und Verbeſſerung der Verfehrämittel, welche die „Walz“ des Handwerks— 
gehilfen zur Ausnahme mahen, dann die fchärfere polizeiliche Über— 
wadhung, die ftrengere gerichtlihe Beftrafung der Bettler und Land» 
ftreicher, die Einfhaffung in Arbeitshäufer. Störungen in der Wirkfam- 
feit eines dieſer Faktoren fommen fofort in der Bettelziffer zum Ausdruck. 
So war e3 der wirtichaftlide Nüdgang, welcher im Jahre 1901 diefe 
Ziffer auf 371 Perjonen von 248 im Jahre 1900 fteigerte, obwohl die 
Station beitand, während im Berichtsjahre vom Mai bis zum November, 
wo die Station aufgehoben war, fich die Bettelziffer nur um wenige Fälle 
fteigerte, welche Steigerung auf die Einftellung des Stationsbetriebs nicht 
zurücdgeführt werden kann, da die einfchlägigen Zahlen im Jahre 1902 
ohnehin höher find ala die des Jahres 1901. Wuffälliger ift, daß die 
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Bettelziffer im November — alfo nah Eröffnung der Station — auf 
63 ftieg, während fie im Oktober nur 24 betragen Hatte. 

Es befteht Grund zur Annahme, daß die Stationdgäfte zum guten 
Teil arbeitsichene Streuner find, für welche die Station unferer Stabt 
geradezu ein Anlodungsmittel bildet. Auffallend ift, daß im Jahre 1901 
von 9954 Stationdgäften 3320 an Sonn. und Feiertagen zugereift find, 
alſo an Tagen, an denen nicht gearbeitet wird. Ferner haben die im 
Novbr. und Dezbr. 1902 gepflogenen Erhebungen ergeben, daßvon 110 Bettlern 
28 die Station befucht hatten; zieht man in Betracht, daß unter den nicht 
betroffenen Bettlern wohl auch noch Stationagäfte fich befanden, daß unter den 
110 Perſonen auch Hier anjäfjige und in der Umgegend wohnhafte Berfonen 
waren, welche für die Station nicht in Betracht fommen, fo haben die 
Stationdgäfte ein nicht unbedeutendes Kontingent zu den hier angezeigten 
Bettlern geftelt. Bon Intereſſe ift auch eine mweitere Unterfuchung, Die 
in der 1. Dezemberwoche angeftellt wurde. Es wurden von 241 Stations- 
gäften Strafregifterauszüge erholt mit folgendem Ergebnis: 


Beftraft waren 68,88°/, und zwar: 
49,380/, wegen Betteld und Landftreicherei, 
28,22°/, wegen Diebftahls, Betrugs, Hehlerei, Raub, 
Unterfchlagung, oder mehrerer diefer Reate, 
15,353°/, waren mehr als 6 mal beftraft, 
10,78%), mehr al® 12 mal, 
2,079/, wurden ftedbrieflich verfolgt. 

Bei diefer Sachlage war ed jedenfalld gerechtfertigt, die Natural. 
verpflegungsftation als eine im weſentlichen charitative Unternehmung 
anzufehen und als folche während der Sommerszeit, wo ſich ein Unter- 
fommen für jeden einigermaßen Arbeitswilligen leichter finden läßt, außer 
Betrieb zu ſetzen. 

Während des Beitandes der Station im Berichtsjahre wurden 5869 
Wanderer verpflegt. 

5876 Perſonen erhielten Ubendefjen, Nachtquartier und Frühftüd, 

3646 Mittagefjen. 


Die Frequenz verteilt fi) auf die einzelnen Monate folgendermaßen: 


Januar 1093 Berjonen, 
Februar 844 a 
März 848 . 
April 612 2 
13* 


— 16 — 


1. bi8 6. Mai 124 Berfonen, 
November 1237 e 
Dezember 1125 2 


2230 GStationdgäfte Haben feine Arbeit geleiftet und zwar wegen 
einfallender Sonn- und Feiertage, großer Kälte oder Krankheit. 

Der Aufwand betrug 4572 M. Einem Geſuch des Herberggebers 
„zum Matrojen“ teilweife Folge leiftend wurde die Vergütung für das 
Ubendefjen von 10 A auf 15 erhöht. 

Für die Beihäftigung der Stationsgäfte in der Stadtgärtnerei und 
beim Stadtbauamt I wurde ein Wertsanfchlag von 1469 M 20 x be: 
rechnet. 


I. 


Sm Berichtsjahre waren die Wärmeftuben und Suppenanftalten in 
2 biefigen Gafthäufern Iediglih vom 10. bis 17. Dezember geöffnet. Es 
erwuchfen hierauf Koften im Betrage zu 107 M 50 Ah: 


Il. Abſchnitt. 


Summarijche Üüberſicht 
der 


Rechnungsergebniffe pro 1902 


der jämtlichen unter der Derwaltung des Stadtmagijtrats jtehenden 
Gemeinde: und Stiftungskajjen ſowie der Armenpflege. 


A. Gemeindekaſſen. 


1. Stadtfämmereifafie. 


a) Auszug aus der Rechnung der Stadtkämmerei 


über die hauptſächlichſten Erträgnifje de Gemeindevermögens, der Gemeinde: 
anftalten, der direkten und indirekten Umlagen, jowie der hierauf bezüglichen 





Yusgaben.*) 
Wirflide Abaleihung 
ee ar Mehr- 
Dortra g Einnahmen | Ausgaben | UÜberſchuß * 
| | aufwandb 
5 ARE LAM. 
Tit. II. Gemeindevermögen. | | 
KRapitalginien - > 2 2 20202 0.)106460 46 1480 | 60'105 029 | 86 = — 
Weinberge. 103 — 62 20 40 80 — 
Ringparkanlagen. 200 = | 2579 32 86305 38 J — 33 726 06 
Gebäude, Mietwohnungen . . . 101338 73 41852 52], 59486 21 
Gutskomplexe, Srundflüde . . . 1825152) 2654 02: 1559750 - - 
Stadtbächee.. 0.“ 19 81 1578 4 | — — 1558 63 
Inſtallationsgeſchäiſät. 334434 76 341 825 68 42609 08 — 
Elektrizitätswerk — 80 526 99 499 17 80027 82 
Straßenbahn. — = Den — 
Rechte 3459 55 52 42 3407 13 
Gaswertt202179 44 — — 202179 44 
Tit. III. Gemeindeanitalten. 
Schlacht- und Viehhof. . » . . | 5397 93 59401 30 | 5453|37 
Kühlhauss44568 ee 1658627 — 
Bolksbraufebd . . . . F 6243 11 7974 78 1731 67 
Des infektionsanſtalt ds 403 72 656 , 67 ’ - 252 195 
Waſſerwert.. 2230 081 09 — 230 051,09 


Reibanftalt - © » > 2 2.2.2.1 2878| — 2887 28 





*) Die einzelnen Rehnungspoften, aus denen fich die nachfolgenden Zahlen zufamnten: 
jegen, find unter b) Hauptrechnung der Stadtkämmerei verzeichnet. 


1* 


Dortrag 





Sparfajje . 

Friedhof 
Viltualienmarlt . 
Fiſchmarkt 
Sungichweinemarft . 
Waganftalt. 
Staatöhafen und Kran. 
Mekanftalt . 

Eichanftalt . 
Obftbaum-Alleeı . 


zit. IV. Amtsführung der 
Gemeindebehorden. 

Gebühren für amtl, Handlungen im 
allgemeinen, dann Strafen 

Standesamt 

Gewerbegericht 

Amtsanwaltſchaft. 

Arbeitsamt . i 

—— — 


Tit. V. Beſondere geſetzliche 
Abgaben. 
Heimatrechtsgebühren 
Bürgerrechtsgebühren 
Beſitzveränderungsabgaben 
Hundegebührenanteil 


Tit. VI. Verbrauchsſteuern 


und Zölle, 
Fleiſchaufſchlag 
Getreide, Mehl: und Brotauffcilag 
Wildbretauffchlag 





+ 
| 
| 









































































a ne 
TEST I f Mehr⸗ 
Ei | 
Einnahmen | Ausgaben — — 
WERL. # Sl A Sl 419 
a 
| nos'e| — || asia — - 
217002) — — 21700 RI — — 
22789 17 — 1800461 — — 
\ 205 |22) 6.25 1897| — — 
1198 ll — || 118 — — 
8830 10 20483 is 67867 — — 
4572 15) 867 82 8704 88 — — 
12424 89| 979 11] 11445 78 | — |- 
7855138] 1795 12) 60600 8) — |— 
2862| - | 2006 66 5 I — 
| 
| 
| || | 
26.664 30 2379107 a5 3 — — 
1510 126° 6118 76! — — 4603 50 
15 —| 2190381 — |—| 1945 |38 
zooo — 895 -—! — — 975 — 
soo — 5383 — || 4788169 
— |-| 376730) — — 3767 80 
| | 
| 
14600 —! — |-| 4600| -| — |— 
815 -| — — 8185| —| — — 
49150,05, 852 84 48297 2111| — — 
15158 31) 367 64 147901671 — — 
ı | 
| | j | 
. 111250581) 890146 11161585) — — 
‚179512 80 64608 68 |114 904 12} — — 
6914 77 1111 82) 580890 — |- 








Dortrag 


Weinaufſchlag. 
Branntweinaufſchlag 
Kaffeeaufſchlag 
Pflaſterzoll. 
Holzzoll. 

Krautzoll 


Tit. VII. Sonſtige vffent 
lie Einrichtungen, 
Difiriktspolizeiverwaltung . 
Straßenbeleudhtung . 
Straßenreiniqung 
Abzuasfanäle . 
Ortsſtraßen und Wege. 
Feuerlöfchmweien 
Bachreinigung. 
Beichälftation . 
Zudtjtierhaltung . 


Tit. IX. Direfte Gemeinde- 


umlagen, 





Wirkliche 
— 
Einnahmen | Ausgaben 
AS A IA 
| 
39173:86| 25560 
14671 87 117932 
225 — 1813 
46596 40, 2371 73 
2973 87 42 18 
I 104122] — 52 
| 
| 
| | 
26 500 — 1249816 57 
2816 02 53329 47 
220 | — | 78 907 36 
32 159 | 76.387 997 | 07 
78585 | 95295 183 | 21 
6000 — 16657131 , 
| 298 58 1578 44 | 
| — — 5214 
> se | 70 — 
| | 
| 
1004162 32 17 


! 8006 
| 





Abgleihung 

a Mehr: 

Uberſchuß | wer 
A |Sl 4 |& 
38918 20 — — 
13 492 55 — I 
223 87 — — 
44 224 67 - Zu 
293169 — — 
103 70 — — 

| 

— 223 316 57 
— || 50513 | 45 
— | 78687 | 36 
— — 355837 31 
_ 216 597 | 26 
— —|| 1065781 
F _ 1279 91 
* 52 14 
— 700 — 


996 156 | 15 


Bor: 
anſchlag 


* 


b) hauptrechnung der ENT 











46 203 69 


100 362 89 | 








I 


6.205 19 








10656808 | 106.460 46 568 e 08 





24411 


20 108 
9 
1545 


128 


106 460 


106 460 





Rechnung . 
43| 2. 
898. 
21 4. 
fende Ausgaben . 


| mögensrecdhnung . 





| 
= a) aus dem eigent: 
fihen Stammver⸗ 
mögen zu 
i b) aus dem Vermögen 
| der ehemaligen Lo: 
ROT: 
| zu. ; 
1 c) aus Dr. Gät⸗ 
"  Schenberger’fchen 
| Legat zur Verſchö— 
| 








nerung der Ring: 
parfanlagen zu 





Übertrag: 


46 





Einnahbmerüdftände. 
Rehnungsberichtigungen. 
Borfhußleiftungen auf lau: 


Summe Tit, L 


Einnahmen 


. Erfagleiftungen von ber Ber: 


| II. Aus den unmittelbar ren- 
tierenden Gemeindevermögen. 


46 | 1. An Kapitalzinfen und zwar: 


Sb 


. 2261 800.— 


157 042,85 


40 700.— 
2 459 542,35 


Übertrag 


Abt. I. Bekriebsrechnung. 


I. Aus den Vorjahren, 
159 1. Raffenbeftand aus — 








Wirklicher 











| 
| 


Nüdftänd 
| Anfall | — 
4 al + Is 
ee 
| 
24419) — |— 
8395 73 11712|70 
989 J Pe 
| | 
409 31, | 1135 | 90 
| wlr - — 
33 35509 .| 12848 60 
9569044 — — 
6 206 139 — — 
108! — 


103 513 



































I 1 
Bor: | | \ Wirflicher 
| Soll | 5 Rückſtãnde 
anſchlag Einnahmen Anfall | 
4 a aa — DI 3-8. 18% 
J | | | 
106 565 08 106 460 | 46 Übertrag: \ 103 513 63 — — 
| u HM j 
| | Übertrag: 2459 542.85 | | 
— | nl | 
228 — — 'd) aus dem Ablö— | 
| | | fungsfapital für | | 
Unterhaltung ehe: I 
| maliger Staat: | | 
| 1 feaßen zu...» 53 400,— 2308131 — — 
548 —J — || e) aus dem Erneue: | 
| xungsfonds des | 
| ftäbtiichen Elektri— n 
zitätswerkes zu . 28 300.— | 628 50 — — 
— — — — h aus dem Baufonds | 
| | für ein 2uitpold- | 
Mufeum zu. . - 5 000.— | B 
I | Summe 2546 242.85 | | 
140 306 322 169 717 38) 2. Aus dem Ertrage der Ren 
i | | litäten: 
| 3 In eigener Negie ı 2682 32 = 
ı In Verpachtung.. .114 356 566 1276 
| ' Geldanjchläge für Dienfträume a x. . || 5140250 - — 
| | 
460 350 |— | 464 961 75 | 3. Aus Erwerböunterneb: | 
| mungen: | 


Vom Gas: und Wafjer-Inftallations: 
hät. een + | 880028185 4406 41 





Bom ftädt. Eletrizitätswerf . . . 80526 99 — — 
"Don der Straßenbahn. . » — 
3459 59 3459 55 4, Aus Rechten: 


| Entihädigung für das — 
| u...» a, 1285 71 = — 
Aus der Jagd, Vachtſchiling . 23173 84 - — 


——— — 


713499 95 | 744599 14 Summe Tit II. | 735 916 73 5682| 41 

































































— 
irkli 
Vor Soll | Wirklicher | Rüdftände 
anſchlag Einnahmen Andfall 
— — —— 
— — * — “ et ar — — | 
| J 
III. Aus öffentlihen Einridh- 
tungen nd Anftalten der Ge: 
| meinde, \ | 
10755 — 1075 — 1. Auf Erziehung und Bil: 
| , dung: 
| 1 Geldanfdlag für die Lofalitäten des | 
| Volklsbildungsvereins | 15 — — — 
| | Geldanſchlag für die Wohnung des | 
| Theater:Direftors El 900 — | — — 
| | | | 2. Auf Wohltätigkeit: \ 
2220 — 2220 — | Geldanfchlag für die den Kinderbe— 
| 1 wabhranftalten und dem Ainaben- 
| und Mädchenhort — Lo⸗ | 
kalitäten. ..1 2220— — 
N i 
| | 
| | 3. Auf Gefundheit: | | 
| | } ! 
60200 — | 53947 93] Vom Schladt: und Viehhof: | | 
|| | An Schlachtgebühren 03 —- — 
| * „Fleiſchbeſchaugebühren » 2723 16 — — 
‚ Viehmarktgeld . : 6248 90 — — 
| „ Stallgelvern 2060| — — 
| f | „ Schafhürbengeldern . . . 714 70 — — 
| Pacht für den —— 120 — — — 
II. An Mietzinjen 2 a 10 —| — — 
| | Für den Stallpünger . ; 3051891 — — 
Anſchlag der Dienftwohnungen . 1240 — — — 
| | Sonftige Einnahmen 112 163 _— — 
| 
30 600 — | 45 568 55 Vom Kühlhaufe: | 
| | Kühlzellenmiete 27 704 16, 92,40 
IA Aus dem Verkaufe von Roheis mal — — 
| Sonſtige Einnahmen s — — — — 
N 4 | 
94.095 — | 102811 48 | Übertrag: | 102 719 08 





| 











Bor- | Wirklicher |) 














| Soll , ' Nüdjtände 
anfchlag | Einnahmen Anfall 
ai 4 = _ — | I_ 
A al 4 af — 
| F un | 
94.095 |— | 102 811 48 Übertrag: | 102719 08 92 | 40 
5880 — 6243 11 Rom Volksbrauſebad: | 
| Fur 45017 Bäder a 10, 12,159 62 — — 
220 — 403 72 | Bon der Deöintettionsanftat . .| 2 dB — — 
| | | 
| ‚6. Anftalten für Handel und 
| I Verkehr: | 
22700 — | 22789 17 Vom Vittualienmarkt 2791 — — 
220 205 22 , Fiſchmarkt. 205 2 — — 
830 — 118988 9) „ Jungſchweinemarkt. 1198 95 = = 
50 | „ Wollmarkt (aufgehoben) . | ler — — 
10 000 —. 8830 10 Bon der Waganſtalt 8830 10 = 
6750|) 4572115 | Bom Staatöhafen und Kran . .| s7alsı — 7 
12100 | - | 1242489 | Bon ver Mehanfialt . . . ...) 1241929 5 60 
7000|— | 7855 38) „ ber Eidanflalt . 2... 7855 — — 
20000 2862 —„ den Obſtbaumalleen. 2862 
161 845 \— | 170 196 117 Summe Tit. It \| 170098 17 | 98 | -- 
| j 
ı IV. Aus der Amtsführung der | 
| | Gemeindebehorden. 
26 300 28 349 56 | An Gebühren für amil. Handlungen | 


| im allgemeinen, dann Gebühren | 
| für Legitimationsfarten u. deral., 
| Gebühren des Standesamtes und 
I 

| 





des Gewerbegerihtö . - -» . «| 28349 56 — — 
Summa Titel IV für ſich. 


V. Aus befonderen, der Ge- | 
meinde geſetzlich zugewiejenen 








4 
| | | Abgaben, 
14 400 1 14 600 — 1. Heimatgebühren. 1214600 
10000 — 8135 — 2. Bürgeraufnahmegebühren . . . 8135 — — — 
35 000 |— || 49150 05 | 3. Beſitzveränderungsabgaben. 49 150 00 — 
14000 — | 15158 31 4. Anteil an den Hundegebühren . 15 158 31 - — 


73400 — 87043 36 Summe Tit. V s7043 36 = 


1 








10 


Vor: | Wirklicher 
— Soll | j = * | Rüdftände 
anſchlag | Einnahmen Anfall 
A Nu —* N} A N | A _ lad 
| T 
| 
| 
VI. Aus Verbrauchsſteuern | 
und Zöllen. | 
— — || 353 004 11| 1. Berbraudsfteuern: | 


120 000 — 
181 000 | 
7200 
38 000 
15 000 


m)“ 


ai 


— 

48000 — 

3500| - 
100 


415 025 — 


45 807 134 


IH HUT 34 


Fleiſchaufſchlag 

Getreide-⸗, Mehl: 

Wildbretaufſchlag 
Weinaufſchlag 
Branntweinaufſchlag 
RKafſeeaufſchlag 


und Brotaufſchlag 


49 674 49 2. Zölle: 
— Pflaſterzoll 
— Holzzoll 
— AKrautzoll 
402 678 60 Summe Tit. VI 


VI. Suitentationg-Beiträge, 
Zuſchüſſe und befondere Gegen: 
leiſtungen. 


1. Beiträge der k. Staats: 
75 414 ‚02 kaſſe: 
Handhabung der Diſtriktspolizei 
Beſorgung der Amtsanwaltſchaft 
Straßenbeleuchtung 
„ Straßenreinigung . .» 2.2. 


Für 


„das Feuerlöſchweſen 
vn Arbeitsamt 
Verlegung der Faulenbergſtraße 


78414 02 Übertrag: 


Unterhaltung von Drtöftraken 
I 


' 112 505 | 
179 512 
6 914 77 

39 173 86 
14 671 


295 


46 596 
2973 
104 


402 675 6 


26 500 

! 3000 
2816 
220 — == 
17 278 
6000 — 
600 
22 000 


2 — 


78 414 


anichlag 


46 897 | 34 | 


8196 86 


1339 
18 785 


236 300 
157 000 


5240. 


2000 — 














ı 833 235 


Soll 


FH a I 


78414 


9080. 


| 
2887 


202 179 4 
| 230 081 109 


21 700 62 
2318 123 





39 











505 758 20.1390912 91 
| N | 


Einnahmen 


2. Beiträge von Stiftungen: 


MWopltätigfeitsftiftungen 


| Unterrichtäftiftungen 


Kultuöftiftungen . 


Übertrag: 


3. Bon befonders botierten 


Kaſſen der Gemeinde: 


Von der Leihanftalt 
» „Sparkaſſe, 
Hälfte 


\ (Erjagleiftungen für Verzinfung des 
| Anlagefapitals, Betriebsüberichüfle): 
28 
11 016 39 


Überfhuf 


Entihädigung für Beheizung * 


Beleuchtung des Lokals 
Bon der Gaswerkskaſſe. 


„ „Waſſerwerkskaſſe pro 


1902 . 


Nachlieferung. 204 1901 : 


Bon der Friedhoffafie . 
7) „ Kaffe für Srunder: 
werbungenlinfspdesMaines. 


Bon der ſtädt. 


Schuldentil— 





gungskaſſe à conto der Stadt: | 


ſchuld: 


Für den Bau des Sammeltanals | 


„ SKanalifierung der Veitshöch— 


heimerftraße 


' Für Kanalifierung des Dflgeom: 


bühls 


| Für Kanaliſierung der Widmann. 


und BVeitalozziftraße . 


Für Herftellung eines Tunnels durch 
die Luitpoldbrückenauffahrt zwi⸗ 
ſchen Schlacht- und Viehhof . 








Übertrag: 


Wirklicher 
Anfall 


8781 65 


85 1) 


263 | 80 


2 887 j28 


10731 


285 |— | 





| 202 179 


| 222 561 27 


7519 82 
21 700 62 


2318 


267 545 


61083 








' 918 373 


28 





Rückſtãnde 













































































— — 
Vor: Mirklicher N 
o 
anſchlag * Einnahmen Anfall — 
— 44— dd———— 
J J I 
505 758 201 390912 91 Übertrag: | 918 373 * ⸗ — — 
| Für den Ausbau der Widenmager: | I | 
| | und Beftalozziftvaße . «| 6527 B _— — 
| Für Herftellung von Holzlagerplägen | | | 
| bei der dürren Brüde und für 1 | 
| | Anlage eines Anduftriegleifes da= | N | 
| ſelbſt. aussi — — 
| | | Sr den Bau des dochkais recht | 
| des Maines (Ludwigskai) ober: | 
| halb der Ludwigsbrücke 201018 2 — — 
Fur den Bau einer Mainbrücke bei 
| | Zell a. M. ; | 1086 411 — — 
Für Herftellung der Anlagen auf! | .ı 
j denm Nifofausberg .. 76587 89 — 
l | ) Für den Ausbau der Anlagen und | J— 
| Führung der Wafferleitung im | | | | 
| | Steindadstal . 4500 * — — 
Für Verlegung der Sladigartnerei 69767701 — — 
| | Für den Nathausneubau . 2342 399 — — 
| Für Erweiterung bes Gleftrijitäts- | 
wat . . . 25 134 88 _ — 
| I Für das IT. und In. Schulhaus | | 
| im Grombühl . 1127553901 — — 
| Für Erbauung von Zagerhäufern | | | | 
im Staatöhafen . 18 034 '95 — Io 
| | 
— — 91381 88 Von der Getreidehilfstaffe: | | 
| Vorſchuß für Pflafterungen 41381888 — = 
f — „Bildung eines Käm— | | 
| mereibetriebsfonds . 50000 — — | — 
| 
— 1-1 234 504 34 Bon der Holzmagazinstaffe | | 
| | Vorichüffe: | 
| | Für Sinkkäſten im Schladhthofe 849 50 — — 
| „GHerſtellung von drei Maffer: 
|) beden dajelbit . 300 — — — 


505 758 20 1716799 13 


I 


Übertrag: n 483444 








29 




















505 758 20 h 716799 13 


300 — 


20 000 — 








| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
ij 











ee 
i —— | men 























Einnahmen \ Anfall 
SEEN Als 1a 
. “ | TI 1 

Übertrag: 114834429 — — 
Für den Ausbau ber Nifolausftrahe | 22350—| — | = 
„ Erweiterung des Keesburgweges | j 
und Baumpflanzung dafeldft. .ı 18900 -— | — — 
Für Erweiterungsbauten im Schlacht: | | I 
ı  bofe . ı 12053 | — |- 
| Für Ermweiterung bes auhihauſes | 151: eu - — 
„ Bildung eines Kämmereibetriebs: | 
\ fonds 200000 — | 
| | | 
| ı 
— 4. Bom Berein für freimwil: | | 
lige Armenpflege dabier Bei- | 
trag zur Unterhaltung der Natu: | 
ralverpflegungsftation se =, — — 
5. Von Privaten: | | * 
Nanaleinleitungsgebuhren . 3176576 — — 
| Ranalanfchlußgebüßten . —J 320 — =. 
, Straßen: und Trottoirbaufojtenbei- | l 
! träge und Erfag für Pie j 
|  paraturen | ROTE — — 
| Für Häufernummerierungen . | 66 — - - 
| „ Badhreinigung . | 298153 — _ 
\ „ Sanalifierung und Ausbau ber | 
Zeiftenftraße — 74 -- — — 





— —— — —— 


526 058 20 1788631 87 


5 067 65 





Summe Tit. VII 


10837 28. VIII. Sonftige Einnahmen. 


An rüderjegten Steuern, an Ge: | 
meinbeumlagen, Porto, Erlös aus 
verkauften Stabtplänen und For: 


mularen, Zeihgebühren für Defo- 
rationsgegenftände, Straßenwal: 


zen, dann Verzugszinſen u. r w. 








178863137 





10 837 28 







































































| | 
Sor · Soll | Dielliger | guanande 
anſchlag Einnahmen Anfall 
AA AR J A Y 
979 904 20 IIX. Aus direften Gemeinde: | | ! 
wi I unlagen. | 
| | Bom k. Stabtrentamt hier: | | 
| — — Naͤchholungen vom Borjahre | - > | —— 
110 0 | | | 
968143] aus 8801.31 4 Grumdfteuer . . 9662— 19 43 
' 331 490 8 „ 301355.31 „ Hausjteuer 330 842 32) 648 52 
317643 31 „ 289818.46 „ Gewerbefteuerr . | 317 168 ea 474 62 
232 138 — || „ 211065.50 „ Sapitalrenten: | 
| | fteuer . .. 1231488 60° 649 40 
112 705 —* „ 103165.— „ Einkommenfleuer | ' 111516 93 1188| 
109 21 | Perzeptionsüberfchüffe pro 1901 und | 
| 1008. | 010 Bin ur 
394 50 | Bon der Stabtlämmerei Ber einge: | II 
ı hoben | 394 50 — — 
979 904 20 1004 162 32 Summe Tit. IX 100118225 2980 07 
N | | 
ii | H | | 
| Wiederholung. | | | 
— — 46203 eg. 1. Aus den Vorjahren . \ 88355 09. 12848! 60 
713499 95 744599 14 II. Aus dem unmittelbar ventieren- | 
| den Gemeindevermögen 738916 73 5682 4l 
161845 — | 170196 17 III. Aus öffentlichen Einrichtungen | | 
| 5 und Anftalten — 170 098 17 98 — 
26 300 — 28349 56 | IV. Aus der Amtsführung der Ge— | | 
| | meindebehörden +11 283349 56 — — 
73400 — 87043 36 V. Aus beſonderen, der Gemeinde | 
\ | | gefeglich zugewiefenen Abgaben . | 83703 6 — — 
413 025 — | 402 678 60 VI. Aus Berbrauchäfteuern und | 
| | Zöllen 402 678 60 — — 
526 058 20 178863137 VII. Aus Sufentionsbeirigen, J 
—9 Zuſchüſſen . 178863137 — — 
5067 65 10837 28 VIII. Sonſtige Einnahmen . || 10837 128 — — 
979 904 20 1004 162 22 IX. Aus direkten Gemeindeumlagen 100118225, 2980 07 
Zähne ru — ——— 
2899 100 — | 4282701 49 Summe der Einnahmen ber Be: ' 
triebsrechnung. . 1426109241 | 21609 08 






































Vor: Wirklicher 
Soll Ruͤckſtände 
anſchlag Ausgaben | Anfall | 
+ | “#18 EEE + al 6 1a 
1 | Air I 
| | Betriebsrechuung. 
| | | | | 
' 1 1 Auf den Beitand der Bor: | 
| | jahre. | | 
— =) 1229 72) 1. Zahlungsrückſtände. . » - | 1077,96) 152 46 
= | 1154 8] 2. Redhnungsberihtigungen . . . | 115431 — — 
= = 2808 13 3. Erjagleiftungen an die Vermö: | Il 
N gensrechnung ...... | 2808 1183| — — 
— j-|1 5192 78 Sunme Tit. I| 5.040 32) 152 46 
| | 





II. Erhebung der Einnahmen, | 
Bewirtichaftungsfoften, Rück— 


| 





vergütungen. | | | 

| 1. Gemeinſchaftliche Aus: | | | 

| | gaben: | | | 
12150 — | 12073 50 Berfonalaufwand für die Stadt: | 


fimmeri 2. 2 220000. | 12073 50 — 





| 2. Auf daS Gemeindever:- 





mögen: N | 
200 — | 1430 60 Auf die Rapitalien . . .» » . .| 1830601 — — 
232 — 299 11) „ ,, Realitäten . . . 299 11 — — 











346 000 — | 341825 68 | „ den Betrieb des Gas— und Baf- | 

| ſer⸗-Inſtallationsgeſchäftes. . . 3418250 68 — — 
1048 — 499 17 Auf den Betrieb des ſtädtiſchen Elek: | | 
trizitätswerkes. 499 17 - 


| | | | 

j 3. Auf Erhebung der übrigen | | 

| | Einnahmen: | f 

2372 75 2379 7 Auf Gebühren und Strafen . . .ı 2379.07 — — 
700 852 8 „ Beligveränderungsabgaben . . || 852 84 — — 
272 - 367 64° „ Hundegebühren.367 64 


363 024 |7 ai 359 727 61 Übertrag: | 359727 01 — — 
IH a 

















16 









































Bor: 
anichlag 
— 
— 
363 024 75 359 727 61 
h 
1881-1 — 
34 7909 — | 37215 
| | if 
u. 
| \ 
| 
| 
= 
71750 —| 64112172, 
| | 
- ii 1785 — 
oo | 
| 
1.09| 42547 77 
15 75 7:80 
7899 152) 8006 17 





Bmummm Em — — — — — 
m 


477 618 11, 513331 84 








Ausgaben 








— Auf Bürger: 


bühren 


— — — — 


| — 
| 359 727 le J 


Übertrag: 


und Heimatrechtsge— 


amt, die Aceisnachgeher, Erami: 


natoren . 


! Auf Fleifhauffchlag 


„Getreide-, 
ſchlag 


Mehl: und Yrotauf- 


"Auf Wildbretauffchlag 5 
„ Weinaufihlag . 

„ Branntweinaufichlag 
„ Kaffeeaufichlag . 

„ Pflafterzoll . 


„ Solzzoll . 
„ Srautzoll 


An Rüdvergütungen: 


“# [23 


* ” 


t Für ausgeführtes Mehl 


Fleich . 
Wildbret 


„denaturierten Branntwein . 


„» Wein . 


Apinaffierungäbeitrag — 


ſchulfond aus dem Weizenmehl: 


aufichlag 


Sonftige Ausgaben und Hüdoen 


gütungen 


Lotal⸗ 


27 Auf Verbrauchsfteuern und Zöle: | 
Berionalausgaben für das Accis— 





Auf die jonftigen Einnahmen 


4. Auf Erhebung der direften 
Gemeindeumlagen: 


Dem k. Stadtrentamte 


Summe Tit. II 


























| 

30.994 50, 

560 28, 
| 


2592 48 
69 87) 
214 77 
367 81 
118 
2371173 
42 18 
2) 





J 





61888 20 
330 18 
1042 — 
811 31 

40 83 





1715 — 


42 547 77 
730 


8.006 17 











Digitized by 


513 331 84 | 





Google 








Vor⸗ | | MWirklicher | 


























Soll Rückſtände 
anſchlag Ausgaben | Anfall 
As A A 4 
2. I — —— I I u 
| I 
III. Auf Paſſivreichniſſe, | | 
| | | Staatsauflagen zc. | 
373 75 426 09 An die Frievhoffafle, Legatzinfen | | 
zur Schmüdung von Gräbern . 426 001 — — 
150 — 144 — || Reihnis für fogen. Natsbedher . 144 — — — 
108 64 108 [64 | Althergebrachtes Neichnis an die J 
Nhieſige Schügengejellihaft . . - | 108 64 | — 
36 — 39 — Anerkennungsgebühren wegen Be: | | | 
nützung ftaatlicher Orundfläden . 39 — — — 
7493 02 7827 150) Staatsſteuern, Kreisumlagen, Un-⸗ 
fallverſicherungsbeiträge7927 50 — — 
550 | =] 615 128 | Gemeinde: und DiftritSumlagen . 615 28 — | — 
5 ee N RIEF EEE ze ee 
871141 9 160 |51 Summe Tit. IT | 9160 51 — — 
155 01 559 43 | IV. Auf Prozeß-⸗ und Voll— | 
| jtrednngskoften ... 559 44 — — 
Summe Tit. IV für ſich. | 
V. Auf die Amtsführung der | 
Gemeindebehörden. 
142 236 80 1. Berwaltungsdienft: | 
! | 
99 695 50, Perfonalumand . 22.22.10 2585 — — 
41 529 50 Auf fachliche Ausgaden . 2...) 3768301 — — 
_— — Geldanfchlag der Amtsräume . ., 12000 — — 
| n 
249 816 57 2. Bolizeiverwaltung: | 
36 664 50 Für die Polizeibeamten x. . . . | 35 720 — 
172 904 — » n Boligeimannfhaft . . . 1795791 | — — 
9000 — Geldanichlag der Amtsräume . . 4230 — — — 
13258 - Für die Feld- und Meinbergshut . 13 469 20 | — — 
7313 50 Sachliche Ausgaben. 6818 37 — 





380 425 — || 392 058 37 





Übertrag: || 392 053 37 — — 






















































































Bor: Wirflicher | 
Son | | Nüdftände 
anſchlag Ausgaben Anfall || 
— 4 | 3 SEE | A-al se 3 
— —— 
380 425 — 3 053 u Übertrag: | 392.053 37 | — — 
| 55 6°8 29. 3: Benfionen, Alimentatio: | | 
l nen, Suftentationen: | 
(47 520) — | An die Penſionskaſſe für Beamte 50 029 79 — — 
(4950) — weg * F da ' 4468 50 — 
1935 — , Für Suftentationen . 1190| -| — - 
6120 — 6118176 | 4 Führung des — 6113 76 — — 
3975 — | 3975| — 5. Amtsanwaltſchaft | s9Bl-| -—- — 
2150 — | 2120 38 6. Gewerbegeridt. | 2120 ‚38 — — 
3950 — 3383 69 7. Arbeitsamt . . .53383 600 — — 
1000 — 1086 80 8. Außerordentliche Dienn— 
| leiftungen des — | | 
| fonals er 1) 1086180 — 
7020 — 6399 34 9. Kranken-, ——— Un— | je 4 
| | fallverfiherung . . . .ı 6399 34 — — 
— — 250 — 10. — an Be— | | 
dienftete. — 250 — — — 
406 575 — , 473.070 63) Summe zit. van 8 — -- 
| | | | | 
| VI. Auf öffentliche Ginrid- 
| tungen und Anftalten der | 
| Gemeinde. | 
500 | 511/901 1. Für den Kultus . sul — |- 
2. Für Erziehung und Bil: | | 
| | dung: | | | 
\ 404 855 4 Für die Volksſchulen: | 
(5 160) — | Beſoldung des Stadtſchulrats s100000 — |- 
(403 085) — | Zuſchuß an die Lolaljhullafie . 396 272 52 — — 
(3 430) — | | „an die Lehrerpenfionätajle | 34221 — — 
260 | _ | 260 — | Beitrag an das Kreisblindeninftitut 260 — — — 
260 — 260 — Beitrag an das Kreistaubftummen: 
ar  inftitut . 260 —* — — 
—— 405 887 14 Übertrag: | 405 887 J —— 




























































































Bor: | eh | Wirklicher Rucſtande 
anſchlag Ausgaben Anfall 
— —— — — — er 
AN | ASS | - M_ a — * 
| ze BIENEN — 
1020 — 40 887 J beta: | | 405 887 14 _ - 
_ — 68 ”, Für Zwangserziehung . 68 20 — — 
2000 — 51340 „die ſtädtiſchen Sammlungen 5134 02 | — | — 
500 — 404 25|| „ die Stadtbibliothek 404 2ß9 — — 
16 950 „das Stadttheater und — | | 
3.600 — u barer Zuichuß . | 80-1 — |- 
900 — | Anſchlag der ne bes ai | 
| terdireftors . 900 — — — 
386 — dem Theatermeifter . — — — — 
7402 m Für Beleuchtung 7958461 — — 
1500 — „Beheizung 2239 20 — — 
2050 — | „ Dekorationen A ..,.1599% — — 
350 — — ——— — | 20 — — 
175 — 175 — Geldanſchlag für die dem Dꝛusbil | | 
| dungsverein überlafienen Lokali— | 
| DRIER GE: 000, aa Ze Ne N 175 — — — 
| 8. Für Wopltätigkeit: | 
160 247 32] An die Armentaffe und zwar: | 
(180 000) — | Zuſchuß pro 1902 159 10287 — — 
1248 57 | Reichnifie 1145| — — 
1450 — 1450 — Zuſchüſſe an bie Amverbewahran 
9 | ftalten 1450 -| — |- 
2220 i-| 2220 —  Geldanidlag für überloffene Räum: | 
\ lichkeiten } 2 220 _| — — 
30 — 10 150 | Transportfoften für Verunglüdte 10 50 | — — 
500 — 107 —4 Für Einrichtung von Wärmeſtuben 107 50 — — 
7072 — 3767 30 | Für die Naturalverpflegungsftation | 3767 sl 
29 48 — — Kurkoſten für Durchreiſende nad | | 
j | Art. 14 des Armengefeges er F | _— — 
| 4. Für Gefundbeit. | 
868 57 647 32. Für ärztliche Behandlung | 647 821 _ — 
1200 — | 1380 95 | „ die ordentliche Impfung 1380 * 5 — — 
| — —| 935 42 „ Nahrungsmittelvifitationen . 935 42 | - — 
| 371674 93 | Für Kanalifierung umd zwar: | | | 
1000 — —| | Projektierungstoften . ; | 10151) — —— 
36 501 57 971.060 36 Übertrag: | 6005 4 | — |- 


2* 





















































| 2 
Bor: Soll | Ä Wirklicher 
anſchlag Ausgaben | Anfall 
Far EP ARE — I + sl 
| 
36 501 57 | 971.060 36 Übertrag: || 600 095 9. 
| | Für den Sammelfanal a conto 
J Stadtſchuld 267 545 08 
i | Für Kanalifierung ber Leitshög; N | 
i heimerfiraße und des angrenzen: | 
| den Gebieted® A conto Stadt: | | 
quid .|| 61.088 153 
| doer Reiſer⸗, Senneſelber Petrinie 
uund Gutenbergſtraße à eontoStadt⸗ | 
| 3 Schuld | 16389 67 
der Wickenmayer⸗ und Pelialopi— | | 
| |) firaße à conto Stadtihuld . . | 762008] 
| ‚ der Mergentheimerftrake (Teilftrede) 6 970 98 
Il | der Rüdertfteaße. . . 8160 118 | 
1000 — 454 65, ZürHerfiellung von Ranalanfchlüffen 454 65 
15 600 — || 15867 49 | Für Kanalreparaturen, Reinigung | 
| ' und Spülung . | 15 867 48) 
| | 78907 86 Für Straßenreinigung | u | 
und zwar: | ı 
| N Für Hausfehrichtabfuhr in bar - - | 6022 150) 
10 167 * Geldanſchlag für überlaſſene Reali— || 
|| täten. . . \ 41475 
26 500 — ' Für Reinigung "der geflafere | | 
Straßen ı 25819 09 \ 
33 700 — | ' Für Reinigung ber hanifierten | 
| 1 Straßen . . | 31570 2 
1000 — 1 Für Cöneeräumung und Abfuhr | 405 |71 
12 500 — | 1 „ Straßenbefprengung . . | 10 944 |69 
1600 — 1578 44| „ Badreinigung . 1578 44 
Für Bad- und Shwimm: | 
if anftalten. | 
2300 —|| 1647 27) Städt. Freibad 1647 197, 
6190 — | 7974 78| „ Vollsbrauſebad 7 974 178 
801 is 748 o9 Für ſanitätspolizeiliche Anordnungen 748 09 
147.860 | 11078238 44 Übertrag 1075043 44 | 





Rüdftände 





3195 





























| Wirflicher 























Bea 
Vor: | 
x Soll | f 
anſchlag | Ausgaben \ Anfall 
4A a8 ware 
ent — — — el 
147 860 — 1078238 44: Übertrag : '1075043 44 
43470 — 59401 30 AufdenBetriebdesShladt | 
und Biehhofes. | | 
\ Berfonalaufwand .ı 21981 67 
Regieausgaben 1464 07, 
Sonftige Betriebsausgaben 20 550 70 
Gebäudeunterhaltung (inkl. 8057. | | 
86 5 für Herftellung eines Tun: | | 
| nel3 zwiſchen Schladht: und Vieh: \ | 
\ hof a conto Stabtidulb) . " 15404 86 
1200 — 1237 10 Für Auffidt auf Hunde . 1237 10 
7900 — 7782,65 FürdiedffentlidenBrunnen: | I 
| | Averfum für Waflerbezug . \ 7300 — 
Inftandhaltung I 48265 | 
17950 — 28982 28 Auf den Betrieb des Kühl: | | 
baufes: | | 
Verfonalausgaben | 2558| — 
 Sonftige Betriebsausgaben . | 26404 28| 
1000 — 656 67 Auf den Betrieb der Desin: 
| feftiondanftalt . J 656 07 
| | 5. Sicherheit der Berfon und | 
| des Eigentums: | 
54550 — | 53329 47 | Straßenbeleudtung mit Gas. | 39979 06 
er mit elektr. Licht ; 10950 1— 
| | " „ Petroleum | 2400 a 
17.090 — | 16.657 31 Feuerlöſchweſen: | | 
| Berfonalausgaben 42761 | 
\ Unterhaltung ber Wachtlofale x. 1524 18 
| Montur, Armatur, Geräte 6167 01 
| Sonftiges . . . 3105 112 
|  Geldanfchlag ber Feuerhäufer 940 — 
| | Koſten bei Brandfällen 645 — 
500 |— 276 40 | Koften bei Hohmaffer . 276 40 
291 510 |- 11246561 62 Übertrag: 1243866 62| 
| Be | 














 Rüdftände 


— 22 — 








Wirklicher 




















— Soll | Nüdftände 
anichlag | Aus ga ben Anfall 
| 
A al Mal u BEE EEE? 5 
291 510 — 1246561 62 Übertrag: 11243366 62) 3195| — 
100 |- 96 90 Für Abſchluß der Weinberge 96 90 — — 
400 — 730 231 „ Grenzbegehung,Berftei: 
| nung, Ummejiung . . . . 130 23 — — 
1200 — 587 86 Für Fortſetzung der Stadt— 
Jvermeſſung.. 38786 — 
=; — 394 051 Für Herftellung eines neuen 
| Stadterweiterungsplanes 394 05 — 
4 000 — 4 000 — | Für Haftpflitverfidherung. 4 000 — — — 
I 
| \ 6. Induftrie und Rultur: 

3 — 3 — | Beitrag zum landwirtichaftl. Verein | 3 — — — 
2000 — 2006 66 Städt. Obſtbaumpflanzungen. . . 2006 66 — — 
1000 — 1000 56 | Kultivierung öder Plätze. . . . 1 000 56 — 

97 5214| Beihälftation . . 2 2 20. 52 Mil — — 
700 |— | 700 — Zuchtſtierhaltung.. 2.2.20. J — 

| 7. Auf Handel und Verkehr: | 
250 u) — Wollmarkt (aufgehoben) . . . .| — <= = — 
4692 40 4784 41) Biltualienmart . . 2 22.2. 4784 41 _ _ 

7 60 6 251 Fifchmarkt . a 65 — — 

1 020 — 979 IL) Mehanftat . . > > 2 2 20. 9791, — = 
350 — 1795 12 Eihanflelt. . - 2 2 222.1 1795 112 - 
2.050 2043 18 | MWaganftalt . .....29043 13 — 
900 — 867 132) Staatshafen und Kran . . . . 867 132 
276 51) Einpollerftelle an der dürren Brüde 276 51 = 
Für Straßen und Wege: | 
801 90 1780 10! Grunderwerbungstoften für Straßen: | 
requlierungen . rar a4 1780 101 — 
92 694 83 | Für Straßen: Neubauten und Um— | 
ı bauten und zwar: Bl 
1 000 — | Profeftierungstoften . er 9910| — — 
2258 10 | Für den Umbau der Nifolausitrake | 8037 49 — — 
| Verlegung der Faulenbergſtraße, Her: | | 
| Stellung einer Unterführung und 
eines zußgängerfteiges, dann | | 
Baumpflanuung - . 2 2... 30 874 37 | 63 46 











314 340 |-—- 1361359 80 Übertrag: 1305430 93 325846 


23 





{| I | nn 
Bor: | | a, 
or Sn | | Wirklicher 
Anfall 







































































anſchlag Ausgaben — 
A —— 44 As 
— — an — — 
314 340 — 361359 9 bol Übertrag: 11305430 93 3258 46 
| ' Ausbau der Blumenftrake N 98 50 — — 
| \ Inftanpfegung der Frankfurteriiwahe 1295| — — 
| Ausbau der REN Teil: | 
N füede . . ..| mal — |- 
Ausbau der Grombuͤhlfirae, Geh— 
ſteig beim Blag’jchen Anweien . | 367 24 — — 
| ' Ausbau der Gutenberaftraße 3821 0 | — - 
\ Erweiterung des Neeöburgweges und | 
"  Baumpflanzung auf demfelben . | 13902 91| — — 
Ausbau der Neiier- und Oberbürr: | 
boacherſtraße. . 5997 28 — — 
Ausbau der Rimparerficafe . . 162|—| — — 
Proviſoriſcher Ausbau der Nüdert: | 
Straße, Teilftrede . e 50587 — — 
Ausbau der Sennefelderſtraße 4085 2 — — 
J 4 „oberen Sophienſtraße, | 
'  Teilftrede 3 3797 — — 
Verbindungsweg zwiſchen eilshdch 
heimerſtraße und — Dürr: | 
bachau . 1948200 — = 
\ Ausbau ber Widenmayer und we | | 
ſtalozziſtraße —— 6527 " — — 
60 749 42 Für Neupfajterungen: | 
\ Koblenhofftraße 4373 72 7869 
Randersadererſtraße —346289 — 
Rottendorferſtraäße.. 22348 17 — — 
Thereſienſtraße 63894 02j| — _ 
Auguftinerfirafe, Gehſteig 573 34 — — 
Gothen⸗ und Rittergaſſe —F 197 — — — 
— Karmeliten: | 
gafie . ; 4473 ‚30 — — 
Rüdigerftrake . i 148 69 | 
Sanderringftrake, Gehſleig 27 46 — — 
700 — Sanderfiraße . 1428 36 - — 
7300 — | | Rennmeger: und Sengekting: 92504 — — 
322 340 io æ Übertrag: |1378180 v2 3337[15 
! 





Digitized 


Google 
C 











en 











99 400 |— || 100652 50 | Für Unterhaltung der &auffierten 








Bor: Wirklicher uüdhftände - 
anſchlag Ausgaben ' Anfall | 

i i | | 
EN u) — — a3 
A — — * 

322 340 — h 133100 Iss Übertrag: | ‚1378186 72) 333715 


| Fahrbahn der Luitpoldbrüde 
28000 — 28022 ‚29 Für Unterhaltung der Pflafterfiraken | 
I 5 und Gehfteige. . . | 





Straßen, der Straßenrinnen und 
befandeten Gehftigee . . . . 
— — 1578 07 | Für Inſtandhaltung der Strafen 
und Kanäle auf dem ehemals | 
| vollſchen Bauterrain 
9 700 = 9 706 —i Für Unterhaltung der Feldwege 
2 300 7 2278 7 Für Brüden, Stege, Flußufer: 
| Für Unterhaltung ’ 

— — 23714 461 „ SHerftellung von Hollagerplägen | 
| an der Holzeinmwurfftelle bei der 
| dürren Brüde . 

—  |— [1 201 018 8 Für das Hochkai rechts des Meines 
_ 1086 41 || „ den Bau einer Mainbrücde bei 





| Zell aM... 
5500 — 5275148 | Für — der Säutipläge 
600 — 474 8383| „ Dit und Warnungstafeln, 


dann Hausnummerierung . 


8 Für öffentliche Anlagen, 
Drtöverfhönerungen, Ge: 








| 





| denttafeln: 
35 930 — | 36.305 38 Unterhaltung der Ringparkanlagen 





3000 — 2998 |88 || Für Zierbaum:Allen . . . 1 
— — 8619 46 | ,„ Herſtellung von Anlagen auf 
dem Nilolausberg ; 

— — 4500 1—|| Für den Ausbau der Anlagen und 
Führung der Wafferleitung im | 
Steinbadstal . | 

Zu = 69 767 170) Für Verlegung der Stadtgärinerei . 

— — 3989 m | Für Herfteilung eines Zierwaſſer⸗ 

laufes im Ringparf Hinter dem 
Hofgarten | 
100 1— 33 ‚80 Für Unterhaltung von Monumenten j 


506 870 - ‚1922 181 * 





585 * 


27 856 65 | 165 64 


100 652 50 ge. — 





Bus — — 
108! -! — — 


10861 — — 
5 — |- 
si — I 
i J | 

| | 
36 305 38 — er 
2.998 8 —— 


474 





_ a — 


| 
450 — | 
69 767 70, 


3 989 Ih — gem 
33 n — — 





Summe Tit. VI 191862838 | 3502 79 





25 

































































| | | | 
Vor: | Wirklicher 
Sol | | Rüdtände 
anſchlag | Ausgaben | Anfall 
— zur ABl a5 
I 11 7 0X —— — Guzzi; — 
| J 
| VII. Auf das Gemeindeban- | | 
| | | weſen. j 
60336166 1. Auf das Bauperfonal: | N | 
21 258 = | Rerfonalaufwand für dad Bauamt I | 21488 — | — — 
23 046 =! | F ” „ Hl 873590} — — 
17 | | e „II 17490 — — 
2 686 = | Für das Dienerperfonol und Son: 
| ftiges in Ms : 2570 16 — — 
4621 16|| 2. Ständige Bauausgaben: | 
1.000 '— | 1 Kaminfehrerlöhne 892 160 | — | 
6500 — | Brandverfiherungsbeiträge 3728 66 — — 
| i N 
2600 | 2533129) 3. Für das Baumagazin: 2533 J — — 
| | ! 
37 100 | 32 012 24|| 4, Unterhaltung der — | 
| | [hen Gebäude | 
| inkl. der ftändigen Ausgaben Kür i 
| | Mafferbezug, dann für Neinigung | 
| der öffentlichen Aborte und en 3201224 — — 
600 — | 463 63 || Gemeindeuhren | 468 66 | - 
| | 
| ' 170 502 |78 5. Auf Neubauten | 
Il und zwar: I 
| Rathausneubau . .| 234259 I. = 
Glektrizitätäwerf . . 25 134 — — 
2. Schulhaus im Srombüht . 112755 0, — — 
Schlachthauserweiterung 12 053 60 — | — 
Kühlhauserweiterung 151 24 — — 
Neubauten an der Sanderſtraße 30 22 el — 
Zagerhäufer im Staatshafen 18 034 95 — — 
Summe Tit. VII 270469 70 — — 
I 








| 
| 
| 
| 





| 
| 
ı 





— 
Vor | 
er Soll | 
anfchlag | | Ausgaben 
— a Per 


VIII Auf Wehranftalten. 


| | 
soo — || Zuſchuß an die Einquartierungskaſſe 
Summe Tit. VIII für ſich. | 

| 








I IX. Auf Feſte und Ehrungen. 


600 — 767 185 | Für Anſchaffung von 50 Goldgulden 
| | j und Anfertigung des Etui und | 

| | der Neujahrsadrefle . ; | 

600 > | 534 ‚99 | Für fonftige Ausgaben r 
| 337 — | Koften auf Berleifung des Ehren: 

| bürgerret3 an Se. Giellenz | 
Erzbifhof Dr. von Stein in |, 

Münden Da 
100 — | Für Gewährung von Chrenpreifen | 
zur IV. bayerifchen Militärbrief- | 


tauben-Ausftelung dahier . . . | 


| 
358 95 | Für Veranftaltung eines Frühſchop⸗ 
| 
| 
j 








pens zu Ehren der vom 8.—-10. | 
Mai 1902 dahier tagenden elel: | 
| trochemifchen Vereinigung . 
l 41 40: Ehrenpreis zur Hundeausftelung . 
25 20 Beitrag zum Hofer-Denfmal in der | 
| | Sachſenklamm 
— — 50 — | Ehrenpreis für die Austellung des 
Geflügelzüchtervereind ; | 
— — 1308 44 Für Fundierung des — 
Denkmals und für — 
Umgeſtaltung des Platzes. 
1200 — 3528 83 Summe Tit. IX | 


| 


| we | 








o 














358 95 
4140| 
| 

25 20, 
50 -- 


| 


1308 144 | 















































(Die oben in den Klammern an: 





Vor: Soll 
anſchlag Ausgaben 
A IE Ma 
I | 
j X. Befondere Leiftungen. 
| | | 1. An befonders dotierte 
| Kaſſen der Gemeinde. 
47 520 — || (50 029 a9 An die Penſionskaſſe für fädtifche 
' Beamte (fiehe A Tit. | 
3. Seite 18). } 
4950 — (4468 50) An die Penfionstaffe für. ftäbtifche | 
| Bedienſtete (fiehe Tit. V, 3. S.18) | 
3430 |—-|| (842272), An die ftädtiiche Lehrerpenſionskaſſe 
| !  (fiehe Tit. VI, 2. Seite 18) . 
403 085 — (896 272 52) An die Lokalſchultaſſe (dto. Seite 18) | 
1715|—) (1715 |—)| Anteil an dem Reinertrage des Wei: 
| zenmehlaufichlages an die Vermö: | 
| gensrechnung (fiehe Tit. II, 3.©.16) | 
180 000 — (159 102 87) An die ftädtifche Armenpflege ſſiehe | 
| Tit. VI, 3. Seite 19) oo 
| 2. Sonftige Leiftungen: | 
5810 85 9 777 15) Einmalige und SYahresbeiträge an 
I gemeinnützige Vereine und Wohl: 
| ı  tätigfeitsanftalten . 
|— | 100 |— || Beitrag anden unterfränfifchen Kreis: 
A fifchereiverein . . 
500 — 500 — || Dem ftäbt. Glektrigitätswert, Zu: 
| ſchuß für Fertigung der Pläne für 
| die deutfche Städteausftellung in 
| Dresden 
5 000 — 5 000 — | 1. von 10 Raten zum Fond für er 
| bauung eines Luitpolomufeums . 
— — 699 96 Zuſchüſſe an hieſige Gewerbömeifter 
zum Beſuche der Gewerbeausſtel⸗ 
lung in Düfleldorf . . . 
— | 1475 54 Roften pro 1903 für die Städte: | 
| ausfiellung in Dresden | 
652 010 ” 13 552165 Summe Tit. X. | 


| gegebenen Poſten find nur der Ber: 
gleichung halber beigeſetzt. Diejelben 


| find auf Seite 16,18 u. 19 verrechnet.) |, 





Anfall 





\ (50.039 2 


(4 468 50) 





I | 
(3 422 72), 


(396 272 52) 


(1715 |) 





‚(159 102 B 


577715) 


100 — 


500 |— 


| 
5.000 |— 





1475 54 


699 96. 


13 552 65 


| 


| 





irkli 
Wixtuicheragcſtande 














2537 50, 2537 50 72500. — S Rgl. Yuliusfpital, | 


332 50) 


8986 13 


1257 38 


13 393 al 








Ausgaben 


XI. Auf Schuldentilgung. 
1. Berzinjung: 


J Beſtehendes Kapital 


280 — 8000 


332 50. (9500 „ 


7.088 77 262 901 


1168 149 | 48902 , 


329 81 11145 
120: — 3000 


143 75 , 18900 


12 000 82 | 425 349. 


„“ 


#35. 


at 


35 


99 


— 
- 


3'/2°jo 


Hypothefenfapital, 
ruhbend auf dem 
Hofgute Oberzell . 
Jäger Apoll. Ww., 
dto. ruhend auf 
d. Anweſen Main- 
kai Nr. 3... 


„) Gabler Ludwig, 


Bierbrauer, Kauf: 
ſchilling (zahlbar 
1. Sanuar 1905) 
für Die Wieje Plan- 


Nr. 2012 im Hohl: | 


garten 

3° 
Paſſivvorſchuß der 
Getreidehilfskaſſe 
für Pflaſterung von 
Ortsſtraßen 
Paſſivvorſchuß der 
Holzmagazinskaſſe 


für Schlachthofer- 


weiterung . 


dto. für den Kühl: | 


hausausbau 





| 
| 











dto. für Ankauf von | 
Aunftgegenftänden 
dio. für Ermweite: | 
rung des Keesburg⸗ 


weges 


Übertrag : 





Wirklicher 
Anfall 


Rückſtände 


CR) 








2537 50 


280 — 


1168 49 \ 
| i 
329 81 || 


120 — 


143 25 | 





12 000 ‚82 


—— 








N; Soll 
anſchlag Ausgaben 
—— 


— 








13 393 51 12000 82425 349 45 5 Übertrag: | 


— — — — 114.450.% bto. für baul. Ber ' 


Schlachthofe 
= — ee 2250 „ — „ dto. für den Aus: 


bau der Nikolaus: | 


ftraße 
20,0 


beflerungn im 


— — — — 250000 „ — „ dto. der Getreide: 


bilis: (50 000.4) u. 


| der Holzmagazind: 


taſſe (200000 .#) 
für Bildung eines | 


Betrieböfonds der 


Stabtfämmerei 


2. Heimzahlung: 


11100 — 11100 — Der Getreidehilis- | 





taſſe 1. Abzoh: 


lungsrate an der 


Pilafterungsichuldb 


zu 300.000 4 


— — 1000 — Der Holzmaga— | 


zinsfafje desal. am 
Vorſchuſſe für An- 


fauf von Kunſt-⸗ 
| aegenftänden zu 


| 4000 „AK 
2100 — | 210 — Derjelben desgl. 


Io am Vorſchuſſe für 
| die Ermeiterungd: | 
bauten im Schladht: 


hof 


26593 51 26 200 322678 748.49 5 Übertrag: 


Anfall 


12000 82 


11 100 


1600 - 


2100 


26200 82 








anſchlag 
— 
26 593 51 ! 


857143 





3465 18 
| 
ji 


5000 — 


650.000 — | 


693 630 12, 


477 618 11 





8711 41 








406 575 — 


893 059 53 





AN 


26 200 Isg ' 


a 


8571148 


3465 18. 


5.000 |— | 


650 000 -| 
| 


693 237 143 





327 10! 


5 192 78 


513 331 84 


9 160 51! 





559 43 
473.070 68 


1.001315 19 


| 














Wirklicher | 
| 
| 





























| h | Nüdftände 
| Ausgaben | Anfall 
678 748 4 95 0 Übertrag: | 26 200 88 — 
17142.4 83 & Der Getreidehilfs⸗ I 
kaſſe 18. Nate am 
Vorſchuſſe fuür Er: | | 
richtung der Gas: || | 
fabrif (unverzinsl.) | 857114, — _ 
Der ſtdt. Holzmaga⸗ | 
zinsfaffe legte Rate | I | 
am Vorſchuſſe für | J 
Pflaſterung der | | 
Kaiferftraße \ 83465 is zer ie 
3743 „91 „ Derjelben 7. Rate | | 
am Borihuß für | | 
RKanalifation der | 
Lehnleite (unverz.) ' 5000 u — 
3. Verzinſung und Tilgung | | 
der Stadtſchuld: | | 
| An bie ftäbtifche | 
Sculdentilgungs: | 
| tafie . "1650000 | — — 
699 635.469 4 Summe Tit. XI| 69337 3| — — 
XII. Sonftige Ausgaben .) 397 10, Fr 
Wiederholung. | | | 
I. Auf die Vorjahre 5040 32! 152 46 
II. Erhebung der Einnahmen, \ | 
| Bewirtſchaftungskoſten, Rüd: | 
| vergütungen . A . 513 331 84 — _ 
' IH. Baffivreihniffe und Staats: i | 
| auflagen — 9160 511 — - 
IV. Prozeß- und PVollftredungs: | | 
| koſtee.. . hl — — 
V. Amtsfuhrung ee — 
| Übertrag: ı 001162 73 | 152 46 









































, I I kti N 
— Son ——— | Nüdftände 
anſchlag Ausgaben | Anfall | 
Dr ar — PIERRE 50° DET Aa 
IE | our 
893 059 53 1001315 119 — "1001162. 731 152 46 
506 870 ioꝛ iai 17 VI. Öffentliche — und | 
Be | Anftalten . » 2... . . 1918628 38 3502 79 
J11 830 — || 270.469 76, VII. Gemeindebauwefen . . . . 270469 76) — — 
zoo — — — | VIIL Wehranſtalten Ze EL) 
1200 | — 3523 83 IX. Feſte und Ehrungen . . 3523 88 — — 
652010 35 13552 65) X. Bejondere Leiftungen . . .. 13552 65) _ _ 
693 630 112 | 693 237 43! XI. Schuldentilgung . . . . | 698237 43) — — 
— — 827110) XI. Sonſtige Ausgaben . . .| 897 10 — — 
2859 100 — 3904557 1 Summe aller Ausgaben der Be | | | 
triebsrehnung . - » » . +. 3900901 88 3655 25 
| | | | | 
| | a | | 
2899 100 — 4282701 ” Einnahmen . . . 2 .14261092 4 | 21609 08 
2859100 — 3904557 13 | Ausgaben - > > 2 4323000901 8, 365525 
40.000 — | 378144 36 Raffebeftand . . >... . . 860190 53] 
| | \ Hiezu Einnahmerüdftlände . . . | 21609 08 
| | Summe 2... . + 381799 61 
| Hievon ab Zabfungsrüdftänbe Ar i_ 3 655 25 
! Summe wie im Sol . . . . . 378144 36 
| | 4 





Von der geſamten — der Stadtkämmerei zu 4 282 701.449 entfallen: 


24411 .M 59 5 auf den Kaffebeftand pro 1901, 

21792 „ 10 „ „ ſonſtige Rüdflände und Erjagleiftungen vom Borjahre, 
3047778 „19 „ „ die ordentlihen Betriebseinnahmen, 
1188719 „6l „ „ „ außerordentliden Einnahmen und zwar 


29598 4 — 9 Staatszuſchuß für Straßenpflafterungen und für 
Berlegung der Faulenberafirake, 

833 235 „ 39 „ Zuſchüſſe der ftäbt. Schuldentilgungskaſſe à conto 
der Stabtihuld, 

41381 „ 8 „ Vorſchüſſe der Getreidehilfskaſſe für Pflafterungen, 
54504 „ 34 „ Vorſchüſſe der Holzmagazinskafje für Strahenbauten 
und für Schlahthoferweiterung, 

250000 „ — „ Vorſchüſſe der Getreidehilfs: und der Holzmagazins- 
fajje zur Bildung eines Betriebsfonds der Stadt: 

fänmerei. 





er — 


Bon der gejamten Betriebsausgabe zu 3 904 577 A. 13 treffen: 


5192 ‚4 78 5 auf die Vorjahre, 
296064 „ 74 „ „ „ drdentliden Vetriebsausgaben, 
938719 „ 6l „ „ „ außerordentlihen Ausgaben. 


Ein Bergleih der Einnahmen und Ausgaben mit dem Vorjahre ergibt folgendes: 








— F — 




















| 9 ; 
‚Die ordentlihen Einnahmen || Die N Ausgaben Ä heiten 
Es haben — — — Ausgaben 
| | nach der nach der nach der 
betragen ‚no den Etat Rechnung Ing sen dem Stat! | R cchnun — Rechnung 
2 A —V 
1901 2 691 500 — | 2697 ale | 2 659 300 — || 2786 509 36 "919 83 
1%2 j 2899 100 — | 3047 778.19, ı 2859 100 -- || 2960 ie 74 | | 938 719 61 
|_ | | | "| | 
N | Id 
f mehr 207 600 | 350 116 ” 199 800 — | 174 135 38 | 19 548 78 
192 \ | | 
weniger | — — > | — — — 1 — — 
| | | 1 





Bei Abgleichung der Einnahmen und Ausgaben in der Betriebsrechnung ergibt ſich 
pro 1902 eine Mehreinnahme*) von 


378144 .# 36 2 gegenüber einer ſolchen pro 1901 **) von 
45 926 „ 45 „ fonad gegen das Borjahr eine Mehrung von 
332 217.4 91 9 


Der Kaſſebarbeſtand, welcher 
Ende 1901 24411 .M 59 und 
„ 192 360190 „ 53 „ betrug, 
bat fih um 335 778 .4 94 5 gemehrt; 


von der Mebrung entfallen 250 000 .M auf den zur Bildung der Betriebsfonds aufgenom— 
menen Baffivvorfhu von der Getreidehilfs: und Holzmagazinslaſſe. 


*) Abzüglich eines noch nicht fälligen, daher abgejchriebenen Einnahmerüditandes zu 
45132 .# (i. S. 232 des vorigen VBerwaltungsberichtes). 
**) Die either gebrauchte Bezeichnung „Dispofitionsfonds” oder „Betriebsüberſchuß“ 
der Stadtfämmerei (f. XI. VerwaltungssBericht Seite 233) wird als leicht irreführend ab- 
fichtlih vermieden. 


— 383— 


An bereits genehmigten, jedoch nicht erſchöpften größeren Kreditſummen ſind auf 
das Jahr 1903 zu übertragen und daher noch aus der vorſtehenden Mehreinnahme zu 
378 144 .# 36. zu beftreiten: 


641 .4 58 5 für Bewaffnung und Ausrüſtung der Shugmannfcaft, 


279 „ 10 „ „ die Stadtbibliothek, 
1839 „ 87 „ „ SKanalifierung der Rüdertitraße, 
1044 „ 15 „ „ den Sanal der Traubengaffe, 

418 "„ Inn ” ” " Maiſtraße, 

682,, 90, „  n SRantitraße, 

805 „60 „ur „. an der Nord: und DOftieite des Jofefsplages, 
1555 „ 31 „ „ Straßenbejprengung, 

5l „ 80 „ „ den Verbindungsweg zur Halteftelle Dürrbadau, 


1300 „ — „ Griagleiftungen an die Straßenbahngejellihaft für den Ausbau der 
Heidingsfelderftraße, 

2680 „ 53 „ für den Ausbau der LZindleinftrake, 

10090 „ 12 „u » » 9 verjchievener Straßen nad) Seite 266/7 der Rechnung, 

1889 „ 71, „ Nadaiefen der Pflafterfugen der Zuitpoldbrüde, 

13960 „ - „ MUmpflafterung des Leichenhofeg, 


* 
237 „Hl „ „Inſtandſetzung des Kaiſer Wenzelſaales, 
1900 „ — „ „ ein Bebürfnishäushen am linken Mainufer, 
399 „ 63 „ „ TFundierung des Prinzregenten: Denkmals, 
1824 „4 „ „ die Städteausfiellung in Dreäden, 
1000 „ — „ „ Beritellung eines fchattigen Meges zur Zellerwaldipige, 


17 761 „ 47 „ „ Überwölbung des Kühbaches, Ausbau und Kanalifierung der Leiften: 
ftraße, event. dem Stammvermögen einzuverleibender Betrag, 
62491 .4 34 5 Summe. | 
Nach Abzug bezw. Verwendung dieſes Betrages bleibt (einfchl. des zum Betriebsfonds 
aufgenommenen Vorfchuffes zu 250 000 .#) ein Überfjhuß von 315 652 A 52 %ı 
(abzüglich dieſes Vorſchuſſes ein jolcher von 65652 „ 52 „) 
gegenüber einem Defizit*) von 3792 .# 97 im Borjahre. 





*) Nach Seite 234 des vorigen Verw.-Ber. find 41839 ‚4 03 5 als reiner Über: 
ſchuß verblieben; hiervon die nad Seite 32 unter *) bemerften 45 131 .M ab, bleiben 
3792 4 97 5 wie vor. 









anſchlag 













Abt. II. Vermögensrechuuug. | | 





I. Ans den Vorjahren. | u | 
Kaflebeftand . . . 2 2... | — -| = - 





i 
II, Einnahmen infolge Ver— 
äußeruug oder Veränderung 
| von Bermögensbeftandteilen. | 








— || 1. Aus heimgezahlten Attiv: | | 
fapitalien . . .. . 357700 — 


— — 33201189) 2. Aus veräußerten Read. | 
! | täten: | | | 

| 

t 





‚ Fr die an das Staatsärar abge: | | 
tretenen Flächen der Weinberge im | | | 
'  Bodenftein. . .» .ı 26130 — — — 
Tauſchaufgabe von Röhl, ———— | | 
und Arnold, Flähentaufh am | 
oberen Mainfait . . . ı 6500 I — — 
| Bon Rodenmeyer u. Genoffen für J 
Geſtattung der Überbauung der | 
Erdgeſchoßfluchtlinie an der Drei: 











feonenftrafe . . . 295 ! 
| Don Architekt R. — Ent: l -) | 
| ſchädigung für Überbauen einer | | ı 
| = 








ſtadt. Flache Zellerſtraße Nr. 8 . | 30 — 
| Bon Baumeifter Neejer Entihäs | 
digung für das Abbruchmaterial 


vom ehemaligen Schießhaufe . . | 246 89 


! 


| 

| 

— = 
u 


— 390 901 89 Summe Tit. II. | 390 901 ®) 
| 

| 
) 
| 
| 


III. Neue Yundationszuflüffe: 26 136 | 9— — 


— 26136.27, 
Summe Tit. III für fi. | | 























250 000 I— 





65 





27) 





’ 


81 


| 








V. Ans Paſſivvorſchüſſen. 


Vorſchuß von der Getreidehilfs- und 
der Holzmagazinskaſſe zur Bil— 
dung eines Betriebsfonds der 
Stadtkämmerei 


Summe Tit. V für ſich. 





VI. Sonftige Einnahmen. 


Kanaleinleitungägebühren für An: 
fhlüffe an folde Kanäle, die 
aus Stadiichuldmitteln erbaut | 
wurden. 4 


Summe Tit. VI für fid. 





Wiederholung. | 





I, Aus dem Vorjahre . » . . — — — 


II. Veräußerung oder Veränderung 


von Vermögensbeſtandteilen 3090901 89 — 


‚III. Neue Fundationszuflüſſe 26136 27 — 
IV. Schuldaufnafmn . . 2... — - — 
V. Paſſivvorſchüſſe «|, 250 000 — 


VI Sonftige Einnahmen 





Summe aller Einnahmen der Ber: 
mögensrehnung . 





250 000 ⸗ — 


16303 65/1 1106 


16303 65] 1106 








| 






Wirklicher 








Vor⸗ 
Soll Rudſtande 

anſchlag Ausgaben Anfall 
4 Sl a Is = I + Il #_la 


I. Refuudierung und Mehrung | IL 


des Vermögens. | | 


— — 232.494 1. Ausleihbung von Aktivka— | | 
pitalien . . -» . | asoana do — 





— || 178558 63 





2. Ankauf von Realitäten: 


Für den Ankauf des Gafthaujes zum | | 
| „Anfer“ Karmelitenftraße Nr. 13. 112248 70 — — 
weſens 
| 
| 





i | Für bauliche Inftandfegung des An: | 
1.002 | - 

Für Ergänzung u Reparabur des 

Snventars dajelbit . . » » .- 299 „| 
Für den Anlauf des Hauſes Kär— 

nergafie Ar. 11 . . . .: 10023 » — 
Für den Ankauf des Sipfel’fchen | | 

Grundftüdes an der Frankfurter: 

frabe . . .» 54974 “) — 
Für Ausfertigung ber Notariatäur- j 

funde über den Verkauf der Mein: | | 

berge im Bodenftein . . . . 5 0 — 








Summe Tit. I | 411048 38 








127 oo III. Auf die Borjahre .. ı 12726 — 5 
| | Summe Tit. IIT für ſich | 


| IV. Griagleiftungen an die 

| Betriebsrechnung ꝛc. 

— — 17772 54 Straßenbaukredite für den Ausbau 
der Sanderring:, Quer-, Hoch⸗ 








kai⸗ und Tiepoloſtraße, dann der | 
| Auveraftraße aus Beftänden der | | 
| ehemaligen Stabterweiterungs: | 
| I Aafie . | 1777241 — 2 


— — — — ——— — — — — — — — — — —— 








- 1-1 mel Übertrag: | mal — 
IH IH 
















































7 
— 1! 177% sr Übertrag: | 
| 
_ — 101 11! Vom Gätichenbergerichen Legat für | | 
| den ee hinterm Hof: 
| garten E 
— — 3300 |— || 3. Nbhebungsrate vom Abloſungs 
kapital für ehemalige Staats— 
| ſtraßen 
* 21 173 65| Summe zit. IV | 2117865 | 
| | i V. Souftige Ausgaben. | 
AR - "250.000 — | Bon der Getreibehilfs- und Holz: | | 
| N magazinsfafle  aufgenommener | | 
| WVorſchuß an die Betriebärechnung . 250 000° — — — 
J i 
| l Summe Ti. V für id. Ä 
| N | 
| | Wiederholung. 
— — — 411048 158 \ I. Auf Refundierung und Meh— | 
| rung des Vermögens ”. | 41108153) — — 
— — — — II. Auf Leiſtung von Ativvor: | | 
| fchüfjen : : = — — I—- 
_ 127 26 | III. Auf die Vorjahre . I wel — — 
— — 21173 65 IV. Erfagfeiftungen an die Vetriebs- f | 
| | rechnung . : £ | 21 173 '65 — — 
— — 250000 -| V. Sonjtige Ausgaben ‚ 250 000 | — — — 
— -| 682 349 44| Summe aller Ausgaben der Ber: BE 1 
| | mögensrehnung . £ | 682 349 A — — 
| abſchluß. | | | 
_ — = 447 81| Einnahmen . ' 688841 81) 1106 — 
_ — | 682349 44 , Ausgaben . .1682349 4 | — — 
— — 2098187] Beftand | 992187) 11061 — 
| | | 
| | | 
J | 


| 





38 


— — 


Das Soll der das eigentliche Kämmereiſtammvermögen bildenden rentierlichen Kapi- 
talien berechnete fich 


Ende 1902 auf 2419777 4 14 5 
19011, 2559808 „ 95 „ 


daher Minderung 140031 .# 81 3. 


In Wirklichkeit beträgt der Kapitalienfiand 2546 242 .M 85 A 


und zuzüglich einer Minderanlage von 


demgegenüber fteht 2419777 „ 14 „ 


fo daß eh 126465 4 TI &ı 
992 „37, 


127458 4 08 &ı 


als Sol, 


ald Mehranlage ergeben, nämlich die nicht zum Kämmereiftammvermögen gehörigen und zur 
feinerzeitigen Verwendung für die beftimmten Zwecke vorbehaltenen Kapitalien zu 


hr des Gätſchenbergerſchen Fonds, 


40 700 A — 
53 400 n 00 
28358 „ 08 „ 
5 000 nn 
2546242 4 85 
100 464 „ 09 
37380 „ 42 
860 190 „ 53 
992 „ 37 
21609 „ 08 
1106 „ — 
32142 „ 75 
706 „ 58 
14 „ — 
11431545 „ — 
1136318 „ — 
694439 „ 60 
5461 „ 9 
130 751 67 


“ 
" 


” 


RN) 


* 


Straßenunterhaltungsfonds, 
Elektrizitätswerk-Erneuerungsfonds, 
Luitpoldmuſeumbaufonds. 


Vermögensausweis. 
I. Stadtkämmereikaſſe. 
a) Vermögen. 


Verzinsliche Aktıvfapitalien, 
dto. der Straßenbaukaſſe, 

Kaſſabeſtand reſpektive Betriebsfond der Inſtallationskaſſe des Gas: 
und Waſſerwerks, 
Aktivkaſſebeſtand der J. Hauptabteilung, 

7} » Il. " 

Einnahmerüdjtände der I. Hauptabteilung, 
” „ I. ” 
Anſchlag aus 1285 4 TI Bierihantreht zum 25 fachen Betrage, 
an 103 Stüd Goldgulden à 6,86 #, 

„» 2 „  filbernen Bechern a 72 M, 
Mert der ſtädt. Gebäude It. Jmmobiliar-Berzeihnis J, 
des übrigen Grundbefiges It. Immobiliar-Verzeichnis I, 

„ der Mobilien inkl. der ftänt. Gemälde und Münzjammlung I. 
Mobiliar: Verzeichnis, 
Wert des Vlaterialbeftandes an Rand: und Pflafterfteinen, Rinnen 
und Sintfäften, 
Wert des Magazinöbeftandes der Inftallationsfafle It. Verzeichnis, 


[2 


26 726 364 .4 87 5 Summe al. 


— . — 


b) Schulden. 


3655 M 25 9 Zahlungsrückſtände der Betriebsrechnung, 
17 700 „ 75 „ Bafltvreichnifie und Bodenzinfe zum 25 fachen Betrage aus 708 4 03 9 
474 „ 50 „ Bodenzind von den Schulhäujern zum 25 fachen Betrage aus 18.4 98 5, 
699 635 „ 69 ‚-Baflivfapitalien und Paſſivvorſchüſſe, 


721 466 .4 19 S Summe b). 
Abgleihung. 


26 726 364 „4 87 5 Vermögen, 
721466 „ 19 „ Schulden, 


26 004 898 .4 68 Summe I, reines Vermögen der Stabtlämmerei. 


II. Rebentafien der Stadtlämmerei, 
1612677 4 01 5 1. Gaswerkskaſſe, 
3694386 „ 31 „ 2. Waflerwertätafie, 
466 554 „ 63 „ 3. Getreibehilfstaffe, 
579358 „ 71 4. Holzmagazinstaffe, 
15747 „66 „ 5. Friebhoftafle, 
216867 „ 71 „ 6. Lokalſchulkaſſe, 
147888 „ 34 „ 7. Benfionskaffe für ftäbt. Beamte, 
62409 „71. 8 Pr „ „Bedienſtete, 
35096 „13 „9 * „„ Lehrer, 
85137 „ 62 „ 10. Leihanſtalt, 
393181 „ 69 „ 11. Sparkaſſe, 
2262540 „ 42 „ 12. Schuldentilgungstaffe, 
3570 „ 74 „ 13. Univerfitätsjubiläumsfonds, 
2909 „ 94 „ 14. Induftrieausftellungsfondg, 
124717 „ 50 „ 15. Gemeindetranfenverfiherung, 
230111 „ 87 „ 16. Kranten-Inftitut, 
158882 „ 24 „ 17. Gefellen-Kranten-$nftitut, 
8044 „65 „ 18. Kaffe für Grunderwerbungen links des Mains. 


10 100 082 .4 88 4 Summe II. 


Abſchluß zum Vermögensausweis. 


26 004 898 M 68 x) Vermögen nad Ziffer I, 
10 100082 „88 „ „ „ „AU, 


836 104 981 .4 56 5 Summe des Vermögens. Hievon ab 
19 965 274 .#4 93 5 Tonfolidierte Schuld, 
1166785 „ 35 „ jchwebende Schuld für die Grunbermwer: 

bungen I. M. 
21 132060 M 28 Summe der Stadtſchuld Ende 1902, fohin 
14 972921 4 28 5 reines Vermögen der Stabtlämmerei und ihrer gemeindlichen 
Nebenkaſſen Ende 1901. 
Gegenüber dem Vorjahre befteht eine Bermögensmehrung von 473301.4 77 A. 


1 


Bor: | 
er Sol 

















anfchlag 
rar) 2 
_ I rise se, 
| 
— — 188 64] 
2332 50 | 2332 " 
j il | 
| 
497 660 — 517212 31 
183 250 — | 149.602 73 
14080 — | 18794 82 
12.600 |— | 12153 50 
| | 
1800 — | 12499 61 
3700 — 3006 27 
14 500 | | 20.089 03 
— |-| 1531728 
Il | 
77 50\ 613 
— 
730 000 — . 778280 38 
— 38117 
22880 — 25127 50 
1900 — 2464 62 
20 000 — 21172 27) 
299 700 |— | 303 630 |60 
1000 — 1054 142) 
6 400 | 6708 76 
10 ooo — 11708 91 


| | 


I. 


II. 


vu. 


VIH. 


361 880 r 372 150 —7 


40 


2. Gaswerkskaſſe. 


Einnahmen 


nung 


Einnahmörüdftände. * er | 


jagpoften . 
Aus dem Ertrage der Reali: 
täten 


Für verfauftes Gas ı und ymar 


für 3 331 963,5 cbm 
Für 148 988,5 Ztr. Koks 
13160  „ Teer 
1115 Str. Ammonial: 


” 
” 
ia . .. 
Für Magazins: * Betriebs: 
gegenftände . . 
Für Betroleumbeleudhtung 
„ Vermietung von Gas— 
Uhren und Apparaten . 
Vorſchuß von der — 
zinskaſſe 
Sonftige Einnahmen . 


Summe der Einnahmen 


Ausgaben. 


. Erjfagpoften von Borjahre 
. Berjonalausgaben . 
Sachliche Ausgaben 
Taglöhne auf Fabrikation 
Materialien zur Fabrikation . 
Für Reinigung . 
ſchinen ꝛc. 
Für Unterhaltung ves Rote 
netzes V 


Übertrag: | 372 150 


| 778.225 67 


\ 303 630 


Kaffebeftand nad) ar Red: 





| 149.602 73 


| Mirklicher | 
Anfau | Rüdftände 





27 132 |56 
78 93 | 
2 332 ü | 
517 212 31 
18794 82] 


12153 50 





12499 61, 
3.006 27 | 
| I 


| 
20 089 '03 | 


15 317 28 | 
3] 





Unterhaltung der Mas | 


54 





283 17, 
25 127 50 
2464 62 
21172 27 
60 
1054 4 — — 


6 708 76 





11 708 





















10 000 
1.000 
22 596 | 
6047 50| 4485 37 
12600 — | 18025) — 
18000 -- 81107 64 
10000 — | 9966 50 
21.000 — ı 51604 170 
6600 |- | 5845 41 
1800 — | 1501171 
— — 76 81 
236 300 | 202179 4 
19 276 50) 20564 12 
2900-1 — — 





730 000 -- || 745 457 88 


730.000 — | 778280 38 
730 000 |— || 745457 88 







Ausgaben . 


Übertrag: 
Für Unterhaltung der Ofen . 


„ Auto: | 


"maten und Mietgegenftände . 


Für Unterhaltung und Bebie: | 


nung der Stabtbeleuchtung . 
Allgemeine Untoften 
Für Nebenprodufte 
Für neue Leitungen 

„ Gasautomaten 

„ Gasuhren und Apparate. 


Steuern und limlagen . 


EEE 

„ Neubauten 

die Kämmerei . 

. Auf Schuldentilgung . 

XII. „ den Erneuerungsfonds . 
(Demfelben find aus dem Rein: 
gewinne zu 168602 .4 25 Ah 
10°/o — 16 860 .M 23 5 Ju: 


geflofien, welcher Betrag teil- | 


weiſe für beftinmte Bmede 
verwendet wurde, Der Reit 
zu 5 635.4 23 9 ift in dem 
Kaſſebeſtande enthalten.) 


Summe der Ausgaben 


Abichluf. 


Einnahmen 


Raffebeitand 





| 372150 
\ 9602 u 


4485 
13 025 





‚50 





41 
71 





I 


12 


‚25 N 


1337 54 | 


22011 16 
37 


64 || 
0 
7681 


ı 202 179 44 
. | 20564 

















| 778 225 6 


| 
Me 


Ä 32 767 79 








































54 71 
. 1 745.457 9 re ns 
54 71 


42 


Vermögensausweis. 


1426452 4 — 5 Wert der Gebäude ſamt Maſchinen, Gasbehältern, Rohrnetz, Beleuch⸗ 
tungsanlagen, 


168 354 
21 
7094 
53 646 
32 767 
54 


1688392 .4 20 . 


75 715 


1 612 677 4 01 


” 


” 


18... 
Bun 
91 ” ” 
33 
79 
71 


* ” 
” 
” 

N 


19 


einer vermieteten Leitung, 
des Magazinsbeitandes, 
der Materialvorräte, 


Aktivfaflebeftand refp. Erneuerungsfonds, 
Altivaußenftände, 


, Summe des Vermögens. 
„ an Vorihüffen und zwar 


Hievon 


Wert der vermieteten Apparate und der Automaten, 


68 607 .4 82 5 Guthaben der Holzmagazinskaſſe, 


7107 „37, " " 


Hr reines Vermögen Ende 1902. 


Getreidehilfstaffe, bleiben 








Bor: 
anſchlag 


AH 


94 


600 -- | 


12.000 


46 
333 000 — 


06 


Soll 


3. Wafjerwerföfafie- 


Einnahmen 


A |%& 


we! 


10 460 81 


946 16 

19 :- 
5.013 50 
321 538 54 


2421 
21 078 
192 


78711 


— 


445 393 








ee nn 


Wirklicher | 


Anfall 


AH 


Rüdftände 








I. Kaflebeftand bezw, Erneuerungs— 
fonds aus den Vorjahren 
Einnahmerüditände . 
Erjagleiftungen . . 2.2. 
ı II. Aus dem Ertrage der Realitäten 
II. Für verfauftes Wafler: 
Averja ge 
Nah Waſſermeſſern 
bahnen . . u 
Für verfaufte Materialien . 
VII. Anichlußgebühren . 
Vorſchuß für eine neue 


und Eid): 


Yettung . 


dentilgungstafie: 
Für Das Werk Heidinasfeld 
"u „ Bel. 
die Nusmaflerleitung . 
Sonitige Einnahmen 





VIII. 


Zuſchuß von der ſtädtiſchen Schul- 


Summe der Einnahmen | 


! 


10 460 
226 
19 


5013 


12 544 


308 528 
2421 
21078 
5 192 


642 
mu m 


15 794 


2 274 


13 


444 508 | 


159 90 


807 





15 364 50 
1700 | - | 


3268 
16 080 
5 400 


3500 — 
12000 — 


2 500 
2 500 
100 

12 116 
4 000 


60 


16 000 a 


’ 
— 7717-7 


332 000 '- -| 440 717 48 | 








| | MWirflicher 
Ausgaben Anfall 














7651,52) Tit. I. Erfagpoften . 4 7651 52 
575 71 „ I. Nüdoergütungen . . . 575 71 
617 112|| „ III. Baifivreichnifie, Steuern ꝛc. 617 12 

15274 — || „ IV. Berfonalausgaben . . . | 15274 — 

2228 21 Regie.. — 2228 21 

| 

24 197 61 Ä Für das Wert Mürzbura: | 

Ä Heizerlöhne. . - - 3 126 84 
\ N Heiz: und Sämniermaterie! ꝛc. 17599 04 
| Mafihhinenunterhaltung. . » . .1 341 73 
10.056 80 Für das Werk Heidingsfeld: | 
| Heigerlöhne. . . - er 2 128 | 
| Heiz: und —— ꝛ... 6327 25) 
| Mafchinenunterhaltung . | 1 001 :55 

34 208 Io Für das Werk Zell: Ä 
| Heizerlöhne. 3282 — 
Heiz⸗ und ——— ꝛc. 29 357 26 
| 1 Mafchinenunterhaltung . . . . - | 2 146 94 

10 886 ‚63 | Unterhaltung des Rohrneges. . . | 10856 63 

1758 83 e der Notpfoften . 1 758 83 

1 917 05) z „ Brunnen 1 917 05 
130 108 | s „ Anlagen. . .. 130 03 

9001 132) Allgemeine Unkoften . - . - 9 001 32 

1027 20 | Nüderfag des Gemwinnentganges an | 

| | die Anftallationstafle beim Auf: | 
| ftellen von Wafjermeflern . . - 1 027 20 

15926 51 | Erweiterung des Nohrmeges . . . 15926 51 

| | 

79 261 112) Auf Neuanlagen und zwar: | 

| Für das Werk Heidingsfeld . . . 642 16 
BU... 7579 82 

„ die Nupmwaflerleitung. -. . « 2274 14 

2832 64 Tit. VII. Aufdas Gemeindebaumeien , 2532 64 

222 561 27|| „ X. Ablieferung an die Rüämmerei | 222561 27 
27 66 | „ XI Auf Schuldentilgung . - 27 66 


Übertrag: | 440 167 43 
N Hi 





‚ Rüdftände 
A_|\8 


— — — —— — — — 


un 
550 — 








| j 
Bor: ; | 
anfchlag — 
A bla Sl __ 
832.000 — | 440717 48 
1 — 
| 
| 
333 000 = 440 717 143 
J | 
1 
| | l 
333 000 — | 445 393 
333 000 |— || 440 zur je8| 
— 1 4676 





! 











Ausgaben | 


a 
Übertrag: | 


Tit. XII. Auf den Erneuerungsfonds 
! (Demielben find aus dem Reingewinn 
zu 14.003,07 .4 10 %.o = 14.00,31.% 


 3ugeflofjen, welcher Betrag in dem 








43 Einnahnten 
Ausgaben. eo 


! unten ausgemwiejenen SKafjebeftand 
enhalten ift.) | 


Summe der Ausgaben 


Abſchluß. | 


t 
| 


— Beſtand und Grneuerungstonds . | 
Hiezu: Einnahmerüditand . 


| Hievon ab: Zahlungsrüditann . 


| 
I 


2327081 „ — 
33 „02 
6063 „ 56 
22729 „ 89 
4341 „ 30 
884 70 


Reit: Summe wie im Soll | 
I 


Vermögensausweis. 
1338 990 4 — Wert des Immobilienvermögens, 


” 


” 


” 


” 
des Mobiliar und der 
der Materialvorräte, 


” 


# 


„ Gmnahmerüditände, 


3700128 „4 47 9 Summe deö Vermögens. Hievon ab: 
5192 .# 16 5 Borfhuß von der Holzmagazinskaſſe, 


550 „ — „ Zahlungsr 


5742 „ 16 „ Sunme der Schulden, ſonach 
3694 386 „4 31 5 reines Vermögen Ende 1902. 





— 























a 
| Werkliger || neände 
Anfall 
A al 6a 
| 40 167431 550 — 
| | 
— 
440167 43) 550 — 
| 
| | 
., 444508 73| 884 70 
44016743 5501— 
110) — |— 
884 ” 
5226 — | 
| 550 1-|i 


| nn 


der Majchınen, Leitungen ꝛc., 
einer vermieteten Leitung, 


Werkzeuge, 


Altivfafjebeitand bezw. Erneuerungsfonds, 


ückſtand, 







Bor: 
anichlag 





4, 





















275 83 
13 964 25) 
1610 1— | 





| 
ia] 

| 
114 653 @ | 














40 ⸗ 70 — 
| 
| 

115 — 99 41 
| | 

95 — 45 92 

150:— | 26 95) 


10 |- 242 28] 
| 


45 


Städtiſche Getreidehilisfafie. 


(Admajfjierungsfonds.) 


Wirklicher 
































Rüdftände 





Betriebsrechnung. | 
J. Aus dem Vorjahre . . * 275 83 — — 
II. An Kapitalzinſen aus 394 183.4 ı 18 9 — — 
Pacht für das Anweſen Neuberg: || | | 
ftraße 26 ee a ——— 879 17 730 | 83 
" VII. Sonftige Einnahmen . — — — — 
Vermögensrechnung. | 
I. Vorſchuß der Kämmerei zur | | | 
Grrihtung einer Kohlengasfabrif | | | | 
Reſt aus urfprünglichen 100000 fl. | 8571 43 1714283 
1I. An heimgezahlten Aftivfapitalien | | 
und zwar: | | 
a) ftäbt. Obligation a 4°/o 100 000 — — — 
b) ſtädt. Gaswerk Rate an —— 
1o 661 4 Oß . .. Br — 
c) Stabifämmerei lie Kate an | | 
der ſog. Pflafterfhuld . . - | 11 100 | I= 
Summe der Einnahmen | 133344 36 1787366 
[ | 
Ausgaben. | j 
Betriebsrechnung. 
UI. Für Fertigung der Rechnung, | 
des Voranſchlags, Buchbinder-und | | 
Druderlöhne | 70|—- an eh 
III. Staatäfteuern > Rreisums | | | 
lagen. . -» i | Ba — — 
VII. a) Ständige Bauaudgaben 592 — |— 
b) Baureparaturen A 26%) — | — 
Übertrag: | 228 — = 















Bor: 
anſchlag 



































All. 
| 
Übertrag: | 5 _ — 
Bermögensrehnung. | | | 
— | 144784 09 | IT. Ausleihung von Rapitalien und | ı | 
| mar: 24 | 
| ı a) Mehranlage im Vorjahr — _ 
| b) in 4oiger Näbt. Obligation . — — 
) an 30/0 igen Vorſchuſſen der 
| Stabtlämmerei & c. — | 
| ſchuld. 1730 — — 
d) 200 iger Vorſchuß der am— 
merei zur Bildung eines Be— 
trieböfonds . ; | 5000-1 — — 
400 — || 145.026 ,37 Summe der Ausgaben | 145036 37 | — — 
| J Abſchluß. | 
13800 — | 156.218 12 Einnahmen > 2 = 2.2.2.2. 188344 36 17878 | 66 
400 — | 145.026 37 | Ausgaben. - 222202. 1145026 37 — — 
un 
13 400 15400 _| na 65 11191 165 | Soll Mefrausgabe | 6682101 
| Einnahmsrüdftände | 17873 66 
| Beftand wie im Sol | 11191 05 
| 1 
| 
| | 





Bermögensausweis. 


a) Rentierendes Vermögen: 


3941233 M — A an Kapitalien und Vorſchüſſen, 
61273 „ 98 „ an Realitäten, 


455396 .4 98 5 Summe a. Übertrag. 


47 


455 396 .4 98 Übertrag. R 
b) Nichtrentierendes Bermdgen: 


17142 4 3 5 an Aktivvorfhüffen, 
730 „ 8 „ an Außenftänden, 
195 „ — „ I an Mobilien, 


18068 „ 66 „ Summe b. 


4713465 .4 64 x, Summe des Bermögens. Hievon ab: 
229 A — 5 Bodenzinstkapital, 
6682 „ 01 „ Mehrausgabe der Vermögensrechnung, 


6911 „ 01 „ Summe der Schulden 
466 554 4 63 7 Reines Vermögen. 


5, Städt. Holzmagazinälafie. 





40 400 — 


| 


(Admajjierungsfonds.) 





| 


















50.053 '56 
| 














Bor: | | Wirfliher | |. 
J Sol z | Rüdftände 
anſchlag Einnahmen Anfall 
5 Bl “3 
| | Betriebsrehnung. | | 
= -| 13146 77 | I. Kaſſebeſiand nach vor. Regnung. | 18146 77 = 
16.179 55| 16.544 03 | II. An Kapitalözinfen aus 424147 .4 | 
| 58% 16 544 03 - 
4 745 50) 4 630 50 Mietertrag der Häufer garners 
1 | gaffe Nr. 33, 37, 39, 48, 45, | 
| | | 47, 49 und 51 4.630 50 — 
15 000 ie \ 11442 60) III. Erlös von dem aus dem Dig | 
| | zin verkauften Holz * 1142 60 — 
1 200 | 857 04 Anweis- und Einſchaugeld vom | 
A Holzmarkt 857 04 _ 
3200 — 2818 52|| VI. An Holzzoll . 2818 52 u 
74 9| 614 10] VIII. Sonftige Einnahmen . 614 10 |— 
Übenmag: | ons — — 50 058 |56 tag: | abe — — Be 







































































Bor: | | 
| Soll 2 
anſchlag Einnahmen 
— —| 
40.400 |-- | 50.058 56 Übertrag: | 50.053 56] 
Vermögensrechnung. | 
— ||| 24995 01,1. Kaffebeftand aus Vermögens— | 
| teilen . 24 995 01 
— — 83465 18| Bon der Rämmerei lehte Kate i | 
U des unverzinsl. Vorſchuſſes zu 
48 465 .4 18 & für Pflaftes | | 
| tung der Kaiſerſtraße 3465 18 
— — 8743 91) Bon der Kämmerei aus dem Vor: | | 
| ſchuſſe zu urip. 88 743.4 91 
| für Kanaliſation der Lehnleite. 5 000 - | 
— — 218871 19 II. An heimgezahlten Aktivkapitalien 
| und Vorſchüſſen , 218 871 19) 
40 400 |— | 306 128 '85 | Summe der Einnahmen | 302384 94 
| | | | 
j j N | 
\ | Ausgaben. | 
| | | Betriebsrechnung. | | 
250 — 241 os III. Staatsſteuern, Kreis umlagen 241 08 
2580 |— 2580 — V. Auf Befoldungen 2 580 — | 
320 |— 313 os Regie und Realerigenz . 313 08 
15000 — | 11920 31 | VI. Auf Anlauf, Beifuhr und Aus: I 
' 5 fuhr des Magazinsholzes . 11 920 al 
350 — 207 52 VII. Ständige Bauausgaben | 207 52 
s20 — 1254 79| Baureparaturen | 125479 
386 — | 386 — | XL Auf Berzinfung von zwei Kauf: | 
| | ſchillingsreſten zu 9650 „4 | 386 — 
94 — — | XH. Sonſtige Ausgaben . U nn 
| | | | 
ı ” I 1 
1 | Bermögensrechnung. | I 
— — 277013 78|| 1. Ausleifung von Kapitalien und | 
N | zwar: | A 
| auf 3'/2%/o ftädt. Obligationen . | 22000 |-- | 
19 0 |-| 293 916 51) Übertrag: 
| | 















| sss0n[78 — — 
| 









Bor: 





















































Wirklicher | 
























| Soll Rüdfländ 
anſchlag Anfall .. 
PAAR | x IAIX 
M — "ur ii De Du 
19 800 —— 293 916 51 | flberttag: | 33902 | —— 
| j 3% oiges Darlehen an die Kämmerei | 
\ zur Schlachthaus- und Kühl: | | 
| hausermeiterung 13 354 34 — — 
desgl. derſelben zur — | 
des Kleesburgweges . 18900 —| — — 
N deögl, derielben zum Ausbau der | | 
| Ritofausftraße . 220 -| — — 
| | 2°/oiged Darlehen an dieſelbe zur 
| Schaffung eines Betriebsfondes | 200 000 — — — 
| I | 4" oiges Darlehen dem Gas: und |) 
| ! Waflerwert zur Ausführung | 
| | neuer Zeitungen (153317,28 4 | | 
\ und 5192,16 .M) . 20509141 — — 
— au 18 000 — Kaufichillingsreft für das Haus | 
Kärnerägafle 33. 1000 -12000 — 
19 800 | 806 916 51 Summe der Ausgaben | 294 916 51! 12000 | — 
| | 
Abſchluß | | 
40 400 — || 306 128 85 || Einnahnten 302 384 94 1 3743,91 
19 800 — || 306 916 51) Ausgaben . 294 916 51! 12000) — 
20 600 — | 787 66|| Mehraudgabe Kaflebeitand | 7468 48 — — 
im Soll Einnahmsrüdftände 3743 91 
| — — — 
Summe | 11212 34 
Zahlungsrüdftand | 12.000 1— | 
Siffer wie im Sol 37 66 | 
I 
Vermögensausweis. 


- 584033 .4 52 5 Summe a. 


a) Rentierended Vermögen: 


424147 4 538 4 an Attivfapitalien, 
159885 „ 9 „ „ Nealitäten, 


Übertrag. 


584033 „4 52 5, Übertrag. 
b) Nichtrentierendes Vermögen: 


7468 M 43 5 Kaſſebeſtand, 
3743 „ 91 „ an Einnahmsrückſtänden, 
5221 „ 60 „ Wert des Holjvorrates, 
595 „ 50 „ Mobiliarmwert, 


17029 „ 4 % Summe b. 


601 062 .M 96 A Summe des Vermögend. Hievon 
21650 .4 — A Kaufidillingärefte, 
- 54 „ 25 „ Bodenzinskapilal, 


21704 „ 25 „ Schulden, fohin 
579358 .4 71 5 Neines Vermögen Ende 1902. 


6. Friedhofkaſſe. 





Vor: | Wirklicher 


l 
ji 
| Nüdftände 
anſchlag Einnahmen | 


| 

































II. Bon der Stadtfämmerei Legat— 
jinfen zur Unterhaltung und | | | | 
Schmüdung von Grabftätten . 453 09 — — 

II. Für Benützung der Leichen: | 
waon . . 7017 |— _ — 

Für Benügung des Leichen hauſes 2148 — — — 
77 „ ” Bahrtucdes . | 956 | — — 
Gebühren für das Grabgeläute . | 185101 — — 
— „den Eintrag in die | | 

Friephofgrundbüder . .| 2084-1 — | 
Gebühren für Abweihung von der I 

Reihenfolge . . . 2614 — — —— 
Gebühren für Beifegung in föon | | 

belegte Grüfte . 108 — | - | — 
Gebühren für Beifegung von | | 

Leihen auswärts Verſtorbener | | | | 

ohne Beilegungsberedhtigung . | 50 cC — — 

Gebuühren für Vornahme der IT. |) | | | 
Leichenſchau | 440 so) — — 

Übertrag: | 18 745 * | — | = 
| 









16 860 751 18 745 39 | 











5 752 80 II. Berfonalausgaben . 


230 14 III. Für Unterhaltung und Schmük— 

















Br 19 A a 
2100 /—| 1200 — 
9000 — 12400 — 
11300 — | 12326 70 

719 2 | 460 58 
2 - | 50 55 
u — 
40 000 — | 45183 72 
| | 
N | 
| | 
5765 — bo) 
497 02, 508 9 
300 — 2 
203 |50 | 
| | 
| 
4000 — | 1200 — 
850 |-| 52032 
3370|-| 3790| 
2000 .— 1819 91 
I! | 
500 441 26 
310 — 324 60 
1 200 | 768.68 
1762|-| 16830'41 
17 951 44 | 


20 757 52 








Übertrag: 


Für Mauergrüfte. . . . . .| 
„ Hamiliengräber . 
„ gewöhnliche Gräber 
„ perfallene Grabfteine und 
Kreuze, Stumpen: und Tropf: 
wachs ıc. —T 
IV. Sonſtige Einnahmen für Ab: | 
fallholz, Stüdzinfen . 


Summe der Einnahmen 


Ausgaben. 


Sadliche Ausgaben . 3 
Rüdvergütung von — 


kung der von der Stadtgemeinde 
vertragsmäßig übernommenen 
Grabftätten . 


IV. Für Anfhaffung neuer Leihen: 


wagen. 
Für Unterhaltung ber Leichen 
wagen, Geſchirre, 


Remiſen, 
Dienſikleider ꝛc. el 
Für geleiftete geicpenfuhren 
Für Beheizung, Beleuchtung und | 

Reinigung des Leichenhaufes . | 
Für Anihaffung und Unterbal: | 
tung von Geräten, Mobilien ꝛc. 
Für Beforgung des Grabgeläutes 
Für Wafjerverforgung . 
Für Bereitftelung von Gräbern | 








Übertrag: | 


| Wirklicher 


Anfall 


18 745 EN) 
1200 — 


12400 — 
12 326 70 


460 58 


50 55 
45 183 72 





230 14 
| 
1200 - 








5202| 
3 790 = 
| | 
1819 91) 
| 
441 26 
344 60 
763 63 | 
1630 41| 


17 951 44 















Rüdftände 





4* 








Bor | Wirklicher 
Vor | NAME | Rüdftände 
anſchlag | Ausgaben Anfall | 


a sl 1a 8 


| 
20 757,52) 17951 44 Übertrag: | 7541 — |- 
4350 — 3609 24 | Für Unterhaltung der Friedhof— | 

| wege, Tore, Mauern, Friedhof: | 
| reinigung,, Verbreiterung von 

Durchgängen, Pflafterrinnen, |) 

| Rinneneinläufe, Anlage von 

i Sinffäften mit Geruchsverſchluß 3 609 ‚24 — — 
8000-1 — — Reſerve 1800... — I — — 








717,48 33 74 V, Ständige Bauausgabn . . . | 33 74 — — 
1100 —1546 16 Für Gebäudereparaturen. 1546 16 — — 
95 —|| 95 — | VI Für den Sicherheitsdienit am | 
Feſte Allerheiligen und Allerjeelen 9559 — — 
150 i— || 144 ‚64 Für Beleuchtung und Schmückung 
des Kriegerdenfmals an Aller: | 
heiligen . .» ..» — 144 64 — — 
5240 — 21700 62 | VII. Überſchuß an die Stadtkäm— 
I meet 2 2 2 een. 21 700 162 — — 
230 — 97 88 VIII. Sonſtige Ausgafen . . . 97 88 — — 
40 000 — || 45183 72 Summe der Ausgaben 45183 72 _ — 
Abſchluß. | 
40 000 — 45183 72 Einnahmen 2: 518302 — — 
40000 1— | 45183 72 Ausgaben . . » 2 220200. 45188 72 — — 
— — — — Beſtand = le — 
Bermögensansweiß. 


15 747 .4 66 5 Wert der Mobilien, welcher Betrag das reine Vermögen Ende 1902 bildet. 

Das Friedhofareal, welches eine Grundflähe von 81 240 qm umfaßt und auf 
812400 M gewertet wurde, ift im Smmobiliarverzeichnis der Stabtlämmerei und jomit 
auch in deren Vermögensausweis vorgetragen, ebenjo der Schägungswert des neuen Zeichen: 
haufes mit 82 000 ,4 

Der Betriebsüberfhuß der Friedhoflaffe pro 1902 zu 21700 M 62 5 bilbet ein 
Äquivalent für den aus Kämmereimitteln beftrittenen Aufwand für Grunderwerbungen zur 
Erweiterung des Friedhofes fowie für Berzinfung und Amortijation der aus Anlehens: 
mitteln entnommenen Koften zu 129200 M behufs Errichtung eines neuen Leihenhaufes, 
Umgeftaltung der I. Abteilung, für Gas: und Wafjereinrichtung ıc. 

Diefer Überihuß entipricht bei Anrechnung eines Anlage-flapitald von 812400 4 
+ 129200 .4 = 941 600 „4 einer Rente von nur 2,33 ®/o. 
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7. Lokalſchulkaſſe. 







































































| 77 | 
Por: | | Wirflicher 
| Soll | N Rüdftänd 
anichlag i Einnahmen | Anfall |) — 
| | | 
4 | i => | — 
4 al 4 al — | A sl 4 | 
— -| 60 29 | I. Erfagleiltungen vom Borjahre . | 60 » | _ 
2020 — 1940 — | II. Geldanfchlag für Dienftwoh: | | | 
| nungen 2... 10 — ps 
VII. Suftentationsbeiträge: | 
3134 119 3.085 61 Bon der Staatäfafe . .» . . 3085 61 — — 
4140 12 4167 33 Bon Stiftungen . . 2... 4167 33 — — 
403 085 |— | 396 272 52 Bon der Stabtfämmerei . . . | 3% 272 52 — — 
1020 668 1146 96 VIII. Sonftige Einnahmen ... 1047176) 99120 
413 400 — | 406.672 71 Summe der Einnahmen | 406 573 |51 99 | 20 
| N 
i | 
| | 
| Ausgaben. | 
50 — | 39/84 || III. Grundfteuern, Umlagen x. . 39 84 — = 
10968 — | 10 500 71 | V. A. Bejoldungen der Schuldiener. | 10 500 71 - ‚i- 
2162 — || 2130 72 B. Regie: und Realexigenz (int. | 
| | Miete für von Privaten ge: 
| mietete Schullofalitäten).. . 2 130 172 — — 
' 818455 26VI. Perſonalausgaben für das Lehr: | 
perfonal und zwar: | 
220 012 33 Gehaltäbezüge der Lehrer . . 218708 — — — 
1000 — | Vergütung für Aushilfe . . . | 1765: — — — 
2820 — Korrelturgedr . . .» .' 161771 _ — 
82 158 117 Gehaltöbezüge der Behrerinnen 81 858 |17 — — 
800 — I Vergütung für Aushilfe 316 9 — |— 
1296 | — ı 5 Korrelturgelder . 2. 20.0. | 925 20 — — 
1400 |— Für Überftunden. . 2...) 1090) — — 
3 008 — ' Für das Fac:Lehrperfonat . . | 2730 — — — 
7610 — | Für die erweiterte Mädchenfort— | 
"  Bilbungsfchule . IT — — 
1800 — Remuneration der Reherobmdnnen iı 1800 =| — — 
4194 — 4194 An Penſionen | 414 —| — — 
339 278 be] 335 320 ” | Übertrag: | 335 320 ss = | — 











Bor: ur | Wirklicher | 




















Soll | Rüdftände 
anfchlag Ausgaben Anfall | 
sl 4 tal — — 
339 278 50) 335 320 53 Übertrag: || 335 320 53 | — — 
48719 — 48 301 24 Auf Schulbedüriniffe: Drudfoften, | 
Beheizung, Reinigung, Beleuch- | | 
| J tung, Mobilien, Lehr- und Lern⸗ 
nittktffeeee e 48 301 24 — — 
400 — 400 — | Für Ausbildung armer, talentter: | 
f | ter Schüler für das Lehrfach 400 — — = 
795 || 795 — | Für Erteilung von Koch⸗ und Haus: | 
| | haltunasunterricht an der er: 
| weiterten Mädchenfortbildungs- I | 
| | BE u a ee 7955 ⸗ — |- 
19183 80 | 16756 1a| VI. Für Gebäudeunterhaltung ı 16756 74 — — 
5000 — 5000 — X. An beſonderen Leiſtungen (Zu: | | 
| | Schuß an den Polytehnifchen Zen: | 
| | | tralverein dbabier) : . 2. 5 000, — | — — 
23701 — — XII. Auf ſonſtige Aussaben. — — — = 
413 400 — | 406 573 51 Sunme der Ausgaben | 406 573 51 — = 
| ii 
| Abſchluß. | 
413 400 |— | 406 672 71 Einnahmen 2 2 2202022 + | 406578 51 99 20 
413 400 |— . 406 573 51 Ausaabet ». 2 2 2020202020. | 406 573 51 — — 
— — 99 20 Barbeſtand — -| 3420 
Vermögensausweis. 


216 768 M 51 Wert der Mobilien, 
99 „ 20 „ Einnahmerückſtände, 
216 867 M 71 5 reined Bermögen Ende 1902. 


Der Stand des Lehrperfonals an den Volksſchulen war Ende 1902: 
92 Lehrer gegen 88 pro 1901 
58 Lehrerinnen „ 5 „u 








150 in Summe gegen 141 im Borjahr. 
Außerdem erteilten 4 Klofterfrauen Volksſchulunterricht. Ferner waren 5 Arbeits: 
Iehrerinnen für die Volfsfhulen und 4 Fachlehrer für Die erweiterte Mäbchen-Fortbildungs: 
ſchule aufgeftellt. 
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Der Zuſchuß der Stadtkämmerei beträgt 


396 272 .4 52 pro 1902, d. i. 39,46°/o der Gemeindeumlagen (zu 1004162 A), 
776548 „), ſohin 


388 144 „ 36 


„ „ 1901, d. i. 49,98% „ R 


8128 M 16 5 mehr gegen das Vorjahr. 
Bon der Gefamtausgabe treffen 


” # 
"# * 
* ” 


” 


1901 „ 7525 e 52,94 „ 
1900 „ 7185 ß 48,29 „ 
1899 „ 6945 R 4548 „ 
1898 „ 6744 : 42,89 „ 


⁊ 


im Jahre 1902 bei 7697 Schulkindern 52,82 M pro Kopf, 


ohne Einrechnung der ER Ausgaben für Gaulgaud-Reubauten, für welche im Jahre 1902 


112 755 .4 in den Sahren 1896 mit 1902 inägefamt 1004175 M aufgewendet wurden. 


8, Penſionskaſſe für Hädtiihe Beamte. 


























Wirklicher | 

















Bor: 
oll , . Nüdftände 
anſchlag Einnahmen Anfall | 
Aa a a IA sl 6 |& 
| | — EEE —— — 
| . | 
wi | | Betriebsrehnung. | | 
5718|—|| 5736 64 II. An aus 147 028.4 | | 
| 58% ae SE ee 
| am. An Zuſchüſſen: f 
47520 —| 48829 70 Von der Stabtfämmerei 48829791 — — 
18500 |— 1073140) „ „ ftäbt. Spartafle . 023101 — — 
6517 | 6554 * Jahresbeiträge der Mitglieder 6554 00 — 
Vermögensrechnung. | 
| | 
— — 1148 76) I. Raffebeftand aus voriger Rechnung 113 6 — — 
| III. An Fundationszuflüffen: | ® 
— - 1200 — | Bon der Stabtfämmerei zur Bil: | 
dung eines Rejervefonds 1001-41 — |- 
— — 1716 — Einteittögebüßren der Mitglieder. | 1716 - | — — 
— e— ññ — 








78250 | 75911 


il 





Summe der Einnahmen: 








59118" — 





















Bor: 
anſchlag 
—— 8 
F 
| | Betriebsrechnung. 
— — —1 Rechnungsberichtigungen — * — — 
29 48 109 30 IV. An Buchbinderlöhnen und ſon— | 
| ftigen Regieausgaben i 
V. An Penſionen: 
52510 40 48173 * an Beamte . 
22413 50 21 684 45 „» Witwen 
2.096 67 1 884 27 „ Waifen . 
| | 
| | Vermögensrehnung. 
— — 33200 — II. Ausfeifung von Aftivfapitalien 
77 050 - N 75051 92 Summe der Ausgaben: 
Il ' 





n | 
| Abſchluß. 


78250 — 75911 68 Einnahmen 











ae | 
77050|— | 75051921 Ausgaben . 2 2 2222... 75051 92 — | 














| 


120 -| 859 76 Kaſſebeſtand: 859 | — J 


Vermögensausweis. 
147 028 .4 58 5 Altivkapitalien, 
859 „76 „ Kaſſebeſtand der Hauptabt. II, 
147 888 M 34 5 Summe deö Vermögens Ende 1902, 


Anmerkung: 


Die Eintrittögebühren der Mitglieder fließen dem Stammvermögen ber Kaffe zu; 
die hieraus anfallenden Zinfen find für die Zwede ber Kaſſe mit zu verwenden. 
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9, Penſionskaſſe für ſtädtiſche Bedienitete. 













Rüdftände 








Wirklicher 


anfchlag Einnahmen 











Betriebsrehnung. wi | 
2400 -| 2397 25| II. An Kapitalzinſen aus 624004 | 2375 — — 
4950 — 4468 50| VII. a) Zufhuß von der Stadt: | | 
| | fämmerei zur Dedung des Mehr: | | 
| bedarfes . . 4468 50 — — 
200 — 213 20  b) von den hieſigen Wirten für das | 
Nachtzettelfchreiben . . . 213 20 
3 787 80 3 842 58 c) Jahresbeiträge der Raffenmitglieber 3 842 
VIII. An Strafen und ee 
von Bedienfteten . r 

















Bermögensrechnung. 


I. Kaffebeftand nad) legter Rechnung 
II. An — — der aa 
mitglieder 

















| | 
| W 
Summe ber Einnahmen 
Ausgaben. 
Betriebsrechnung. 
85 86 74 50 V. Für Etatsanfertigung, Rechnungs— 
| ftelung, Buchbinderlögne, Drud- | 
foftenanteil für den er | 
bericht 3 74 50 — — 
11264 14 11046 03 An Penfionen” und. Unterpalte | | 
| Beiträgen 22... mol — |- 
Vermögensrechnung. 
— — 1171/20) I. Ausleihung von Altivkapitalien. 1171201 — — 
— — 80 — || IT. Rückzahlung von — 
bühren . . - 30 — — — 
11350 -| 12 321 7 Summe der Ausgaben | 12321 "| = de 
I i 
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Bor: 
anichlag 





— al - 


A 


1 
11350 —|| 12331 


11 350 |— 


I 
j 


| 


























J 
Son | Dirtuicher Nuaande 
Abſchluß Unten | 
«bl _____ 4 1a 
I j | - 
44 Einnahmen . 91212 331 m 
\ 12321 73 Ausgaben . . | 12321 * 
| 971 Raffebeftand | 9 zu 
| t 
I i i 
| i 
| ı 61 
Vermögensausweis. 


62400 — A Altivfapitalien, 


9 „ 71 „ RKaſſebeſtand, 


62409 4 71 5 Summe des Bermögend Ende 1902. 


10. Penſionskaſſe für das ſtädtiſche Lehrperjonal. 














4207 96, 
il 


3430 '— || 





1180 62 || 


10139 11 























— m 
irllicher 
Sol Mitte | Andftände 
| Einnahmen Anfall | 
Al 2 A 5 6 15 
| | | 
| Betriebsrechnung. | 
— 14 J1. Erfagleiftung vom BVorjahre . — 114 — — 
1352 — || II. An Kapitalzinſen aus 35100 .# 13582 | — — 
4191 44) III. a) Jahresbeiträge von den Kaſſe— 1 
| mitgliedenm . . . 4191 44 — — 
3422 72 b) Zuſchuß von der Sladikammerei 3422 %: _— — 
| | | 
| Ä 
Vermögensrechnung. | | 
92 11) I. Kaffebeftand aus voriger Rechnung 92 11 — — 
1180 62I1II. Eintrittsgebühren von den Kaſſe— | 
| mitgliedern . Er 1102| — — 
n 1} AN — 
10 239 03 Summe der Einnahmen | 10239 03 | — — 
| | 
























I Bi | 
Bor: | Mirklicher 
anfchlag Ausgaben \ Anfall 
|: | Betriebsrechnung. | | 
a 49 10) IV. Auf die Verwaltung . ! 
— 8917 20 V. An Penſionen und Untere | 
| beiträgen . j — 
Vermögeusrechnung. 
| 1276 0 0,1 Auf Ausleihfung von Aftivfapi- 
1 | talien. - - » i ; 
8 958 E 10 242 5 Summe der Ausgaben 





| Abſchluß. | 











| 

N | 

N | | 
10 139 a ‚ 10239 03 | Einnafmen . 200000. 10 239 03 
8958 49 10242 90 Ausgaben . 20m rn 10 242 90 
1 iR 3 87 Mehrausgabe . 

! ıl 

li | 
Vermögensausweis. 


35100 .4 — & Altivkapitalienbeſtand, hievon 
3 „ 87 „ Mehrausgabe, johin 


35096 „4 13 4 Summe des Vermögens Ende 1902 


Anmerfung: 














NRüdftände 


Die Eintrittögebühren der Mitglieder fließen gemäß $ 11 des Penfionsftatuts dem 
Stammvermögen der Kaffe zu; die hieraus anfallenden Zinfen find für Die Zwecke ber Kaffe 


mitzuverwenden. 















































| 
⸗ | irkli 
Vor * | Wirk — 
anſchlag | Einnahmen | Anfall 
— u 1 1 HERR DT 1 
——— 
1 Ä Betriebsrechnung. | N 

10 000 — | 11 938 47 III. Binfen aus Pfand-Darlehen 11938 4 

400° -| 83211. Verfteigerungsgebühren . 332 11, 

10 =| 3.95 Erlös für Verpadungdmaterial . 3 ” 
0 —! 968.93 Berfallene Mehrerlöje aus ver: 

| io | fteigerten Pfändern | 968 93 | 

_ — 17 75° Vom Taxator vergütete Ninder: N 

| erlöfe aus folden Pfändern . 1775) 

— — 88338 40 unerhobene Mehrerlöe aus den | | 

* diesjährigen Berfteigerungen . | 933 40 

100 J 12 99 VIII. Zinſen aus Kapitalsanlagen. 12 9 

| | u 

| | Bermögensrehnung. | 

_ | 860 33, 1. Kaflebeftand aus voriger — | 

| | nung . u: 860 33 | 
| I. — 
| | Bon auägelöften Pländern .1 128 070 ⸗ 
| | Bon verfteigerten Pfändern | 4864 — 
| IV, Aus Schuldaufnahmen . 11 000 '- 
159 001 93 | Summe der Einnahmen || 159.001 :93 soo al — |- 
Ausgaben. N 
Betriebsrechnung. | 
—  —| 3207 14 I. Zahlungsrüdftände, abgeholte | 
| | Mehrerlöfe aus verfteigerten ı || 
| | Pländern (2% 1324 81. 
| I \ 

6876 — | 6781) | IT. Berionalausgaben . 6781 |- 
950 — 882 10 Sachliche Ausgaben, Regie ꝛc. 882 10 
150 — 51788 Mindererlöſe aus Verſteigerungen | 

j und befondere Ausgaben 517.88 

7 |<, 11 388 ie Übertrag: | 9505 ”| 












Bor: | 


Soll | 
anſchlag 


Ausgaben 


— r — — 











12 Übertrag: 
50 IH. Berfteigerunasgebühr dem * 
Stabtrentamte . 
1304 — || 2852 28|| X. Überfchußlieferung an die Stabi. | 
fümmerei . 
_ — 933 40) XI. Mehrerlöje der biesjäprigen Ber: 
J ſteigerungen 
1760 — 15000 — Heimzahlungen von Baffiokapita- 
N) lien . .- F 
280 y | 424 44 Auf Zinſen für Baffiutapitalien . 


Bermögensrehnung. 





— 130 951 — | I. Verzinsliche Darlehen auf Pfander 
—|| 161 615 174 


— 


! 













Abſchluß. 
Einnahmen 
161615 74 | Ausgaben . 


Zn 613 





1 wo 159.001 os 
114101 | 161615 74 


81 Mehrausgabe. 





AR 
| Summe wie im Soll 


Vermögensausweis. 








Summe der Ausgaben 


Kaſſebeſtand 
Hievon Zahlungsrückſtände 


Wirklicher 


9505 79 | 








| 
au 


130 951 













201 
2815 
| 2613 81) 
I 











88137 .4 — A Beltand an verzinslihen Pfandlapitalien, 


201 „ 92 „ Kaflebeftand, 
2614 „ 43 „ Mobiliarwert, 


W953 .4 35 5 Sunme. Hievon 


5815 „ 73 „ Zahlungsrüdftände und Schulden, bleiben 


85137 M 62 h Reined Bermögen Ende 1902. 


Rüdftände 





& 
w| 


ke] 
— 
= 


| 
TE — 


= 


2815 73 


| 


2815 73 
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Das Stammvermögen der Leihanſtalt betrug 
83 469 M 40 5 Ende des Jahres 1901; hiezu 
1750 „ — „ Zuwachs aus dem Betriebsüberſchuſſe 1902, 
85 219 .4 40 4 Summe. Hievon 
8 „ 78 „ Inventarabſchreibung, 
85137 .4 62 5 Summe des Vermögens 1902 wie vor. 
Hieraus werden Zinien nicht berechnet, auch hat die Anftalt für die Gejchäftslofalitäten 
keine Miete zu entrichten. Ebenſo bleibt die Penfionslaft außer Anfap. 
Anfangs ded Jahres 1902 waren vorhanden: 


1530 Pfänder mit 12 391 M Darlehen aus 1900, 

9446 er er 77729 „ 2 „ 1901, 

19 898 . * 130 951 , wurden 1902 neu hingeliehen, 

30 874 Pfänder mit 221071 .4 Darlehen in Summe. Hievon wurden 
nn N ” . ee 7 = a ausgelöft bezw. verfteigert 
10 678 m * 58613 „ ,, 1902 ausgelöſt, ſohin 

19528 Pfänder mit 132 934 „4 Darlehen in Summe, fo daß 

11 346 Pfänder mit 88 137 .4 Darlehen am Schluffe 1902 vorhanden waren, wo⸗ 


von 2126 Pfänder mit 15 799 „4 Darlehen aus 1901 und 
9 220 ® „ 12338 „ * „ 1902 jtammen. 


Summe 11346 Pfänder mit 83137 „4 Darlehen wie vor. 


12, Städtiihe Sparfafie. 


| 
































Door: 5 Wirklicher 
I Soll i Rüdftände 
anſchlag Einnahmen | Anfall * 
A a 4 Al E | a al A Ta 
J —A— | j Ru FE 
j | Betriebsrechnung. 
— 4— 13 91 I. Einnahmen aus den Vorjahren . Bl — — 
— — 151303 41 II. Zinſen von Attivlapitalien und | | 
jwar aus: | | 
4 949 178 — — 162 157,40 4 vom Staate 6022 Bi — — 
114553 1383| — |-| 2973000,— „ von Gemeinden | 114697 77 — — 
827228 — — | 18 857,10 „ von Gefelligaften 807 99 — — 
9350 -| — — ss ooo, — von Banten .| 16207 501 — — 
13080 21 — 1 476 971,43 „ von Privaten . | 13567 87 — — 


— — — H 
“4258 985,95 „4 Summe | 
139 40 1839 66 VII. Sonftige Einnahmen Ex 1839 66 — — 


142 900 |— | 153156 98] Übertrag: | 153156 8| — |— 
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Rüdftände 


Vor: | | Wirklicher | 












































Eoll ; | 
anſchlag Einnahmen Anfall 
h N 
As AM A — — 4 || + | 
142 900 — | 153 156 9 Übertrag: | 158 156 = 
I i | 
i Vermögensrechnung. 
— — 66385 46 | 1. Kaflebeftand nad) legter Rechnung | 66 395 ‚46 
—  |—| 3157143) II. Heimgezahlte Aftivfapitalien . | 83157143 
— 11479612 22 IV. Neue Spareinlagen . 1 argsı2 22 
— — 74312 75 SKapitalifierte Zinſen | 74 312 75 
— — — ,02) Im Vorjahr zu wenig fapitalifierte | | 
N Binfen nad Revifions-Notatt . | — 02 


142 900 > 1805048 86 
| |} 


15 


10 022 
4228 
21 462 7 











95 200 — 117448 70 











142 900 2 1789128 06 
A 


Summe der Einnahmen 


Ausgaben. 


Betriebsrechnung. 


Spareinlagen 


Rechnungsberichtigungen und &- 


faßpoften 
‚I Befoldungen . 
Sadliche Ausgaben . 


* [2 


tafje für Beamte . 


I. An rüdftändigen Sinfen aus 


| X. Überfhuß an die Stobttänmerei 
„ ftädt. Benfions: 





XI Auf Verzinfung von Eye l 


lagen . 


pitalien 


Auf Einlöfung ausgegeeer Spar 


marten 


Vermögensrechnung. 


bed Vermögens . 


Summe der Ausgaben 


‚501 I. Auf Refundierung und ge: 


. 117448 
Auf — von Paſſipta 


| 





| 


966 808 


97 





657 011 |50 


1789128 ‚06 


40 


16 
838), 
39 


| | 
805048 86 — — 






Einnahmen 
Ausgaben -» . >» 2 2 1779128 06, 


Ativkafjebeftand || 15 920 80 








Bermögensausweis, 


I. Rentierendes Vermögen. 
4 258 985,93 4 Attivfapitalien. 


II. Nichtrentierendes Bermögen. 


15 920,80 ,„ Altivkaſſebeſtand 
55 653,87 „ Stüdzinfenguthaben bis 31. Dezember 1902 


4 330 560,60 4 Summe I Vermögen. 


I. Berzinslide Schulden. 
3 926 295,72 M Spareinlagen. 


U. Unverzinsliche Schulden. 


7949,19 „4 Rapitalifterte Zinfen aus Spareinlagen alter Orbnung 
3134,— „ Berfaufte, aber nicht eingelöfte Sparmarfen 


3 937 378,91 .4 Summe II Schulden. 


Abgleihung. 


Bermögen: 4330 560,60 „4 
Schulden: 3937 378,91 „ 


Reined Bermögen und Nefervefond 393 181,69 „4 





— — 


13. Städtiſche Schuldentilgungskaſſe. 








Vor⸗ Wirklicher 
Soll | Nüdftände 
anſchlag Einna hmen Anfall | 
4 |: 4 18 PER a ES 
Betriebsrechnung. 
30 000 — 21053 16 1. Einnahmen aus dem Borjahre 
Nachborge von Lokalmalzaufſchlag 21053 16 — 


270 000 — 


650 000 — 650 000 | 


39 000 — 34641 


A — || 826 627 |7° 
_ 11475000 | 


- 1167 940 


— — 409 000 — 


989 000 — 


164 280 — 


— — — — — — — — 


5022 740 27 


IV. An Zofalmalgaufichlag und zwar 

aus 98 387,45hl Malz a 1,95.4 

An Bieraufihlag à 1,30 M pro 
Hektoliter 


VII. Bon der Stabtfämmerei an 
Suftentation ER 

VII Sonftige Einnahmen an Bant: 
zinſen 


Vermögeusrechnung. 


Tit. I Kaſſebeſtand vom Vorjahr 

Von der Hypothefen: und Wed 
jelbant in München Einnahme: 
rüdftand vom Borjahre aus der 
3 Millionen:Anleihe Serie II 
als 3. Nate am 10. San. 1902 

ee A en A 
0 D 

Bon der Kaſſe für die runder: 
werbungen l. M., Borjchüfie 
a conto ber ſchwebenden Schuld 
zu 1,2 Millionen Mark. 

Tit. IV. Aus Schuldaufnahmen und 
zwar: 

Aus Ligen Nominaljduldver: 
ichreibungen von jtädt. Kaſſen, 
Stiftungen und Privaten 

Aus 3'/2"/oigen dergleichen 


Summe der Einnahmen 


173 102 45 
62 342 07 


550 000 !— 


54 641 165 


826 627 79 


>00 000 | — 


300 000 — 


575 000 — 


I 154 66 | 


409 000 — 
164 280 - 


18753 | 14 


1166785 35 


lm u nn — — 


3837201 78 1185538 | 49 

























Bor: 
anſchlag | Ausgaben 
ATS) a al — 
| Betriebsrechunng. 
— — 3148 50 LI. An rüdftändigen Baifivginfen | 
40 — 400 \— Tit. II. Remuneration dem Kaffter 
874 | — 184 65 Kir Burenubedürfnifle . .| 184 
300 — 64 | An Gebühren, Vrovifionen, Geld: |; 
| trägerlöhnen, Porto ꝛc.. l 149 
ı  Koften für Einlöfung der Zins | 
ſcheine der 4%Voigen Inhaber: N 
| Obligationenihuld v. 3. 15399 
Serie I und II : | 403 
8.000 — | 20, Für Erhebung des Lotalmalz 
| und Bieraufichlages und zwar: | 
| dem Fol. Hauptzollamt Hier 2° 3883 
dem ftäbt. Kontrollperfonal 3117 
80 000 — 21) Nüdvergütung an Malzauffchlag 
| | für ausgeführte 114 688,91 bi 
| Bier . . . 84 872 
— —— 51) Tit. X. Für tommunale Ynterne: 
| mungen: 
Für den Sammelfanal . . I 267 545 
„ Erbauung einer neuen Waf: 
ferleitung : 642 
Für ben Nathausneubau . 25342 
| „ die neue Wafjerverjorgung . | 75794 
| „ das Efeftrizitätswerf . . || 25184 
| „ ein Lagerhaus im Staats: 
| hafen . ı 18034 
| \ Für SHerftellung Bodwafferfeeier 
| Lagerpläge an der neuen Holz | 
| einpollerftelle i 23714 
| | Für Kanalifierung der Zeilshoch. 
| ! heimerftrake und des angrenzen- 
den Gebietes r \ 61083 
Für Anlage des dochkais ws 
| i des Mains . 201 018 
| y Für den Grweiterangsbau — 
| | zweiten Grombühler Schulhaus 4 137 
95 074 |—- 11.008 10471 | Übertrag: | 
| | 























775 043 ks | 563 — 
| 























ed by Google 
: “ 




















BEE | anne 


Ausgaben | Anal 
1 
— — er en Se 
I 
Übertrag: | 775 043 +5 
Für Umgeftaltung der feitherigen | 
Hodhdrudleitung in eine - 
wafjerleitung 2274 14 | 
Für Kanalifierung der — 2, 
Sennefelder:, Petrini- und Gu: | I || 
tenbergftraße 18 700 - 


Für Erbauung eines 2. Schul: 
haujes im Grombühl 


Für Erwerb bürgerfpitäl. Grund: 


ftüde im Mönchberg behufs Ber: | 


legung der Stabtgärtnerei . 


Für den Ausbau der Widenmayer: | 


und Peftalozziftraße . 


Für den Bau einer Maindrüde 


bei Zell als Zuſchuß 


Für Herftellung eines Verbin: | 
dungsgeleijes zum Schlachthof 


*Für Ankauf von Grundftücen im | 


Steinbadhstal 


*Für Anpflanzungen auf dem 


Nitolausberg 


(* die legten zwei Beträge aus 


! dem Betriebsfond.) 


er Soll 
anſchlag 
4 al 4 1a 
— | — 
5.074 -- 1.008 10471 
| 
I} 
| 
| 
| 
A | 
OA | 
| | 
Il | 
| 
835.426 — | 840 361 |38 
911 800 |-- 


58500 — 


989 000 — 








12760266 09 








Tit. XL Auf RER der Stabt- ı N | 

. 1 835553 38 

| | 
j 


ſchuld 


Auf Heimzahlung von — 
kapitalien 


Summe der Ausgaben 2 


113 927 22 | 


69 767 70 
| 
6.527 04 
1.086 |41 | 


8.057 86 





4500 || 
765789 





754895 09 | 





. 911.800 —- 


5* 












f$ 

















Bor: | 
anſchlag Abſchluß Anfall 
J — 
Al A Sl A 8 
989 000 — 15022740 | Einnahmen 222.200. | 837201 78 
989 000 — |2760266 09] Ausgaben » © > 2 = =... 12754895 09 
* Dar 18 Attivreſt 1082306 60 














Hiezu die Einnahmsrückſtände 1185538 49 


— — — 


Summe |2267845 18 
Hievon die Zahlungsrüdftände 5371 — 


Summe wie im Soll 2262474 18 








Vermögensausweis. 


J. Vermögen. 


66,24 M Wert der Mobilien, 


18 753,14 „ 
1 082 306,69 „ 
1166 785,35 „ 


Nahborge an Lokalmalzaufſchlag, 
Aktivkafjebeftand, 
Altivvorfhuß an die Grunderwerbungstaffe, 


2 267 911,42 .4 Summe bes Bermögens. 


U. Schulden. 


5 967 500,00 M 3'/a und 3®/4%/sige Gothaer Bankſchuld, 


6 000 000,00 „ 
9 164 560,28 „, 


40/0 ige Inhaber-Obligationenfchuld, 
3*/2 und 4Poige Nominal-Obligationenſchuld, 


21 132 060,28 .4 Summe der Paſſivkapitalien, ferner 


5371,00 „ 
21 137 431,28 M 


21137431,28 4 
2267 911,42 „ 


18 869 519,86 .# 


an Zahlungsrüdftänden, 
Summe der Schulden. 


Abgleihung. 


betragen die Schulden, 
beträgt das Vermögen. 


Summe der Schulden Ende 1902, 


Wirklicher 
a ‚ Rüdftände 


— 


1185538 | 49 


| 5371 — 





BU 


Am Scluffe des Jahres 1901 Hat die Stadtſchuld 


21 470 580,28 „4 betragen, 
573 230,00 „ wurden pro 1902 aufgenommen, 


22 443 860,28 „4 Summe; 
911 800,00 , wurben heimgezahlt, ſohin 


21 132 060,28 .# Summe ber Stabtfhuld einfchlieklich der fhwebenden Schuld 
zu 1166 785,35 „4 Ende 1902 wie oben. 


An nicht erjchöpften Krediten hat die Schuldentilgungstaffe noch zu leiten und gehen 
auf 1903 über , 
161 334,90 M für den Sammelfanal, 
2384,85 „ „ Erbauung der neuen Waiferleitung, 
1401,81 „ „ Rathausneubau, 
36 521,32 „ „ Eridtung von Feuerwehrhäufern, 
10 803,15 „ „ Nutbarmahung der Beller Quellen, 
18 141,45 „ „ das Gleftrizitätämerf, 
21 095,14 „ „ Grmeiterung ber Zellerftraße, 
12400,00 „ „ bie nördliche Abfahrt bei der alten Mainbrüde, 
22111871 „ „ Errichtung von Lagerhäufern ꝛc., 
6285,54 „ „ Herſtellung bochwafjerfreier Lagerplätze, 
0 000,00 „, „ Erwerb des alten Zollamtsgebäudes, 
4616,47 ,„ „ SKanalifterung der Beitshöchheimerftraße, 
325 745,15 „ ,, Anlage des Hochkais rechts des Mains, 
341 862,22 „, „ Crmweiterungsbau zum 2. Grombühler Schulhaus, 
157,71 „ „ Umgeltaltung ber jeitherigen Hoddrudleitung in eine Ruß: 
wafferleitung, 
6958,81 „ „ Bau einer Waflerleitung im Steinbachstal, 
5447,80 „ „ Erwerb bürgerfpitäl, Grundftüde im Mönchberg behufs Ber: 
legung der Stabtgärtneret, 
6022,96 „ „ Ausbau der Midenmayer: und Beftalozziftraße, 
66 300,00 „ ,, Aufhöhung und Ausbau der Veitshöchheimerftraße ıc. 
68 913,59 „ Zuſchuß für den Bau einer Mainbrüde bei Zell, 
1142,14 ,„, für Herftelung eines Berbindungsgeleifes zum Schlachthof, 
32 712,29 „ Reſerve deö Anlehens 1899, 


1441 366,01 „ in Summe. 


Diefer Summe ftehen als Dedungsmittel gegenüber 
279 125,07 .# Minderaufnahme, 
1082 306,69 „ Aftivfafjebeftand, 
18 753,14 „ Nachborge an Lofalmalzauffchlag, 
377 700,00 ,„ genehmigte Kredite à conto eines fünftigen Gemeindeanlehens, 


1 757 884,90 M in Summe. 


Die gejamte Stabtichuld, welche am 31. Dezember 1902 20 244 400.4 betragen darf, 
fol nad den flaatsauffihtlih genehmigten Schuldentilgungsplänen vom 1. Februar 1902 
bis zum Jahre 1974 getilgt fein. 


Der Tilgungsfonds 


a 


wird gebildet aus: 


a) der Schuldaufnahme zum Ausgleiche der Mehrtilgung nah Plan III 
b) dem Ertrag des Lofalmalz: und Bieraufichlages 
ce) dem Zuſchuſſe der Kämmerei 


d) dem Zuſchuſſe der Schuldentilgungsfaffe (Betriebsfonds) 


Ende des Jahres 1901 


356 225,95 M betragen 
311 147,89 „ beträgt derjelbe Ende 1902, fohin 


45 078,06 M weniger als im Vorjahr. 


43 000 .4 


176 000 
626000 „, 


45 000 


Summe 890,000 A 


Der im Laufe der Jahre aus Mehrerträgniffen des Lofalmalz: und Bieraufidlages, 
aus Bankzinfen und erfparten Paſſivzinſen ꝛe. angeſammelte Betriebsfonds der Kafie hat 


14, Univerſitätsjubiläumsfonds. 


(Admajfierungsfonds.) 














— Soll 
anſchlag Einnahmen 
71 7 BF 1 BEE 
a — — — 
A | Betriebsrechnung. 
— 1 68 | I. Kafjebeftand nad) legter Rechnung 
ms) 1972 11. An Ropitalinfen aus 3570 .M 
| IN 
| | Vermögensrechuung. 
= Ju 136 = ‚ 11. Aus heimgezahlten Aktivfapitalien | 
111 13 | 274 64 | Summe ber Einnahmen | 
| Ausgaben. 
on Betriebsrechnung. 
— | 410 IV. Für RT re. 
| \  bühren 
! 
| i Vermögensrechnung. 
— —— 270 — I. Auf — von — 
talien 
Se Bel 274 10) Summe ber Ausgaben | 


rn 











Anfall 


136 — 


—— 
—— 


274 84 


| 


410 





270 ® 
274 |10 


Wirklicher 


| Nüdftände 








| | 








































Vor⸗ | Mirklicher 
‚ Rüdftände 
anſchlag Abſchluß Anja | Tan 
| 
— — | — AR 
| | 
Einnahmen r | 274 m — — 
274 10 || Ausgaben a er 2710 — — 
Kaflebeftand | — | — * 
Vermögensausweis. 


3570 M — A Altivlapitalienbeſtand, 
— „74, barer Kaſſebeſtand, 
3570 ..M 74 Summe des Vermögens Ende 1902. 

Der Fonds fol zur Erhöhung der im Jahre 1981 oder 1982 ftattfindenden 400 jährigen 
Subelfeier der k. Univerfität verwendet werden. Bon der bis dahin angewadhjenen Summe 
ift womöglich ein Betrag von wenigſtens 1600 .4 — Ar zurüdzubehalten, der wieder mit 
Zins und Zinſeszinſen angefammelt werden joll, bis zur halbtaufendjährigen Jubelfeier im 
Sabre 2081 und fo fort von Jahrhundert bis zu Jahrhundert, Tolange die Würzburger 
Hochſchule befteht. Das urfprünglihe Vermögen betrug 2050 .4 — „4 und murde ber 
Kämmerei zur Verwaltung im Jahre 1887 übermiefen. 


15. Fonds für eine größere, induftrielle Ausftellung in 
Würzburg. 


(Admalffierungsfonds.) 








Wirklicher 





Bor: 
anfchlag 


A MA 





Rüdftände 




















| Al | Betriebsrechnung. | | 
— ba 154] I. Kafjebeftand nad) legter Rechnung | 1 54 — * 
— — 110 60 II. An Kapitalzinfen aus 2909 4 | 110 60 — I— 
| \ 
Vermögensrechnung | 
— — 141 — | II. Aus heimgezahlten Altivkapitalien 1 -| — — 
- — 258 14 | Summe der Einnahmen 253 14 — — 





- —— 
Vor⸗ 











Soll | — | Nüdftände 
anſchlag | Ausgaben \ Anfall 
— hs sl #13 
— — — am = 
| Betriebsredinung. | 
— — — 80 IV. Für Stüdzinjen, en 
| | gebühren | — 80 — — 
| | 
| | 
Vermögensrechnung. | 


251 40. 1. Auf on von — 
talien 


... 25140 
— — 252 20 Summe der Ausgaben | 


eo — — 
| | | 
| | | 
| Abſchluß. 

—— 253 14 Einnahmen LE ER 2 — — 
— 252 20 Ausgaben. 2 22. BO —— 
94 | Kaſſebeſtandd — 1 _ 

i ] N | 
| | | 
| | | 


Vermögensausweis 


2909 ,4 — A Beſtand an Altivkapitalien 
— „94 „ Kaflebarbeftand, 


2909 .# 9 3 Summe bed Vermögend Ende 1902 
Der Induftrieausftellungsfonds befteht feit dem Jahre 1881 
mögen betrug 2083 4 58 A 


» Das uriprüngliche Ber: 









Bor: 
anſchlag 


Einnahmen 








39 870 37 


| I. Kaſſebeſtand nad letter Rechnung 


Rüdftändige Kranken = Berfiche: 
| rungsbeiträge vom Borjahre 
2176 66, 




















2 300 —| II. An Rapitalzinfen aus 70000 .# 
177 000 — 196 369 89 IV. „Krankenverſicherungsbeiträgen 
2600 - 2440 73) VL Erfagleiftungen dritter Berfonen 
4 für gewährte NKranfenunter: | 
| ftügung . . .» . | 
010968 6 VII. Zufchüffe zum Rrantengelb nad 
Ol N $5 des ee | 
| N feßes . N 
100 = 52 — X. Sonftige —— | 
182 000 |-- 242527 21 j Summe ber Einnahmen | 
| il | 
) | Ausgaben. | 
4 020 '-- 3891 10 I. Für ärztliche Behandlung 
10000 — 1201125. 11. „ Arznei und nen or 
mütell -. - - | 
63 500 |— | 76243 18 | III. Für alte — 
80 100 — 70.890. 45 | IV. „ Kur: und Berpflegstoften | 
| an Krankenanftalten . . . .| 
19 000 | — 8237 45 V. Erfagleiftungen an Dritte für ge: | 
| | währtes Kranfengelb . | 
— — 5476 06 Desgl. für ärztlihe und Mebita: 
t mentenfoften ; | 
=; 2 968 ‚64 Desgl. an Zuſchüſſen zum aranken 
| geld . | 
200 |— | 7,28 VI. An ———— Beiträgen . 
— — 10 * — VIII. Für Kapitalanlagen 
180 — | 74 30 X. Für jonftige Ausgaben 
177.000 — 187809 71) 
| |} 





| 
4 | 


39 870 87 


643 70 | 
2176 66 
195 827 41 


2440 73 | 
968 64 


52 — 
241979 51 


3891 10 


12011 25 


76 243 18 


70 890 |45 


8237 45 
5.476 06 | 
968 64 


17 28 
10 000 — 





4 50 


Summe der Ausgaben Ä 187809 71) — 


| Mücfäne 


SI 4 la 


22 





J —— | 
Tor | | Wirklicher 





— | Soll | abſchluß | Anfall | Rückſtände 
al. — a 
———— 
182.000 '- . 242527 21 Einnahmen.....241979 51 547.70 
177.000 — | 1R7 809 71) Ausgaben 2 . . . .. . | 187 809 [1 u. Te 
5000 | 54717 50) Raffebeftand | 54169 80 

I 

| 


| Hiezu Emnahmerüdftand | 547 70 


Summe wie im Soll 54 717 50 


Vermögensausweis. 


54169 .4 80 5 Kaſſebeſtand, 
547, 70 , Einnahmsrückſtand, —— 
000 — „ in Wertpapieren, als Reſervefonds, 


124 717 .4 50 5 reines Vermögen Ende 1902. 


Der Stand der Berfiherungspflichtigen betrug: 


13815 am 1. Januar 1902 
27246 wurden pro 1902 angemeldet 


41061 Summe. 
25 539 wurden pro 1902 abgemeldet, ſonach 


15 522 Stand am Schluffe ded Jahres 1902. 


Im Jahre 1902 erkrankten 4585 Mitglieder und wurden diefe auf 109 143 Tage 
unterftügt bezw. verpflegt und zwar: 


3028 Mitglieder auf 71665 Tage durch die Poliklinik, 
357 2 „7188, „ auswärtige Gemeinden, 
1038 * „ 26837 „ „» das AYuliusfpital, 
24 5 2 482 » „Ehehaltenhaus, 
48 = Fr 67 „ „ die Augenllinif, 
30 r pr 536 „ „ das israelitifche Krankenhaus, 


30 Mitglieder auf 566 Tage durch die Frauenklinik, 

3 = R 34 „ „Ohrenklinik, 

17 hi „ 1086 5 5 Piychiatriihe Klinik, 

13 er * 182 „ „„ Sonftige Anftalten, 
wofür die Ausgaben 177 718,13 .# betragen. 


Die Perfonalausgaben und Regiefoften für die Gemeinde-franfenverfiherung wurden 
aus ben Renten des Gefellen-Kranfeninftitut3 und bezw. des Kranfeninftituts beftritten. 


17, Städtiihes Kranken⸗JInſtitut. 
































Ds Vierer u | if 
Vor: \ Wirklicher 
Sol | ne | nnaftände 
anichlag Einnahmen Anfall | 
UDENSRNEN |. E 
— MR al _ _ me sur 1 a7 ern — umher ur mr mr er m ar er en ern KR a — — 
| | | | 
\ | | | 
wi Betriebsrechnung. | 
! I 
— — 811 58 I. Kaſſebeſtand nad; letzter Rechnung 811 58 — 
8698 46 8785 40 | IL. Zinſen von Altivkapitalien.. 8785 40 — 
17 14 17 14 1uII. Ständiges Legat aus ber Dr. | | 
| | Oberthüur'ſchen Stiftung . .| 17 14 
700 — 741 — An Beiträgen der Kaſſemitglieder 
| | (og. Stadtbefgäftigten) . . | 74-4 — — 
859 — — IV. Sonftige Einnahmen... — — | - F 
If | I 
| I } | Hi 
| | | | 
Ih | Bermögensrednung,. j 
— — 577 143 II. Aus heimgezahlten Aftivfapitalien 577 43 — — 





9424 19, 10 932 155 Summe der Einnahmen ı 10932 55 | - 

















| Betriebsrechnung. | 
6638 84 6 640 47, IV. Berfonalaufwand für Die Be: 
| | anıten und Bebienfteten \ 6640 47 u 
290 35 | 152.90 '  MNegie und Realegigeng - . . | 120 — — 
1495 —! 958 82) Kur und Berpflegätoften . . . j 958 822 — — 
| 
| | | | 
| | Vermögensrechnung. 
— — 2695 —* | I. Ausleihung von Ativfapitalien 2695 —| — — 
8424 19. 10447 19| Summe der Ausgaben 10447 19 - = 
| | | 
| | 
| 
Abſchluß. 
| 
9424 19. 10932 55 | Eimahmen . » 2.2... 1092 55 — — 
8424 19 10447 19 | Ausgaben . te a OT — = 
36) Kaflebeftand | 485 36) — — 
H | 


1.000 - 485 





| 


Vermögensausweis. 


228 828,57 ,4 Altivfapitalien, 
485,86 ,„, Kaſſebeſtand, 
797,94 ,„ Wert der Mobilien, 


230 111,87 M reine Vermögen Ende 1902. 

Die Mitglieder des Inftituts, das find: in nicht ftändiger Weife befchäftigte Taglöhner, 
Holzmacher, Näherinnen, Zugeherinnen, Wäfcherinnen u. dergl., zahlen einen Beitrag von 
65 5 pro Monat, 1.% 95 pro Quartal, 7 M 80 5 pro Jahr. 

Hiefür erhalten diefelben in Krankheitsfällen Wart und Pflege im Juliusipital, Ehe: 
haltenhaus, in der Augen, Ohren: und Frauenklinif und im israelitifhen Krankenhaus auf 
die gefeglihe Dauer von 90 Tagen, event. auch Ärztliche Hilfe und Medikamente außerhalb 
des Spitals auf Koften des Ynftituts. 


— a — 


18. Städtiſches Geſellen⸗Kranken⸗-Juſtitut. 


N} 


Wirklicher 













Vor⸗ 








Soll Rückſtände 
anſchlag u Einnahmen Anfall | 
na — — 
6255 21) 6257,89 II. An Kapitalzinſen aus 159214,294 6257 si — — 
6 255 21 6 257 Ä Summe der Einnahmen 637 ” — — 
| | | 
| | | | 
N N Ausgaben. | | | 
— I 928 18) I. Mehrausgaben nad ar — N | 
| 
| 
| 


BE a | 928 18 — — 
132 87 132 |87 
] 


II. Baffivreihnis der Witwe Anna N 

| Schwinf laut teftamentarifcher || | 

| | Beftimmung aus dem von | j 

| | Hefele ſchen Leggät.. 132 |87 | _— — 
\ t 1 | 

4 840 0) 5.007 70 | IV. Berfonalaufwand für die Bes | | | 

ni | amten und Bedienfteten der Ge: | 
meindefranfenverficherungstafie | 5 007 70 — — 


























1218-311 87 ' An Beten für - N 
| | | Kaſſe . . . | 1866) — | 
63 64 | 28 - IX. Bortoausgaben für — 
| 


DS 
% 
| 
| 


| von Krankengeld x. . | 
—— | 
6255 21 7463 50 Summe der Ausgaben 748350: — — 


| 
| | 
6255 21 697 " Een rasen er — | 











6255 6255 21 | 7468 50 7463 50 Auögaden - © 2 222202. 748 501 — — 
— FT roosisıl 1205 61, Mehrausgaben, 1285 — — 
| Maas aus den Renten des Jahres | 
| 1903 gedeckt werden. 1 


! 
I: 
| 





| 
Eu | 1 


— 78 — 


Vermögensausweis. 


I. Bermögen. 


159 214,29 M an Altivfapitalien, 
873,56 ,„ Wert der Mobilien. 


160 087,85 .# Summe I. Vermögen. 


II. Schulden. 
1205,61 ,4 Mehrausgabe, 
158 882,24 „4 Reines Bermögen Ende 1902. 


Bom 1. Dezember 1884 ab find jämtliche Gewerbögehilfen und Lehrlinge, dann die 
Fabrifarbeiter, vom 1. Januar 1893 an die Gehilfen und Lehrlinge der Kaufleute und 
Apotheker der Gemeindefranfenverficherung einverleibt. 


Das Vermögen des Gefellen:Krankeninftituts ift deshalb der Gemeindekrankenverſiche— 
zung ald Fundus überwiefen. Dasjelbe ift jedoch gejondert zu behandeln und aus deſſen 
Renten zu beftreiten: 

a) der Regieaufwand, 
b) der Perjonalaufwand, ſowie 
e) etwaige Vorſchüſſe der Gemeindekrankenverſicherungskaſſe. 


19, Kaſſe für Grunderwerbungen IM. 














Bor: | Wirklicher 
A Soil : 9 | Rüdftände 
anſchlag | Einnahmen Anfall 
| I — 

7 Rt 1 RR”. SEE. 1 As) # 1A 
— — 1154 66 I. Aus dem Borjadre . . . . . 1154 66 — 
2225 |— | 2617 50 II. Aus dem Ertrage der Realitäten 2617 0 — 

50 — 21 56, VII. Sonftige Gimafmen . . .| 21:56 — l- 





I 
2575 — 8793 72 Summe der Einnahmen 3793 72 
4 





1174 830,— M Wert der vorhandenen Gebäude und Grundftüde. 








2318 23 


| 
—— 
1170579 07 


| 
| 














l 


gi Soll 
anjchlag 
As 4 | 
1 | 
— 1166785 |85)) 
256 — 261 22 
— — 1154 66 
9-1 28— 
250 — 36 61 
2000 — 





3 N Einnahmen 
1 170579 07 Ausgaben . 


1166785 85 | Mehrausgabe 








| 
Wirklicher 
| Rüdftände 
Ausgaben | Anfall | 
nn — AM * FIR BE E 
I. Zahlungsrüditände . -» . » . | — |-— 1166785 ı 85 


II. An Grund: und ei \ 


Kreisumlagen ac. . 261 22 - 
V. Auf Heimzahlung von Bart 
vorfhüflen . 1154 66 _ — 
VII. Ständige — er — — 
Baureparaturen 366611 — 
IX. An die Stadtkämmerei — I; | | 
überihuß pro 102 . 2318 23 | — — 


— — — —— — — — — 


Summe der Ausgaben 3798 72 1166785 35 


Abſchluß. 
3793 722 — I— 
| 3798 72 1166785 35 
Beftand | — 1166785 | 35 
Zahlungsrüdftände |1166785 35 








Summe wie im Soll 11166785 35 
| | 
N | 

Bermügensansweis. 


Hievon 


1 166 785,35 aufgenommene Paſſivvorſchüſſe. 
8 044,65 reines Vermögen Ende 1902. 
Näheres über Zweck und Führung der Kaffe fiehe Verwaltungsbericht pro 1901 Seite 295. 
Im Rechnungsjahre 1902 fanden Feine Grundanläufe und -Verkäufe ftatt. 


80 


Wobltätigfeits-, Unterrichts: u. Rultusftiftungen. 


1. Allgemeine Uberſicht. 








—1 i Armenbeihäftigungsfonds 

2 | Baunach ſche Stiftung 

3 Becker⸗Veit ſche Stiftung . 

4 Irre nn ie Stif⸗ 


5 Brentano'ſche Konvertitenſtiftung 


6| Brentano'ſche 
ftiftung . 


7 Brüdner’fche Armenftiftung . 
8 || Bürgerfpitalftiftung 


9 | Bürgervereinsftiftung für — 
zins und Ho . . 


Burkardiner Schulftiftung 


Dr. Burfard’ ſche — 
tung . » 





Dalberg’iche Mädchenſchulſtiftung 
| Diemer’fhe Armenftiftung 





\ Ehehaltenhauspflege 

\ Efifabethenhaußpflege . 

| Engert’fche Armenftiftung 
Erbacherſche Stiftung 


Fiſcher'ſche Armenſtiftung 
| 


Latus 1: ' 708 468 53 


| 35 994 


Marientapellen- | 


' Reiner Ber- 

moðaen stand 

I" 31. Deszbr. 
1902 


63 923 14 
820145 
25 807,56 


186 044 41 
28 
83 
54 99286 


4167 





2 694 135/20 


| 


| 
| 


20 121,19 
45 102,86 


30 861 76 
12 600 — 





20 410 — 
' 41767243 


.| 33.002,86 


1030.05 
25 51728 


26 88337 











Einnabmen 
pro 
1902 


2 522 77 
326,46 
104461 


7549 10 
1464.89 


171183 
2 178143 
208 413/58 


1 
81819 


1 067,50 


2.039 61 
15464 
810 71 
35 835.83 
1280 12 
40 90 
1.007183 

1 320 27 


Yieoın Be: 


waltungefo- 
iten, Staats» 








Reit für den, 
Stiftung®s || 























gaffebchänte zweck | Bemerfungen 
X. | 
* MM Iahı) 
| ann T =. — 
21 4 250177 
24 32] 30214 
| \ 
13 69 970 92 
| | 
*1 049 10) 6500 - | | —— ‚13.4 
| Beitand, 
25060] 121429 Aaftet — 
h I 
87 26 8457) 
75-| 2108 “ 
*131 9725 ierunt 
131 972 52 76441 on —— — F 
| —* auf 
| das Weinge- 
219 798 — geihäft. 
1 | 
5518| 101232) 
| 
*968 11] 107150!" Hievon 783,17.4 
N Beſtand. 
1360| 44 04 
3720| 77351 
3.001142] 32 833 ı 
11750] 116262 
810 32.80, 
7077| 937,06, 
*15327| 1167| - |" Hierunter 
| 2857.46 Be 
| | ftand, 
9 
| 


268 sure 137 ses se 347) 







Kamen der Stiftungen 








25 


27 | 





| —— 


| Gatſchenberger ſche 
ſtiftung . . 





26 


Frankenſtein'ſche Stiftung 


Franz⸗ Ludwig⸗Stiftung für arme | 


Bürger und einen Studenten 


Franz: —— — — 
zins und Hol . 


Freundſchig⸗ RN € 
Stift i ” 


tiftung 





Kinderafyl: 


Gelchshammer' ſche 


— 
ftiftung . DE ee 


Germershauſen'ſche Armenftif- 
MG. neu. ie 


Getreideftiftung . 


28 Graſſer ſche Stipendienftiftung . 


29 
30 
31 





In. Groß’she Armenftiftung . 
Gutbrod ſche Armenftiftung . 


t 


Guttenberg : Oftein - REN, 1öe | 
Armenftiitung . . 


Hack'ſche Frühpredigtitiitung 


Hall'ſche Armenftiftung 
| v. Heffele'ſche Stiftung 
| Herz'ſche Stipendienftiftung . 
; | Himmelsfronenpflege . 


37 Hohenzinnenpflege 


l,atus 2: 





Reiner Ber: 
mögendftand 
am 31. Dezbr. 
1202 














33501 — 


5 243175 


140 27356 
F | 125 15135 


56 563153 


4 098/66 





3 900 — 
80 300: — 
67 616190 
5210.— 
9450 — 


17 751.66 
10 127.44 

4150 — 

8.637 42 
36 857 85 
25 926.36 
16. 270 — 


65 





22621 


348 24 


665 24 
9 768 48 


227083 


| 
176.44 


151 — 
3149,87 
2581.78 

192.80 

371/78 


716.03 
405.85 
156.06 
33182 
2330 67 


1154 40 


71262 
J 


30 790 18 


Bievon Ber— 
waltungsko⸗ 
ſten, Staats⸗ 
antlagen, 
Raffebeflände 





13 09 


"168 24 


659 24 
170.15 


*2 27083 


*120166 





163 — 


*2 431.78 


13.20 


150 


77.03 

*100 42 
| 

26:10 


68 67 
284 40 
10 50 


6 646 58 













Reſt für ben | 
Stiftungs⸗ 














zwe | Bemerkungen 
3 —— 
113 59 
21312 
180 — | Hterunter 
| 154,04 M Bes 
ſtand. 

5006 

9 598.33, 

— —' Sierunter 
2174,70 A ad: 
| maflıert, 
| 63,53 A Kaſſe⸗ 
| beſtand. 

55 78 *HSievon 98,66 „A 
affebeftand. 
13970 
2 986187 
100: — || * Hievon 925,30.4 
abmafliert, 
179160) befand. keſe 
33028 
639 — 
30543 ievon 50 4 
h abmafjiert. 
129|96 
331182 
2 2362! -—- 
N 
870: — 
| 
70212) 
| | 
24.148 60. 





Reiner Ber⸗ 

mögentitand 

am 31. Dezbr. 
1902 


















Horn'ſche Stiftung . 

v. Horneck'ſche Armenftiftung 
40 Hueberspflege 
Jadle ſche Stiſtung 
Naehr'ſche Stiftung . 


| 
Kirchgeßner'ſche Schulpreisftif: | 
TUNG Eu re ei 





Klett'ſche Stiftung . f 
| Koch'ſche Stiftung . a 
3 | König’iche Armenftiftung . a 
Kohles’ihe Armenftiftung 4 
N 
Ä 





| | Rümmeter'jche Stipendienſtiftung 
49 





| Küttenbaumpflege 
50 | Lichtenſein ſche Almoſenſtiftung 





I Rotatarmenfonb . 


| 
v. Meerheimb’ihe Stitung . | 
| 
| 





Metzler'ſche Stiftung 
‚Dr. Millderger’ihe Stiftung 
Dr, Müller’ihe Armenftiftung 





56 | teumünfter-Ehehaltenpflege ‚ 


Reımann ’ ſcher 


Theater⸗Unter⸗ 
ſtützungs-Fond.. 





Latus 3: 





2 047 253 64 








80 745 17 
4200 — 


‚1198 67172 


9455.05 
| 
6 985173 


1309/74 


10 303/14 


1818/49 





34961189 
92 257170 
3.030 — 
13 964131 
6350 — 
333 034/30 
70 749 77 
1740. — 
33 949 73 


.| 182 080,55 


18 552'52 


13 083 93 


47 154.73 


369 33 
31885 


192) 
429'8 
316 


219019 





884 20 
11198 
65556 
2354| 

12 687: 


2 702 40 





70.10 
1343154 
7104.60 


763 


652158 





Devon Wer- 


waltungsto= 


ften, Staatẽe⸗ 


auflagen, 


Kaſſebeſtände 





Reft für den 
Stiftungs⸗ 





zwed | Bemerkungen 





+6 16247 
13.70 
= 16.485 34 
5333 


%— 


*187 14 
3747 





150!06 

*] 802/40 
850 
74354 
37316 
*193.03 


t 


+652|58 


73 


140.54 
| 
30 669 39 


12 537 oa 
900 — 


600 — 





| 85 son] 


27 97348 





57 975,58 


1 665,15 
| 


61160: 
6,731 4 








* Hierunter 


5088,03 A Bes 
ftand, 832 .M 
abmaffiert. 


Hierunter 
3333,63 „A Be⸗ 
ftand, 

7256,69 AM ad⸗ 
maſſiert. 


Hierunter 
176,34 A ſtaſſe⸗ 
beſtand. 


Hierunter 
748,39 AM Rafie- 
beftand, 


* Hievon 1568 „AM 
abmaffıert und 
149,77 Ak Stafje= 
beftand, 


* Hievon 638 „4 
abmaffiert. 


* Hierunter 

55,52 M Kafie- 
beitand, 100 „A 

—— 


* Bierunter 

83,93 A Kaſſe⸗ 
beftand, 

490.10 M ab: 
maflıert. 


— — ⸗ 





58 | Reiche Almofenpflege -. . . .. 
59 |v. Rieneder’fche Stiftung 
60 | Rieſing'ſche Stiftung . 


1 Rod: und Schuhalmojenpflege . 
62 — ———————— 
tung. . . | 





63 |Dr. = ide DIPS “ 
tung. . 


' 

1 

| 

| | | 
|! 











64 FORIORNUN. ſche ——————— 
65 Stierenbeng ſche Beipnadteiik 
tung . . 
66 RE Armenftiitung . 
67 0. Schmitt’sche Stiftung ve Re: 
fonvaleszenten ö | 
68 Ip. Schmitt'ſche ——— für Stu: | 
dierende . | 
69 | Schmitt'ſche Weihnadtsftiitung .| 
70 Schulfond zu St. Peter . | 
71 | Seelenhauspflege 
72 Seißer'ſche Meſſenſtiftung 
73 v. Seuffert'ſche Stiftung für ve 
werbetreibende Witwen . . 
74 v. Geuffert'ihe Stiftung für 
'  Staatöbiener-Witwen 
| Latus 4: 





I f 
| F Reiner Ber, 


am Bi. Beier. 





—. 






1 1902 




















— BER) BET BE & 
f 
10 60572 41972 
10 000  - 400 — 
5021910| 21179 
36550—| 148657 
65 79428| 126985 
| 
l 
4727186| 192946 
289 681199] 11 843|77 
20 109126 632/92 
49 181140| 1973140 
15 862/71 720 87 
10242358 165635 
| | 
3.007122 107; - 
| | 
8900 — 356 — 
| 
4991480 1973113 
32414—| 126342 
| | 
3.023 74 116132 
171430 6857 
| 704402 73l 28 a 






Diebeun Ber⸗ 
waltunge&fos 











Reit für den 
































Ren, Staate | Sriftungss | 
gaftebehänne med | Bemerkungen 
? | 
Aa _ 
362.02 
34194 
1880. — 
1394.66 
RN * Hievon 585,60. 
| admaſſiert. 
930.25 * geamie 
| 1,66 A Kaffe 
| “8 und 
556,84 A Ber: 
mwaltungsfoften 
für die Jahre 
| 1892 mit 1895. 
11 12529 * Hierunter 
325,34 A KRalfı- 
| beftand. 
380 — 
1891/30 
| 
520/35! * Hlevon 162,71 .M 
Beſtand. 
*35635| 1300 — *Hievon 3a2,35. 4 
| | | Beftaub. 
7-1 80 
| | 
12! — 344 
13950] 1833 63 
180461 108296 
*5115 nt 
4 65 1a] 2. A Ball 
| beftan 
| | 
901 5956 | 
h 
4 1sels| 24 196 oo 


6* 





77 


Sn 


86 


87 





‚Dr. a m — für 
Mäbdhen . noch 


Serger'ſche 





Namen der Stiftungen | 


ftiftung . 


| Sierhenhauspflege . 


Siligmüller’fhe Stiftung 





Spreti'ſche Stiftung 


Stahel’fche 
fiftung . 


Dr. Staubad’fhe Stiftung für 
| Mmabn. -. 2 





Steinfelder : Kreuzer’ ide 
zinsftiftung . 


| 
Stahel'ſche Armenholzitiftung | 


Familtenflipendien- 


Familienftipendien: 





— | 


Frz. Steinfelder'ſche Rripenan. 
I ftattftiftung . . 


ftaltftiftung . 


16. Steinfelder’jche Gefeltenftif- ! 
RIO 5: <&. 20. 26.4 :05 (m Sun ie | 


| 


Fu. Steinfelder' ie Er 


| 


Gg. Steinfelder’fche — en⸗ und 


VPVrieſterſtiftung 


88 Streng‘ ſche —— * Theo· 


logen 


 mögensfland ſten, Staats⸗ Stiftungs« 
— aufetafänne | wet || Bemerkungen 
ic. 
* * — — * —— — * 
19 496 08 627 *627 610 — ;- |" Hievon 
| I 482,22 A ads 
| | ıı maffiert; Ren⸗ 
| || tenwertetlung v, 
| | 3. 1903 ab. 
.. 27148194) 1351693] *759202] 5924 91” Hiervon 3952 4 
| | admaſſiert, 
| ' 2569,50 A 
| | | | Kaſſebeſtand. 
85 014 89 537662] *211287] 3263 75 * Sierunter 
1740 AM Kaſſe⸗ 
beſtand, 
| | ! 159,65 A wur⸗ 
i | | dem abmafjiert. ' 
500 — 20 — 440 15 ” 
PORYET BE FUE 9 85 
1! | | 
| 
20 340 06 966.07 *501.07 465 —||* Hievon 155 A 
| | abmafjiert, 
196,52 8 Kaſſe⸗ 
| beftand. 
1 77143 68.86 270 66 16 
191429 76,57 270 7387 
| I. 
2959133] 121546 7946| 1136. — 
| 
1435.65 55/71 "57 — — BSievon 47,90. 
admaſſiert. 
2 914 76 112 46 *112461 — * Hievon 97,90 A 
| N abmaffiert. 
| | 
33 681.30 1 258 30 *754 30 504 — |" Dievon 492,50 4 
| admafjiert, 
| 107,59 AM Kaſſe⸗ 
| beftand. 
$ | 
226283 109 57 69,57 40 — 
3141660 2183 7221 *76581 13714 * gievon co m 
| | j abmafjiert. 
Latus 5: 498 vos] 24 532 J 12.030 | 12 50143 i 


', Reiner Ber: 











Devon Mei- 
waltungdfo= 




























Neft für den 





























Kamen der Stiftungen 


Erd. Nr. 





89: Stveng’fce RS m BR 
nerinnen . . 

90 Sulzbeck'ſche Stiftung . 

91! Trenner’she Stiftung . 

92 Treppner'iche Stipenbienftiftung 
h | 

93| Walter ſche Stiftung 

94; zerdenau'ſche Stiftung . 


* * 
| | 


95: Widenmayer’sche Ka Kinder: | 
\ pflege . . 
| 
96 Wiefengrund’she Ausfteuerftif: 
N tung. onen) 
97: Winkler’ ſche Stiftung . 
98 Wirth' ſche Rommunitantenfür | 
tung. . - | 





99 ar allge ei WON | 
' und Hol . | 
100) Mirtöpflege für alte Knechte | 
101 Wötffel’fcge Stiftung . 
| 
102) Wucherer' jche Weihnadtsftiftung 
103 Zang'ſche Feuerwehrftiftung . | 


104 gier'ſche Stiftung 


105 gink'ſche Stiftung . 


Latus 6: 1251 851.28 













Reiner Bers 


17 615.02 


7552 — 
4288— 
178 944.76 


876 — 


389 73864 





10 530157 
52 498 36 


5 24446 


65 002 30 
43 055 33 


385 296 94 


18 000 — 


17 18 78 


| 


Einnahmen 
pro 


1230 18 
28117 
166 14 

10 536 71 


48 71 


249. — 
14 778 59 
858 45 

1 80259 
309 86 


2.646,85 
1848.69 


13 724 80 
161 36 
253128 


12177 
659 67 


52 558 


9 





Hievbon Wer: 
waltungsko⸗ 
ſten, Staats⸗ 


Kaſſebeflände 
ie. 


auflagen, 


*70 18 


2775 
33 14 
*2074 15 


*48 71 

10 07 

#14 77859 
89 96 

217 61 
103 46 


16 50 
188 69 


6 50105 


21 56 
"241178 


Reit für den 
Stiftungs⸗ 








Bemerkungen 














—* t 
1160 | " gerumter 
| beftand. 
253.42) 
128 — 
8 462 56. Sievon 614,76.4 
"  Bejtand, 
979,43 A abs 
maſiert. 
Br . Dievon 39 AM 
| atmaffiert. 
238 93 
— — * Hievon 13412 4 
abmafliert, 
214,03 „A Be: 
| ‚| fand. 
169.09 
1584/98 
206/40 
2 630185, 
1 660,- 
7293 75|* Hievon 
2473,92 A ads 
mafjıert, 
807,08 A Kaſſe⸗ 
beſtand. 
* = 
119 50:* Hievon 979 AM 
abmafliert, 
1285,32 4 
| Rafiebeftand. 
710.47 
I 1 
608 | 





26 660 er 25 894 ® 































































I ü Reiner Ber- Einnahmen ————— Reit für den 
& mögendftand ften, Staat®: Stiftungs- 
P Namen der Stiftungen |" 3, zer] 1002 aafebänhe zwed 
I Aa #61 
106) Zippelius’sche Stipendienftiftung 5 766 22 229155 *12955 100 | 
107 Bobebäofenbad’iäe Defen | | | 
füftung . . .\ 3441062) 130958] 24698] 1062,60 
108 Dr. v. Zürn’jche Dentmalfiftung 1231/50 6520 150 38) ” 
| ee 
| Latus 7: 4140834] 160433] 40803] 1196 0 
| „6: ı 25185123] 5255582] 2666097] 25 394 * 
» 5:1 49806349] 24582104] 1203061] 1250143 
u | 10449273] 2333494] 4138775] 24 196.09 
| „ 3:204725364| 85 94901 2797348] 5797553 
| „2: 62657857] 30 79018] 6646,58] 24 143.60 
e 1 706 468:53| 268 wu 137 ver 130 347,94 
| Stand des Bermögens Ende 1902 8876 121 53| 492 11299] 215 8 D 276 2557 7 
J „ 1901 8720 35251 | 








Mehrung gegen das Vorjahr 


155 769.02 





Bemerkungen 


Hievon 86 AM 


abmajfiert. 


— 
0. Sailes 
Schaue 





Bor: | 
anichlag 














| 
5888 50 


15 715 72 





gl 


I 





I 
Y 





87 


2. Einzelne Stiftungen. 
a) Bürgerfpitalftiftung. 





Einnahmen 





Betriebsrechnung. 


I. Aus den Vorjahren 
Einnahmsrüdftände . 
Rechnungsberichtigungen 

II. An Kapitalzinfen und zwar: 
Bom Staate aus 289 428,92 
Bon Gemeindenaus 1714,28 
Bon Krebitanftal- 

ten aus . 38 700, — 
Von Privaten aus 83 800,— 
Bon ausländifchen 
Wertpapieren . 


Summe 451 343,20 .# 


" 


37 700,— A 


1.1 
77293 91 \ 56 160 18 Aus dem Ertrage der Realitäten: 


N 
| 
| 





130 975 63 





180 — 
6.887 04 | 


2250 — 
238 541 





| 


93 | 208 413 


118 352 89 


181 
8327 


3 786 








58 | 


N 


Don Maldungen . 

Aus dem Gartenbau 
Aus dem Weinbau . 
Mietertrag der Gebäude 


Pachtertrag der geichlofjenen Güter | 


Pachtertrag aus einzelnen Ädern, 
Wieſen und Gärten . 

Aus Erwerböunternehmungen: 
Dom Weingefhält . - 
Anjchlag für | 

Meine ıc. 
Ertrag des Fuhrwerts 


57 || Aus Rechten . . 
88 | III. An Suftentationdbeiträgen wi 


jonftigen Gegenleiftungen: 
Bon Stiftungen . 
Von Gemeinden . 
Von Privaten . 


84 IV, Sonftige Einnahmen . 


Übertrag: 





7a 


| 


\ Wirklicher 
j Anfall 























| 205 980 e Ä 








88 












































211 96 38) 


188 932 25 




















Bor: | | Wirklicher | 
| Soll | s 
anſchlag | | Einnahmen Anfall 
—— Br a 00000 st 
238 541 93 208 413 58 Übertrag: ' 205 980 6 
| | | | 
| 5 Vermögensrehnung. I 
20024 99) 1. Mus ben Vorjahren . 20 024 199° 
I 768388 83 IL. Aus heimgezahlten Aftivfapitalin 76388 83 
\ 4000 70) II. Aus Fundationszuflüffen — 4000 70 
238 541 98) | 308 828 |10 Summe ber Einnahmen | ‚ 306 395 18, 
| Ausgaben. \ 
I | 
| | Betriebsrechnuug. | 
+ 96 55) I. Zahlungsrüdftände und Erfag: | | 
| I I leiftungen . . | 96 55 
5650 - | 5956 j13]) II, Staatäfteuern, Kreis, Diſtrits 
| und Gemeinbeumlagen on. 596 13 | 
100 — — — || II. Prozeß— und Ereutionstoften. I — — 
124 566 |— || 106488 51 IV. Auf die Verwaltung: Io 
| Perſonalausgaben 10351 84 
Regie . . 504 78 
4 Auf die Bferbebaltung . | 2763 16 
| Auf den Gartenbau . 1656 112) 
| | Auf den Weinbau ..' 19844 24 
I Auf den Wald \ 309 82 
| ! Wert ber Eigenbau-Beine und auf I 
| | Anlauf von Weinen und Moft- 
n beeren .. 57207 28 
ii Auf Führung des Weingefhäftes 13 801 32 | 
81 640 38 76441 06 V. Auf den Zweck: I | 
| | Für den Gottesbienft „| 1565 84) 
| Dienſtlöhne des — .|| 2687 32 
| | Auf Verpflegung . 40 395 07 
| ) Für Kleidung, Wäſche, Betten x. 1478 99 
On | Sonftige Bebüriniffe des Haus: || | N 
| haltes. . . 2820 1} 


Übertrag: 161447 62 
| | 





| | Rüdftände 
| 


20 


2 482 | 


2452 


97 


97 


BI - 

































































e irkl 
en Soll — Rückſtände 
anſchlag Ausgaben Anfall 
za — — 
211 956 38) 188.982 35 Übertrag: 16147 2 | — — 
IA t I 
\ Für außerordentlihe Bebürfnifle I 
| der Pfründner . ö | 34 150 — — 
| Für Beheizung und Beleuchtung 6226 10) _ 
5 Für Krankenpflege 1086 06 — — 
Für Begräbniskoſten 188 10 — — 
| ! Für befonders geftiftete Reichnifie BI — — 
| I Für Taſchengelder ..... | 47142) — 
| Geldbezüge der äußeren Pfrüundner 19440  - — 
9561 12 12991 88 VI. Auf das Bauweſen: | 
| Ständige Bauausgaben 865 90 — 
| Für Gebäudeunterhaltung . 12 019 152 _ — 
| Für Neubauten —5 106 468 — — 
| | | 
125143 | 2451143 | VII. Auf befondere Leiſtungen | 2518 — — 
9760 | 4960 -| VII. Auf Schulventilgung: | j 
ı Für BVerzinfung der Baljtufapi- | 
| talien zu 124.000 .#. . 3 111) 1a — — 
1550. — | 87640 IX. Sonftige Auögaben | sei — — 
1) ı" 
| | | Vermögensrehnung | 
| ! li ! 
= 49658 — II. Auf Ausleigung von Kapitalien | 49 668 — — — 
— — 40087 80 Auf Anlauf von Realitäten 40087 80 — 
* — — Ull. Sonſtige Ausgaben J — — — — 
234 078 93 | 299 957 176) Summe der Ausgaben | 299957 76] — — 
| | | | 
u 
| | Abſchluß. w 
238 541 93 | 308828 110 | Einnahmen. 306 395 18! 2432| 97 
j I 1 | | 
234.078 93 299 957 76 Nusgaben . 2 — | 
4463 | | 8 870 a Kafiebeftand | 6437 137. | 
| | Hiezu Einnahmerüdftände 2432 97 | 
| : | 
f | Summe wie im Soll 8 870 34 


— — 


Vermögensausweis. 


I. Vermögen. 
a) rentierendes. 


451 343,20 „4 Altipkapitalien, 
101 400, — „ Aftivfapitalien des Baufonds, 
1705 801,09 „ Wert der Immobilien, 
210 256,01 ‚, Wert des Meinvorrates, 
34 093,42 ,„ Wert des Sellereiinventars, 
4823,96 „ Wert der Pferde mit Gefdirr, 


2 507 717,68 .4 Summe a. 





b) nicht rentierendes, 


6 437,37 „4 Altivkaſſebeſtand, 

2432,97 „ Einnahmerüdjtände, 

2257,24 „ Wert der Materialvorräte, 

2489,83 „ Wert des MWeinvorrates für den Haushalt, 

853,10 „ Wert des Weinvorrates im Referveichranf, 

236 299,— ,„ Wert der Immobilien, 

9580,79 „ Wert des Kirhenmobiliars, 

51 021,57 „ Wert des Hausmobiliars, 


311 371,87 „ Summe b. 
2819 089,55 .4 Summe I Vermögen. 


I. Schulden. 


124 000,— .# rüdftänd, Kaufſchilling für das Haus Ludwigſtraße 1'/, 
954,35 „ Mehrausgabe der Baufondsrechnung, 


124 954,35 „ Summe II Schulven, fohin 
2694 135,20 M reines Vermögen Ende 1902. 


—— 


bh) Ehehaltenhauspflege. 








I 
Bor: - 














T 
| | 
| Wirkliher | : 
| Sol | x | Rüdjtände 
anfdlag | Einnahmen | Anfall 
“Sl .# IJ Er En BET I ä 
| | Betriebsredinung. | | 
|| N I 
-| 641 20 I. Rückſtändige Sn vom | 


| | Borjahre. . . 499 10 142 
9775 40, 9784 83 II. An Kapitalzinfen und zwar: | 
| | Dom Staate aus 52278,58.4 ı 1868 85 | _ — 
' Bon Gemeinden | | | 


10 








pitalien aus . 7812,— „ 


om... . 181100, „| 7242 os. — 

WVon Geſellſchaften | | 

| ae "7 ee 70. 7:7 Bone er 777 1 Ba Be — 
| ı Bon ausländ. Ka: | | | 


233 0 — 
Summe 250 619,12 .4 | 


| | | 
3206 157 | 294913 2 949 36 — — 


TEE =) 











| 
| | Ertrag der Realitäten | 
29 911/68) 2288425 | III. An Suftentationen, Zujcüfienc. | | 
| | und zwar: l | 
| Vom Staate.. 10701 — — 
| Bon Stiftungen . . . | 100 88 — — 


Von der ſtädtiſchen Brmenpflege N 
Benftonen und Renten der es | 








linge . 2.0. 128301) - — 

Berpflegätoften-Erfäge ee 22 588 | 28 

IV. Sonftige Einnahmen. . - . | 806 07 | — _ 
Vermögensrechnung. 

59 | I. Beſtand vom Vorjahre \ 43 — — 





laffenſchaſien der Pfründner 





35879 58 730 | 38 
| 


Summe der Einnahmen 











39400. 


1700 


43 000 
43 000 


Fe 


| Wirflicher 
| Ausgaben Anfall 
| De! 
I een 41a 
| 
Betriebsrehnung. 
826 I. Auf die Vorjahre 8.26 
2475| II. Staatsfteuern, Umfagen . 24 75 
1619 97 " IV. Auf die Verwaltung: 
Beſoldungen und Remunerationen 180 71 
Auf Feld: und Gartenbau 1048 27 


| 
| 
| 


1348 44 
| 


3 20 


35 835 33 


36.609 96 
35 835 38) 


2 — 








| Regieausgaben 
32 830 2 | V. Auf den Zweck: 
| Dienftlöhne des Hausperjonals . 


' 
’ 


Geftiftete Almoſen und —— 
gelber . ; a a 


Für Belöftigung . : 
Für Beheizung und Beleuchtung 
Kleider, Wäſche, Betten ꝛc. 
Haus: und Küchengeräte ꝛc. 
Tajchengelder . j 
Krantenbebürfniffe 

, Für die Weihnachtsfeier 

| Für bie Seelforge ꝛc. 








Einnahmen 


774 63 


Ausgaben . 


VI. Auf dad Baumwejen: 
| Ständige Bauausgaben 
Gebäudeunterhaltung 


ı IX. Sonftige Ausgaben 


Sunmme der Ausgaben | 


Abſchluß. 


Kaſſebeſtand 


Hiezu Rückſtände 


Summe wie im Soll 





300 99 
3732 76 


49 37 
19 837 54 


2992 16 


1812 98, 


1813 80 
344 | 


1739 95 


43 48 
464 67 





514 88 


833 56 
20 | 
35835 33 





3 


35 879 58 
35 835 33 


44 25 
730 38 
774,63 | 











Rückſtände 


—8 


— 13 — 


VBermögensansweis, 


a) Bermögen. 
250 619 .4 12 9 Altivkapitalien, 


119306 „ 55 „ Wert des Stiftungsgebäudes und des fonftigen Grumbbefiges, 


44 „ 25 „ SKaffebeftand, 

730 „ 38 „ Mltiwaußenftände, 
45730 „ 59 „ Wert des Mobiliar-$nventars, 
1590 „ 54 „ Wert der Materialvorräte, 


415021 .# 43 % Summe a) Bermögen; hievon 


b) Schulden. 
349.4 — % Bodenzinsfapital 
417672 4 43 5 reines Vermögen Ende 1902. 


e) Hueberöpflege. 





Bor: 
anſchlag Einnahmen 


| Betriebsrechnung. 


— — 4124 62, I. Kaſſebeſtand aus letzter Rechnung 


39980 — || 40240 74, II. An Kapitalzinjen: 


' Bon Gemeinden 
l au... . 575800,-- „ 
| Bon Geſellſchaften 
aus. BZ, 
| Bon Kreditanftal- 


| | 
I Bon Privaten aus 40 188,57 „ 
| j Don ausländ. Ka— 


Sunme 1016055,45 .% 


39 980 — 44365 36 Übertrag: 
| i 





Bom Staate aus 329 985,74.% | 


ten aus. . .„. 15424, — „ | 


I | pitalien aus . 53800,— „ 


| Wietiger 
Anfall 





' Nüdjtände 


| 
| 


A| S ' 


4124 62 | 


12 937142 


23.032 |— 


34 28 


512 |— 
1803 48 


1916 56 


| 
44 365 35 







































































Vor: t | Mirkti | 
2 Sol N ee Rüdftände 
anſchlag Einnahmen , Anfall 
Sl 4 Mal #1 
39 0980 — | 44.365 36 Übertrag: | 44365 6| — — 
2585 u 2487,68) Ertrag der Realitäten ı. . . .| 2768| — — 
135 — 301 69 III. Sonftige Einnahmen. . . . 301 69 — — 
u | Vermögensrehnung. 
— — 119581 | III. Fundationäguflüfle - -» - .| 119 3 | — ;- 
42 700 — | 48 350 04 Sunme der Einnahmen 
| 
| | 
Ausgaben. 
j 
| Betriebsrehnung. 
40 — 37 85 || III. An Grund: und Hausfteuern 
| nebjt Umlagen . — 
3100 — 3167 fer IV. Auf die Verwaltung: | 
| Befoldung, ee | 
beitrag . . — 610 58 — — 
| Regie und Nealerigeng > 2557 |07 — — 
35 700 — 30669 39 V. Auf den Zweck: | 
| Für Seelforge und Kirchenbe— | | 
| bürfniffe . - - P 68 Bl — — 
| | Präjenzgelder an Pfründnerinnen 1393501 — — 
| | Dienftlöhne. - » -» 2... 1418 184 — _ 
| | | Verlöfigung . 22... MB — — 
| N Beheiung - - 2 22.20. 0.| 111982 — 
0 Beleuchtung . .» U - — 
| | Anſchaffung von Haus: u. Rüden 
| | geräten . . . 267588 — — 
| ' Unterhaltung bes Weihzeugs x. 290 1291 — — 
Kleider-Anſchaffung -» . 268 71 I — 
aſchengelder . 2.2...) a0lı6lı — — 
N Krantenpflee - - 2 22. | - — 
N Beerdigungäfoften . .» 2. 206 34 — — 
2 900 — 2657 52) VI. Auf das Bauweſen: | | 
| , Ständige Bauausgaben . . .| 251 46) — ji— 
41740 — 36531 88 Übertrag: | aa! — — 
l 1 j | ! 














Bor: Wirklicher 



































Soll Rückſtände 
anſchlag Ausgaben Anfall 
u SIR D| EEE). ı RM EREIENEBENER 
, 2 [| A | u B — = * va 
41740 — 36531 83 Übertrag: | 34 12577 — | — 
1 | Für Errichtung einer Wafchtroden- | || 
| | halle int. Mobilir . . . .| 1628 — — 
| | Für Baureparaturen . 2... 1734 04 | — - 
60 — 32 58 VII. Sonſtige Ausgaben . . . . al — 
Vermögensrechnung. | | 
_ 1 8452 — I. Auf Ausleihung von Kapitalien | 8452 —| — — 
41800 — | 45.016 41 Summe der Ausgaben | 450164 — — 
| | | | 
| | | 
| | abſchluß. | | 
42 700 — 48 350 04 Einnabmen . 2 2 2 202020. 48350 04 — = 
41800 |— 45 016 44 Ausgaben . . 2.222... BO A — — 
900! 3333 68. Kaffebeftnd | 3338 — — 


Bermögensausweis. 


a) Vermögen. 
1016 055 45 5 Altivkapitalien, 
152450 „ — „ Wert des Stiftungsgebäudes mit Garten, 
23021 „ 8 „ Wert des Mobiliar-Jıventars, 
970 „ 44 „ Wert der Naturalienvorräte, 
2840 „ 35 „ Wert der Meinvorräte, 
3333 „ 63 „ SKaffebeftand, 


1198671 .# 72 4 Sunme a. 


b) Schulden. 
— —4 
1198 671 .# 72 5 reines Vermögen Ende 1902, 


96 


d) Siechenhauspflege. 








Vor: | 
anſchlag 
n 
| 


7.994 02 





1657 114 











515 — 


3741 62) 


8066 07 


| | 
1410 85 


181 22 


| 
11717 


t 
3516 93 


1158 


656 02 


I 
667 60 


| Einnahmen 





————— —— — 


Betriebsrechnung. | 


I. Kafjebeftand nad) legter Rechnung | 
II. Zinfen an Aktivfapitalien und | 


zwar: 
Dom Staate aus 2757143 4 
Von Gemeinden 

aus .154400,— „| 
Bon Banken aus 6000,— | 
Bon ausländijchen 

MWeripapieren . 21000,— „ 


Summe 208 971,43 . 
Aus dem Ertrag der Nealitäten: 
Von Gartenerzeugniffen . . . 
|  Mieterträgnifie 


ES 








Aus liegenden Gründen 
"II. An Suftentationen: 

Bon Stiftungen — 

Bon Privaten. 200. | 
IV. Sonftige Einnahmen 


Summe der Einnahmen 


Ausgaben. 


Betriebsredhnung. 


II. An Grundfteuern, — 
Kreisumlagen . » . . . | 


IV. Auf die Verwaltung: 
An die Kämmerei ftänd. Beitrag 
An Stüdzinfen, Stempelgebühren 
Für Garten-Anbau und Inſtand— 
haltung 





Übertrag : 


1 | 
Wirklicher 


Anfall 


Rückſtände 














20 142 














117 17 | 
13 516 93 


466 82 


57165 





97 





Vor | 
anfchlag | 





7000 — 





570 


115 








820 — 





er 
i 


000 - 
8.200 | 
| 


1 700 '— 9569 50 


5 











Wirklicher 























| ! 
Sol | . NRüdftände 
| Ausgaben | Anfall | 
| I ı 4_|& 
— — TE 7 
667 00 Übertrag: | 571 65 | — — 
Averfum für Schreibmaterialien, | | 
| Rehnungsftellung, Drudtoften, A | 
Buchbinderlöhne ıc. . 95 95 | — | — 
5924 91 V. Auf den Zwed: | | | 
Für Die Seeljorge und — | 
! bebürfniffe — 426 13 — — 
Geſtiftete Almoſen 137 oe | — — 
Meditlamente, Arantenbehärufe j si — — 
Nahrungsmittel | 3422 140 — — 
Beheizung und Beleuchiung 560 071 — — 
Kleider, Wäſche, Betten ꝛc. 365 68 — — 
Haus: und Küchengeräte und | 
| Sonftiges F 303 26 — — 
Diienſtlöhne und Gratififationen . | 41912 — — 
Taſchengelder der Pfründner. 368 — — 
WVerpflegskoſten an andere An— 
ſtalten — —4 219 — - — 
402 92 | VI. Auf das Baumefen: | 
N Ständige Bauausgaben 157581 — — 
| Auf Gebäudeunterhaltung . 245 u — 
— | IX. Sonftige Ausgaben u u — 
| Vermögensrechnung. | 
3952 — | I. Auf Ausleifung von Aktiv: | l 
| tapitalien ae ee ee 1 
— — 
10947 43 Summe der Ausgaben | 10917 4 “ — — 
| | 
Abſchluß. | 
13 516 93 | Einnahmen .| 13516 os — — 
10 947 143 | Ausgaben . 10947 | 5 
| Kaffebeftand : 2569 50. — 











— 9s8s — 


Vermögensausweis. 


a) rentierendes Vermögen. 


208 971.4 48 5 an Kapitalien, 
53300 — „an Realitäten, 
120 „ 50 „ an Redten, 
262 391 .4 93 % Summe a). 
b) nit rentierendbeö Vermögen. 
2569 #4 50 5 an Rafiebeftand, 
231 „ 9 „ an Materialvorräten, 


6296 „ 50 „ an Wert des Mobiliars, 
137 „ 83 „ SInftallationstoften der Gasleitung, 


9235 .4 76 4 Summe b), 


271627 .M 69 9 Summe des Vermögens. Hievon 
145 „ 75 „ Schulden: 25 fadher Betrag des Bodenzinfes, fonach 


271481 46 94 reines Vermögen Ende 1902. 


e) Wölffel'ſche Spitalftiftung. 











































— | | 
Vor: | | | 
| Soll — }) 
anſchlag N Einnahmen | 
Aal a — 
— — — — 
| Betriebsrechnung. 
— — 491 90 | I. Kafjebeftand aus voriger Rechnung 
11763 61! 1183182) II. An Rapitalzinfen und zwar: | | 
II Vom Staate aus 17000,— .# 55 — — — 
WVon Gemeinden | | 
IA RE Tee 
j Bon Banken aus 25500,— „ | 920 30) — * 
1 Bon Privaten aus 5725928 „I 2528| — — 
II Bon ausländifchen | 
l | Kapitalien aus 9800,— „ | 359 159 — — 
| | Summe 294 659,28 4 | 
1141 71) 1162 75. Ertrag der Stiftungsgebäude. . | 112 51 — — 
271 80 193 08 III. An Altersrenten der Pfründner | 193 05 — — 
8 — — 
| 


22 88 45 28 | IV. Sonftige Einnahmen. . . . | 45 28 
18200 —| 13724 80) Übertrag: | 13724 ®) =; As 
| ı | 








Wirklicher | 




























































































Vor: | | 
Soll ' Rüditände 
anſchlag | Einnahmen Anfall 
2 — — — 
A Bd ——— — — al #6 | 
I , | I | | 
18 200 — 13 724 80 Übertrag: | 137401 — — 
| | | | 
| Vermögensrechuung. | | | 
— — 2.08. II. Barnadläffe von Pfründnern . 208) — | 
13200 —| 13726 88 | Summe der Einnahmen | 13726 8| — — 
| | | N 
| | 
| | | Ausgaben. 
| ) — | j 
| Betriebsrehnung. | io: | 
2220 — 221469) II. An Ctaatöfteuern, Umlagen ꝛc. 469° — — 
| i Reichnis an die Graveurd-Witwe | we 
I | Wölffel . . . el en — 
870 — 88624 | IV. Auf die Berwaltung: | | 
! 1 Berwaltungsfoftenbeitrag an die N 
| li Stadtlämmerei. . . | 661 150 | — — 
| ' 1 Sahlide Ausgaben für Negie x. | 22474 — — 
7850 — 710 41 V. Auf den Zweck: | | 
| Dienftlöhne des Hauäperfonals . 859 121 | — |- 
| Nahrungsmittel . . . 4433 54 | — — 
Beheizung und Beleuchtung 5781301 — — 
| | | Kleider, Wäſche, Betten x. . . | sos 23 — — 
| Haus: und Küchengeräte . . .,. 28607 | — — 
if Meditamente und Kranfenkoften . | 239156 — — 
| | Tafchengelder für Pfründner . .| 61-1 — |- 
| | Für die Weihnahtöfeir . . . 601 — — 
1. Für die Seelforge . . .. . 40 — — 
730 — 619 12 VI. Auf das Bauweſen: | | | 
I Il Ständige Bauausgaben . . 21546 — — 
N ‚| Für Gebäubeunterhaltung . . . 403 66 — — 
130 — 113 34 IX. Sonſtige Ausgaben . . . . is = — 
| | 
| | Bermögensrehnung. 
- — 2476 =| I. Ausleihung von Kapitalien | se—|ı — |- 
= 13419 |80 Summe der Ausgaben | 13419 01 — — 
| 
| ‚ t 








7* 


























a) Bermögen. 


294 659 .4 23 5 Altipkapitalien, 
„ Wert der Gebäude Virhomftrake 14 und 16 nebit Garten, 


78702 „ 
307 „ 
273 „ 


9397 „ 41 


„ Kafiebeftand, 
„ Wert der Naturalien, 
„ Wert des Mobiliars, 


383 340 .4 44 4 Summe a) Bermögen, hievon 


43.4 50 


b) Schulden. 
25 faher Betrag des Bodenzinfes zu 


383 296 M 94 


% reines Vermögen Ende 1902. 





1 
Vor: | Sol | Wirklich er 
anſchlag | Abſchluß Anfall 
— use 1 
4A | u 
13 200 — | 13 726 8 ' Einnahmen h 13 726 88 ‚88 
11800 — 13419 80 Ausgaben . .ı 13419 go 
1400| 807/08] Kaffebeftand | 307.08 
| | N | 
9 | | | 
| | } 
Vermögensausweis. 


1474 5 








Rüdftände 


— 101 — 


C. Städtiſche Armenpflege. 


























) 
i 


93 43 | 


le 





93 #3 8128| 
| 1 




























—1 
J | irklicher 
* Sa | —— Rüdftände 
anſchlag Einnahmen Anfall 
— —— 
— 1351 9 I, Einnahmerückſtände. .» - » 119 R 1232| — 
17433 26 18300 89 IT. Aus Nugungen des Lofalarmen: j | 
| fonde8 .... .ı 18300 8 — — 
13183 66 12851 44 III. Von örtlichen Nohiaigti | | 
\ füftungn . 2». .ı 28514 — — 
1000 -- | 900 59) IV. Aus Strafanteilen . . . . 900 5 — — 
V. Aus örtlichen Abgaben ꝛc.; | | | 
2400 — 1994 75) Vom Stabtmagiftrate Ertrag ber | | | 
| | Lufibarkeitöfteuerr . . » .» . 1994 75 — — 
700 |-- 786 10 Opferftoderträgniffe in hieſigen | | 
I 1 | Kirchen . . . .. 7286 10 — — 
2200 2284 - Beujaehgrtuationsetjeunge ı | 
N | fartn. . . . i J — |-— 
I | | VI. Bon anderen Raffen: | | | 
1052 40° 1052 40) Reini vom Staate | 1092401 — — 
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| | | MWeigenmehlaccis 17 000 - — — 
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II. Abſchnitt. 
Rechnungsergebniſſe: 


A. der Gemeindekaſſen und zwar 


1. 


2 oO -A1n Ta VD 


der Stadtfämmereifafle: 


a) Auszug auß der Rechnung der Stadtfämmeret über die hauptiäch: 
lichiten Erträgniffe des Gemeindevermögens, der Gemeindean- 
ftalten, der direkten und indirekten Umlagen, ſowie der hierauf be- 


züglichen Ausgaben ! 
b) Hauptrechnung der Staitämmeritfi 


Gaswerkskaſſe 

.Waſſerwerkskaſſe 

. Getreidehilfsfafie 

. Holjmagazinskafie . 

.Friedhofkaſſe. 

Lokalſchulkaſſe 
Penſionskaſſe für ftäbtifche Beomie ‚ 
.Penſionskaſſe für ſtädtiſche Bedienitete . 
.Penſionskaſſe für das — rag 
. Zeihanitalt . . 
. Sparfafle . R 

u Schuldentilgungdtaffe . 

. Univerfität3-ubiläums- Fonds 

. Fonds für größere induitrielle Ausſtellung * Wanburg 
. Gemeinde:franfen: PO 
Kranken⸗Inſtitut 

.Geſellen-Kranken-Inſtitut 

.Kaſſe für Grunderwerbungen I. M. 


B. der Wohltätigfeits-, Unterrichts- und Bultuskiftungen: 


1. 


I 


Allgemeine Überficht 


2. Einzelne Stiftungen: 


a) Bürgerjpitalitiftung 

b) Ehebaltenhaußpflege 

ec) Hueberspflege 

d) Siechenhauspflege . - - 
e) Wölffelihe Spitalitiftung 


©. der ftädtifchen Armenpflege 


Vorwort. 


Im XIII. Vermwaltungsberichte unterbreiten wir die Maßnahmen 
der ftädtifchen Verwaltung im Jahre 1903 der Öffentlichkeit zur Kenntnis- 
nahme und Kritik. 

Oberftes Streben war es, den richtigen Mittelweg zu finden zwifchen 
einer überängftlichen, der Weiterentwidlung der Stadt Halt gebietenden 
Sparſamkeit und einer allzugroßzügigen, nur das Ziel ind Auge faſſen— 
den Großjtadtpolitif. 

Inwieweit diefes unfer Streben von Erfolg gefrönt war, über- 
lafjen wir getroft dem Urteil der Lejer; denn eine gerechte Beurteilung 
und eine vom tatkräftigen, ernjten Willen, es befjer zu machen, bejeelte 
Kritik glauben wir nicht fcheuen zu müfjen. 


Würzburg, im Dezember 1904. 


Stadtmagiftrat. 
Rechtsfundiger I. Bürgermeifter 


v. Midel, 
k. Hofrat. 


I Abſchnitt. 


$ 1. 


Berjonalitand des Magijtrat3 und des Gemeinde- 
follegiums; Geſchäftsführung. 


A. Magiftrat. 


Der Magiſtrat zeigte zu Beginn des Berichtsjahres folgende Zus 
fammenfegung: 


J. rechtstundiger Bürgermeifter: Philipp Michel, f. Hofrat. 
II. rechtsfundiger Bürgermeifter: Mar Ringelmann. 


Nechtsräte: 
1. Bernhard Brand, 
2. Georg Körbel, 
3. Luitpold Scheuring, 
4. Sans Löffler, 
5. Franz Joſeph Überreiter. 


Baurat: Simon Heinlein. 
Schulrat: Balentin Friedrih Ullrich. 


Bürgerlihe Räte: 
1. Dr. Johannes Lill, 
. Georg Dunzinger, 
. Karl Stöhr, 
. Johann Eugen Weber, 
. Aquilin Steinam, 
. Karl Köhl, 
. Karl Bolzano, 


Amtsdauer 
1900 mit 1905. 
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8. Balthaſar Langlotz, 

9. Pankraz Albrecht, 

10. Franz Conrad, 

11. Bernhard Hellmann jr., 
13. Mag Oftberg, 

14. Franz Rothitein. 


Kgl. Hofrat Michel wurde im Berichtsjahre, dem dreißigften feit 
feinem Eintritt in den ftädt. Dienft, und zwar am 5. Januar, nad: 
dem die Gemeindebevollmädtigten unterm 18. Dezember 1902 ein- 
ftimmig beichloffen hatten, von einem Ausfchreiben abzujehen, als 
I. rechtskundiger Bürgermeifter wiedergewählt. Die minifterielle Be- 


ftätigung erfolgte am 30. Januar 1903. 


Die Rechtsräte Scheuring und Löffler wurden am 2. Juli 
bezw. am 19. November 1903 nad Ablauf ihres Dienftproviloriums 
durch das Gemeindekollegium wiedergewählt und duch Entichliegungen 
de f. StaatSminifteriums des Innern vom 11. August bezw. 19. De— 
zember 1903 in definitiver Gigenfchaft bejtätigt. 


Unter den bürgerlichen Dtagiftratsräten brachte das Ausjcheiden 
des Privatiers Franz Conrad eine Veränderung des Berjonalftandes 
mit jich. 

Conrad jtellte nämlich am 1. Mai 1903 mit Rüdficht auf feine 
Gejundheitsverhältniffe das Gejuch um Enthebung von feiner Funktion 
als Magiftratsrat. Diefem Geſuche wurde durch; Beichlüffe der ſtädti— 
ſchen Sollegien vom 8. und 14. Mai 1903 die Genehmigung erteilt 
unter dem Ausdruck des Bedauern über das Ausicheiden des Ge- 
juchtellers und unter danfbarer Anerfennung der von ihm geleisteten 
Dienite. 

An Stelle des Ausgeichiedenen wurde am 18. Juni 1903 Bantier 
Richard Kirchner dahier als bürgerlicher Dlagiftratsrat gewählt und 
am 24. Juli 1903 als folcher verpflichtet. 

Zu den Berfonalien des Magijtrats ift noch zu erwähnen, da 
der 1. Bürgermeifter im Berichtsjahre durch Verleihung des Ritter: 
freuzes des Verdienftordens der f. bayerischen Krone in den perſön— 
lichen Adelsitand erhoben wurde. 


Amtsdauer 


B. Gemeindefolleginm. 


Das Gemeindekollegium hatte im Berichtsjahre den Tod eines 
jehr geſchätzten Mitglieds, des Kaufmanns Georg Härtnagel zu 
beflagen. 


An deifen Stelle trat als nächſter Erſatzmann der Holzgroß— 
händler Auguſt Wolpert dahier. 


Den Gemeindebevollmäcdtigten, Baumetiter Anton Löhe und 
k. Bahnbauführer a. D. U. Hartmann, wurde im Januar bezw. 
Juli 1903 der erbetene Austritt aus dem Stollegium bewilligt. 


Für diefelben wurden Kaufmann Michael Pröftler und Litho- 
graphieanftaltsbefiger Ferdinand Borjt einberufen. 


Im Oktober wurde ein mit ungünstigen Gejundheitsverhältniffen 
motivierte Rücktrittsgeſuch des Kaufmanns Wendelin Klug ge 
nehmigt. Als nächiter Erfagmann wurde der Buchhändler Lorenz 
Kreßner einberufen. 


Den jcheidenden Herren wurde der Dank für die lebhafte Anteil- 
nahme an den Geichäften des Gemeindefollegiums übermittelt. 


Am Scluffe des Berichtsjahres wies das Gemeindekollegium 
nachſtehende Zufammenfegung auf: 


1. Gräf farl, Kaufmann, 

2. Kreßner Lorenz, Buchhändler, 

3. Müller Heinrich, Apotheker, 

4. Dehner Yohann, Kaufmann, 

5. Dr. Thaler Johannes, FE. Juftizrat und Rechtsanwalt, Amts⸗ 
6. Fröhlich Konrad, Kaufmann und k. Hoflieferant. 
7 
8 


. Riegel Georg, Lohnkutſchereibeſitzer, er 
. Shwabader Adolf, Mühlbefiger, N 
9. Kolb Ignaz, Privatier, mit 
10. Bröftler Michael, Kaufmann, 1905. 


11. Hinterberger Franz, Privatier, 
12. Schubert Farl, Kaufmann, 

13. Strauß Johann, Privatier, 

14. Bayer Anton, Kohlenhändler, 
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. Frey Guftav, Privatier, 
16. 
.Göbl Sebaitian, k. Reichsardivrat, 

. Sei Franz Lukas, Fabrifant und k. Hoflieferant, 


Herbit Michael, Privatier, 


Römmelt Balentin, Sattlermeijter, 
Sander Joſeph, Meggermeiſter, 
Frank Ignaz Peter, Seifenfabrikant, 
Wolpert Auguſt, Holzgroßhändler, 


. Borjt Ferdinand, Lithographieanſtaltsbeſitzer, 
.Fiſcher Valentin Mlois, Kaufmann und k. Hoflieferant, 
. Dr. Stern Dtto, k. Yuftizrat und Rechtsanmalt, 

. Kauffmann Adam Jakob, Privatier, 

. Shmitt Frig, Haufmann, 

. Weiſenſee Georg, Lehrer, 

. Abert Joſeph Mlois, Schreinermeiiter, 

. XKehritter Valthaſar, Baumeifter, 

. Egftein Franz Anton, Schreibmaterialienhändler, 

. Dr. Unger Hugo, Apotheker, 

. Willms Mar Joſeph, Kaufmann, 

. Dr. Diem Wilhelm, prakt. Arzt, 

. 2auf Otto, Kaufmann, 

. Brehm Georg, Herrengarderobegeichäftsinhaber, k. Hof: 


lteferant, 


. Egelhaaf Hugo, Holzgroßhändler, 

. Dr. Mayer Ernft, k. Univerfitätsprofeflor, 
. Bernhard Sarl, Konditor, 

. Steffan Anton Kaſpar, Kaufmann, 

. Gerhard Adam, Tünchermeiiter, 

. Diemer Friedrih, Schreiner. 


Erjagmänner. 


. Mainhard Karl, Gürtlermeifter, 

. Hergenröther Jatob, Privatier, 
Gabler Anton, Bierbrauereibefiger, 
. Dr. Friſch Franz, praft. Arzt, 

. Beißner Konrad, Privatier, 

. Kuhn Jakob, Korbwarenfabrifant, 
. Seuffert Julius, Reftaurateur, 


am omwe 


Amts⸗ 
dauer 
1900 
mit 
1908. 
| 


Amts: 
dauer 
1903 
mit 
1911. 
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8. Ohl Georg, Metzgermeiſter, 
9. Spengler Georg, Glaſermeiſter, 
10. Hörner Martin, Schreinermeiſter. 


Das Bureau des Gemeindekollegiums beſtand aus denſelben 
Herren wie im Vorjahre: 
Dr. Unger, I. Vorſtand, 
Dr. Thaler, II. Borftand, 
Weiſenſee, I. Schriftführer, 
Egftein, II. Schriftführer. 


c. Geihäftsführung. 

Eine jeit dem Jahre 1902 bereit beftehende Einrichtung muß 
noch hier Erwähnung finden, nämlich die Bildung eines Polizei» und 
Verwaltungsſenats beim Stadtmagiftrat. Durch Statut vom 13. De- 
zember 1901 war zunächſt nur ein Bolizeifenat gebildet worden, in 
dem alle Gegenftände, über welche der Magiitrat als Diſtrikts- oder 
Drtspolizeibehörde oder als DiftriftSverwaltungsbehörde zu entjcheiden 
hat, erledigt werden follten, inſoweit nicht das Statut felbft Vorbe— 
halte zugunsten der PBlenarfigungen des Magiſtrats gemacht hatte. 
Es zeigte ſich aber bald, daß dieje Einrihtung, welche Hauptfächlich 
die Entlaftung der Plenarfigungen bezmedte, jich nicht völlig bewährte. 
Die beihlußgemäß zu erledigenden eigentlichen PBolizeifachen waren 
im Verhältnis zu den Gemeindeverwaltungsangelegenheiten nicht zahl: 
und umfangreich genug, daß durch deren Verweiſung in den Senat die 
Plenarfigung weſentlich entlajtet worden wäre, und da andererjeit3 
die Senatzfigungen an Stelle der fonft am Dienstag ftattfindenden 
Plenarfigungen getreten waren, ergab fi im Gegenteil ein großer 
Stoffandrang für die Freitagsplenarfigungen, der zu übermäßig langen 
und zeitweife jogar zu außerordentlichen Sigungen führte. Es wurde 
deshalb durch Nachtrag vom 30. Dezember 1902 zum Statut vom 
13. Dezember 1901 die Zuftändigfeit des nunmehrigen Polizeis und 
Vermwaltungsfenats auf die Berwaltungsangelegenheiten ausge— 
dehnt mit gemiffen Vorbehalten für das Plenum. Nunmehr bewährt 
fich die getroffene Einrichtung ausgezeichnet und ift auch beim Publitum 
um desmwillen jehr beliebt, weil in Baupolizeifachen der Gejuchiteller 
oder fein Vertreter vom Senat in Öffentlicher Sigung gehört werden und 
ihre von den erftatteten techniichen Gutachten abmeichenden Meinungen 
zur Geltung bringen fünnen, 
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Das Statut hat folgenden Wortlaut: 

„Der Stadtmagiftrat Würzburg erläßt auf Grund der Art. 102, 
105 und 107 der Gemeindeordnung vom 29. April 1869, jowie auf 
Grund des 8 30 des Gefekes vom 8. Auguft 1878, die Errichtung 
eines Bermwaltungsgerichtshofes 2c. betreffend, folgendes Statut über 
die Bildung eines Polizei: und Verwaltungsienats. 


8 1. Aufgabe und Zuftändigfeit des Senats. 


Alle Gegenftände, über welche der Magiſtrat als Diftrikts- 
oder Ortspolizeibehörde, ferner als Diſtrikts- oder Gemeindever- 
waltungsbehörde zu enticheiden hat, werden, ſoferne nicht Plenar— 
beichluß vorgeichrieben ift (vgl. 8 2) oder eine Berfügung im 
Defretwege genügt, durch den Senat erlediat. 


52 Zuftändigfeit des Magiſtratsplenums. 


Dem Magiftratsplenum bleibt die Enticheidung vorbehalten: 
1. wenn die Beichlüffe der Zuftimmung der Gemeindebevoll- 
mächtigten oder der Genehmigung der Staatsauffichtsbehörde 
unterliegen (Art. 102 Abſ. III Gem.-Ordn.), oder wenn 
den Gemeindebevollmächtigten ein Erinnerungsrecdht zufteht, 

2. wenn ſich da8 Plenum die Entfcheidung beſonders vorbe- 
halten bat, 

3. wenn der Senat wegen grundjäglicher Bedeutung des 
Gegenjtandes, wegen zweifelhafter Zuftändigfeit oder aus 
anderen wichtigen Gründen die Enticheidung des Plenums 
angerufen hat, 

4. wenn es fi um Feitiegung von Baulinien und Höhen- 
lagen oder um Erlaffung, Anderung oder Aufhebung polizei: 
liher Vorſchriften Handelt, 

5. wenn wegen Dringlichkeit die Entfcheidung nicht bis zur 
nächſten Senatsfigung verichoben werden kann. 


. Rechtliche Stellung des Senats. 
1. Die Beichlüffe des Senats ftehen den Magiitratsbeichlüflen 
gleich. 

2. Wird im Senate in den unter 8 2 Ziff. 3 bezeichneten 
Fällen die Anrufung des Plenums beantragt, aber von 
der Mehrheit abgelehnt, iſt auf Verlangen der Minderheit 
die Angelegenheit vor dem Bollzuge dem Plenum zur Be— 
ſchlußfaſſung vorzulegen. 
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Zuſammenſetzung des Senats. 


Der Senat beſteht 


a) aus einem der beiden Bürgermeiſter oder deren Stell— 
vertreter als Vorſitzenden, 
b) aus zwei bis drei rechtskundigen Magiſtratsräten als 
ſtändigen Mitgliedern, 
ec) aus ſieben bürgerlichen Magiſtratsräten als ſtändigen 
Mitgliedern und 
d) aus anderen berufsmäßigen (rechtskundigen und tech— 
niſchen) oder bürgerlichen Magiſtratsmitgliedern in 
Gegenſtänden ihres Wirkungskreiſes bezw. ihrer Ver— 
waltung. 
In Baupolizeiſachen kann der Vorſtand des Stadtbauamts 
Abt. III, desgleichen können noch andere ſtädtiſche Beamte 
zum Vortrage oder zur Auskunfterteilung in den Senats— 
ſitzungen zugezogen werden. 
Die ſtändigen Senatsmitglieder werden durch Plenarbeſchluß 
des Magiſtrats abgeordnet. Die Abordnung erfolgt in ge— 
heimer Sitzung durch Akklamation; wird Widerſpruch er— 
hoben, ſo findet geheime Wahl mit Stimmzetteln ſtatt 
wobei relative Stimmenmehrheit enticheidet. 
In gleicher Weile werden für die ftändigen Senatsmitglieder 
Stellvertreter aufgeftellt. 
Die Abordnung zu dem Senate ift widerruflich. Die regel— 
mäßige Erneuerung des Senats erfolgt nach den ordent- 
lichen Gemeindemahlen. 


Geihäftsordnung. 


Ordentliche Sigungen des Senats finden in der Regel ein 
mal’in der Woche an den durch Plenarbeſchluß beftimmten 
Tagen, außerordentliche Sitzungen an den vom Borfigenden 
beitimmten Seiten jtatt. 

Den Senatsmitgliedern ſoll die Tagesordnung für jede 
Sigung, wenn möglid) wenigitens einen Tag vor der 
Sigung mitgeteilt werden. 

Die Sigungen find öffentlich, ſoweit nicht Rückſichten auf 
das Staats- oder Gemeindewohl oder auch berechtigte An— 
Iprüche Eingelmer entgegenftehen. Die Frage, ob in einem 
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gegebenen Falle die Öffentlichkeit der Beratung oder Ab— 
ftimmung auszujchließen fei, wird in geheimer Sigung 
entichieden (Art. 105 der Gem.-Ordn.). 

. Sn Baupolizeifahhen ſollen die Gefuchiteller und andere 
beteiligte Berfonen, wenn fie mit dem ihnen nah Maßgabe 
der Inftruftion für die Behandlung der Baufachen vom 
16. Juni 1891 bekannt gegebenen technifchen Gutachten 
nicht einverftanden find, oder auch, wenn entgegen diejem 
Gutachten eine Abweiſung ihres Antrages oder Einjpruches 
in Frage fommt, zur Sigung geladen und im Falle ihres 
Erſcheinens vor der Beichlußfaffung gehört werden. 


. Diefelben können fich bei der Verhandlung verbeiftanden 
und, wenn fie nachgewiejenermaßen wegen Kranfheit, Ab— 
mwejenheit oder aus jonftigen triftigen Gründen am Er— 
ſcheinen verhindert find, durch gehörig bevollmächtigte Per: 
ſonen vertreten laſſen. 

Als Beiſtände und Vertreter werden Rechtsanwälte zu— 
gelaſſen. 


Anderen Perſonen, welche das Verhandeln vor dem 
Senate geſchäftsmäßig betreiben, ferner Beiſtänden und 
Vertretern, welche durch ungebührendes oder ungeeignetes 
Verhalten den Gang der Verhandlungen ſtören oder be— 
einträchtigen, oder welche ſich den Anordnungen des Vor— 
ſitzenden nicht fügen, kann durch Senatsbeſchluß das Auf— 
treten vor dem Senate zeitweilig oder dauernd unterſagt 
werden. 


. Zur Gültigkeit eines Senatsbeſchluſſes iſt erforderlich, daß 
alle im Gemeindebezirke anweſenden Senatsmitglieder, ſo— 
ferne die Sitzungstage nicht vorausbeſtimmt find, beſonders 
eingeladen wurden, daß mindeftend fünf Mitglieder an 
der Beratung und Abftimmung teilgenommen haben, und 
daß die Mehrheit der Abftimmenden fich für diejelbe Mei- 
nung ausgeiprodhen hat. Bei Stimmengleichheit entjcheidet 
die Stimme des Vorfigenden (Art. 102 Abi. IV und V 
Gem. DOrdn.). 

. Bezüglich der Aufgabe des Vorfigenden, der Protofollführung, 
der Ausfertigung der Senatsbeichlüffe und der meiteren 
Geſchäftsordnung, ſoweit nicht Belonderheiten feſtgeſetzt 
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find, kommen die für den Magiftrat beftehenden Bejtim- 
mungen in Anwendung. 


86 Einführung. 
Diejes Statut tritt am 1. Februar 1903 in Wirkjamteit.“ 


Noch ift zu erwähnen, daß im Anſchluß an 8 5 Ziff. 2 des 
obigen Statut8 auch für die Plenarfigungen des Stadtmagiftrats im 
Laufe des Berichtsjahres die regelmäßige Aufftelung einer Tages- 
ordnung eingeführt murde. 


82. 


seite, Ehrungen, Adrejjen, Verſammlungen, 
Ausstellungen und Trauerfundgaben. 


Der Chronist des Jahres 1903 fann über eine ftattliche Anzahl 
von Greigniffen berichten, die dem menſchlichen Hoffen entiprechend 
und ıwiderfprechend als Freud und Leid über unfere Stadt hinmeg- 
gezogen find. Das erite freudige Ereignis für die Stadt Würzburg 
waren die glüdwünfchenden Worte unjeres Allergnädigften 
Negenten, Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Luit— 
pold, mit denen Allerhöchjtderjelbe die altherfömmlichen aus treuem, 
dankbaren Herzen fommenden Neujahrswünſche unierer Stadt Aller: 
huldreichit erwiderte, 

Bon der gleichen Liebe und Dankbarkeit gegen Bayerns weiſen 
Regenten bejeelt, vereinigten fit) am 12. März die Vertreter der Staats: 
behörden und der gemeindlichen Amter mit der Bürgerichaft zu einem 
Tseltmahl aus Anlaß der Feier des 82. Geburtsfeftes Seiner König— 
lien Hoheit des Prinz-Regenten Luitpold. 

Meit übertroffen wurde aber diefe Huldigung durch die jubelnde 
Teilnahme der ganzen Einmwohnerichaft unferer Stadt, als in Gegen- 
wart Seiner Höniglihen Hoheit des PrinzenLeopold 
am 8. Juli, dem St. Stiltanstage, unter dem Geläute der Gloden und 
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dem Donner der Geichüge die Hülle von dem ehernen Standbild des 
Allergnädigften Regenten des Bayernlandes fiel, welches dankbare 
Untertanenliebe am Saiferplag in Würzburg aufgerichtet hat. 


Möge das Bild, eine Widmung der Bürgerichaft, ein Werf 
Ferdinand v. Miller, jederzeit dem Beichauer als ein Wahrzeichen 
fränfifher Treue zum Haufe Wittelsbach ericheinen. 


Nur wenige Tage fpäter vom 18.—20. Juli fand wiederum Die 
Feier eines für Würzburg bedeutungsvnollen Gedenktages ftatt. Hundert 
Jahre waren verfloffen, feit das nummehrige f. 9. Infanterieregiment 
„Wrede* als kurfürſtliches 9. Linieninfanterie- Regiment „Graf von 
Nienburg“ errichtet und dem bayeriichen Heere angegliedert wurde. Das 
„Neunerfeit“ wurde von der gelamten Einwohnerichaft mitgefeiert und 
es zeigte fich auch bei diefem freudigen Anlaſſe, daß das 9. Jnfanterie- 
Regiment durch taufend Fäden mit der Bürgerichaft verknüpft ift. 


Am 3. Dezember wurde der Stadt die hohe Ehre zuteil, Seine 
Königliche Hoheit den Prinz-Regenten, wenn auch nur auf der 
Durchreife und auf furze Zeit in ihren Mauern begrüßen zu fünnen. 

Die herzlichen Beziehungen zum königlichen Haufe fanden neuer— 
fihen Ausdruck anläßlich des 80. Geburtsfeftes Ihrer König— 
lihen Hoheit der Herzogin von Modena, Brinzeffin von 
Bayern, weldhe am 19. März 1823 in dem hiefigen Refidenzfchloife 
das Licht der Welt erblidt hatte. 


Nicht unerwähnt dürfen einige ind Berichtsjahr fallende Gedenk— 
tage von Bereinen und im Leben hervorragender Staatsbürger bleiben. 


Am 28. und 29. Juni feierte der fatholifche Gejellenverein fein 
fünfzigjähriges Stiftungsfeft. In Anerkennung der eriprießlichen und 
gemeinnügigen Tätigkeit dieſes Vereins in fozialer Hinficht und auf 
dem Gebiete der Fachausbildung feiner Mitglieder bemilligten die 
ftädtifchen SKollegien aus Gemeindemitteln eine Jubiläumsgabe von 
fünfhundert Marf. 

Am 1. Januar durfte die Stadt Seiner Erzellenz dein Herrn 
t. StaatSminifter Freiherrn von Feiligich die Glückwünſche zum 
vierzigjährigen Dienitjubiläum übermitteln. 

Am 25. Februar beglückwünſchte die Stadt den hochwürdigen 
Herrn Domdehant Dr. Joſeph Nirſchl zum 80. Geburtstage. Der 
Glückwunſch wurde in hochherziger Weile mit einer Spende für bie 
Stadtarmen erwidert. 
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Am 24. November brachte die Stadt dem Herrn General der 
Stavallerie Erzellenz von Nagel in München die beiten Wünfche zum 
70. Geburtstage dar. 

Ein Tag von lofaler Bedeutung war der 29. November, als 
hundertiter Jahrestag der Übergabe der St. Stephanskirche an die 
proteſtantiſche Gemeinde. 

Städtilhe und nachbarliche Intereſſen veranlakten die Teilnahme 
der Stadtverwaltung an der im gleichen Monate (22. November) ftatt- 
findenden Feier der Einweihung der Zeller Brüde. 

Die bewährte Zugkraft Würzburgs als Kongreßſtadt zeigte fich 
auch im Berichtsjahre zu wiederholten Malen. Den Reigen eröffnete 
die XIII. Hauptverfammlung des bayerischen Kanalvereins, welche vom 
16.— 18. Mai unter huldvoller Anteilnahme Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Ludwig ftattfand. Freudig konnten die 
SKongrekteilnehmer wahrnehmen, dat der hohe Proteftor des Vereins, 
durchdrungen von der Wichtigkeit Ser Schaffung neuer Berfehrswege, 
aud die Forderungen und Intereſſen der Mainichiffahrt mit klarem 
Verſtändnis erfaßt hat. 

Im Juni tagte hier der deutiche Gynäkologen- und Zoologen= 
fongreß. 

Wenige Tage darnad) machte der Württembergiiche Brauerverband 
von jeinem Tagungsorte Mergentheim einen Abſtecher nach Würzburg. 

Im Auguſt verfammelten fich die ſüddeutſchen Schuhmacherinnungen 
in unferer Stadt. Aus diefem Anlaffe war eine intereflante Aus— 
jtelung von Produkten, Werkzeugen und Mafchinen des Schuhmacher- 
gemerbes im Huttenichen Garten veranftaltet worden. 


Someit zweckmäßig und veranlakt, wurde jeitens der Stadtver- 
waltung auch) den auswärtigen Beranftaltungen ein gebührendeg Augen— 
merk zugemendet. 

Sp wurde die Berfammlung des Verbandes deuticher Gewerbe— 
gerichte in Dresden durch Abordnung des Borfigenden und zmeter 
Beifiger beichidt. 

In ziemlich großem Umfange beteiligte fich die Stadt ferner au 
der deutjchen Städteausftellung in Dresden, in deren geichäftsführenden 
Ausſchuſſe die Stadt in der Berfon des I. Bürgermeifters vertreten war. 

Es gelangten u. a. die Pläne des Hochfais und der Ludwigs— 
brüde zur Ausjtellung und vor allem das Aufſehen erregende Modell 
der Ringparkanlagen, deifen noch an anderer Stelle ($ 26) gedacht wird. 


Auch traurige Begebenheiten zogen im Berichtsjahre über Würz- 
burg weg oder fanden hier ihren Widerhall. 


Am 29. Juli beteiligten jich die ftädtifchen Kollegien an dem 
Trauergottesdienfte aus Anlaß de8 am 20. Juli erfolgten Ablebens 
Seiner Heiligfeit des Papſtes Leo XII. 


Wenige Tage Später ftanden die beiden ftädtifchen Kollegien an 
der Bahre des am 4. Auguſt verftorbenen früheren Magiftratsrates 
Franz Conrad. Eonrad, ein pflichtgetreues, eifrige8 Magiftrat3mit- 
glied und ein ſtets freundlicher, dienftbereiter Kollege hatte dem Magiſtrat 
feit 1891 ununterbrochen bis zum 8. Mai 1903, dem Tage feines 
Ausjcheidens angehört und die anerfennenden Worte, die ihm am 
offenen Grabe nachgerufen wurden, wohlverdient. 


Ihm folgte im Tode nach am 23. November der frühere rechts— 
fundige I. Bürgermeifter Dr. Joh. Gg. von Steidle. Seiner uns 
parteiifchen, opferwilligen, uneigennüßigen Amtsführung, feines idealen 
Strebens für die Wohlfahrt und das Blühen der Stadt wurde am 
Grabe in anerfennenden, warmen Worten gedadjt. Der beim Amts- 
rüdtritt Ende des Jahres 1899 dem fcheidenden Bürgermeifter dar- 
gebrachte Wunjch, daß es ihm vergönnt fein möge, den felbjt erbetenen 
Ruheſtand noch recht lange zu genießen, tft leider nicht in Erfüllung 
gegangen. 


8 3. 
Stadtgebiet und Straßenbenennung. 


Änderungen an den Markungsgrenzen haben fi; während des 
Berichtsjahres nicht ergeben. Das Gejamtareal umfaht, wie in den 
Borjahren, eine Fläche von 32,16 qkm, die wiederum infolge der Baus 
tätigfeit und weiteren Entwidlung Berjchiebungen Hinfichtlich der 
Benügung erfahren hat und zwar ift ein Zuwachs zum bebauten Areal 
— einfchließlih der Hofräume — in der Größe von ungefähr 3 ha 
zu verzeichnen. 
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In den Stadtplan wurden folgende neue Straßen aufgenommen: 


Ludwig-ſtai — das rechtsſeitige Mainkai zwiſchen der Ludwig— 
brücke und der Heidingsfelderbrücke —, benannt nach Seiner 
Königlichen Hoheit dem Prinzen Ludwig von Bayern. 


Friedrich Koenig-Straße — neue Straße in der Dürrbachau an 
der Weitjeite der Fabrif Koenig und Bauer —, benannt nad) dem 
Mitbegründer der genannten Fabrik und dem Erfinder der Schnell- 
preſſe Friedrich Koenig (geb. 17. IV. 1774, geft. 17. I. 1833). 


Wrede- Straße — bisherige König-Straße in der Zellerau —, be— 
nannt nad dem Inhaber des f. 9. Inf.“Regts., dem Fürften 
und Feldmarichall Karl Philipp Wrede, welcher die bayer. Armee 
in ben Freiheitskriegen führte (geb. 29. IV. 1767, geft. 12.XII.1838), 


Grünewald- Straße — neue Straße längs des Bahnkörpers 
zwiichen der Riemenjchneiderjtraße und der Valentin Bederitraße —, 
benannt nad) dem Maler Matthias Grünewald (geb. um 1470 
wahrſcheinlich zu Frankfurt a. M., geit. nach 1529 zu Aichaffen- 
burg). 


SA. 
Hochwaſſerverhältniſſe. 


Das Jahr 1903 iſt als ein hochwaſſerarmes zu bezeichnen. 

Eine Überflutung der Straßen fand nur einmal im Jahre ftatt 
und zwar im Monat Januar mit einem am 8. Januar eingetretenen 
höchiten Begelitand von 4,16 m, 


8 5. 
Bevölferung und Gebandezahl. 


I. Bevölferung. 


Würzburg Einwohnerzahl wurde am Schluſſe des Berichts- 
jahres auf 79547 Berfonen geſchätzt. Die Benölferungsbewegung 
hinfichtlich der Eheichliegungen, Geburten und Sterbefälle ergibt jich 
aus folgenden Zahlen: 


a) ECheihließungen: 


1903: 639 und zwar zwiſchen Katholiken: 430 gegen 423 im Vorjahr, 
P Proteltanten: 59 95, r 
r Israeliten: 43, 38, 

Angehörigen | 107 
verschied. Konfeffionen: I 

Summa: 639 gegen 670 im Borjahr. 


„118, 5 


b) Geburten: 


1903: 2441 einjchließlihh 74 Totgeburten gegen 2475 mit 73 Tot: 
geburten im Borjahr. 

Bon den Geborenen waren 
männlichen Gefchlehts: 1271 gegen 1284 im Vorjahr, 
weiblichen R 1170 „ 19 „ 2 
eheliher Abſtammung: 1933 „ 1992 „ 2 
uneheliher Abftammung: 508 , 483 „ a 
Bmillingsgeburten: 42 , 30 


c) Sterbefälle: 


1903: 1834 gegen 1634 im Borjahr. 
Bon den Geftorbenen waren 


männlichen Geſchlechts: 954 gegen 804 im Borjahr, 
weiblichen R 880 „830 , 2 
verheiratet bezw. verwitwet: 782 „ 762 „ R 
unverheiratet: 1052 


„ 82, » 
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Durch Unglücksfälle kamen um 24, durch Selbſtmord 11 BEN, 
gegen 10 bezw. 13 im Vorjahr. 


(Die Sterblichkeitsziffer ift im $ 35 enthalten.) 


I. Gebändezahl. 


Im Jahre 1903 erftanden 49 neue Wohngebäude und 41 fonjtige 
Gebäude cfr. F 33. 
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Bewegung der Bevölferung in bezug auf Heimatz, 
Bürgerrecht und Stantdangehörigfeit. 


I. 


Die nachfolgende Tabelle weiſt im allgemeinen eine Abnahme 
des Zuganges an Heimatberehtigten und Bürgern gegen das Vorjahr 
auf, was mit Sicherheit darauf zurüdzuführen iſt, daß das Berichts— 
jahr weder ein Wahljahr war, noch einem ſolchen unmittelbar voraus— 
ging. 


I. Entgeltliche BürgerrechtSverleihung an 30 Perl. gg. 98 i. J. 1902 


II. Unentgeltl. R wa a 
III. Entgeltliche Bürger: u. Heimat- 

rechtverleihung J 
IV. Entgeltliche Bürger- u. unentgeltl. 

Heimatrechtsverleihung 8 1 


V. Entgeltl. Heimatrechts- u. unent- 
geltl. Bürgerrechtsverleihung 

VI. Entgeltl. Heimatverleihung auf 
Antrag der Heimatgemeinden 


® 1 * 9 1 ” 


‚8, 


Übertrag: „196 „ „31 
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Ülbertrag: an 196 Berl.gg.313 1.3.1902 
VI. Entgeltl. Heimatverleihung auf 


Antrag der Berechtigten . 56 he 5 
VII. Unentgeltl. Heimatverleihung auf 
Antrag der Heimatgemeinden > BR u. Seeds 
IX. Uinentgeltl. Seimatverleihung auf 
Antrag der Berechtigten 182 SB 
X. Ermwerbung der bayer. Staats— 
angehörigfeit durch 18.5. 25- BE. 


XI. Ermwerbung der bayer. Staats— 

angehörigfeit mit Bürger: und 
Heimatrecht : hr. u U 

XII. Erwerbung der bayer. Staats- 
angehörigfeit mit Heimatreht , 18 5: 6 
XII. Naturalifation mit Heimatredt , u: on A 5 


Summa der Aufnahmen: 485 Berf.gg. 613 1.3.1902 


Il. 


Der V. pfälzifche Städtetag hatte in jeiner Berhandlung vom 
23. Dezember 1901 zu Dürkheim a/’d. folgenden auf Abänderung des 
Heimatgejeges abzielenden Beichluß gefaßt: 


„Der Antrag des Bürgermeifters Krafft in Qudwigshafen: 


1. Es mögen die erforderlichen Schritte eingeleitet werden zur 
Abänderung des Art. 11 des Heim.Geſ. und zwar in der 
Richtung, dab die dort aufgeführte Perfonenkategorie das 
Heimatreht nicht fraft Gefeges erwerbe, fondern in 
gleicher Weile wie die in Art. 6 und 7 dieſes Gejeges be— 
zeichneten Angehörigen des bayer. Staates und unter den 
gleichen Vorausfegungen nur einen Anſpruch auf Erlangung 
des Heimatrechtes zugefichert erhalte. 

2, Diefer Anſpruch ſoll bei Nichtgeltendmachung duch den Be— 
rechtigten auc durch den Fiskus erhoben werden können, 
wobei jedoch die etwa treffende Heimatgebühr durch den Be- 
rechtigten zu zahlen tft, 

lei anzunehmen“. 
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Dieſer Beſchluß des V. pfälz. Städtetags wurde zur Kenntnis 
der f. Staatsregierung gebradt. 


Demzufolge erging an Jämtliche größeren bayerifchen Städte der 
Auftrag, fi über dieſen Beichluß des V. pfälz. Städtetages gut— 
achtlih zu äußern. 


Nach eingehender Beratung hat nun der Stadtmagiftrat am 
4. Februar 1903 beſchlußmäßig Tein Gutachten an die f. Regierung 
v. U. u. A. dahin abgegeben, daß dieſer Beichluß des V. pfälz 
Städtetages für durchaus begründet zu erachten und der k. Staats— 
regierung zur Annahme zu empfehlen fei. 


Die bisherige Faſſung des Art. 11 des Heimatgefeges bedeutet 
nach der Konftruftion der vorausgehenden Gejegesbeitimmungen eine 
unmotivierte Belaftung der Städte, die wenn auch nicht von großer 
finanzieller Tragweite, jo doch von einiger Bedeutung ift. Es bleibt 
zu hoffen, daß der Antrag des pfälziichen Städtetags bei der k. Staats— 
regierung ein geneigtes Ohr findet. | 


III. 


In den legten Jahren gingen die Städte mehr und mehr dazu 
über, gleich den Yandgemeinden für ihre auswärts wohnenden Heimat- 
zugehörigen Heimatverleihung nad Art. 6, 7 und 8 des Heimatge- 
ſetzes zu verlangen. 


Die bisherige Praxis des Stadtmagiitrats ging dahin, ſolche 
Anträge nur dann zu Stellen, wenn die Vorausfegungen für unent— 
geltlihe Heimatverleihung gegeben waren. 


Nun hat man fi) aber davon überzeugt, dat dieſe Praris nicht 
durchwegs mit dem finanziellen Interejfe der Stadt im Einklang 
Steht, da Fälle vorflommen, wo zwar fein Anſpruch auf unentgeltliche 
Heimatverleihung gegeben ift, wo aber die Berhältniffe es ſehr 
wünschenswert und vorausfichtlich auch lohnend ericheinen laſſen, die 
Unterftügungspflicht für eine Perfon oder Familie durch Bezahlung 
einer verhältnigmäßig geringen Gebühr abzulöfen. 


E8 wurde deshalb in der Magiltratsfigung vom 13. März 1903 
beichlojjen, in folchen Fällen auch Antrag auf entgeltliche Heimat- 
verleihung zu jtellen, für gedachten Zwed pro 1903 einen Betrag von 
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500 A aus der Etatsrejerve des Jahres 1903 zu bemilligen und 
einen weiteren Betrag, wie er fich durch die jeweiligen Verhältnifie 
beftimmt, alljährlich in den Etat einzujegen. 


87. 


Reichstags⸗, Landtags⸗, Landrats- und Gemeinde— 
wahlen. 


I. 


Das Mandat des am 27. Juni 1898 zum Reichstagsabgeord— 
neten für den 6. unterfränfifchen Wahlkreis gewählten k. Hauptzoll- 
amtsverwalter® Michael Zurz (Zentrum) lief im Jahre 1903 ab. 

Bei der am 16. Juni 1903 ftattgehabten Neumahl haben von 
von 23936 Wahlberechtigten 18750 abgeftimmt. 

Bon 18733 gültigen Stimmen erhielt: 

1. Dr. Johannes Thaler, k. Juftizrat und 


Rechtsanwalt, hier, (Zentrum) 8744 Stimmen 
2. Jakob Beyhl, Volksſchullehrer, Hier, 

(Ber. Liberale u. Bauernbündler) 4632 F 
3. Franz Schmitt, Gaftwirt in PBafing, 

(Spzialdemofrat) 5357 ; 


37 Stimmen waren zerjplittert. 
Bei der Stih-Wahl am 25. Juni 1903 betrug die Zahl der 
abgegebenen gültigen Stimmen 18 675. 
Bon diejen erhielt: 
1. Dr. Johannes Thaler, k. Juſtizrat und 
Rechtsanwalt 9986 Stimmen 
2. Franz Schmitt, Gaſtwirt in Paſing 8689 


Sohin war Erſterer als Reichsſtagsabgeordneter für die Legis— 
laturperiode 1903 bis 1908 gewählt. 
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An dieſer Stelle ſei auch der Einführung der Reichſtagswahlkarten 
Erwähnung getan. 


E83 wurde nämlich entiprechend dem Vorgang der Stadt Münden 
und dem bereit3 bei den legten Bemeindewahlen geübten Berfahren 
in der Magiftrats- Sigung vom 12. Mai beichlofien, fog. „Wahl: 
farten“ an die Wahlberechtigten zu verſenden. 


Es waren die Poſtkarten, adreifiert an die Wahlberechtigten, 
welche den Wahlbezirt und das Wahllofal enthielten und zwar mußten 
diefelben längftens am zweiten Tage nad der Wahlliften-Auflage in 
den Befig der Adreſſaten gelangt jein. 


Damit war der Vorteil verbunden, daß der Mdreffat nun mußte, 
daß er in die Wählerlifte eingetragen ift und die Wählerlifte infolge« 
deſſen nicht einzujehen braucht, ferner, daß er mußte, wo er zu 
wählen hatte. 


Allerdings war mit diefer Neueinführung für die Stadtgemeinde 
immerhin auch ein nennenswerter Koſtenaufwand verknüpft (ca. 500 
bis 600 .#), troßdem ſcheute man vor diefen Mehrkoften nicht zurüd, 
weil hierdurd; zweifellos eine große Erleichterung der im allgemeinen 
Intereſſe gelegenen Wahlrechtsausübung geichaffen wurde. 


II. 


Bertreter der Stadt im bayerischen Landtage für die Jahre 1899 
mit 1905 iſt der Buchdrudereibefiger und Magiftratsrat Karl Köhl 
(Demofrat). 


II. 


Die Vertretung unlerer Stadt im unterfräntifchen Landrat erfuhr 
feine Veränderung. 


IV. 
Gemeindewahlen fanden in diefem Jahre nicht ftatt. 
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88. 


Ortsſtatute, Normative und ortspolizeiliche Vor— 


ſchriften. 


Aus früheren Jahren find nachzutragen: 
8. Novbr. 1901: Ortspolizeiliche Vorſchriften zum Schuge der ftädt. 


Wafferleitung und Tarif über die für den Anſchluß 
an die jtädtifche Waiferleitung zu zahlenden Gebühren. 


3, Dezbr. 1901: Viehmarktordnung. 


Im Jahre 1903 wurden erlaffen: 


. Jan. 1908: 
. Dezbr. 1902 
). März 1903 


. März 1908: 
27. März 1903: 
11. Juni 1903: 
. Juni 1903: 


Subt. 1903: 
. Nov. 1903: 


. Nov. 1903: 


Schulſtatut. 
und 3. April 1903: Friedhofordnung und Leichen— 


gebührenordnung. 

Ortspolizeiliche Vorſchriften über den Betrieb im 
Schlachthofe und in der Freibank, ſowie über die 
Fleiſchbeſchau. 

Schlacht- und Fleiſchbeſchaugebühren-Ordnung. 
Anderung der ortspolizeilichen Vorſchriften über den 
Straßenbahnbetrieb. 

Dienſteinweiſung für den Wohnungs-Inſpektor. 
Anderung der Feuerlöſchordnung (Aufhebung der 
Feuerwache auf dem Grafen-Eckartsturme und Ein— 
ſchränkung des Schießens ſeitens der Feuerwache auf 
dem Marienberge). 

Ortspolizeiliche Vorſchriften betr. die Desinfektion. 


Bon der neuen VBorichriftenfammlung (vgl. X. Verwaltungsbericht 


. 40/41) find im Berichtsjahr erjchienen: 


Bändchen XIII: Entwäflerungsordnung. 


Abortanlagen. Berfige, Dung- und Jonftige 
Gruben. 


Bändehen XIV: Sculftatut. 
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89. 
Stadthaushalt. 


l. Die in dem legten Verwaltungsberichte angedeutete ungünſtige 
Entwidlung der‘ allgemeinen wirtſchaftlichen Verhältniffe und ihrer 
Einwirkung auf den gemeindlichen Haushalt war auch im Bericht3- 
jahre noch nicht abgefchloffen. Um die auch bei größter Spariamteit 
unaufhaltfam in die Höhe gehenden Ausgaben mit den Einnahmen 
der Gemeinde in Einklang zu bringen, mußte wiederum zu einer erheb- 
lihen Umlagenerhöhung gejchritten werden und zwar abermals um 
20°/o, d. i. von 110 auf 130/o. 

Sp empfindlich auch dieſe Mehrbelaftung der ftädtifchen Bevöl— 
ferung war und doppelt empfindlich” um deswillen, weil erft im Jahr 
zuvor eine 20%/oige Umlagenerhöhung erfolgt war, jo war fie doc) 
nach Lage der bei der Etatsaufitellung gegebenen Berhältniffe und 
bei dem Mangel neuer Einnahmequellen für die Stadtgemeinde das 
einzige, wenn auch radifale Mittel, um eine Gejundung unferer 
gemeindlihen Finanzverhältnifjfe herbeizuführen. 

Die beabfichtigte Wirkung ift denn aud nicht ausgeblieben. 
Während die Stadtfämmerei-Rechnung für das Jahr 1901 mit einem 
Defizit von 3792 .Kk 97 H und die fürdas Jahr 1902 mit einem reinen 
Überfchuffe von 65652 ,# 52 9 abgeichloffen hat, weilt der Abſchluß 
der Betriebsrechnung pro 1903 außer dem im Borjahr gebildeten 
Betriebsfonds von 250000 M (— vgl. 12. B.B. ©. 24 —) und nad) 
Abzug der unrealifierten Stredite im Gejamtbetrage von 39 647 Mb 46 29 
einen reinen Überfhuß von 271172. 89 5 auf. 

Diefer günftige Abſchluß ift freilich nicht ausschließlich auf die 
Umlagenerhöhung zurüdzuführen, fondern zugleich auch darauf, daß 
die effeftiven Ausgaben — dank der geübten Spariamfeit — bei 
mehreren Titeln nicht unerheblich hinter den Etatspojitionen zurüd- 
bfieben und daß ferner auch mehrere Einnahmepofitionen nod über 
die Etatsanſätze hinausgingen. 

So betrugen die Ausgaben für die Amtsführung der Gemeinde- 
behörden (mit Ausschluß des Stadtbauamtes) 469861. 61 5 gegen= 
über einem Etatsanſatze von 482002. 50 Ah, für das Schul- 
wejen 428528 M 28.9 gegen 441536 .%& 96 Ah, für da8 Armen— 
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weſen (gemeindliher Zufhuß an die Armenfafje) 146 021 ,# 18 2% 
gegen 180000 .K, für die Gebäudeunterhaltung (mit Ausſchluß der 
bejonders bemilligten Stredite) 21 993 M 08 1% gegen 27 110.4 u. a. m. 

Diefen Einiparungen ftehen andererjeitS Mehreinnahmen gegen= 
über beim Waſſerwerk, dem Friedhof, dem Elektrizitätswerke und 
einigen anderen ſtädtiſchen Betrieben, aus Befigneränderungsabgaben, 
aus Berbrauchsiteuern und Zöllen, aus Kanaleinleitungs- und -An— 
Ihlußgebühren u. a. m. 


Im einzelnen wird hiezu folgendes bemerkt: 


Un Gemeindeumlagen wurden gegenüber einem Etatsanſatze 
von 1188200 ,K vereinnahmt brutto 1194585 M 92 (einſchließl. 
1313 # 45 „) Nachholungen aus dem Vorjahre) und netto 1185 604 M 
05 2%, d. i. gegenüber einem Netto = Erträgnijje pro 1902 von 
993176 ,k 13 9% ein Mehrergebnis von 192427 M 92 9. 

Das angegebene Bruttverträgnis verteilt ſich auf die einzelnen 
Steuerarten wie folgt: 


Grundfteuer 11399,233 M 
Hausſteuer 399 933,95 , 
Gemerbjteuer 368 175,68 „ 


Kapitalrentenjteuer 278355,08 „ 
Einfommenjteuer 134 933,31 „ 

1192 797,25 M 

hiezu Umlagennadholungen ac. 1 788,67 M 


jonad im ganzen 1194 585,92 M 


An Gebühren wurden vereinnahmt: 


a) allgemeine Gebühren 28048,14 M (Etat 26 830 M ) 
b) Seimatgebühren 14580,— „ ( „ 15000 „) 
c) Bürgerrehtsgebühren 5727,86 „ ( „ 6000 „) 
d) Beligveränderungg- 
gebührt 47733,— „ ( „ 40000 „) 
e) Hundegebühr 15467,16 „ ( „ 14000 „) 
lit. a, d und e brutto. 


Das Erträgnis der widtigiten indireften Steuern (Ver— 
braudhsabgaben und Zölle) bezifferte fi) wie folgt: 
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Gegenüber d.| Erträgnis nad 





Etat | Erträgnis 





tat intl. Abzug der Küd- 

Geſaue brutto | Brutto | Aütver, ee 

——— ALLA A| 6 
Zteifhauffchlag. ie . .„ ]118000 —,115534, 86, — 2327, 32 114527,18 
Getreide, Mehl: u. Brotaufichlag 181000 —191510.85 +11454,57 121355,94 
Wildbretauffhlaae - . :» .» » - 7000 — — 6514,54 — 550,46 5276,22 
Weinaufihlag - - - . . . . | 38000 — 39709,52 -4- 1746,52 39468,04 
Branntweinaufihlag . . - . - 1 14500 — -. 14511,50 |-- 706 ‚0 13637,96 
Malz: und Seele . . 1270000 —'253936,11 |-15762,12 161220,05 
Prlafteroll . . . . . . . } 46000 —| 49641,80 '-+ 3641, 80 47117,79 
Holzzoll . .. . 13300 — 2826,63 — 673,37) 2787,79 


Die Fämtlichen Aufichläge und Zölle ergaben (mit Einfluß des 
Lofalmalz= und Bierauffchlages und des an die Lokalſchulfondskaſſe 
abgeführten Ndmajfierungsbeitrages von 1715 M) ein Nettverträgnig 
von 474391 M 35 9) — 40,01 jo des Nettoerträgnifjes der Gemeinde- 
umlagen. 

Bas endlih die Erträgniffe der ftädtifhen Betriebe und 
Anstalten — A Rellten ſich dieſelben im einzelnen wie folgt: 


Gtatifiete | Sffettive (Mehr: bezw. Min- 


| ' berablieferung 
Betrieb Uberſchuß | Ablieferung Gegenüber d. Etat 


M Ab | Ab 











Gleftrizitätswert > 2. 2 2... | 76587,67 | 80186,89 | -+ 3599,22 
Gaswert . . > 2 2 22.2.1 2410001) | 238417,041)| — 2582,96 
Waflerweat . . . 208000 1) | 230978,79 1) 7 22978,79 
Gas: u. aſer Infalltionamer 50000 44851,492) 5648,51 3) 
Friedhof . . . . 197501) | 26737,04 !)| + 6987,04 
geihanitalt - > 2 2 22... 114 | 3389,29 | + 2275,29 
Sparkaſſe. . . — 16800 4) | 1859824 4) + 1798,24 
Schlacht: und Biehbe ER 10810:) | 6819,361)!| — 3990,64 
Kühlhaus. . - 2.2.1 22251) 4 2936,55)! -+ 4461,55 
Brauſebad . . 22202. | 24101) |— 1412,84 1)| (+ 997,16) 
Desinfettionsanftalt 2.2.2.4 70 — 8440 | (+ 615,60) 


*) Der Vollftändigteit halber hier mit aufgeführt. Der Lofalmalzj: und Bier: 
aufichlag wurde im Berichtsjahre noch (letztmals) von der Schuldentilgungskaſſe eingehoben. 

’) Ohne Abzug der Berzinfung und Amortifation des aus Anlehensmitteln 
beichafiten Anlagelapital3 und der Paſſivvorſchüſſe. 

2) 39927,35 M Ablieferung pro 1903 + 4424,14 Ab aus dem Vorjahre. 

3) Dem Betriebsfonds des Inſtallationswerls wurden aus den erzielten Über: 
ihüflen 16586,27 At zugeführt. 

4) Hälftiger UÜberſchuß; die andere Hälfte fließt beftimmungsgemäß der Pen: 
fionsfaffe für ſtädtiſche Beamte zu. 


— % — 


2. Im vorigen Bermwaltungsberichte (S. 20) war bereit an- 
gedeutet, daß das allgemeine und fortgefegte Anfchwellen der Um— 
lagenſätze in den größeren Städten des Königreiches feinen Höhepunkt 
noch keineswegs erreicht habe. 

Zum Belege der Richtigkeit diejer Behauptung mögen folgende 
Siffern dienen. 


Es jind im Berichtsjahre mit ihren Umlagen in die Höhe ge- 
gangen um 

1— 5% Ansbach, Erlangen, Kulmbach, 

10 '/o Dinfelsbühl, Hof, Nürnberg, Rothenburg, 
Schmwabad, 

11—15°o Amberg, Forchheim, Fürth, Paſſau, 
20° Würzburg, 

25—30°/o Kitzingen, Nördlingen, 
50% Eichjtätt. 


Außerdem haben ihre Umlagen gefteigert: 


Donamwörtd für Kath. um 45 Po, für Broteft. um 43 Po, 
Kaufbeuren . a „13% . a .„ 1%, 
Regensburg — 1590,, 100)6. 


Mit der Umlage heruntergegangen iſt lediglich Dillingen (von 
240 auf 230 %o). Neumarkt i. O. das erſt ab 1. Januar 1903 unmittels 
bare Stadt wurde, erhob fofort 1410. Die einzige unmittelbare 
Stadt, welche überhaupt feine Umlage erhob, war aud im Berichts 
jahre wieder Weißenburg. 


Die effektive Höhe der Gemeindeumlagen ftellte fich in den Jahren 
1902 und 1903 wie folgt: 


| ‚Höhe der Gemeindeum (age | 











Stadtgemeinde 1902 — 1908 Bemerkungen 
— a 0/0 | . Po == E — — 
Amberg. . . . . 125 | 140 
Andbah . . . . 95 100 
Alhaffenburg . . . 100 | 100 
Augdburg . . . . 120 | 120 


Bamberg . . . - 10. 100 
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‚Höhe der Gemeindeumlage 











Stadtgemeinde 1902 1903 Bemerkungen 
an ns a a Mr en 
| 
Bayreutb . . » .» 105 | 
Deggendorf . » - 110 | 
Dillingen . . » . 240 | 
Dinfelsbühl . ; 60 
Donauwörth . . . 140 Kath. 185 Kath. | Inkl. 50 bezw. 55% Schuluml. 
112 Prot. 155 Prot.| „ 22 „ 2500 2 

Eihltätt - . - - 110 160 Erhebt noh Schulgeld 
Erlangen . » . .» 97 100 
Forchheim. . . . 110 ' 122 
Freifind . . . . 100 100 
Fürth Ba Ye 120 | 135 
Günzbug . . . - 75 75 
H BE SEPP 110 120 
Ingolſtadt. . . .| 110 110 
a u er — nel. 32 bezw. 20% Schuluml. 
Rempten . 2... 148 148 a 0.8 
Kisingen 2: | 185) a  magen 
Kulmbad . . » . 100 ı 105 
Landsberg , . . . 140 140 
Landshut . . 110 110 
Lindauu 110 110 
Memmingen . .. 95 89 
Münden - -» - - 130 180 
Neuburg : -» . . 100 : 100 an 
Neumarlt - . . . — 141 Iſt erſt Bat l. Januar 1903 
Neullim . 2... 90 90 MIUHMIEIDATE. IERGD 
Nördlingen - . . 90 120 
Nürnberg . . . .» 115 135 
Baflau . » .» . . 140 155 
Regensburg . . m a a Aufl. 40 bezw. 35% Schuluml. 
Hoienheim. - . . 135 135 
Rothenburg . . . 70 80 
Shwabah . . . 140 150 
Schweinfurt . . . 180 180 
Straubing . . - - 75 75 
Zraunitein. - » . 115 ' 185 . 
Weihenburg . . . — — 


Würzburg -» - . - 110 130 
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Die Aufwärtsbewegung des Umlagenprozentſatzes in den baye— 
riſchen Städten ift aud) jegt noch keineswegs abgeſchloſſen troß des 
unverkennbar fich allenthalben geltend machenden Beſtrebens, einer 
meiteren Umlagenerhöhung Einhalt zu tun. 


3. Was die Einhebung der Gemeindeumnlagen anlangt, fo mußte 
im Gefolge der die Neuorganijation der Rentämter betreffenden f. 
Verordnung vom 10. Mai 1903 mit dem f. Stadtrentamt Würz- 
burg al8 Bertreter des k. bayerifhen Staatsärars ein neues Ab— 
fommen getroffen werden, da die Beltimmungen des Vertrages vom 
zit Juli 1889 (— vgl. IX. VBerw.-Ber. ©. 47 —) mit der 
6. September 
bezeichneten f. Berordnung nicht mehr durchweg vereinbar waren. 
Der neue Bertrag trägt das Datum vom 21. März 1904, hat aber 
rückwirkende Kraft auf den 1. Januar 1903. Kontrahent ift nicht 
mehr das Stadtrentamt bezw. deſſen Boritand als folcher, jondern 
das k. Staatsärar. Hinfichtlid) der für die Umlagenerhebung an 
da8 Staatsärar zu leiftenden Entichädigung verblieb es bei den feit- 
herigen Sägen (1!/2%/o von den eriten 200000 M, 1" von den 
zweiten 200000 M, darüber hinaus !/20/o); dem Antrag der Stadt- 
gemeinde, von dem ganzen Betrag bis zu 400000. 1°/o und dar 
über hinaus !/e%o als Tantieme feftzufegen, gab das f. Finanz 
minifterium feine Folge. Ebenfo jcheiterten die Verfuche des Stadt- 
magiftrats, eine wenigstens teilmeife Haftung des Staates für die von 
ihm eingehobenen und an die Stadtgemeinde abzuliefernden Umlagen- 
beträge in dem Bertrage feitzulegen, an prinzipiellen Bedenken des 
k. Finanzminiſteriums. 


4. Die Aufſtellung der Stadtkämmerei-Voranſchläge und -Rech— 
nungen erfolgte bis jetzt nach Maßgabe der gemeinſchaftlichen Mini— 
ſterial-Entſchließung vom 10. Oktober 1869, das Etat: und Rech— 
nungsweſen der Gemeinden und örtlichen Stiftungen in den Landes— 
teilen rechts des Rheins betr. Eine Reihe von Gründen, insbeſondere 
die Unüberfichtlichkeit der durch diefe Minifterialentichliegung bedingten 
Stoffanordnung, welche dem nicht oder nur oberflächlich Eingemeihten 
die Prüfung und Bergleihung des immer mehr fi) häufenden Mate: . 
rial8 und die Gemwinnung eines Überblids über das Rechnungsweſen 
und die finanzielle Gebahrung der Stadthauptfaffe überaus erfchwerte 
oder nahezu unmöglich machte, ferner die Schmwerfälligfeit und Lang— 
wierigfeit der Rechnungsprüfung (— melde troß des enorm angewach— 
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jenen Materials, um die Sicherheit und Überfiht nicht zu ver— 
lieren, jeweils nur duch einen einzigen Beamten erfolgen fonnte —) 
und die hierdurch Herbeigeführte Verzögerung der Rechnungsfertigung 
ließen es angezeigt erjcheinen, nach diefer Richtung eine grund 
fäglihe Anderung eintreten zu lafjen und zwar durch Aufitellung 
eine vollftändig neuen Etat3- und Rechnungs— 
Themas Nach Durdführung der umfangreichen Vorarbeiten wurde 
das dem Münchener und Nürnberger Mufter nachgebildete, jedoch im 
einzelnen durchaus den hHiefigen Verhältniffen und Bedürfniffen an- 
gepaßte neue Schema mit Genehmigung der Staat3auffichtsitelle erit- 
mals dem StadtfämmereisGtat für das Jahr 1904 zugrunde gelegt. 
Eharafteriftiich für das neue Schema tft die Zerlegung der bis jekt 
einheitlichen Gtat3 bezw. Rechnungen in eine Anzahl von Teilvoran— 
Tchlägen bezw. Nebenrechnungen, welche je für fi einen bejtimmten 
Zweig der gemeindlichen Verwaltung mit fämtlichen hierauf bezüg- 
lien Einnahmen und Ausgaben behandeln, je für fich abgeichlofien 
merden und jodann in ihrer Gejamtheit den Haushaltplan bezw. 
die Hauptrechnung der Stadtlämmerei darftellen. Außer der hiedurch 
erzielten befjeren Überficht, Klaffifizierung und Spegialifierung der 
gemeindlihen Ausgaben und ihrer Dedungsmittel beftehen die Haupt— 
vorteile des neuen Schemas darin, day 


1. jofort nach Jahresichluß mit der Anfertigung, Borlage und 
Revision der einzelnen Nebenrechnungen begonnen werden fann, 

2. mehrere Bedienftete gleichzeitig an den Rechnungsarbeiten jich 
beteiligen fünnen, 

3. die fertiggeftellten Rechnungen als erledigt zu betrachten find 
und für fi) mit Sorgfalt und Muße geprüft werden fünnen, 

4. die bisher mehrere Monate beanipruchende Rechnungsrevifion 
nicht mehr überhaftet zu werden braucht und doch bei Vorlage 
der legten Nebenrechnung bereit8 nahezu abgeſchloſſen ift. 


Im Gefolge der Einführung des neuen Schema wurden noch 
eine Reihe mwichtiger Anordnungen getroffen, von melden folgende 
hier Erwähnung finden mögen: 


a) die fünftige Verrechnung des Lokal-Malz- und Bierauffchlages 
duch die Stadtfämmerei (— nicht mehr durd die Schulden- 
tilgungskaſſe —), uybejchadet der Verwendung der Erträgnifie 
diefer Aufichläge für Zmede der Schuldentilgung ; 
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b) die Auflöſung der Lokalſchulkaſſe und der Friedhoftaſſe als 
bejonders dotierter „ſelbſtändiger“ Gemeindefaffen und deren 
Bereinigung mit der Stadtfämmerei; 


c) die genaue Ausscheidung der auf die „Allgemeine Berwaltung“ 
und auf die „Bolizeiverwaltung* zu verrechnenden Perſonal— 
und Regiekoſten; 

d) die Heranziehung der einzelnen beteiligten Kafjen (Gas— und 
Waſſerwerks-Kaſſe, Spar-Kaſſe, Armen-Kaſſe, Holamagazins- 
Kaſſe ufw.) mit entſprechenden Zuſchüſſen zur Deckung des 
Mehraufwands der ſtädtiſchen Penſionskaſſen; 

e) die Erhebung und geſonderte Verrechnung von (33/4 %;o) Zins⸗ 
und (12 lo) Tilgungsbeträgen aus den für gemiffe Kaſſen und 
Anftalten (Gaswerk, Waſſerwerk, Schlacht: und Viehhof, Lokal— 
ſchulkaſſe uſw.) aufgemwendeten Anlehensmitteln. 


Durch die vorftehend unter lit. d und e bezeichneten Anordnungen 
im Bufammenhalt mit der ziffermäßigen Ausscheidung der Ab = 
Ihreibungsbeträge wird zugleich eine den faufmännifchen Gepflogen= 
heiten fich weſentlich nähernde und von der rein fameraliftiichen Be— 
rechnungsweiſe erheblich abweichende Feititellung der Rentabilität 
der einzelnen gemeindlichen Unternehmungen und Anftalten (der ſog. 
„Überichüffe*) erzielt. 

Alle die vorjtehend erwähnten Anordnungen, zu denen noch eine 
Anzahl untergeordneter Berfügungen hinzufam, wurden im Laufe des 
Berichtgjahres erlaffen und werden erſtmals im Etat bezw. in der 
Stadtkämmerei-Rechnung pro 1904 in die Erjcheinung treten. 


5. Für den Abſchluß der Stadtkämmerei-Rechnung und für die 
Geftaltung des Stadthaushaltes überhaupt it die bereit gejtreifte 
Frage der Abjihreibungen bei den ftädtiihen Werfen (Gas— 
Waflerwert ufw.) von nicht. zu unterfchägender Bedeutung. Das 
„tameraliftiiche* Syftem der Buchführung kennt Abſchreibungen nad) 
taufmännischer Art nicht; nach diefem Syftem haben vielmehr die 
beteiligten Werfe bezw. Kaſſen ihre gelamten die Betriebsausgaben 
überfteigenden Einnahmen an die Stadthauptfaffe abzuliefern, welch 
(eßtere ihrerjeits den gefamten Betrag, welcher erforderlich it, um das 
für die beteiligten Werke aus Anlehensmitteln beichaffte Anlage— 
fapital zu verzinfen und zu amortiſieren injomweit, als die ander- 
weitigen Einnahmen der Schuldentilgungsfaffe nicht zureichen, bereit 
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zu ſtellen hat. Hieraus ergibt ſich, daß das, was ſeither und ſeit 
Dezennien in den Etats bezw. Rechnungen des Gaswerks, Waſſer— 
werks, Friedhofs uſw. als „Überfhuß* bezw. Ablieferung an die 
Stadtkämmerei figurierte, jeweils nur den Bruttoüberſchuß dieſer 
Werke bezw. Anſtalten darſtellte. In dieſen Beträgen ſind aber jeweils 
enthalten einerſeits die Aufwendungen für Verzinſung und Tilgung 
von Paſſivkapitalien, insbeſondere von Anlehensſchulden und anderer— 
ſeits die Abſchreibungen von den Anlagefapitalien; der nach Abzug 
diejer beiden Poſten übrig bleibende Betrag jtellt jeweils erſt den 
eigentlihen „Überichuß“ dar. 


Was nun Speziell die Abjchreibungen anlangt, jo mwerden zwar 
jeit dem Jahre 1897 auf Grund damals gefaßter Befchlüffe der 
jtädtifchen Kollegien an gewiſſen Bermögensbeftandteilen der Gas-, 
Wafferwerfs- und Inſtallationskaſſe alljährlich prozentuale Abichrei- 
bungen zur Feititellung des Buchwertes nach faufmännifchen Begriffen 
gemacht, allein e8 wurde bis jest unterlaffen, den Betrag dieſer Ab— 
ichreibungen jeweils dem Erneuerungs= bezw. Exweiterungsfonds der 
betreffenden Werke zufließen zu lafjen, vielmehr wurden die gefamten 
Unfchreibungen nad) wie vor an die Stadtlämmerei abgeliefert und 
von legterer zu laufenden Ausgaben verwendet. Es geichah dies um 
deswillen, weil andernfall® die Stadtfämmerei zu ſehr geichmwächt 
worden wäre und den Ausfall event. nur durch eine beträchtliche Um— 
(agenerhöhung hätte ausgleihen fünnen. 


Diejes, wie bereitS bemerkt, ſeit Jahrzehnten dahier übliche und 
mit dem fameraliftiihen Syftem durchaus vereinbare Verfahren 
wurde gelegentlich der Berbeicheidung der Waſſerwerksrechnung pro 
1901 im Gemeindefollegium beanftandet. Es wurde verlangt, daß 
die Nbjchreibungen nicht nur bei der Berechnung des Buchwertes, 
fondern auch bei der Feltitellung des ſummariſchen VBermögensaug- 
weiſes in Berüdfichtigung gezogen, ferner, dai die Abſchreibungen — 
da fie Vermögensbejtandteile darjtellen — nicht zu budgetmäßigen 
Ausgaben verwendet, jondern als Reſerve- oder Erneuerungsfonds ans 
gelammelt werden. 


Diefe Beanjtandungen gaben Beranlaffung, der Frage näher zu 
treten, ob und inmieweit e8 möglich ſei, im Sinne der Beichlüffe des 
Gemeindefollegiums eine Anderung des beftehenden Berfahrens ein— 
treten zu lalfen. Das Ergebnis der hierwegen gepflogenen eingehenden 
Beratungen ift folgendes: 
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Die prinzipielle Berechtigung der Forderung, daß Abſchrei— 
bungen als Bermögensbeftandteile nicht zu laufenden Ausgaben ver: 
wendet werden dürfen, wurde anerfannt, ebenfo aber auch allerjeits 
die Unmöglichkeit, unter den dermaligen Finanzverhältniffen diefer 
prinzipiellen Forderung ſofort praftifche Geltung zu verfchaffen, da 
dies eine jofortige weitere Umlagenerhöhung um 14% zur Folge 
gehabt hätte. Dagegen fol in der Folge, jobald dies nad) Zage der 
allgemeinen Finanzverhältniffe irgend tunlich ist, wenigitens allmäh- 
lich und fulzeffive dahin gewirkt werden, daß die in Frage jtehenden 
Abichreibungen nicht mehr zu Taufenden Ausgaben, jondern zur Ber- 
jtärfung der ErneuerungS= bezw. Erweiterungsfonds verwendet werden. 
Solange die nicht der Fall ist, Hat es bei den Beichlüffen vom 
Jahre 1897, wonach jeweils 10/0 des (nad) Maßgabe diejer Bejchlüfie 
berechneten) Reingemwinnes den Erneuerungsfonds zufliegen jollen, fein 
Bewenden. Der effektive Wert der beteiligten Anftalten ift durch fom= 
miffionelle Einfhägungen, welche von 10 zu 10 Jahren zu erfolgen haben, 
feftzufegen (— erſtmals pro 1903 —); das Ergebnis diefer Ein 
ſchätzungen ift jeweils der Aufftellung des Vermögensausmeifes zu 
Grunde zu legen. Innerhalb der Einfhägungsperioden find jemeils 
die nad) den vorichriftsmäßigen Abjchreibungen fich ergebenden Be— 
träge in das Inventar bezw. in den VBermögensausmweis aufzunehmen. 
Die Abichreibungsquoten felbft wurden (in teilmeifer Abänderung der 
im Jahre 1897 gefaßten Beichlüffe) bis auf meiteres feſtgeſetzt wie 
tolgt: 

a) beim Gasmwerf: 


bei Hoch- und Tiefbauten . . . 20% 
bei Maſchinen- und Ka Sahrit 
eintihtung . » .. 600 
bei der Retortenanlage . . . .  . 100% 
für Gasbehälter . . 2202... 490 
für das Rohine . . .» 2 20.20. 20% 
für Laternennn. 5890 
für Handwerkszeug28360 
b) beim Waſſerwerk: 
bei Hoch- und Tiefbauten . . . . 2% 
bei Mafchinen und Steflen . . . 600 


bei Rohrleitungen und Hydranten . 2°/o 
bei Handwertägeug . : 2 20. . 250% 


zı 
. 
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c) beim Injtallationsmwerf: 
für Handwerkszeug einichl. der Feld— 


Schmieden . 25 Pe. 


Boritehende Neuregelung wurde durch die Beichlüffe der beiden 
jtädtilchen Kollegien vom 4. bezw. 11. Dezember 1903 einhellig ge= 
nehmigt. 


6. Bon den Einnahmen und Nusgaben der Stadtlämmerei wäh— 
rend des Berichtsjahres werden folgende beſonders hervorgehoben: 


Vortrag 





Te > 


Betrag 





A. Einnahmen. | 


. Staatsbeitrag zum teilweiſen Erſatz der für \ 


die Wohnungs-Inſpektion . . . ; 


. Borfhuß von der — — für Bor- 


nahme von Neupflalterungen (Teilbetrag der A| \ 
ſchuld) 


Vorſchuß von der —— für die Gr- | 
weiterungsbauten im Schlachthof Ä 


. Bon der Straßenbaufaffe Beiträge zu den Roften 


für den Ausbau neuer Straßen und Herftellung von | 
Bementplattengehfteigen 


Beiträge der beteiligten runbbefiter a zu den Er 

für Herftellung eines Hauptfanales in der Rotten— 
dorferftraße von der Waltheritraße bis zum Erz— 
herzog Karl-Platz J 
Gebühren für Einleitung von Saustanäfen in 1 foldhe 

ſtädtiſche Hauptkanäle, deren Heritellung aus Ans = 
(ehensmitteln erfolgte 


’ 


die Neftbauflähen von den Anweſen ur 
hof Nr. er 
Zufhuß des Baufonjortiums Hofmann und Gen. | 
zu den Koiten für Grunderwerbungen zur Erwei— 
terung der Dreifronenftraße . 


. Bon den Schleicher’fchen Erben aaufſchilling für | 


15 und 17. 





4% | 


18390 | 70 


32716 |50 


17488 | 74 


10373 |25 





50000 | — 





1000 | — 


= 


-] 

















Bortrag | Stat 
on ne on B j . ' Me —8— 
. An Legaten, deren Zinserträgnis zur Unterhaltung | 
und Schmüdung von Grabitätten zu verwenden ilt 
(bis 1950 bezw. 2012) | 2500 ı — 
. 4/oige Amortifationsquote aus 53487, 20 p An- i | 
lagefapital für die Speifeleitungen der Straßenbahn ! 2138 69 
. Für den nn 11/8 "%o h | 
des Anlagefapitals . 15084 | 90 
. Abhebungen bei der ftädtifchen Schuldentilgungs- | | 
faffe für die im II. Abſchnitt („Rechnungsergebs | 
niſſe“) mäher bezeichneten Unternehmungen . . . 1040865 53 
B. Ausgaben. 
. Auf den Ausbau neuer Straßen, Straßen-Neu— 
pflafterungen und SHerftellung von YZementplatten= | 
gehfteigen . - . . .| 104794 — 
. Auf Grunderwerbung —* Nobrucsanbeiten zum | 
Ausbau des Kürichnerhofes . . . 1 49388 42 
. Auf Neubauten und Berbefjerungen im 1 Schlachthof ! 3267738 
. Auf die Wiederherftellung des Grafen Edartsturmes 
und PReftaurierung der Rathaus-Faſſade, Domitr. 7 7666 | 37 
. Auf Anfertigung eines Projektes, betr. die Um | | 
geitaltung der Zudmwigshalle in eine Tonhalle . J 3380 — 
’. Auf Herſtellung waldartiger ec auf dem Niko— | 
laußberge . . . re 901 1 
. Auf Felte und Ehrungen üb zwar: | 
a) Enthüllung des Prinzregenten-Dentmales . | 3676 : 94 
b) Tagung der XIU. Hauptverfammlung des | 
bayer. Hanalvereines . . . | 3022 16 
c) Jubiläumsfeier des k. b. 9. Infant. Regts. 
anläßlich deſſen 100 jährigen Beſtehens . | 9891 04 
d) Kongreß der Deutichen Gynäkologen und | 
Boologen | 897 20 
e) Jubiläumsgabe an — —— Geſellen 
Verein anläßlich deſſen 50 jährigen Beſtehens | 500 — 


7. Auf Anordnung der f. Hreisregierung fand gegen Ende des 
Berichtsjahres eine außerordentliche Vifitation der Stadtfämmerei und 
einiger weiterer gemeindlicher Kaſſen Statt, welche in gründlichiter 
Weile vorgenommen wurde und deren Ergebnis nad jeder Richtung 
zufriedenstellend war. 


N 10. 
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Stadtſchuldweſen. 


1. Die konſolidierte Stadtſchuld betrug 


am Anfange des Berichtsjahres . . . 19965274 M 93 A, 
an neuen Schulden gingen u . . . .... 1231596 „ 45 „ 
heimgezahlt wurden . . . . 9349280 „ — „ 
ſonach betrug die fonfolidierte Stadtſchuld am 

Schluſſe des Berichtsjahres . . 22931 921 „ 38 „ 
die ſchwebende Schuld betrug am Anfange des 

Berichtsjahres. 11667858, 85 „ 
hiezu wurden neu aufgenommen N 6673 „55 „_ 
mithin Stand der Geſamtſchuld am Schluffe 

des Berihtsjahre8 . . 2 202020.24105380 „ 28 „ 
Die Eonjolidierte Stadtichuld darf nach dem 

Tilgungsplane betragen . . .....32318370 „ — „ 
in Wirklichkeit beträgt dieielbe . . . ....22931921 „ 38 , 
ſohin wenigerr.. Zoe one az 2617786 „ 62 , 
Die Ausgaben auf Verzinfung der Stadtichuld 

betrugen . . . 840821 „ 34 „ 
die Einnahmen aus Lotalmalz- und Bier-Auf- 

ihlag (Nettvertrag) . > 2 2 20. 161220 „ 05 „ 
die Zufhüfle der Stadtfämmerei . 2. . 700761 „ 8 „ 


Auf die einzelnen Darlehensgeber verteilt ſich die Stadtichuld 
wie folgt: 
3” 


Inhaber-Obligationenichuld vom Jahre 1899. 6000000 — &, 


— = " „. 1903. 9000000 „ — . 
von der Bank in Gotha . . . . .. 5862400 „ — „ 
von ſtädtiſchen Hallen und Stiftungen“ = 28865400 ; — ; 
von anderen Stiftungen und Vereinen . . 5220 „ — „ 
von Brivatperfonen . . 2 2 2 2 nn 294380 „238 „ 


Sa. 24105380 28 & 


Nach Zinsgattungen verteilt ſich die Stadtichuld auf 


6100000 A — Schuldkapitalien zu 4°/o, 
2840100 „ — „ ;  59ju)/e, 
15165280 „ 28 „ „ „ 31/e° 


24105380 #4 28 9 in Sa. 


2. Die bereit3 im legten Verwaltungsberichte kurz erwähnten 
Berhandlungen wegen Aufnahme eines neuen Gemeindeanlehens wurden 
im Laufe des Berichtsjahres zu Ende geführt. 

Der im Jahre 1902 eingetretene außerordentlich günftige Stand 
des Geldmarktes gab der Stadtverwaltung Anlaß, der Frage näher 
zu treten, ob es micht rätlich jei, in Ausnügung der Honjunfturen 
ihon jest für Dedung des Geldbedarfes der Stadtgemeinde in den 
nächiten Jahren a conto der Stadtihuld Sorge zu tragen und dabei 
gleichzeitig auch eine teilweile Heimzahlung oder Ummandlung der 
älteren 4Pjoigen Nominalobligationenichuld in eine 31/e oige Schuld 
vorzunehmen. 


Nach vielen Berhandlungen und kommiſſionellen Beratungen haben 
fodann die beiden ftädtifchen Stollegien unterm 9. und 23, April 1903 
beichloflen, zur Beltreitung des Koſtenaufwandes für verſchiedene teils 
ſchon genehmigte, teil3 bevoritehende GemeindesInternehmungen 


3000000 .# und zur Heimzahlung oder Umwandlung der älteren 
+ /oigen Nominalobligationenfchuld 
6000000 A, alſo insgelamt 


9000000 .# gegen 31/2 P/oige Verzinſung aufzunehmen. 


A conto der neu zugehenden Schuld von 3000000 ſind im 
Anlehensprogramm folgende Beträge bezw. Projekte vorgefehen : 


a RT 


9718 .4 50 für Grundermwerb an der Mergentheimeritraße, 


350000 „ — „ Mehrkoften für den Sammelfanal, 

27700 „ — „ Mehrkoften für die Mainbrüde bei Zell, 

21000 „ — ,„ Mehrkoften für das Lagerhaus, 

140000 „ — „ für Überwölbung des Quellenbaches, 

55000 „ — „ für Unterführung der Beitshöchheimerftraße, 

90000 „ — „ für Berbreiterung der Sanderftraße, 

120000 „ — „ für Erridtung eines Feuerwehrhaufes mit Braufe- 
bad im Grombühl, 

85000 „ — „ für Ermeiterung des Friedhofes, 

800000 „ — „ für Schulhausbauten in der Sanderau und Zellerau, 

50000 „ — „ für Initandjegung des Grafen Gdartsturmes, 

200000 „ — „ für Nugbarmadung der Oberzeller Quellen, 

32000 „ — „ für Sanalifierung der Virchowſtraße, 

300000 „ — „ für weitere Hanalifierungen nad) dem Lindley- 


ſchen Projekt, 
530581 „ 50 „ Rejerve für unvorbergejehene Zwecke 


3000000 M — H in Sa. 


Für die noch nicht vollftändig inftruierten Projekte wurde die Ge— 
nehmigung der ftädtifchen Kollegien und der k. Regierung vorbehalten, 
ebenfo auch für jene Ausgaben, welche auf die Reſerve überwiefen 
werden wollen. 

Ausdrücklich wurde von den ftädtifchen Kollegien bejtimmt, daß 
für dieſe neue Anleihe dte nach dem legten Tilgungsplane vom Jahre 
1899 feitgejegte und mit dem Jahre 1974 endigende Tilgungsperiode 
beizubehalten jei. 

Um dies zu ermöglichen, mühte der planmäßige Zufchuß der 
Kämmerei zur BVBerzinfung und Tilgung der Stadtichuld zu bisher 
656 000 „A vom Jahre 1904 ab auf 757500 „# erhöht werden. 

Mit Entjchliegung der f. Regierung, Sammer des Innern, vom 
7. Mai 1903 wurde die Aufnahme diefer Schuld zu 9000000 A 
nac dem aufgeftellten Anlehensprogramm und dem Tilgungsplan vom 
1. Mai 1903 ſtaatsaufſichtlich genehmigt. 

Die Beihaffung des Geldes erfolgte, da einige Angebote von 
Banfinftituten zur Abgabe des benötigten Betrages gegen Schuldichein 
der geftellten Bedingungen wegen jcheiterten, durch Inanſpruchnahme 
des allgemeinen Geldmarktes mittelit Ausgabe von 3Na"/oigen In— 
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haberichuldverichreibungen. Hiezu erteilte das k. Staatsminiiterium 
des Innern mit Entjchliegung vom 20. Mai 1903 die erforderliche 
Genehmigung. 

Bon den Schuldverjchreibungen zu 9000000 „#4 wurden behufs 
Umwandlung der älteren 4P/oigen Nominalfchuld 


4603900 M al pari foften= und ftempelfrei an ſtädtiſche und ſtiftiſche 
Kaſſen abgegeben, für die übrigen zu 

4396100 A erging Submiflionseinladung an eine größere Anzahl 
von Banfinftituten. 


Hierauf gingen 7 Angebote ein. Davon wurde jenes eines Bank: 

fonjortiums, bejtehend aus 

der Bank für Handel und Induſtrie in Darmitadt, 

der Bereinsbant Nürnberg und 

dem Bankhauſe Sigmund Edenfeld dahier, 
auf 98,61 Kurs der zu übernehmenden Wertpapiere gegen 3%/o ige 
VBerzinfung der jeweils nicht abgehobenen Baluta al3 das vorteil- 
haftelte nach den übereinftimmenden und einhelligen Beſchlüſſen der 
beiden jtädtifchen Kollegien vom 15. Mai 1903 afzeptiert und dieſem 
Konjortium der Zufchlag erteilt. 


Der Kursverluft ſowie die jonjtigen Emifjionskoften zu in Summa 
83195,55 A murden auf die Anlehens-Reſerve übermiefen. 


Als unerhobene Baluta ftanden Ende 1903 noch 2600000 «A 
bei dem Konſortium aus. 


3. Im Berichtsjahre wurden a conto der Stadtichuld 1126 552 „4 
62 4 für eine Reihe gemeindlicher Unternehmungen verausgabt. 


Die nähere Detailierung diefer Aufwendungen ſowie die Überficht 
über die noch nicht erichöpften und demzufolge auf das Jahr 1904 
übergehenden Kredite it in Abfchnitt II, Nechnungsergebniffe, ent— 
halten, worauf hier Bezug genommen wird. 


4. Un der Shwebenden Schuld iſt mit Ausnahme des bereits 
eingangs erwähnten Schuldenzuganges von 6673 A 55 eine 
weitere Anderung nicht eingetreten. Dieſer Betrag fand Berwendung 
zum Anlauf eines Grundftüdes vom Kloſter Himmelspforten. Die 
von der Grunderwerbungsfafjfe vereinnahmten und an die Stadt: 
kämmerei abgelieferten Bachtichillinge betrugen pro 1903: 2197 .# 62 9. 


Schulwejen. 


1. Im Berichtsjahr hat fi in der Zulammenfegung der f. 
Stadtſchulkommiſſion nachftehende Anderung ergeben. An Stelle 
der außgefchiedenen Mitglieder J. M. Edert und Balthajar Lang— 
lotz Sowie des verstorbenen Franz Conrad traten die Magiſtrats— 
räte Franz Rothftein, Franz Schmitt und Richard Kirchner 
ein. Für den verlebten Lehrer Johann Franz Rügamer murde der 
dienftältefte Lehrer des Hauger und Pleicher Schulbezirks Oberlehrer 
Sans Heun als ftimmberedhtigtes Mitglied einberufen. 


2. Mit der Inbetriebnahme des GErmeiterungsbaues des Peſta— 
fozziichulhaufes wuchs die Zahl der katholiſchen Werktagsichul- 
klaſſen im Stadtteil Grombühl auf 36. Aus jchultechniichen Gründen 
ergab jich die Notwendigkeit, im genannten Stadtgebiete einen zweiten 
Schulbezirt zu errihten. Dem Schulbezirt Grombühl- Dit wurde 
das Peitalozziihulhaus und dem Schulbezirk Grombühl-Weſt das 
Joſephſchulhaus als Unterrichtsgebäude zugemielen. 


3. Die Zahl der Werktagsjchulklaffen betrug am Sclufje des 
Stalenderjahres 1903 158; davon waren 71 Sinaben-, 78 Mädchen- 
und 9 gemifchte (von Knaben und Mädchen gemeinjchaftlich beſuchte) 
Hafen. An den Knabenſchulen, den gemiſchten Klaſſen und den 
proteftantifchen Mädchenichulen wirkten ausschließlich Lehrer, an den 
fatholifchen Mädchenichulen ausschlieklich Lehrerinnen; hiervon ge— 
hörten 4 Lehrerinnen dem Konvente der Urfulinen an. 

Die Mehrung der Schulflaffen im Berichtsjahre betrug 6. 


Nach Konfeſſionen ausgeichteden beitanden am Schluſſe des Be- 
vichtsjahres 128 Werktagsfchultlaffen für Katholiken und 30 Werf- 
tagsſchulklaſſen für Proteftanten. 

An der konfeſſionell gemifchten erweiterten Fortbildungsſchule 
für Mädchen beitanden 6 und an der allgemeinen Mädchenfortbildungs- 
ſchule 29 Hlaffen (gegen 26 im Borjahre); davon wurden 24 Klaſſen 


von fatholifhen und 5 Klaſſen von proteftantiihen Schülerinnen 
beſucht. 
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4. Die Gejamtzahl der fatholifchen Lehrer betrug 65, die der 
proteftantiihen 30 und diejenige der Lehrerinnen 65. Der 
dienftlihen Stellung nad gehörten zum Lehrkörper der Volks— 
ſchule 89 Volksſchullehrer (hiervon einer an der ermeiterten Fort— 
bildungsschule für Mädchen), 6 Schulvermeier, 53 Volksſchullehrerinnen 
(hiervon eine an der ermweiterten Fortbildungsichule für Mädchen) und 
12 Schulverwejerinnen. Bon den Bolfsichullehrern befleideten 8 die 
Funktion eines Lehrerobmanns, 2 die Funktion eines Lehrerobmann— 
Stellvertreters, 2 die Funktion eines BezirfShauptlehrers und 4 fam 
der Titel „Oberlehrer* zu. 


5. Über die Zahl der Werktagsſchulklaſſen und der Schul- 
finder ſowie über jonitige ftatijtiiche Verhältniffe im Jahre 1903 gib 
die Zufammenftellung auf Seite 40 Aufſchluß. 


6. Abjenten der Werftagsicdhule. 
a) entichuldigt wegen 


Krankheit: 17408 Fälle mit 99 162 Halbtagen Verſäumnis, 
b) entſchuldigt wegen 
ſonſtiger Urſachen: 1749 „ „ 5760 z 2 
e) nicht entichuldbar: 206 „ , 813 — 
Summa 19363 „ „105735 > : 


Auf jedes Kind treffen fohin durchſchnittlich 61/2 Tage (im Vor— 
jahre 7!/z Tage) Schulverfäumnis pro Schuljahr. 


7. Fortbildungsſchulen. 
a) Knaben-Fortbildungsſchulen. 


Die Knaben= Fortbildungsichulen ftehen unter der Leitung des 
polytechniihen Bentralvereins. Für die Unterhaltung der Schulen 
gewährte der Stadtmagiftrat dem genannten Verein pro 1903 
5000 M. 


Unter Hinweis auf den X. Verwaltungsbericht Seite 116 und 
den gedrudten Jahresbericht über das Schulweſen des polytechnifchen 
Zentralvereins jei in Kürze nur nachjtehendes angeführt, 


nt ae 


Am Scluffe des Kalenderjahres 1903 bejtanden nachgenannte 
Schulabteilungen: 


23 Somntagsihulklajfen mit . . ». . 2... 857 Schülern, 
6 Mittwochsklaffen mit . . . ... 820 x 
6 gewerbliche Forlbilbungsſchulklaſſen mit . . 187 2 
5 kaufmännifche Fortbildungsschultlafien mit . 251 : 
4 Kurſe für frangöfifche und englifche Sprache mit 76 F 
1 Spezialkurſus für Schönfchreiben mit . . . 39 2 
5 Stenographiefurfe für a und re 
Wr 0 ea An . 190 F 
1 Turnkurs mit. . 2 2 2 on 74 " 
7 Beichentlaffen mitt . 2 2 on 2 2 nn. 882 


Damenkurſe: 


a) in Buchhaltung mit . . . . 2.27 Schülerinnen, 
b) in Stenographie mit. . 2 2.20.2045 


” 


gewerblidhe Fachſchulen: 


Höhere Zeichen und Modellierfchule mit . . . 197 Schülern, 

Fachſchule für Frifeure und Perüdenmacher mit 48 Ri 
E »„ Maler ufm. mit . 2. 2 22.2044 i 
’ „Bäcker MU. 5.8 2 ae " 
F „ Konditoren mit . 2 20202060 r 
J „Wagenbauer mit . in an hd. aa A ; 
— „ Schuhmader mitt36 „ 
Samariterfurs mit . . 2 2 2 nn 775 — 

Geſamtſumme 2884 Schüler und 

Schülerinnen. 


b) Erweiterte Fortbildungsſchule für Mädchen. 


Der Unterricht wurde vormittags von 8—12 Uhr und nachmit— 
tags von 2—4 Uhr erteilt. 

An der Schule wirkten 6 Lehrkräfte. 

Die ſechs Abterlungen der dreiftufigen Anitalt wurden von 203 
Schülerinnen bejucht; hiervon waren 153 Statholifen, 45 Proteitanten 
und 5 Israeliten. 

Auf eine Abteilung famen durchichnittlich 34 (im Vorjahre 32) 
Schülerinnen. 
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Die Pflichtfächer: Religionslehre, deutſche Sprache, Wechſellehre, 
Buchführung, Rechnen und Schönſchreiben mußten von allen Schüle— 
rinnen beſucht werden. Am franzöſiſchen Unterricht beteiligten ſich 
171, am Stenographieunterricht 149, am Handarbeitsunterrichte 184 
und an dem für die III. Klaſſe eingerichteten Koch- und Haushaltungs- 
unterricht 41 Schülerinnen. 


Dem Stande nad waren die Eltern der Schülerinnen: 


89 Gemerbsleute, 

16 Kaufleute, 

94 Beamte und Bedienftete, 
4 Privatleute 


Summa 203. 


Bon den 203 Schülerinnen find 145 dahier und 58 auswärts 
geboren, 126 dahier und 77 auswärts beheimatet. 


e) Sonntag3= und Montags: Fortbildungsidhule für 
Mädchen. 


Der Unterricht in den Profanfächern wurde Sonntags von 
10-12 Uhr bezw. Montags von 4—6 Uhr und der Religionsunter: 
richt Sonntags von 2—3 Uhr bezw. Montags von 3—4 Uhr erteilt. 

Die Zahl der Klaſſen betrug 29 (gegen 26 im vorhergehenden 
Jahre) und zwar 24 für fatholifche und 5 für proteftantifche Schüle: 
rinnen. Die ſämtlichen Hlaffen wurden von 1030 (im Vorjahre von 
1010) Schülerinnen befucht. Hiervon waren dem religidjen Belennt- 
niſſe nach) 847 (im Vorjahre 815) Katholiken, 168 (im VBorjahre 182) 
Protejtanten und 15 (im Borjahre 13) Jsraeliten. 

Die Zahl der Überweifungen von ausmärts betrug 201 (im 
Vorjahre 183), nad) auswärts 176 (im VBorjahre 119). 

Bon den 1030 Schülerinnen find in Würzburg geboren 597, 
nicht dahier geboren 433, dahier beheimatet 507, nicht dahier be— 
heimatet 523. 

Die ducchichnittliche Zahl der Schülerinnen einer Klaſſe betrug 
36 (im Vorjahre 39). : 


Abſenten der Fortbildungsichule: 
a) entichuldigt wegen 
Krankheit: 1117 Fälle mit 1436 Halbtagen Verſäumnis, 
b) entichuldigt wegen 
ſonſtiger Urſachen: 479 „ „547 
e) nicht entichuldbar: 4 ,., 69 
Summa 1650 „ „ 2052 


Durdichnittlic treffen johin auf jede Schülerin 2 Schulverfäum« 
niffe pro Schuljahr. 


8. Entlaſſung aus der Schule. 


Am 20. Juli 1903 wurden nad erfüllter Schulpflicht und ab— 
gelegter Prüfung aus der Schule enlafien: 


a) aus der ftädtijhen Werktagsſchule: 
6 Stinder (1902: 7 Kinder) der IV. Slafie, 

: . (. 85 Dre Me, 

Lat: „u 8% 148 ,) , WE. 5 

52 ,», (596 .),. VI 
johin 737 Kinder gegen 786 Kinder im Jahre 1902; 


b) aus privaten Werftagsihulen (Binzentinum, ißraelitifche 
Schule, Wailenhaus- und Glifabethenichule, Marienanitalt): 
40 Kinder (gegen 52 im Borjahre); 
die Gejamtzahl der aus der Werktagsſchulpflicht entlaffenen 
Kinder belief fich demnach auf 777 (gegen 840 im Borjahre); 


c) aus den Fortbildungsidhulen: 


1. aus der Knabenfortbildungsihule . . . . 438 Schüler, 
2. aus der erweiterten Fortbildungsichule für 
Mädchen . . . . 42 Schülerinnen, 
3. aus der Sonntags- und Montags: Sortbilbungs- 
Ichule für Mädhen . . . . . . 305 R 
4. aus den unter lit. b genannten Hrivaiſchulen 24 


ſohin insgeſamt 809 Schüler und 
Schülerinnen (gegen 847 im Vorjahre). 


— MB — 
9. Schulbadeanſtalten 


beſtanden am Schluſſe des Kalenderjahres 1903 nach der am 18. Sep— 
tember 1903 erfolgten Inbetriebnahme des Erweiterungsbaues des 
Peſtalozziſchulgebäudes 5 gegen 4 im Borjahre. Dieſelben erwieſen 
fi als wirkſame Förderer der Reinlichkeit und Gefundheit der Schul: 
finder. Bon jämtlihen Kindern badeten 


a) in der Peſtalozziſchule (mit 2 68 Prozent, 


b) „ „ Sofephiule . . . . . 655 , 
e) „GSGauger Schule. ee A 5 
d) , „Zentralſchule.. 55 F 


aller Schüler und Schülerinnen. 


10. Die zahnärztliche Unterſuchung der Zähne der 
Schulkinder fand wie in den Vorjahren in dem von Profeſſor 
Dr. Andreas Michel geleiteten k. zahnärztlichen Inſtitute der Uni— 
verſität dahier ſtatt. Im ganzen wurden 1447 Schulkinder zahnärztlich 
unterſucht und bei gegebener Notwendigkeit mit Zuſtimmung der 
Eltern zahnärztlich behandelt. 


11. Die von dem Stadtfchulrate im Verein mit dem Nentner 
Oskar Neidert und dem Kaufmann Karl Heim ins Xeben gerufene 
und von dem Frauenverein (in8bejondere von Frau Nentnersgattin 
Anna Geiller) fachlundig geleitete Suppenanitalt war während 
der fälteren Jahreszeit für jene Schulfinder geöffnet, welche zu Haufe 
nicht regelmäßig ein warmes Mittagseffen erhielten. Täglich, die 
Sonn= und Feiertage ausgenommen, wurden durhichnittlich 238 (im 
Vorjahre 201) Schulkinder in ſechs Lokalen unentgeltlich geipeift. 


12. Die in hieſiger Stadt bejtehenden Hortanftalten für 
Knaben und Mädchen Hatten eine ftetige Belegung von 171 Zög— 
fingen. Die Horte, welche zum Teil auch aus ftädtiihen Mitteln 
unterhalten werden, ermwiejen fi) nicht nur als eine mohltätige Ein- 
richtung für Eltern und Kinder, fie unterftügten auch die Schule in 
der Erfüllung ihrer Aufgabe als Erzieherin der ihr anvertrauten 
Jugend. 

13. Der von der Stadtgemeinde finanziell unteritügte Verein 
für Ferienfolonien ermöglichte während der Sommerferien 1903 
100 (im Borjahre 80) armen und erholungsbedürftigen Schulkindern 
einen Bandaufenthalt (in Fuchsjtadt bei Hammelburg und Euerdorf) 
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von je 3 Wochen. Führer der Kinder waren die Bolksjchullehrer 
Zongin Roßteufcher und Georg Walter ſowie die Horterzieherin 
Gabriele Ehinger. 

14. In dem Stande der unter Auffiht des Stadtmagijtrat 
Würzburg Stehenden Privat-Unterichts- und Erziehungs— 
anjtalten, deren Zahl 3. 3. 22 beträgt, trat im Berichtsjahre eine 
Anderung nicht ein. Sämtliche Anftalten wurden auf Grund der 
k. Allerhöcjften Verordnung vom 18. April 1873, die Errichtung und 
Leitung von Erziehungs- und Unterrichtsanftalten betr., vom Stadt- 
Ichulrate wie jedes Jahr einer Inſpektion unterzogen, 


15. Eine neue Dienftesanweifung für die ftädtifchen 
Schulhausmeijster, deren Zahl im Berichtsjahre 9 betrug, murde 
unterm 20. Februar 1903 erlaffen. Dieje Dienftesanmweilung enthält 
auch detaillierte Beitimmungen über die Reinhaltung, Beheizung 
und Lüftung der Schulgebäude, ſowie über die hierfür zu gewäh— 
rende Vergütung. 

16. Unterm 23. Jan. 1903 erließ der Stadtmagiftrat mit Zus 
ftimmung des Kollegiums der Gemeindebevollmäcdtigten und mit Ge— 
nehmigung der f. Regierung ein neues Schulftatut gemäß Art. 84 
der diesrheiniichen Gemeindeordnung und Art. 13 des Schulbedarfs- 
geleges vom 28. Juli 1902. 

Dasjelbe hat folgenden Wortlaut: 


I. Organijatorifhe Beitimmungen. 


$1. Die Anftellung des Lehrperjonals an den Volksfchulen der 
Stadt Würzburg einschließlich der denselben angegliederten und auf 
jtädtiiche Koften unterhaltenen Fortbildungs- und Fachſchulen erfolgt 
auf Vorſchlag (PBräfentation) des Stadtmagiftrats unter Mitwirkung 
des Gemeindefollegiums durch die f. Kreisregierung. 

Die Anftellung iſt nach den beftehenden Verordnungen eine wider: 
rufliche. 

8 2. Die dahier zur Anfiellung gelangenden Lehrer und Lehrer— 
innen haben zunächſt eine dreijährige Verweſerzeit zurüdzulegen. 

Nach Ablauf diefer Zeit werden diejelben auf Anjuchen bei all- 
jeitiger Würdigfeit in bezug auf dienftliches und fittliches Verhalten, 
Fleiß und Lehrerfolg vom Stadtmagiftrat der f. Kreisregierung zur 
Anftellung als Rolksichullehrer bezw. Voltsichullehrerinnen in Wor: 
ichlag gebracht. 


aa 


Die ftädtiihen Kollegien behalten fich vor, behufs Gewinnung 
hervorragend tüchtiger Lehrkräfte jolchen Bewerbern um hiefige Schul= 
jtellen, welche auswärts bereits eine längere Dienstzeit als Volksſchul— 
lehrer (Bolksichullehrerinnen) zurüdgelegt haben, die Verweſerzeit ganz 
oder zum Teil zu erlafien. 


$ 3. Lehrerinnen und Verweſerinnen fcheiden im Falle ihrer 
Verehelichung aus dem jtädtifchen Schuldienfte aus und verzichten 
damit zugleich der Stadtgemeinde gegenüber auf alle aus ihrer Tätig— 
feit an der hiefigen Voltsichule erworbenen Rechte. 


Ss 4 Die Zuftändigfeit der k. Stadtihultommilfion und des 
StadtmagiftratS als der dem gefamten Lehrperional vorgejegten 
Schulbehörden bemißt fich nach den hierüber beitehenden befonderen 
Beitimmungen. 

Alle Anordnungen der k. Stadtihultommilfion, welche einen 
finanziellen Aufwand für die Stadtgemeinde bedingen, bedürfen der 
Zuftimmung des StadtmagiftratS und jomweit außeretatmäßige Auf— 
wendungen in Frage fommen, überdies der Zuftimmung des Gemeinde 
follegiums. 

In disziplinärer Hinficht unterfteht die ftädtiiche Lehrerſchaft der 
k. Stadtſchulkommiſſion. 


II. Pflichten des Lehrperſonals. 


$ 5. Das Lehrperſonal iſt verpflichtet, ſich mit voller Kraft der 
doppelten Aufgabe der Schule — Unterrichtung und Erziehung der 
Jugend — zu widmen und auch außerhalb der Schule ein nach jeder 
Richtung ftandeswürdiges Verhalten zu beobachten. 

Über Art, Ort und Umfang der Lehr: und Erziehungstätigfeit 
fowie über die Zuteilung der Schulflaffen an die einzelnen Zehrfräfte 
bejtimmt die k. Stadtſchulkommiſſion, deren diesbezügliche Anordnungen 
gewiſſenhaft zu befolgen find. 

8 6. Die regelmäßige Unterrichtszeit (Bflichtitundenzahl) beträgt 
28 Stunden in der Woche. 


Gegen befondere Bergütung ift jeder Lehrer verpflichtet auf Ber- 
fangen der f. Stadtſchulkommiſſion bis zu 32 Wochenstunden zu über- 
nehmen. 


In die Unterrichtsgeit wird eingerechnet: 


er 


1. jeder Unterricht, der auf Anordnung der f. Stadtichul- 
fommiffion erteilt wird (alſo einjchließlich de8 Turn-, Handarbeit: 
und Nachhilfeunterrichts), 

2. die Teilnahme an dem durch die zuftändige Getitlichkeit 
erteilten Religionsunterrichte und die Beauffihtigung des durch 
Fachlehrer erteilten TurnunterrichtS, ſoweit diefelbe auf Anordnung 
der f. Stadtſchulkommiſſion ftattfindet. 


S 7. Die Annahme von Gefchenten irgend welcher Art von 
Schülern der eigenen Klaſſe und deren Angehörigen ift bei Meidung 
disziplinärer Einfchreitung verboten. 

Die Ausübung eines aus dem Rahmen der Lehrtätigkeit heraus- 
tretenden Nebenermwerbes geichäftlicher oder gewerblicher Art, insbe— 
fondere die Übernahme von Berfiherungsagenturen ift nur mit aus— 
drüdlicher Erlaubnis der f. Stadtſchulkommiſſion geitattet. 


III. Rechte des Lehrperſonals. 


8 8. Die Gehaltsbezüge des ftädtifchen Lehrperſonals bemefien 
fi) nad) der diefem Statut beigegebenen Gehaltsifala. 

Diejelben werden jeweils in Monatsraten durch die Stadt: 
fümmerei im voraus ausgezahlt. 

Jede Gehaltsvorrüdung ift durch die Würdigfeit des Beteiligten 
bedingt und von der Genehmigung des Stadtmagiftrats abhängig, 
die nur mit Zuftimmung der k. Sreißregierung erteilt oder verlagt 
werden darf. 

Auswärts zugebrachte Dienftjahre werden bei der Anwendung 
des Gehaltsregulativs nicht angerechnet. 


8 9. Neben den in $ 8 Ab. I bezeichneten Gehaltsbezügen werden 
dem LZehrperjonal die ihm jeither aus Staatsfonds zugefloffenen Dienit- 
alterszulagen und jonftigen Zulagen, an deren Stelle der Stadtges 
meinde nach Art. 14 des Schulbedarfgefeges vom 28. Juli 1902 ein 
Baujchbetrag. gewährt wird, vorbehaltlih andermeitiger Rege— 
lung und vorerft auf die Dauer von ſechs Jahren (1903— 1908) 
als nicht penfionsfähige Bezüge in der jeitherigen Höhe und in 
den jeitherigen Vorrüdungsperioden weiter gewährt, ohne daß je— 
doch eine rehtlihe VBerpflidtung der Stadtgemeinde 
zu einer Mehrleiftung über den Betrag der Bauſchabfin— 
dung hinaus befteht. 


8 10. Außer den in 88 8 und 9 bezeichneten gemeindlichen Be- 
zügen werden dem Lehrperfonal für bejondere Dienftleiftungen, vor= 
behaltlih andermweitiger Regelung, aus der Stadtlämmerei- 
faffe noch folgende Funftionszulagen gewährt: 


1. bei Übernahme von mehr als 28 Wochenftunden ($ 6) eine 
Bergütung von 
60 M jährlich für Lehrer und Verweſer, 
36 HK z „ Lehrerinnen und Verweſerinnen 
und zwar für je eine weitere Wochenftunde und auf die Dauer biejer 
bejonderen Dienftleiftung ; 


2. dem Lehrperfonal der oberjten drei Schulflaffen bei einer 
Unterrichtgleiftung von wenigitens 25 Stunden in der Woche ein 
fogenanntes Korrefturgeld von 

120 M jährlich für Lehrer und Verweſer, 
72 % J „ KXehrerinnen und Verweſerinnen; 

3. für Übernahme der Funktion eines Lehrerobmannes eine Ber- 
gütung von 300 M jährlich). 


IV. Schlußbeſtimmungen. 


8 11. Borliegendes Statut tritt unter Aufhebung des Statuts 
vom 24. Mai 1878 und der zu demjelben ergangenen Nachträge mit 
dem 1. Januar 1903 in Kraft. 


8 12. Bezüglich der Schulen des Urjulinenflofter8 und bezüglich 
des Fachlehrperſonals an den ſtädtiſchen Schulen (vgl. $ 1 Abſ. T) 
hat es bei den feitherigen Verhältniſſen und den in dieſer Richtung 
ergebenden beionderen Beltimmungen fein Bemwenden. 

Unberührt bleiben ferner durch vorliegendes Statut: 

1. das Statut für die ftädtiiche Lehrerpenſionskaſſe vom 23. Mai 
1890, 

2. die Beltimmungen der Schul- und Lehrordnung für die Volks— 
Ichulen der Stadt Würzburg vom 28. September 1898, insbejondere 
die 88 1 („Schulverwaltung“) und 11 („Privatunterricht“) der Schul- 
ordnung, 

3. dag Statut für die erweiterte Yortbildungsichule für Mädchen 
vom 1. Juli 1897, 

4. die Dienftesinftruttion für die Lehrerobmänner vom 27. Juni 
1900, 


5 13. Dem Stadtmagiftrat fteht es unbeichadet der Zuftändig- 
feit anderer Behörden jederzeit frei, diefes Statut unter Beachtung 
der Beitimmungen des Schulbedarfgeieges vom 28. Juli 1902 abzu— 
ändern oder aufzuheben. 

Bivilrechtlich verfolgbare Anſprüche gegenüber der Stadtgemeinde 
werden durch dasjelbe nicht begründet. 


Die wejentlichiten Neuerungen des vorstehend abgedrudten Statut 
gegenüber dem „Statut über die Pflichten und Rechte des Xehrperionals an 
den Bolfsfchulen der Stadt Würzburg“ vom 24. Mai 1878 find folgende: 

a) Die Beitimmungen über die Zuitändigfeit bei der Anitellung 
des Lehrperjonals wurden durch S 1 des neuen Statuts ausdrücklich 
auf die ſämtlichen den Volksſchulen angegliederten und auf ftädtifche 
Koſten unterhaltenen Fortbildungs: und Fachichulen ausgedehnt. 

b) Mehrfache mihliche Erfahrungen bei der Durchführung von 
Disziplinarwerhandlungen gegen Lehrer gaben Beranlaflung die Lehrer— 
Ihaft in disziplinärer Hinſicht ausſchließlich der k. Stadtichul- 
fommilfion zu unterftellen (S 4 Abſ. III), während jeither der Stadt: 
magiftrat ebenfo wie die f. Stadtſchulkommiſſion als zuftändig erachtet 
worden waren. Die Zweifel, welche in dieſer Hinficht angefichts des 
(nad) mehrfacher Nichtung zu beflagenden) Mangels eines Volksſchul— 
gejege3 beitanden und im allgemeinen nocd immer bejtehen, find hier- 
nad), wenigjten3 joweit die hiefigen Volksſchulen in Frage kommen, 
behoben und e8 wurde hiedurdy nicht nur einer Forderung der Lehrer: 
ihaft Rechnung getragen, fondern aud) dem Stadtmagiftrat das odiöje 
Recht der disziplinären Einjchreitung gegen Stadtichullehrer (— das 
von ihm jeweils zugleich als eine Pflicht aufgefat worden war —) 
abgenommen. Auch Hinfichtlich der Art, des Ortes und des Umfanges 
der Lehr: und Erziehungstätigkeit ſowie der Zuteilung der Schulklafien 
an die einzelnen Lehrkräfte wurde die k. Stadtſchulkommiſſion als aus— 
ichließlich zuftändig bezeichnet (S 5 Abſ. ID, da die Zuftändigfeit, 
welche jeither in den gedachten Richtungen dem Stadtmagiftrat neben 
der k. Stadtſchulkommiſſion zufam, praftifch bedeutungslos war. 

c) Aus Fchuldienftlichen und finanziellen Gründen wurde beitimmt, 
daß in der Folge auch die männlichen Xehrkräfte wieder in der Regel 
eine mehrjährige Verweſerzeit zurüdzulegen haben, ehe fie zur An— 
jtellung als „Boltsjchullehrer“ (jeither „wirkliche“ oder mißbräuchlich 
„definitive“ Lehrer genannt) gelangen ($ 2), doc) wurde zugleich die 
Dauer der Vermejerzeit für männliche wie für weibliche Lehrkräfte 


- 


von 5 auf 3 Jahre herabgejegt. 
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d) Die Verbote des Haltens von „Nachſchulen“, der Benützung 
des Schullofales zu anderen als den vorgefchriebenen Unterricht3- 
zweden und der Erteilung von Privatunterricht an Schüler der eigenen 
Klaſſe wurden aus dem Schulitatut ausgejchteden, ebenjo die ſämt— 
lichen organifatorifchen Beftimmungen über die Zehrerobmänner und 
den Lehrerrat, da alle diefe Berhältniffe durch die „Schul- und Lehr— 
ordnung“ vom Jahre 1898 (vergl. X. Verw.Ber. S. 101/102) ge— 
regelt find. 

e) Da die Gehaltsverhältniſſe der ftädtifchen Lehrerfchaft 
erit im Jahre 1901 im Sinne einer erheblichen Aufbefferung geregelt 
worden waren (vergl. XI. Berw.-Ber. S. 43/44) und die damals 
fejtgefegten Gehaltsbezüge auch den weitgehenden Anforderungen des 
Schulbedarigejeges vom 28. Juli 1902 volltommen gerecht wurden 
ja nod erheblich darüber hinausgingen, beitand bei Erlaffung des 
neuen Schulftatuts3 feine VBeranlaffung eine neuerliche Gehaltsregus 
lterung vorzunehmen; man beichräntte fich vielmehr darauf, die damals 
aufgeftellte Gehaltsifala, welche die künftigen Gehaltsfäge der ftädti- 
chen Lehrerichaft normierte, dem neuen Schulftatut anhangsweife bei- 
zugeben. Dagegen war eine ausdrüdliche Beitimmung veranlaßt 
Darüber, wie e8 mit den feither aus Staatsfonds bezahlten und nun 
mehr (duch Mrt. 14 des Schulbedarfsgefeges vom 28. Juli 1902) 
paufchalierten „Dienftalterszulagen“ zu halten jei; die dies— 
bezügliche (proviſoriſche) Beſtimmung enthält $ 9 des Schulftatus (ſ. o.). 

Nie bereit im XT. Verwaltungs:Bericht S. 44 bemerkt, mußte bei 
der allgemeinen Gehaltsaufbefferung im fahre 1901 die Einreihung der 
einzelnen Lehrkräfte in das neue Gehaltsregulativ nach Maßgabe des 

Dienitalters jedes Einzelnen aus prinziptellen und finanziellen Gründen 

abgelehnt werden. Da nun bei der Erlaſſung des neuen Schulftatut3 eine 

Anderung der Gehaltsjäge im allgemeinen wie der Gehaltsbezüge jedes 

einzelnen Lehrers nicht beabfichtigt und auc nicht veranlakt war, verblieb 

es auch binfichtlich der Einreibuna nah Maßgabe des tatiächlichen Dienit- 
alters bei den früheren ablehnenden Beſchlüſſen, m. a. W. den Gehalts: 
jäßen des neuen Schulſtatuts kommt eine rüchvirfende Kraft (über den 


I. Januar 1901 zurüc) nicht zu. Die hiegegen von einer Lehrergruppe 
erhobene Beſchwerde wurde in alten Inſtanzen abgewieſen. 


f) Auf Grund des neuen Schulbedarfgeieges darf eine Gehalts— 
vorrüdung nur mehr mit Zuftimmung der k. Streisregierung erteilt 
oder verfagt werden ($ 8 Abſ. IIT). 


Um einem Wunſche des Gemeindekollegiums zu entiprechen, werden 
als Anhang zu gegenwärtigem Varagrapben die vom 1. Januar 1903 ab 
geltenden Gehaltsjäge Fir die Volfsichullehbrer in den 5 größten Städten 
des Königreihs (r. d. NH.) nach einer Zuſammenſtellung des Herr 
I. Bürgermeiiterd von Nürnberg Dr, von Schnuh beigedruckt. 
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17. Dem Bedürfnifje nah vermehrten Shulräumen 
im Stadtteil Grombühl wurde dur die Errichtung eines Er- 
weiterungsbaues des Peſtalozziſchulhauſes Rechnung ge— 
tragen. Am 18 September 1903 mwurde der Ermweiterungsbau feinem 
Zwecke übergeben. Das neue Schulgebäude ift mit der Hauptfront 
gegen Süden jo fituiert, daß zwiſchen ihm und dem Vordergebäude 
der Peſtalozziſchule ein durchichnittlich 28 m breiter Hofraum verbleibt. 

Der Ermeiterungsbau gliedert ſich bei 88 m Frontlänge in 2 drei- 
geichoffige Flügelbauten mit je 9 Lehriälen und 1 zweigeſchoſſigen 
Mittelbau, in dem 2 ZTurnhallen übereinander liegen. Durch dieje 
Hliederung iſt die Trennung der Schulfinder nad Geichledhtern voll- 
ſtändig ermöglicht. 

Der eine Flügelbau enthält im Souterrain eine aus 3 Zimmern, 
Küche, Abort und Waſchhaus beitehende Wohnung für den Hausmeifter, 
ferner das Keſſelhaus, den Raum zur Aufbewahrung der Kohlen und 
1 Reparaturmwerfftätte, der andere Flügelbau enthält im Souterrain 
das Schulbraufebad mit Anfleideraum und Wälkhetrodenfammer, 1 Abort 
und Lagerräume. In den 3 Hauptgeichoffen der beiden Flügelbauten 
befinden fich zufammen je 6 Lehrſäle mit zugehörigen verjchließbaren 
Garderoberäumlichkeiten und die Aborte mit Vorraum. Im I Stod 
der beiden Flügelbauten it auch je ein Lehrerzimmer vorhanden. 

Die Lehriäle find 10,00 m bis 10,75 m lang, 6,65 m biS 7,00 m 
breit und 4,00 m bis 4,15 m hoch; alle Lehrſäle liegen nad Süden. 
Bei voller Bejegung eines Schulfaals mit 60 Kindern trifft auf das 
Kind eine Bodenflähe von 1,10 qm big 1,20 qm und ein Zuftraum 
von 4,60 cbm bi3 4,90 cbm. 

Jeder Lehrfaal hat drei große Fenfter, deren reine Glasfläche 
Is bis 1/5 der Bodenfläche beträgt. Die Fenfter find doppelt verglaft 
und mit Oberlichtflappflügeln, Jaloufien und cremefarbigen VBorhängen 
verjehen. 

Die Ausführung des Ermweiterungsbaues und deſſen innere Eins 
rihtung entſprechen im übrigen mit geringen Abweichungen derjenigen 
des Vorderbaues, welche im Berwaltungsberidht für das Jahr 1902 
ausführlich beichrieben ift. Bon den erwähnten Abweichungen find 
bemerkenswert die Ausführung der Zmwiichendeden in freitragender 
Betoneijentonftruftion (Boutendeden) bis auf 6 m Spannmeite und 
die Anbringung der Heizfürper längs der ganzen Fenfterwand unter 
durchbrochenem Brüftungsgetäfel. 
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Die 2 Turnhallen find je 17 m lang, 13 m breit und 5,70 m 
hoch. Die im Erdgeichofle befindliche Turnhalle ift für Knaben und 
die im I. Stode liegende für Mädchen beftimmt. Die Mädchenturn- 
halle hat eine beifere Ausitattung und eine gewölbte Holzdede erhalten, 
da fie gleichzeitig als Raum zur Abhaltung von Schulfeften u. dergl. 
dienen Toll. 

Die überbaute Fläche des Ermweiterungsbaues beträgt 1360 qm, 
der umbaute Raum vom Souterrain bis zum Dachboden 21350 cbm. 
Die Baus und Errichtungskoſten beziffern fich einfchließlih der auf 
den Straßenbau und die Herftellung des Schulhofes erwachjenden 
Koſten auf rund 330000 M. Der Anteil an Bauplagfoften beträgt 
15000 M, To daß alfo die Gelamtkojten des Ermeiterungsbaues mit 
18 Lehrſälen und 2 Turnhallen fih auf 345000 „K belaufen. 


18. Der Gejamtaufmwand der Stadtgemeinde für das Volks— 
ſchulweſen im Berichtsjahre beziffert fih auf 804476,35 .„K. Hiervon 
entfallen auf die Beloldung des Lehrperfonal® 397 012,94 M, auf die 
Unterhaltung der Schulgebäude 18605,75 M und auf Schulhausneu— 
bauten (legtere a conto der Stadtichuld) 319022,59 M. 


$ 12. 
Stadttheater, jtädtiihe Sammlungen und Biblio: 
thefen. 


I. Stadttheater. 


Das Stadttheater jtand zu Beginn des Jahres und bis 15. April 
1903 noch unter der Leitung des Direktors Heinrich Adolphi (vgl. 
12. Bermw.-Ber. ©. 55). Bon diefer Zeit ab wurde Adolphi jeines 
Vertrages, der erſt mit dem Jahre 1908 enden follte, durch gemein 
jamen Beichluß der jtädtifchen Kollegien auf Anfuchen entbunden. 
Als fein Nachfolger wurde unter 36 Bewerbern der Direftor des 
Sommertheaters in Baden-Baden und des Gtadtgartentheaters in 
Starlsruhe Heinrih Hagin von Ludwigshafen gewählt, melcher mit 
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Beginn der Saifon 1903/04 die Direktion übernahm und zwar vor- 
erſt auf die Dauer von drei Jahren. Demſelben mwurde eine Sub- 
vention von 4000 .K bewilligt, deren Erhöhung auf 6000 M bei 
aufriedenftellender Leiſtung in Ausſicht geftellt wurde. 


Der Gelamtaufwand der Stadtgemeinde für Zwecke des Stadt- 

theater8 betrug im Berichtsjahre 23501 .K 70 5, nämlich 

6000,00 .# bare Subvention für Adolphi (Saifon 1902/03), 

900,00 „ Anſchlag der Wohnung für den Theaterdireftor, 
6339,60 „ Koften der eleftrifchen Beleuchtung, 

1855,80 , ® „ Sicherheitsbeleudhtung, 

2142,27 „ J „Beheizung, 

4424,96 „ 2 „ Unterhaltung der Bühne, Anihaffung und 

Unterhaltung der Dekorationen uſw., 
407,20 „ Koiten für Mobiliarfeuerverfiherung, 
1431,57 _ R „ Unterhaltung des Theatergebäudes 


23 501,70 .M gegen 
19 028,68 M im Jahre 1902. 


Der Mehraufwand gegenüber dem Borjahre iſt begründet durch 
die Erhöhung der Subvention des Direktor von 3600 „Mk auf 6000 4 
und durch die Neuanihaffung der von Profeſſor Mar Brüdner in 
Coburg gemalten Dekorationen zu der „Götterdämmerung“. 

Die Bedienung und Überwahung der eleftriichen Beleuchtung 
oblag wie in den Vorjahren dem PBrivatinitallateur Martin Hart: 
lieb jr. 


II. Städtifhe Kunſt- und Münzenfammiung. 


Im Berwaltungsjahre 1903 erhielt die Stadt Würzburg von 
jeiten der Frau Berti Stürg in München aus dem Nachlafle ihres 
Gatten, des Kunſtmalers Ludwig Stürg ein großes Gemälde „Ahas— 
verus“ zum Geichent. Dieles auf 10000 M gemertete Bild, das 
legte Werk des leider jo früh verftorbenen Künſtlers, des langjährigen 
Befiger8 und Leiters der Univerfitätsdruderei (Stürß) wurde den 
ftädtifchen Sammlungen einverleibt. Die hochherzige Schenkung wird 
das Andenken an „Ludwig Stürt“ als Künſtler wie al3 ehemaligen 
Bürger der Stadt ftet3 wach erhalten. 

Mit den Anfäufen im Nahmen des für die Sammlungen be- 
willigten Jahreskredits wurde etwas zurüdgehalten, um im Falle fich 
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bietender Gelegenheiten zur Erwerbung größerer Objekte fränkiſchen 
Urſprungs reichlichere Mittel zur Verfügung zu haben; es wurden 
daher für Ankäufe nur 336 M verausgabt; hiedurch und durch ſonſtige 
Zumendungen ift eine Mehrung der Sammlungen um 58 Nummern 
eingetreten. 

Die Sammlungen der Stadt und die mit denielben im ftädtiichen 
Gebäude Marftraße Nr. 4 vereinigten Sammlungen des fränfifchen 
Kunst und Altertumsvereind waren vom 3. Mai biß einfchlieklich 
1. Rovember 1903 dem allgemeinen Befuche des Publikums zugäng- 
lich; fie wurden von 3877 Perſonen gegenüber 3272 im Vorjahre — 
demnach von 605 Perfonen mehr — befichtigt. 


III. Amtsbibliothef, 


Für die ftädt. Amtsbibliothef wurden im Berichtsjahre 1705,13 M 
veraußgabt. An größeren Werfen wurden angeichafit: 


v. Erihien-Weiße, Die Führung der Standesregifter, 9. Aufl. 

Dertmann, Bayer. YLandesprivatrect. 

Seydel-Grakmann, Das Staatsrecht des Königreichs Bayern. 3. Aufl. 

Uhbland, Die Finanzorganilation der deutichen Stadtverwaltungen. 

Gonftantini, Das Kaſſen- und Rechnungsweſen der deutichen Stadt- 
gemeinden. 

Schmeil, Lehrbuch der Botanif. 

Kröhnte & Mühlenbad, Das geiunde Haus. 

Siebdraht, Der Hochbau. 

Handbuch der Angenieur- Wilfenichaften. II. Teil: Der Waſſerbau. 
IV. 8d. Die Entwäfjerung der Städte. 


Die Amtsbibliothef enthielt am Schluffe des Berichtsjahres außer 
den Gejet-, Verordnungs- und Nıntsblättern, der Reichſtags- und 
Landtagsverhandlungen 


188 Werfe über JuriSprudenz, 


Be „ Staatsredt und Staatsverfaffung, 
57 . » Sinangverwaltung und Staatswirtichaft, 
142 , »  Gemeindes und Stiftungsverwaltung, 


65, »  Bolizeimefen, 
116. -; „ Gemwerbemefen und Landwirtichaft, 
49° „ „ Militärvermaltung, 
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84 Werke über Kultus- und Unterrichtsweſen, 
137°, ,„ Statijtif und Geographie, 
206  , „Armenweſen, Wohltätigfeit, Spzialgeieggebung und 
Gelundheitspflege, 
„Bauweſen, 
22 , „Feuerlöſchweſen, 
ſohin gegen das Vorjahr eine Mehrung von 56 Werken. 


IV. Stadtbibliothek. 
Gründer: Univerſitätsprofeſſor Dr. theol. Joh. Bapt. Schwab. 


Im Jahre 1903 iſt eine Anderung bezüglich der Benügung der 
Stadtbibliothek nicht eingetreten. 

Die Abgabe von Büchern an biefige jelbitändige Einwohner er— 
folgt jeden Mittwoch und Samftag von 11—12 Uhr und jeden Mon— 
tag von 4J—5 Uhr im magiſtratiſchen Geichäftszimmer Nr. 42. 

Der gedrudte Bücherfatolog wird um 1 .K verfauft. 


Bon den im Berichtsjahre neu angeichafften Werfen find zu er— 
mähnen: 


Reismann, Ylluftrierte Gejchichte der deutichen Muſik. 

Das Neunzehnte Jahrhundert in Deutjchlands Entwidelung. 

Volkskunſt und Volkskunde, Monatsichriit des Vereins für Volkskunft 
und Volkskunde in München. \ 

Achleitner, A., Bayern wie e8 war und ift. 

Baterländiiche Hausbibliothet, verfaßt von Dtto de Grohl und And. 

Lindner, Bayer. Bürger-Handbuch. 

Volksbücher der Rechts- und Staatsfunde. 

Ratzinger, Die Volkswirtſchaft in ihren fittlihen Grundlagen. 

Schledt, J. Bayerns Kirchenprovinzen. 

Sailer Wilhelm als Soldat und Seemann. 

Werner, 2, Geichichte der Stadt Augsburg. 

Dr. Heubach, Die zukünftige Verkehrsentwickelung auf dem regu— 
lierten Maine. 


Die Zahl der vorhandenen Werke betrug am Schluffe des Be— 
richtsjahres 3957. 
Im Jahre 1903 wurden 8285 Werfe ausgeliehen. 


ERBE: — 


Schenkungen wurden der Bibliothek überwiejen von einem uns 
genannten Spender, welcher bereit früher wertvolle Werfe der Stadt- 
bibliothet übergeben hatte, von der Staheljchen Hof» und Univerfitätg- 
Buch- und Kunfthandlung und dem Rate der Stadt Dresden. 

Allen gütigen Spendern ſei auch an diejfer Stelle wiederholt 
verbindlichiter Dank gejagt. 

Für die Unterbringung der Stadtbibliothef und Amtsbibliothek 
ſowie für die Bereititellung eines Lefezimmerd wurden mehrere große 
Räume im II. Stockwerke des Polizeigebäudes in Ausfiht genommen, 
da die gegenwärtig benußten Räume und Schränfe überfüllt find und 
die Benügung der Bibliotheken ſehr erfchweren. 
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Hinterlegungsamt, Magijtratsregijtratur, Stadt: 
Archiv, 


I. Sinterlegungsamt. 


Im Jahre 1903 ift eine bedeutende Steigerung der Wertbeitände 
des ſtädtiſchen Hinterlegungsamtes eingetreten, wie fich aus folgenden 
Abſchlußziffern ergibt: 

Beitand Ende 1902: 14314485 HM 33% 
Beltand Ende 1903: 15152196 „Ak 18 


Sonad) beträgt dieMtehrung pro 1903: 837710 M 85 4. 


Diefe Mehrung ijt im mefentlichen zurüdzuführen auf die An— 
legung größerer Vermögensbeftände der ftädtifchen Sparkaffe in Wert- 
papieren, jomwie auf Vermehrung der Altordfautionen infolge Aus— 
führung gemeindlicher Bauten. 


Als Hinterlegungsbeamte fungierten Rechtsrat Scheuring und 
Magiftratsrat Steinam, als Aktuar bis 1. November 1903 Magi— 
ſtratsſekretär Henn, von da ab Magiftratsjefretär Sreyftätter. 
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II Magiſtratsregiſtratur und Stadt-Archiv. 


Mit Ausnahme des Wechſels in der Perſon des Regiſtrators ab 
1. Januar 1903 haben weſentliche Veränderungen nicht ſtattgefunden. 


Die Einläufe erreichten folgende Ziffern: 


Haupt-Journal......421891 

Requifitionssournal . . . . 13614 

Militärsfournal . . 2. 20.6474 

SchulsJournal . . .» . .....21900 
Verzeichnis über Annahme von 

Pflegefindern . . . . 270 

. 64.449 


(1902: 63131). 


Die Neuordnung des Stadtarchives wurde unter Leitung des 
f. Kreisarchivars Reichsarchivrats Göbl fortgeiegt, indem aus einer 
nicht unbeträchtliden Menge neu aufgefundener und bisher ganz ums 
verzeichneter Urkunden (meiſt Schuldbriefe von Stiftungen 2c.) ca. 300 
Stüde auf Blättern neu regiftriert wurden. 
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Elektrizitätswerk. 


Im verfloſſenen Geſchäftsjahre iſt eine erfreuliche Mehrung der 
an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk angeſchloſſenen Lampen und Motore 
zu verzeichnen. 

Die geſamte Entwickelung des Werkes iſt aus der folgenden 
Tabelle erſichtlich: 





Stand am Ende des Jahres 1902 1908 
Zahl der Hausanihlülle -» . 2 199 231 
Stromabuehmer » 2 2 2 nn nn 271 315 


» n Gleltrisitätssähler . - - - > 311 367 
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Inſtallationswert der Anſchlüſſe in Hektomwatt: 


Stand am Ende des Ba | 1902 | 1903 














1. Beleuchtungsanlagen | 
a) Glühlampen . -» =. ..83566 3864 
b) Bogenlamven . » 2... 1646 2240 
Zuſammen 5212 6104 
2. Kraftanlagen 
a) Motorer1458 1866 
b) Apparate ꝛcc.23 592 | 
Zufammen |) 1781 | | 2458 
Geſamter Inſtallationswert. | 6943 | | 8562 
Hauivalent in Glühlampen a 50 Watt oder | 
16 Normalterzen: 13886 | 17124 


Dabei beläuft ſich die Zahl der Anftallationsobjekte 
bei den Glühlampen uf . . 2 2.2.2...793 Stüd 
»  » Brivatbogenlampen auf . 513 Stüd 
» „  Bogenlampen für die jtädtifche 
Straßenbeleuchtung auf 26 , 


in Sa 539 „ 


bei den Motoren auf. . . = 5 u. A180. 4 
(Mit 201 Bierdefräften) 
»  » Mpparaten uf . 2 2 20 35 „, 


gegen 7132 Glühlampen, 456 Bogenlampen, 95 Motore mit 162 
Pferdeſtärken und 20 Apparate im Borjahre. 

Ebenfo wie früher refultiert der unveränderte Anfchlußmwert der 
eleftrifchen Straßenbahnen von 11550 Hektowatt aus 52 Wagen- 
motoren mit insgejamt 1260 Pferdeſtärken. 

Der Injtallationswert der Licht- und Kraft-Anlagen (j. vorjtehende 
Tabelle: 8562 H.W.) hat fich danach im Laufe des Jahres 1903 im 
ganzen um fait 22° erhöht, während im einzelnen bei den Licht- 
anlagen eine Mehrung des Anftallationswerte® um rund 15°%0 und 
bei den Sraftanlagen eine jolche von rund 42% eingetreten ift. 

Diefe Erhöhung des Initallationswertes ift in der Hauptſache 
auf Anſchlüſſe an bereits vorhanden geweſene Leitungen und auf Er- 
weiterung einzelner Inftallationen zurüdzuführen. Geringeren Anteil 
haben die Anſchlüſſe an neu verlegte Berteilungsleitungen. 
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An neuen Berteilungsleitungen find verlegt worden: 


1. Die Kabelleitung zum Dom mit . . . . 22 m Tracenlänge, 
2: ‚ im Inneren Graben mit 50 , R 
—A in der Rüdiger-Kapuziner— 
ftraße mit . . „ 139 „ J 
4., zum Refdengſchloß mit . 224 , 
5., in der Langgaſſe⸗Karme⸗ 
fitengafje mitt . . 90, R 
6. „ : in der Therefienftraße mit 45 „ . 
Ber 2 im Hürfchnerhof mit. . 77, z 


in Sa. 647 m Tracenlänge. 


Die Gejamtlänge des Lichtlabelneges mit Speife= und Verteilungs- 
leitungen einfchließlih der Hausanichlüffe ſowie des Bahntabelneges 
betrug Ende 

1903 
1902 


93,46 km bei 90,13 Tonnen Kupfergewicht, 
88,06 „ „ 85,70 F — 


Die Stromerzeugung und Stromabgabe des Werkes iſt im ganzen 
ungefähr die gleiche wie im Vorjahre geweſen. Es hat zwar eine 
größere Stromabgabe des Lichtiverkes ftattgefunden. Doc ift Diele 
Mehrabgabe dur) den geringeren Konſum der Straßenbahn fo gut 
wie ganz ausgeglichen worden. 


Die Zahlen der erzeugten und abgegebenen Silomattitunden in 
den beiden Jahren find folgende: 





en 1902 1903 











Stromerzeugung durch die en in ilowatfunden 


1, Für Licht: und Kraftzwecke BEN 389040 420220 
2. Für Bahnbetrieb - - > 2 2 2 nr nen 637530 618370 


Insgeſamt 1026570 1038590 
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* — Strommenge in Kilomaititunden 


1. Für Lichtbetrieb PIERRE 207975 221590 
2. Für Kraftzwede- - > > on nn 71531 77197 
3. Für Bahnbetrieb -. 2 2 2 on nn 619390 | 601980 


Im ganzen 898896 | 900717 
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Die Summe aller Energieverluſte war rund 13,300 (gegen 12,5 /o 
pro 1902). 

Die marimale momentane Beanipruchung des Gleftrizitätsiwerfes 
hat bei der Lichtanlage 309 Kilowatt und bei der Bahnanlage 275 8.3. 
betragen. 

Die vorhandene Stromerzeugungsanlage, welche bei voller Ma— 
Ichinenrejerve für den Lichtbetrieb eine LZeiftungsfähigfeit von 400 K.W. 
und für den Bahnbetrieb eine jolche von 420 K.W. befigt, iſt dem— 
nad) vorausfichtlid” noch auf mehrere Jahre volllommen ausreichend. 

Das padtabgabepflichtige Anlagefapital für das ftädtifche Wert 
hatte am 31. Dezember 1902 betragen: 1072 623,75 M 
und hat fi) im Laufe des vergangenen Jahres durch 
Aufwendungen für die obigen Kabelnetzerweiterungen, 
ſowie un — und ſonſtiges im 


Betrage von . . u WERE 14 632,— M 

bis 31. Dezember 1903 erhöht auf. 2 020202 ..1087255,75 M 

Werden hiezu die noch nicht verpacdhtete Bahnfabel- 

anlage im urjprünglichen Geftehungswerte von . . 53 467,20 M 

und die eleftriihe Straßenbeleuchtungsanlage mit 

einem Anlagefapital von . . . — 19367,30 A 

gerechnet, ſo beträgt der Selomtwert aller Xeite des 

ftädtifchen Elektrizitätsmerle8 . . . 2 2... ...1160090,25 M 
Die gejamten Einnahmen des Jahres 1903 haben fich beziffert 

a... 215500,70 „% 

Demgegenüber Stehen bie Betriebsausgaben in ı Höhe 

von . 2 202. REN 95220,71 A 

Es verbleibt jomit * Bruttoßberfuß von . . 120279,99 M 


gegen 117 033,18 M im Borjahre. 

Bon diefem Bruttoüberfhuß erhielt vertrags— 
gemäß die Stadt: 

1. Für Berzinfung und Tilgung des Anlage— 


kapitals (PBachtabgabe) . . . 53 053,72 M 
2. als vertraglihe Quote für den — 

fonds. — 15 286,10 M. 
3. Die Hälfte des verbleibenden Reingewinns 

von 51940,17 EN a 25 970,09 M 


in Sa. 94309,91 M 
5 
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Es jtehen mithin für Berzinfung und Tilgung des pachtabgabe- 
pflichtigen Anlagefapitals von 1087 255,75 M 79 023,81 M (53053,72-—- 
25 970,09) zur Berfügung, d. i. rund 7,25 %/0 (gegen 7,2%/0 pro 1902). 

Der aus der Stromabgabe für die Straßenbahn erzielte Betrag 
ift in den vorftehenden Gefamteinnahmen mit 90188,03 „6 enthalten ; 
da 601930 KW. elektr. Energie an die Straßenbahnen Att.-Gef. ab- 
gegeben wurden, hatte diejelbe rumd 15 A) pro K.Wftd. zu zahlen. 

Es jteht zu erwarten, daß fünftighin troß des geringen Stromes 
fonfums der Straßenbahn noch eine mwejentliche Steigerung der Er— 
trägniſſe eintreten wird. 





8 15. 
Gaswerk. 


Das Betriebsjahr 1903 war infolge der notwendigen Neu—- und 
Umbauten des Werfes ein jehr arbeitsreiches. 

Nachdem jchon im Jahre 1901 und 1902 der Fafjungsraum der 
Gasbehälter unzureihend war, mußte der im Jahre 1887 neu erbaute 
3200 chm faſſende Gasbehälter von der Majchinenfabrif G. Nöll & Eie. 
dahier zweifach telejfopiert und fo dejlen Inhalt auf 8500 cbm erhöht 
werden. Die Koſten diefer Ausführung, welche in mufterhafter Weile 
erfolgt it, betrugen ca. 50000 M. 

Bei der vorgenommenen Telejkopierung wurden auch die Zu— 
und Abgangsleitungen des fragliden Gasbehälters gegen folche mit 
größeren Dimenfionen ausgewechſelt. 

Bon der Maſchinenbau-Aktiengeſellſchaft in Cöln-Bayenthal kam 
ein automatiſcher Stadtdrudregler mit einem Koſtenaufwand von 
10000 MA zur Wufftellung. 

Für den Transport der Kohlen von den Eifenbahnwaggons nad 
dem Netortenhaufe wurde eine mit majchinellem Betriebe verjehene 
Kohlentransportvorrihtung geſchaffen. Die Ausführung der Eifen- 
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fonftruftion war der Firma Gg. Nöll & Gie. dahier übertragen, 
während die Erd-, Maurer-, Pflafterer- und Tüncherarbeiten, in Regie 
ausgeführt wurden. 

Die Koften der Gejamtanlage beliefen fi) auf ca. 12000 M. 

Abgelehen von der Vornahme fonjtiger Kleiner Veränderungen 
wurden 1 Neuner- und 1 Siebener-Generatorofen mit neuem Retorten= 
einbau verjehen und die hiefür erwachſenen Koſten aus Gtat3mitteln 
gededt. 


Am 9. Oftober früh 4 Uhr wurde das Reinigungsgebäude durd) 
eine Gaserplofion, deren Urſache nicht ermittelt werden fonnte, zer= 
ftört. Der Wiederaufbau wurde umgehend in Regie ausgeführt und 
der erwachlene Aufwand aus der von der Brandverficherungstammer 
gewährten Entichädigung von 9685 M gededt. 


Bei der Neuherjtellung des Reinigungsgebäudes wurde ein Haupt 
augenmerf auf die Erhöhung der Sicherheit für den Fabrifbetrieb 
gerichtet und wurden unter anderem große Ventilationsſchächte bis 
über da3 Dad hinaus angebradt. 


Weiter wurde eine eleftriiche Mlarmvorrichtung in dielem Ge— 
bäude hergeftellt, welche bei Überichreitung des marimalen Gasdrudes 
in Funktion tritt, fo daß das Perfonal auf etwaige Betriebsitörungen 
aufmerffam gemacht wird. 


I. Betriebsergebnifje im allgemeinen. 


Hinſichtlich der Entwidlung des Abſatzes und der Betriebg- 
ergebnilje war das abgelaufene Jahr troß der ſonſt allgemein noch) 
immer gedrüdten Lage im Handel und in der Induftrie ein erfreu— 
liches zu nennen. 

Wenn auc die im Betriebsjahre erfolgten Neuanſchlüſſe ſich vor— 
zugsmweile nur auf Kleinkonſumenten erftredten und der Anſchlußwert 
einer einzelnen derartigen Anlage ein verhältnismähig geringer tt, 
fo wird dies doc) durch die große Anzahl ſolch Feiner Konjumenten 
ausgeglichen, jo daß fi eine immerhin belangreiche Vermehrung des 
Konfums ergibt. Ganz bejonder8 muß bei den erwähnten Keinen 
Anichlüffen der Umftand in Betracht fommen, daß diejelben im Gegen- 
fag zu den Großloniumenten dem Gasmwerf erhalten bleiben und zur 
Stabilifierung reip. Mehrung des Gaskonſums dauernd beitragen 
werden. 


5* 
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Die Geſamtgaserzeugung betrug 3852290 ebm gegen 3472890 cbm 
der vorigen Jahres. Die Produftionszunahme beträgt mithin 379400 cbm 
— 10,930 gegen 4,98% der Produftionszunahme im Borjahre. 


Die Gasabgabe verteilt ſich wie folgt: 
Privatbeleuchtung . 1532592,50 cbm gegen 1455452 cbm im Borjahre, 
Poſt und Bahn . 36321,00 „ 2 35109 „ „ 2 
Koch- u. Heizzwecke L111118,50 „ ’ 9421315, . J 
Motore für gewerb— 


liche Betriebe . 243610,00, z 285847 „ „ F 
Motore für Licht— 

erzeugung . . 99219,00 „ „ gLISb- .„ a 
Beleuchtung Städt. 

Gebäude . . . 127400,00 , 2 116399 „ . e 
Straßenbeleudtung 375255,00 „ j 363446 5, , R 
Automatenverbrauh  31957,00 „ 2 31624 „ „ r 
Selbftverbrauh . 48995,00, A 55980 „ „ z 
Sasverlutt . . . 245822,00 „ " 95746 „ . . 


63 meist hienach der Gaskonſum trog der gleichfalls vermehrten 
Zahl der Anſchlüſſe an das ftädt. Elektrizitätsmerf eine erfreuliche 
Steigerung auf. Zur Zeit vermag das Gaswerf den gejamten Be— 
darf noch zu deden, ein meiteres Anwachſen des Konſums wird jedoch 
in Bälde eine Ermeiterung des Werkes notwendig maden. 


Am Schluffe des Jahres waren 88 Stüd Automaten gegen 89 
des vorigen Jahres aufgeftellt; der durchichnittliche Jahresverbrauch 
eines Automaten betrug 363 cbm Gas gegen 355 cbm im Borjahre. 


Die ftärkjte Gasabgabe fand ftatt am 20. Dezember mit 17140 chm 
(17110 im ®Borjahre), die geringfte am 30. Juni mit 5410 cbm 
(4320 im Vorjahre). 

Das Verhältnis der täglichen Minimal zur Marimalabgabe bes 
trägt demnach 31,5 0/0 (25,2°/0 im Borjahre). 


Der Berfaufspreis des Leuchtgafes betrug 20 9% pro cbm für 
Private ſowie für die Poft und Bahn; für die öffentliche Straßen 
beleuchtung und für die ftädt. Gebäude 11 1%; für den Verbrauch zu 
Koch- und Heizzweden 12 3; für den Verbrauch zum Betriebe von 
Motoren 12 A), wenn aber leßtere für die Erzeugung elektriichen 
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Lichtes dienten, 13 . Das durch die Automaten gelieferte Gas 
murde mit 16 5 pro cbm berechnet. 


Die Leuchtkraft des Gafes murde täglich mit dem Normale 
Photometer gemeflen und betrug die Lichtitärfe im Argandbrenner 
bei 150 Liter ftündlichen Konſums durchſchnittlich 16,1 Hefnerlichte, 
welcher Befund den gastechniihen Anforderungen entipricht. 


Der Gasdrufd in der Gasfabrit und im Stadtrohrnege wurde 
periodiih) durch Entnahme von Diagrammen mittels eines auto= 
matiſchen Drudfchreibers fontrolliert und vollftändig genügend be— 
funden. 


II. Auſchlüſſe und Gasuhren. 


Die Zahl der mit Gasleitung verjehenen Gebäude betrug am 
Schlufjfe des Jahres 1744 gegen 1655 im Borjahre. 

Die Zahl der Gaskonjumenten erreichte durch den Hinzutritt von 
463 neuen Abnehmern die Höhe von 4295 gegen 3832 im Vorjahre. 


Am 31. Dezember 1903 ſtanden 6297 naſſe und 565 trodene 
Gasuhren im Betriebe. 


Nach der Gasmeiferflammenzahl waren am 31. Dezember 1903 


eingerichtet 55538 Privatflammen und zwar dienten hievon zur Bes 
leuchtung 30905 und zu Koch- und Heizzweden 24193 Flammen. 


Im Betriebsjahre waren 79 Motore mit zuſammen 410 Pferde— 
fräften gegen 407 im Borjahre im Betriebe. 

Zum Bergleiche vorftehender Angaben mit den Ergebniflen früherer 
Jahre diene die folgende Tabelle: 


Nach der Stattitif betrug im Jahre | 1899 | 1900 | 1901 1902 | 1908 


Die Gasproduftion in Millionen cbm . . | 2,783. 3,016 | 3,307 3,472. 3,852 
Die Gasproduftionzzunahme nah %s . 4,10 850 964 4,898 10,93 
Die Menge des verfauften Gaſes in Mil. 

lionen ebm . . . 2,547, 2,763 3,040 3,531 3,606 
Die Zunahme des ——— Gaſet nach ® 6,29 444 10,06 9,18 8,23 
Die Zahl der mit SINE — 

Gebäude. . . . 2020.71 1384 1487 1564 1655 1744 


Die Zahl der Gastonfumenten 246 2981 3325 3832 4295 
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Nach der Statiftif — im Jahre 1899 | 1900 1901 1902 | 1908 








Die , Zahl der —— — zu⸗ | 
fammen . . » .1 3806 , 4585 | 5224 6021, 6854 
und zwar a) für Deuchtzioede: . ... 71 2537| 2805| 3018| 3296| 3614 

b) fiir Koch: und Heiszwede | 1267| 1780, 2169 2636| 3152 
Die Anzahl der Flammen nadı der Flammen: | | 
leiitung der aufgeitellten Gasmeſſer | 
a) für Leuchtzmede . . . |23856 | 25483 | 26638 28790 30905 








b) für Koch und Sun 12412 | 15480 | 18171 20974 24193 

Die Anzahl der Gasmotoren . . - 90 84 4 7 79 

Pierdefräfte aller Motoren zufammen . . | 422: 416] 416 | 407, 410 
Gejamter jährlicher Gasverbrauch pro Kopf | | 

der Bevölferunga - -» » » . . cbm | 38,10! 42,20 44,09 44,69 49,07 


III. Gasproduftion. 


1903: 1902: 
Jahresproduftion inebm . . ... 3852290 3472890 
Gaskohlen waren hiezu erforderlich in Ztr. 250904 227750 
Anzahl der Dfentage . . 2 2 22. 2330 2070 
e „ NRetortentage-. » » 16 945 15255 
J „ Netortenladungen . . . . 98716 38894 
> „ Dfenarbeiterfchichten zu je 
12 Stunden . . .- . 7691 6386 
Durchichnittliche Basprobuttion — Zr. 
Kohlen en EN: u © ca 15,34 15,24 
Durchichnittliche Gasproduftion pro Re— 
tortentag in cbm . . 227,34 226,50 
Durchichnittliche Ehen pro Dfen- 
arbeiterfhicht in cbm . . . 500,80 504,00 
Größte Retortenzahl im gleichzeitigen Be- 
triebe . Be ee 73 73 
Durchſchnittliche Ladung einer Retorte 
in tillo . . . F 127,08 136,78 
Durchichnittliche Gasproduktion pro He 
tortenladung in cbm . . 2... 39,02 39,06 


Anzahl der Füllungen mit Eifenmaffe 
für die Reiniger . » 2 2 2. 33 64 


Der Verbrauch an Unterfeuerung für die Netortenöfen betrug 
36282 Ztr. = 14,460 gegen 13,9%/o des Borjahres. 

Der gegen das Vorjahr wiederum höhere Kofsverbraud für die 
Unterfeuerung der Generatordfen rührt daher, daß infolge des ftatt- 
gehabten Gasbehälterneubaues der Faflungsraum der beiden im Bes 
triebe gemwejenen Gasbehälter ein geringer war und jomit eine uns 
günitige Geftaltung des Ofenbetiriebes nicht zu umgehen war. 


IV. Nebenprodufte. 


Die SKofsproduftion betrug im ganzen 160556 Ztr. gegen 
143 600 Ztr. im Borjahre. Hiervon wurden 


verfauft . . . . ae Se ne Aa a AIR ZUR, 
verfeuert unter den — Tr sn 0m 56282 „ 
r = „  Dampffefleln (Staub) au Gar Son 35 6370 „ 
; für Ammoniafjalzbereitung (Staub) . . . 4120 „ 
a in den Wohnungen und Bureau . . . .. 133 „ 
e für die Waſſerwerke, die Inftallationswerfitätte 
und das LZaternenanzünderlofal . . . . 1214 „ 


Aus 100 Ztr. Kohlen wurden 64,00 %/0 Koks produziert. 


Der Durcdjichnittspreis des verfauften KHofles einjchliehlich Gries 
und Staub betrug pro Zentner 98,6 1) gegen 105 1) Des Vor— 
jahres. 

Die Teerproduftion aus den vergaiten 250904 Ztr. Kohlen bes 
trug 14099 tr. = 5,620. 

Hievon wurden unter den Dampfkeſſeln verfeuert 1370 Str. 
Der DurchichnittSpreis für den Zentner verfauften Teeres stellte fich 
auf 1,30 „K gegen 1,43 M des Vorjahres. 

Die Ammoniaflalzausbeute ergab 1141 Ztr.; demnach pro 100 Ztr. 
vergafter Sohle — 0,44 Po. 

Der Ammoniafjalzverfauf ergab pro tr. 11,92 M. Zur Fabris 
fation des Ammoniakſalzes wurden 898 Ztr. Schmwefelläure im Breife 
von 2,75 M pro tr. verwendet. 


V. Rohrnetz. 


Neue Gasleitungen wurden gelegt auf der Zeller Mainbrücke, in 
der Hutten-, Harfen-, Steine, Welz-, Scangonie und Lindleinſtraße, 
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im Zwinger, am Ludwigskai, in der Sonnenſtraße, Wallgaſſe, Jäger— 
ſtraße, Veitshöchheimer- und Mönchbergſtraße. 

Auswechſelungen wurden vorgenommen in der Rottendorfer- und 
Sieboldſtraße. 

Das Rohrnetz hatte am Ende des Jahres 1902 eine Länge von 
71494 laufende Meter und hat fi) im Laufe des Jahres 1903 auf 
74124 laufende Meter erweitert. 


Die NRechnungsergebniffe des Gaswerks find aus dem II. Ab- 
ſchnitt erfichtlich. 


$ 16. 
Wajlerwerfe. 
Im Jahre 1903 wurden feinerlei Veränderungen — abgejehen 
von emigen Rohrneßerweiterungen — vorgenommen. Infolge der 


fehr geringen Stiederichläge während des verfloffenen Winters und der 
abnormen Trodenheit während der Sommermonate gingen jämtliche 
Quellen im Ertrage Stark zurüd. An vielen Ortichaften in der Um— 
gebung Würzburgs blieben die Quellen überhaupt aus, jo daß viel- 
fach Waſſernot herrſchte. Auch die alten Stadtquellen und die Zeller 
Quellen hielten fi) nicht auf ihrem normalen Stand, gleichwohl 
fonnte die Wafferabgabe an die Konfumenten im vollen Umfange auf— 
recht erhalten bleiben. Allerdings mußte das Schweinauer Waſſer— 
werk zur Ergänzung der Waflerveriorgung mit herangezogen werden. 
Srgendwelche Einfchränfungen in der Waſſerabgabe fanden nicht ftatt. 

Eine weſentliche Einjparung in der Wafferabgabe wurde durch 
das jorgfältige Nachregulieren ſämtlicher Waſſerſtefte erzielt. 


I. Allgemeines. 


Die drei Waflerwerfe jörderten im Berichtsjahre 6 933650 cbm 
in das Stadtrohrneg. Hievon treffen auf das alte Waſſerwerk im der 
Bahnhofitraße 2882662 cbm. 


Diejes Niederdruckwerk verſorgt die Altitadt innerhalb des Glacis— 
gürtel8, ſowie die tiefliegenden Stadtteile in der Sanderau und im 
Mainviertel. Das Abgabegebiet hat gegen das Borjahr feine Ande— 
rung erfahren. 


Aus den Heller Quellen (Quellengruppe Mittelzell) wurden im 
Betriebsjahre 3012700 ebm gewonnen und in das Hochdruckrohrnetz 
gefördert. 

An der Majchinerie, wie überhaupt an der ganzen Anlage, wurde 
gegen das Vorjahr feinerlei Veränderung vorgenommen. Die Ma— 
Ihinenanlage, Reſervoire, Abgabehöhe ꝛc. wurden im vorigjährigen 
Berichte eingehend befchrieben. 

Das Nutzwaſſerwerk an der Dtergentheimeritraße ftand im Be— 
rihtsjahre vom 9. April mit 31. Dezember bei täglich durchichnitt- 
lich 16 jtündiger Pumpzeit im Betriebe und Hatte nicht nur die er— 
forderliche Wafjermenge zu Beiprengungszweden und Glacisbewäſſe— 
rung, Tondern auch einen Teil zum Trinfgebrauche abzugeben, weil 
die Ergiebigkeit der alten Stadtquellen und der Zeller Quellen wegen 
anhaltender Trodenheit unzureichend war, wie dies eingangs bereits 
bemerft murde. 

Bezüglich Nugbarmachung der Oberzeller Quellen wurden im Be— 
richtsjahre vom f. Oberbergamt in München hydrologiiche und geologische 
Unterfuchungen vorgenommen, die aber bis zum 31. Dezember 1903 
noch nicht zum Abichluffe gelangt waren. Auf Grund diejer Unter- 
fuchungen follen dann die PBrojektierungsarbeiten betrieben werden. 


Zum Betriebe der Dampffeffel wurden in den 3 Werfen an 
Kohlen verbraudt: 

1. im alten Werk an der Bahnhofitraße . . 10996,20 Ztr., 

2. „ Zeller Wert. . » 2 2 2 0 202. . 19885052 „ 

3. „ Nustzwaſſerwerk an der Mergentheimeritraße 8581,48 , 


Zufammen 39463,20 tr. 


Am Schluſſe des Jahres 1902 waren 3438 Grundftüde an das 
Rohrneg angefchloffen. Neuanjchlüffe find im Jahre 1903 — 81 (53)*) 
zu verzeichnen, jo daß am Ende des Berichtsjahres insgeſamt 3519 
Grunditüde an die Wafferleitung angejchloffen waren. 


*) Die eingellammerten Ziffern geben die entiprechenden Ziffern des Bor: 
jahres an. 


Außerdem wurden noch 82 Gärten während der Sommermonate 
aus dem Nohrnege mit Waſſer verforgt. 


Im Laufe des Jahres haben 100 (123) Konjumenten das Steft- 
ſyſtem aufgegeben und dafür Wafjermeiler eingeführt. Won fämtlichen 
angeichloffenen Anweſen erhielten 2092 (2192) das Waſſer nad) Stejten, 
1211 (1030) aus Waflermefjern und 216 (216) teils nach Meſſern, 
teils nach Stejten zugemellen. 


U. Waflerverbraud). 


Der größte Waflerverbrauh (Trink- und Nutzwaſſer) fand im 
Monat Juli mit 249 (246) Sek.Liter; der geringite im Monat Januar 
mit 197 (154) Sef.-Liter ftatt. Der durchichnittliche Jahresverbraud; 
betrug 223 (200) Sefundenliter. 


Bei der Bevölferungsziffer von ca. 79000 Einwohnern treffen 
auf den Kopf und Tag beim größten Waflerverbrauc 272 (280), beim 
geringiten 215 (175) und beim durchſchnittlichen 244 (227) Liter. 
Die geförderten 6933650 cbm wurden im Jahre 1903 wie folgt ver= 
braudt: 


4550687 chm verfauft, 
19800 „ unentgeltlich zum Kanalſpülen abgegeben, 
35934 „  wmentgeltlih an das Juliusipital für Überlaſſung der 
Waſſerkraft der ehemal. Reißgrubenmühle überlafien, 
40123 , uunentgeltlich an Wohltätigkeitsanſtalten überlaſſen, 
78840 „ unentgeltliche Abgabe an die Gemeinde Zell, 
28890 „ für die Anlage im Steinbadhstal inkl. der Brunnen 
dortielbit, 
500 „ an die Zeller Einwohner am Gaisrain, 
400000 „ als Gutmah bei Zumeflung durch Eichhahnen (20 jo 
aus der durch Eichhahnen abgegebenen Menge), 
200000 „ für Erneuerung des Hochbehälterinhalteg, 
20000 „ für die periodiichen Entleerungen der Endleitungen, 
300000 „ Quantum, welches in das Saugbaflin des Heidings- 
telder Werkes zurüdilieit, 
230000 „  Selbitverbraud, 
1025876 „ Merluit = 14,80 


6 933650 ehm, 


— 75 — 


III. Ergiebigkeit der Stadtquellen pro 1903. 


Sekunden-Liter. 
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Die Ergiebigfeit des Sammelkanals fann nicht gemeſſen 

werden, weil das Grundwaſſer nicht zum freien Ausfluß 

gelangt. Die au dem Sammelfanal entnommene Mailer: 

menge wird jeweil3 au der Tourenzahl der Bumpmafchinen 


ermittelt. 


Nutzwaſſerwerk 


Allmonatlich wurden Waſſerproben aus den drei Werken ent— 
nommen und in der hieſigen k. Unterſuchungsanſtalt für Nahrungs— 
und Genußmittel hinſichtlich ihrer chemiſchen Zuſammenſetzung unter— 
ſucht. 

Nach den diesbezüglichen Befunden iſt das Waſſer der beiden 
Trinkwaſſerwerke ſowohl, als auch das Waſſer aus der Nutzwaſſer— 
leitung von reiner Beſchaffenheit. Die Temperatur des Quellenwaſſers 
iſt das ganze Jahr über konſtant und beträgt für das Zeller Werk 
11,50 Celſius, für das alte Werk 12,0° Celſius und für das Nutz— 
wafferwerf im Sommer durchichnittlih 14° Celſius und im Winter 
durchſchnittlich 8° Celſius. 


IV. Rohrnetz. 
Das Rohrnetz der beiden Trinkwaſſerleitungen wurde im Jahre 


1903 um 3990 m erweitert. Die Länge des Rohrneges betrug am 
Ende des Jahres 1903 86136 lfm oder rund 86 km. 
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Neugelegt wurden im Betriebsjahre 1903: 


160 lfm Rohrleitung 200 mm meit in der Steinftraße, 


650, " 200 , „ am Ludmwigfat, 

230 , n 200 „  „ in der Zeller Mainbrüde, 
200 „ — 50,» Sonnenſtraße, 

500 , n 150 , » nr »  Beitshöchheimerftraße, 
150 , e 150, » r Zellerſtraße, 
130, £ 125 „0% 0»  Huttenftraße, 

100 , 2 125 „ „ Im Sminger, 

750 , ” 100 „ „ in der Sartmannitraße, 
150 , j 100, Walzſtraße, 

150 , z 100, u.»  Scangoniftraße, 
150 , A 100 , » r +. 2indleinitraße, 
120 , F 30 5 u» + »  Sarienitraße, 

200 , r 80 °,„ „Im Reg zur neuen Welt, 
100 , 2 80 „  „ in der Gartenitraße, 

100 , F 80Dominikanergaſſe, 
150 „ e DU -, "» » »  Sartmannftraße 


3990 lfm in Sa. (gegen 805 lm im vorigen Jahre). 


Das Nutzwaſſerrohrnetz wies am Schlufje des Jahres 1903 eine 
Länge von 18417 lim auf; neu gelegt wurden im Laufe des Jahres: 


650 Hm Rohrleitung 250 mm im Ludmwigfai, 


150: , j 80 „  „ Gugelesgraben( Steinbachstal), 
50, R 80 „ „ Talberg (Heidingsfelder 

i Markung), 
50 , R 50 „  „ Talberg (Heidingsf. Marfg.), 


zuſ.: 900 lfm (gegen 710 Hm im vorigen Jahre). 


Das gelamte Rohrnetz (Trink und Nugwaiferleitung) zulammen 
beträgt daher am Schluſſe des Jahres 1903: 
86136 + 18417 — 104553 lfm oder 104,5 km. 


Die Zahl der öffentlichen Straßenhydranten betrug am 1. as 
nuar 1903: 
902 Unterflurhydranten, 
39 Überflurhydranten ; 


we Les 


neu hinzugingen und zwar ausſchließlich Unterflurhydranten 64 Stüd, 
jo dat am Scluffe des Jahres 1903 

366 Unterflurhydranten und 

39 Überflurhygdranten vorhanden waren. 


An PBrivathydranten in größeren Gtabfiffements, öffentlichen Ge— 
bäuden, Kranfenhäufern ꝛc. waren am 1. Januar 1903 — 242 Stüd 
vorhanden. Der Zugang im Laufe des Berichtsjahres betrug 5 Stüd, 
fo daß die Gejamtzahl der Privathydranten am Schlufje des Jahres 
247 Stüd betrug. Dieje Hydranten werden nur im Falle eines aus— 
gebrochenen Brandes benützt. Gegen unbefugtes Offnen find diejelben 
durch PBlomben gefichert. 

An jog. Glacishydranten (ohne Schacht, nur mit Einbaugarnitur 
verjehen) jind 259 Stüdf in den Ringparfanlagen vorhanden. 

Die Zahl der in die Haußleitungen eingebauten Waſſermeſſer 
betrug am Anfange des Jahres 1903 —= 1246 Stück; neu eingebaut 
wurden im Laufe des Jahres 179 (gegen 176 im vorigen Jahre), 
zumeiſt Waſſermeſſer mit 10,15 und 20 mm Durchgangsmeite, jo daß 
am Jahresende die Gelamtzahl der Waſſermeſſer auf 1425 Stüd ge— 
ftiegen war. 

Trintbrunnen (VBentilbrunnen) find 98 Stüd infl. der 14 Brunnen 
in gell an die Wafferleitung angeſchloſſen. Ein Brunnen wurde im 
Laufe des Jahres neu errichtet. 

Die jämtlichen Öffentliden Bedürfnisanftalten und PBiljoirs 
(16 Stüd) find mit Waſſerſpülung veriehen. 

Badeeinrihtungen in den Anmeien der Wafferabnehmer 
waren am Anfange des Jahres 541 vorhanden. 72 (gegen 62 im 
vorigen Jahre) find neu hinzugegangen, jo dab am Schlufie des Jahres 
613 Badezimmer in den Brivatwohngebäuden eingerichtet waren. 

Bemerfensmwert iſt auch, daß in den weitaus meiften Neubauten 
fämtliche Wohnungen mit Badeeinrihtung verjehen werden. 

Hydraulifhe Aufzüge find wie im vorigen Jahre 6 Stüd 
vorhanden und zwar 3 Stüd für Perſonen und 3 Stüd für Warene 
beförderung. 

Sefundäre Bumpmerfe zur Berforgung von Anweſen, welche 
über der Abgabegrenze der Hochdrudleitung liegen, find wie im vorigen 
Jahre 2 vorhanden und zwar das Beltonradpumpmwerf zur Verjorgung 
des Kloſters „Käppele“ und das Peltonradpumpmerf zur Berforgung 
der Bolzaſchen Billa „Waldeck“ an der Zeller Waldipige. 
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V. Waſſerzins. 
Bezüglich des Waſſerzinſes iſt gegen das Vorjahr keine Anderung 
eingetreten; es koſtet das Kubikmeter an Private abgegebenen Waſſers, 
gleichgültig, ob durch Meſſer oder nad Steftſyſtem bezogen, 10 5. 


Die Rechnungsergebnifie des ſtädtiſchen Waſſerwerks find aus dem 
II. Abfchnitt erfichtlich. 


$ 17. 


Iuſtallationstaſſe des Gas- und Waſſerwerkes. 


Im Berichtsjahre 1903 war der Umſatz und der Reingewinn 
bedeutend höher als im Vorjahre. Diefer günstigere Abſchluß reful- 
tierte hauptſächlich aus den Arbeiten, welche die Stadtgemeinde durd) 
das Werk jelbjt vornehmen ließ, To die Legung von Leitungen am 
Hochkai, in der Veitshöchheimerſtraße, die Einrihtung des Schulhaufes 
um Grombühl 2c. 

Die von dem Werke hergeftellten neuen Gasſ- und Wailereinrich- 
tungen bei Privaten gingen der Zahl nad nicht unerheblich zurüd 
eine Erſcheinung, die feit dem felbjtändigen Beitehen des Werkes zum, 
eriten Male auftritt. Der Grund hiefür Tiegt in der durch die Frei— 
gabe der Gasinftallation (mit Ausnahme der Steigleitungen) be— 
günftigten großen Konkurrenz. 

Die techniſche Leitung des Inftallationswerkes mar die gleiche 
wie früher. 

Das Ausſtellungslokal, in welchem die verichiedenen Gasapparate 
und Beleuchtungsförper in überjichtlicher Anordnung zum Berfaufe 
ausgelegt find, erfreute ji) wie bisher zahlreichen Beſuches feitens 
des Publikums. 

Die Betriebsergebniffe find aus dem II. Abſchnitt erſichtlich. 
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Leihanſtalt. 


Wie aus der nachfolgenden Überficht über die Bewegung und 
die Gejchäftsverhältniffe der jtädt. Zeihanftalt während des Jahres 
1903 erhellt, ift während des genannten Jahres eine Abnahme in 
der Geſamtzahl der gewährten Darlehen jowie eine Abnahme der mit 
höheren Darlehen beliehenen Piandgegenjtände eingetreten, mährend 
die Zahl der Darlehen auf geringmertige Pfänder fich gefteigert hat. 

Die Pfänderanzahl für 1903 betrug 18751. 

An die Stadtfämmerei wurden 3389 „Kb 29 1% als Überihuß 
abgeliefert; dabei find jedoch weder die vom Pfandamt benüßten 
Lofalitäten im Rathaufe in Anschlag gebracht noch die Penfionen an 
ehemalige Beamten und Bedienstete der Anjtalt zu Laften des Pfand— 
amts verrechnet. 


Das Stammvermögen der Leihanftalt am Schluſſe des Jahres 
1903 betrug nad der Rechnung 90417 M 94 9%; hiervon gehen 
jedoch die noch unerhobenen Mehrerlöfe mit 3430 6 32% ab, ſo— 
daß effektiv 

86 987 M 62 
als Stammvermögen verbleiben. 

An Baifivfapitalien wurden im Berichtsjahre 5000 M aufges 
nommen und mebjt einer noch aus dem Jahre 1902 ſtammenden 
Paſſivſchuld von 3000 „M im Laufe des Jahres wieder zurüdbezahlt. 


Bewegung 
des 


Leihgejchäftes der ſtädtiſchen Leihanjtalt im Jahre 1903. 


Nr. Vortrag 

1 | Anzahl der Pfänder beim Fahresbeainn . . » 2 2 411346 
2 | Zahl der neueingebrachten Pländer . » 2» 2 2 2 113751 
3 | Zahl der ausgelöſten Brände . . . 2 2 2 2202. hf 18062 
4 | Zahl der verjteigerten Pfände. 1142 
5 | Zahl der Pfänder beim Sahresihlufte - » » » 220202 0.] 1089 
BE DUNGOME. 3:50, ee ee re Br _ 
TI HDNONWIE:, 3 6 6 45a ee ee 453 
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Nr. Vortrag ib 

8 | Gejamtbetrag der Darlehen beim Jahresbeginne - - » . . .1| 88137 
I | Darlehen auf neueingebrahhte Pfänder . » » > 2 2.2.2, ]114649 
10 | Zurückbezahlte Darlehen -» » : 2 2 2 2 2 2 2222.61 114654 
11 | Darlehen auf verfteigerte Pländer 2 2 22 run 8523 
12 | Betrag der Darlehen beim Sahresichluiie - = > 2 2.2.2. | 79609 
BD. Tue. 0 SA ee a ze ae ae et en — 

IE. IDEE ee Eee ee Dr an 8528 


Auf die im Jahre 1903 beliehenen Pfänder verteilen ſich die 
Darlehensbeträge wie folgt: 











k | | von | von | von | von | 
—— von von von |; von | von 100 | 200 | 300 | 400 von 
ebrachten 5 110.19 20.49 /50-99 | bis , bis | bis bis | 500 
q KıM 4 | sk M 199 | 299 | 399 499 | 4 


Pränder i I Me: 1 6 | 4 


| | | ao | — — - 
18751 13222 3663 987 640 166 56 tl 12 — 
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Sparfajje. 


Gleich dem Borjahre brachte auch das Geichäftsjahr 1903 eine 
recht erfreuliche Steigerung der SparsEinlagen. Diejelbe iſt einerjeits 
auf die feit 1. Juli 1901 bejtehenden, für die Einleger wejentlid vor: 
teilhafteren Sagungen der Sparfafje, anderjeit8 auf die allgemeinen 
Geldmarktverhältniſſe zurüdzuführen. 
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Die Bewegung der Einlagen, ſowie die ſonſtigen hauptſächlichſten 
Geſchäftsergebniſſe pro 1903 find aus den nachfolgenden Aufſtellungen 
erfichtlich. 


I. Einlagen-Stand. 
Stand am Schluffe des Vorjahres 3934 244,91 M 


Zugang während des Jahres 1196803,20 , 
Fapitalifierte Zinſen 81484,20 „ 


Summa 5212532,31 
Abgang während des Jahres 755358,89 
Stand am Sclufie des Jahres 4457173,42 M 
. e — „Vorjahres 3934244,91 „ 
ſohin Mehrung pro 1903 522928,51 M 
das find 13,3 %0. 
Die Bar- Einzahlungen zu 1196803,20 M verteilen ſich auf 
13313 Poſten, die Rüderhebungen zu 755358,89 „ auf 8708 Boften. 
Hievon treffen auf die einzelnen Monate des Jahres: 





Summa 
| ver Ab⸗ | Gefamtverkehr 
hebungen 


RE SI 






Anzahl der 
Bu: 


er Abhe⸗ | Jammen 


Monat der Einlagen 









Sanuar . 180957 40] 95149 




















38] 2226| 1205 | 3431 

sebruar - 74694 51] 5609 02] 130788 55] 835° 506 | 1341 
März . . 77464 05| 71694 405 149158 45] 845 523 | 1368 
April . . 113783 12] 70055 171 183838 29] 1184 | 650 | 1834 
Mai . . 77127 831 54528 3 131656 |17| 806 519 | 1325 
sun . . 85219 50| 70752 '82| 155972 32] 758 473 | 12831 
F 130153 271 72642 471 202795 741 1473 654 | 2127 

Auguit .. 70272 87] 41744 89] 112017 76] 846 496 | 1342 
September. 106347 83] 40981 59] 147329 42] 903 523 | 1426 
Oftober . 103854 | 85] 67367 58] 171222 43| 1381| 508 | 1889 
November . 65678 1325 46816 95 751 4571 1208 
Dezember . 111249 ;65| 67530 68] 178780 33] 1305 2194 | 3499 


Summa 1952162 a 8708 | 22021 








1196803 2] 755358 |89 





Der Durchichnittsbetrag einer Einlage berechnet ſich auf 89,89 M, 
jener einer Nüderhebung auf 86,74 M. 
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11. Zahl der Sparjcheine und Sparbüder. 


a) Sparfdeine: 


Zahl der am Scluffe des Vorjahres noch — Feine 


Scheine 
hievon find im Laufe des Jahres — 


ſohin Stand der am a des er * — er⸗ 


loſchenen NE ; 


b) Sparbüder. 


Bahl der ſeit 1. Juli 1901 bis zum Schluffe des Vor— 


jahres außgeitellten Sparbücher 


hievon waren am Scluffe des Vorjahres nicht ertoldsen 


im Zaufe-des Jahres wurden ausgegeben . 
” . ä find erloichen . 


bemnad) betrug der Stand der Sparbücher | am  Schluffe 


des Jahres .:. , 


1116 
4049 


617 


10096 
8887 
2678 
1445 


10120 


Auf jedes Konto trifft im Durchſchnitt eine Einlage von 415,12 M. 


IH. Stand der Aftivfapitalien. 
Die Aktivfapitalien der Sparfaffe betrugen Ende 1903 


nach dem Nennwert 4790843,07 M 


P „ Surswert 4829924,08 


Hievon find angelegt: 
96728,82 . 
62000,— „ u x z 

1000000,— „ bei Gemeinden 

2240000,— „ . " 
11142,82 „ „Geſellſchaften 
»6000,— „ „ Gejellichaften 
159000, — „ ,„ Bantfen 
648000, — A 5 
82550,— „ auf Öypotbefen 
48542143 „ „, I: 

4790843,07 M Summa. 


® 


beim bayer. Staate zu 


” 


” 


* 


Der durchſchnittliche Prozentſatz beträgt 3,6. 


* 


40 
31/2 0/u 
4 er 
3lje 
41a 0 ‚0 
ug 04 
40 
31/20 
41/2 0/u 
4°%;/0 
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Bei Berechnung des Prozentanteiles an diejen zinsbaren Aktiv— 
fapitalien ergibt fi, daß 
3,31 jo beim bayer. Staate, 
67,63 „ bei Gemeinden, 
0,36 „ „ Geſellſchaften, 
16,54 „ „ Banten, 
11,86 „ auf Öypothefen 
angelegt find. 


IV. Gewinnberechnung. 


Einnahmen. 
1,42 M aus dem Borjahre, 
172678,37 „ Zinſen von Aktivfapitalien, 
831,53 „ ſonſtige Einnahmen 
173511,32 .v Summa. 


Ausgaben. 


28,73 M auf die Borjahre, 
13240,91 „ Bermwaltungstoften, 
123045,20 „ Berzinfung der Sparein- 
lagen, bievon wurden 
41561M barausbezahlt, 
81 484,20 4 fapitalifiert, 
136314,84 M& Summa, johin 


37196,48 M Gewinn, welcher je zur Hälfte an die Stadtfämmerei 
und an die Penſionskaſſe für ftädt. Beamte abgeliefert wurde. 


Bei einem GEinlagenftand von 4457173,42 M beträgt. diejer 
Gewinn 0,830. 


V. Überfiht über den Verkauf und die Einlöſung von Sparmarfen. 


Berfaufte Sparmarfen à 10 %, 39570 Stüd, Geldwert 3957 .K 
eingelöjte a Nee 39240 , 5 3924 „ 
am Schluffe des Jahres in Umlauf 31670 , 5 3167 , 


Getreidehilfskaſſe. 


Das reine Vermögen betrug Ende 1903 479112,6 95 A) gegen 
466 554 „it 63 9% im Vorjahr und hat ſich ſohin um 12558 .„k 32 9 
gemehrt, da die Zinfen, bezw. die Überfchüffe der Betriebsrechnung zu 
Stapital angelegt werden fonnten. 


An heimgezahlten Bermögensteilen find aufzuführen: 

1. 8571 .k 43 9% — 5000 fl. als 19. und vorlegte Rate an 

dem i. I. 1874 zur Errichtung der Steintohlen-Gasfabrif ge— 

leifteten Vorſchuſſe zu 100000 fl., 

71500 M an jtädt. Obligationen zur Beftreitung andermweitiger 

Borihüffe und Sapitalsanlagen, 

3. 11100 M von der Stadtlämmerei als 2. Rate an der jogen. 
Pflaſterſchuld, 

4. 5000 .i von derſelben an dem Betriebsvorſchuſſe, 

5. 3553 „ik 68 ©, vom Gaswerf zweite Rate an 10661 „k 05 A} 
Vorſchußreſt zur Herftellung einer Gasleitung in der Friedhof: 
und FFaulenbergjtraße; der Reit zu 3553 M 69 9 gelangt 
im Jahre 1904 zur Abſtoßung. 


"ww 


Als Kapitalsanlagen find zu bemerken: 


1. 76500 M an 31/2 jtädt. Schuldverichreibungen, 


2. 1683 M 08 9 an 3P/oigen Vorſchuß an die Stadtfämmerei 
a conto der Pflafterjchuld, 


3. 27200 M an 31/2 lo Pfandbriefen. 
Berwalter der Kaffe war Magiftratsrat Dunzinger. 


Bezüglich der NRechnungsergebnifje wird auf den II. Abichnitt 
hingewieſen. 


s 21. 


Holzmagazinskaſſe. 


Im Jahre 1903 wurden verkauft: 


Am ſtädt. Holzmarkt 8994°;3 Karren = 13492 Ster Holz; 


16614 „ = 49 „Wellen; 
aus dem ſtädt. Magazin 640 — Mr „- Solz; 
durch die Eifenbahn ein- 

geführt . . 12164 „ =18246°% 4 J 
116% „ = 10% „» Wellen 
Sa. 226821 — 34 02314 Ster. 


Von den 
bezahlt: 


3743,91 M 


4319,49 
Bi; 
430,— „. 
1000,— , 
20 000,— , 
5000,— , 
2250, — 


2853,91 M 
10000,— ,„ 
1000,— „ 


3000,— ,„ 


1298,04 M 


ausſtehenden Kapitalien und Borichüffen wurden zurüd- 


Bon der Stadtfämmerei: 


unverzinglicher Vorſchuß zur Kanaliſation der Lehnleite. 
Reſt von 38743,91 M, 

an 3°o Darlehen für die Schlachthof-Ermeiterung, 

an 30 Darlehen für die Kühlhaus-Erweiterung, 

an 30 Darlehen für Beichaffung von Sinfkäften, 

an 3%o Darlehen zum Ankauf von Altertümern, 

an 2°/0 Darlehen zur Schaffung eines Betriebsfonds, 
an 3°%/o Darlehen zur Berbreiterung des Keesburgweges, 
an 390 Darlehen zum Ausbau der Nikolausitraße. 


— 


Vom ftädtiihen Gasmwerf: 
an +%o Darlehen für die Leitung in der Frankfurter— 
ſtraße, 
an 314290 Darlehen zur Aufſtellung einer zweiten Kühl— 
und Reinigungs-Anlage, 
an 4%o Darlehen für neue Leitungen in Oft-Grombühl, 
an 4° Darlehen für die Leitung zur Artilleries$talerne. 


Vom ftädtifhen Waſſerwerk: 
an 40,0 Darlehen für neue Zeitungen im Oſt-Grombühl. 


— —— 
Vom fränk. Kunſt- und Altertums-Verein: 
500,— M an 4° Darlehen zu urſprünglich 3500 M. 


Als neue Anlagen find zu verzeichnen: 


20000,— M an 3tj2/o ftädt. Schuldverichreibungen, 
32716,50 „ an 3°o Darlehen an die Stadtfämmerei zur Schlacht— 
hof-Ermeiterung, 
400,95 „ an 4%o Darlehen an das Gas- und Waflerwerf für die 
Leitungen in Oft-Grombühl, 
21000,— „ an 3% Darlehen an das jtädt. Gaswerk zur Teleſkopie— 
rung des dritten Gasbehälters. 


Gegen das Borjahr beiteht eine Stapitalien = Mehrung von 
21891,01 M. 

Die Überficht über die NRechnungs-Ergebniffe ift im II. Abſchnitt 
enthalten. 


Berwalter der Kaffe war Magiftratsrat Dunzinger. 
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Vieh- und Schlachthof. 


J. 


Der ſtädtiſche Viehſjof war an 297 Werktagen für die täglich 
jtattfindenden Schlachtviehmärfte, für 2 Zuchtbullen-Prämiierungs— 
märfte, jomwie für 52 (allwöchentlihe) Jungichweinemärfte geöffnet. 
Außerdem fanden auf dem PViehmarktplage am linken Mainufer ober- 
halb der Luitpoldbrüde 26 Großvieh-Erport- und 10 Schafmärfte jtatt. 

Der Marktbeginn war im Sommer auf 6 Uhr und im Winter 
auf 8 Uhr früh feſtgeſetzt. 

Als Marktgebühr wurden pro Stück Großvieh 20 A und pro 
Stück Kleinvieh 10 H erhoben. An den großen Schafmärkten wurde 
ſtatt der Marktgebühr nur eine Hürdengebühr von 2 9 pro Stück 


berechnet; von der Erhebung des Pilafterzolles für Schafe wurde bei 
den großen Schafmärften abgejehen. 


Auf den Jungichweinemärkten wurde pro Korb eine Plaggebühr 
von 15 H erhoben. 


Die jeuchenpolizeiliche Kontrolle nahmen die beiden ſtädtiſchen 
Tierärzte vor, welche an großen Märkten der k. Bezirfstierarzt unter- 
ſtützte. 


Die großen Export-Viehmärkte, welche bereits im Vor— 
jahre eine weſentliche Frequenzminderung infolge des andauernden 
großen Viehmangels erlitten hatten, wieſen eine nochmalige Frequenz— 
minderung auf, und die vorjährigen überaus hohen Viehpreiſe hielten 
ſich das ganze Jahr über. Das vorhandene Schlachtvieh fand an 
auswärtige Händler raſch Abjag. Die einheimifchen Metzger mußten 
ungewöhnlich hohe Preiſe für gute Schladhtware anlegen, was — mit 
Ausnahme des Schmweinefleiiche8 — zu einer allgemeinen abermaligen 
Tsleiichpreisiteigerung Beranlaffung gab. 

Die nachfolgende Überficht über die Zufuhr zu den Erportvieh- 
märften während der verfloffenen 7 Jahre liefert den beiten Beweis 
des überaus großen Viehmangels. 


Die Gejamtzufuhr betrug: 


im Jahre 1897: 16280 Stüd, 
-» „1898: 16028 , 
» „1899: 14460 , 
" „1900: 15337 = 
„1901: 15140 , 
"  ». 1M2: 11801 _ 
„ 193: 11163 , 


Mit der Eiſenbahn nad außerbayeriichen Blägen und zwar haupt 

fählich nad) Norddeutichland wurden exportiert: 

im Jahre 1901 469 Waggons mit 7776 Rindern im Werte von 
3194280 M, 


2 „1902 385 A „ 431 Rindern im Werte von 
1897000 M, 
2 „1903 411 ni „. 4789 Rindern im Werte von 


1959000 M. 


— 88 
Die Zufuhr zu den 10 Schafmärften betrug: 


im Jahre 1901: 382 Herden mit 40643 Schafen, 
# „ 192: 331 ß „ 835735 A 
= B 1903: 269 = „ 29214 J 


Die Qualität der aufgeſtellten Schafe war gegen das Borjahr 
ganz hervorragend und infolgedejlen die Kaufluft befonders rege. 

Der Abſatz betrug 19476 Stüd im Werte von 486 900 M. Der 
Haupterport richtete fi nach Sachen, Berlin, Heſſen und Elſaß. — 
Bom Elſaß gelangte ein großer Teil nad Belgien und Paris. 

Die beiden Zuchtbullen- Brämiierungsmärfte, zu welchen 
der unterfräntiiche landwirtichaftliche Kreisausichuß je 200 .K Prämien 
bewilligt hatte, wurden im März und Muguft abgehalten. Diefelben 
maren mit 119 Bullen betrieben, wovon der größte Teil Abſatz fand. 
Die Verkaufspreife bewegten fich zwilchen 250 und 580 M. 

Die an jedem Werktage ftattfindenden Wochenviehmärfte 
bezwedten in der Hauptjache die Dedung de3 lokalen Bedarfes an 
Schlachtvieh und zwar vorherrichend an Kälbern und fetten Schweinen. 
Infolge des großen Mangels an gutem Schlachtvieh ging die Frequenz 
gegen das Borjahr wieder ganz weſentlich zurüd und maren die 
Preiſe überaus hoch. Nur bei Schweinen fand eine Steigerung des 
Butriebes und demgemäß eine ftarfe Preisreduftion im der zweiten 
Jahreshälfte ftatt. 


Der Gelamtzutrieb zu den Wochenviehmärfen betrug: 
im Jahre 1899: 40540 Stüd, 
R „ 1900: 42851 
„1901: 41522 , 
r „ 1902: 39118  , 
f » 19083: 43347 , 


Die allwöchentlihen Jungihmweinemärfte hatten gegen das 
Borjahr eine geringere Frequenz aufzuweiſen, welche einesteils in der 
vorjährigen überaus großen Zufuhr, anderenteil8 im Nüdgange der 
Preife bedingt war. Mit der Preisreduftion für fette Schweine trat 
eine jolche für Jungichweine ein; gleichwohl waren die Preife für 
Jungſchweine immer noch jehr hoch, jo daß die Schweinezucht mohl 
als einer der ventabeliten Zweige der Landwirtichaft bezeichnet werden 
fan. 


Ed a 


Im ganzen waren 43198 Jungichweine (gegen 51656 im Vor— 
jahre, d. i. weniger 8458) zugeführt. In der eriten Jahreshälfte 
wurden bezahlt für Läufer 55—100 M, für Ferkel 25—50 M.; im 
der zweiten Jahreshälfte 45—70 M, reip. 8—36 M pro Paar. 





Der Gejamtzutrieb zu den verichiedenen Märkten betrug: 


11163 Stüd, 


1. Erportviehmärfte 
29 214 = 


2. Schafmärfte 
3. Bullenmärfte . 
4 
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. Wochenviehmärfte 43 347 2 
5. Jungichweinemärtte 43198 , 


Zulammen alſo im Jahre 1903 — 127041 Stüd gegenüber dem 


Jahre 1902 mit . . 137953 _ 
um 10912 weniger. 
"Beanftandet wurden von der tierärztliden Marktkontrolle 


42 Tiere und zwar: 1 Bulle, 3 Ochſen, 6 Kühe, 12 Kälber, 20 Schweine 
bei Borliegen folgender Mängel: Bauchfellentzündung, Beinbruc), 
Durchfall, Hodenentzündung, Lungenentzündung, Lungenhyperämie, 
Magerfeit, Maul: und Klauenſeuche-Verdacht, Rhachitis, Rückenmarks— 
lähmung, Rotlauf, Sepfis, Tragjadentzündung, Waflerfucht, jerner 
weil abgehegt, gedrüdt, notgeſchlachtet. — Verfügt wurde teils Zus 
rüdweifung vom Verkaufe, teil3 ſofortige Schlachtung, teils Über: 
weilung an den Wajenmeifter. 


Die Biehpreije nach Schlachtgewicht pro Ya kg betrugen im 
Jahresdurdjichnitte in Pfennigen: 


getreten. 


1903 1902 1901 1900 
bei Bullen 54 51 47,5 49 
„Schſen 69 68 64,5 62 
„ Stieren 65,5 61,5 60,5 59,5 
„ sKüben 54 51 46,5 48 
„ Salbinnen 66 64 58,5 56 
„ sKälbern 55 53 49 50,5 
„ Schafen 58 53,8 47,5 47,5 
„ Schweinen 53,5 63,8 60,5 58. 
Die ganz erhebliche Preisiteigerung iſt aus diefen Zahlen er- 
fichtlih. Nur bei Schweinen ift eine weſentliche Preisreduftion ein= 
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Das nötige Streumaterial wurde durch die Schladht- und Vieh— 
hof-Berwaltung mit einem Aufwand von 754,31 M angefauft. 


Der angefallene Stalldung lieferte eine Einnahme von 319,23 Mk, 
johin ergab fich eine Mehrausgabe von 435,08 A. 


Das nötige Futter Itellte der Stallwärter im Viehhofe auf eigene 
. Rechnung. 


II. 


Durch die im PVBorjahre ausgeführte Erweiterung der Schlad)t- 
hofanlage durch Erbauung einer eigenen Schlachthalle für Kälber und 
Schafe, ſowie eines Pierdeichlachthaufes wurde einem dringenden Be— 
dürfniffe entſprochen und durch Inbetriebnahme der Kleinviehichlacht- 
halle ab 2. Januar in der Großviehichlachthalle ein weiterer Schlacht- 
raum für Großvieh gewonnen. In demfelben wurden 8 Batent- 
Sicherheitswinden mit Schubvorrihtungen von der Firma Bed & 
Henkel in Kaſſel eingerichtet, welche die gleichzeitige Schladtung von 
32 Rindern (ohne Teilung der Rinder) geftatten; hiedurch ift Die 
Anzahl der Aufzugswinden von 64 auf 72 erhöht worden, jo daß 
96 Rinder aufgehängt werden fünnen. 


Gleichzeitig wurde das neue Pferdeſchlachthaus mit 2 Patent» 
jiherheitsminden nebjt Transportvorrichtungen verjehen, welche das 
Aufhängen von 8 Pferden ermöglichen. 


Eine weitere Verbeſſerung bejteht in der Anlage eines Schienen 
geleifes vom Biehhofe in das Kohlenlager am Keſſelhauſe, wodurd 
da3 Lagern der angefahrenen Sohlen mefentlich erleichtert if. — 
Auch wurde einer der Brühkeſſel im Schweinefchlahthaufe, der defekt 
und für die heutigen VBerhältniffe viel zu klein war, durch einen neuen, 
größeren erſetzt. 


Für alle in den beiden verflofjenen Jahren ausgeführten Ver— 
bejlerungen im Schlachthofe wurde eine Gefamtfumme von 85 570,21 Me 
aufgerwendet. 


Die Schladtungen im Schlachthofe betragen während der legten 
3 Sabre: 
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im Sahre 1903: 1902: 1901: 
Bullen 1223 Stüd, 1309 Stüd, 1169 Stüd, 
Ochſen 5268 _ 5291 * 5236 a 
Stiere 819 _, 983 , 11831 _, 
Kühe 707 , gi, 1240 , 
Kalbinnen 1676 , 17% , 1876 _, 
Kälber 17050 „— 178556 18689 
Schafe 1887, 223 , 2590 , 
giegen 275 , IUB: - .; 205 „ 
Schweine 34284 , 29049 , 32482 , 
Lämmer 215 ;; 120, 118 
Ferkel 1858 , 110 , 62, 
Kitzchen 1042 — z — 2 
Pferde 267 „ 2831 , 250 , 
Summa 66571 Stüd, 60237 Stüd, 65098 Stüd. 


Außerhalb des Schlachthofes wurden von Privaten zum Haus— 
gebraude 86 Stüde geichlachtet, To dab die Gelamtiumme der im 
Stadtbezirke geichlachteten Tiere 66657 Stüde beträgt. 

Bemerft wird, daß ab 1. April zufolge des Reichsfleiichbeichaus 
geieges, Tomwie einer Abänderung der Schlahthof-Ordnung auch die 
tischen der Fleiſchbeſchau zu unterstellen find und daß für alle im 
Stadtbezirfe vorkommenden Schlachtungen Schladthoizwang ſta— 
tutert ift. 


Die Fleiſch-Einfuhr in den Stadtbezirk betrug an: 
beihaupflichtigem Fleiſch 102235,5 kg 
nichtbeihaupflichtigem Fleiſch 864475 „ 

Summa 188683,— ke. 


Gegen das Borjahr verminderte ſich die Fleilcheinfuhr um 
32203,5 kg, was auf das Einfuhrverbot ausländilcher Wurjtwaren ıc. 
in das Deutiche Reich zurüdzuführen ist. 

An Wildbret wurden eingeführt: 150 785 kg gegen 171 436,5 kg 
im Borjahre; alſo weniger um 20651 ke. 

Der Geſamtfleiſchkonſum berechnet fich auf: 

5659606 kg im Jahre 1903; 


56164235 „ „ 1902 d. i. mehr 
43182,5 ke. 
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Auf den Kopf der Bevölkerung treffen: 


im Jahre 1908: 
1902: 
1901: 
1900: 


71,64 k 


12,28 
71,55 
70,81 


Pr 1399: 68,59 , 


Troß der hohen Fleifchpreife während der legten Jahre blieb der 
Fleiſchkonſum ſich ziemlich gleich; die Fleiichqualität befierte ſich im 
verfloſſenen Jahre weſentlich. 


Die Fleiſchbeſchau wurde von den zwei ſtädtiſchen Tierärzten 
vorgenommen, welche je nach Bedarf durch vier in der Fleiſchbeſchau 
ausgebildete und verpflichtete Hallenaufſeher Unterſtützung fanden. 
Der Vollzug der Fleiſchbeſchau ſelbſt erlitt durch das neue Reichs— 
fleiſchbeſchaugeſett nur ganz unweſentliche Anderungen, nachdem die— 
ſelbe bereits ſeit Jahren hier im Sinne des genannten Geſetzes aus— 
geführt wurde. Die Zahl der Beanſtandungen blieb ſich daher den 
Vorjahren gegenüber ziemlich gleich. 


Das Ergebnis der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau it folgendes: 


1. Schlachtviehbeſchau. 


Beanitandet wurden: 
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Übertrag: 


Impfling 
Atemnot 
Magerkeit 
Darmkatarrh 
Panaritium 


Feſtliegen 


Futerentzündung . 
Sellgewebsentzündung - 
Starrkrampf, Metritis . 
Sepfis-Verdacht 
Rheumatismus 


zuſfammen 
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II. Fleiſchbeſchau. 


Nach Entfernung einzelner Organe oder Fleiſchteile wurden dem 


freien Verkehr überlaſſen: 


zuſammen 
































* pr = 
sl all: 3 35 Sl j8j2ı8 
=: 2 u 3 : | 2 = Pi = ii 
2102 )8 5 88 9:8 VRzuE u BE- 

— — — 

— — — — — — 
15 ı 619 74 10 247 4.77, 4 21 ı 11 | 25 || 3206 

Der Freibank überwiejen wurden: 
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Privatgebrauch wurde geſtattet nach Beanſtandung bei 1 Bullen, 
1 Kuh, 3 Schweinen. 


Zum gleichen Zwecke murde das Ausichmelzen des Fettes poli= 
zeilich überwacht nach Beanftandung von 2 untauglichen Schweinen. 


Gänzlich verworfen wurden: 
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Hiezu kommen noch, weil nicht verwertet, als bedingt tauglich 
4 Ochs, 4 Schweine, 1 Bulle und 5 ganze Schweine. 

Auf der Freibank verwertet wurden als bedingt taugli 2 Ochien, 
2 Stiere, Ya Schweine. 


Beanſtandungen. 
a) Als untauglich zum menſchlichen Genuß wurden erachtet: 








= le olzl2l eo 

s 0088 Ein 2l8|lı5 

2a 5 ki > |0| © 

1. Tuberfuloie 1 4 ] 7 1l—|ı — bi i 

2er ee — — — 751 1—29 
>. Yahme . F — — — 61 - — — 6 
1. Jauchige Metritisss. — — 4 — — 115 

5. Wnämte . re | Des 1 pen ee Wo; 
6. Berendet li — a a 5 
7. Seid. . > 2 2 2 02. 1 1) = 1 2 we 1 7 
8. Jauchige Entzinduna . . —1 Se a { 
9 Mangelbatte Verblutung . a De 1 
10. Fauni$ » . : 2 2... en 
1. Eitrige Perttonitiß. -. . 1 — :; 1!—-'- - | - | - 1-1 1 

12. Jauchige Euterentzündung . — 1 — — ——221 
13. Starrkrampf-Metritis .. —— ——— | 2 
14. Darmentzimdung . . . . lee Brei ee 
15. Auttergeruch — Emphyſem. — — — — 
16. Abmagerung 2.2. ulm ne It 7 
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b) Nur das Fett als bedingt tauglich (unter Aufſicht ausge— 
ſchmolzen) wurde dem Privatgebranch überlaſſen bei 2 Schweinen mit 
Zuberfuloje. 


e) Für bedingt tauglich wurden erflärt bei: 
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Tuberkuloe . .. 1 Ba UT — — = — sel 4 
Rotlauf » - - . — — _ — en — * 2 
Sinnen - . ». » — 2 2 > = — — 4 
IE re Be 5 ı 10 


Davon wurden jedoh nur 1 tuberfulöfes Schweineviertel im 
gefochten und die 4 finnigen Rinder im gefühlten Zuftand auf der 
Freibank verwertet. 

Die übrigen bedingt tauglichen Stüde wurden auf Wunsch der 
Befiger vom Waſenmeiſter vergraben. 


d) Als tauglid, jedoh im Nahrungs- und Genußmert 
erheblich herabgejegt erflärt wurden bei: 
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02,8% E | 0 Zu? 5 6 
1. Zuberfuloie . 6/18; 3,31 11 1 1 ! 40 111 
2. Rhachitis en — — 1 — — — 6 7 
3. Darmfatarıh - : - 1|-'—-| —| 1 
4. Krämpfe.. — — — — — — li—-—|i-— ] 
5. Ältere Kuochenbrühe . .!1l—! 1 3: 1!i-|-:—-'319 
6. Seichlechtsgeruhh - . - — — — — — — — — !10| 10 
7. Magerlt - - - » . :I—- | - | —-: 8! — , 2|3 3|— || 74 
8. Mille -. - - » ...11|—- | — | A4!-— : - - 1| 6 
9. Mitfabe - -... .I-1I- | -11!-|5!|-|-|5| 
10. Biutunterlaufinagen - -» -I—| 11 —- 5 — 2| — — 513 


Übertrag: | 819 4 8|12,51)32, 41 70128 





Bullen 


Übertrag: | 8 


11. Nierenentzündung 

1, Pneumonie. . . .» 
3. Bauchtellentzundung 
14. Darmentzündung . 
15. Ranaritium 


16. Nabelvenenentzündung . 


17. Derjbeutelentzünduna 
IS, Notichlachtuma . 

19. Odem . R 
2u, Euterentzimdumg . 
21. Gelenfentzundung 

23, Pleuropneumonie 

23. Lunphdrüſenhyperplaſie 
24, Ginfinnigafeit 

25. Zellgewebsentzündung 
26. Hinfälligkeit 

. Ampfling 

28. Echinocoecoſe 

24, Magengeidhvüre . 
30. Netßbruch 

>1. Neubildung 


Summa: 11 


e) Einzelne Organe und Fleiſchteile wurden 
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569 1260 
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und vom Waſenmeiſter vergraben, das übrige Fleiſch 


Genuß zugelafien bei: 
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Ferkeln 
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Das Gewicht der beanitandeten Teile betrug 7030 kg. 
Bezüglich der beanjtandeten Tierteile und Arten ift folgende 


Tabelle zu vergleichen. 
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Rinder 220. 55 13171 — 218 7— 6 — |—| 62,— 898 
Kälber » : 2 2... 1 7 — — — — — — — 1— 9 
Schafe und Ziegen .. 1 3-1 — 1 — 887 - II 892 
Schweine . . . . . ha 5 1 —- 19 - 73 — —:342|-—| 509 





Yıngen 
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Magen und 


| Summa 145 27 — 4 — 1--1-1— 60 236 
Ninder © 2 4 101 4 — — — — — 14 -|-| 32 
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Nieren 
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Fleiſchteile 


Pferde. —,—— — 11 — — 3 


Summa 18 — 18 73 — — — 50 — 9 5,—|| 173 
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f) Die vorgelommenen Notihladhtungen erfolgten aus nad): 
verzeichneten Gründen: 
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a — unbeſchränkt tauglid (bantmäßig); b’= minderwertig; ce — genußuntauglid. 
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g) Tuberfuloje-Statiitif. 
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| Yantmäbig Minderwertig ch — 
32 Bullen . j | 74 6 1 1 
286 Ocdhjien . ; 266 18 ; davon: ["/s] 2 
28 Gtiere | Jung 24 3 — 1 
63 Kalbinmen | rinder |) 52 11 _ _ 
133 Kühe ; | 95 31 — 7 
592 Rinder überhaupt | zu 60 19 11 
IRA + 5 2% — | 1 _ 1 
Schafe . . » .».. — | = — — 
1 Biee : : 2 2... — 1 — — 
145 Schweine . . : » . | 97 40 wovon 3[?/s]*) — 
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*) Nur "4 Schwein wurde gekocht und verkauft. 


h) von importiertem Fleiſch wurden zurüdgemwieien wegen 

Rindfleiſch Schweinefleiſch 

mangelhaften Beſchaunachweiſes 5 Partien] „., > ko 1 Bartie zu 18 ke 
Verunreinigung 1 Bartie IT SR — 


i) Von importiertem Fleiſch wurde zur Freibank ver— 
wieſen (meiſt auf Wunſch der Beſitzer): 

















wegen ' Rind- Kalb ge — jr 
| Biegen- | 

= — — — 
Geſchlechtsgeruch . J * * er 1 " 
Multipl. Abſzeſſe. 2 — m — 
Katarrhalfieber . J 1 u — — 
Magerkeit 1 — —1 — 
Übertrag: 4 — 1 ” 

-.* 


436410 


100 








wegen 








Übertrag: 


Aktinomyfofe 
Darmentzündung . 
Tuberfulofe . 
Beinleiden 

——— — 
Geburtsnachkrankheit 
Stechend. Körper . 
Harnkrantheit . 
Verunreinigung 
Prreunomie . 
Gebirnleiden 
Iympanitis . 


Sonitige Notfchlachtungen | 


Zufammen | 
! 156750 kg 1145 kg 








Kalb- 


6 
20 


lv ww 





s01 





Br ‚Schweine: | F | Bar. 
Biegen: | fleiſch⸗ | tien 
1 1 2 
_ 1 & 
= 2, 
F m 
1 u. ” 
3 4 Bar: 
37 kg 299,0 Kg en zu 


k) Von importiertem Fleiſch wurde zum Waſen verwieſen 
als genußuntauglich: 








wegen 





Rind⸗ Kalb⸗ 


—9 ——— ® Par- 




















Ziegen- | Heiich- | tien 
——mmm | = — — — 
Faulmis 6 | 1 1 Schwarten 
Sept. Darmentzimdung. . 1 | l - | — | „ 
Gelbjucht . | — 1 - — x 
Gelenfentzündung J — 1 — — 
Menitis . A 1 — - — 
Pyämie . 1 — — — 
Verendet . — — — | " 
Ubler Geruch .) — 1— = - 
Waſſerſucht. J 2 = = — 
Zuſammen 11 5 1 | 2 | Par 
— e | tien zu 
20215 kg | 219,5 kg, 22,5 kg | 136 kg | 
Hiezu noch: 165 | Ak —— I She 
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Tsleilchteile und Organe, welche als wäjferig, tuberfulös, blutunter- 
laufen und jonftwie verdorben befeitigt wurden, während die übrigen 
Zeile der eingeführten Fleilchpartien genußtauglich waren. 

Unter Berüdfichtigung des unter Ila mit k Gefagten ergibt fich 
folgende Zufammenfaffung: 

Zum Waſen verwieſen wurden duch die Fleiſchbeſchau: 

A. Bon den im Schlachthof geichlachteten Tieren: 

1. Ganze Biehftüde und zwar: 




















| Untauglich | Pröinst RR: Summa = | Gewicht 
| | | j 
Bullen . .». , 2+ | l= | 3 Stüd || zu 703,5 Rilo 
Ochſen . . i 6 — Bu „ 185 „ 
Stiere 1 — I- „1545 u 
Kühe. . 28 — By „5511,38, 
Kälber . — J 16 — 16 „ In 680 „ 
Schafe. ....l 2 _ Be ——— 
Kishen. » 2.) 7 — 2. u 5. 200: .; 
Schweine 183 5 18: 5.15 10 
Zuſammen 75 4 6= 81 Stück | zu 9841,5 Kilo 
2. Organe und Fleifchteile 70300 „ 
B. Bom importierten Fleisch: 
1. Ganze Fleiichpartien 2395 „ 
2. Organe und Fleilchteile 2145 „ 
Der Wajenmeilter empfing alſo insgelamt 21465,5 Kilo 


oder 429,31 Str. 
III. Fleiſchpreiſe. 
Die Fleifchpreife berechnen fih für 1 Hilo nach Piennigen im 
Jahresdurchfchnitte wie folgt: 
1903 1902 1901 1900 


Ochſenfleiſch 142 134 130 132 
Stierfleiſch 132 125 120 120 
Kuh- und Kalbinnenfleiſch 130 125 120 120 
Kalbfleiſch 138 132 128 128 
Schaffleiſch 132 125 124 120 


Schweinefleisch 137 148 136 128 
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g 28. 
Kühlhaus. 


Das Kühlhaus war während des ganzen Jahres im Betriebe. 
Das Betriebsperjonal beitand aus 1 Mafchiniften, 1 Stellvertreter 
desjelben und 2 Heizern. In der heißen Jahreszeit war Tag- und 
Nachtbetrieb je nach Bedürfnis mit ein oder zwei Majchinen und 
Kompreſſoren. Der vorhandene Tauchkondenſator, welcher jeit dem 
Jahre 1890 in Benügung war, gewährleiftete mit der Zeit nicht mehr 
genügende Betriebsficherheit und mußte deshalb durch einen neuen 
Beriejelungsfondenlator, welchen die Firma Freundlich in Düffeldorf 
lieferte, mit einem Sojtenaufwande von 6749,50 AM erjegt werden. 

Die aus 123 einzelmen abgeichloffenen Zellen mit einem nutz— 
baren Flächenraume von 655,86 qm beitehenden KHühlräume waren 
bi8 auf 5 Zellen vermietet und zwar 116 Zellen mit 612,01 qm an 
Mesger, 3 Zellen mit 15,93 qm an Wirte zum Einlagern von Bier, 
1 Zelle mit 5,80 qm an einen’ Wildbret- und Geflügelhändler und 
1 Zelle mit 5,63 qm an einen Butter- und Schmalzhändfer. Eine 
Zelle war für Freibanfzwede rejerviert. 

Die Gejamteinnahme für Miete bezifferte fi) auf 25658,56 M. 

Der regelmäßige Zutritt zu den Kühlräumen war während der 
wärmeren Jahreszeit an Werktagen auf 4—8 Uhr früh, 11-—1 Uhr 
mittags und 4—7 Uhr abends feitgefegt. An Sonn= und Feiertagen 
auf 4—-8 Uhr früh, 11—1 Uhr mittags und 6—6'/. Uhr abends. 
Mit Beginn der fälteren Jahreszeit und zwar ab 1. November war 
der Zutritt an Werktagen von 5 Uhr früh bis 5 Uhr abends und 
an Sonn= und Feiertagen von 4—8 Uhr früh und 11—12 Uhr 
mittags geitattet. Yu anderen, als den fFeitgejegten Stunden wurde 
der Zutritt nur gegen Grlage eines Sperrgeldes von 20 5 geftattet, 
welches am Jahresichluffe an das Hühlhausperjonel (4 Dann) gleid)- 
mäßig verteilt wurde und int ganzen 114,20 6 betrug. 

Die Durdichnittstemperatur während der wärmeren Jahreszeit 
betrug in den KHühlräumen + 2°C, 

Die KHunjteisproduftion und die damit verbundene Ginnahme 
erreichte zwar die Höhe des Vorjahres, wo gänzlicher Eismangel 
herrichte, nicht, it aber trogdem als befriedigend zu bezeichnen. Es 
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wurden produziert und verfauft 72918 Stangen. Der hiefür erzielte 
Erlös betrug 7814,50 M. An Abonnenten wurden 25875, an Nidht- 
abonnenten 47043 Stangen Eis abgegeben. Der Berfaufspreis betrug 
pro Zentner — 4 Stangen — im Mbonnement 75 5, außer Abon— 
nement 1.%. Bon der Eisabgabe zu 50 4 pro Zentner an größere 
Abnehmer wurde Umgang genommen, da bei diefem Preije faum die 
Produktionskoſten gededt werden und ein allgemeines Bedürfnis zu 
einer Preisreduftion nicht vorhanden war. 


Zur Beheizung der Dampfkeſſel für Kühlzwecke waren 423350 kg 
Steinfohlen im Werte von 9721,98 M nötig. 


g 24. 
- Bäder. 


a) Braujebad. 
Die Frequenz des Braufebades hat ſich im Berihtsjahre aber- 
mals gefteigert und zwar wurden abgegeben: 


im Januar 4123 Bäder, 
„ Februar 3848 , 


„ März 3914 ,„ 
„ April 4833 8, 
„ Mai 4723 2 
„ Juni 392 
» Auli 5413 , 


„ Auguft 3832 , 
„ September 4613 
„ Dftober 3347 ö 
„ November 3323 , 
„ Dezember 3908 , 


im ganzen 49829 Bäder gegen 
45017 Bäder im Porjahre. 
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Die Einnahmen hieraus beliefen fi) auf 6919 53 5 gegen 
6243 M 11 9 im Borjahre. Diefen Einnahmen ftehen 5832 4 
37 5 Betriebsausgaben und ein Anfchlag für Benügung der Anjtalts= 
räume zu 2500 .H* gegenüber. Für Berzinfung und Amortifation 
der Anlage, für Abnützung der mafchinellen Emrichtung 2c. iſt em 
Anichlag nicht gemacht. 


b) Das ftädtijche Freibad. 
Das ftädtiiche Freibad (Mainflußbad) wies im Berichtsjahre 
folgende Frequenzziffer auf: 


Mai 4503 Männer, 1565 Frauen, 
Juni 11208 5230 
Juli 12184 5 1410 R 
Auguſt 9511 R 811 B 
September 10566 — 2875 , 


Summa pro 1903: 47972 Männer, 11891 Frauen, 
ö „ 1902: 57937 r 15 220 2 


Der Betrieb des Freibads iſt der gleiche wie im Vorjahre ge— 
blieben. 


Die Gejamtausgaben für Aufltellung des Bades, Aufſicht, Baus 
unterhaltung und Abbruch beliefen fih auf 1459 4 50 m gegen 
1647 M 27 5 im Borjahre. 


Friedhof. 


Da mit dem früheren Modus des Umtriebs der nach Ablauf der 
ſtatutenmäßigen Benutzungszeit der Friedhofverwaltung wieder an— 
fallenden Gräber in größeren zeitlichen Intervallen (1 Jahr) gebrochen 
wurde und jeweils jchon nad) Ablauf eines Bierteljahres die ver— 
fallenen und nicht für eine weitere Belegungsperiode zurüdgefauften 
Gräber zum tatfächlichen Umtrieb gelangten, fielen der Stadt ſchon 
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während des Jahres eine große Anzahl freigewordener Gräber zu, 
welche je nach Bedarf ſofort wieder neu belegt werden fonnten. Auf 
dieſe Weiſe wurde dem früheren Mangel an Gräbern abgeholfen und 
die Möglichkeit gegeben, die mit großen Koſten verbundene Erweite— 
rung des Friedhofes nah) Süden noch einige Jahre hinauszuichieben. 


Die eriten 4 Quadrate der 6. Friedhofabteilung (neue Kinder— 
abteilung) wurden ausgebaut, die Wege hergeftellt und Randſteine 
gelegt, Tür welche Arbeiten der Betrag von 967 M 25 5 veraus- 
gabt wurde. In den Quadraten der 4. Abteilung wurden gleichfalls 
Rabattiteine mit einem Aufwand von 595 .« 66 5 gelegt. Aus 
Hygienischen Rüdfichten wurde ein Formalins-Desinfeftionsapparat mit 
einem Kojtenbetrag von 47 .K angeſchafft. Behufs beijerer Entlüftung 
des Sputerrainraumes des Leichenhaujes wurden zwei Waſſerven— 
tilatoren eingerichtet. Die dringend notwendige Renovation des 
Leichenfaales jowie des PVerwaltungszimmers verurjacdhte eine Aus— 
gabe von 879 .k 64 9. Die bisher nur in gewiſſen Zwiſchen— 
räumen durch das Berlonal der Stadtgärtnerei vorgenommene Reis 
nigung des Friedhofes hatte Schon wiederholt Anlaß zu beretigten 
Stlagen gegeben, weshalb zwei jtändige Taglöhnerinnen aufgeitellt 
wurden, denen die kontinuierliche Reinigung der Friedhofwege obliegt. 


Infolge ſtarker Abnügung des täglih im Gebrauch befindlichen 
Leichenwagens wurde die Anſchaffung eines neuen Leichenwagens für 
Erwachſene mit einem Aufwand von 2120 „ notwendig; im Be- 
richtsjahre wurde auch der neue Stinderleichenwagen, der noch im 
Vorjahre angeichafft worden war, in Betrieb genommen. 


Die vor mehreren Jahren in Inſtruktion genommene neue Fried- 
hof und LXeichengebührenordnung trat am 15. Juli des Berichtsjahres 
in Kraft. Durch die neuen Beitimmungen der Friedhofordnnung wird 
vorausfichtlih der Verkehr im Friedhof eine beffere Regelung er— 
fahren, wie auch die Ruhe und Ordnung ſowie die Sicherheit des 
Eigentumes beſſer wie bisher gemährleiftet werden wird. Die Bes 
ftimmungen der neuen Xeichengebührenordnung gehen von dem Grund— 
fage aus, daß die Leichenkoſten für das unbemittelte Publikum weit— 
möglichjt zu reduzieren find. Behufs entiprechender Finanzierung des 
Friedhofetat3 mußten die durch Minderung der Tariffäge für die 
III. Beerdigungsflafie erwachſenden Mindereinnahmen wieder aus 
geglihen werden durch entiprechende Erhöhung der Säge für Die 
I. Beerdigungsklaſſe. 
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Die Organifation der Friedhofverwaltung war die gleiche wie 
um Borjahre. 


g 26. 


Offentliche Anlagen und Pflanzungen. 


I. Städtifche Anlagen. 


Auch im Berichtsjahre wurde an der Erhaltung und Ausbreitung 
der Öffentlichen Anlagen der Stadt, ihres fojtbaren Schmudes, eifrig 
gearbeitet. Schon im zeitigen Frühjahre wurde damit begonnen, eine 
der bevorzugteften Straßen unferer Stadt, das Ludwigfai, von der 
Auffahrtrampe der Ludmwigbrüde bis zur Blumenjtraße mit einer 
Zindenallee zu Ichmüden. Zur Berwendung famen hiebei etwa 
50 Stüd dreißigjährige Lindenbäume, die zur Berpflangung in den 
vorausgegangenen Jahren vorbereitet, dem Hochfai, einer Ichon jeßt 
höchft beliebten Promenade, den wünſchenswerten Schatten jpenden 
werden. 

Ferner wurde an der Ktonradftraße eine bisher landwirtſchaftlich 
ausgenüßte, dem Gilenbahnärar gehörige Fläche von ca. 2800 qm 
bepflanzt, um der KHonradftraße gegen den Eifenbahneinichnitt einen 
Abſchluß zu geben. 

An Eleineren Pflanzungen find zu erwähnen die Bepflanzung der 
Nordſpitze der Maininjel vor dem Hügelihen Bade, die Anlage von 
Schugheden am Schügenhof, an der Gneilenauftraße und an der Auf: 
fahrt zu den Ziegelhütten an der Franffurterftraße. 

Da in abjehbarer Zeit das dermalige Areal der Stadtgärtnerei 
zu Friedhofzweden erforderlich werden wird, war bereit3 im Jahre 
1901 eine Fläche von ca. 4 ha am Möncdhberg erworben morden. 
Diele Fläche wurde im Berihtsjahre mit einem Lattenzaun und einer 
lebenden Hede eingefriedigt. Es wurden die einzelnen Quadrate ab» 
geitedt, Wege hergeftellt, der Boden wurde zur Bepflanzung vorbes 
reitet, die Waſſerleitung wurde hergeitellt und alles jomweit gefördert, 
daß im Herbit des Berichtsjahres noch mit der Bepflanzung begonnen 
werden fonnte. 
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Für die Weiterführung des Zierwafferlaufes im Ringparf wurden 
die nötigen Vorarbeiten betätigt. Hauptfächlich aber waren neben der 
Unterhaltung und Fortführung der öffentlichen Pflanzungen die Kräfte 
der Stadtgärtnerei mit der Herftellung eines Ringparftmodells für die 
Dresdener Städteausftellung bejchäftigt. Das Modell iſt aus Gips 
bergeitellt und bededt eine Bodenflähe von 64 qm; dasjelbe wurde 
mit einem Zeitaufwand von drei Jahren hergeftellt und repräfentiert 
einen Wert von ca. 1000 M. Das Ringpartmodell war ficherlich 
eines der meiftbefichtigten Ausftellungsgegenftände in Dresden und 
hat dazu beigetragen, den NRingparf, den unerreichten Vorzug unjerer 
Stadt, weiten Freifen gebührend befannt zu machen. 


II. Bereins- Anlagen. 


Der hochverdiente, rührige Verichönerungsverein hat auch das 
Berichtsjahr eifrigit zur Pflege und Ermeiterung jeiner Anlagen be= 
nüßt. In den Steinbadsanlagen wurde ein neuer nad) der Gutten— 
berger Waldede auf der Höhe führender Hauptweg vollendet und eine 
ca. 8 Morgen große Fläche an diefem Wege mit ca. 5000 Pflanzen 
neuangelegt. 

Ferner wurde im Steinbahstal am Fuße der Anlagen ein Zier— 
waflerlauf geichaffen, melcher das von der Stadtgemeinde unentgelt= 
lich gelieferte Wafjer talab bis zur Mergentheimerjtraße führt. 

Un der Franfenmwarte wurde ein fteinerner Hallenanbau voll- 
endet. 


Die Stadtwaldanlage auf dem Nikolausberg fand im Berichts— 
jahre und im folgenden Frühjahre eine erhebliche Ermeiterung durch 
Bepflanzung eines ca. 17 fränfifche Morgen großen Areals. Die 
Bepflanzung erfolgte durch den Berfchönerungsverein aus ftädtiichen 
Mitteln. 

Möge Würzburgs Einwohnerſchaft dem danfenswerten Wirken 
des Bereins immer ein volles Verſtändnis entgegenbringen. 
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S 27. 
Rechtsmainiſches Hochkai, Zeller Brüde, Holz: 
einpolleritelle, Staat3hafen, Lagerhaus. 


1. Der rechtsmainiſche Hodfai. 


Aus dem vorjährigen Verwaltungsbericht ift zu eriehen, daß im 
Jahre 1902 die Tieffaimauer auf ihrer ganzen Länge (629 m) und 
die Fundation ſowie da8 aufgehende Mauerwerk der Hochkaiſtütz— 
mauer bis etwa 30 m unterhalb der Sonnenftraße fertiggeitellt werden 
Tonnte, 

Da ſich jedoch bei Gründung der Hochfaipfeiler vor der Sonnen= 
itraße ergab, daß der tragfähige Fellen — ebenſo wie an dieſer Stelle 
beim Tiefkai — in größere Tiefen abfiel und infolgedefjen die Fort- 
ſetzung der Bauarbeiten — insbefondere die Waflerhaltung in den 
tiefen Baugruben — wegen des ftarf auftretenden Grundwaſſers mit 
erheblicheren Schwierigkeiten als bisher verbunden war, jo wurden 
jeitens der Bauslinternehmung I. E. Weber & E. Hannamwader Ende 
September die Gründungsarbeiten eingejtelt und beantragt, Die 
Fundation dieler legten Saiftrede (mit der Aufgangstreppe zur Sonnen- 
ftraße) nur bis auf die Höhe der über dem Felſen gelagerten Kies— 
ichicht zu führen und das Bauwerk auf eine durchgehende geichloflene 
Betonplatte aufzujegen. 

Die vom Stadtbauamte I hierüber angeftellten Unterfuchungen 
ließen es jedoch nicht rätlich ericheinen, von der bisherigen Gründungs— 
art (vermittelft Pfeiler und Erdbögen) abzugeben und es wurde dem— 
entiprechend in der Magiftrats-Sigung vom 31. Oft. 1902 beſchloſſen, 
daß die Ausführung der Fundation aud) bei der größeren Tiefenlage 
des Felſens in der bisherigen Ausführungsart zu erfolgen habe. 

Dieſe Arbeiten fonnten jedoch wegen der während der Verhand— 
lungen eingetretenen unfreundliden Witterung im Jahre 1902 nicht 
mehr in Angriff genommen werden. Infolge des jtrengen Winters 
1902/03 ſowie häufiger Eisgänge und Hochwäſſer verſchob fich als— 
dann der Wiederbeginn der Arbeiten für den Baugrubenaushub auf 
den 27. April 1903 und derjenige für die Maurerarbeiten auf den 
1. Mat 19038. 
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Unabhängig hievon wurden in den Monaten Januar, yebruar 
und März 1903 die Vorarbeiten zum Straßenbau, ſowie das Planieren 
und Negulieren der Hochkaiſtraßenfläche und die Herjtellung der Hoch» 
faibrüftung gefördert. 

Bom 13. März bis zum 2. April erfolgte feitens der Stadt- 
gärtnerei das Verpflanzen der Lindenbäume auf der Hochkaipromenade 
zwiichen Sanderglacis= und Blumenitraße. 


Gleichzeitig mit der Wiederaufnahme der Bauarbeiten wurde auch 
mit dem WAusbaggern des Flußbettes, ſowie mit der Rollierung, 
Pflafterung und Chauffierung der Straßenflächen begonnen, To daß 
der geſamte Kaibau im Frühjahre 1903 über 100 Leuten Beichäf- 
tigung bot. 

Die Regulierung und PBilafterung der ca. 12000 qm großen 
Tieffaiftraße war in 3 Loſe geteilt im Wege der öffentlichen Sub- 
million an die Pflafterermeifter Baer K Sohn, Wadenklee & Sohn 
und Wwe. Sauer vergeben worden, 

Die Herftellung der Nollierung wie die Kalk- und Baſaltſtein— 
pflafterung einschließlich der Unterlage wurden in den Monaten April, 
Mai und Juni betätigt. Gleichzeitig wurde auch die Strede der 
Hochkaiſtraße zwiſchen Sanderglacis- und Blumenftraße von erjtge- 
nanntem Unternehmer ausgeführt. 

Die Straßenbauarbeiten des Hocfais oberhalb der Blumenftraße, 
ſowie der Anfchluß der Querftrafen konnten jedoch im Laufe des 
Jahres 1903 noch nicht in Angriff genommen werden, weil wegen 
unzureichender Schuttzufuhr die Straßenplanie nur unvollitändig her= 
geitellt werden fonnte und die frifchen Anfchüttungen erſt noch über 
Winter liegen jollten, um ſpätere Segungen tunlichit zu vermeiden. 

Die obenerwähnten noch rüdftändigen Yundationsarbeiten fchritten 
jo jchnell voran, daß am 20. Juli die Maurerarbeiten bi auf Ter— 
rainhöhe vollendet waren. 

Obgleich bei der Pfeilerfundation der tragfähige Fellen an eins 
zelnen Stellen erit in 7,7 m Tiefe unter dem anjtehenden Ufergelände 
angetroffen wurde, konnte doch durch Torgfältiges Verichalen und Ab— 
Iprießen der tiefen Baugruben ſowie durch ununterbrochene Waſſer— 
haltung mittelft der Dampfpumpe überall eine fichere Gründung der 
Tragpfeiler auf fejten Felfen ermöglicht werden. 

Mit diefen Arbeiten war die größte Schwierigkeit beim Kaibau 
ohne weiteren Unfall überwunden und fonnten die noch unfertigen 
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Zeile der 650 m langen Hochkaiftrede, insbefondere die Ausbildung 
der Treppenanlagen mit den unterirdiichen Räumen und Obelisfauf- 
bauten, ferner das Einjegen zahlreiher Schiffsringe, ſowie das Ver— 
fugen und Neinigen der Sichtflähen und jonftige Nachbefferungs- 
arbeiten bis zum eriten Nuguft 1903 — welches Datum als Haupt- 
fertigitellungstermin vertraglich feitgefegt worden war — vollendet 
werden. 


Zu den Maurerarbeiten wurden fast ausſchließlich Kalkſteine aus 
den Brüchen zu NRandersader und Sommerhaufen und nur zu den 
Stufen und Podeftplatten der Hochfaitreppen Niederbayerifcher Granit 
von Gebr. Haufteiner in Hauzenberg bei Paſſau verwendet. Den 
Bortlandzement lieferte die Fabrik in Karlſtadt. 

Für die Herjtellung des Hoch- und Tieffais find — abgefehen von 
den Koſten für Gas- und Waflerleitungen, welche geiondert berechnet 
wurden — bis Ende des Jahres 1903 rund 375000 M verausgabt 
worden. 

Nach Beichluß der jtädt. Kollegien vom 22/24. Januar und nad) 
Regierungs-Entſchließung vom 18. April 1902 wurden die von den 
Bauunternehmern an die Stadtgemeinde nad) $ 62 der allgemeinen 
Bauordnung zurüdzuerjegenden Straßenbaufoften für das Hochkai auf 
137,40 pro laufenden Meter fejtgelegt. Darin find %/25 der Auf— 


R i 5 ., [8 X 225 
mwendungen für die Hochlaimauer mit [= 3: >) — 72,00 M ent- 


halten. 

Die Hodkaiftraße erhielt den Namen Ludwig-Kai zu Ehren Sr. 
Sal. Hoheit de8 Prinzen Ludwig von Bayern, der am 17. Mai 1903 
anläßlich der Hauptverfammlung des unter ſeinem Proteftorate ſtehen— 
den Bereins für Hebung der Fluß: und Kanalſchiffahrt in Bayern 
auch die Kaianlagen mit großem Intereſſe beſichtigt hat. 








2. Erbauung einer Brüde in Zell a. M. 


Im Frühjahre 1903 wurde mit dem Auffchlagen der Lehrgerüſte 
und dem Wölben der Brüdenbogen begonnen; die Arbeiten wurden 
jo rafch gefördert, daß ſchon am 4. Juli 1903 der Schlußjtein in 
den legten rechtfeitigen Bogen eingefügt werden fonnte. 

Das erfte der 5 Lehrgerüfte wurde am 9. Juni und das lebte 
am 30. Juli 1903 ausgefchalt. Die nach der Ausſchalung beobachtete 
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größte Gewölbeſenkung betrug 11 mm. Bezüglich der jonftigen Aus— 
gejtaltung der Brüde ift noch folgendes zu erwähnen: 

Die Pieilerftärfe im Kämpfer gemeffen beträgt 4,25 m. 

Die gepflafterte Fahrbahn ruht auf einer 17 cm ſtarken Beton- 
eifendede, melche mittels 142 fteinernen Pfeilerchen auf dem Gemölbe- 
rücken auflagert. 

Zum Brüdenbau wurden fait ausichlieflichh KHalkiteine aus dem 
Buchnerichen Bruce zu Sommerhaufen verwendet. 

Die Brüde wurde nad einer Bauzeit von 16 Monaten am 
16. November 1903 feierlich eingeweiht und dem Verkehr über- 
geben. 

Der Entwurf der Brüde jtammt von der hiefigen Baufirma 
Friedr. Buchner, der aucd die Ausführung übertragen war. Bauleiter 
war k. Bauamtmann a. D. Wehrle. 

Die Baukosten der Brüde ohne Grunderwerbung beliefen ſich auf 
rund 272000 M. 

Hievon entfallen nach Vertrag mit der Gemeinde Zell 35600 M 
auf die Stadtgemeinde Würzburg. (Stehe vorjährigen Verwaltungs 
bericht.) 


3. Holzeinpollerftelle. 


Die im vorjährigen VBermwaltungsberiht erwähnte Berbejlerung 
der Holzeinpollerjtelle gelangte im Berichtsjahre zur Ausführung. 

Das bisherige 550 m lange und 40 m breite Einpollerbeden 
wurde durch Erbauung eines Querdammes unmittelbar an der Aus— 
fahrt derart geteilt, daß die vorhandene 70 m breite Ausfahrt nun— 
mehr ausichlieklic für das Flußaufmwärtige 300 m lange Einpoller: 
beden dient. 

Für das flußabwärts gelegene 250 m lange Beden wurde eine 
eigene 120 m lange Ausfahrt geichaffen. 

Die Arbeiten wurden in der Zeit von Mitte Juli bi8 Mitte 
September des Berichtsjahres betätigt. 


4. Staatshafen, Lagerhaus. 
a) Erhöhung der Hafenfaimauer. 


Die im Oftober 1902 begonnenen Arbeiten für die Erhöhung der 
Hafenfaimauer wurden während des ganzen Winters fortgelegt und 
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mit mehrmaligen Unterbrehungen durch Froftwetter und Hochwaſſer 
bis 15. April 1903 auf die uriprünglich projektierte Höhe d. i. Kote 
171,30 in einer Länge von 80 m vollitändig und auf der übrigen 
Strede von 170 m auf Dediteinunterfante fertig geitellt. 

Zufolge des mit der Zollbehörde über die Errichtung eines Haupt— 
zollamtes an der Beitshöchheimerftraße abgeichloffenen Vertrages er— 
folgte eine nachträgliche Erhöhung der Hafenfaimauer um 35 em d. i. 
bi8 auf Kote 171,65. 

Die bezüglichen Arbeiten wurden am 9. Juli 1903 beendet. 


b) Lagerhaus. 


Das am Ende des Vorjahres auf Grund von Kommiſſionsbe— 
ichlüffen und im Benehmen mit den Intereſſenten ausgearbeitete 
Detailprojeft über die Errichtung eines Lagerhaufes mit Zubehörungen 
im Staatshafen fieht, wie im vorjährigen Berichte erörtert, die Her— 
jtellung eines LZagerhaufes mit ca. 8000 qm Lagerfläche (jtatt wie 
früher projeftiert von 2000 qm) vor. 

Wegen der höheren Koſten des vergrößerten Lagerhauſes mußte 
der bereit3 früher für fragliche Zrwede genehmigte Kredit von 240000 ,K 
auf 450000 M erhöht werden. 

Für die Situterung und Dimenfionierung des Lagerhausneus 
baues, der im Berichtsjahre im Rohbau fertig geftellt wurde, waren 
folgende Gefichtspunfte maßgebend. 

Wegen der Höherlegung des Hafengeländes, welche nötig war 
zur Grzielung hochwafferficherer Lagerung und zur SHintanhaltung 
nachträglicher Eoftipieliger Aufgrabungen,, ſchien e8 angebracht, dem 
Lagerhausneubau von vorneherein eine tunlichit große Längenaus- 
dehnung zu geben. 

Als Grenze ergab fi gegen Norden das Ende der Kaimauer 
und gegen Süden die projektierten künftigen Zollhallenbauten auf dem 
ehemals Edertihen Anmwejen, nachdem feitens des Ef. Zollärars die 
Freihaltung der Kaifläche vor den fünftigen Zollhallen von Bauten 
ausbedungen war. 

Für die Breiteabmeffung des Gebäudes kam in Betracht, daß 
waſſerſeits der Lagerhäufer 2 Eifenbahngleije, nämlich ein Lade- und 
ein Umfahrgleis angeordnet wurden und landfeit3 zwiichen dem Lager 
hauſe und dem Zufahrtsgleiie für das künftige Zollamt eine Lade— 
ſtraße von mindeitens 8 m Breite eingeführt werden mußte. 
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Demnadh ergibt ich für das Lagerhaus eine Länge von rund 
128 m und eine Breite von 17 m, mit beiderjeitigen Laderampen von 
19,8 m. 

Das Gebäude umfaßt 
teilungen. 

Die einzelnen Stodwerfshöhen betragen: Kellergeſchoß 3,45 m, 
Erdgeihoß 4,50 m, I. Obergeihoß 3,45 m und II Obergeſchoß 
3,40 m. 

Die größere Höhe des Erdgejchofjes iſt bedingt Durch die Kon— 
ftruftion des Portalkrans, der das Bahnlichtprofil überbrüdt und 
mit dem Fußboden des eriten Stodmwerfes die gleiche Höhenanlage be= 
figen muß. 

Die nugbare Fläche per Stockwerk ift nach Abrechnung der je in 
den füdlichen und nördlichen Zwifchenbau eingebauten Stiegenhäufer 
1930 qm, fohin insgejamt 7700 qm. 

Das Gebäude iſt in Baditeinmauerwerf mit Berblendung der 
Fafladen in Kalk- und Höchberger Sandbruchiteinmauermwerf her— 
geitellt. 

Wegen der ungünftigen Bodenverhältnifie des Baugrundes, der 
aus lauter aufgefüllten Felſenklein, Baufchutt, lockerem Gerölle beſteht, 
wurden die Fundamentmauern des Gebäudes in Bogenitellungen 
aufgelöjt und mittelit einzelner 3 m hoher Pfeiler auf Fellen fundiert. 

Der tragfähige Fellen wurde in einer Tiefenlage von 4,45 m 
unter Kellerſohle angetroffen. 

Beiondere Sorgfalt ift auf die wafjerdichte Heritellung des Unter— 
geichofles, das auch als Heller zur Einlagerung von Flüffigkeiten Ber- 
wendung finden fol, gelegt worden. Die Sellerfohle und Stellerdede 
und die legtere tragenden Säulen find aus armiertem Eijenbeton her— 
geitellt. Dede wie Sohle find für 2000 kg Belaftung fonftruiert ders 
art, daß ſelbſt bei Segen des Erdreiches unter der Sohle und bei 
einer Waflerhöhe gleich Hochwaſſer 1845 genügende Sicherheit befteht. 

Dabei ift die Sohle gegen Eindringen von Druckwaſſer durd) 
eine doppelte Ziegellage und Bortlandzementverpug gejichert. Die 
Wände find duch einfache Ziegellage und Zementverpuß, ſowie durch 
Goudronanftrih von außen und durch eine 20 cm ſtarke Latten- 
umhüllung gedichtet, alfo mit beiten technifchen Mitteln gegen jedes 
Eindringen von Feuchtigkeit verwahrt. 

Die Kellerdede ift über die Umfaſſungswände foniolartig aus— 
gefragt und bildet derart nad der Waflerjeite hin eine 2 m breite 
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Zaderampe, nach der Landfeite eine folche von 80 cm Breite. Die 
größere Breite nach der Waſſerſeite ift erforderlich wegen der Waren— 
einlaßlufen zu dem Untergeſchoß. 

Die Trag- und Stüßfonftruftionen, Säulen, Unterzüge und Deden 
im Innern des Gebäudes wurden ausichlieglih in Holz hergeftellt, 
nachdem eine Umfrage bei verichiedenen Feuerverfiherungsgeiellichaften 
ergeben hatte, daß die Art der Baufonftruftionen auf die Prämien- 
frage im allgemeinen nicht von Einfluß ift. Seitens der Gejell- 
Ihaften wurde mehr Wert auf Teilung des Gebäudes durch feuer- 
fejte Wände, als auf durchgängige Verwendung feuerfejten Materials 
gelegt, da bei Berbindung der einzelnen Stodwerfe durch Treppen, 
Aufzüge, Durchläffe für Getreide miteinander, wie dies der Lagerhaus— 
betrieb bedingt, der Anwendung feuerfefter Materialien eine Bedeutung 
nicht beizumefjen und der Benugung des billigiten Mlateriales der 
Borzug zu geben Jei. 

Für das Lagerhaus wurden daher gewählt: 

1. Für die Deden und Säulen des Erdgeichofies eichene Säulen 
und eichene Unterzüge mit Fichtenholzbaltendeden und doppeltem 
Bretterboden mit überfreuzten Fugen für die Deden und Säulen 
des Mittelbaues, 

2. im erjten Stodwerf desgleichen. 

In den angegliederten Abteilungen beftehen nur die Säulen aus 
Eichenholz, alles Übrige ift in Fichtenholz hergeitellt. Die Stügen 
des Holzzementdaches find aus Fichtenholz. 

Auf die Verbindung der Holzkonſtruktion iſt befondere Sorgfalt 
gelegt. Das ganze Holzwerf jteht frei im Gebäudeinnern; ein Ab- 
ruhen der Balken iſt vermieden. 

Die Hälfte der Balken läuft auf ganze Gebäudetiefe durch und 
ift durch eigene Anter mit den Frontmauern verbunden. Die jtart 
belafteten Holzſäulen ftehen in Jchmiedeeifernen Schuhen mit Bleiein= 
lagen, wodurd ein Verbeißen des Holzes bei Belaftung und Entlaftung 
tunlichit vermieden wird. 

Der Fußbodenbelag im Mittelbau des Erdgeichoffes beiteht aus 
einem direft auf die Ktellerdede aufgebrachten Gukasphalteitrid von 
2,5 cm Stärfe. Die beiden Ladepodien find gleichfalls mit Asphalt— 
eitrich verfehen. 

In den anfchliefenden Abteilungen ift der Fußboden auf Wunſch 
der Intereffenten aus Pitch-Pine-Riemen, die auf eichene Unterlags— 
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hölzer aufgenagelt find, hergejtellt. Der Zwiſchenraum zwiſchen Steller= 
dede und Fußbodenunterfante wurde zum Schuge gegen Ungeziefer, 
Ratten, Mäufe und dergl. mit Beton aufgefüllt. 

Sämtlihe Türen find aus Gichenholz als zmweiteilige Schiebe- 
türen mit Differenzialrollen hergeftellt. 

Die Fenfter beitehen aus Schmiedeeifen mit zwei nach innen auf: 
gehenden Eleinen Flügeln. Zwei Stiegenhäufer mit Betontreppen und 
feuerfeiten Türen vermitteln den Zugang zu den einzelnen Lager 
räumen, die im Jnnern durch verjegbare Gipsplattenmwände noch in 
Unterabteilungen abgeteilt jind. 

In jedem Stodwert des Stiegenhaufes und im Mittelbau find 
Feuerlöfhhydranten zum fofortigen Gebrauch eingebaut. 

Zur Betätigung des Warentransportes in die Seller ijt die Lade— 
rampe der Wafferfeite mit fünf Einlaßlufen verjehen, die mit aus— 
balanzierten Verſchlußklappen abgededt find. Die landjeitige Yaderampe 
iſt durch ein Bm ausfragendes Schutzach geichüßt. 

Das Holzzementdach des Lagerhaufes ift durch drei querlaufende 
Giebelaufbauten unterbrochen. Die Giebelaufbauten dienen zur Auf— 
bewahrung der über Dad) reihenden Vorrichtungen für Aufzüge und 
Becherwerfe. Die Giebel jelbjt find die Träger von ſechs Bogenlampen 
zu 16 Amp., die zur Beleudtung der Sciffsausladepläge in der 
Hafenjtraße dienen. 

Im Mittelbau ift elektriihe Beleuchtung vorgejehen, in den 
Seitenbauten iſt für die nötigen Anſchlüſſe geforgt. 

Zum Wiegen von Stüdgütern ift im Parterre des Lagerhaus: 
mittelbaues eine eiferne Magazinswage von 3000 kg Tragkraft mit 
alphaltierter, in Gifenbetonfußboden eingelaffener Plattform von. 
1,5X 2,0 m Tifchgröße eingebaut. Der Wiegeapparat ift in einem an 
die Wand angebauten Wieghäuschen aus Eifengerippe mit gefalzter 
Eichenholzichalung von 4,00 m Länge, 2,00 m Breite und 2,6 m Höhe 
untergebradt. 

Für die Nuslagerung der Güter im Mittelbau, welcher aus= 
Schließlich für gemilchte Güter Verwendung finden fol, dient ein 
elektriſcher Aufzug mit einer Grundfläche von 2,5 auf 2 m. 

Der Aufzug hat eine Gejamtförderhöhe von 11,51 m, die Total: 
höhe des Förderichadhtes iſt 15,21 m, die Tragfähigkeit = 1500 kg. 

Die Fahrgeihmwindigkeit beträgt 0,30 ın pro Sekunde. Der Fahr 
forb läßt fih nur dann in Bewegung jegen, wenn jämtlihe Türen 
geichloffen find. Der Aufzug hat Seilfteuerung mit Telbittätiger Etagen- 
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einjtellung; der Fahrkorb kann in feinen Endftellungen durch zwei 
von einander unabhängigen Hubbegrenzungsvorrichtungen entweder 
durch Bremfung oder durch Ausrüdung des Motor zum Stillftand 
gebracht werden. 

Zum Wiegen von Eifenbahnwaggons ift am nördlichen Ende des 
Zagerhaujes eine eiferne Bodenwage vorgelehen, melde bei einer 
Brüdenlänge von 7,00 m eine Tragfähigkeit von 30000 kg befigt und 
für Spurfranzhebung ohne Gleis-Unterbredung eingerichtet ift. 

Zum Ein- und Wusladen der Schiffe ꝛc. dient ein eleftrijcher 
Halbportalfran, der Laſten bis zu 2500 kg Gewicht ſowohl direkt in 
den Keller durch die obenbejchriebenen Einlaflufen, al8 auch unmittel- 
bar in alle drei Geſchoſſe verbringen kann. 


Die Rollenhöhe des Kranauslegers über Schienenoberfante 


beträgt 13,25 m 
die Hubhöhe 20,50 „ 
die Ausladung des Auslegers vom Drebzapfen 8,25, 


Das Bortal des Kranz ift fahrbar. Eine Laufichiene ift auf der 
Kaimauer angebradt, die andere ruht auf Konjolen der Lagerhaus: 
front, jo daß der Kran mittelft eleftriiehen Antriebs auf die ganze 
Länge des Lagerhaufes bewegt werden fann. 


Der horizontale Abitand der Laufſchiene beträgt 9,90 m 
der vertifale P » — 5.212; 
die Länge der Sranlaufbahn beträgt 136,00 _, 


Eine auf dem Portal jtehende Ladepritiche dient zum Abfegen 
der Laſten behufs Einlagerung in die oberen Stodwerte. Das Por: 
tal des Krans ift al3 vollwandiger Blechträger fonjtruiert und hat 
eine 3 m breite Eichenholgplattform mit einer 1,00 m breiten Lauf— 
bahn. Das Kranhäuschen iſt 4,00 m lang und 3,00 m breit und in 
Gifentonftruftion mit Eichenholzverichalung ausgeführt. Es enthält 
den Sranführeritand und die mafchinellen und eleftriichen Apparate. 
Es dreht fi) ſamt dem Kranausleger auf vier Stahlgufrollen auf 
einem auf dem Portal befeitigten Schienenfranz um einen zentrierten 
Zapfen. 

Der Antrieb des Krans erfolgt durch zwei Gleichſtrom-Elektro— 
motoren mit 550 Volt Hlemmenipannung, von denen der Hubmotor 
zum Heben und Senfen der Laſt bis zu 540 Touren per Minute ca. 
20 PS. leitet. 
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Der für Fahr: und Drehbewegung gemeinfame Motor bejigt 
eine Leiltung von 6—8 PS. bei ca. 840 Touren pro Minute. 


Als Fahrgeſchwindigkeiten find: 
Bei einer Belaftung von 2500 kg ca. 0,50 m pro Sek. 


ni: j „ 1500kg ca.060, „ 
e z e „ 1000 kg ca. 0,70, 2 
„ leerem Hafen ca. 0,90, _ u 
eine Drehgeihmwindigkeit von 230, „ ; 
am Laſthaken und für die Fahr: 
bewegung eine ſolche von 0,25, „ P 
vorgeiehen. 


Außer den erwähnten Einrichtungen find von Sicherheitsvorric)- 
tungen noch die eleftriiche Kurzſchlußbremſe, eine Vorrichtung zur ſelbſt— 
tätigen Begrenzung des Hubs, ſowie ein Telbittätiger Starkſtromaus— 
Tchalter vorhanden, welch’ Legterer in die Zuleitung zum Hubmotor 
eingeichaltet und jo eingeitellt ift, daß er bei einem Strom, welcher 
zur Hebung einer Laſt von 3200 kg notwendig ift, ausſchaltet. Hier— 
durch wird eine Überlajtung des Krans ficher vermieden und fann es 
nicht vorfommen, daß der Kran umfippt, falls fich der Lafthafen an 
einen Gegenstand, Sciffslufe 2c. Feithängt. 

Die Beleuchtung des Krans, Wrbeitsfeldes und Führeritandes 
geichieht Durch einen am Ausleger angebradten Scheinwerfer, ſowie 
durch 2 Glühlampen, 

Der ran fann jederzeit mit einer Einrichtung für Selbjtgreifer- 
betrieb zum Ausladen von lofem Getreide verjehen werden. 

In dem Anbau des Lagerhauſes befinden fich im Erdgeſchoß zwei 
Bureauräume für die Verwaltung und ein Geichäftszimmer für die 
Mieter. 

Im eriten Stod iſt eine Wohnung, beitehend aus zwei Zimmern 
mit Küche und Balkon für einen ſtädtiſchen Bedieniteten — Speicher 
meister — eingerichtet, damit das Lagerhaus ftändig unter Aufficht ift. 

Im Untergeihoß find Unterfunftsräume, Waſchräume und Aborte 
für die Yagerhausarbeiter. 

Ein Ladepodium am nördlichen Ende des Lagerhauſes ift für 
direften Umſchlag von Schiff auf Fuhrwerke bejtimmt. 

Über die Ausführung des Neubaues it folgendes zu berichten: 

Sämtliche Bauarbeiten wurden auf dem Wege der öffentlichen 
Submilfion vergeben. 
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Die Erde, Maurer: und Steinhauerarbeiten wurden der Baufirma 
9. Kratz & Cie. zum Submilftionspreife von 106 126.85 „M übertragen. 

Mit den Erdarbeiten wurde am 19. Juni 1903 begonnen. 

Die Fundamentpfeiler und zwar 81 Stüd der Innenfonftruftion 
und 88 Stüd der Umfaſſungs- und Zwilchenmauern wurden in einem 
Zeitraum von neun Wochen hergeitellt. 

Mit der Aufmauerung des Stellergeichofles wurde am 23. Juli 
begonnen. 

Die der Betongejellichaft Müller, Marx & Gie. in Berlin über: 
tragenen armierten Eilenbeton Arbeiten für den Kellerfußboden, die 
Säulen im Seller und die Kellerdefe mit den beiderjeitigen Lade— 
rampen wurden am 31. Auguſt begonnen und am 30. November 1903 
fertiggeitellt. 

Die Zimmerarbeiten wurden von den hiefigen Zimmermetitern 
M. Leipold, A. Edert und G. Lömpel ausgeführt. 

Die Aufftellung der Säulen, das Berlegen der Unterzüge und 
das Aufbringen der Gebälflage und die Aufftellung des Dachſtuhles 
wurde im Oftober 1903 begonnen. 

Über den weiteren Verlauf der Bauausführung wird im nächſten 
Jahre berichtet werden. 
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Straßenbahn. 


Hinfichtlich des Umfanges der Betriebsftrede Tormie der Art des 
Betriebes traten gegen das Vorjahr weſentliche Änderungen nicht ein. 
Das finanzielle Ergebnis des Unternehmens zeigte fich bei der am 
31. März 1903 aufgeftellten Bilanz noch weit ungünftiger wie in den 
Borjahren. Abgeſehen davon, dat aus den Betriebsergebnillen feinerlei 
Berzinfung und Amortiſation des Anlagefapital3 eintreten fonnte, 
blieben die gelfamten Einnahmen hinter den laufenden Ausgaben des 
Betriebes noch um 17582 M 59  zurüd. 

Bei dieſer Sachlage mußte die Direktion der Straßenbahngefell- 
ichaft notwendigerweile darauf Bedacht nehmen, die laufenden Aus— 
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gaben, ſoweit dies mit den Intereſſen des Betriebes und des Publi- 
kums vereinbar war, auf das Maß des ablolut Erforderlichen einzu— 
Schränfen. Nachdem die Stromkosten für die Strede Wörthitraßes Zeil 
mit Rüdficht auf die Wegſtrecke verhältnismäßig ſehr hohe find, während 
Die Frequenz auf dieſer Linie während der Wintermonate eine geringe 
it, wurde mit Genehmigung des Stadtmagiitrats3 auf genannter Linie 
an Werktagen für die Zeit des Winterfahrplanes ftatt des 12 Minuten= 
betriebes der halbitündige Betrieb eingeführt. Dieſe Maßnahme erwies 
fich für die Straßenbahngeiellichaft als ſehr vorteilhaft, denn die Ein 
nahmen auf diefer Strede waren beim halbitündigen Betrieb ebenfo 
groß wie früher beim 12 Minutenbetrieb, während andererjeit3 die 
Betriebsausgaben weientlich geringere wurden. 


Der Rehnungsabihluß für das Betriebsjahr 1903/1904 veripricht 
hienach zwar ein günftigerer zu werden; immerhin bleibt bezüglich 
der Frequenz auf den Außenlimen noch vecht viel zu wünschen übrig. 
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Straßenerweiternngen und Straßenbanten. 


A. Straßenerweiterungen. 


Zur Durdführung des Ludwigfais wurde die Einfriedigung vor 
dem Anmejen des Urſulinerkloſters zwiſchen Blumen- und Sonnen 
ftraße abgebrochen und zurüdgelegt. 


B. Straßennenbauten. 


In das Berichtsjahr fallen folgende Strafenbauten mit den je= 
weils beigelegten Koſten: 
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In der Mergentheimerftrage (vor den Anweſen Nr. 40 und 41), 
in der Tiepolo=, Blumen=, Körner-, Wölffel-, Rückert- und Ziegelaus 
ftraße (mit Ausnahme zweier Streden vor noch unbebauten Plätzen), 
ferner in der Steine und Scanzoniſtraße (ſüdl. Seite), endlich in der 
Welzſtraße (nördl. Seite) wurden dabei auch Randfteine in definitiver 
Meile gelegt, während auf den übrigen Streden nur Bilafterborditeine 
in provtioriicher Weile Verwendung fanden. 

In der Fabrif- und Leiſtenſtraße wurden nur Nequlierungss 
arbeiten vorgenommen. 

In der Tiepoloitraße find die Gehjfteige, ſoweit Randſteine gejegt 
find, mit SZementplatten belegt worden. 

Dit Ausnahme der Fabrik- und Leiſtenſtraße wurden die Koſten 
für vorgenannte Straßenbauten aus den einbezahlten Straßenbaufoiten= 
beiträgen gededt. j 

Beiondere Erwähnung verdient die Regulierung der Beitshöch- 
heimerstraße zwiichen der Rotkreuz: und Scangoniftraße um desmwillen, 
meil fie den eriten Schritt bildete zum Beginn der Bauarbeiten im 
Staatshafengelände und für Errichtung eines neuen Hauptzollamtes 
an der Veitshöchheimeritraße. Das frühere Niveau diefer Straße, 
welches ca. 1,50 m unter Hochwaſſer 1845 lag, wurde an der Kreuzung 
mit der Scanzoniſtraße auf Hochwaſſer 1845 erhöht und Tchlieht ſich 
an der Kreuzung mit der Rotkreuzſtraße dem beitehenden Niveau an. 

Die Aufhöhung dieler Straßenftrede ıwie des anftoßenden Hafens 
geländes auf H.W. 1845 mar dur) die projeftierte Errichtung eines 
neuen Hauptzollamtes auf dem dortigen Geertichen Anweſen meitlich 
der Beitshöchheimerftraße veranlakt und Ttaatlicherjeits gefordert worden. 
Die Aufhöhung erfolgte bis zur Scanzoniftraße und Welzitraße und 
war bei Anlage diefer Straßen bereit3S auf das fünftige Niveau der 
Veitshöchheimerſtraße Rüdfiht genommen worden. 

Die Steigung der umgebauten Straßenttrede beträgt 0,11’. 

Den Übergang zu der alten Straße vermittelt nördlich der Scans 
zoniftraße auf 70 m eine Rampe mit 2% Steigung. 

Auf der Strede zwischen Rotkreuz: und Scanzoniltraße beträgt 
die Strabenbreite 17 m, wovon 10 m auf eine +ipurige Fahrbahn 
und je 3,50 m auf die beiderjeitigen Gehfteige treffen. Bon der 
Scangzoniftraße gegen die Bahn ermäßigt ſich die Straßenbreite auf 
15 m, wovon 9,50 m für die Fahrbahn und 3,50 m für das öftliche 
und 2 m für das weſtliche Trottoir vorgejehen find. 
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Die Arbeiten zum Straßenbau wurden am 29. April begonnen 
und am 30. Juni 1903 fertig geftellt. 

Des weiteren iſt erwähnenswert die im Berichtsjahre bahnjeitig 
erfolgte Herftellung einer zweiten Auffahrtsrampe zum Freiladehof an 
der Aumühlitraße, weil hiemit eine Uberwölbung des Quellenbaches 
auf 90 m Länge mit 8,4 m lichter Weite und 2,56 m lichter Höhe 
verbunden war und die Unterhaltung diefer Strakenitrede der Stadt- 
gemeinde gemäß einer Bereinbarung vom 13. Oft. 18995. Juni 1900 
zugewieſen wurde. 


Dieſe Auffahrt beginnt unmittelbar außerhalb der Bahnüber— 
führung über die Schweinfurteritraße und eritredt ſich — zum Teil 
den Quellenbach überdefend — in einer Ausdehnung von 150 m 
nördlich des Bahndammes bis zum Freiladehof. Die Breite beträgt 
8 m, wovon 6 m auf die 129 m lange chaufjierte Fahrbahn treffen. 
Nächſt der Schweinfurteritraße it die Auffahrt auf 21 m Länge ge- 
pflaitert. Die Ausführung der neuen Zufahrt zum Freiladehof erfolgte 
jeiten3 der Bahnverwaltung in der Zeit vom 15. November 1902 big 
Juli 1908. 

Im Anschluß an die Erbauung dieler neuen Zufahrt erfolgte im 
Intereſſe einer Erleichterung des Abfluſſes der Hochwäſſer der bereits 
im Projekt über die Pflafterung und den Umbau der Schweinfurteritraße 
vorgeiehene Umbau der Schweinfurterjftraßen=Brüde. Der Umbau der 
Brücde bezweckt durch Beleitigung des beftehenden Dlittelpfeilers eine 
Vergrößerung des Durchflußprofils, das früher nur einen Querichnitt 
von 14,30 qm beſaß und fid) für den Abfluß des Hochwaflers von 
55 cbm al3 zu Hein erwiejen hat. Die Lichtweite der Brüde beträgt 
nunmehr 8,40 m ftatt 7,88 m früher. 

Mit der Verbreiterung der Brüde erfolgte aud) gleichzeitig eine 
Erhöhung des Durchflußprofils um 24 em. Das neue Durdhflußprofil 
iſt 18,90 qm groß, alfo 4,60 qm größer als früher. 

Das beitehende Widerlagermauerwerf wurde nur inlomeit abge— 
brochen, als dies zur Heritellung der neuen Widerlager erforderlich war. 

Die Herftellung des Brüdengewölbes erfolgte als Betongemwölbe 
zwilchen T-Trägern mit einer Abdedung aus Zementeftrich und Iſolier— 
Ihichte (Syitem Lindner in München). 

Die Fahrbahn der Brüde wurde gleich in definitiver Höhenlage 
mit Pilaiterung aus Baſalt angelegt. 
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Die Bauarbeiten famen in der Zeit vom 15. Mai bis 15. Juli c. 
duch die Baufirma Friedr. Buchner hier zur Ausführung. Die 
Koſten des Brüdenneubaues beliefen fich auf 9187,66 A. 


$ 30. 
Straßenpflaiterung, Straßenunterhaltung. 


a) Straßenpflafterung. 


Der Umfang und die Mehrung der PBilafterfläche der Stadt im 
Betriebsjahre ergibt fih aus folgender Zufammenitellung: 











| Gerflafterte | gem teioflächen in Anhalt 
in | — | Aphaltierte Sehiteigflächen in Mohalt Insgeſamt 
| ee | Sin mb Ben | T NT 
ab: Iez — as — Zement: Zement: * — 
* änge Fläche Länge Fläche Aſpha beton | platten | Age DM Je 
im - qm | m | qm qm |_qm gun | m _| qm 








h | | | | | | 
1901132390 345220 | 151 | 1653 | 1400 | 7340 | 12290 ans 367900 
1902 | 32760 34780 | 151 | 1653 | 1400 | 7340 | 14790 132910 1373000 
19032000 351040 1151 1653 | 1400 |. 7340 J 33130 378700 











Die Geſamtmehrung betrug ſonach gegenüber dem Stande am 
Schluſſe des Vorjahres 5700 qm. Davon treffen 2580 qm auf Fahr: 
bahn- und 640 qm auf Gehjteigbefeftigung mit Bafalt- bezw. Kalk— 
jteinpflajter, 2480 qm auf Gehjteigbefeftigung mit Zementplatten. 

Bon den gelamten Pflafterflächen treffen 342070 qm auf Die 
Innenstadt und 36630 qm auf die Außenjtadt. 

Nicht im ſtädt. Befig befinden fi) 21200 qm Bflafterflächen 
(Refidenzplaß). 

Einfchließlich der legteren beziffert jich das Pilafterausmah aller 
gepflafterten Flächen in der Stadt auf 399900 qm. 

Der Umfang und die often der im Jahre 1903 hergeftellten 
Neupflafterung und Zementplatten = Gehfteige find aus nachitehender 
Zufammenjtellung zu erjehen: 
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Die Koſten für die neu hergeftellten Zementplattengehiteige ftellen 
nur den Anteil der Stadtgemeinde dar. Die Gelamtkoiten find bei— 
gelegt. 

Die Bilafterung der Zelleritraße konnte im Jahre 1903 nicht 
ganz vollendet werden, weil der Gdneubau an der Katzengaſſe noch 
nicht aufgeführt war. Der neue Tieffai oberhalb der Ludwigsbrüde 
iſt noch nicht mitgerechnet. 


b) Unterhaltung der hanjjierten Strafen und bejandeten Gehjteige. 


Der Beitand an cdauffierten Straßen ergibt fi) aus folgender 
Tabelle: 








| Chauifierte Straßen | Fläche j 
Am | | Fläche der \ Sandgehjteige 
Schluffe | Längen —— DER eo] und 
des Jahres | . Bilajterrinnen Fahrbahn Promenadewege 
qm qm | qm 
101 60138 44400 BT | 267630 
sa | BB 462 3390 | 27972 
> all 441 134 282 777 








Die Gejamtlänge der chauffierten ftädtiihen Straßen erfuhr 
fonad) jeit dem Vorjahre eine Mehrung von 604 m. Die Fläche eine 
folche von 6346 qm (ohne den neuen Hodfai). 

Im Flächenmaße der bejandeten Gehfteige und Promenademege 
find alle beſandeten Plätze und Gehjfteige an gepflaiterten, wie chauſ— 
fierten Straßen mit inbegriffen. 

Einichließlich des Rinnenmahes ergibt fich ein Geſamtflächenmaß 
für Straßenfahrbahnen zwijchen den Randſteinen von 388545 qm 
einschließlich der Sandgehiteige ein Geſamtflächenmaß der hauffierten 
Straßen ımd Wege von 671322 qm (ohne Einrehnung der Feld— 
wege). 


Straßenwalzung pro 1908. 
Über die Größe der in dem Berichtsjahre mit der Dampfwalze 
bearbeiteten Flächen und die hierauf ermachlenen Koſten gibt die 
folgende Zulammenitellung Aufſchluß. 
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Im Jahre 1903 wurden ſonach mit 3305,74 cbm Balaltfchotter 
in 134 Tagen 32695 qm Straßenbahnflächen gededt und eingemalzt. 

Die mittlere Stärke der hergeitellten Balaltdeden berechnet ſich 
dabei auf 101 mm (im Borjahre 103 mm). 

Die Grusabdedung war im Mittel 25 mm, alſo wie im Borjahre. 

GEingewalzt wurden im einer Stunde 2,467 cbm (im Borjahre 
2,418 cbm). Die Wrbeitszeit war täglid eine 10 ftündige. Die für 
die Walzarbeiten aufgewendeten Koſten betragen 51497,28 M (im 
Borjahre 48 354,19 . 6). 

Eine Ausicheidung der Koſten auf die einzelnen Arbeitsleiftungen, 
wie für den Quadratmeter eingewalzter Dede, bezw. den Kubikmeter 
— a a ee ergibt dabei folgendes un 


. 1 | AR 0 often en | * 
* I | Mi r den qm m| ürdench = 
5 Ausſcheidung — Bir don qm | je Baialts | = 
2 Straße | ſchotter 
a * — — — — — . 4. er 

rar anE 











— 1 1 | — 3 
1. An Arbeitslöhnen für Abfragen der wi Id 
Fahrbahn, Hauen von Miderlager- |} 


























rinnen, Einbringen des Materials I jl | — 

und Einwäſſern desfelben. . -» .6697 37 — 20 2 081 

2, An Fuhrlöhnen für Beifahren des 
Kalk- u. Baſaltſchotters, Gruſes, | | 

Dedzeuges, Sandes und Wailers . 1575 u — 231 2 og 

3. Für Werkzeuge . - . ar 7 6 — 2, — 19 

4. | für Unterlagen aus Raltfteinen ; | 1081 = — 8 — 33 

5. Für Bafaltihotter -. » » 2. . ‚27862 3 — 855 88 

6. Für Baſaltgrus. 370 — at 1.08 

7. Für Sand....... . . 569 18 — wa — 17 

8. Für Waſſer .. —— .| 165 69 — 01! — 105 

9. Betriebskoſten der Walze . 2... 8367 211 — = 1 — | 

| Koften der fertig gewalzten Bafaltdeden 51497 28 59: 

10.1 Auf Rinnenausbeiferungen und An: | | | 

| paſſen der Gehſteige, vichten von“ | | 

| Neitwegen x. entfallen. - . . .'19980 74 — @ 6 06) 





Die Koſten des Vorjahres waren 1,64 M für den Quadratmeter 
fertig gewalzter Bajaltdede und 16,24 M für den Kubikmeter einge: 
mwalzten Bafaltjchotter8 ausschließlich der KHojten für Ausbeſſerung der 
Pflafterrinnen, Anpaffung der Gehiteige, Richten von Reitwegen ꝛc. 

Eine Ausscheidung der letzteren Kojten auf den Quadratmeter 
bezw. Kubitmeter mußte wegen des ungleichartigen Charakters der 
verschiedenen Straßen als zwecklos unterlaffen werden. 


Straßenreinigung, Straßenbejprengung, Straßen- 
beleuchtung, Kehrichtabfuhr. 


A. Straßenreinigung. 


In bezug auf das Syitem der Straßenreinigung ift während 
der BerichtSperiode eine Anderung nicht eingetreten. 


I, Pflaſterſtraßen. 


Die Reinigung der Pflaſterſtraßen durch die Stadtgemeinde 
umfaßt: 


a) Supplementäre Reinigung. 
29 km Bilafterftraßen und Pflaſtergehſteige mit 
334000 qm Bflafterflächen (1902: 336,355 qm) und 
52400 „ Sandgehiteigen. 
2,2 km dauffierte Straßen, welche innerhalb der Pflafterflächen ge— 
legen find, mit 
15600 qm chauſſierten Fahrbahnflächen, 
5800 „ gepflaiterten Straßenrinnen. 
Ferner außerhalb des Glacisgürtelß: 
2,38 km Pflaſterſtraßen mit 
21000 qm gepflajterten Fahrbahnflächen, 
10100 „ Sandgehiteigen, 
4400 „ Zementplattengehiteigen. 


b) Reguläre Reinigung. 
137000 qm Bflaiterflächen. 
Bei der Straßenreinigung waren beichäftigt: 
1 Aufieher, 
1 Borarbeiter, 
22 Straßentehrer, 
1 Geipann mit 2 Pferden. 
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II. Chauffierte Straßen. 


Die Reinigung der chaufjierten Straßen und bejandeten Geh- 
fteige ift mit deren Unterhaltung verbunden und umfaßt: 


60 km chauffierte Straßen und Gehjfteige mit 
313086 qm dauffierten Straßen, 
90601 „ bejandeten Gehfteigen, 
13968 „ gepflafterten Rinnen, 
26910 „ Gräben, 
6400 „ Neitwegen, 
7796 „ Straßenfreuzungen. 
Beichäftigt waren bei diefer Reinigung 13 Wegmader, 9 ftändige 
Hilfsarbeiter. 
Weiter wurden aushilfsmweile insgefamt 3600 Arbeitertagichichten 
aufgemwendet. 


B. Straßenbefprengung. 


Die Beiprengung erfolgte mittelit Hydranten und Waflerwagen. 
Mit Hydranten wurden beiprengt an 96 Tagen: 

64000 qm 2 mal täglich, 

267100 „ 1 mal täglich. 


Mit Waflerwagen wurden beiprengt: 
206 833 qm. 

Das zur Straßenbeiprengung benötigte Waller wurde zum Teil 
der Trintwaflerleitung und zum Zeil der Nußmwaflerleitung ent= 
nommen. 

Verbraucht wurden für die Öydrantenbeiprengung. . 69183,24 cbm 


” . „»  » Tüllung der Waflerwagen 15570,00 , 
Der Gelamtverbraudh war fonah . . » 2 2... 84753,24 cbm 


gegen 59518 cbm im Borjahre. 
Im Berichtsjahre wurden 2 weitere Waſſerwagen mit der wohl— 
bewährten Millerichen PBatentiprengvorrihtung aptiert. 


C. Straßenbeleudtung. 


Die Zahl der öffentlihen Straßenlaternen betrug am Scluffe 
de Jahres 1144 Stüd mit 1186 Flammen gegen 1123 Stüd mit 
1165 Flammen im Vorjahre. 
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Bon diefen 1186 Flammen in 1144 Straßenlaternen brannten 
bis nadts 1 Uhr 807 Stüd als halbnädtige, bis Sonnenaufgang 
337 Stüd als gangnädtige Flammen. 

Der Bedienungsrayon dieſer 1144 Straßenlaternen war im 
23 Bezirke eingeteilt, jo daß ein Anzünder durchſchnittlich 50 Laternen 
zu bedienen hatte. 

Bon den 1144 Straßenlaternen waren am Schluſſe des Jahres 
1124 Stüd mit Gasglühlicht verfehen,; die übrigen brannten in 
öffentlihen Aborten als offene Flammen mit gewöhnlichen Schnitt- 
brennern. 

Außer diefen mittel3 Gas gefpeiften öffentlichen Laternen waren 
noch 47 Stüd Petroleumlaternen für die Beleuchtung abgelegener 
Straßen in Bermendung, welche von den Laternanzündern mitbes 
dient wurden. 

Der gejamte Gasverbraud für die Straßenbefeuchtung belief fich 
auf 374978 cbm, oder um 11532 cbm gegen das Borjahr mehr, 
was auf die erhöhte Anzahl der Laternen zurüdzuführen ift. 

Die Koften der öffentlichen Straßenbeleuchtung mittel8 Gas und 
Petroleum beliefen ſich im Geichäftsjahre einſchließlich Gasverbrauch, 
Anzündelöhne, Glühlörperverbraud, Reparaturen ulm. auf 59 391,20 M 
gegen 58 983,95 M im Borjahre. 

Sinfichtlich der Zahl der auf dem Hauptverfehrsmege vom Bahn= 
hof zur inneren Stadt (Bahnhof— Domftraße) angebradten elef- 
trifhen Bogenlampen, ſowie Hinfichtlic der Höhe der Betriebskoften 
ist gegen das Vorjahr eine Anderung nicht eingetreten. 


D. Kehrichtabfuhr. 


Bereits im Anfang des Jahres 1902 war aus allgemeinen 
Hygieniihen Gründen das Augenmerk des Stadtmagiftrat3 auf die 
Kehrichtabfuhr gelenkt worden. Es war ohne nähere Unterfuchung 
tlar, daß die Abfuhr des Hausunrats in Würzburg nad vielen Rich: 
tungen mißſtändig war, vor allem Hinfichtlich der Abfuhr jelbit, da 
die verwendeten Wägen auch den bejcheideniten Anforderungen an 
Staubdichtigkeit nicht genügten, dann Hinfichtlich der Aufitellung der 
Kehrichtgefähe jeitens der Haushaltungen und Ichlieklich auch bezüg- 
fi der Unterbringung des auf dem jtädt. Gut Keesburg landwirt- 
Ichaftlicy vermwerteten Unrates. Bedenklich iſt weiter no, daß für 
einen erheblichen Teil der Stadt die Kehrichtabfuhr noch durch die 

g* 
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Haußeigentümer zu bewerfitelligen ift, nämlich für jämtliche Anmwejen, 
die nicht an gepflafterten Straßen liegen. Dies iſt mißlich, weil eine 
Einwirkung auf die Privatabfuhrunternehmer Hinfihtlic der Einfüh- 
rung eines rationellen, hygieniſchen Betriebes ſchwierig ift und Die 
wichtige Aufgabe der Beleitigung von Abfällen nicht in den Händen 
Privater liegen Jollte. 

Die radikalen Verbeſſerungsvorſchläge des Referenten, welche auf 
eine Vereinigung der Straßenreinigung und Hehrichtabfuhr in ſtädti— 
icher Regie, Gebührenzahlung der Hausbefiger, angegliedert an die 
Haugfteuer, Einteilung der Stadt in 4 Abfuhrbezirfe und Bergebung 
der Abfuhr an 4 Unternehmer, Beihaffung gededter Wägen für die 
Abfuhr und gededter Metallgefähe für die Haushaltungen hinaus— 
liefen, fanden ſchon in der Kommiſſion feine Mehrheit; hauptſächlich 
jcheiterte der Vorſchlag daran, daß fich die Gegenjfäge: Aufbringung 
der often durch Gebührenerhebung — Übernahme derfelben auf 
Stadtfämmereimittel und Nufbringung dur Umlagen nicht zu einigen 
vermochten. 

Immerhin ift im Berichtsjahre ein nicht umbedeutender Forts 
fchritt in der Bellerung der Stehrichtabfuhr zu verzeichnen. Der 
Magijtrat beſchloß unter Zuftimmung der Gemeindebevollmädtigten 
den $ 100 der Straßenpolizeiordnung dahin abzuändern, daß fünftig 
Haushaltungsabfälle auf der Straße nur in dichten, metallenen, 
mit einem Dedel verjehenen Behältern zur Abfuhr bereitgeftellt werden 
dürfen. 

Ferner wurde bejchlojien, für die ſtädtiſche Kehrichtabfuhr in der 
inneren Stadt dicht geichloffene Wägen und zwar 10 Stüd mit einem 
Koftenaufwand von 6000 M zu beichaffen. 

Um die Abfuhr nad) Möglichkeit zu beichleunigen und möglichite 
Sauberkeit beim Ladegeſchäft zu erzielen, ſoll den in der inneren 
Stadt verfehrenden Kehrichtwägen Begleitmannichaft beigegeben 
werden, welche beim Beladen der Wägen mitzumirfen und vorges 
fommene Berunreinigungen jofort zu bejeitigen Hat. Zu dieſem 
Zwecke werden 4 Mann aus der ftädtiichen Straßenreinigungsmann= 
Ihaft mit einem Stoftenbetrag von 3000 M pro Jahr verwendet. 
Wegen Beichaffung eines Muſterwagens wurde mit der Spezialfirma 
Chriſtian Schäfer in Caſſel in Verbindung getreten. Als Termin des 
Inkrafttretens der eingeführten Neuerungen wurde der 1. Januar 1904 
feitgelegt. 
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$ 32. 
Kanaliſation. 


A. Kanal⸗Neubauten. 


Die im Berichtsjahre neu hergeſtellten Straßenkanäle von zu— 
ſammen 1550,60 laufende Meter gelangten ſämtlich auf Grundlage 
des Lindleyſchen Kanaliſationsprojektes zur Ausführung. 

Von beſonderer Bedeutung iſt die Kanaliſierung der unteren 
Juliuspromenade. Die Erbauung des Kanals daſelbſt bedeutet den 
erſten Schritt zur Sanierung des Bachgebietes und zur Befreiung der 
Bäche von den bisher eingeleiteten Fäkalien. Nach den Beſchlüſſen 
der beiden Kollegien vom 16. und 25. April ſoll zur Herſtellung von 
neuen Sielen im Bachgebiet behufs Sanierung dieſes Gebietes zum 
Schutze der alten Stadtquellen jährlich ein Betrag von 100000 M 
verwendet werden. 

Die Ausführung der ſämtlichen Kanäle erfolgte durch das Stadt- - 
bauamt I, naddem das Sielbaubureau nach Beichlüffen der beiden 
Kollegien vom 16. und 25. IV. 1903 am 31. Mai 1903 aufgelöft 
worden mar. 

Über die often der einzelnen Sanalmeubauten gibt nachitehende 
tabellariiche Überfiht Aufichluß (S. 134). 


Bezüglich der Herftellung dieſer nachbezeichneten Kanäle ift noch 
folgendes von Wichtigkeit: 

Das Siel in der Nüdertftraße ift ein Röhrenfiel von 35 cm 
Durchmeſſer und bildet die Fortfegung der im Geichäftsjahre 1902 
bereit8 begonnenen Stanalifierung diejer Straße. 

Mit der Herftellung dieler Neititrede, die am 30. März be— 
gonnen und am 25. April fertig geftellt wurde, haben die Entwäſſe— 
rungsverhältniffe diefer Straße ihre definitive Regelung gefunden. 

Die mittlere Tieflage des Siels beträgt 4,50 m. Die Baugrube 
kam vollftändig in jandigen, fiefigen und ſtark grundwaflerhaltigen 
Boden zu Liegen. 

Der Domkanal bildet die Vorflut für die Entwäſſerung de3 
Domes und ift in proviforischer Weile an den alten Hauptkanal der 
Domftraße angeichloffen. Die mittlere Tieflage des Kanals beträgt 
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2,50 m. Die Baugrube war auf eine Tiefe von 1,70 m volljtändig 
in hartem, gewachlenem Felſen auszuipigen. 

Die Arbeiten für das 30 cm weite Röhrenfiel wurden am 15. Juni 
begonnen und am 1. Juli 1903 fertig geftellt. 


Das Siel in der Virchowſtraße bildet einen Teil des Ab— 
fangfiel8 IId (nad dem Lindleyjchen Projekt) und iſt an den alten 
Hauptfanal der Sanderringitraße, deſſen Sohle am Anschluß auf 17 m 
Länge im Mittel um 3 cm zu vertiefen war, angeichloffen. 

Das Abjangfiel hat ein Lichtes Profil von 70 X 125 cm und 
ift in einringigem Badjteinmauerwerf mit Steinzeugiohle ausgeführt. 
Die mittlere Tieflage des Siel8 beträgt 4,40 m. Der Untergrund 
beitand vorwiegend aus Tonfchichten mit Steinen vermiſcht. 

Die Bauarbeiten wurden am 3. Nuguft begonnen und am 12. No= 
vember fertiggeitellt. 


Das Siel in der Frühlingitraße vom Main bis zur 
Huttenftraße hat ein Lichtes Profil von 60/110 cm und ift im ein 
ringigem Mauerwerk mit Steinzeugiohle hergeftellt. Das neue Siel 
bildet die Vorflut für das Röhrenſiel in der Huttenftraße, wozu der 
alte Kanal der Frühlingitraße auf fraglicher Strede nicht benützt 
werden fonnte, nachdem die Sohle des alten Siels um 30 em höher 
liegt als die neue Kanalſohle. 


Der alte Kanal oberhalb der Huttenftraße iſt an das neue Siel 
angeichloffen und die untere Strede von der Huttenftraße bis zum 
Main auf 111 m Xänge aufgelafien worden. Die mittlere Tiefenlage 
des Siel3 in der Frühlingftrake beträgt 4,55 m. Der Baugrund 
beitand aus Jandigem und fiefigem Boden und war ftark grundwaſſer— 
haltig. 


Das Röhrenſiel in der Huttenstraße hat ein lichtes Profil 
von 30 em Durchmeſſer. Die mittlere Karialtiefe beträgt 4,55 m, 
die Untergrundverhältniffe find die gleichen wie in der Frühlingftraße. 
Die Arbeiten für beide Siele wurden am 1. September und am 
31. Oftober 1903 fertig geitellt. 


Das Sielin der unteren Juliuspromenade it auf 89,85 m 
al3 gemauertes Siel einringig mit einem lichten Brofil von 60 X 110 cm, 
auf 46,90 m bezw. 111,20 m als NRöhrenfiel von 35 und 30 cm 
bergeftellt. 

Die Borflut für das Siel bildet der Abfangkanal. 
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Der Baugrund in der Juliuspromenade beitand aus aufgefüllten, 
ſtark durchnäßtem Boden, wodurd die Bauarbeiten nicht unmelentlich 
erſchwert wurden. 

‚Um für das Siel in dem aufgefüllten Boden ein ficheres Funda— 
ment zu erhalten, wurde der Boden bis auf feiten Felſen, d. i. durch— 
fchnittlich 0,50 m tiefer wie die projeftierte Baugrubenjohle, ausgehoben 
und mit Beton ausgeglichen. 

In der Baugrubenjohle auf Felshöhe haben fi 2 größere in den 
Felſen eingelpigte grubenartige, mit fäfalhaltigem Schlamm ausgefüllte 
Vertiefungen vorgefunden, die vermutlich von dem in früherer Zeit 
daſelbſt beitandenen Schlachthauſe herrühren. Die Gruben wurden 
entleert und mit Beton ausgefüllt. Infolge des ſtarken Grundwaſſer— 
andranges wurde die Baugrube mittelft befonderer Drainagerohrleitung 
entwäſſert. 

Die Bauarbeiten wurden am 14. September begonnen und am 
4. November vollendet. 

Die mittlere Kanaltiefe beträgt 4,15 m. 


Das Siel inder Rottendorferftraße oberhalb der Walther: 
jtraße tft in feiner unteren Strede auf 41,95 m als gemauertes Siel 
mit einem Lichtprofil von 60 X 110 em hergeftellt. 

Die Fortjegung des Siels von der Mönchbergitraße bis zum 
Erzherzog Karl-Platz beiteht auf 123,10 m bezw. 91,05 m Länge aus 
Steinzeugröhren von 30 bezw. 25 em lichter Weite. Die mittlere 
Sieltiefe beträgt 4,50 m. Der Baugrund dafelbjt bejteht durchweg 
aus ſchweren, mit ftarfen Kalkſteinbänken durchzogenen Tonichichten. 
Die Bauarbeiten wurden am 25. Nov. begonnen und am 15. Jan. 
1904 vollendet. 


Das Siel in der Waltherſtraße ift ein Röhrenfiel von 
35 bezw. 30 em Durchmeffer. Das Siel iſt mittelft eines in der 
Nottendorferitraße gelegenen und die Eifenbahnbrüde mit eifernen 
Nöhren freuzenden Proviſoriums an den Kanal der Konradſtraße ans 
geichloffen. Die mittlere Tiefe des Siels in der Waltheritraße ſchwankt 
zwiichen 4,50 m und 5 m. Die Untergrundsverhältniffe waren die 
gleichen wie in der NRottendorferitraße. 

Die Bauarbeiten wurden für den vorderen Teil am 16. Februar 
begonnen und am 30. April 1903 vollendet; jene für die Hintere 
Strede von 76,40 m Länge am 5. Januar 1904 begonnen und am 
9. März 1904 vollendet. 
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Die im Juni 1902 begonnenen Arbeiten zur Heritellung der Aus— 
mündung bei Kloſter Himmelspforten wurden am 19. April 1903 
beendet. 

Mit der Fertigftellung diefer Arbeiten konnte der am 30. Oktober 
1899 in Angriff genommene rechtsmainiſche Abfangfanal auf feine 
ganze Länge (4365,50 laufende Meter einfchlieklich der Ausmündung 
in den Main) in Betrieb genommen werden. 

Die von der Firma Neptun im Juli 1902 begonnenen Arbeiten 
für die Kanalifierung der Beitshöchheimerftraße mit Umgegend wurden 
am 5. Februar 1903 beendet. 


C. Kanalbetrieb, 


Durch die im Mai 1903 erfolgte Überweifung des Sammelfanals 
wie der übrigen vom Stelbaus-Bureau hergeitellten Stanäle an das 
Stadtbauamt I hat der Kanalbetrieb eine weſentlich größere Aus— 
dehnung erfahren. Dabei mußte das neue Abfangjiel und der vor 
dem Dülereinlauf hergejtellte Sandfang öfter gereinigt werden, als 
urjprünglih vom GSielbaubureau angenommen war, da fonjt deren 
Leiftungsfähigkfeit dur) Sandablagerungen beeinträchtigt worden wäre. 

Der Betrieb des Abfangkanals und der neuen Siele geftaltet fich 
folgendermaßen. 

Der Rechen im Sandfang vor dem Düfer, der Rechen im An— 
ſchlußſpezialbau der Pleichach in der Pleichertoritraße und der Rechen 
im Anfchlußipezialbau der Kürnach am Ochſenplatz werden täglic) 
2 mal — früh und abends — gereinigt. Bei ftärferem Regen er— 
fordert die NRechenanlage im Sandfang behufs Reinigung einen ſtän— 
digen Wärter. 

Das Hauptiiel am rechten Ufer von der Ludwigbrücke bis Früh 
fingitraße und das Hauptfiel in der Nuguftinerftraße werden wöchent— 
2 mal geipült. Die Spülung erfolgt in der Weife, dat die Spültüren 
in Gruppen von 3 bis 4 Stück geichloffen und wenn die Stanäle ge= 
füllt find, nacheinander und zwar die unterjte zuerft, geöffnet werden. 

Die Spülung des Hauptfiel3 I am Tinfen Ufer von Himmels— 
pforten bi8 zur Quitpoldbrüde erfolgt mittelit der eingebauten Spül- 
türen wöchentlich einmal. Im Anſchluß hieran erfolgt auch jedesmal 
eine Spülung des Dükers und zwar in der Weile, daß durch mehr: 
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maliges Umiftellen der Tür am Düfereinlauf der Spülitrom abwech— 
felnd durch den 60 und 80er NRohrjtrang geleitet wird. 


Alle 14 Tage erfolgt eine fogenannte Kugelipülung des Düfers. 
Hiebei wird eine maffive eichene Holzkugel von 50 em Durchmeiler, 
welche vorfichtshalber an ein Stahldrahtieil befeitigt ift, in der Stroms 
richtung durch die 60 bezw. 80 em weiten Düderrohre geſchwemmt, wodurch 
allenfallfige Berichlammungen gelodert und mit fortgerifien werden. 

Die Reinigung des NAusmündungslöffels im Main bei Himmels— 
pforten erfolgt alle 14 Tage. Die Reinigung der Bentilationen und 
der Schmusgfäften an den Schadhtabdedungen wird in Zwifchenräumen 
von 4 Wochen betätigt. 

Die Reinigung des Hauptſiels am rechten Ufer wird nach jedem 
größeren Negen, im übrigen nur in Perioden von 8 Wochen erforder 
fih. Die Reinigung de8 Sandfanges am Düfereinlauf erfolgt alle 
3 Wochen. 

Alljährlich 2 mal erfolgt eine gründliche Reinigung Tämtlicher 
Gifenteile, die dabei geftrichen und eingefettet werden. 

Das Walchen der Wandungen in den Hauptfielen wird jährlich 
2 mal bezw. nac) jeder Hochwaſſerperiode betätigt. 

Die Reinigung und Spülung der NRohrfiele — insgelamt bis 
zum Schluffe des Berichtsjahres 2755,92 laufende Meter in den Rohr— 


weiten von 25 bi8 40 cm Durchmeſſer — erfolgt monatlich einmal. 
Die Reinigung erfolgt mit zu dem Rohrdurchmeſſern paſſenden 
Rohrbüriten. 


Der Betrieb der alten Kanäle erfolgt im allgemeinen in der jeit- 
herigen Weile und zwar werden die alten Kanäle, ſoweit Bachwaſſer 
zur Verfügung fteht, wöchentlich” I mal, ſonſt in der Regel nur alle 
4 Wochen geipült. Aus der Trinkwafferleitung wurden dabei ins— 
gelamt 20000 cbm Waſſer verbraudt. 

Die bauliche Unterhaltung der Kanäle beichränfte ſich vorwiegend 
auf ſolche alte Kanäle, die voraussichtlich noch für lange Zeit erhalten 
bleiben und dem neuen Sielneg angepaßt werden fünnen. 

Beionderes Nugenmerf wurde den Kanälen im Quellengebiet zu= 
gewendet, die wöchentlich einmal begangen, gereinigt und Durchgeipült 
murden. 

Die Einführung der Straßenfinffäften mit Geruchsverſchluß und 
Schlammeimer hat infolge der Beichlüffe der beiden Kollegien vom 
21. April und 1. Mai 1902, nach welchen zum Erſatz von Sclig- 
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einläufen der Betrag von 40000 M zur geitellt wurde, 
ein lebhafteres Tempo angenommen. 


A conto dieſes Gelamtfredit3 wurde mit Beichluß der beiden 
Kollegien vom 31. Juli und 21. Auguft 1903 ein Spegialfredit von 
13500 M für die Anbringung von 100 Stück Sinkkaſten in der 
Sanderau genehmigt. 

Mit den diesbezüglichen Arbeiten dajelbit wurde am 15. November 
begonnen; e8 wurden im Berichtsjahre noch 68 Stüd verjegt. Die 
Mehrung an Straßenfinkfälten moderner Konſtruktion belief ſich im 
Berichtsjahre auf Lil Stüd. Am Ende des Jahres waren insgelamt 
611 Stüd in Betrieb. 

Die Reinigung der Straßeneinläufe erfolgt durchſchnittlich alle 
9 Wochen und berechnen ſich die Reinigungstoften auf 5,20 M pro 
Stüd im Jahr. 

Die Länge der gefamten ftädtiichen Hauptfanäle betrug bis zum 
Schluſſe des Berichtsjahres 67 880 laufende Meter, wovon 56 200 auf 
die rechtsmainiichen und 11660 laufende Meter auf die linksmainiſchen 
Stadtteile treffen. 

Bon bejonderen mit der Stanalijation im engen Zuſammenhange 
ftehenden Arbeiten des Tiefbauamtes find noch zu erwähnen: 

1. Die Grundmwafferitandsbeobadhtungen. Diefe find von großem 
Wert bei der Ausführung der Sanalbauten, da die Menge des aus 
der Baugrube zu jchaffenden Grundwaſſers einen wejentliden Einfluß 
auf die Koften der SHanalneubauten ausübt. Durch die genannten 
Beobadhtungen und Meflungen fann die Einwirkung der Kanäle und 
namentlich die Wirkung beionderer Drainageanlagen auf die Grund— 
waſſerbewegung feftgeitellt werden. Insgefamt wurden 54 über das 
ganze Stadtgebiet verteilte Brunnen beobachtet und wird regelmäßig 
alle Wochen einmal der Grundwaſſerſtand gemeifen. 

Ferner wird bei den Schürfgruben, welche behufs Erforfchung 
der Untergrundsverhältniffe jeweil® vor Vergebung von Kanalneu— 
bauten an entjprechenden Stellen angebradt werden, der Grund— 
wafjerftand genau eingemejjen und mit den übrigen Beobadhtungen 
verglichen. 

2. Die Mefjungen der Niederichlagsmengen. Diefe erfolgen durch 
einen auf dem Dache des ehemaligen chemiſchen Laboratoriums in 
der Marftraße im Jahre 1900 aufgeftellten und von Fueß in Steglig 
bei Berlin bezogenen ſelbſt vegiftrierenden Regenmeſſer. 
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Der größte im Jahre 1903 beobachtete Regen fiel am 13. Mai 
nahm. von 2 Uhr 42 Minuten bis 3 Uhr 32 Minuten mit einer 
Intenfität von 68 Sefundenliter pro Hektar. 

Die Ergebniffe der täglichen Beobachtungen werden am Sclufie 
eines jeden Jahres dem Hydrotechniichen Bureau in Münden über- 
mittelt. 


D. Hansentwäfjerungen. 


Seitens des Stadtbauamtes I werden bei Anjchlüffen von Haus— 
entwäljerungsfanälen an das ſtädtiſche Kanalneg die Anſchlußkoten 
und Anfchlußitellen angegeben, ferner die Ausführung der Anſchluß— 
leitungen auf ftädtiihem Straßengebiet kontrolliert. 

Im Berichtsjahre wurden 103 Anfchlußleitungen in diejer Be— 
ziehung durch das Stadtbauamt überwacht und die diesbezüglichen 
Baugefuche einer Prüfung unterftellt. Insgefamt find im Berichts- 
jahre 300 laufende Meter Grundleitungen auf der Straße zur Aus— 
führung gebracht worden. 


8 33. 
Hochbauweſen und Banitatiftif. 


J. 

1. Beim Aufwand für bauliche Inſtandhaltung der ſtädt. 
Gebäude ſind im Jahre 1903 außerordentliche Unterhaltungskoſten 
im Betrage von 5736,75 M für Renovierung der Renaiſſance— 
falfade und Erneuerung de8 Giebel am alten Rathaufe 
(ehemal. Schwurgerichtsfaal) zu verzeichnen. 

Außerdem wurde der Grafen-Edfartsturm mit einem Auf: 
wande von nahezu 2000 nach volljtändiger Einrüftung giner ge— 
nauen Unterfuhung Hinfichtlich ſeines Bauzuftandes unterzogen; ſo— 
dann wurden nad Entfernung der loderen Steine und Pusteile die 
notwendigiten Reparaturen vorgenommen. Gleichzeitig ijt in Der 
Höhe des Hauptgefimie8 vom Grafen - Edartsgebäude ein ſtarker 
Schlauderfrang um den Turm gelegt worden. 
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2. An Neubauten wurden jtädtifcherjeit8 ausgeführt: 


a) Der Ermeiterungsbau der Peſtalozziſchule mit 18 
Klaſſen und 2 Turnjälen, welcher einen Koftenaufmwand von rund 
330000 M erforderte und im Sept. 1903 im Betrieb genommen 
wurde. (Näheres hierüber im $ 11 Schulmejen.) 

b) Im ftädt. Schlachthofe wurden verjchiedene Neueinrich- 
tungen geichaffen; e8 wurden 8 Sicherheitswinden mit Transportbahn 
in der Großviehichlacdhthalle und 2 ebenfolche in der Pferdeſchlacht— 
halle eingerichtet, ein Transportgeleije vom Bieh- zum Schlachthofe 
angelegt und auf dem Dache der Schweinejchlachthalle ein Beriejelung3- 
kondenſator aufgeftellt. 

Die Koften diefer Einrichtung beziffern rund 17240 M. (Näheres 
hierüber $ 22 Bieh- und Schladthof.) 


3. Außerdem wurden nad) Projekten des Stadtbauamts II und 
unter deſſen Zeitung einige Neubauten auf ftiftifchen Gütern vorge— 
nommen, nämlich: 


a) Der Neubau einer Feldſcheune von 40 m Länge, 
16 m Tiefe und 7 m Höhe (bis Dadtraufe) bei der Schlüpfer=- 
leinsmühle (Bürgerfpital). Die Scheune hat gemauerten Sodel, 
bretterverjchalte Wände mit 14 Toren und ein Falzziegeldad. Die 
Baufoften betrugen bei rund 5800 Raumkubikmeter rund 13100 „db 
d. i. 2,26 M pro cbm umbauten Raumes. 

b) Der Neubau eines Arbeiterwohngebäudes und 
einer Gerätehalle im bürgerjpitälifchen Rothof (Beitshöchheimer- 
itraße), Sowie der Aufbau eines Stockwerkes auf das Wohn— 
haus dajelbft und der Anbau eines Abortes. Das maffive Arbeiter: 
wohngebäude enthält bei 116 qm überbauter Fläche 3 Zimmer, 
1 Kühe, 1 Waſchküche, 1 Abort und 1 PBorplag und foftete 
rund 4150 MA (464 chm & 9 Mk). Die Gerätehalle mit 179 qm 
überdedter Flähe und einem Einbau von 2 Zimmern für Ernte— 
arbeiter £oftet rund 2000 .#. Der Stodwerksaufbau auf dem Wohn— 
haufe mit 4 Zimmern, Küche, Abort und Dachlammer erforderte 
einen Aufwand von rund 5400 .Kk (390 cbm à 13,85 M). Die 
Abortanlage für den Wirtichaftsbetrieb, beftehend aus einem Männer: 
und Frauenabort, nebit Piſſoir und Vorraum, foftete 650 M. Der 
Gelamtfoftenaufwand für den Nothof betrug ſonach rund 12200 .K. 


4, Die Überreite des romanischen Kreuzganges vom 
Neumünster, Eigentum des Herrn Luitpold Roſenthal bier, 
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wurden auf Grund eines mit legterem abgejchlofjenen Vertrags im 
Hofe der ftädt. Sammlungen (ehemal. chem. Laboratorium) mit einem 
Koftenaufwande von 2050 M aufgebaut und jo der Allgemeinheit zus 
gänglich gemadt. 

5. Bauprojekte wurden 1903 bearbeitet: 

Für die Bebauung des Schiekhausareals, für 2 Gejchäftshaus- 
neubauten an der Sanderftraße, für die Ermweiterung des Rathaufes 
durch ein Hofgebäude und für eine Turnhalle im Hofe der Marfchule. 


IH. Bon feiten des Staates wurden im Jahre 1903 einige be— 
merfensmwerte Gebäulichkeiten ausgeführt: 

Die Univerfität errichtete das mineralogiich geologische Inſtitut 
an der Pleiher Torſtraße. Das Eifenbahnärar erbaute auf dem 
Bahnhofareale ein Magazingebäude an der Harfenitraße und ein zur 
Hauptpoſt gehöriges Nebengebäude. 

III. An Bauführungen durch Vereine iſt ein Anbau an den Aus— 
fihtsturm — Frankenwarte — auf dem Nifolausberge feitens des 
Verfchönerungsvereines zu verzeichnen und außerdem der Umbau der 
früher Dr. Hoffaſchen Klinik Siebolditraße Nr. 10 in ein Schulgebäude 
durch den SophienfchulsBerein zu nennen. 

IV. Größere bemerfenswerte Bauunternehmungen durch Private 
find nicht zu verzeichnen. 

V. In Angriff genommen waren am Schluffe der gegenwärtigen 
Berichtsperiode an größeren Baumerfen: 

Die Skt. Joſephs-Kirche für den Stadtteil Grombühl, an deren 
Ausführung rüftig weiter gearbeitet wurde, und das Reich3bantge- 
bäude an der Schweinfurterjtraße. 

VI An Abbrüchen find bemerkenswert, die zwecks Straßener: 
weiterung bezw. Straßenregulierung betätigten Gebäudeabbrüche im 
Kürfchnerhof, in der Zellerftraße und in der Dreifronenftraße. 

Außerdem ift hier zu erwähnen der zur Durchführung des Lud— 
wigfais und der anftogenden Straßen erfolgte Abbruch der Tämtlichen 
Gebäude auf dem ehemaligen Schieghausanmefen. 

VID. Die Zahl der während der Berichtsperiode ausgeführten 
Bauten ergibt fih aus nachſtehendem: 


Neue Wohngebäude . . . 49 
Sonitige neue Gebäude . . 4 
Kleinbauten und Änderungen 114 
Sausentwäflerungen . . . 103 


Summa 307 
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Bon den neuen Wohngebäuden wurden die meiften, darunter 
auch einige Einfamilienhäufer im Aukengebiete errichtet. 

VIII. Die Zahl der im Jahre 1903 geitellten Baugefuche ergibt 
fi) aus folgender Statiftif: 


hievon 
Es kamen in | 
den magiſtr. — Fin 
Einlauf Bau: | neue Tonftige | * 
geſuche | Wohn: Neu Suter u. 


gebäude | bauten | Een A 
| — * — m — 


3108 73 135 | 204 


betrafen. F | wurden . 

















8 34. 


Banlinienfeitiegung, Bebauungspläne, Schub der 
Bauarbeiter. 


I. Baulinienfeitiegung und Bebauungspläne. 

Im Jahre 1903 wurden folgende Baulinien feitgelegt: 

1. Im Grombühl-Bezirk für das Gebiet in der Feldlage „Aumühl- 
Wieſen“ zwiſchen der Schweinfurteritraße und der Aumühl— 
Straße. 

2. Im Peter-Bezirk für die Nordfeite der Reibeltgaſſe. 

3. Im SanderausBezirk für die Gartenstraße Tüdlich der Frühling 
ftraße und ferner für den öftlihen Teil der Blumenjtraße. 

4. Im Burkard = Bezirk für die Mergentheimerftraße und den 
Judenbühlweg. 

5. Im Zellerau-Bezirk für die Südſeite der großen Katzengaſſe. 
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An größeren Baulinienprojetten und Bebauungsplänen find zu 
nennen: 
I. Projekte für Einichaltung neuer Straßenzüge in der Teldlage 
„Zange Bögen“ (Antrag Hilfifer und Hergenröther). 
2. Anderung der Baulinien Sedan-Vtainauftraße. 
3. Projekt für die verlängerte Eifenftraße. 
» Baulinten ſüdlich der Frühlingjtraße. 


4. ” ” 
5 (Wegbegrenzungslinie) am Winterleiten- 


weg. 
6. Projekt für eine Baulinienänderung für die Waltherftraße und die 
angrenzende Feldlage Mönchberg. 
. Brojeft für eine Straße längs der neuprojeftierten Hufbeichlag- 
anftalt zwiſchen Frankfurter und Jägerftraße. 
8. Projekt für den alten Steinbergsmeg, öſtlich der Steinburg. 
Außerdem find noch) verichiedene Fleinere Projekte, bejonders über 
geringe Veränderungen der Niveaus von einzelnen Straßenzügen, aus— 
gearbeitet worden. 
Für weitere, zum Teil jchon in Angriff genommene Projekte 
fommen in Betracht die Gebiete am oberen Steinberg, „Zange Bögen“, 
Nitolausberg, Leiltengrund mit Winterleite. 


—} 


Il. Schuß der Bauarbeiter. 


Die immer jtärfer fich entiwidelnde Bautätigkeit, inSbejondere in 
den Städten, hat neben anderen Mißſtänden auch eine größere Ge— 
fährdung der Gefundheit und des Lebens der Bauarbeiter mit fich ' 
gebracht. 

Zur Abſtellung dieſer Mißſtände und zum Schutze der Bau— 
arbeiter wurden daher in hieſiger Stadt ſchon unterm 10. September 
und 26. November 1897, ſowie unterm 10. November 1899 bezügl. 
ortSpolizeiliche Vorſchriften erlaſſen und find foldhe neben den oberpoli- 
zeilichen Borichriften vom 1. Januar 1901, den Unfallverhütungsvor- 
Ichriften der bayr. Baugewerfsberufsgenoffenichaft und den einschlägigen 
Vorfchriften der allg. Bauordnung v. 17. Febr. 1901 ($ 72) in fort: 
dauernder Wirkſamkeit. 

Die ortspolizeilihen Vorjchriften eritreden ſich insbeſondere auf 
Konstruktion und Stärke von Gerüften aller Art, auf Abſprießungen 
von Baugruben, auf Unterfunftsräume und Bedürfnisanftalten bei 
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den Bauftellen, Aufſtellen von Koksöfen, Abftellen des Ichädlichen 
Zuftzuges im Innern von Neubauten. 


Die Handhabung diefer Vorfchriften machte naturgemäß eine in— 
tenfive Überwachung der Bauten notwendig. Hiezu wurde zunächſt 
das Baupolizeiperjonal verftärkt und unterm 1. Juni 1902 ein Baus 
aufjeher aus dem Wrbeiterftande dem Stadtbauamt zugeteilt, deſſen 
Ipezielle Aufgabe in der Überwachung der Bauten in bezug auf 
Arbeiterſchutz befteht. | 


Im Jahre 1902 — der Gegenstand ift im XII. Berwaltungs- 
bericht noch nicht behandelt — waren zufammen ungefähr 440 Baus 
itellen im Betriebe, darunter an Hochbauten: 80 Hauptgebäude (Wohn— 
häufer, größere Fabrik- und Nebengebäude, Staatsbauten, ftädt. und 
Bereinsbauten) und 260 Umbauten und fleinere Bauführungen, an 
ZTiefbauten 100, Hauptfählih SKanalbauten (Haupt: und Privat 
fanäle). 

Dieje ſämtlichen Bauftellen wurden von den mit der Baufontrolle 
beauftragten Organen des Stadtbauamtes II je nad Umfang und 
Bedeutung durchſchnittlich wöchentlich einmal kontrolliert; hiebei wurde 
den wahrgenommenen Mißſtänden in bezug auf Bauarbeiterfchug auf 
direftem Wege, durch mündliche Anordnungen und in Renitenzfällen 
durch Anzeigen beim Stadtmagiftrat entgegengewirft. 


Der Bauaufleher aus dem Arbeiterftand hat von jeinem Dienft- 
antritt — 1. Juni 1902 — bis 31. Dez. 1902 1307 Kontrollen vor= 
genommen. 

Derjelbe iſt mit Ausnahme meniger Stunden, die derfelbe zur 
Berichterftattung und zu Bureauarbeiten benötigt, täglich in der üblichen 
Arbeitszeit auf den Bauplägen tätig und begeht die größeren Bauten 
in Bmwilchenräumen von 2—3 Tagen, mandmal bei gefährlicheren 
Arbeiten oder, wenn Mikftände fich zeigen, ein- oder auch mehrmal 
täglich. Ä 

Derielbe fteht in fortwährender Fühlung mit den die Baukon— 
trolle betätigenden Beamten und es tritt häufig, wenn ſchwierigere 
Fälle fich zeigen, deren Behandlung höhere technische Kentniſſe voraus 
ſetzen, gemeinjchaftlihe Nachſchau ein. 

Auf diefe Weife wurden im Jahre 1902 auf den oben benannten 
Bauftellen folgende Anftände feftgeftellt und bejeitigt: 
in 165 Fällen Gerüftfehler, 

„ 138 ,„ ungenügendes Abdeden der Gebälke, 
10 
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in 42 Fällen fehlende oder unzureichende Schußvorfehrungen bei 
Dadarbeiten, 

» 238 ,„ unzuläſſige Benügung von Leitergängen, 

„ 61 ° ,. Mängel an Lauftreppen und Leitergängen, 

„» 23 ,„  Sicherheitsgefährliche Ausichalung von Baugruben, 

„8°, Thädliche Kotsfeuerungen, 

» 283 ,„ Mangel oder ungenügende Anlage von Unterfunfts- 
räumen, 

„ 4383 ,„ Mangel oder nicht entiprechende Anlage von Bes 

| dürfnisanftalten, 

„6, Fehlen von Trinfgefäßen, 

„ 1 , Nichtvorhandenſein von Verbandmaterial, 

„ 13 „ ſchädliche Zugluft, 

„ 31 ,„ Fehlen von Aushängetafeln. 


Zur Befeitigung diefer Anftände genügte in den meiſten Fällen 
mündliche Anordnung; in 13 Fällen mußten jedoch magiftratische 
Auflagen ergehen. 

Die größten Schwierigkeiten und meiften Anftände ergaben ſich 
beit Durchführung der Gerüftvorfchriften (Anbringung von Schußge- 
rüsten, Anbringung von Geländern, ficherem Belag, von Lauftreppen 
ftatt Leitern, Abdeckung der Gebälfe). 

Bielfad war auch dem Überhandmauern, dem Tragen von ſchweren 
Laften auf Schultern, dem Transport von Baumaterialien auf Leitern durd) 
rauen und der Beichäftigung von folchen auf ungenügend abgededten 
Tünchergerüften, ſowie den Verunreinigungen von Neubauten entgegen: 
zumirfen. 

Unfälle find im ganzen während des Jahres 1902 drei vorge: 
fommen. 

Die hiewegen eingeleiteten gerichtlichen Unterfuhungen haben ein 
Verſchulden nicht ergeben. 


* * 
* 


Im Jahre 1903 wurden die Kontrollen in gleicher Weiſe betätigt 
und ergibt fich für diefe Zeit nachjtehendes: 
Bauftellen waren 445 in Betrieb und zwar: 
90 Hauptgebäude, 
240 Umbauten, 
115 Tiefbauten. 
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Durch den Bauaufieher wurden 2813 Kontrollen vorgenommen. 
Beanftandet wurden: 


in 335 Fällen Gerüftfehler, 

„224 ,  ungenügende Abdefung der Gebälfe, 

» 78 „fehlende oder unzureichende Schußvorkehrungen bei 
Dadarbeiten, 

„ 62° ,„  unzuläffige Benügung von Leitergängen, 

»„ 99°, Mängel an Lauftreppen und Leitergängen, 

47 „  Sicherheitsgefährliche Ausichalung von Baugruben, 

„ 13°, Schädliche Kofsfeuerungen, 

„ 5 ,„ Mangel oder ungenügende Anlage von lUnterkunfts- 
räumen, 

„9% „ Mangel oder nicht entiprechende Anlage von Bes 
dürfnisanftalten, 

» 8 ,„ Fehlen von Trinfgefäßen, 

„» 20° „  Nichtvorhandenfein von Berbandmaterial, 

„ 23 „ Fehlen von Aushängetafeln, 

» 2 „  BBerabreichung von Bier auf den Arbeitsitellen, 

„ 1 %al Betrinten der Arbeiter. 


Wegen diefer Umftände erfolgten außer den mündlichen Anord— 
nungen in 66 Fällen magiftratiihe Auflagen, von welden 6 zu 
zwangsweilen Baueinjtellungen bis nad) Behebung der Anftände und 
1 zur Strafeinichreitung führten. 

Im Jahre 1903 wurden die Bauftellen an 4 Tagen gemein 
Ichaftlih mit den techniſchen Auffichtsbeamten der Bayr. Baugewerfs- 
berufsgenofjenschaft und an einem Tag mit dem f. Fabrik- und Ge— 
werbeinipeftor für Unterfranten vifitiert. 

Unfälle ereigneten fich 12, hievon einer mit tödlichem Ausgange. 

In allen Fällen wurde ftrafrechtlihe Unterfuchung eingeleitet ; 
in einem Fall wurde ein Berfchulden nachgewieſen, jo daß Verur— 
teilung erfolgte. 

Die Durchführung des Baufontrolldienftes beanjprudt, wie aus 
vorftehendem entnommen merden kann, einen erheblichen Teil der 
Tätigfeit des Perfonal3 des Stadtbauamtes III und füllt die des 
Auffehers aus dem Arbeiterftande vollftändig aus. — Der Erfolg zeigt 
fih im der geringen Anzahl verichuldeter Unfälle. 

Dabei ift anzuerkennen, daß die veritändigen Bauleiter zu 
Beanftandungen jeltener Anlaß geben, den Anordnungen der Kon— 

10* 
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trollorgane bereitwilligft Folge leiften und daß auch von feiten des 
einfichtSuolleren Teiles der Arbeiter der Vollzug des Bauarbeiter: 
ſchutzes unterftügt wird. 

Andererfeit8 wird jedoch auch von fo manchen Baufirmen, Bau— 
feitern und Bauhandwerkern durch häufige Außeradtlaffung der Vor— 
Ihriften oder zum Teil durch renitentes Verhalten diefer Baufontroll- 
dienſt erjchwert. 


g 35. 


Bolizeiverwaltung. 


L 
a) Sicherheitspolizei. 

Der Sollitand der Polizeimannſchaft ift der gleiche wie in den 
vorausgehenden Jahren. 

Ein Kriminal-Wachtmeiſter ift geftorben, zwei Kriminal-Wadht- 
meilter und fünf Schugmänner erhielten einen anderen ftädtifchen Dienft 
übertragen, zwei Schugmänner traten freiwillig aus dem Dienit. 

Nach mehrfachen Petitionen murde durch Entichliegung des 
f. Staat3minifteriums de8 Innern vom 12. März 1903 der Polizei— 
mannjichaft der Gemeinden mit jtädtilcher Verfaſſung diesſeits des 
Rheins und den Stadtgemeinden der Pfalz geftattet, eine Blufe aus 
dunfelblauem Tuche nad) Schnitt und Ausstattung der Gendarmerie- 
bluſe, jedoh mit Sculterflappen zum Auffegen der Nummern und 
ohne Spangen zu tragen. 

Im Berichtsjahre wurden 
von BolizeisOrganen: 880 Perfonen zur Anzeige gebracht und 

verhaftet, 
3978 Perſonen zur Anzeige gebradt, 
66 Berfonen zur bezirfsärztlichen Bifi- 
tation vorgeführt, 
101 Berfonen wegen Trunfenheit poli= 
zeilich verwahrt; 
von Brivat-PBerjonen: 1185 Perfonen zur Anzeige gebradt, 


Summa 6210 Perjonen. 
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Streifen fanden 53 mit 85 Feltnahmen ftatt. 


Es wurden ausgemiejen: 


15 Berfonen aus Würzburg, 
180 ä aus Würzburg und den benachbarten Gemeinden, 
60 P aus dem KHönigreihe Bayern, 

6 r aus dem deutjchen Reiche. 


In das Arbeitshaus wurden eingefhafft 11 Perſonen, unter 
Polizeiaufſicht wurde gejtellt 1 Perſon. 

Durch Regierungsentichließung vom 23. November 1903 wurden 
für außerordentliche Leiftungen im Sicherheitsdienfte, insbejondere bei 
Ermittelung von Berbreden und Bergehen, Gratififationen an Krimi— 
nalwachtmeiſter und -Schutzleute gewährt und zwar in Beträgen von 
35—25 HM. 

Dem 1. Oberwacdhtmeifter Abler wurde die filberne Medaille des 
Berdienftordens vom hl. Michael verliehen. 

Die Ausgaben für die Diftriftspolizeiverwaltung betrugen im 
Jahre 1903 353 115,68 M, das find *ıo der allgemeinen (perfönlichen 
und fachlichen) Berwaltungsausgaben der Stadtgemeinde. Seitens 
des Staates wurde nur ein Zufhuß von 26500 M gewährt. 

Der V. bayer. Städtetag hat in feiner Tagung am 11. Oft. 1903 
in Regensburg beichloffen, feinen auf dem IV. bayer. Städtetag am 
12. Oft. 1901 in Würzburg gefaßten Beſchluß wegen Erhöhung des 
Staatszufchuffes zu den Koſten der DijtriktSpolizeiverwaltung in den 
unmittelbaren Städten zu erneuern. 

Das Refultat der auf Grund diefes Beichluffes an die k. Staats- 
regierung und den Landtag gerichteten Petitionen ift noch nicht be= 
fannt geworden. 


b) Feuerpolizei, Brände und Feuerlöſchweſen. 


Die Feuerbeihau wurde in vorichriftsgemäßer Weile betätigt und 
in über 1200 Anmejen vorgenommen. 


Die dabei angetroffenen Mißſtände wurden teil auf direkte Auf: 
forderung hin, teil nah Erlaffung magiftratifcher Auflagen behoben. 


Gemäß Ninifterial-Entichließung vom 7. Oktober 1903, die Feuer: 
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und Betriebsficherheit in Warenhäufern und großen Geſchäftshäuſern 
betreffend, wurden durch eine beiondere Hommilfion das Warenhaus 
Ruſchkewitz und mehrere Gefhäftshäufer eingehend bejichtigt. 


Nach den dabei gemachten Wahrnehmungen wurden den Anmejens- 
befigern bezw. den Geſchäftsinhabern auf Grund der Minifterialvor- 
Ichriften die veranlaßten feuer- und ficherheitspolizeilihen Auflagen 
durch Magiftratsbeichluß vom 4. Dezember 1903 erteilt. 


Unter Bezugnahme auf die Minifterial-Entichliegung vom 1. Oft. 
1899 und gemäß Auftrag der f. Regierung vom 20. November 1903 
wurde im Berichtsjahre im Intereſſe der Feuerficherheit und zwecks 
Berbefferung der Lage der Kaminkehrergehilfen ſowohl wie auch der 
fleinen Meifter die Neuteilung der Stadt in act, ftatt bisher — ſeit 
1898 — fieben Kaminkehrbezirke beichloffen und zwar mit Wirkſam— 
feit vom 1. April 1904. 


Die Gejamtfeuerwehr wurde nur einmal und zwar am 30. No= 
vernber 1903 früh 4 Uhr anläßlich des Brandes der Kordomwichichen 
Scheune im Frauenland alarmiert. 

Bon den übrigen Alarmierungen treffen 

4 auf die feine und große Bereitichaft der Zentrale, 


2.»  Bezirksfeuerwehr Grombühl, 

a... > B Sanderau, 

5 % ’ Sellerau, 

1 „ einzelne Mitglieder der Bezirksfeuerwehr Sanderau, 
7 „ den fommandanten. 


Die Freiwillige Feuerwehr beitand am Schluffe des Jahres 1903 
aus 489 Mitgliedern. 


Hievon gehörten an 


der Zentrale . . 2 202.184 
der Bezirksfeuerwehr Grombühl 80 
P a Pleich 39 

Rennweg 59 

Sanderau 65 

P ” Bellerau 62 

489 


Die Berufsmannschaft bildet der Maſchiniſt und der Heiger der 
Dampffeueriprige, melche im NRathausgebäude mohnen und bei 


— 11 — 


Ausbruch eine8 Brandes die Dampffeueriprige ſofort zu bedienen 
Haben. | 

Die Freim. Feuerwehr jtand unter der bisherigen trefflichen 
Führung des I Kommandanten Gräf und des II. Kommandanten 
Beder. 


Auszeichnungen wurden verteilt 
für 10jährige Dienitzeit (filberne Schnüre) 22, 


- 1b. : (Diplom) 9, 
ge 5 (goldene Schnüre) 13, 
„25 „ A (k. Ehrenzeichen) 10. 


Bon den Neuanichaffungen find befonders hervorzuheben 250 m 
Schläuche und 2 Rettungsſchläuche für die Bezirkfsfeuerwehren Pleich 
und Rennweg. 

Das neue Feuerhaus an der Pleichertorſtraße wurde fertiggeftellt 
und für den Stadtbezirk Pleich eine eigene Bezirksfeuermwehr gebildet. 

Für diefe wurde eine größere Anzahl Läutewerke neu eingerichtet. 

Die Marmanlage für die Zentrale wurde teilweife umgeändert. 


Die Feuerwache auf dem Grafenedartsturme wurde aufgehoben, 
da fie nicht mehr als notwendig erachtet wurde, dagegen die Alarmie— 
rung der Feuerwehr der Zentrale durch das Anjchlagen an die vor— 
handene Feuerglode beibehalten. Das Anfchlagen gejchieht durch einen 
Elektromotor, welcher nebit Getriebe im Glodenturm eingebaut ift, 
während der Ablafjer des Motors im Zentralfeuerhaus angebracht ift. 

Die Feuerwache auf dem DMarienberge wurde beibehalten, und 
zwar insbeſondere deshalb, weil durch diejelbe bei größeren Brand- 
fällen ſowie bei Verſagen des eleftriichen Läutewerks die gelamte 
Feuerwehr raſch alarmiert werden kann. Jedoch wurde die Abgabe 
von Schüfjfen jeitens diefer Feuerwache eingeſchränkt und durch Be— 
ſchluß der beiden ftädt. Ktollegien vom 16. Oftober und 19. November 
1903 mit Zuftimmung des Ausſchuſſes der Freiwilligen Feuerwehr 
die Fenerlöfhorduung vom 30, März 1897 AII Ziff. 10 Abi. IV 
und Biff. 11 wie folgt abgeändert: 

„Bei Großfeuer werden fämtliche Bereitichaften der Feuerwehr 
mittelft des hiefür bejtimmten elektriſchen Läutewerfs alarmiert.“ 

„Die Marmierung der gefamten Mannfchaft der Feuerwehr er— 
folgt nur dann, wenn die8 von dem Feuerwehrfommandanten, dem 
Amtsvorjtande des Stadtmagiftrats oder von deren Stellvertretern an— 
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geordnet wird und zwar durd Abgabe von zwei Kanonenſchüſſen 
feiteng der Feuerwache auf dem Marienberge, ferner durch Anſchlagen 
an die Feuerglode auf dem Grafen Edartsturme mittel3 des hiefür 
aufgeftellten Elektromotors, welcher von der Polizeiwache in Betrieb 
zu jegen ift, endlich Durch Jnbetriebjegung des eleftriihen Schlag— 
werfes auf den Bezirfsfeuerhäufern oder auf anderen Gebäuden jeitens 
der betreffenden Polizeiwachen. 


Das Anfchlagen an die Feuerglode hat bis zum Abmarjche der 
Feuerwehr auf den Brandplag zu dauern.“ 

Eine Fahne oder eine beleuchtete Laterne wird auf dem Grafen 
Edartsturme bei Ausbruch eines Brandes nicht mehr ausgehängt. 


Das Projekt der Erridtung eines neuen Feuerhaufes im Stadt- 
bezirfe Grombühl konnte leider auch in diefem Jahre trog wiederholter 
Beratungen und Beichlußfaffungen nicht weiter gefördert werden, da 
das Stadtbauamt II wegen Inanspruchnahme mit anderen dringenden 
Arbeiten zur Borlage der erforderlichen Pläne nicht in der Lage war. 


Die in Ausficht genommenen 6 Schlaudjftationen wurden ſämt— 
lich errichtet und mit den erforderlichen Gegenftänden außgeftattet. 
Für die Benügung derjelben wurde eine bejfondere Anmeifung erlaifen. 
Spferne bei Brandfällen in der Nähe der Schlaudjftationen Feuer: 
wehr= oder Polizeimannſchaften nicht am Plage find, ift auch anderen 
Perſonen geftattet, die in den Schlauchſtationen verwahrten Geräte 
zu gebrauchen. 

Die Ausgaben für das Feuerlöſchweſen bezifferten ſich im Jahre 
1903 auf 15649,97 #4. In diefer Summe find die Perjonalaus: 
gaben für die beiden Feuerwachen nicht enthalten. 

Die Beiträge, welche zur jtaatlihen Brandverficherungsanitalt 
von den hiefigen Gebäudebefigern pro 1902/03 entrichtet wurden, be— 
trugen 84 746,83 M. 

An Brandentihädigungen wurden nur 12148 4 geleijtet, gewiß 
ein auffälliges Mihverhältnis. Um diejes zu bejeitigen, wurde von 
dem Regensburger Städtetag beichloffen, den bereits früher bei der 
f. Staatsregierung geftellten Antrag betreffend die Abänderung des 
Brandverficherungsgejeges zu erneuern. 

Staatlicherfeit8 wurde für Feuerlöſchzwecke ein Zuſchuß von 
6000 M und von der Öypothefen- und Wechlelbant in München ein 
Jahresbeitrag von 257,14 M gewährt. 
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e) Gejundheitspolizei. 
1. Wohnungswesen. 


Die mit der Übertragung der nebenamtlichen Funktion eines 
Wohnungs-Inſpektors jeit Oftober 1902 gemadte Probe (fiehe 
XII Bermwaltungsbericht ©. 143) ergab bald die Ungulänglichkeit dieſer 
Regelung und bradte in den ſtädtiſchen Kollegien die Überzeugung 
zum Durchbruch, dab für die Stadt Würzburg ein eigener Beamter 
für die Wohnungsaufficht notwendig jei, wenn die der Stadt 
nach der f. Berordnung vom 10. Februar 1901 ovbliegenden Ber- 
pflihtungen in entjprechender Weife erfüllt werden ſollten. Demge— 
mäß beichlofjen die ftädt. Kollegien unterm 1. bezw. 14. Mai 1903 
die Aufftellung eines Wohnungs-Inſpektors im Hauptamt ab 1. Juli 
1903 und zwar vorerft auf die Dauer von 3 Jahren. Die Stelle 
wurde einem jtädtifchen Baucontroleur, der bis dahin fchon den Be- 
fihtigungen der Wohnungsfommiffion beigemohnt und auch die neben 
amtliche Funktion des Wohnungs-Inſpektors verjehen hatte, über: 
tragen. 

Nach der vom Stadtmagiftrat unterm 19. Juni 1903 erlafjenen 
Dienftesanmeilung ift der Wohnungs-Inſpektor Hilfsorgan der Woh- 
nungsfommiffion; feine Aufgabe bejteht hauptfählih in der Über- 
wadhung jämtlicher Gebäude und Gebäudeteile der Stadt, in der Be— 
fihtigung neuhergeftellter Wohnungen vor Erteilung der Wohnungs 
genehmigung, in der Entgegennahme von Beichwerden in bezug auf 
das Wohnungsmwefen, im der Bejeitigung der vorgefundenen Mängel 
durch Beſprechung mit Bermieter und Mieter, durch Belehrung, 
Mahnung und Warnung an Ort und Stelle, beim Berfagen diefer Mittel 
in Anzeigeerftattung an den Magiftrat unter Bezeichnung der jach- 
gemäßen Mittel zur Abhilfe, endlich in der Mitwirkung bei Durch» 
führung von Wohnungserhebungen. Die Tätigkeit de8 Wohnungs— 
Inſpektors erftredt fich auch auf die Gebäude der Gemeinde und der 
örtlichen Stiftungen, ſowie der Stiftungen, welche zum Geichäftsfreis 
des Kultusminifteriums gehören und der Sreisregierung unterftellt 
find. Befonderes Augenmerk hat der Inſpektor auf die fleinen 
Wohnungen (bi8 zu 3 Zimmern), auf die Dienftboten- und Gehilfen- 
räume, ſowie auf die Wohnungen, in welchen Aftermieter und Schlaf- 
gänger untergebracht find, zu richten. Bei Anordnungen bezw. Ans 
trägen auf Bejeitigung von Mißſtänden ift die Vermögenslage der 
Beteiligten tunlichit zu berückſichtigen; müſſen althergebrachte Zujtände 


or Ib) = 


oder Berhältniffe geändert oder bejeitigt werden, fo iſt, falls dies die 
Rüdfichten der Gefundheit und Sittlichkeit zulaffen, auf allmählide 
Anderung oder Befeitigung Hinzumirken. Der Wohnungs- Inipektor 
nimmt an den Situngen der Wohnungs-Kommiſſion mit beratender 
Stimme teil. — 

Der als Wohnungs-Inſpektor im Nebenamt tätige Baubeamte 
nahm in der Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1903 in 49 An— 
weſen 75 Beſichtigungen und Kontrollen vor. 

Über die Tätigkeit des Wohnungs-Inſpektors im Hauptamt 
in der 2. Hälfte des Jahres 1903 geben die nachſtehenden 7 Tabellen 
Aufſchluß. 


Tabelle 1. 
Zahl und Art der befichtigten Anweſen. 

















Befichtigt wurden vom 1. 7.—31.1?, 03 Die teilweifen Befichtigungen betrafen | 
. = ö t = w ” | — 
B.Uftändig | Teilweiſe Summa | sinzefne — Ent⸗ Vewerbe⸗ 5 
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| ungen anlagen Höfe ic. || E 
alte ‚ neue alte | neue | alte | meue 5 
Anweien | Anweſen Anweſen in ? Anweſru 
51 26 111 7 37 20 —11 32 18 
ee 152, 
(Ä 11 | 118 
195 
195 
Tabelle 2. 


Zahl und Art der bejihtigten Wohnungen nnd Arbeitsräume. 








Befichtigt wurden vom 1. 7.—31. 12. 03 


Wohnungen Nrbeitsräume Bemerkungen 














neue | Summa 








3 | 29 








— 155 — 






















































Tabelle 3. % 
Zahl der in einem Anwejen vorgenommenen Befihtigungen und 
Kontrollen. 
——,AE nn — — 
ı|2j2/ajs|eir|jäg, alalsja|jsje|r 8 
malige 5 malige x55 
- | „Es — — 8E || Bemerkungen 
Befichtigungen bezw. Kontrollen Es Befihtigungen bezw. Kontrollen 535 
wurden vorgenommen in ? alten 58 wurben vorgenommen in ? neuen | EE& 
— Anmefen 58 - _ Anivefen hi 
— — — — — * Te nn 
—R 1|ı 283 sn|-14 716, —| 114 
— — —— — il | 
162 alte —_ 33 neue Aumwejen |) | 
N I 
! I 
— — — — — 
397 Beſichtigungen und Kontrollen. 
Tabelle 4. 


Zahl und Art der erhobenen Beanftandungen. 


Beanftandungen haben fi ergeben in bezug auf 


Neue Wohn- 
ungen und xuft unb 
beren Ber Licht 
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Tabelle 5 und 6. 


Zahl und Art der verbotenen bezw. wieder freigegebenen, jowie der 
durch Abbrud) eingegangenen Wohnungen und Arbeitsraume, 
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Tabelle 7. 


Zahl und Art der durch Nen-, An-, Auf- und Umbau neuhergeftellten 
Wohnungen und Arbeitsräume. 


























| Durch Herftellung von | wurden neugeſchaffen vom 1. VIL—B1. XIL, 08 . fi 
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Haupt«| Reben- 3) VENER ERSESN | IE I_ — — (I2#| 2 |2|1513|>& | 5 
Gebäude | Pauten f Zimmerwohnungen | F 3 2) 9 | ı® 
| — | | 2 — SETZT: >=” = | 
29 14 |4|3| 12 ee 31213 — 1124/21118 ee ve 
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205 

Bei den Befichtigungen ergab fi die Beobadhtung, dat einem 
großen Teil der Wohnungsinhaber der Sinn für Neinlichkeit, Ord— 
nung und für behagliches Wohnen mangelt, und daß es viele An- 
wejensbefiger an der erforderlihen Beauffihtigung ihrer Anweſen, an 
der rechtzeitigen Behebung fleinerer Mängel und Mißſtände fehlen 
laffen; insbefondere wird den Entwäfjerungseinrihtungen, den Abor— 
ten, Kanälen, Dadrinnen, Ausgüſſen 2c. vielfach nicht die erforderliche 
Aufmerkſamkeit zugewendet; Heinere, mit geringem Aufwand zu be— 
feitigende Defekte an diefen Einrichtungen bleiben vielfach unbeachtet 
und es wird denfelben folange nicht abgeholfen, bis ftarfe Feuchtig- 
keit in den Wohnungen herricht und durchfaulte Balken, auftretender 
Schwamm u. dergl. zu baulichen Änderungen und großen Sojten 
zwingen. 

Mit Rüdfiht auf die Aufftellung des Wohnungs-Inſpektors im 
Hauptamt fonnte die Wohnungsfommiffion ihre Beſichtigungs— 
tätigfeit vom 1. Juli 1903 bedeutend einſchränken; diejelbe trat in 
der Hauptſache nur dann noch zufammen, wenn e8 fih um Befid- 
tigungen oder um Begutachtungen in mwichtigeren Fällen von allge: 
meinerer Bedeutung handelte. 

Mit der Frage, ob und in welchem Umfange in der Stadt 
Würzburg Wohnungsß-Erhebungen vorgenommen werden ſoll— 
ten, bat fih die Wohnungstommilfion mehrfach beichäftigt. Ihrem 
nachfolgenden unterm 19. Oftober 1903 abgegebenen Gutachten traten 
die ſtädt. Kollegien bei: 
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a) von einer allgemeinen Wohnungserhebung ift vorläufig 
und infolange abzufehen, als nicht die Finanzlage der Stadt die 
Schaffung eines ſtädtiſchen, ftatiftifchen Amtes erlaubt, wie e8 zur 
Durchführung einer ſolchen Erhebung und insbejondere zur ſachge— 
mäßen Verarbeitung des gewonnenen Material erforderlich erfcheint, 

b) in der nächſten Seit ift lediglich eine Erhebung über die in einem 
beftimmten Zeitpunkt Teerftehenden Sleinwohnungen (bis zu 
3 Zimmern) durd den Wohnungs-Inſpektor und einen dieſem bei— 
zugebenden Meßgehilfen vornehmen zu laſſen; 

e) nach Beendigung diefer Erhebung im Jahre 1904 ift eine 
folche über Aftermiets- und Schlafgänger-Wohnungen durchzuführen. 

Das Refultat der demzufolge im Berichtsjahre begonnenen und 
im Jahre 1904 vollendeten Erhebung über die am 30. November 1903 
- Teerftehenden Hlein=- Wohnungen ift aus der unten folgenden graphi— 
Ihen Darftellung und den Tabellen I mit V erfichtlic. 

Die Grundlage für die vom Wohnungs-Inſpektor mit einem 
Mepgehilfen vorgenommene Erhebung bildete die von den Diſtrikts— 
Ihugleuten betätigte Aufnahme der leerftehenden, ſowie der befegten 
Kleinwohnungen der ganzen Stadt. Hienach waren Ende November 
1903 vorhanden: 

a) befegte Wohnungen mit 

1 Zimmer 2047 = 16 Jo, 
2 Bimmern 6042 — 47,43 /o, 
3 > 4434 —= 34,73 %/o 
Summa 12523 — 98,166; 
b) leerftehende Wohnungen ınit 
1 Zimmer 74 = 0,58°Jo, 
2 Zimmern 109 — 0,86 Jo, 
3 > 52 — 0,40), 
Summa 235 = 1,84). 
Der Gejamtvorrat von „Hleinmwohnungen“ betrug jonad) 12758. 


Die wenigsten Kleinwohnungen (520) find vorhanden im Be- 
zirfe Rennmweg, die meiften (2684) im Grombühl. An Einzimmer- 
wohnungen bat der Peter Bezirt mit 408 am meiften, bei den 
Zwei⸗ und Dreizgimmer-Wohnungen marſchiert Grombühl mit 1528 
bezw. 952 an der Spiße. 

Leerftehende Hleinwohnungen wurden am menigften ange— 
troffen im Bezirk Burfard (12), am meilten in der Sanderau (53). 


— 


Nah Beendigung der Aufnahmen der Bezirksſchutzleute und nad) 
BZulammenftellung der Refultate durch den Wohnungsinſpektor fonnte 
diefer, unterftügt von einem Meßgehilfen, an die eigentliche Wohnungs- 
erhebung über die leeritehenden Kleinwohnungen gehen, indem er bie 
feftgeftellten 235 einjchlägigen Wohnungen in bezug auf Beichaffenheit 
und Ausmaß befichtigte und unterfuchte,; Hiezu waren 24 Halbtage 
erforderlich ; e8 konnten alfo pro Tag 19—20 Wohnungen unterfucht 
werden. 

Auf Grund diejer Unterfuhung waren 128 Wohnungen (= 1/0) 
auszufcheiden (Tabelle II). Auf die verbleibenden 107 Wohnungen 
beziehen fich die Darftellungen in Tabelle III mit VI. 

Unter diefen 107 Wohnungen befinden fi) 20 Einzimmer- 
Wohnungen, die neben dem Zimmer einen meiteren Nebenraum, mie 
Kühe, Altoven und Kammer, nicht haben, die daher al3 Familien= 
wohnungen nicht bezeichnet werden fünnen. Es reduzieren fich daher 
die Teerftehenden Familienwohnungen mit 1 bis 3 Zimmern auf 
87 —= 0,76°/o für die ganze Stadt. 

Die Wohnungshygieniker gehen befanntlich davon aus, daß min= 
deitens 3%o der Wohnungen einer Stadt jeweils leer ftehen follen ; 
bei Annahme dieſes Sages mühte die Zahl der [eerftehenden Klein— 
wohnungen in Würzburg mindeften® 382 betragen. Es iſt aljo für 
Würzburg ein bedenflicher Mangel an Sleinwohnungen bemerkbar, 
ein wohl zu beachtender Fingerzeig für die private Bautätigkeit oder 
gemeinnüßige Bauunternehmungen. 

Auch die Ausihau nach jtaatlihem oder fommunalem Eingreifen 
liegt nahe, wenn man beachtet (j. Tab. IID), daß nur 28 — 26,16 9/0 
der vorhandenen Hleinwohnungen nicht zu beanjtanden waren. 

Auch bezüglih der Abortverhältniffe hat die Erhebung fein 
günftiges Refultat ergeben, indem nur 38 (— 35,5 %/o) der befichtig- 
ten Hleinmwohnungen einen eigenen Abort haben, während in den 
übrigen 69 (= 64,50) der Abort gemeinfchaftlih mit den Be— 
wohnern anderer Wohnungen benüßt werden muß (Tab. IVa). 

Anlangend die Größe und die Preife der Wohnungen, Hat die 
Erhebung auch für die Stadt Würzburg ergeben, dat die kleinen und 
fleinften Wohnungen die verhältnismäßig teueriten find. Die aus 
Tabelle Vb fich ergebenden Preife pro cbm Luftraum mit 3,01 4 
bezw. 2,97 M bezw. 2,52 M überjteigen die einichlägigen Münchener 
Preife, die fich auf 2,78 .H bezw. 2,52 HM bezw. 2,64 MA berechnen. 


Graphische Darstellung der b 
Wohnungen nach dem Stand: ] 
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Tabelle I. 
Zahl und Grund der auszuſcheidenden leerftehenden 1, 2 und 3 Zimmer: 






































wohnungen. 

I. 0 Bahl der | 
| J—— 

Nr. Grund der Ausſcheidung 3 8 ze. 
| = ngen 
| guimer- 3 
EEE: ES ESEL EEE — w = 
N j [: I 

1. Zubehör zu einer anderen Wohnung . » . ... 68 13 2123 

2. | Möbliert vermietet reſp. zu vermieten . .+120 2| 1123| 

3. Als Wohnung nicht mehr benußt . - » » 1 7: 7 817 

4. Unzulaſſis nad) der k. Verordnung vom 10. n. 01. 1 7: 31-1: 10) 

5. er „„dortspoliz. Vorſchr. vom 12. VIL.O1 | 2, 8) 4 14 

6. | Unfertige Wohnungen in Neubauten . » . » .,—:16| 10, % | 

7. Irrtümlich aufgenommen bezw. —— I 3 14 

| 4 

8. N Einfichtnahme verweigert . . » nn nn. ı_ 1 | 1 

4461| 231128) 





Tabelle III, Illa. 


Zahl und Art der Beanftandungen der brauchbaren leerftehenden 
1, 2, 3 Zimmerwohnungen. 
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Tabelle VI. 
Abſtufung der Wohnungen nad) Grundfläche und Mietpreis. 



















































































2 EI Zahl der Wohnungen mit jährlihem Mietpreis in M bis 
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2. Gemäß der vom Bundesrat erlaffenen „Anmeifung zur Bes 
fämpfung der Belt“ wurde im Berichtsjahr auch für die Stadt Würz- 
burg ein Geſundheitsausſchuß gebildet; derielbe bejteht aus dem 
magiftratifhen SanitätspolizeisHeferenten, dem k. Bezirfsarzt, dem 
Vorſtand des Baupolizeiamts, zwei bürgerlichen Magiftratsräten und 
zwei Gemeindebevollmädtigten. Aufgabe dieſes Ausſchuſſes iſt — 
abgejehen von dem ihm nach obiger „Anmweifung“ für die Zeit einer 
Peſtgefahr Zugedachten — die VBorberatung aller wichtigen fommus 
nalen Angelegenheiten fanitärer Natur mit Ausnahme derjenigen, für 
welche die Wohnungskommiſſion zuftändig ift. 

3. Der Gefundheit3zuftand der Bevölkerung der Stadt 
Würzburg war im Berichtsjahre im ganzen ein normaler, wenn auch 
nicht jo günftig als im Vorjahre. — Ausichlaggebend für diejes Urteil 
find aus Gründen, die bereits im Berichte des Vorjahres angegeben 
wurden, die gemeldeten Fälle der jog. Infektionskrantheiten. Wenn 
auch von einem epidemiſchen Auftreten folcher im Berichtsjahre 
feine Rede fein fann, jo find doch einzelne derjelben, jo insbeſondere 
Mafern von Februar bis Auguſt und Brechdurdfall von Juli big 
November nicht nur in etwas gehäufter Zahl aufgetreten, fondern 
auch die Urſache vermehrter Sterblichkeit gewejen und haben die Ge— 
jamtfterblichkeitsgiffer, die im Durchichnitte der legten 10 Jahre 20,3 %/oo 
betrug und im Borjahre jogar auf die noch nie dagemejene Ziffer 
von 18,8 /0o gefallen war, auf die Höhe von 21,5 %/oo gebracht, womit 
jedoch die Durchſchnittsziffer des Königreich, die für die legten 5 Jahre 
22,9;00 beträgt, noch nicht einmal erreicht ift. — Von den 1834 Ge— 
ſtorbenen des Berichtsjahres hatten nicht weniger als 506, d. t. 27,6 %/e, 
oder mehr als !/s der Gejamtzahl, ein Alter von mehr als 60 Jahren, 
88 jogar ein Alter von mehr als 80 Jahren erreicht, dagegen ge— 
hörten dem 1. LZebensjahrzehnt 724 und unter diefen dem 1. Lebens— 
jahre, oder den Säuglingen, 495 der Geitorbenen an, jo daß von den 
2367 Lebendgeborenen 20,8%/0 im eriten Lebensjahre geftorben find. 
Dieſer Brozentiag fteht dem Durchichnitte der legten 5 Jahre um 1,7 %o, 
dem vorjährigen, d. i. dem günftigiten, der überhaupt je in Würzburg 
verzeichnet wurde, um 5,4% nad, hat aber aud) fo die Durchſchnitts— 
ziffer des Königreichs, die für die legten 5 Jahre 25,2%/0 beträgt, 
noch lange nicht erreiht. Verurſacht war diefe außergewöhnliche 
Stinderjterblichfeit, wie gewöhnlich auch anderwärts, vorzugsweile durch 
Magen und Darmirankheiten, denen nicht weniger als 225 Säug— 
linge zum Opfer fielen. — Was die wichtigsten Urſachen der übrigen 

11* 
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Sterbefälle betrifft, jo erlagen der angeborenen Lebensſchwäche 81, 
der Altersſchwäche 116, der Zungentuberfulofe 202, der Lungenent— 
zündung und ſonſtigen entzündlichen Erkrankungen der Atmungs— 
organe 138, dem Strebsleiden 110, Herz: und Nierenkrankheiten 210, 
dem Gehirnichlagfluß 71, den Maſern 63, der Diphtherie und dem 
Typhus je 9 Berfonen. — Bemerkenswert ift die Ziffer der beiden 
legtgenannten Krankheiten, infoferne die Sterblichkeit an Diphtherie 
nur ca. 8°%o der gemeldeten Erkrankungen, die Sterblichkeit an 
Typhus aber 21/0 der Erkrankten beträgt. Diefe erfreuliche Abnahme 
der Sterblichkeit bei erjterer Krankheit wird „unzweifelhaft“ der aud) 
bier allgemein gebräudliden Anwendung des Diphtherieheilierums 
zur Behandlung der Kranken und zur Immunifierung der einer Anſteckung 
Ausgefegten zuzuschreiben fein, während der auffallend hohe Prozent- 
fa der Typhusfterblichkeit mit der Anficht derer im Einklange fteht, 
die behaupten, daß mit der numerischen Abnahme des Abdominal- 
typhus deſſen Birulenz in umgefehrtem Berhältniffe fteht; in der Tat 
aber ift die Anzahl der Typhuserfranfungen auf dem Stande anges 
fommen, daß die in diefer Beziehung bisher etwas anrüdhige Stadt 
fih mit andern als immun geltenden Städten jehr wohl meſſen fann. 
Es dürften überhaupt die oben ausgeführten dem amtsärztlichen Jahres- 
berichte entnommenen Zahlen die Behauptung rechtfertigen, daß Würz— 
burg die Konkurrenz anderer fi) „gefund“ nennender Städte nicht zu 
icheuen hat, während andere Abfchnitte diefes Verwaltungsberichtes 
erjehen lafjen, daß Würzburg in allen die Afjanierung der Stadt be= 
zwedenden Beziehungen unter dem Drude der immer noch ungünftigen 
wirtichaftlihen BVerhältniffe zwar in mäßigem Tempo, aber unaus— 
gejeßt und ficher vorwärts fchreitet. 


d) Nahrungsmittelpolizei. 


Durch die oberpolizeilichen Vorſchriften vom 15. März 1903 
wurden an dem bisherigen größtenteil$ durch ortSpolizeiliche Vor— 
Ichriften geſchaffenen Rechtszuftand feine mwejentlichen Änderungen her- 
beigeführt. 

Die Berlaufsitellen von Nahrungs- und Genupmittefn fomwie die 
Zubereitungsbetriebe wurden gleich wie in den Vorjahren häufig wieder— 
holten, unvermuteten Bifitationen unterzogen, wobei die beiden Kon— 
trollbeamten — bei Metzger- und Wurftlerläden unterftügt durch den 
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jtädt. Tierarzt — ihr Augenmerk fowohl auf die Qualität der Waren 
als auch auf Reinlichfeit der Gefchäftslofale und Geräte, ſowie auf 
die Richtigkeit von Maß und Gewicht zu richten hatten. 

Desgleichen wurde die Milchkontrolle ftändig fortgefegt; auch die 
Viktualien- und Filhmärkte wurden dur den Marktkommiſſär und 
den ftädtifchen Tierarzt im bezug auf die feilgehaltenen Lebensmittel 
vifitiert. 

Die Zahl der Bifitationen, Berwarnungen und Anzeigen ift aus 
nachſtehender Tabelle erfichtlic. 
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„gewöhnliches PROBEN. ae 
00 kg Weizen (mittel) . . . ER Pe 50 


Bäckereien . ER ET 9 
Konditoreien . . - — 23 | 4 1 
Mebger: und Wunrftlereien — 199 20 _ 
Bier: und Weinwirtſchaften . . 537 74 1 
Produftenhandlungen einſchl. der 

Kaffeegeihäfte - - 447 | 49 | — 
Milch⸗, Butter⸗ undsäfehandlungen 38 | 3 | — 
Fiſch- und Delikateſſenhandlungen 13 | 2 | _ 
Flafchenbierhandlungen . . - . 8. — — 
Wildbrethandlungen F 3 — — 
Spirituoſenhandlungen . . . . 7 _ — 
Die Viktualienmärkte. _ | 412 | 17 
Die Filchmärkte. . - u | 34 = 
Milchkontrolle auf den Straßen x. — | 27 19 

Anhang. 
Durchſchnittspreiſe von Lebensmitteln und Gegenſtänden des F PR 
täglihen Bedarf pro 1903 | 

EEE GTZ ET a Gr 
6 Pfund Ehwabret - : : 2 2 2 2 2 0 re er re > 8 
1, beiles Weizenmehl a a a —— | = | 24 
1 „gewöhnliche! Weizenmeil . — | 16 
1, beites Roggenmehl | 15 
1 I 
1 
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Durchſchnittspreiſe von Lebensmilleln und Gegenſtãnden des 


_töglihen Bedarfs pro 1903 


100 kg — (mittel) . 
100 „ Weizenmehl 
100 , Roggennebl . 
1 Pfund Ochſenfleiſch. 
1, Rualbfleiſch 





1 ,„ Hammelfleiſche. 

1 „ Schweinefleiſch (vob). 

1 „  Kubfleiich : 

1 „ geräucherter Spet 

1 „ Schmal . 

1 „  Scmeinefett. PER — 
J SButlkijie Er 


1 ,„ Rindsfett. ; 
Eier erhielt man für 1.4 im Winter . 
„»  n» 1.4 im Eonmier 
Gier pro 100 Stück 
1 Pfund Forellen . 
Il „  KRrebie. 
1 ,„ Karpfen . 
1 „ Sedte. 
1 „ Sal 
1 Liter Bier . 
1 „ Mil F 
1 „ Petroleum..... 
100 kg Erbien . 
100 ,, Linien 
100 „ Bohnen. 
100 ,, Geritengraupe. 
100 „ Geritengrüße . 
100 , Reis. 
100 „ Kartoffel 
1 Ster Buchenhol; . 
„ »Bichtenholz . 
„ HYöhrenhoß . 
„» Birfenholz . 
Zentner Eteintohlen 
„ Seas 
„ Stroh (ange) 
Stüd Ente. . 
Gans in Federn. 
„. gepußt. 
Henne 
1 Taube 
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e) Sittenpolizei. 


Hinfichtlih der Proftitution ftand der Stadtmagiftrat im Bericht: 
jahre wie feit 1900 auf dem Standpunft der Duldung von Proftitu= 
iertenherbergen. Eine Vermehrung derjelben wurde hintangehalten, 
der freien Broftitution wurde mit aller Energie entgegengetreten. Troß 
aller Bedenken, die fich gegen diejen Stand der Proftitutionsfrage er= 
heben lafjen, erfcheint diefe Regelung immer noch al3 die der öffent- 
lihen Gejundheit am wenigſten abträgliche. 


f) Vereins. und Berjammlungspolizei. 


Die Zahl der Vereine betrug im Vorjahre 516. Im Berichts- 
jahre wurden 29 Bereine neugegründet, 9 löſten ſich auf, fo daß die 
Gejamtzahl 536 beträgt. 

Neu gegründet wurden: 

1 politifcher Berein, 
religiöjer Berein, 
Unterftügungsvereine, 
gewerbliche Vereine, 
militärifche Vereine, 
Bereine für Tierzucht, 
Gelangverein, 

10 Gejelligfeitävereine. 

Über die Zahl der Bereine und die Vereinsgruppierung gibt nad)= 
ſtehende — —— Aufſchluß. 


m DVD He 1 m 


























Me Bezeichnung der Vereine Jabrgang 
1. | A. Politiſche Vereine . j 12 
B. Nichtpolitiiche Vereine 

2. Religiöſe Vereine — 4 27 
3. Wohltätigkeits- und Unterftügungsoereine a 84 
4. Eingeſchriebene Hilfskaſſen. . . - EVEN, | 20 
5. Gemeinnützige Vereine.. 16 
6. Militäriſche Vereine | 14 
T. Vereine für Kunit und Wiffenfhaft . i 35 
8.  Handel3:, Induſtrie-⸗, Gerwerbe:, berufßgenoffenfchaitt. Vereine | 111 
9. Vereine für Landwirtichaft, Fierzuct, icherei, Jagd . - | 23 

Übertrag | 342 
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Fe Bezeichnung der Vereine | Jahrgang 

| Übertrag 342 
10. Sportvereine ... NEE OR — 39 
11. Muſik- und Geſangvereine ur u a a 26 
12. Vereine für Vergnügungen, Geſelligkeit ME — 90 
13. Studentenkorporationrennnn. 26 

| C. Innungen | 
14, Zwangsinnungenn... — 5 
15. freie Innungennn. 1 8 

| Sunma 536 





Die Zahl der im Berichtsjahre abgehaltenen politiichen Verſamm— 
lungen betrug 17. 


g) Huudevifitationen. 


Im Jahre 1903 wurden bei dem im Januar abgehaltenen ordent— 
lichen Anmelde- und Bifitationstermine 2081 Hunde vorgeführt und 
26,331 M Steuer vereinnahmt. 

Im ganzen gelangten während des Berichtsjahres 2426 Hunde 
zur Anmeldung. Das Gelamtfteuererträgnis ergab 30483 M, To daß 
nah Abzug von 646 M 68  Koften der Hälfteanteil der Stadt 
14,918 MA 16 5 betrug. 


I. 


Amtsanwaltichaft. 


Zufolge Beitimmung des Art. 55 des Ausf.“Geſ. zum R.G.B.G. 
ift die Führung der Amtsanmaltichaft für den Stadtbezirt Würzburg 
einem Beamten des StadtmagiftratS, und zwar einem Ratsaſſeſſor, 
übertragen, dem zur Erledigung der formellen Geſchäfte ein Aktuar 
beigegeben ift. 

Trog Mehrung der Amtsgeichäfte und des damit naturgemäh 
wachſenden Gejamtaufwandes (Perſonal- und Realerigenz) gewährte 
der Staat, wie feit Jahrzehnten, jo aud im Berichtsjahre, den bei 
weiten nicht zureichenden Zufchuß von nur 3000 M. 
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An der Geichäftstätigfeit des Amtsanwalts für den Stadtbezirk, 
an der Belegung des Boftens, den KHoften der Einrichtung und an dem 
Staatszuſchuß (3000 M) hat fi im Berichtsjahre nichts geändert. 

Ein beiläufiges Bild von der Geichäftstätigfeit des Amtsanmalts 
fann aus nadjtehenden Ziffern gewonnen werden. 





Im Sabre 
Nr. — — 
| 1900 1901/1902 1903 
| 





1. Die Gejamtzahl der eritatteren Anzeigen hat betragen . 5715 5050 5620 5186 
2. Hievon wurden vom Amtsanwalt als beruhend erklärt 337 235 200 234 
3. An andere Behörden abgeaeben - © > = 2 8186 884 1018 1076 
4. Berhaftet oder vorläufig feitgenommen waren Berionen | 441 649 771. 755 


5. Zahl der Anzeigen wegen Verbrechen und Vergehen . 2056 1791/1818 1690 
6. Zahl der Anzeigen wegen Übertretungen - . . . . 13659 325938023496 
7. Hievon treffen auf Übertretungen des 8361 R.St. G. B. 

(Bruch der Landesverweiſung, Landſtreicherei, Bettel, 

Gewerbsunzucht, Arbeitsſcheue ꝛch. 2861382 553 305 
8. Speziell wegen Bettels wurden beſtraft. 240 275 431 227 





Die Minderung der Anzeigen gegenüber dem Vorjahr hat ihren 
Grund in der Haupſache darin, daß im Vorjahre mit dem ſogenannten 
Freitagsbettel ziemlich aufgeräumt worden ift, fo zwar daß im Be— 
richtsjahre allein wegen Bettel8 204 Anzeigen weniger erftattet wurden. 
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$ 36. 
Desinfektionsanitalt, 


Im Berichtsjahre ift eine Anderung im technifchen Betrieb der 
Anstalt nicht eingetreten. 
Es wurden Desinfektionen vorgenommen wegen Erkrankung bezw. 
Tod an: 
Zuberfuloje 31, 
Unterleibstyphus 26, 
Scharlach 4, 
Diphtheritis 3 
Bruſtkrebs 1 
Lupus 1 
Blutgeſchwulſt 1 
Blutvergiftung 1 
Majern 1 
Salsleiden 1. 
croup. Kehlkopfentzundung 1 
Herzleiden 1 
Keuchhuſten 1 
Stindbettfieber 1 
unbenannten Krankheiten 6 





Summa 80. 


In 33 Fällen wurden die Desinfektionskoften wegen Zahlungs: 
unfähigfeit der Berpflichteten auf die Stadtkaffe übernommen. 

Das rechnerifche Ergebnis des Betriebes geftaltet fich folgender: 
maßen: 


Wirkliche Emnahmen . » 2. 2 2 202020. 513,78 M, 
Nachläſſe... 303,50 M., 
Geſamtſolleinnahme 817,28 M, 
Geſamtausgabe 598,18 M. 


Es ergab ſich ſonach aus dem Betrieb der An— 
ſtalt im Berichtsjahre ein Defizit von . . 84,40 4. 


— — 


837. 


Gewerbeweſen. 


I. Die Zahl der Gewerbeanmeldungen und-Abmeldungen iſt der 
bezüglichen Ziffer des Jahres 1902 ziemlich gleich geblieben; es er— 
gaben ſich 

900 Anmeldungen gegen 906 im Vorjahre, 
683 Abmeldungen gegen 678 im Borjahre. 


II. Unter den gewerblichen Betrieben ift fett Jahren in den Ver— 
waltungsberichten dem Stand des Wirtsgemerbes befondere Aufmerf- 
famteit zugemendet worden. Im Jahre 1902 wurde die Zahl der 
Wirtichaften auf 379 feftgeftellt, im Jahre 1903 waren e8 381; die 
Zahl der Wirtfchaften nimmt alfo ftetig, wenn auch langſam zu, nad 
den Klagen der Wirte Scheint fich aber die Nentabilität der Betriebe 
nicht in gleihem Maße zu heben. Auf diefe VBerhältnifie und auf 
deren Urſache wurde bereit3 im legten VBerwaltungsbericht näher ein= 
gegangen und e8 murde gelegentlic) auch die Frage der Bedürfnis— 
prüfung geftreift. Dem ganzen Umfange nad ward die Bedürfnis- 
frage aufgerollt dur den Antrag des Gemeindefollegiums vom 
24. September 1903 auf Erlaffung eines Ortsſtatuts, nach welchem 
bei Errichtung neuer Wirtichaften die Bedürfnisfrage geprüft werden 
fol. Die ablehnende Beicheidung des Antrags ſeitens des Stadt— 
magiftrats fällt in das Jahr 1904 und wird im nächſten Verwaltungs 
bericht nähere Begründung erfahren. 

Ein gefährlicher Konkurrent des Wirtsgemwerbes, der Flajchenbier= 
handel, Hat fih im Berichtsjahre nicht weiter entwidelt. Die Zahl 
der Flafchenbierhändler ift auf 26 ftehen geblieben. 

III. Der Innungsbeitand ift der gleiche geblieben wie im Vor— 
jahre. An Innungsveranftaltungen ift lediglich die mit einem ftädt. 
Zuſchuß von 300 4 unterftügte Ausstellung von Schuhwaren und 
Schuhmacherwerfzeugen zu erwähnen, welche von der Schuhmacher: 
innung im September 1903 anläßlich des Verbandstages Tüddeuticher 
Schuhmaderinnungen dahier ins Werk gejegt wurde. 

IV. Eine Anderung im Marktſchutzdienſte ergab fich durch Auf: 
jtellung eines Marktmeiſters in der Perfon des Kriminalmachtmeifters 
Wittjtadt. Die Veranlaffung hiezu gab die Erledigung der Stelle 
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des Marktſchutzmannes, der jeweils aus der Zahl der Schugleute für 
den Markt abfommandiert war und naturgemäß ziemlich Häufig 
wechfelte. Um dies fünftig zu verhüten, wurde der bisherige Kriminal— 
wachtmeijter Wittftadt in die Kategorie der Bedienjteten eingereiht 
und zwar unter dem Titel „Marktmeiſter“ mit der Funktion als 
Marktgeldfontrolleur und als Marktauffichtsperfion. Während der 
durch den Marktdienft nicht in Anfpruc genommenen Zeit hat ich 
der Marktmeifter mit der Milchkontrolfe gemeinfchaftlih mit einem 
hiefür aufgeitellten Schugmanne zu beichäftigen. 


V. Im Vollzug der ortSpolizeilichen Gemwerbe-Auffiht wurden im 
Berichtsjahre 134 Betriebe kontrolliert. 

Erlaubnis zur Vornahme gewerblicher Arbeiten an Sonntagen 
oder gleichjtehenden Feiertagen wurde in 5 Fällen zur Verhütung 
eines unverhältnismäßigen Schadens erteilt. 

Bon der Beredhtigung zur Vornahme von Sonntagsarbeit an 
einer Anzahl von Sonntagen im Jahr auf Grund genereller Er— 
mädtigung duch Reichsfanzlerbefanntmachung vom 5. Februar 1895 
haben 3 Betriebe Gebrauch gemadt. 


VI. Bei Ausſtellung von Wandergemwerbefcheinen wurde möglichſt 
zurüdhaltend verfahren. Es wurden im ganzen 122 Scheine ausge— 
jtellt, hievon 11 für die Darbietung von Mufitproduftionen und Schaus 
tellungen. Eine größere Anzahl von Sceinen leßterer Art — im 
ganzen 66 — wurde, hauptſächlich anläßlih der Meflen, für den 
hiefigen Stadtbezirf ausgedehnt. 


g 38, 


Gewerbegeridt. 


Eine Beifigerwahl fand im Berichtsjahre nicht ftatt. Werände- 
rungen im Beſtande des Gerichts ergaben fich jedoch injoferne, als 
die Arbeiterbeifiger Karl Frank, Konrad Hummel, Adolf Lell und 
Paul Michael Stühler ausichieden. 
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Im Gemwerbegerichtsausfhuß trat an die Stelle des Mitgliedes 
Karl Frank der Erfagmann Franz Kehl. 

Eine einigungsamtlihe Tätigkeit de8 Gemerbegericht8 war im 
Jahre 1903 nicht veranlaßt. Dagegen befaßte ſich der Ausſchuß als 
begutachtende Stelle mit der Frage der Angliederung der Kaufmanns: 
gerichte an die Gemwerbegerichte. Der Ausſchuß ſprach fich gegen Die 
Stimmen der Arbeiterbeifiger dahin aus, dat eine Angliederung der 
Kaufmannsgerichte an die Gemerbegerichte fich nicht empfehle, da die 
Schleunigfeit des Verfahrens durch Umgeftaltung des Verfahrens und 
Bermehrung der Richter auch bei den Amtsgerichten erreicht werden 
fönnte, da die fommunalen Richter nicht mit den Garantien der Un— 
abhängigfeit umgeben feien wie die ſtaatlich angeftellten Richter, end— 
ih da die Errihtung von fommunalen Gerichten auf Koften der 
Gemeinden jchlieklic) dazu führen müßte, die ftaatlichen Gerichte den 
unmittelbaren Erwerbs- und Lebensverhältnifjen zu entfremden. 

Den gleihen Standpunkt vertrat auch der Stadtmagiitrat in 
einer Petition an die gejetgebenden Körperfchaften des Reichs. 

Über die eigentliche Tätigkeit des Gemwerbegerichts gibt nach- 
folgende Tabelle Auskunft (S. 174). 


8 39. 
Arbeitsamt, 


Ein neuer Zweig der Tätigkeit eröffnete ſich im Berichtsjahre 
dem Arbeitsamte in der LXehrlingsvermittlung. Die bezügliche Tätig- 
feit zeitigte jedoch vorerft nur ſehr geringfügige Erfolge, da die Eltern 
und VBormünder der Knaben in einer nicht fehr großen Stadt auch 
auf dem Wege der Umſchau einen paffenden Lehrmeifter finden können, 
teilweife auch) zum Arbeitsamt noch nicht das nötige Vertrauen haben. 
Es ift zu hoffen, daß die Heranziehung der Lehrerſchaft zur Unter: 
ftügung der amtlihen Lehrlingsvermittlung künftig diefem Zweige 
arbeitSamtlicher Tätigkeit in Würzburg zur wünſchenswerten Blüte 
verhilft. 

Aus dem Gejchäftsbericht des ArbeitSamts, auf den Bezug ges 
nommen wird, geben wir auf Seite 175 eine Überficht über die monat— 
fihe Tätigkeit des Amtes wieder. 


Jahre 1903. 


* 


Uberſicht 
über die Tätigkeit des Gewerbegerichts Würzburg 


* 


im 
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8 40. 
Bermittlungsant. 


Im Jahre 1903 gelangten 

688 Anträge auf Vornahme eines Sühneverfuches in Beleidigungs- 
fachen beim Stadtmagiftrat in Einlauf, gegen 689 im 
Borjahre. 

Hievon mußten die Kläger wegen Nichterfcheinens 

der Beklagten im Sühnetermin in 

369 Fällen an das zuftändige Gericht verwiefen werden, 

151 Fälle gelangten zur Ausgleichung, in 

130 Fällen war der Sühneverfuh erfolglos und mußten die Kläger 
gleichfalls an das Gericht verwieſen werden, in 

38 Fällen find beide Parteien nicht erfchienen. 

Außerdem wurde das Bermittlungsamt in Anſpruch genommen 
zur Austunftserteilung in den verichiedenartigften Rechtsangelegen— 
heiten fowie zur Schlihtung von Mietitreitigfeiten, Forderungsjaden, 
Differenzen zwiſchen Dienftherrichaften und Dienftboten und ſonſtigen 
Privatrechtsftreitigfeiten. 


8 41. 
Militärerſatzgeſchäft, Einguartierungen umd 
| Vorſpann. 
J. 


Die Muſterung fand in der Zeit vom 27. Februar bis 6. März 
1903, die Loſung am 7. März 1903, die Aushebung in der Zeit vom 
30. Juni mit 4. Juli 1903 in der Schrannenhalle ſtatt. 

Militär-Vorſitzender der k. Obererſatzkommiſſion war bis Juni 1903 
Se. Kgl. Hoheit Prinz Rupprecht, von da ab Generalmajor Keßler, 
Sommandeur der 7. Infanterie-Brigade. Im übrigen ift in der Zus 
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fammenfegung der Ober- und bezw. der Erfagtommiffion eine Ande— 
rung nicht eingetreten. 

Bei dem Eriaggeichäfte pro 1903 waren in den alphabetischen 
und Rejtantenliften vorgetragen: 


a) 20 jährige Militärpflichtige . 878 
b) 21 „ r ra tar 565 
co) 22 , ; —887 
d) ältere F ... 1118 


Summa 1918 gegen 
1933 im Borjahre. 


Davon find 
unermittelt geblieben . . 2.2... 5 
unentjchuldigt ausgeblieben . . . . 56 
in andere Bezirke verzogen . . . . 502 
aurüdgeitellt . > 2 2 2 4664 
als unmürdig ausgejhloffeen . . . . 1 
als unbraudbar ausgemuftrt . . . 89 
dem Landfturm überwiefen . . . . 117 
der Erjagrejerve übermiefen . . . . 155 
ausgehoben 2 2 nn nn. 8307 
überzählig geblieben . . . . 2.2.80 
freiwillig eingetreten . 2. 22020. 82 


Summa wie vor: 1918. 


Bon den mit Beredhtigungsichein zum einjährigsfreimilligen Dienjt 
verjehenen Militärpflichtigen wurden 


a) von der Aushebung zurüdgeftelt . 209 
b) der f. Obererjaglommiffion im Aus— 
hebungstermine vorgefteli . . . 207. 
II. 


Größere Einquartierungen fanden im Jahre 1903 dahier nicht 
jtatt; auch wurden Borjpannleiftungen nicht in Anſpruch genommen. 


— ug — 
N 42. 
Immobiliarbrand- und Hagelverjiherung. 


J. 


Für das Verſicherungsjahr 1. Oktober 1902/03 entrichteten die 
hieſigen Gebäudebeſitzer zur ſtaatlichen Brandverſicherungsanſtalt 
841746 M 53 5 Beiträge. 

An Brandentſchädigungen wurden 
12148 M — 5 bezahlt, mithin beziffern die Beiträge 
72598 M 53 5 mehr. 


Am 1. Oktober 1903 waren verfichert 
10645 Gebäude mit 130450000 M Berficherungsfapital 
gegen 
10527 Gebäude und 126800790 4 
am 1. Oftober 1902. 


” 


Hievon treffen auf die einzelnen Bauartsklafjen: 
I. Klaſſe 4930 Gebäude mit 102206410 M. 


II., 2719 A „ 19890130 „ 
Il. „ 2917 „ — 8229240 , 
IN. 79 J 124220 „ 


Die normalen Beiträge find für je 100 M Berficherungsfapital 
in ber I. Klaſſe 10 9, in der II. Slaffe 13 9, in der III. Klaſſe 20 9 
und in der IV. Klaſſe 25 9. 

Infolge des günftigen Abjchluffes der Anjtalt wurde pro 1902/03 
nur die Hälfte der Beiträge erhoben. 


II. 


Die Beiträge zur Hagelverfiherung bezifferten für das gleiche 
Verfiherungsjaht 82 M 40 9%. Verſichert waren 5 landmwirtichaft- 
liche Anweſen. Eine Entihädigung für erlittenen Hagelichlag war 
nicht zu leiſten. 
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8 43, 


Kranfenverjicherung. 


Eine nderung in der Organilation des Stranfenverjicherungs- 
weſens unjerer Stadt ift auch im Jahre 1903 nicht erfolgt. Eins 
gehendft wurde die Frage der Gründung einer allgemeinen Ortskranken— 
fafje erwogen, allein deren Einführung jcheiterte am Widerjpruch des 
Gemeindefollegiums, welches die Überzeugung vertrat, daß die Bei- 
träge zur Ortskrankenkaſſe eine für die Kräfte des Gewerbes und der 
Industrie unerfhwingliche Laft bedeuten würden, und den Stadt- 
magijtrat auf den weiteren Ausbau der Gemeindefranfenverficherung 
verwies. Der Stadtmagiftrat hatte bei feiner der Ortskrankenkaſſe 
günftigen Stellungnahme erwogen, daß die Gemeindefranfenverficherung 
nach der geleglichen Lage. den Berficherten niemals die Vorteile der 
Ortskrankenkaſſe bieten fann, teil weil gemifje Leiltungen (Wöchne- 
rinnenunterftügung, Sterbegeld) nicht in das Programm der Gemeinde- 
franfenverficherung aufgenommen werden können, teil weil die Ge— 
meindefranfenverficherung in der Mittelbeihaffung nicht To frei ift, 
wie die Ortskrankenkaſſe. Aus diefen Mängeln der Gemeindekranken— 
verfiherung wurde der begründete Schluß gezogen, daß weitere 
Reformen der Gemeindefrantenverficherung die Agitation gegen die— 
jelbe nicht zur Ruhe bringen würden. Ein meiterer Punkt erleichterte 
die Beichlußfaffung im Sinne der Ortskrankenkaſſe, nämlich die Be- 
ftimmung des $ 10 des Stranfenverficherungsgeieges in der Fallung 
der Novelle vom 25. Mai 1903, wonach Beiträge über 3%/o des orts— 
üblichen Taglohns nicht erhoben werden dürfen und bei Mehrbedarf 
der Gemeindefrantenverfiherung gememdliche Vorſchüſſe Tolange nicht 
rüderjegt werden, als Beiträge über 20/0 des ortSsüblichen Taglohns 
erhoben mwerden. Dieje Beitimmung enthält eine fortwährende Gefahr 
für die gemeindlichen Finanzen, denn es iſt ganz unbeitimmt und uns 
beitimmbar, mie durch bejondere Umftände die Ausgaben der Gemeinde- 
franfenverficherung in die Höhe geichnellt werden können. Freilich 
beitand bei diejen Erwägungen volle Klarheit darüber, daß die Ein— 
führung der Ortskrankenkaſſe mit wejentlichen Opfern für Arbeitgeber 
und Arbeiter verbunden jein würde. 


12* 
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Nachdem feftitand, daB die Gemeindefranfenverficherung im bis— 
herigen Umfang fortbeftehen merde, wurde die Frage der Reformen 
wieder aufgerollt. Zunächſt galt es, das Statut mit den Vorjchriften 
der Novelle in Einklang zu bringen, namentlid; die Mittel zu be— 
Schaffen, um die für Erhöhung der Unterftügungsdauer von 13 auf 
26 Wochen erwachlenden Koften deden zu fönnen. Dies konnte nur 
dur; Erhöhung der Beiträge von 2% auf 21/20/o geichehen. Es 
murden deshalb durch Beichlüffe beider ftädtiichen Kollegien vom 14. 
und 18. Dezember 1903 mit Genehmigung der f. Streisregierung die 
Beiträge für erwachſene männliche Arbeiter von 30 auf 36 ), für 
errvachlene weibliche Arbeiter von 18 auf 24 9, für jugendliche männ- 
liche Arbeiter von 15 auf 18 9 und für jugendliche weibliche Ar— 
beiter von 12 auf 15 9% erhöht. 


Die Durchführung der weiter geplanten Reformen ift im Ber- 
waltungsbericht für das Jahr 1904 zu behandeln. 


Die nachfolgenden Tabellen geben einen Überblid über den Stand 
der hiefigen Krankenverſicherungseinrichtungen. 
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Unfallverjicherung. 


Im Berihtsjahre wurden zur Unfallverfiherung 42 neue Betriebe 
angemeldet ; Monatsnachweiſe für Regiebauarbeiten wurden in 27 Fällen 
eingereicht. 

Unfälle wurden 











im Jahre | angezeigt | davon unterfucht 
— ——— —— — — 
1901 340 | 172 
1902 368 | 162 
1903 373 | 168 


Die Zahl der Betriebsunfälle überhaupt erfuhr ſonach im Be— 
rihtsjahre eine verhältnismäßig geringe Steigerung. 

Der Prozentfag der auf das Baugewerbe treffenden Unfälle, der 
im Borjahre von 42,2% auf 43,5 %/o aller Unfälle geftiegen war, ift 
im Berichtsjahre nicht unerheblich, nämlich auf 38,6 %/o gefallen. 

Die Betriebs: und bezw. Unfallanmeldungen verteilen ſich auf die 
einzelnen Berufsgenofjenichaften, wie folgt: 











| Betriebs⸗ Unfall: Fi Unfälle wu wurden 
Name der Berufögenoffenihaft | | IT —— 
Anmeldungen unterſucht | unterfucht 

Steinbruchsberufsgenoſſenſchaft - . j 1 1 - | 1 
Berufsgenofienichaft der FFeinmechanif | — 1 j —1 — 
Süddeutſche Eiſen- und Stahlberufs-— 
genoffenihaft . . .» N 2 52 ı 18 | 3 
Südbeutiche Edel- und Unedelmetall- | | N 

Berufsgenofienihaft. - - - — — — — 
Berufsgenoſſenſchaft der Ruin | 

menteninduftrie . . . — | 2 | 2 — 
Glasberufsgenoſſenſchaft . - - - = = — — 
Töpfereiberufsgenoſſenſchaft . . . — — | + _ 
Ziegeleiberufsgenoſſenſchaft - - - _ — — _ 
Berufsgenoſſenſchait der chemiichen | 

mduittie - . = 9 | 2 7 
Berufägenoffenfchaft der Gas: und | . 

Waflerwere -» .» . . -- 98 86 8 
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. J | Betriebs: | Unfall jE Unfälle wurden 
Name der Berufsgenoflenihaft |! | nicht 





| Anmeldungen | unterjucht unterſucht 














| 























Leinenberufsgenoflenihaft - - -» -— — = er 
Süddeutſche Tertilberufßgenoffenfchaft — —1 1 _ 
Seidenberufsgenofjenihaft - - » » — N _ 
Papiermacherberufsgenoffenihaft . - ı — 1 | 1 — 
Papierverarbeitungs⸗Berufsgenoſſen⸗ | | 
haft. - - .:| - | 11 - 1 
Beberinbuftrieberufßgenoffenichaft \ 6 — u | 
UN | 
ihaft . - a 1 16 8 8 
Düllereiberufsgenoifenichaft . ee 3 18 _ 
Nahrungsmittel » ae | 

nofjenichaft . - : | — 2 ı 1 1 
Budterberufsgenoffenihaft. Er | _ _— — _ 
Brennereiberufsgenoffenihaft » - »| — 2 ı - | 09 
Brauerei: und — — 

ſchaft . .. 18 14 25 
Zabakberufsgenoffenfchaft. er — — | — — 
Bekleidungsinduſtrie⸗ Berufsgenoſſen-⸗ 

Ihaft. .. I 1 | _ 1 
Berufßgenoffenichaft ber — | 

fegermeilter des deutichen Reiches . — 2 li | —- 
Bayerische er | 
ihaft.  » 8 14 68 76 
Buchdruderberufggenoffenfchaft . 1 6 | 6 10 
Straßenbahnberufögenojienichaft — 3 — 3 
Lagereiberufsgenoffenihaft -. . - . 16 21 Il 9 12 
Fuhrwerksberufsgenoſſenſchaft - . | 3 7 10 4 3 
Weitdeutiche Binnenſchiffahrts⸗ SR | l | 
genoffenichaft . : | = 1 1 
Tiefbauberufßgenoffenfchaft .. .— | 11 | 6 5 
Fleiſchereiberufsgenoſſenſchaft - .! 2 0 I 5 5 
Schmiebeberufsgenoffenihaft . . . | 1 1 | 1 — 
Nordöſtliche Baugewerls-Berufsge-⸗ | 
nofienihaft . . . — 2: 1 11 
Rheiniich = meitfälifche Maſchinenbau | j 

und Kleineilenindujtrie - — | | | | 
noſſenſchaft - - | — | 1 = 1 
Sand: und forftwirtichaftliche Berufß: | | | 

genoſſenſchaft für, Unterfranken und | 

Aihaffenburg . . - — | 9 17 2 
Regiebaubetrieb des Srabtmagifrats | | | 

Binzbug - - ... — 5 | 2 3 
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Invalidenverſicherung. 


Die den unteren Verwaltungsbehörden im Vollzuge des Invaliden— 
verficherungsgejeges zugemwielenen Aufgaben find die gleichen geblieben 
wie im Borjahre. 

Nachfolgende Ziffern gewähren einen Einblid in die Berficherung: 

Es wurden im Berichtsjahre mit Marken gefüllte Quittungskarten 
zum Umtaufch vorgelegt: 

8150 für männliche Berficherte, 

6340 „ weibliche e 

14490 in Sa., gegen da8 Vorjahr eine Mehrung 
von 331 Karten. 

Renten wurden angemiejen: 

10 Altersrenten und 208 Invalidenrenten, in Summa 218. (Im 
Borjahre 11 Altersrenten und 231 Invalidenrenten.) 

Die bis zum Schluffe des Jahres bezogenen Altersrenten betrugen 
zwiſchen 8,90 M und 17 M, die Invalidenrenten zwilhen 6 A 05 “ 
und 17 M 45 4. 

Bei 20 Verficherten wurde behufs Wiederherftellung der Erwerbs⸗ 
fähigkeit bezw. Hintanhaltung der dauernden Invalidität das Heil— 
verfahren ſeitens der unterfränkiſchen Verſicherungsanſtalt eingeleitet. 
In den meiſten Fällen handelte es fi) um Lungenkranke, die im 
Sanatorium Quitpoldheim bei Lohr auf die Dauer eines Vierteljahres 
untergebradjt wurden. 

An die Hinterbliebenen von 23 verftorbenen männlichen Ber- 
fiherten wurden Beiträge bis zu 100 M, an 246 weibliche Verficherte, 
die fich verehelicht haben, Beiträge von 20—65 M rüderftattet. 

Am Schluffe des Berichtsjahres bezogen unter Kontrolle des 
Stadtmagiftrat3 961 Berfonen Renten im durchſchnittlichen Betrage von 
12 M 50 4 monatlih. Außerdem beziehen eine Anzahl Inſaſſen des 
Juliusſpitals und Bürgerſpitals unter Kontrolle dieſer Anſtalten Renten. 

Die Summe der an hieſige Einwohner im Jahre 1903 ausge— 
zahlten Renten beträgt über 130000 M. 

Für Beitragsmarfen murden bei den hiefigen Boftanftalten im 
Jahre 1903 vereinnahmt: 211077 M, im Jahre 1902: 211830 M 


62%. 
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8 46. 
Penſionskaſſe für die jtädtiichen Beamten. 


Bezüglich der Rechte und Pilichten der Mitglieder diefer Kaſſe 
ſowie der Leiftungen der Kaſſe an die Mitglieder und deren Ange— 
hörige vergleiche VIH. Verwaltungsberiht S. 147 und IX. Verwal— 
tungäberiht S. 200. 

Die Zahl der im Jahre 1903 zur Penſionskaſſe beitragspflichtigen 
Mitglieder betrug 121 gegen 120 im Jahre 1902. 

Penfionen wurden ausbezahlt an: 

21 Beamte gegen 24 im Borjahre 
45 Witwen „ 43 , n 
15 Waifen „ 14, — 

Die ſtädt. Sparkaſſe konnte infolge größerer Überſchüſſe pro 1903 
ftatt des mit 16800 4 etatifierten Zufchuffes einen folchen von 
18598 4 24 5 leiften; gleihwohl mußte die Stadtkämmerei ftatt 
42000 .M 43185 M 59 5 zuſchießen. Der Mehrbedarf wurde durch 
die bei der Etatsaufftellung nicht vorausjehbare Penfionierung eines 
Beamten und durch Ableben verfchiedener KHafjemitglieder bezw. Pen 
fionszahlung an deren Hinterbliebene verurladht. An Penfionen wurden 
im ganzen 74347 % 23 5 verausgabt, während im VBoranfchlag 
71240 hiefür vorgejehen waren. 


Das Stammvermögen der Penfionstafje betrug: 
Ende 1903 151609 MA 94 X 
„ 1902 147888 M 26 5, hat fich ſomit um 
3721 Me 68 9 
während der Berichtsperiode erhöht. 
Bezüglich der NRechnungs-Ergebniffe ift der II. Abichnitt zu ver: 
gleichen. 
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8 47. 
Penſionskaſſe fiir die ſtädtiſchen Bedieniteten. 


Eine Anderung der ftatutarifhen Beitimmungen diejer Kaſſe ift 
im Berichtsjahre nicht vorgenommen worden. Bezüglich der Rechnungs— 
ergebnifje derjelben verweifen wir auf Abſchnitt II. 


Bon der dort vorgetragenen Benfionsfumme zu 10725,29 M 


treffen 

2237,76 M auf 15 Witwen und 1 Waiſe, berechnet nad) dem früheren 
Statut, 

4473,33 „ auf 9 Benfioniften 

2878,— „ „ 18 Witwen nach dem neuen Statut. 


1136,20 „ „ 35 Waiſen 





8 48. 


Penſionskaſſe für die jtädtiichen Lehrer und 
Lehrerinnen. 


Für das Berichtsjahr ijt eine Anderung in der Organijation der 
Rehrerpenfionskafje nicht zu berichten. Bezüglich der Rechnungsergeb- 
niffe wird auf die Zufammenjtellung im II Abſchnitt verwieſen. 

Die Summe der hienad) ausgezahlten Penfionen zu 15770 4 
15 Ah verteilt ſich folgendermaßen: 
9128 M 25 5 an d Lehrer 
1020 „ 60 „ an 1 Lehrerin 
1837 „ 20 „ an 5 Lehrerswitwen 

483 „ 90 „ an 7 Wailen 
3270 „ 20 „ an 4 Lehrer, 3 Lehrerinnen, 4 Witwen und 1 Waije 
nad den alten Benftonsnormen. 


nad dem neuen Statut, 
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g 49. 
Stiftungswejen. 


I. Allgemeines. 


Das Gejfamtvermögen der 108 unter magiftratifcher Verwaltung 
ftehenden Stiftungen belief fi am Ende des Berichtsjahres auf 
8890235 A 56 45 gegen 8876121 .4 53) Ende 1903. Bei ein- 
zelnen Stiftungen, jo insbefondere aud beim Ehehaltenhaus, der 
Hueberspflege, dem Siehenhaus und der Wölffelltiftung, ift eine — 
ſcheinbare — Vermögensminderung dadurch eingetreten, daß der öſter— 
reichiſche Gulden ftatt wie bisher mit 2 M mit 1M 70 % in Rech— 
nung geftellt wurde. 

Die Verwaltung der Zuife Strengfchen Stiftung für arme Wöch— 
nerinnen wurde den Beamten der Armenkaſſe-Verwaltung übertragen. 


II. Neue Stiftungen 


im eigentlihen Sinne famen auch im Jahre 1903 nicht in Zugang. 
Dagegen wurden — abgejehen von fleineren Spenden — der Armen- 
pflege bier von einem Wohltäter 1000 M zugemendet zur Verteilung 
an hiefige arme und würdige Wöchnerinnen in Beträgen bis zu 50 M ; 
des weiteren hat der am 28. September 1903 dahier verlebte f. Schloß— 
verwalter a. D. Wilhelm Finfter dem Lofalarmenfonde dahier ein 
Zegat von 5000  vermadit. 


Endlich jtellte ein Ungenannter zur Erridtung eines Zierbrunnens 
oder einer Fontaine im Ringpark den Betrag von 2000 M dem Stadt: 
magijtrat zur Verfügung. 

Den edlen Spendern jei auch an diejer Stelle öffentlich Dant 
abgeftattet. Möge ihr Beijpiel recht viele Nachahmer finden. 


III. Bejonderes über einzelne größere Stiftungen. 
a) Bürgerjpital zum heiligen Geiſt. 


Die Zahl der Pfründen ift im Berichtsjahre die gleihe wie im 
Vorjahre geblieben. 
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Der für die Pfründner erwachlene Aufwand betrug 74767 M 
72 2, gegen 76441 % 06 im Jahre 1902 und 67719 M 40 Aı 
im Jahre 1881. 

Dit dem Bürgerfpitale find die „vereinigten Pflegen“ verbunden; 
deren an die Bürgeripitalitiftung abzuführende Überjchüffe haben fich 
im Berichtsjahre auf 7515 M 31 5 belaufen. Bei 5330 Berpflegs- 
tagen für die Pfründner der „vereinigten Pflegen“ berechnet fich ein 
Berpflegungsjag von 1. 41 5 pro Hopf und Tag (gegen 1 .K 
52,6 9 im Jahre 1902 bei 4893 Berpflegstagen und einem Bes 
triebgüberichuß von 7469 M 39 A). 

Der Perſonalſtand der Bürgeripitalitiftung pro 1903 umfaßte, 
einschließlich der inneren und äußeren Gabrielspflegepfründnerinnen: 

33 innere männliche Pfründner, 

47° „ weibliche : 

24 äußere männliche F 

46 „ weibliche = 

6 Benfionäre und Pfründner der Verwalter Seuffertichen Stif- 
tung, 

14 innere und 

8 äußere Gabrielspflegepfründnerinnen, 
11 Dienjtboten, 
2 Aushilfsdienitboten, 
7 Gartentaglöhner, Saustaglöhner und Wälcherinnen, 
1 Weinbergsarbeiter (franf), 
1 Wärterin der Gabrielspflege, 

200 in Summa mit 38635 Berpflegstagen gegen 3753734 im 
Borjahre. 

Für Verpflegung einschließlich Bedienung, Bekleidung, Beheizung ꝛc. 
entitand im Berichtsjahre ein Aufwand von ö4l .k 32 5 pro Kopf, 
gegen 553 .K im Jahre 1902. 

Das Vermögen der Stiftung hat fih am Schlufje des 
Jahres 1903 auf 
2707523 .k 70 3 (1902: 2694135 M 20 %,) 
belaufen. 

Nach Hinzurehnung des Vermögens der „Vereinigten Bilegen“, 
ſowie der Bolongaro Erevennajchen, Kehrſchen und Trennerichen Stif- 
tungen zu 440 962 M. 47 5 ergibt ſich ein Gejamtvermögen von 

3148486 A 17 A) gegen 3133847 M 30 9 im Jahre 1902. 
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Im Grundbefig der Stiftung ift im Berichtsjahre durch 
Ankauf von Adern im Lerchenberg und Zmwergbaumgarten eine Meh- 
rung von 0,477 Hektaren — 1,398 Tagmerf eingetreten. 


Der Gefamtgrundbefig umfaßt nunmehr eine Fläche von 316 ha 
522,5 ar = 928 Tagm. 936 Dezimalen, die fich wie nachſtehend auf: 
geführt — * 








| _ Fläche nnd 
| Tag: | Dezi- 
(tar © Ar a werf ‚ malen 





Bortrag 











ferner Wohnhäuser Theateritraße 15/17, Ulmer: | 
gaſſe 2, Innerer Graben 10, ſowie — | 
itraße 1% mit Garten . R N 





a) Anitalt3anwejen mit Garten, Semmelitraße 2, | | 








b) Schlüpferleinsmühlgut mit dem Gebäubean: | 
mwejen am Rojenmühlweg . - . - - ...|| 107 | 721 316 , 129 
e) Hausöfonomiegut mit —— | | 
und Wieien. . » 2» 2... nn 47 | 078 | 188 | 1a 
d) Anweſen im SFrauenland (Siebolditraße) . - 4 | 565 13 | 395 
e) Gut Rothof, BeitShöchheimeritraße. -. - . - | 39 | 857 116 | 996 
N Gut Straußhof, Veitshöchheimerftrahe . . . | 65 1943 | 198 al 
g) Weinaut mit Rebihule - » > 2 2 237 | 808,5 | 110 | 952 
h) Waldfläche bei Höchbere - - - - >»... 11 919 3 979 





Summa: | 316 | 592,5| 928 : 986 








Eine Beräußerung jtiftifchen Beliges hat im Jahre 1903 nicht 
jtattgefunden,; die gegen Ende des Jahres 1902 eingeleiteten Ver— 
handlungen mit dem f. Gifenbahnärar wegen Abtretung von etwa 
11 Hektar bürgerjpitälifhen Grundbefiges zur Anlage eines Rangier- 
bahnhofes in der Dürrbadhau find im Berichtsjahre nicht zum defini- 
tiven Abſchluß gelangt. 

Bon größeren im Berichtsjahre ausgeführten baulichen Vor— 
nahmen in den der Stiftung gehörigen Gütern find erwähnenswert 
die Aufjegung eines Stodwerfes auf das Wohngebäude des Nothofes, 
die Errichtung eines Dienjtbotenanbaues und einer größeren Halle ꝛc. 
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daſelbſt — Koften ca. 13500 4 —, ſowie der Neubau einer Feld— 
Scheune für da8 Schlüpferleinsmühlgut — Koften ca. 13000 M. 

Ber Ausftellungen hat ſich die Stiftung im Jahre 1903 nicht 
beteiligt, dagegen wurde wie in früheren Jahren die mit der Wander- 
ausftellung der Deutichen Landmwirtfchaftsgejellihaft im Juni 1903 
zu Hannover verbundene SKofthalle wieder mit 3 Weinforten beichidt, 
welche beiten Abſatz gefunden haben. 

An Stelle de8 am 16. Oftober 1902 verlebten Rentamtmanns 
Quaglia wurde von den ftädtilchen Kollegien der bisherige Rats— 
fefretär Johann Ferdinand Weißenjeel zum PRentamtmann und 
Vorftand der BürgerjpitalsBerwaltung ernannt. Als Hilfsbeamte 
derjelben fungieren Stontrolleur Philipp Kunkel, Weinbauinfpeftor 
Friedrich Görg (letzterer feit 16. Mai 1903) und Offizgiant Heinrid) 
od. 

Die Stelle eines bürgerfpitäliihen Weinbau-Inſpektors 
wurde von den ſtädtiſchen Sollegien auf Antrag de Bürgerjpital- 
Ausſchuſſes neu geihaffen; zu deſſen Geichäftsaufgabe gehört die 
Führung des gefamten Weingejchäftes der Stiftung insbefondere hin- 
fichtlich de8 Weinbergbaues und des Stellereibetriebes; dem Inſpektor 
find der Kellermeijter und dejjen Gehilfen, ſowie das gejamte Wein- 
bergsperjonal unmittelbar unterjtellt. 


Ehehaltenhaus. 


An dem Kapitalienſtande iſt im Verwaltungsjahre 1903 durch 
einen geänderten Wertsanſatz der öſterreichiſchen Wertpapiere eine 
nominelle Minderung von 1170 „Ib eingetreten, jo daß im Jahre 1903 
das Gejamtvermögen nur 415730 M 17 5 gegen 417672 M 43 X 
im Jahre 1902 außmeift. 


Die Verpflegstage betrugen: 
7809 für Pfründner, 
7775 „ Bfrüridnerinnen, 
3219 „ das Dienjtperjonal, 
10801 ,„ hieſige Kuriften, 
774 „ Fremdkuriſten, 
802 „ Mitglieder der Gemeindesftrantenverjicherung. 


31180 Summa. 
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Der Berionalftand wies am Jahresichluffe auf: 


1 Haußvater, 
1 Sausmutter, 
1 Ködin, 
2 Haus- und Hüchenmägde, 
6 Wärterinnen, 
22 männliche Pfründner, 
22 weibliche Pfründner, 
24 Stadtfuriften, 
2 fremde Huriften — in Summa 81 Berfonen. 


Die Verwaltung führte wie bisher Magiftratsrat Albrecht. 


Hueberspflege (Joſefs-Spital). 


Am Ende des Jahres 1903 war die Anftalt mit 20 Pfründ- 
nerinnen bejegt, die Zahl der äußeren PBfründnerinnen I. Klaſſe, 
welche je 216 M pro Jahr beziehen, betrug 46, die der Pfründ- 
nerinnen II. Klaſſe, welche je 168 M jährlich erhalten, 24. Außer: 
dem befteht noch die jogenannte Graßmannspfründe, aus mwelcher eine 
Pfründnerin jährlih 240 „M bezieht, während eine meitere Stipen- 
diatin alljährlich die Zinfen aus dem Kleinfchrodfhen Legat im Be- 
trag von 93 M 60 9 erhält. 


Auch im Jahre 1903 war Magiftratsrat Albrecht als Ber: 
walter tätig. Die Funktion eines Haußgeiftlichen, die biß zum 1. Dez. 
1903 der Direktor des Julianums Priefter Dr. Hümmer innehatte, 
wurde von da ab infolge dejjen Ernennung zum Domtlapitular in 
Bamberg dem Präfekten des Julianums Prieſter Jojef Geijt über- 
tragen. 

Das Dienjtperjonal beiteht aus dem Haußvater, der Hausmutter, 
einer Köchin, einer Wärterin und einer Dienjtmagd. Die Stellen der 
Hausmutter und der Köchin wurden im Berichtsjahr neu bejegt. 
Einer Anregung der Verwaltung, das weltliche Dienftperjonal zu ent— 
laffen und die Führung des Haushaltes in der Anjtalt Klofterfrauen 
zu übertragen, wurde vom Dagijtrat eine Folge nicht gegeben. 

Das gelamte Vermögen beitrug Ende 1903 1195317 M 27 5, 
gegen das Borjahr um 145 .„K 5d mehr. 
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Siehenhaus= Pflege. 


Verpflegt wurden in der Anftalt 3 männliche und 9 meibliche 
Pfründner in 4321 Verpflegstagen mit einem Koftenaufwande von 
5664 M 09 9, To daß die Verpflegung per Kopf und Tag auf 
1.%& 31 9 mie im Vorjahre zu ftehen fam. Nicht in Berechnung 
gebracht find hiebei die VBerwaltungsfoften, die Ausgaben für die 
Gebäude und das Pflegegeld zu 219 M für einen in der Kreisanſtalt 
für Unheilbare zu Römershag untergebradgten Pfründner. 

Der Rentenüberfhuß betrug 6240 M 38 1%, wovon 5948 M 
verzinglich angelegt wurden, während 292 M 38 1% als Kafiabeitand 
auf das Jahr 1904 übernommen wurden. 

Das Gejamtvermögen betrug am Jahresſchluſſe 272406 M 02 A) 
gegen 271481 M 94 A, Johin mehr 924 M 08 A. 

Die Verwaltung führte Magiftratsrat Nothitein. 


Julius Wölffelfhe Spital-Stiftung für alte dienft- 
unfäbhige Gesellen und Knechte. 


Das Gejamtvermögen betrug 384797 M 91 2% gegen 383296 4 

94 9% im Jahre 1902, hat fohin um 1500 M 97 2% zugenommen. 

- Am Jahresichluffe befanden fi in der Anitalt 7 katholiſche und 
6 proteftantiiche Pfründner, 1 Hausvater, 1 Hausmutter und 1 Dienit- 
mag». Ri 

Die Verpflegstage betrugen 4962 für die Pfründner, und 1095 
für das Dienftperfonal, in Summa 6057. Die Berpflegsfojten hie— 
für bezifferten in Summa 7744 M 96 +), johin per Kopf und Tag 
1.% 28 2%, ohne Einrechnung der Bermwaltungsfoften und der Koſten 
auf Unterhaltung des Stiftungsgebäudes. 

Berwalter der Stiftung war Magiftratsrat Albrecht. 

Infolge des im September 1903 erfolgten Todes der Graveurs- 
witwe MWölffel, welche eine Leibrente von 6 .K täglid) aus der Stif- 
tung bezog, wird vorausfichtlich pro 1904 eine Vermehrung der 
Pfründeſtellen eintreten. 


ae ARE: a 
g 50. 


Gemeindewaijenrat. 


In gemeinichaftlicher Sitzung der beiden ſtädtiſchen Stollegien 
fand am 2. Januar 1903 die Neumahl der Wailenräte ftatt. Es 
wurden gewählt nach der Reihenfolge der 10 Stadtbezirke die Herren 
Baumeijter Balthalar Lehritter, Fabrifant Frig Oftler, Apothefer 
Georg Bieger, Spenglermeiiter Joſef Mayer, Saufmann Anton 
MWeigand, Privatier Anton PRlettner, Großhändler Hugo Georg 
Münch, Hunftgärtner Melchior Mofer, Weinhändler Auguſt Ebert 
und Sattlermeifter Balentin Römmelt. 

Am 30. Dezember fand eine Sigung des Gemeindemwailenrates 
unter Zuziehung der WVormundichaftsrichter ftatt zum Zwecke eines 
Meinungsaustauiches über die im Berlauf des Jahres bei der Amts— 
führung der Wailenräte und der Tätigfeit des Gemeindewaijenrates 
hervorgetretenen Beanftandungen und Bedenken. Es ergab fih, daß 
die Waifenräte den ihnen zugemiejenen Aufgaben jehr wohl gerecht 
geworden find und die Amtsführung des Vormundichaftsgerichts in 
eriprießlicher Weiſe unterftügt haben. 


8 51. 


Armenpflege. 


Der Armenpflegichaftsrat hatte im „Jahre 1903 folgende Zus 
ſammenſetzung: 

I. rechtst. Bürgermeiſter von Michel Philipp, kgl. Hofrat, J. Vorſtand; 

Ringelmann Max, II. rechtsk. Bürgermeiſter. 


Abgeordnete des Stadtmagiſtrates: 
Bolzano Karl, Magiſtratsrat, II. Vorſtand, 
Conrad Franz, Magiſtratsrat, 
Dunzinger Georg, Magiſtratsrat, 
Schmitt Franz, Magiſtratsrat, 
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Steinam Nquilin, Magiftratsrat, 
Stöhr Karl, Magiftratsrat, 
Dr. Lill Johannes, Magiftratsrat. 


Abgeordnete des Gemeindefollegiums: 


Lauf Otto, Kaufmann, 

Gerhard Adam, Tünchermeifter, 

Seit Franz Lukas, Parkettbodenfabrifant, k. Soflieferant, 
Klug Wendelin, Kaufmann, 

Dehner Johann, PBrivatier, 

Römmelt PBalentin, Sattlermeifter, 

Fröhlich Konrad, Kaufmann, k. Hoflieferant. 


Gewählte Armenpflegichaftsräte: 


Mofer Melchior, Kunftgärtner, k. Hoflieferant, 
Schöppner Joſef, Brivatier, 
Lender Kilian, Privatier, 

Kuhn Jakob, Korbwarenfabrikant, 
Milz Michael, Sattlermeifter, 
Rodenmeyer Joſef, Privatier, 
Entres Lothar, Uhrmadermeifter, 
Höfling Georg, Privatier, 
Göpfert Franz, Konditor, 
Spengler Georg, Glafermeifter, 
Baujemwein Karl, Schneidermeifter, 
Kühle Wilhelm, Kunftgärtner, 
Mahler HJofef, Färbereibefiger, 
Baumann Melchior, Privatier. 


Pfarreivorftände: 


Braun Dr. Karl, Dompfarrer, Domfapitular und biſchöfl. geiſt— 
licher Rat, 

Heßdörfer Kaſpar, Stadtpfarrer zu Stift-Haug und biſchöfl. geiſt— 
licher Rat, 

Fiſcher Dr. Engelbert, Stadtpfarrer zu Skt. Gertraud und päpftl. 
geheimer Kammerherr, 


u, ARE 


Erf Johannes, Stadtpfarrer zu Skt. Peter, 

Kempf Emil, Stadtpfarrer zu Skt. Burfard und bifchöfl. geistlicher 
Rat, 

Pachelbel Johann Friedrih, Defan und 1. proteflant. Stadtpfarrer. 


Borftand der ißrael. Hultusgemeinde: 
Stern Dr. Otto, kgl. Juftizrat und Redtsanmalt. 


gl. BezirfSarzt: 
Hofmann Dr. Franz Eduard. 


Am 15. Januar 1903 wurde Privatier Meldior Baumann 
auf geitelltes Geſuch hin mit Rückſicht auf fein Lebensalter und feinen 
Gelundheitäzuftand von der Funktion eines Armenpflegichaftsrates 
entbunden; an deſſen Stelle wurde von den gemeindlichen Sollegien 
der Schuhmadjermeifter Wilhelm Keller gewählt. 

Am 20. Mai 1903 wurde Uhrmachermeiſter Lothar Entres in 
Berüdlichtigung feiner gefhäftlihen und Samilienverhältniffe auf Anz 
juhen vom Amte eine Armenpflegichaftsrates enthoben; für dielen 
haben die gemeindlichen Kollegien den Privatier Anton Blettner 
als Armenpflegichaftsrat gewählt. 

Im Juli 1903 ſchied krankheitshalber der Magiitratsrat Franz 
Conrad aus dem Magiitrate und wurde an deifen Stelle der 
Magiftratsrat Rihard Kirchner abgeordnet. 

Am 7. Oktober 1903 wurde der Färbereibefiger Joſef Mahler 
mit Rückſicht auf feine Geſchäfts- und Gefundheitsverhältniffe von 
der Funktion eines Armenpflegichaftsrates entbunden; an deifen Stelle 
wurde von den ftädtiichen KHollegien der Bader und Friſeur Georg 
Glock gemählt. 

Am 19. November 1903 wurde an Stelle des wegen Krankheit 
aus dem Gemeindelollegium ausgejichiedenen Kaufmanns Wendelin 
Klug von diefer Korporation der Privatier Franz Hinterberger 
in den Armenpflegichaftsrat abgeordnet. 

Nachſtehend folgt eine Überficht über die Hauptergebniffe der Armen- 
verwaltung im Berichtsjahre,, welche die Zahl der unterftügten Per— 
ſonen erfehen läßt. 


Bezüglid der Rechnungsergebniſſe der Armenkaſſe wird auf den 
II. Abſchnitt diefes Berichts Hingemiefen. 


im 


— 
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Hauptergebniſſe der Armenverwaltung im Jahre 1903. 


Die Zahl der von der Armenpflege unterſtützten Perſonen 
ganzen 1654 (1562). *) 


Darunter befanden fi: 


. Ständig unterjtügte (fonffribierte) Arme 
. Am Ehehaltenhauie untergebradte Arme (erfl. der 


Pfründner) 


Vorübergehend unterſtutzte — ( intt. — Kranten- 


hilfe Unterftügten) 


. Geiftesfranfe (inkl. der in der pſychiatr. Klinik der 


f. Univerfität untergebradhten Geiſteskranken) 


An 


In 


m 
” 


” 


hiefigen Erziehungsanltalten untergebrachte Kinder 


3. Bei Pflegeeltern untergebrachte Kinder . 


der Erziehungs: und Bellerungsanftalt Oberzeli 
„ St. Nikolaus-Anſtalt in Andechs. 
„Idiotenanſtalt St. Joſefshaus in Gemünden 
„ Snabenrettungsanftalt in Starlitadt 
„ Kinderbemahranftalt in Markteinersheim 
dem Erziehungs: und Waiſenhauſe in Miltenberg 
„ wangel. Waijenhaufe in München ’ 
der evangel. Diakoniffenanftalt in Neuendettelsau 
»  Bilege: und Strippenanftalt in Nürnberg 
„ streisanftalt für Unheilbare in Römershag 
dem Waiſenhauſe Marienthal in Schweinfurt 
„ Mädchenwaiienhaufe in Wörth a/M. 


. Erfttommunifanten 


681 


107 


betrug 


(733) 


(121) 


619 (416) 


(69) 
(84) 
(63) 
(4) 
(1) 
(1) 
(1) 
(1) 
(1) 
(1) 
(1) 
(I) 
(2) 
(1) 
(2) 
(55) 


*, Die entfprechenden Ziffern des Vorjahres find in Klammern beigejekt. 


8 32. 


Naturalverpflegungsitation, Wärmeſtuben, 
Suppenanitalten. 


J. 


Die Zweifel an dem wirtichaftlichen Wert der Naturalverpflegungs— 
Stationen in ihrer dermaligen Organijation hatten ſich im Berichtsjahre 
eher verftärft als abgemindert, jo daß der Stadtmagiitrat am 23. Of- 
tober 1903 beichloß, die Naturalverpflegungsitation verſuchsweiſe aud) 
während der Wintermonate außer Betrieb zu fegen und zwar im der 
Erwägung, „daß die Naturalverpflegungsitation den Stromern das 
Fortkommen erleichtert, arbeitsſcheue Vaganten der Stadt zuführt, daß 
der Bettel durch ſcharfe polizeilihde Maßnahmen und ftrenges gericht: 
liches Einjchreiten in erfter Linie zu bekämpfen ift, daß die verſuchs— 
weile Aufhebung der Naturalverpflegungsftation während der Sommer- 
monate eine Erhöhung der Bettelziffer nicht herbeigeführt hat, daß Die 
Stationen in ihrem heutigen lüdenhaften Beitand den etwa ausnahms- 
weile auf der Landſtraße fich fortbewegenden jtellenlojen Arbeitern 
nicht mehr dienlich jein können, daß jämtliche größere bayerische Städte 
fi) den Naturalverpflegungsitationen gegenüber nicht ohne Grund ab— 
lehnend verhalten und daß die Stadt ohnehin Schwere Laften zu tragen 
hat, die fie nicht von ſich abwälzen kann.“ Das Gemeindefollegium 
nahm eine entgegengejegte Stellung ein. Inzwiſchen hatte das Prä— 
ſidium der f. Negierung die Jnitiative zur Neuorganijation des Sta— 
tionswejens im Unterfranken ergriffen und die Bildung eines Kreis— 
verbandes zur Verteilung der finanziellen Laſten auf einen größeren 
Kreis von Gemeinden ins Auge gefaßt. Angefichts deſſen und bei 
der Stellungnahme des Gemeindefollegiums erſchien e8 angezeigt, die 
Station für die Dauer der Wintermonate wieder in Betrieb zu nehmen. 
Für das Jahr 1903 ergibt fich eine Frequenz der Station in Der 
Höhe von 3712 Stationsgäften. Hievon treffen 


auf Januar . . . ....895 Perjonen, 
-„ Bebruar . . . . . 78 R 
„ Mär. . . 202.669 
„ November (ab 12.) . 518 


» Dezember . . ....83 F 


— 00 


Der Aufwand betrug 3156 M 90 A. 

Die Wanderer wurden bejchäftigt mit Straßentehren und Laub— 
rehen, mehr als ein Dritteil derjelben, nämlich 1386, haben feine 
Arbeit geleiftet, zumeift aus dem Grunde, meil fie an Sonn= und 
Feiertagen zugereijt waren. 

Auch im Berichtsjahre wurden in der eriten Dezembermoche die 
Strafliften von 185 Wanderern erholt. Es ergab fi, dab nicht vor- 
bejtraft waren 55 Perſonen — 29,73°/o. 


Beitraft waren 

a) wegen Bettels, Landftreicherei oder beider Neate 99 Perſonen 
— 58,51%, 

b) wegen Diebjtahls, Betrugs, Hehlerei oder mehrerer diejer Reate 
65 Berfonen = 35,13 %0, 

ce) wegen Sörperverlegung und ähnlicher Delikte 60 Berfonen 
— 85,14%. 

Mehr als 6 mal find beitraft 20 Perſonen = 10,81 /o, 

m Pe 2 = — 24 J —'12,97%o. 


Dies ift im mejentlichen das gleiche Bild, wie es die im Jahre 
1902 erfolgte Boritrafenerhebung ergeben hat, der Prozentſatz der 
Bettler ftellt fi) noch etwas ungünftiger. 

Sollte der Kreisverband nicht zuftande fommen, fo dürften die 
Tage der Naturalverpflegungsitationen in Unterfranfen gezählt fein. 


II. 


Im Jahre 1903 waren die Wärmeſtuben und Suppenanftalten, 
welche durch den Stadtmagijtrat in 2 hiefigen Wirtichaften bei Ein- 
tritt größerer Kälte eingerichtet werden, an nur 6 Tagen geöffnet. 
Die hiefür erwachlenen Koſten beziffern ſich auf 59 M 60 %. 


Il. Abſchnitt. 


Summarijche Überſicht 
der 


Rechnungsergebniffe pro 1903 


der jämtlichen unter der Derwaltung des Stadtmagiltrats jtehenden 
Gemeinde und Stiftungskajjen jowie der Armenpflege. 


A. Bemeindelalien. 
1, Stadtkämmereikaſſe. 


a) Auszug aus der Rechnung der Stadtkämmerei 
über die hauptſächlichſten Erträgniffe des Gemeindevermögens, der Gemeinde- 


anitalten, 


lichen Ausgaben.*) 


der direkten und indireften Umlagen, ſowie der hierauf bezüg— 








Ba. 















































Dortrag — Ausgaben 
— = f 
— | + IA 6 
I 

Tit. I. Gemeindevermögen. | | 
Kapitalzinfen . | 10151745) 2108 37 
Weinberge . ss| —| _ — 
Ringparlanlagen . ı 2391 25 35758 49 
Gebäude, Mietwohnungen | 95770 71 56589 97 
Gutskomplexe, Grundftüde 14 062 | 68 2702 Eu 
Stadtbache | 19/81) 1612190) 
Inftallationsgeihäji 1 965 21 ‚402660. ° 
Elektrizitätswerk &0 186 39 179 — 
Straßenbahn . ı 219 en - — 
Rechte 3450 5 2 
Gaswerk wor 04 _— — 
Tit. IH. Gemeindennitalten. | | 
Schlacht- und Biehhof . | 58162 01) 51342 |65 
Kühlhaus . 34146 52, 31909 |97 
Braufebad . 8919 ‚531 883237, 
Desinfektionsanftalt . 518° | 18. 598 18 
Waſſerwert a280 978 79 — | 
Leibanitalt . I 3424 | 29 \ — — 





























ee 

Mehr: 

Überſchuß | ee 
4 MA 

ar aaa | 

u | 
9940981 — — 
38 — — i— 
— — 33 367 24 
30 18074 — — 
1180021 — — 
— — 159809 
48304 76 — - 
80.007189 — 
219119 — — 
3078 — — 
288417 14| — — 

| | 
6819 36) >“ 
226 — — 
— — 1412184 
— 84 40 
2830 9787—09 — |- 
3439 — — 


*) Die einzelnen Rechnungspoften, aus denen fich die unter a) vorgetragenen Zahlen 
zufammenfegen, find unter b) Hauptrechnung der Stadtkämmerei verzeichnet. 


1* 





Dortrag 


Sparfafle . 

Friedhof 

Viltualienmarkt . 
Fiſchmarkt. 
Yungjchweinemarft . 
Waganſtalt 

Staatshafen und Kran ꝛc. 
Meßanſtalt. 

Eidhanftalt . 
Obftbaum:Alleen . 


Tit. IV. Amtsführung der 
Gemeindebehörden. 
Gebühren für amtl. Handlungen im 

allgemeinen, dann Strafen 
Standesamt 
Gewerbegericht 
Amtsanwaltſchaft 
Arbeitsamt 
Ratsrelverpflegungäfatien 
Tit. V. Bejondere geſetzliche 
Abgaben. 
Heimatrechtögebühren 
Bürgerrechtägebühren 
Beligveränderungsabgabe . 
Hundegebührenanteil 


Tit. VI. Verbrauchsſteueru 


und Zölle, 


Fleiſchaufſchlag 
Setreide:, Mehl: und Brotauffiilag 
















































































Wirkliche Abgleichung 
— I Mehr 
Einnahmen | Ausgaben Überſchuß — — 
+ al a —— 
ie: | A | 
| 188314 — —J is 888 — * 
al — | rn -— - 
23 837 8) 292 49 854 4 — — 
225 |91 7/29 - — 
11865) — |- 0 — — 
" 98451271 1959 011 73866 — — 
31560 34 148227) 1727 N 
1244706) 1322/08 11124 8 — 
6792175, 1852,90 4939 85 — — 
3187501 1998 100 1199401 — — 
| | 
26 383157, 2876 51 8395706 — — 
1646132! 4862 —ꝰ — |— 2716 60 
ı 68|25) 23410 — - 2256 15 
\ 300|-, 3935|) - =) 975 |— 
600 — 5682 28 — — 5032 25 
ieſs — 2867 10 — — 2442 10 
| 1580| 6si si is oꝛs os 
| Ser — — 57T —— 
« ass —  902161l 468309 — — 
| 15467 16) 390/36, 15000 — - 
| | | | 
— | | 
| 115534 | 86 887 |1 | Is — — 
| 191510185) 70296 191) 12121819 — |— 























| Wirkliche Abgleichung 
vortrag Einnahmen || Ausgaben Überſchuß | Mehr 
l | aufwand 
| Tal Tel & Bl Ts 
i | | | I 
Wildbretaufſchlag 6514 54 123832) 5276 22 — 
Weinaufſchlag 39709 |52) 211148] 309 498 o0 — |- 
Branntweinaufichlag 14 511 | 50 | 873 154 13 637 96, - — 
Kaffeeaufſchlag 225 — 1/18) 22387 — — 
Pflaſterzoll 49 641 |80 2524 on 47 117 79 = 
Holzzoll 2826 | 63 38184 278779 —— 
Krautzoll 106 29 58 105 76 — 
| | | 
Tit. VII. Sonftige öffentliche | | 
Einrichtungen. | | 
Diitriftspolizeiverwaltung . | 26 500 | | 253 115 68 —|| 226 615 | 68 
Straßenbeleuchtung . 2597/34) 5484701 — — 32247 36 
Straßenreinigung 220 — 87 797 59 — |: 87577 59 
Abzugsfanäle . 32 340 23 168 262,77 — || 135 992 | 54 
Ortsſtraßen und Wege 32042 |81 |! 327384172] — |! 295 341 | 91 
Feuerlöfchweien 6000| 15649 97 — |-—| 9649 97 
Bachreinigung 301153) 1612 2 A 13u87 
Beichälitation . = — 4515, — —— 45 15 
Zuchtftierhaltung . —— 700 \— |  700!- 
| 
Tit, IX. Direkte Gemeinde: | | 
unlagen. 1196800 |40 | 8981 8711187818 1531 — — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 











R | | . fi 1 
dr | Son WirlicherNnaſtande 
anſchlag Anfall | 
#6 al #1 








95 150 


Ar sl #8 


Abt. I. Betriebsrechnung. | | 
Ia. Aus den Vorjahren, | 


360 190 153 | 1. Kafjenbeftand aus voriger 


Rehnung » . 2» 2.202.020. 860 190 158 — -- 
— 20941 11 2, Einnahbmerüdftände . . . 8932 54 1200857 
— 22 82 8. Rechnungsberichtigungen | 22 82 — — 


— 23775 65 4. Vorſchußleiſtungen auf lau— 


— 51018 80 5. — 


— 2100 — LIb. Erſatzleiſtungen aus etats- | 


| 


fende Ausgaben . . . .ı 1128132 22647 23 


mögensrehnung . . . „| 50000 — 1018 | 80 


mäßig. Mittelud. Zahres1904 21m -— — — 





458 048 81 | Summe Tit. 1. || 422 374 J 85 674 60 











66 101 517 
l 


II. Aus dem unmittelbar ren- | | 
tierenden | | | | 


a) aus dem eigent- AA 
lichen Stammver— | 
mögen zu. . . 2268 600,— || 90 001 40 — — 


b) aus dem Vermögen | 
der ehemaligen Lo⸗ | | 
talſchulfondskafſe | | 
zu... . 188285 | 6244 — — 
c) aus dem m Gat 
ſchenberger'ſchen 
Legat zur Verſchö— 
nerung der Ring— 
parfanlagen zu . 40 700,— 1628 | 
Übertrag: 2468 142,85 














45 Übertrag: || 97864 34 _ _ 


| | 









Bor: 
anſchlag 








— 


98 150 166 





2136 — | 


| 
1321 50° — 


393 ” 


| | 
ION 
166 238 ") 164 141 |95 
| 
| 
| 
| 





509 587 67 533 344 \09 


| 
| 


3 459 55 | 8459 155 


| 
| | 
781 287 33 802 468 mi 





101 517 J 
— qh aus d. Ablöjungs: 


Einnahmen | 


Übertrag: 


Ai 
Übertrag: 2468 142,85 


fapital für Unter: 
haltung ehemaliger 





j 
Wirklicher 


Anfall 























Rüuckſtande 
















Stantöftraßen zu. 50100- | 216866ß —— 
— 0) aud dem Erneue: | I 
rungsfonds d. ftädt. | j 
nn I | 
zu. 43200,— | 1395| — — 
\n aus dem Baufonds | 
für ein Quitpold : 
Mufeum zu 10 000,-— 197 36 | a — 
Sunme 2571442,85 | I 
J 
2, Aus dem Ertrage der Rea— | 1 
litäten. | | — 
| In eigener Regie | 2429 25| - — 
| In Verpachtung . J 109 853 20 - * 
Geldanſchlage für Amtsräume zc. . ' 51859 50 — 
A 
| 
3. Aus Erwerböunterneb: N | 
mungen: ii | 
Dom Gas: u. Waffer: seit | 
geihäft . | 442587 860 837741 
Vom ftädtifchen Gieftchitätäwert | wıs li — — 
Von der Straßenbahn . n 2191 — — 
4. Aus Rechten: 
Entfhädigung für d. Bierſchankrecht 1285 71 — — 
Aus der Jagd, Pachtſchilling 2173 84 — — 
Summe Tit. IT. | 794085 63| 8377 41 















Vor: 
anſchlag 


III. Aus öffentlichen Einrid;- 
tungen und Auſtalten der Ge- 
meinde, 


1075 — 1075 — 1. Erziehung und Bildung: 


Geldanfchlag für die Lofalitäten des 
Bolksbildungsvereing ’ 


Geldanſchlag für die si des 
Theater⸗Direltors 


2220 — 2220 — 2. Wohltätigkeit: 


Geldanſchlag für die den Kinderbe— 
wahranſtalten, dann dem Knaben⸗ 
und dem Maͤdchenhort ge 
2ofalitäten . P a Ua 


3. Geſundheit: 
58162 01] Vom Schlacht: und Biehhof: 
| | Schlachtgebühren . 





58 710 |— 


Fleiſchbeſchaugebühren 
Viehmarktgeld 
Stallgelder Aa 
j ı Schafhürdengebühren . . . . 
Pacht für den een 
| Mietginfen . > 
Für den Stalldung . 
, Eintrittögebühren j ; 
Anſchlag der Dienftwohnungen 5 
' Sonftige Einnahmen 


34 100 -| 34 146 > Vom Kühlbaus: 


I | N ' Küblzellenmiete 
Ih | ı Aus dem Eisverkauf 
| | | Sonftige Einnahmen 
96 105 -| 95 603 m. 


Il | 


Übertrag: 


| 


| 
f 
| 


Wirklicher 
Anfall 






43 729 30 


2508 765 
6 870 20 


2 208 90 


584 28 
80 


475 — 
319 28 


130 60 
1202 50° 


26 109 56 















Rüchſtande 

















Vor: 
anichlag 


96 105 — | 
6460 — 


J4 
300 — 


22600 — 
200 | — 
900 — 

9500 I— 
2 780 |- 


11600 — 
7000 — 
2 200 | 


159 645 |— | 163 108 ‚65 | 








26 8330 


15 000 — 

6.000 — 
40 000 — 
14 000 | -- 


75 000 || 




















— ——— — 
Wirklicher 
Soll 9 ‘ Nüdftände 
| Einnahmen Anfall | 
— EEE 
Aa a  _\ I 6 al Ia 
. Tr 222 mu —_ 
95 603 58 Übertrag: | 95 6083 153 - 1. 
6 919 53 Vom Braujebad: | | 
\ Kür 49829 Bäder à 10, 12,15 4 | 6919 53 - 
513 78 || Bon der Desinfeltionsanftalt: j 313 78 
| | 
| | | 
6. Anftalten für Handel und | | 
I || Verkehr: | 
23 837 33 Vom Biltualienmartt . | 23 837 33 — 
225/91) „ Fiidmarkt . | ht — — 
1126 65 „ DIungihweinemarft . ji 118665 — - 
9345 27) Bon der Waganftalt „9345 27 - — 
3159 34 Pachtſchillinge für Lagerplätze und | 
| ı Gebühren für Gleifebenügung vom (| 
Staatähafen und d. Einpollerftelle 3159 34 — — 
12447 06 | Von der Mekanftalt 12447 6 | — — 
6792 75 „„Eichanſtalt 67275 — — 
3137 50 „ den Dbitbaumalleen . 3137 50 — 
Summe Tit. IIl. 163108 66 — — 
| IV. Ans der Amtsführung | 
decr Gemeindebehörden. 4 
28 048 14 | An Gebühren für amtliche Hand: | 
lungen im allgemeinen, dann Ge: 
bühren für S2egitimationsfarten 
und beral., Gebühren des Standes: 
amts und des Gewerbegerihts . | 28048 14 — — 
Summe Titel IV für ſich. | 
| ı 
V. Ans bejunderen, der Ge⸗ | 
meinde geſetzlich zugewiejenen l 
9 
Abgaben. 
14 580 |— || 1. Hetmatgebühren . . 14 580 - - 
5 727 86 2, Bürgeraufnahmegebühren . 5 727 86 — — 
47 733 — || 3. Beſitzveränderungsabgabe. 47733 — — — 
15467 16 | 4. Anteil an den Hundegebühren . 15 467 16 — — 
Summe Tit. V 83508 oe — — 


83 508 02 





anfchlag 





i 
| 
i 


F ff a 





368 005 77 
118 000 |; — 
181 000 — 
7000 — 
38 000 — 
14 500 — 


46 000 — 
3500 
100 


408 325 |— ' 420 580 49 


44 697 134 


55 228 85 


— 








Wirklicher 
— Nuückſtände 
Einnahmen Anfall | 
Me Me a 
VI. Aus Berbraudsitenern 
und Zöllen. 
1. Verbrauchsſteuern: 
Fleiſchaufſchlag 115 534 36 — — 
Getreide-, Mehl: und Brotaufſchlag 191510 85 _ 
‚ Wildbretaufichlag 6514 54 — 
Weinaufſchlag 39 709 52 - — 
Branntweinaufſchlag 14511 50 — — 
Kaffeeaufſchlag 225 — — 
| 
2. Bölle: 
Pilafterzoll. 49641 80 = 
Holzzoll 28326 63 — — 
Krautzoll 106 29 — 
| ff 
Summe Tit. VI | 420580 49 — — 
I 
VII. Suitentationsbeiträge, 
Zuſchüſſe und beiondere Gegen: 
leiſtungen. 
1. Beiträge der f. Staatskaſſe: 
Für Handhabung d. Diftriftäpoliset 1 26 500 
„Beſorgung d. Amtsanwaltichaft 3 000 — — — 
„Straßenbeleuchtung 259734 — — 
„ Straßenreinigung . 20 — — = 
„ Unterhaltung von Ortsitraßen | 6180 — 78374 07 
das Feuerlöichweien . 5000 — — — 
das Arbeitsamt 600 — — — 
Aufſtellung eines Wohnungs: | 
Inſpektors, einmalig. Beitrag 2000 — — — 
Zwangserziehung 757 44 — u 
Übertrag: | 47854 78l| 7874 07 


44 697 34 


55228 85 





3424 29 Bon der Leihanftalt 


r RUN 
hälfte 


Entihädigung für — und 











Wirklicher 
Anfall 





Rückſtände 


Mia 








Übertrag: 


| Mohltätigkeitsftiftungen 
Unterrichtöftiftungen 
Kultusftiftungen . 





| 
* Soll 
anſchlag 
J 
Mb Sl 
44 697 “| 
8308 19) 
ji 
\ 
1149 — 
17.085 — 18.883 4 
I | 
241 000 — |, 238417 
208 000 — | 230 978 Ku 
19 750 —| 26737 04 
2150 — | 2197 62 
— 1040865 )58 


542 134 5311625342 124 


\ 


3. Bon bejonders dotierten 


Kafjen der Gemeinde: 


(Erfagleiftungen für Verzinſung des | 
Anlagefapitales, Betriebsüberfchüfje): | 


” 


REN 


Beleuchtung des Lokals 


04 Von der Gaswerkskaſſe. 
„Waſſerwerkskaſſe 


# 


2 


ı Für Kanalifierung der pa h 
beimerftraße i 

' Für Kanalifierung der Sutienfrabe 
und der Frühlingsſtraße 


| 
Sriebhoftaiie . . „| 
Kalje für Brunder: | 
werbungen IM... . „| 
ftäbtiihen Schuldentil: | 
gungskaſſe Aconto der |) 
Stadtſchuld: 





Für Kanaliſierung d. unteren as | 
promenade . . . . . N 


Für Hanalifterung ber  Boendore | 


ftraße . 


Für Kanalifierung der ——— 


Übertrag: 


47 854 78 


8310 03) 
35. —| 
264 81, 





342499 | 
| 
18.598 |24 | 
| 
285 — 


., 38417 04 
. ı, 230.978 179 


26.737 04 


2 197 |62, 


3281 26 
7756 12 
13 861 58) 


2642 18 
31 363,17 


\ 636 006 90 


1 


7374! 07 








7374 |07 





© — zirkli er 
Vor Soll | | Wirklich Rückſtãnde 
anſchlag Einnahmen | Anfall 


542 134 58 1625342 [24 Übertrag: | 636.006 /90 | 7874 07 
\ Für den Sieb . © 2 2... | u — 
„ u Tunnel zwiſchen Scladt: | | 
und Viehhof . . .1142 14 — u 
4 „ Erweiterung der Dreifconen: | 
I ee 258m 20 = 
„ Erweitetung der KRoelliferjtrage | 682834 z 
„ Regulierung der Semmelftraße | 7675 = 
Erweiterung" der Spitalgaffe . | 8419 7 = 
„ den Ausbau der Fabriftrahe . | 371 11 = 
nn Leiftenftraße . | 29788 — 
"on " „ Beitshöchhm.: | 
ftraße . . .„ ) 30591 94 


Pilafterung der Zellerftrafe .|| 13928 89 
den Bau der Zeller Mainbrüde 
und den Ausbau der Friedrich 














Koenig. Straße. . .......j 4041505) — 
das Hochkai rechts des Mains 201 582 20 | 2 = 
R „ ms „ „1 12400 || 
den Ausbau der Anlagen im | | 
Steinbadhstal Au | 4 500 = 47 
die Baumschule im Mönchsberg || 5 160 91 — 
den Rathaus-Neubau 165 67 

„ Ermeiterung des Gleftrizitäts- || | N 
wild. 222220. | Bl 70) 
die. Erweiterungsbauten der | | 1 
Peftaloyziihule. . . 0. 319 022 zo 

„die Erbauung des Lagerhauſes, | | | 
Kaimauer-Erhöhung im Staats- | u.) 
baten 2 222 22.112839 666 60 || = 
die Feuerlöſchgeräte- Halle im | | 
Schladihote. - - : 2... 5 364 ‚30 = 

542 134 153. 1625342 124 Übertrag: 11617968 17|| 737407 


1 
H 







Bor: 
anſchlag 





sa 





|, 


542 134 " 1625342 ar | Übertrag: 


| 
— — 138390 70 Bon der Getreidehilfäsfaffe: 


Vorſchuß für Pflafterungen 


32 716 50| Bon der Holgmagazinstaffe: 





im Schlachthofe 


51 369 ) 5. Bon Privaten: 


Vom Verein; für freiwillige Armen: 
| pflege, Beitrag zur Unterhaltung 
, der Naturalverpflegungsftation 

Kanaleinleitungsgebühren . 

| Kanalanichlußgebühren . 
| | 
| pflafterungen 
j | | Für Häufernumterterungen 
| | Badreinigung . 
Kanalreinigungen und Repara- 


I BEER en ee 
{ l | 


53 1727818 94 Summe Tit. VIT | 


26 300 |— 


” 


* 


I || 
1929 85 


An rüderfegten Steuern, an Ge | 


meindeumlagen, Porto, Erlös aus | 
verkauften Stadtplänen und For: 
mularen, 
rationsgegenftände, 
zen, dann Bankzinfen uſw. 


114 














Straßen: und Trottoirbaufoftenbei- | 
träge und Erja für ee 
I 


Leihgebühren für Deko: || 
Straßenwal: 


Vorſchuß für die Ermweiterungäsbauten 





VII. Sonftige Einnahmen. | 


Anfall 


l 
Wirklicher | 





Rüdftände 





N 


ats 





1617968 117 


18 390 70 





1719578 87 


| 
| 
| 
| 


_ 





Ä 








7929 85) 


7374 67 






























































pe Rudſtande 
Ka Ma 
Ki J 
1188200 — | IX. Aus direkten Gemeinde: | | | | | 
| umlagen. | 
Vom k. Stabtrentamt hier: | | | 
1318/45) Nachholungen vom Borjahre . 1318 45. ——— 
| | | 13U°/o für 19083: | ' 
| \ 11.406 0 aus 8773.81 M Grundfteuer | 11 399 23 6 | 78 
| 401083 22 | „ 308525.54 „ Hausſteuer. . 3099 938 95 114927 
1368867 70) „ 285325.22 „ Gemerbefteuer . | 368 175. 68) 692 ‚02 
| 278 537 08 | * 214 385.20 „ Kapitalrenten- | 
fteuer . ‚ 278 355 os 182 — 
138 117 12) „ 104 790.84 , ie 134 933 3 184 | 41 
| 475 22 j Bon der Stabtlämmerei hier einge N | | 
| | | hoben Br 4 2 — — 
1188200 — |1196800 40 Summe Tit. IX 1194585 2 2214 48 
| l | 
Wiederholung. u | 
— — 458 048 81 T. Aus den Vorjahren . 422374 21 35674 60 
781 287 33 | 802463 04 II. Aus dem unmittelbar rentieren- | l | 
| den Gemeindevermögen . I | 794.085 e 8377 41 
159 645 |— |, 163 108 65 III. Aus öffentlichen — | | | 
| | und Anftalten . 163 108 65 — — 
26 830 — | 28048 14 | IV. Aus der Amtsführung u Se | | 
| meindebehörben — 28048 u — — 
75 000 | 83 508 '02 V. Aus bejonderen, der Gemeinde | |! 
gejeglich zugemiejenen Abgaben . | 83508102 — — 
408 325 — 420 580 149 | VI. Aus Verbrauchsſteuern u. Zöllen | 420 580 9 Ba 
568 434 153 1727818 94 || VII Aus —— | 
| Zuſchuſſen . ‚1719578 87! 8240 | 07 
5278114, 7929 85 VII. Sonftige Einnahmen . N 7995 — vn 
1188200 * 1196800 40 IX. Aus direlten Gemeindeumlagen 1194585 92 | 2214 | 48 
3213000 |— 4888306 ' 34 Summe der Einnahmen der — | | 
triebs⸗Rechnung 4888 nn 54 506 | 56 


I 1 
IA 
































| Birlticer | | 
| A ı NRüdftände 
anfchlag - Ausgaben Anfall | 
— I — — F 
a: a Se 3) an 
Zu Al _ —J— — ua: , ig Pr) ee 
I | j 
Betriebsrechnung. 
J. Auf den Beſtand der 
| Borjahre. 
— |-I| 8655185 1 Zaplungsrüditände . . - . - | 3502,79 152 46 
-- - 18 373 05 3. Erfaßleiftungen an die Vermö— 
| | | gensrechnung.... | 18 373 0 — — 
| ne — 
_ - 22 028 30 Summe Xi. | 21875 84) 15246 
) I | 
II. Auf Erhebung der Ein- | 
nahmen, Bewirtidaftungs: | 
foften, Rüdvergütungen. 
1. Gemeinihaftlide Aus: 
gaben: 
12 127 50) 12584 50 Perjonalaufmand für die Stabt- 
kammerei —F 12 584 50 — — 
| | | | | 
2. Auf dad Gemeindever: | | 
mögen: | 
3505|! 2108 87 uf die Rapitalien . - 2: .1 218 371 — — 
280 — 356 91 „ „ MNealitäten . . . .» || 356 91 — — 
381000 — 402660 45 Auf den Betrieb des Gas— und | | | 
i Woaſſer-Inſtallationsgeſchäſtes. . | 402660 51 — — 
500 — 179 — | Auf den Betrieb deö ——— Elek⸗ 
| | | trizitätömerles . . » . » 179 — — — 
| | 
I | 3. Auf Erhebung derübrigen | 
I | Einnahmen. | 
2875| 2376 51 Auf Gebühren und Strafen. . . | 23765 — — 
800 — 902 61 „ die VBeligveränderungsabgabe . a — — 
ı soll — — 











2|-|  390186 „ Humbegebühten. . 2. + 
50 Übertrag: | 421558 nm 


400 859 ” 421 558 71 | - |- 











N 
































Vor: Wirklicher 
Rüdftände 
anſchlag _ Ausgaben Anfall 
Me 8 _ R 8 a 2: 18 
| er ae re 
400 859 o ol a sseln z1\ — „9: | a2ı 58 m — — 
162 M 40 — | Auf Bürger: und —— 
| | bübren . . . 40 — — 
= -| 6111| „ den Vollhug de Urt. 8 dei | 
N Heimatgeieged . . . . . | su — — 
110 885 bo 109 124 19 | Auf Verbrauchsſieuern und Zöle: | | 
| 


Perfonalausgaben für das Akzisamt, 

































I 
das Alzisſchutz- und — | 
'  perjonal. . F .31387 28 — — 
Auf Fleiſchauffchlag — 55501 — _ 
1 | „ Getreide, Mehl: und Brot I ji 
| 1 fehlag . — 2640 68 — — 
Fr MWidbretauffilag . 6832 — _ 
u Weinauffclag . 1848| — — 
„Branntweinaufſchlag. 368 54 — — 
„Nuaffeeaufſchlag. 115356 — — 
| | „ Bflafterzoll . | a0 — — 
| I. Holgzoll . — 4— Bu — — 
| io RERUBDE. - ©; u... ur aa, ‚53 — — 
| | An Rücdvergütungen: | || 
! Für ausgeführtes Mehl 67666228 — — 
| R 4 Fleiſch | BE —- — 
| r Wildbret . | 1190- | — re 
„ benaturierten Branntwein . | 505 — — — 
N | „Ben... BI] — iı-— 
\ Admaffierungäbeitrag zum Botal- | 
| ſchulfonds aus dem — 
| aufichlag j 1715-1 — — 
091 1933137 || Sonflige Ausgaben und Nüdver: | I 
gütungen . ei | 1933 371° — — 
7 80 Auf die ſonſtigen Einheiten | 7 “| — En 
| | 


4. Auf Erhebung der direkten 
i Gemeindeumlagen: 


Dem k. Stadtrentamte. . . » . | 8 981 |87 








r 
n 





520.864 159 | 542.257 =) Summe Titel II || 542 257 | -— |- 





9 — | 
7688 61 | 
560 |— |! 
9000 — | 








311 49, 


92 861 50° 
42.488 50. 
12.000 - | 


39497 — 
184892 — 
13670 —— | 
3211 — 
14480 — 


| 141593 20) 


| 11 253 115 68 








II. Auf Paſſivreichniſſe, 
| Staatsanflagen ꝛc. 


517 52|) An die Friedhofkaſſe, Legatzinjen 
zur Schmüdung von Gräbern 


IA 
144 — | Reihnis für jog. Ratöbeher. . . | 
108 64 Althergebrachtes Reichnis an die 

| | biefige Schügengejellichaft . A 

| 


39 —ı Anerfennungsgebühren megen . 








0 nägung ftaatlicher Grundfläden . 
3.066 85 || Staatsfteuern, Kreisumlagen, Unfall: | 
| verficherungäbeiträge . | 
623 55 Gemeinde: und Diftriftsumlagen 
9499 56 Summe Zit. IT 
| 
| r 
1201 46 IV. Auf Prozeß- und Voll— 
ſtreckungskoſten. 








| 
V. Auf die Amıtsführung der 
Gemeindebehörden. 





1. Verwaltungsdienſt: 





Perſonalaufwand 
Sachliche Ausgaben 
Geldanſchlag der Amtsräume 


2. Polizeiverwaltung: 
Für die Polizeibeamten ꝛc. 
„„Polizeimannſchaft 
„ „Peld-⸗ und Meinbergshut . 
Sachliche Ausgaben . 
Geldanſchlag der Amtsräume x. 





408 050 — | 394 708 88 


8.066 85 | 
623 55 | 


3499 56 








1201 46 


88 656 50 
. 1179 986 83 | 
13 345 70 | 
6746 65° 


14 430 — 








Übertrag: 394 708,88 — 
| 






Wirklicher 
Ausgaben | Anfall 









— | a — ganz 


408 050 — 394 708 88 Übertrag: | 394 708 88 | 


||) * 3. Penſionen, Alimentatio— 
| f nen, Suftentationen: 





















































43200 |— ® An die PBenfionskaffe für Beamte . || 44 385 159 | 
3 980 | — „ Bebdienfiete 4 130 85 
915 — | gür Suftentationen . EN JO F 716 166 || 
6313 /— 436292] 4. Führung desStandesamtes | 4362 2 
3975 — 3975/15. Amtsanwaltſchaft. . .| 395 — 
2200'- ı 2324 40 6. Gewerbegeridt. . . . .| 2324 40) 
5420 — 563225 || 7. Arbeitsamt . . 5032 25 
1000 — 206183} 8. Außerordentliche Diente| 
| '  leiftungen des Subalternper: || we 
| 1 fonale . 2 2266 123 
6 949 190) 6.998 [74 | 9 . Kranfen: —— Un: |' | 
| fallverfigerung u 6998 74 
| 360 — | 10. se! an Be: J— | | 
| | | bienjtete.. | 360 — 
482 002,50 | 489 861 61 Summe Tit. V | 469861 61) 
VI Auf öffentlide Einrid) 
tungen und Anftalten der 
| | Gemeinde. Ä 
50. 464 07 1. Für den Kultus 46407 
2. Für Erziehung und Bil: | = 
428528 es] Für die Vollsſchulen: | 
5 294 — Bejoldung des Stadtihulrats . . 5294 — 
433 122 96 | Zuſchuß an die Lofaliulfaffe . . 416601 74 
3120 — „„ 2ebrerpenfionstafle. 6632 54 
260 — 260: — \ Beitrag an das Kreis-Blinden-n- | I Iı 
| | iu. » 2.0. 260 i— || 
Ei 260 — Kreistaubſtummen⸗ 
| | 9 Inſtitut.2860 — 





442 606 196 420 502 135 | Übertrag: | 429 502 185 


I 
| Rüdftände 
| 


a 





a 


























Rückſtände 


A 








il 
Bor: | Sch Wirklicher | 
anihlag | Ausgaben Anfall | 
| 
— “ _ aM Is — 

442 606 6 | 429 502 [85 | — | 429 502 135 
600 -- 1618 be] Für Zmangderziehung . 1618 96 
4910 - 5644 80) „ die ftäbtiichen Sammlungen . 5644 30 
500 — 788 80 „ „ Stabtbiblioihef . 788 80 

| 22.069 183 | Für das Stadttheater: \ 
6 000 — barer Zufhuß. - - 6000 — 
900 — Anſchlag der a des ze | H 
| aterbireftors . ! 00 — 
8.600 - Beleuchtung ! 8195 40| 
2000 | — Beheizung . | 2142127] 
3.000 |-- Dekorationen zc. | 4424 96| 
400 — \ 1 Mobiliar-Zeuer- Berfierung 407 20° 
175 — 175 —| Geldanſchlag für die dem Bolföbil: . 
dungsverein überlafienen Lofali- | 
täten . : J 175 — 
| 3. Für Wopttätigteit. 
| 147 171 0 An die Armenkafje: ! 4 
180 000 - | Zufhuß pro 1908, . ) 146 021 118 
1198 57, Reichnifie . 1150 12 
1450 — | 1450 — Zuſchüſſe an die ‚ Kinberbewahtan | | 
| 1 ftalten 1450 — 
2220 — 2877 — Geldenſchlag für überlafene Räum: Ä 
2 lichkeiten . 2377 
30 — \ 14 20 Transporttoften für Verunglücte u. | 
1 Betrunfene . 14 20 
500 — 149 20. Für Einrichtung von Warmeſtuben 149 20 
5000 — | 2567 10, „ die Naturalverpflegungsftation | 2567 10 
2183| 0 — — Kurkoften für Durchreifende . I — — 
Ä 4. Für Gefundheit. N I | 
768 57. 548.07, Für arztliche Behandlung . "34807 
1400 — 1630 80. „ die ordentliche Impfung 1680 80 
1000 — 953 09, „Nahrungsmittelviſitationen 953 09 
1000 — 1850| „ MWohnungäpflege . 185 20 
| 168 262 77 Für Ranalifierung: | 
1400 — | Borfluttanal der Domftrafe . . . | 1050139 
665 680 53) 785 107 97, Übertrag: Aſ/ 59 








Vor: 
Soll 
anſchlag Ausgaben 
Aal 6 sl. j 
665 680 53 | 785 107 97 Übertrag : 


| 
! Hutten: u. Frühlingftrafe — Teil: 
ſtrecken — (& conto Stadtſchuld) 
Untere YJuliuspromenade (dto.) . 
Rottendorferftraße — Teilftrede — | 
| (Aus Einleitungs: 


gebühren. 6925. 25 M 


a c. Stadtſchuld— 
reſerve . 2642.18 #) 
Ruckertſtraße 
Veitshöchheimerſtraße x. (A conto 
Stadtſchuld. Er en 
| Birchomftrahe — Teilftrede — (hc. 
Stadtſchuld) | 
10 000 — Waltheritrafe — Teilitrede 
Sammelfanal (A c. Stadtſchuld) 
1 500 — Herftellung von Kanalanſchlüſſen 
16 500 Kanalreparaturen, Reinigung und 


Spülung 


Kür Straßenreinigung: 
Für die Kehrichtabfuhr: 

Barentichädiqung . 2. 

Seldanichlag d. Realitäten-Nubung 


10 167 25 


26 900 — Für Reinigung d. gepflaftert. Straßen 
35 800 — Reinigung d. hauffiert. Straßen 
1000 — „ Schneeräumung, Sanditreuen . | 
14 200 — Stragenbeiprengung 
1600 — 1612 90 Für Badhreinigung 
Für Bad- und Schwimman— 
ftalten: l 
2300 — 1489158 Freibad | 
8 870 8332.57 Braufebad . a | 
804 18 ‚72.98. Für janitäre Maßnahmen | 


795 321 96 884 913 39 Übertrag: 


834 913 39 


Wirklicher iP 


Unfall 


*%_|8 


617 895 59 


31 363 17 
11743 98 


65 985 65, 


1 109 93 


24 528 96 ı 


6.022 50 | 


3 977 50 
26 212 7 
85 673 185 

487111) 

15 418 93 | 


1612 90 


1489 158 
8.332 87 
572198, 


Rüdftände 


1 
















| NRüdftände 





















































Bor: Sl | MWirklicher | 
anſchlag Ausgaben Anfall 
| 1 
Bl RR I» sl 
j Hi I 
795 321 96 884 913 39 Übertrag: , 884 913 139 
47900 |— | 51 31265 Auf den Betrieb des Schlacht: 
und Viehhofes. Io ı 
| | Perfonalauftvand 22 758 114 
Il | Regienusgaben 1834 72, 
\ Sonſtige Betriebänuägaben i . | 22.082 53) 
h Gebäubeunterhaltung (inf. 1162 .# 
95 % reft. Koften für Herftellung | | 
eined Tunnels zwiſchen Schladt: | | 
und Viehhof a conto Stabtihuld) | 4672 26 
Ne 1307 70 Für Auffiht auf Hunde . . | 130770 
22 500 |— || 2230260 Für die öffentliden Brunnen: | | 
I | | Mverfum für Waflerbezug . - - | 22000 |— 
I ii | Inftandhaltung . 5 Ar ee] 302 160 
| | | | 
36 325 |— | 31909197! Auf den BetriebdesrKühbt 
| baujes: | 
| Berfonalaufwand 2298 50 
| Sonitige Betriebänudgaben F 29 611 47 
I |ı | 
1.000 |— | = Aufden Betrieb der Desin: | 
fettionsanftalt . 598 18 
| 1 
5. Siherheit der Berjon und l 
des Eigentums: 
54100 — 54844170 | Straßenbeleudtung mit Gas . | 41247 58 
| = mit elefir. Lit | 11016 45 
— mit Petroleum | 2580 67 
| \ 
16 140 — 15 649 ri Feuerlöſchweſen: 
Perſonalausgaben 4294 Ba 
 Regieloften . . . 968 a1 \ 
. Alormeinrichtungen, Feuermeldeap 
parate 3338 168 | 
| Ergänzung und Zutandgaltung der | | 
Löjchgeräte . F 2272 87 
974 556 96 |1 062 869 16 Übertrag: 1058 08715 


2 — 























* ou | der Ruacſtande 
anſchlag Ausgaben Anfall 
= —————— — — 
— — — — 
974 556 96 1062 soolıs Übertrag: 1 058 087 15 | — - 
} | ’ | 1 
| Befleidung und Ausrüftung . 1578 55 - _ 
| Pferdebeſpannung, BES | 
bet Brandfällen 1400 43 — — 
Feuerhäuſer und Wachilokale ic. 1803 03 J * 
500 — 281 24 Koſten bei Hochwaſſer 281 24 — 
100 — 96 78 Abſchluß der Meinberge . 96 78 — 
400 |— 818 06 Grenzbegehung u. Abmarfung 818 .06 - 
12:0 — 615 10 Fortjegung der Stadtver: 
mejjung . 615 10 — 
6. Induſtrie und Kultur: | 
3 — 3 I! Beitrag zum landwirtichaftl. Verein | 3 
2 000 — 1998 10) Stäbtiihe d Obſtbaumpflanzungen 1998 10 = — 
1000 — 395 73 | Kultivierung öder Plätze 995 73 
97 — 45 15 | Beichätftation . 45 15 
700 | 700 — Zuchtſtierhaltung. 700 — 
7. Handel und Verkehr: | 
5.033 ‚50 9| Bittualienmartt | 3292 — 
6150| 7129 Fifcmarkt . 79 — 
1060 1— 1322 08 | Meßanftalt . 1322 08 
1900 |— | 1852901 Eichanftalt . 1 852 |90 
2040 — 1959 01 Waganftalt 1959 01 
720 —-|| 1432 27: Yändepläge und Sreilobegleiie j 1432 37° 
Straßen und Wege: 
79423 | Grunderwerbungsfoften für ! 
! Straßenregulierungen: j 
800 — — — Notariats-, N 
|  bühren ꝛe. 556 51 
1 200 — | Fußweg nad) Zell in Eingäunung 
! des Adelmann’ichen Srundftüdes | 965 31 = — 











Niveaupläne der Büttnerſtraße 
Erweiterung der Dreikronenſtraße 


Verbreiterung der Heineſtraße . . | 
‚ 





I 
193 316 96 





392 20 | 
3551120 || 


1080 |—- | 


Ik { 


Übertrag : 


'1 086 818.58 



































Bor: | | Wirkliher | 
— Soll Ausgaben Ä Anfall) Rüdftände 
* 2 Mh | J— 5! “1% 

1 1 j — — 
993 316 9611 159 719135 : /1086 818|58 I = 
| Erweiterung der Roeiliferftraße - . | 7383 45 | = — 
Erweiterung des Kürſchnerhofes 4388 42 — — 
Regulierung der Semmelftraße . . | 7679 90 — 
Erweiterung der Spitalgaſſe 8447 — — = 
— — 66143 73 | Herftellung neuer Schotter: | 
| ftraßen und befandeter Geh: | | 
| fteige: | | 
| \ Ergänzung des Baulinienplanes für |) | 
das Berggelände im Oſten 280 | — — 
Terrainaufnahmen ꝛc. im Weſten 16 51 — — 
Ausbau der Blumen:, Körner: und 
| Schiefhausftrake . 4641 Bl _ | 
Vroviſoriſcher Ausbau der Edel⸗ * 
Schellingſtraße. 20s0 im) — 
Proviſoriſcher Ausbau der Fabrif. | 
firaße — Leitftrede . ‚I m hal ge 
Verlegung der Faulenberg: nun Gnei- I | 
fenauftraße, Geländerherſtellung u. \ I I 
Baumpflanzung | 1 683 08 | _ — 
Ausbau der Quttenftrafe — Teilftrede | 706 53 _ - 
»  „ Leiftenftraße — dto. 297823 — = 
Gehſteig an der Weitjeite der Mer: | | 
| gentheimerfteaße — Zeitfttede . | 1865011 — 
| | Proviſoriſcher Ausbau der Rüdert: Wi 
| | ftraße — Teilftreden . 1485 51 — — 
" Ausbau der MWölffelftraße — dio. . 4 2110 — — 
| „» Scanzoniftraße . ı 1434 05 _— — 
N 2 „ Steinfiraße— Teilftrede | 5221/89 — - 
„ Tiepoloftraße, Gehfteig: | A 
herfiellung - » » „|| 2581471 — _ 
J „Veitshöchheimerſtraße. 30591 194 — — 
„ Vincentinumſtraße 
Teilſtrecke — J 197 |-| — — 
| nm Wehzftraße — bio. — | 641 13 — — 
| Im Ziegelauftwage „ - .| 72871 — — 
993 316 96 1 225 856 08 | a 225 856 os | 


Wirkliher | 
li ne N Rüdjtände 
Ausgaben "Anfall 





— al a ls 

















ü | N J T | N 
993 316 96 1 225 856 08 Übertrag: 1225 856 08 — — 
| 
38 651 13 Für Neupflafterungen: 
10 000 ⸗ + Herftellung von N 
| | fteigen . . mal — — 
“| 7456 0 


Zellerftrake, fowie Legung se Gas 


| Rottendorferftraße 
| 
| 


























und Wafferleitung .ı soll — = 
| Moliteſtraße ' mil — 
28 800 — 28676 34 Unterhaltung der Bflafterftraßen und | | 
| I Sehfteige . . BR — 
105 400 — || 105 045 93 Unterhaltung der Schotterftraßen und i | 
| | befandeten Gebfleie. . . . - l 105 045 93 | — — 
9500, — | 9443 60 | Unterhaltung der Feldwege . . .ı 943601 — — 
| 289 180 A Brüden:, Stege, Flußufer: | | 
2340 — | | Unterhaltung. 2239 80 — — 
1600 \— | 1 neues Waſchſchiff. . . . . 1403 90 — — 
500 — Tieferlegung ꝛc. der Badnrnbungen | 4119| — — 
800 | —  Sicherheitägeländer an den Main: | | 
I 1 treppen . . . | 439 02| — — 
Umbau d. — — | 
und Pflafterung . . -. 9199 156 | * = 
Zuſchuß zum Bau der Seller Main | 
brücke und Ausbau ber a | ı 
Koeniaftrafe . . 0.140415 051 — — 
Hochkai rechts des Mainz. ....1201 582 120 | — 
„Uulnks, „(Grunder⸗ je 
werbung) . . 12400 | — A 
Erwerbung des gollamtögebäubes | 
; "am Kranenlii. ». ....., 10801 — — 
4700 | 3 607 so) Schuttablagerung . . | 3607 36 — 
600 -| 331 26 Orts⸗ und Warnungstafeln, Haus: | I 
numerierung. BE — — 
8 Offentliche Anlagen, Denk: | 
) mäler: l 
86 030 —| 8 35 758 40 Unterhaltung der Ringparkanlagen . 35 758 49 — Be 
1192 .) 1716 550.60 Übertrag: 1171655060) — 





| 


— 2 

















— — — — — —— —— — —. ir — 
I ⏑⏑— — 
Vor· Wirklicher 
| Soll l Rüdftände 
anſchlag | Ausgaben | Anfall | 
= | — all m Ba 0 — — tn nude * — — | 13 a 18 ur} 
u I] —— | | 
1192 586/96 1 716 550 60, übertrag: [171655060 | — |-— 


J —4300 - Für den Ausbau der Anlagen im | | | 
| Steindahstal . . . 450 -i — — 

— — 9401 34 Für Unterhaltung und Erweiterung | 
| | der Anlagen auf dem Nitolausberg | 940134 — — 

- 5 209 ‚37 Ginzäunung und Waflerverjorgung 


















































ln! 
| | | ver Baumschule im nn. | 5 160 91) 48146 
3000'— 3016 30 Zierbaumalleen . 1 3016 „0 | - |- 
100 | 1 56) Monumente, Dentmäler . . . .|| 1556| — — 
1195686 |96 1738679 17] Summe zit. VI 1738630 71 | 48146 
| VII. Auf das Gemeindeban- | | 
| | weſen. il 
| || 62355 60 1. Bauperfonal: | 
21868 |— | des Bauamtes 1. 22 oss — — 
19 166 — Te | 19166 Ze 
17880 —— n A | Bine] ee — 
2646 — Dienerperfonal ꝛc. ı 2707 601 — — 
| 7542 22 2. Ständige Bauausgaben: 
1100 — | | Kaminfehrerlöhne i ie 935 70 _ - 
6 500 — Branbverfiherungdbeiträge nr | 6 606 52 — = 
2600. 2871 21 3. Baumagazin: | 2312 — — 
34.080 .—| 38 871 81) 4. Unterhaltung der ſtädti— | 
| | | | hen Gebäude | 
|; | | inkl. der ftändigen Ausgaben für | 
| ' | Wafferbezug, dann für Reinigung | | 
ws der Öffentlichen Aborte und Pifjoire | 38871 al — — 
500 — 558 w Gemeindeubtn : > 2222.10 530 — — 
' 613 646 |29 5. Neubauten: | | 
| 165 ‚67 — — 
n Glettriitätsmert Be . 1823831701 — — 
Erweiterungsbauten zur Peſialeni 
NE 75. 310 022 809 — 
106 200 | 725 340 m Übertrag: | 444113 88 — — 





26 





Vor: ! 
nl I 
anfchlag | = 
a al 6 


——— AUREESEEN 24... —— 
106 290 -' 725 5240 19 B 


106 290 - 725 340 19 | 


sol 


—* 


600 - | 
— 


1800 — 


tl 


| 
% 


j II 


| 


| Ausgaben 
Bl 





442 85 


592 168 


659 


3022 16 


3 268 


9483 





92 


94, 


104 


— | 


Schlahthausermeiterung 

Lagerhaus im Staatöhafen, Hafen: 
‚ mauererhöhung, Geländeauffüllung, 
| Hafenfanal und AZufahrtitraken . 

‚ Umgeftaltung der Ludwigshalle, Pro⸗ 
jektierungshonorar up 





| VIII. Auf Wehranftalten. 


Zuſchuß an die Einquartierungstaffe | 
Summe Tit. VIII für fi! 


IX. Auf Seite und Shenngen. | 


Für Anihaffung von 50 Goldgulden 
und Anfertigung des Etuis und | 
der Neujahrs-Adrefle . . . .| 

Für fonftige Ausgaben . ö 

Für Erfegung alter Gebaudeflaggen 

Koſten der XIII. Hauptverſammlung 

| des bayrifchen KHanalvereins . si) 
i Enthüllung des Prinzregenten:Dent: | 

mals..... ll 
Zentenarfeier des . 9. Infanterie: | 














1216 * Der Schugmannidaft für Befonbere 


797 120 


500 — | Zubiläumsgabe an * tathol. Ge | 





Regiments Wrede . . . | 
Dienftleiftungen bei verjchiedenen | 

Feftlichkeiten OR | 
Kellerfeft 2. beim Kongreſſe der | 
deutichen —— und Zoo⸗ 


— logen. . . N 


fellenverein beim 50 Eee. Stif⸗ 
tungöfeft . . 


Summe Tit. IX j 





| Wirkliger | 


Anfall 


Mb —— 


444 113 Pr 
38 179 VER 


239 666 60 


3380 — 


442 * ß 
592 168 
659 v2 | 





3.022 |16 
3268 ei 


9483 /04 


1216 — 


797 20 





500 1- 
19 982 79 \ 


Rüdftände 


Summe Tit. VIT | 72534019 — 






























































Vor: Wirklicher 
Soll Rüdftände 
anſchlag Ausgaben Anfall | 
— — Ben Set — 
— 6 
| | BZ I. ! | 
| Ä | X. Bejondere Leiftungen, | 
6540 s| 6 540 70 Yahresbeiträge an gemeinnügige Ver: | 
| eine und Mohltätigkeitäanftalten . 6 540 70 — 
| 400 30 || Einmalige Beiträge: | |: 
200 1— | | An den Schwäbiihen Schillerverein | | 
| | Marbad Stuttgart . . . J 200 — — — 
| | An die Penfionsanftalt deuiſcher | 
| Journaliſten und Schriftfteller 200 30 — J 
5000 1— , 5000 — 2. von 10 Raten zum Fonds für | | 
I | Erbauung eines Zuitpoldmufeums 5 000 — — — 
— — 2343 88|| Für dieStäbtenuöftellung in Dresden | 2843 88 — — 
11 740 bs| 14.284 " Summe zit. X | Maas! — |— 
| | | 
| | 
‚| ’ 
| \ | XI. Auf Schuldentilgung. 
| | u 1. Berzinfung: 
t 
Beſtehende Schuld 3/ 80 
2587 50 2587 50 72 5004 — 5 Sal. Juliusſpital, 
| | Hypothefentapital, | 
| ruhend auf dem | 
| | Hofgute Oberzell . 2 537 —* — 
280 2 280 — 8000 „ — „ Jäger Apoll. Ww., 
| bio. rubend auf 
a d. Anweſen Main: | 
| kai Nr. 3. 0 |--ı — — 
332 " 332 50 | (9500 „ — „) Gabler Ludwig, | 
| | Brauereibeſ. Kauf: 
l | ſchilling (zahlbar 
| | 1. Sanuar 1905) 
| | fürdie Wieſe Blan- 
| | Nr, 2012 im Hohl | 
| garten en 332 50 — — 
44 || SBERSEUNGREN EREN BEE SPEREN TEE 
3150 —| 3150-8050 4 — 9 Übertrag: 3150 -) — — 









Vor: l 
anfhlag | 
|} 
BEZaEN 


3150 |- | 





8.667 1— | 


90 — 


t 
ı 
| 


2448 |58 


| 
345 — 





20 374 08 


—— nu 


Ausgaben \ 
| 
| 


Anfall 








3150 — 





90 2000 





1467 09) 77300 


t 


i 
334 35 | 10 570 





719 


I 
567 ||| 13.900 


67 Iso) — 


4.806 195 | 225 000 


" 


” 


„ 


” 


"" 


” 


11 


80 500 MH — Ah 


270 192 M. 05 4 Getreidehilfäfaffe, 


= 


2 


= 


= 
* 


18 404 42 680 181.1 66 5 


3° 





Paſſivvorſchuß für 
Pflafterung von 
Ortsſtraßen 

Holzmagazinskaſſe, 
dto. für Ankauf von 
Kunftgegenftänden 


dieſelbe, desgl. für 


rung 

dieſelbe, dgl. für 
den Kühlhausaus— | 
2 


Schlachthoferweite⸗ 


1 


dieſelbe, dgl. für | 


Sinkkäſten 
Waſſerbecken 
Schlachthof 
dieſelbe, dal. für 
Erweiterung des 
Keesburgmeges 
diefelbe, dal. für 
den Ausbau der 
Nikolausftraße 


20% 


und | 
im 


Paſſivvorſchuß der 


Getreidehilfskaſſe 

(45 000 M) u. ber 
Holzmagazinskaffe 
(180 000 4) für 





Bildung eines Be: | 


trieböfonds der 


Stabtfämmerei 


Übertrag: | 








7887 














—————— — ln nn —— — — — — — — 


t | 
Vor | Wirklicher Nüdflände 


anfchlag Ausgaben Ä Anfall a: 
| J 











| 
As SR, I BEE 


| 


20374.08| 18404 42, 680 181.4 66 S Übertrag: | 3smM2 —- — 


! Me 


2. Heimzahlung: 


8571143. 8571.48 8 571.4 40 4 Der Getreidehilfs: 
N kaſſe 19. von 20 
Raten am unver: 
zinsl. Vorſchuſſe 
für Errichtung der | 
Sasfabrif . . . 8571443 — — 


3743 91 3748 91 Der Holzmagazins⸗ 
kaſſe letzte Rate 
des unverzinslich. 
Vorſchuſſes für Ka: 
nalifierung d. Lehn⸗ | 
lite. 22.2.1 8789| — — 


11100 — | 1110 —| Der Getreidehilfs— 
| tafie 2. von 27 
Raten an der Pfla- | 
| fterungsichuld . N 1000| - | — Br 
1000 — 1000 — \ DerHolzmagazins: | if 
k kaſſe 2. von Raten | 
am Vorſchuſſe für | 
Ankauf von Kunſt⸗ 
gegenftänden . . ı 1000 — — — 


4319 40 4319 49 Derſelben 2. von | 








20 Raten am Bor: 
ſchuſſe für Die, 
Schlachthoferweite⸗ | 

ung. 2.2. .| 400 — — 


| | 
5-1 55 |-| Derfelben 1. von 
20 Raten am Vor: 
ſchuſſe für den | 


m - 


4968391, 4771425 688 753.4.06 & Übertrag: 47 714 1% — 
| | 


Kühlhausausbau . 








Bor | h | Wirklicher 
anſchlag | Ausgaben | Anfall 














EHRT: ne 
As un ana 
47 714 >| 688 753 M 06 5 Übertrag: | 44714 > En 
OR Derjelben 1. von 
| 4 Raten am Bor: | 
IA ſchuſſe für Erweite⸗ 


rung ꝛc. des Hleed- | | 
| burgmeged.. . . | 500 |- — — 
I 


480 — Derſelben 1. von 
3 Raten am Bor: | 
| 





ſchuſſe f. Sinttäften | | 
| | und Waflerbeden | 430 — — 2x 
2250| 2250 — | Derfelben den Vor: | 

m Ihuß für den Aus: | 











bau der Nikolaus: | 
frafe . . .. 2250 — — — 


| 

| 
20 000 |— | 20 000 |— | Derjelben 1. von 
Be 10 Raten am Bor: 
ı ſchuſſe zur Bildung 
| eines Betriebs- 
| } fonds der Stabt- | 
l | fämmerei . . .. 20000 — _ — 


5000!—-| 5000 | Der Getreibehilfs: | 
i fafje dal. wie vor | 5 000 — — |. 














i | | 
| | 8. Verzinfung und Tilgung | | 
| | der Stadtſchuld: | | | 


704 000 — || 700 761 181 | An die ftädtifhe | 
Schuldentilgungss | 
faffe für 

a) fonjolidierte 

Schuld. . . 656 000 —* a. ass 

b) fchwebende | | 

Schub. . ., 44761 81 — — 














786 363 91 | 781156 06 688 753.4 06.4 Summe Tit. XI. | 781156 06 
1 } fi 





Bor: 


3 194 [72 


520 864 ‚59 


9000 ||| 9499 |56 


31149 1201 46 
482 002 150 


1195 686 196 


106 290 I-- || 725 340 19 
Be 
1800| | 19 982 7 


11 740 55, 14 284 88 
786 363 91 781 156 06 
_ el 31a 2 


3114560 — 4327485 99 





3213000 — 4888306 34 
3114560 — 4327485 99 


98440 — 560 520 35 


469 861 61 


1738679 17 





Ausgaben 


XII. Sonftige Ausgaben, 


Wiederholung. 
I. Auf den Beitand der Vorjahre 


I. „ Erhebung der Einnahmen, 
Bewirtihaftungsfoiten und 
Nüdvergütungen . 

III. Auf Paſſivreichniſſe u. Staatö- 
auflagen 

IV. Auf Prozeß: u.. Vouſtredungs 
koſten 


V. Auf die —— bin u. 
deren Amtsführung 

Auf öffentlihe Einrichtungen 
und Anjtalten 


vl. 


| VIE Auf das Bemeinbebaunefen 
— VIII. „ Webranftalten 
IX. „ seite und Ehrungen . 


X. , beiondere Leiltungen . 


x. Schuldentilgung 
XI. Sonftige Ausgaben . 


Summe aller Nusaaben der Betriebs: 
rechnung . 


Abichluf. 
Einnahmen 
Ausgaben . 


Kafjabeitand ’ 
biezu Einnahme-Rückſtände 


Summe. ER a 
bievon ab Zahlungs: Ruͤcſtande 


Summe wie im Soll , 


Wirklicher | 


. 4827285 | 


. | 561 021 197 
20092 





NRückſta 
Anfall Rückſtände 


— 6 


21875 84 46 
542257 25| — 
9499 56) 


1 201 46 





| 469 861 61 

| 
30 | 
ui — |- 
| — — 
Bl — 


19 982 
14 234 
781 156 
' 83194 











12 





200 | 92 


54 506 | 56 
200 | 92 


4883799 78 


4327 285 07 


' 506 514 71 
54 506 56 








860 820 35 — — 


— , A 


Von der gejamten Betriebdeinnahme der Stadtlämmerei zu 4888306 K 34 5 
entfallen: 
301 HM 53 Ar auf den Kajjebeitand pro 1902, 
7, Bu» Nüditände und Erjagleiftungen vom Borjahre und Vorſchüſſe 
für das laufende Jahr, 
3328910 „ 73 „ „ die ordentlichen Betriebgeinnahmen, 
1101346 „OO „ „ „ außerordentlihen Emnahmen und zwar 
7374 4 07 A Staatszuſchuß (Rückſtand) für Straßenpflafterungen, 
2000 „ — „ dgl. für Aufftellung eines Wohnungs-Inſpektors, 
1040 865 „53 „ Zuſchüſſe der jtädt. Schuldentilgungskaſſe à conto 
der Stadtichuld, 
133% „70 „ Vorihüffe der Getreidehilfsfaffe und 
32716 „DO, A „Holzmagazinskaſſe zur Ausführung 
verjchiedener Unternehmungen. 


Bon der gejamten Betriebdausgabe zu 4327485 4 99 & treffen: 


22.028 46 30 5 auf die Vorjahre und auf Erjagletitungen des lau: 
fenden Jahres, 
3204110 „SI, „ „ ordentlichen Betriebsausgaben, 
1101346 „SO „ „ „ außerordentlichen Ausgaben. 


Ein Bergleich der Einnahmen und Ausgaben mit dem Vorjahre ergibt: 














—— 
Ordentliche Einnahmen Ordentliche Ausgaben Außerordent- 
düuvͤche Auß- 
I |gaben nach der 
| Etat ' Rechnung Etat Rechnung Rechnung 
) 1 ‘ 
\ „Ib RN | 1 5 Mb IM ‚Ak a! st 
| ., | = = ——— ed 
1902 2899 100 — | 3047 77819 | 2859 100— | 296064474 933719 61 
| | 
1903 ‚3213 00 — 3328 910 73|| 3 114 560° — | 320411089 | 1 101 346 SU 
H | ) | ı 
l | I i — 
| 313000) DSL 1B2 54 205.40, - 243 466.15 | 16262719 





| weniger | - | | — 


Bei Abgleichung der Einnahmen und Ausgaben in der Betriebsrechnung ergibt 
jih pro 1903 eine Mehreinnahme von 
360820 M. 35 5 gegenüber einer folchen pro 1902 von 
378144 „ 36 „ fonac gegen das Vorjahr eine Mehrung von 
182 675 M 99 8. 


— MB — 


Der Kaſſebarbeſtand, welcher 


Ende 1902 360 190 M 53 5 und 
„1903 506514 „ 71 „ betrug, 


· hat ſich um 146324 M 18 5 gemehrt. 


Aus dein Beſtande pro 1903 zu 560 820.M 35 5 find folgende, bereits genehmigte 
jedoch noch nicht erichöpfte und daher auf nächite Rechnung übertragene größere Kredit: 
jummen zu beitreiten: 

1565 4 70 5 für die ftädtiichen Sammlungen, 
38. Du u Wohnumngserhebung, 
416 „ 75 u „ den Kanal der Rottendorferitraße, 
456 ff 2 2 " " „ Waltherſtraße, 
1044 " 15 Ze " ” „ Traubengaffe, 
418 „u um "» „Maiſtraße, 
17 „0 „ „ Seritellung von Niveauplänen der Büttnerftraße, 
219 „ O „ „ Ergänzung des Baulinienplanes für das Berggelände im Diten, 
43 „B „ „ Terrainaufnahmen in den Feldlagen im Weiten, 
1117 „ 75 „ „ den Ausbau der Steinjtraße, 
130 „ — „ „ Griagleiitung an die Straßenbahngefellichaft, für den Ausbau der 
Heidingsfelderitraße, 
1266 „ 8 „ „ Erfagleiitung für den Ausbau der Ziegelauftraße, 
- 12563 „ 65 „ „ den Ausbau von 10 verichiedenen Straßen nad) Seite 237 u. 239 
der Rechnung, 
1360 „ — „ „ Neupflaiterung der Donftraße längs de3 Domes, 
47 „9 „ „ Miederberitellung des MWenzeljaales, 
1201 „ 07 „ „ Sclacdthofermeiterung, 
O0 „ — „ „ Ergänzung der Löſchrequiſiten (Drerel’iches Legat), 
IWW „ — „ „ ein Bebürfnishbäuschen am linfen Mainufer, 


39647 4 46 5 Summe. 





Nach Abzug dieſes Betrages, ſowie des Betriebsfonds der Stadtfämmerei zu 
250000 M — verbleibt ein Überijhuß von 271172 # 89 2, *) gegen 
65652 „ 52 „ nad der Rechnung 1902. 


*) Einſchl. der EinnahmeRüdflände von 54506 M 56 5. 












| 





























Vor: 
Soll , Rückſtãnde 
anſchlag Einnahmen | Anfall 
| # — — — —— 
| | 
' 1 Aus den Vorjahren. \ 
— 99287 Raffebefland 2 2 oe — — 
_ — | 1106 —! Einnahme-Rüdftände . . . . . un — 1 106. — 
— — 2oss 37 — Summe Tit. I | 992'37| 1106 | — 
U. Einnahmen infolge Ver— | 
äußerung oder Veränderung | 
von DBermögensbeftandteilen. i | 
— = 178100040 1. Aus heimgezahlten Aktiv— j | | 
| tapitalien . 11781060 40, — — 
— — 68 686 212 Aus veräußerten Reali— j | 
| | täten: | 
| | Ton Juwelier Schleiher’3 Erben | | | 
|| fur Bauplagflädhen im | | 
1 | bi... || 50000 | — — 
| | Erſatz von ber Betriebörehnung, un- | 
| verwendeter Reit des vorbezeichn. | 
we | Kaufihillings — derjelbe war zum n 
| Ausbau des Kürfchnerhofes be: 
ol ftimmt ; 61188 — — 





— 


| Bon der Vetriebsrechnung Reſt des 
für die Kühbachüberwölbung und 
den Ausbau der Leiſtenſtraße be— 
ſtimmt geweſenen Kaufſchillings zu 
30000 M für die an ac. Heiden: 
heimer verlauften Baupläte an | 
der Mergentheimerfirake . . . | 17761 47 
Bon Joſeph Keidel, Entfchädigung für H 
das Abbruchmaterial der Häufer | 
Zellerftraße Nr. 30, 32 und 34. 263 16 


— 1849696 1 Summe Tit. Il 1849696 61 

















—| 27 312 2, III. Rene Zundationszuflüffe: | 27372 75 


Summe Titel III für fi. I 
















































































Vor: 
Soll j 
anſchlag Einnahmen 
ne gell 2 — 
EI Er 
— Sl J — 
— 1 10878 " IV. Sonftige Einnahmen. | 
| Kanaleinleitungsgebühren für Anz | 
| ſchlüſſe an folche Kanäle, die aus 
h Stadtſchuldmitteln erbaut wurben | 
| | Summe Titel IV für fi! 
4 J. Wiederholung. 
— — 2oss 37)0 I. Mus dem Vorjahre 
— — 1249696 61 II. Veräußerung oder Veränderung 
von Vermögensbeſtandteilen 
— — 27372 75 II. Neue —— 
— —1 
— — — = Summe aller Einnahmen der Per- 1 
mögensrehnung . » . . . | 
j | 
Ä Ausgaben. | 
I. Refundierung und Mehrung 
| des Vermögens, 
— — 1808105 35 | I. Ausleibung von Aktiv: 
| \ fapitalien l 
— 171 25278 60) 2. Antaufvon Realitäten und I 


N 
{ 


EEE Hi 





| 


— 1833378 ‚95 | 
Il 
50 000 — | 


| 


| 
\ Für den Ankauf des Haufes Bur- | 


Nedten: | 


farderitcaße Nr. 30 . 


. 1849696 61 


—— ——— a 











10 373 25 | 


| 
| 
| 


992 37 | 





27 372 75 | 


\1888434 98 


1106 — 





1808105 | 


25 273 60° 





Summe Tit. I 


IV. Erfatleiftungen an die 
Betriebsrechnung zc. 
Kaufſchilling für die Bauplagflächen | 





l 
im Kürfchnerhofe — vergl. Tit. II2 |) 


der Einnahmen — . | 
3300 — || 4. Abhebungsrate des Ablöfunge: | 





fapitals für re ehemal. | 
Staatöftraken . | 


Summe Tit. IV | 


1833375 = | 


| 
| 
i 
! N 
| 
| 
| 


50 000 \— 


3300 |—, 
53.000 — | 








3* 








— — —— 
Vor⸗ | Wirklicher 
anſchlag Ausgaben Anfall 


Mb al A ah 


Rückſtãnde 








—VCC. Is 


Wiederholung. | 


— 1833378 95 I. Auf Refundierung und Mehrung | | 
| | des Bermögend : . . . . 1883878 195 
— — 1I1. Auf Leiſtung von Altivvor— 
| hüten . . . .. | — — — 

— III. Auf die Borjahre . 
— 53300 — | IV. Erſatzleiſtungen an die Vermo. 
gensrechnung... 33300 — 

— — — — V. Sonſtige Ausgaben . . - — — — 





ru I 2 HN | 
— 1886678 95. Summe aller Ausgaben der Ber: | 


mögenstebnung . x 2 2 0. 1886678 95 — 
| 
Abſchluß. | 
1889540 98 | Einnahmen . . 2 202020. .11888434 98 1106 — 
= — 11886678 95 | Ausgaben . . . 20. .11886675 195 — 
_ — 2862 03 Beitand . De en Ze hr 1756 08 | 1106| - 


Das Soll der das eigentliche Rämmereiitammvermögen bildenden Kapitalien be: 
rechnete fich 
Ende 1903 auf 2428963 M 89 Ah 
„12 „ 24977 „1 „ 


daher Mehrung 9186 # 75 5 
In Wirklichkeit beträgt der Kapitalienitand 257142 #4 85 A, 
welchen ein Soll — wie oben — von 2423%3 „ 89 „ gegenüberiteht, 


fo daß ch 142478 M 96 A 
und zuzüglich einer Kapitalsminderanlage von 1756 „8 „ 


144234 M 9 X 
als Miehranlage ergeben, nämlich die nicht zum Kämmereiftammvermögen gehörigen und 
zur jeinerzeitigen Wermwendung für die bejtimmten Zwecke vorbehaltenen Kapitalien zu 

40 700 4 — 5 des Gätichenberger’ischen Fonds, 
VI „ — u „ Straßenmunterhaltungstonds, 
43218 „58 „ „ Gleftrizitätswerf-Ermeuerungstondg, 
10216 „4 „ „ Luitpoldmujeum-Baufonds. 





Vermögensausweis. 


1. Stadtkämmereikaſſe. 


a) Vermögen. 


2571442 #85 Verzinsliche Aktivkapitalien, 
135158 „ 32 „dgl. der Straßenbaukaſſe, 
53966 „ 69 „ Kafiebeitand reſp. Betriebsfonds der Inſtallationskaſſe des Gas— 
und Wajlerwerfes, 
506514 „ 71 „ Aktivfajiebeitand der I. Hauptabteilung, 
1 756 # 03 ” ” 123 Il. 
54506 „ 56 „ Ginnahmerüditände der 1. Sauptabteilung, 
1 106 — ” II, ” 
32142 „ 75 „ Anſchlag aus 1285. 71% Bierfchanfrecht zum 25 fachen Betrage, 
706 „ 585 „ an 103 Stüd Goldgulden a 6,56 MM, 
238 u, — un 4 „ ſilbernen Bechern a 72 M, 
17570 „ — Mert der ftädt. Gebäude | 
i * ze i dem | tar, 
1515 „ — „„ des übrigen Grundbefiges J FRA Des AJIDeNIBE 
0 » — u nm Ach und Mafferrechtes von Bächen, 
714154 „BU, un Mobiliar einschl. der jtädtifchen Sammlungen nad) 
dem Imventar, 
5469 „37T. nu Bilaiterungs- ꝛc. Materials, 
14663 „ 8 u »  „ Kanalbau: Materials, 
131797 „8 u» u» Magazinsbeitandes der nitallationstafie nach Inventar 
27838068 A 07 % Sunme a). 
b) Schulden. 
200 M 92 5 Babhlungsrüditände der Betriebrechnung, 
18808 „ 75 „ Paſſivreichniſſe u. Bodenzinje zum 25 fachen Betrage aus 752,35 M, 
74 „ 50 „ Bopdenzins von den Schulhäufern zum 25 fachen Betrage aus 18,98 „, 
688753 „ % „ Bailivfapitalien und Paſſivvorſchüſſe, 
708237 M 23 9 Summe b). 
Abgleichung. 
27 88 068 4 J Vermögen, 
78237 23, — 
27129830 # 84 Summe, reines Vermögen der Stadtkämmerei. 


— MB — 


II. Nebenkaſſen der Stadtkämmerei. 


I257829 # 5% 1. Gaswerkskaſſe, 

2933483 „4 „ 2. Waſſerwerkskaſſe, 

479112 „ 9 „ 3. Getreidehilfskaſſe, 

595818 „ 65 „ 4 Holzmagazinskaſſe, 
15226 „ 238 „ 5. Friedhoffafie, 

251097 „57 „ 6. Lokalſchulkaſſe, 

15169 „ 4 „ 7. Penſionskaſſe für ftädt. Beamte, 
6349 „71. 8 — „. „Bedienſtete, 
3552 „Ol. 9 „lehrer, 


86 987 „ 62 „ 10. Zeihanftalt, 
3815 „ B „ 1. Sparfaffe, 
4197213 „ 89 „ 12. Schuldentilgungskaſſe, 
3715 „ 70 „ 13. Univerſitäts-Jubiläumsfonds, 
3027 „55 „ 14 Induſtrie-Ausſtellungsfonds, 
125884 „ 80 , 15. Gemeindefranfenverficherung, 
227059 „ 15 „ 16. Sranten:Snititut, 
156768 „ 53 „ 17. Geſellen-Kranken-Inſtitut, 
soll „ 10 „ 18. Kaſſe für Grunderwerbungen links des Maines, 


11050894 # 70% Summe II. 


Abſchluß zum Vermögensausweis. 


27129830 .M 84 A Vermögen nad) Ziffer J, 
11 050 894 " 70 4 „ "” # II, 


38 180 725 4 54 9 Summe des Vermögend. Hievon ab 
22931 921 M 38 5 tonfolidierte Schuld, 
1173458 „ 90 „ ſchwebende Schuld für die Grunderwer— 
bungen I. M. 


24105380 M 28 5 Summe der Stadtſchuld Ende 1903, johin 


14075345 MA 26 S reined Vermögen der Stadtlämmerei und ihrer gemeindlichen 
Nebenkaſſen Ende 1903, gegenüber dem Stande von 1902 eine 
Minderung von 897 576 M 02 A. 


Die vorftehende Vermögensminderung it auf die Neueinſchätzung der Realitäten 
des Gas- und des Waſſerwerkes zurücdzuführen, weldhe bewirkt bat, daß das Reinver: 
mögen diefer beiden Kaflen von 5307 063 „I 32 ar 

im Vorjahre auf 4251173 „ 32 „ 


des Jahres 1903, ſonach um 105580 M — h zurüdgegangen iſt. 


— 38 — 


2. Gaswerkskaſſe. 








Vor: | | Wirtlicer 







































































anſchlag * Einnahmen Anfall —— 
Be; ——— Br Re EB 
— — — 
— — 3276779) 1. Kaſſebeſtand nad In Rech⸗ | | | 
| nung .| 327679 — — 
— — 15 14 Sinnahmerüdflände | 5114! — — 
233250) 2332 50 II. Aus dem Ertrage der Reali- | 1 
. täten . . .- | 2332501 — — 
516 268 |— || 555 771 /97 Sie 3 606468 cbm vertauf: | 1 
| | tes ad . . . .555 771977 — — 
185 400 — | 149 385 Für 161268,5 Bir. Rots . 1149335 9 — — 
16 250 - | 18546 125 1224355 „ Ten .| 1856851 — — 
13200 || 13606 44 | „ 1141 Ztr. Ammoniat- | | 
| ae & I 8064| — — 
2500 — | 16137 31) Für Magazins: und Betriebs. 1 
| | | gegenftände . ..... . | 16137 311 — — 
3000 — || 3880 66) Für Petroleumbeleuhtung . | 3380 ei — :— 
19 000 | 24 810 61 „ Bermietung von lhren || 
| | \ und Apparaten . . . 24 810 61! — je 
-- = | 56 912 139 | VII. Vorſchüſſe von der Solymage- | | 
zinsfaffe für Ausführung | 
verfchiedener Leitungen u. 
Entihädigung für den Er: 
plofionsihaden am 9. Of: I 
| tober 1908 . .ı 569129 — 
49 150 4 — | VII. Sonftige Einnahmen. . + | a — 
758.000 I— | 873 621 /05 | Summe der Einnahmen | 873 621 |05 | =, 
| Ausgaben: 
— — 13 51 | I. Erjagpoiten vom PVorjahre . | 13 51 — * 
25 151 83 | 26265 08 IT. Perſonalausgaben. 1 2626508 | — 
2350 — 2663 08 Regie: Ausgaben ac. ꝛc. . 2668 08 — — 
22000 |— || 21983 81 Taglöhne auf Fabrikation . | 2193811 — — 
308 800 | — | 310 404 25 Materialien zur Fabrifation 310404 5° — — 
1000 — 792 75 Für Reinigung . . 7275| — 
8000 —|| 9303 62, „ Unterhaltung der Ma- | 
| ſchinen X... 2 2 22.1 9308 62] = 
Zn 
367301 83) 371426 10 Übertrag: | 371426 1) Er 









367 301 8: 


14 000 





10.000 
1850 | — 


25 596 — 


5821 — 


13 800 — 


6 500 — 
1800 — 


241 000 — 
19 830 119 
4 000 — 


| 
| 
l 
i 
| 
n 
! 


EEE I — 
758 000 — | 851563 97 


| 
h 





| 873 621 
— are or! Ausgaben . 


10 152 08 


8072 89 
1382 55 





21 524 28 


4.957 61 
12 164 49 | 


57 572 75 
69 581 |13 


d 967 53 


1518 192 
9746 181 


238 417 04 





N 
| 


| 


22 057 .08 


| 


XI. 





. An die Kämmerei . 
. Auf Schuldentilgung . 


Ausgaben 


Wirklicher 


Anfall 








Übertrag: 


Für Unterhaltung des Rohr: | 
netzes 

Für Unterhaltung — Dfen 
Auto⸗ 
maten u. Mietgegenſtände 

Für Unterhaltung u. Bedie— 
nung db. Stadtbeleuchtung 

Allgemeine Untoften . 

Für Nebenprodulte . . . | 


„ neue Xeitungen 

„ Uhren und Apparate 

„ Erweiterung ber | 
anlagen 





. Für Steuern und —— 


„Gebäudeunterhaltung 
„Reparatur d. Erplofions: 
ſchäden pe: 








„ ben Erneuerungsfond . | 
(Demfelben find aus dem | 
Reingewinne zu 220 570,811 | 
10% = 22.057,08 46 zuge= 
floffen, welcher Betrag pro 
1904 jofort zur Tilgung von | 


Vorſchüſſen verwendet wurde.) | 


I! 
371 426 10 


10.152 08 
8.072 89 | 


1382 155 | 


21524 28 
4 957 61 
12 164 49 
15 581 43 
57 572 75 





69 881 |13 
5.967 53 
1518 192 

81 

04 

36° 


9 746 
238 417 


23 248 





I Re 


— —— 





Rüdftände 


— — — — — 





Summe der Ausgaben | j 
Il 
) 


Abſchluß: 


Kaſſebeſtand 





| 
| 851 563 ,97 


851 563 9| 


873 621 05 








— — —— t — 


22 057 08 


— 1 — 


Vermögensausweis. 


105184 MM — Wert der Immobilien, der Maſchinen, Gasbehälter, Leitungen und 
Beleuchtungsanlagen, 
195009 „ 99 „ Wert der vermieteten Uhren und Apparate, 
D-73500 ME. u Leitung, 
59,» 96 „des Magazinsbeitandeg, 
40989 „ 10 „  „ der Materialvorräte, 
2057 „ 08 „  Mitivkaflebeitand bezw. Erneuerungsfonds, 


1360 116 # > % Summe de8 Vermögens, hievon ab 
172256 „ 99 „ Borichüffe und zwar: 
98733 A 30 5 Guthaben der Holzmagazinskaſſe, 
3553.69 „ = „ ®etreidehilfsfafle, bleiben 
1257829 # 87 5 reine? Vermögen Ende 1903. 


3. Waſſerwerkskaſſe. 








Bor: I Wirklicher 


Soll ———— } | Nüdftände 
anjchlag | Einnahmen | Anfall | 
“ sl“ ia | I # Isl % '$ 





























I 
— — 4341 30 I. Kaffebeitand bezw. Erneue-⸗ | | 
| | rungsfonds aus den Bor: | | | 
| | | | — 12 ee .| 4341301 — |- 
— — 81l os Einnahmerüdftände . . . | 17198 6801 — 
5088|— | 4792 17 IT. Aus dem Ertrage der Rea: | 
| | MEER. > 4 .5 4792 17, — — 
330 052 |94 | 341 214 006 III. Für verkauftes fen | I | 
| | Aerfa . . N ee — — 
! | Nach Waſſermefſern u. Eich⸗ — | 
ON | bahnen. . . . .1 318341110) 240 01 
847 06 597 55 Für verkaufte Materialien | 597 155 _— — 
14 000 - 22961 33| VII. Anfchlußgebühren . . . . | 22961 33 — — 
El ms; | 300 95 | Vorſchuß für eineneue Leitung | | 300 985 — — 
— — 2273 04 Zuſchuß von ber Schulden: | | 
| | tilgungsfaffe: | | 
| l Für das Werk Zell ı 2273 04 — | 
12|— | 22 '46 || VIII. Sonftige Einnahmen . . . j 22 46 - — 
350 000 — || 377 354 88 Summe der Einnahmen | 376425 82! 92901 





| | | 






Bor: 












































anihlag | 
— 
#19 
— 28221 
s0 — 2349 00 ı 
500.) 687.62) m 
15788 117) 15049 50| VI 
2400 — | 234140 
16259 20 
3.268 — 
16 370 — 
5.000 — 
| 15358 16 
2928 — | 
7300 |— | 
1100 — 
28 165 96 
3776 ö 
26.630 — | | 
2400 — | 
16.000 — | 10.109 76 
3000 — | 1241169] 
3000 |- | 2335169) 
100 58180) 
12449 83| 8581185! 
- — 92|-!: 
| i 
| 
15.000 :— | 25.326 199 
j ; 
— ji 2548 08 | 
3200 —| 321821 vn. 
208 000 — | 23097879 X 
170 —| 1506573 x 
350 000 |— || 863 235 67 





. Erfagpoften . 
. Rüdvergütungen 
Paſſivreichniſſe, 


Steuern x. 
. Verjonalausgaben . 
Regie . 


Für das Wat Würzburg: 


Heigerlöhne . 
Heiz: und Schmiermaterial . 
Mafchinenunterhaltung 


Für das Werf Heidinasfeld: 


Heizerlöhne . 
Heiz: und Ehmiermaterial . 
Maichinenunterhallung 


Für das Werf Zell: 


Heizerlöhne . 

Heiz: und Erna 
Maichinenunterhaltung 
Unterhaltung des Rohrneges 


” der Notpfoiten 
„ Brunnen. | 
" „ Anlagen . 


Allgemeine Unkofien . 


Rückerſatz des Gemwinnent: 
ganges an die Inſtallations- 


kaſſe beim Aufſtellen von 
Waſſermeſſern 


Erweiterung des Hohrneges | 


Auf Nenanlagen und zwar 
auf Werf Zell 


Auf das Baumejen 


. Nblieferung an die Kämmterei 
. Auf Schuldentilgung . 


Übertrag: 


J 

















230978 
1505 73 





58 30 
8581 35 


\ 
| 


92 


25 326 99 


| 
F 


2273 104 


3218 21 





79 
























362 960 





Digitized 


67" 


Ay & lo 
| Y Google 












































Vor: | Sol | Wirklicher 
anſchlag Ausgaben | Anfall | 
— — — — er 
s*_ SM A... | 1. Me 

— SL er IM ne Ar en anne un un 
350.000 |— | 363285 or Übertrag: | 362 960 er) 
2: las = _| XII. Auf den Erneuerungsfonds . — 
(Demſelben ſind aus dem | 
I | N Reingewinne zu 91 238,50 M 
10% = 9123,85 A zuge: 
| flofien, welcher Betrag in dem 
| Ill unten ausgemwiejenen Kaffa: | 
u: 1 beitand enthalten ift.) | 
350 000 |— | 363 235 [67 Summe der Yusgaben || 362.960 167 
1 i 
| | Abſchluß: | 
350.000 — | 377354 88 Einnahmen 376.425 82, 
_350 000 |— | 363 235 |67 | Ausgaben . — 362 960 |67 
— | 14119 16 Beſtand und Erneuerungsfonds 13465 15 
| Hiezu: Einnahmerüdftand 929 01: 
| | | 
| | 14.394 116 
| ! | Hievon ab: Zahlungsrüditand . 275 |—| 
1 | Reft-Summe wie im Soll | 1411916, 


Vermögensausweis. 
1276532 46 — 5 Wert des Immobilienvermögens, 


168793 „ — „ „ der Majcinen, Leitungen ꝛc., 
3,0% ,„ „ einer vermieteten Leitung, 
5097 „ 74 „ „ des Mobiliar und der Werkzeuge, 
13828 „ 0 „ „ der Materialvorräte, 
13465 „ 15 „ Ativfaffebeitand bezw. Erneuerungsfonds, 
01 


339 „ 
2997813 . 


„ Einnahmerüditände, 


2 % Summe. Hievon ab: 








| 











Rüdftände 





4195 A 07 5 Vorſchuß von der Holzmagazinskaſſe, 


25 „u — „ Zablungsrüditand, 
Schulden, ſohin 
Hr reines Vermögen Ende 1908. 


440 „07 „ 
2993 343 At 45 


— 44 — 


4. Städtiſche Getreidehilfskaſſe. 
(Admaſſierungsfonds.) 














— —— —— — 
Vor | Wirklicher 
Soll x _ 9 | Rückſtände 
anſchlag | Einnahmen Anfall | 
N | 
r 11 — — — _ — 
M Rn ! lt | N | I Fr se An __ Me _ N, 
| | Betriebsrechuung. | 
— — 730 83 Aus dem Borjahbre . » . . - 730 |83 _ 
12319 35|; 11259 44 II. An Kapitalzinſen aus 408352,40.M | 11259 44 — 
1610 — 1610 el Pacht für das Anweien Neuberg: | | | 
| I fe | 1155 - 
95 54 16 50 VIN. Sonftige — ———— | 16 50 — 
| Bermögensrchunng. | 
— — 17142 83 I. Vorſchuß der Kämmerei zur Er- | 
richtung einer Koblengasfabrif 
Neit aus urfprünglih. 100000 fl. | 8971143 3571/40 
— |, 91153 68] II. An heimgezahlten Nftivfapttalten | | 
und zwar: | 
a) ftädt. Obligationen a 4° || 71500, — — — 
b) ſtädt. Gaswerk Rate an re: | 
j ftigen 710737 ME... ah — — 
ce) Stadtlämmerei 2, Rate aus | 
der Pflafterungsihuld . . ı 11100 — — 
d) Stadtkämmerei 1. Rate am | 
Borichuffezum Betriebstonds | > 000 — _ — 
14024 89 121913 28 Summe der Einnahmen || 112186 88 9726 40 
| w 
Ausgaben. \ | 
Betriebsrechnung. | 
80 — 342 20 IE Für Fertigung der Rechnung, 
des Voranſchlags, Buchbinder- 
und Druckerlöhne, Jinsvors | 
ichüffe u. Neihsftempelgebühren | 32 20 — — 
120 — 101 14 III. Staatsſteuern u. Kreisumlagen 101 14 — — 
100 — 47 18 VII. a) Ständige Bauausgaben . 17 18 — - 
150 — 37 .70 bh) Baureparaturen . 2... 3770 _ 





450 528 22 Übertrag: | 528 22 





















































Vor: | | | Wirklicher | 
I &ol ! Rüdftände 
anflag ! Ausgaben | Anfal 
— J — J — 
— _ 16 sl # 13 
= = FB et 
450 |—| 528 22] Übertrag: | 528 Pr _ — 
f | I 
[71 | i 
h Vermögensrechnung. | 
| ' | 
— -| 111 864 49 | IT. Ausleifung von Kapitalien u. | 
| | zwar: f 
Ä I a) Mehrausgabe im Vorjahr . 662 MI — — 
| Ol b) in3'/a/oftäbt. Obligationen | 7640 —| — — 
j N c) als 3% Vorſchuß an die 
| | | Stadtfämmerei a c. Pflafter: | 
| ungsihulb © 2 222.0 1 — — 
| m | d) an 3'/20/o Pfandbriefen . | 27.009 ‚40 _ —— 
4507 | 112 392 71 | Summe der Ausgaben | 112 war —— 
| i 
| I | | 
1 abſchluß. | u 
14 024 so 121918 28| Einnahmen . | 112 186 88 9726 40 
10 |- 112 392 7 Ausgaben . . | 112392 m) nn 
13574 89 | 9520 57| Soll Mehrausgabe | 205 351 
| ) —— 9726 40 
Beſtand wie im Soll 9 520 57 





—— 


u 


Bermögendangweis. 


a) Nentierendeö Vermögen: 


408 352 M. 40 5 an Kapitalien und Vorſchüſſen, 
61273 „ 98 „ „ Realitäten, 


469626 4 38 4 Summe a) Übertrag 





=. —— 


469 626 38 9 Übertrag. 
b) Nichtrentierendes Vermögen. 


8571 K 40 5 an Altivvorjchüfien, 
115 „ — „ „ Außenftänden, 
15 „ — „ „ Meobilien, 


9921 „40 „ Summe b) 


479547 M 78 9 Summe des Vermögens. Hievon ab: 
205 M 83 9 Mehrausgabe der Vermögengrechnung, 
29 „ — „ Bodenzinsfapital, 


434 „38 „ Summe der Schulden, ſonach 
479112 6 95 9 reines Vermögen Ende 1908. 


5. Städtifhe Holzmagazinstafie, 
(Admafjierungsfonds.) 





m | — 


























Vor: | | | Wirktier 
Soll Rüdftä 
anjchlag | Einnahmen | Anfall — 
— —— ea 
| j | 
Betriebsrechnung. | | 
43 I. KRafjebeftand nad vor. Es | 
nung — 274468 4— — — 
13 025 39 11519 15 II. An Rapitaläginfen a: aus | if 
| 446 038 59%... J 11519 16 — — 
4628 — | 4593 — Mietertrag der Häufer Kärner: | 
\ gaffe Nr. 38, 37, 39, 43, 45, 
| 47,49 und 51 * 46383 — — 
is ooo - 1016204) ILL. Erlds von dem aus dem Ma: 
| gazin verkauften Holz . 1016204 — 
1200 |— 835 126 |) Anweis: u. Einfhaugeld vom | | 
Holzmarkt . rer 835 26 — — 
3200 — 2689 J— VI. An Hoßzol . . . UM — — 
651301 212 7] VI. Sonftige Einnahmen . . .| 21257 — i- 
37118 60) 37489 . Übertrag: | 3749| — — 
| 
N | | 





















"ss Wirklicher 


















































Vor⸗ 
Nückſtände 
anſchlag Einnahmen | Anfall | 
|! 
a | J 
al al _ —— «Is 
37113 bo 37 489 lol Übertrag: | 3748949 — — 
1 
| N Bermögensrehuung. | 
— 1-| 374 J I. Bon der Stadtkammerei aus dem | 
| IJ Vorſchuſſe zu urſpr. 38743 MM 
| 91 5 für Kanalifation der — | 
| leite, legte Rate . j 3 743 9 | — — 
— — 32 226 “ In. An heimgezahlten dftiotapitalien 
| und Borfhüflen. . . . . .|| 52226 u - I 
37113169 93459 4 Summe der Einnahmen 93459 | — — 
| | I | 
3 | Ausgaben. 5 | 
| | 
| |) | 
se Betriebsrechnung. N | 
| I 
250 |-- 245 05 | III. Staatöfteuern, Kreisumlagen . | 245 105 — — 
2700 — 2700 — V. Auf Beſoldungen. 2700 — — — 
340 — 364 16 Regie und Realexigenz.. sa — — 
15 000 '— ıı 10190 17] VI. Auf Ankauf, Beifuhr und Aus: | | 
fuhr des Magazinäholges . . 11017), — — 
280 — 288 41 VI. Ständige Bauausgaben. 288 41 — — 
820 — 446145 Baureparaturen 2...) ME — — 
386 — 386 — || XI. Auf Verzinfung von 2 Kauf: | | 
| | ſchillingsreſten zu 9650 M 386 — — — 
| „ | | 
| Vermögensrechnung. | 3 
— — 74077 45 I. Ausleihung von Kapitalien und 1 
| zwar: 
| auf 3'/a%/oige ſtädt. Obligationen . | 19 | — 
zu 3%, Darlehen an bie Steht | 
| fämmerei zur Schlachthof⸗Erweite⸗ | 
| tung . j 


— — — —— —— — —ñ 


19 776 —- 88.697 “ 





Übertrag: |) 
| 
H 


I 


‚ 


| 32716 150 I_ 
TEA — 





48 




































































—— SEE, en 
Pi Hl i Hi irkli | 
Bor I so | | Wirklicher Nüdflände 
anſchlag Ausgaben Anfall 
I = EEE — 
19 776 - | 88 697 69 Übertrag: || 67296 R — — 
| zu 4%, Darlehen dem Gas: und | 
Waſſerwerk für Leitungen im ar 
| | geombühl KR un os| = 
' zu 3%, Darlehen dem — zur 
Teleſtopierung des dritten Gas— | 
behälters ; 21000 | I — — 
— — 12000 —  Rauffdillingsreft für das —* Kür. | N 
| nergafie Nr. 33 i 1000 ,— | 11000 | — 
19 776 — 100 697 9 Summe der Ausgaben | 89 697 69 11000. — 
| | I 
| | ab j ch lu ß. | 
| I 
37113 169 || 93459 84, Einnabmen . : 2: 2 220. | 93 459 84 — — 
19776 — 100697 69 Ausgaben . . | 89697 e®| 1100| 
_— | | 
17337 69| 7237 185" Mehrausgabe Kaffebeitand | 3762 15 | 
| f | | | 
' im Soll Zahlungsrüditand | 11000 * 
| | 
! | Biffer wie im Sol | 7287. ‚85. 
| | 
| 








Vermögenusausweis. 


a) Rentierendes Vermögen: 


446 038 M 59 4 an Aftivfapitalien, 
159885 „ 9 „ „ Nealitäten, 


605 924 M 53 4 Summe a) Übertrag. 


| 
| 


49 
605 924 M 53 .Sı Übertrag. 


b) Nichtrentierende8 Vermögen: 


3762 M 15  Kaflebeitund, 


6236 „ 2 „ Wert des Holzvorrates, 


59 „30, 
10598 M 37 5 Summe b. 
61652 6 W Summe de8 Vermögens. 


Mobiltarwert, 


Hievon 


20650 46 — S Kaufichillingsrefte, 
54 „ 25 „ Bodenzinstapital, 


20704 „ 25 „ Schulden, johin 
595 818 M 65 Sı reines Vermögen Ende 1908. 


6. Friedhofkaſſe. 








DE 























anſchlag ae Einnahmen 
— 822 ———— Ne 
h | 1 
480 75 544 52 || II. Bon der Stabtfämmerei Legat- 
| | zinfen zur Unterhaltung 2c. von | 
| Grabftätten . 
6200 — 7199 — || III. Für Benügung der Beihenwagen 
1 950 — 2350 — „des Leichenhauſes 
350 — 602 — „Bahrtuches 
1700 — || 1781 80 Gebühren für das Grabgeläute . 
_ — 1263 — es „ ben Eintrag in bie | 
| Friedhofgrundbücher l 
1990 — 1319 — | Verwaltungägebühren . se 
2220 — 2034 — | Gebühren für Ri von ber 
| | | Reihenfolge . 
1000 — | 592 | | Gebühren für Beifegung in hen 
| belegte Grüfte.. 
50 — | 200 — | Gebühren für Beifegungen in Grüfte 
2c. ohne Berechtigung und Bei- 
ſetzung auswärts Berftorbener ohne || 
Beifegungsberechtigung und ohne || 
Seimat⸗ oder Bürgerrecht dahier 
16440 75. 17885 ”| Übertrag: 
& ı 











a 
| kl 
| Wirklicher | Rüdflände 


—X 
8 
= 











a 
fe] 
[u 
| | 
| ) 
| | 


200 — 


1785 32) — 
| 
| 
















































































Vor: & | Wirklicher Rüdfiände 
anfchlag | Einnahmen Anfall 
| 
A4. Me 
| 1, } | 
16.440 75. 17885 182 Übertrag: | 1785 323 — — 
40 — | 513 — | Gebühren für die II. Leihenihau . 513 — — — 
2100 — | 2050 — | Für Mauergrüfte . .. 2501-1 — — 
9000 .— 16 150 — „ Familiengräber | 16 150 — — — 
11200 — 12883 51, „ gemöhnlice Gräber . I msslıl| — |- 
7001- 879 65 „ verfallene Grabfteine zc. Stum- | | | 
| | pen und Tropfwachs I 0 — |- 
— — 1056 25 Gebühren für Errichtung von Grab | 
denkmälern 1056 25) — | — 
19 25 430 23 | IV. Sonſtige ae. 1 30 — — 
40.000 — 51847 96 Summe der Einnahmen | 518476 — — 
| | | 
| | Ausgaben. | | 
5825 — 6347 66 ll. Berfonalausgaben . ’ | 6347 66 | — = 
550 - | 1159 49 Sachliche Ausgaben . | ısel — — 
300 — 1314 '— | Nüdvergütung von —— .1314 — — — 
21 — 207 — III. Für Unterhaltung der vertrags 
mähig übernommenen Grabftätten |) 207 - — — 
1350 — 1708 54 IV. Für Unterhaltung der Zeichen: 
wagen, Pferdegeſchirre, Kuticher 
| Heidung x. ea (ar 1708 54 — — 
3400|— | 4136.50| Für Leichenfuhren | a6 — I- 
— — | 2120 | Für einen neuen ——— für 
5 Ermwadiene . 2120 — — — 
2000 — | 1833 57 Für Beheizung, VBeleuchtung und | 
| Reinigung des Leichenhaufes . | 1883571 — — 
350 — 501 34, Für Anschaffung und Unterhaltung 
| von Geräten, Mobilien ıc.. 14 — |-— 
310 .— 363 60 Für Beſorgung des Grabgeläutes . | 3360| — — 
900 | | 932 121 Für Mafferverforgung - 3212| — — 
600 — 595 66 Für Bereitſtellung von Gräbern 595 66 .- — 
3000 —141378 07 Für Unterhaltung der Friedhofwege, 
Mauern, Tore, Pilanzungen, Rei: | 
| nigung des Friedhofes ıc. . 1 37807 — — 
18806 — 22507 55 Übertrag: | 22597 5 





Digitized 





w & lo 
by Google 


— — m — — —— — — — 











Bor: 
anſchlag 


Rückſtãnde 





— 18 


























— ——— —— — — 
18 806 | 22 597 55 Übertrag: | 22597 51 — |- 
— a 967 25 Für bie Friedhoferweiterung. . . ! 967 125 — — 
77 48 77 48 V. Ständige Bauausgaben 78 — — 
900 - 1235 34 Für Gebäubdereparaturen . . . . | 1 235 34 — — 
95 |- 95 — VI. Für den Sicherheitsdienſt an - 
| Allerheiligen und Allerfeelen . | 95 — — — 
150 — 125 — | Für Beleuchtung u. Schmückung des | 
Kriegerdenfmals an A | 
| und Allerfeelen . . . . N 125 — — |- 
19 750 - 26 737 04 || VII. Überfhuß an die Stadtlämmerei | 26737 04 — 1 
221 52) 13 80 VIIl. Sonftige Ausgaben j | 13 301 — |- 
4000 |-| 51847 96 Summe der Auögaben | 51847 os | — 
| | | 
| abſchluß. 
Il [I 
40.000 |. 51847 os Einnahmen..31847 96 — — 
40 000 — | 51847 96 Ausgaben . . » 2 2 2 35184796 — — 


=, - Beftand 





Vermögensausweis. 


15226.4 28Wert der Mobilien, welcher Betrag das reine Vermögen Ende 1903 bildet. 

Das Friedhofareal, welches eine Grundflähe von S1L140 qm umfaßt und auf 
S11400 M gewertet wurde, ift im Immobiliarverzeichnis der Stadtlämmerei und fomit 
auch in deren Vermögensausweis vorgetragen, ebenfo der Schäßungswert ded neuen 
Leichenhauies mit 82000 46 

Der Betriebsüberſchuß der Friedhofkaſſe pro 1903 zu 26737 M 04 bildet ein 
Äquivalent für den aus KRämmereimitteln bejtrittenen Aufwand für Grunderwerbungen 
zur Erweiterung des Friedhofes ſowie für Berzinjung und Amortijation der aus Anlehen?- 
mitteln entnommenen Koiten zu 118600 M behufs Errichtung des neuen Leichenhauſes, 
Umgejtaltung der I. Abteilung, für Gas- und Waſſereinrichtung ꝛc. 

Diefer Überſchuß entfpricht bei Zugrundelegung eines Kapitals von 930000 4 
(811400 A für das Friedhofareal + 118600 M für das Leichenhaug ıc.) einer Rente 
von nur 2,87% 


4* 





Nor: 


anſchlag 


2020 


3082 


4 145 
428 500 
1054 


438 800 


232 084 
1 200 
2440 

89 R03 


800 
1386 


1400 
2640 
8640 


60 


24 


68 


Soll 


8 
2006 


54 814 


81 


4412 93 


416514 


1183 


| #78 940 0 


40 
13 u14 


1130 : 


390 425 


63 


— — — —— —— 


354 083 


49 


404 610 


41 


— 52 — 


7. Lokalſchultaſſe. 

















Wirklicher 
Rückſtãnde 
Einnahmen | Anfall 
= EEE WE Ah N} Ma Mb 
Il. Erſatzleiſuungen dom Vorjahre 8 001 — 
Il. Geldanſchlag für Dienſtwoh-— 1 
nungen 1 2006 66 | — — 
VII, Suſtentationsbeiträge: | 
Von der Staatskaſſe (Hierumter | 
51736 # 52 5 Baufhabfindung | 
für die an das Lehrperfonal zu | | 
zahlenden Dienftalters- und Ber: | | 
fonalzulagen ' 54814 81 —F — 
Bon Stiftungen . 4412 98 — — 
Ton der Stadtkämmerei .1416514 4 | — — 
III. Sonſtige Einnahmen . 1064 28 118 85 
Summe der Einnahmen | 475 82 118 | 85 
' u 
| 
Ausgaben. | 
III. Srunditeuern, Umlagen x... 40 63 I vd — 
V. A. Beſoldungen der Schuldiener 13014 10 — — 
B. Regie- und NRealerigenz linkl. 
Miete für von Privaten ge— 
mietete Schullofale) 1130 01 — — 
VI. Perſonalausgaben für das Lehr— 
perſonal und zwar: 
Gehaltsbezüge der Lehrer 261 117,06 = — 
Vergütung für Aushilfe 2045 — — — 
Korrekturgelder ——— 2675 11 — — 
Gehaltsbezüge der —— nen . | 107818 16 — _ 
Vergütung für Aushilie . . . . — 950 — — — 
Korrekturgelder 1465 — — — 
Für Überſtunden. . » . 1379 30 — — 
Für Handarbeitsunterricht 2406 93 — — 
Für die erweiterte Fortbildungsſchule | 
für Mädchen 8686 2 — — 


Übertrag: 


402 722 


91 








53 











438 800 — 478 821 22) Summe der Ausgaben 














438 800  — 


438 800 


Der Stand des 











Unterfränkiſchen Scullehrer-Wit- 


wen: und Watjen:Penfiond- Verein | 
SInterfalargefälle der pro 1903 er: | 


ledigten Schulftellen) 


aAbſchlu J 
478 940 07 Einnahmen 


— || 478821 22 Ausgaben . 


7 


118 ‚8 | Barbejtand 
| 
Vermögensausweis. 


250978 6 72 
118 „ 


Wert der Mobilien, 
55. „ Einnahmerückſtände, 
























Bor: I 
Sol | 
anjchlag | Ausgaben 
sa Mal 
354 083 “ 404 610 41 Übertrag: 
1800 — — — Remuneration der Lehrerobmänner . 
4194 — ı 3270 20) Benfionen . . . EIER 
49 880. — 45575 08 | Auf Schulberürfniffe: Drudtoften, 
| | Beheizung, Reinigung, Beleuch: 
| | N tung, Mobilien, er und Lern⸗ 
1 I mittel 
400 — 400 — | Für Ausbildung armer tafentierter | 
| Schüler für das Lehrfah . 
585 w 585 — | Für Erteilung von Koch- und Haus: | 
4 haltungsunterricht an der erwei— 
m | terten Fortbildungsfchule für Mäd⸗ 
N... 
22839 40 18605 75 VII, Für Gehäudeunterhaltung 
5000 — 5000 — xX. An bejonderen Leiftungen (Zu: 
ſchuß an ben polytechniichen Zen- N 
tralverein bir) . . | 
18 11 774 83 XII. Auf fonftige Ausgaben (bem | 





Mirflicher 
Anfall 








sh 


1887 50 
3 270 20 





| | 
45 575 03 


400 — 
| 

585 — 
18.605 75 





5.000 — 


774 88| 


j | 478 821 = 


478 821 22 
478 821 22, 


251097 M 57 5 reines Vermögen Ende 1908. 


95 Lehrer 
61 Lehrerinnen „ 58 „ 


Yehrperjonals an den Volfsichulen war Ende 1903; 
gegen 92 pro 1902 
192 


156 in Summe gegen 150 im Borjahr. 








Rückſtände 
2 8 M 


| 402 722 91 
| i 


— 34 — 


Außerdem erteilten 4 Kloſterfrauen Volksſchulunterricht. Ferner waren 5 Arbeits: 
(ehrerinnen für die Volksſchulen und 4 Fachlehrer für die ermeiterte Fortbildungsſchule 
für Mädchen aufgeftellt. 

Der Zufhuß der Stadtfämmerei beträgt 

416514 # 34 5 pro 1903, d. i. 34,80 %0 der Gemeindeumlagen zu 1196 800, 
36272 „5 un 1902, d. ı. 39,46% „ * „ 1004162, ſohin 


20241 4 82 9 mehr gegen das Vorjahr. 
Von der Gejamtaußgabe treffen 

im Sabre 1903 bei 7860 Sculfindern 60,92 M pro Kopf, 
„nn 1M „ 1697 " 173: > — 
J „1901, 7525 Pr wa .„ „ si 
[24 ’ 1900 ”„ 7185 [23 48,29 ” [23 ” 
„ r 189 „ 6945 r DAR ne 
& 1898 „ 6744 MR 42,89 , 

ohne Einrehnung — beſonderen Ausgaben für Schulhansneubauten, fur welche im Jahre 

1903 319022 M in den Jahren 1896 mit 1903 insgeſamt 1323197 M aufgewendet wurden. 


8, Penſionskaſſe für ſtädtiſche Beamte. 



































— 
Vor⸗ Wirklicher 
Rüditände 
anfchlag Einnahmen Anfall 
73 a , ur * sl #15 
| | | | 
| | Betriebsrechuung. n 
5836 61) 5880 64 II. Mn Rapitalginfen . - 2.2.1 368066 — — 
IN III. An Zuſchüſſen: | | | 
43200 |- | 4318559 Von ber Stabtfämmerei . . . . | 4818559 — — 
16 800 = 18598 24 | „ „ ftäbt. Sparfajie . ...11 18598 24 — — 
6603 39 6682 76Jahresbeiiräge ber Mitglieder . .| 6682770 — — 
Vermögensrechnung. | 
je 859 176 || I. Aus dem Vorjahre . . . 859 716 — — 
— las 118 300 -— | II. Einnahmen infolge Verauherung 
oder Veränderung von Vermögens: | | 
| | bejtandteilen . . . - +! 118300 1— — — 


a III. Neue Fundationszufchüffe: | Ä 
— — 123200 — || Bon der Stadtfämmerei zur Bildung || | 
PA | eines Refervefondes. . » . . 120 — — — 
— — 217 60 Eintrittsgebühren der Mitglieder . 251760 — — 

m % | 
72.449 — 197 294 59 | Summe ber Einnahmen N 197 224 159 | — — 







































| m 
Bor: | ieffi 
2 Soll —— Rückſtände 
anſchlag Ausgaben Anfall 
“ sl“ Tal —————— 
| | I | 
! N | | | 
| Betriebsrechnung. | | 
38 50 149 50) IV. An Buchbinderlöhnen u. — 
Regie⸗Ausgaben | 149 50 — — 
74197 73 V. Penſionen: 
47392 40 an Beamte > 2020 I 
21 962 130) Eee: 1.» © Se l 223871301 — ax 
1846 80| | Bein ... 2.20% | 195 01 — — 
|| | l | 
| N | 
J | Bermögensrechnung. | | 
— j 122 296 SEE II. Ausleihfung von Aftivfapitalien | 122 296 — — — 
71240 —186643 23 | Summe der. Ausgaben | 196 643 28) .— ı,- 
| I | 
I || 1 
aabiqhiuß. | 
l ı | 
72440 —| 197 2% 1 , Einnahmen 119729 — — 
| | 
71240 — | 196643 28. Ausgaben..... ...1ss 643 238 — — 
| | | ß 


| 


Kaffebeitand | 581 36 | 





oe 581 36 





Vermögensausweis. 


151028 M 58 5 Aktivkapitalienſtand, 
581 „ 36 „ RKaſſebeſtand, 


151609 #6 94 9 Summe ded Vermögen? Ende 1%3. 


Anmerfung: 


Die Eintrittögebühren der Mitglieder fließen dem Stammvermögen der Kaſſe zu 
die hieraus anfallenden Zinien find für die Zwecke der Kafje mitzuverwenden. 



















































































Bor: | Wirklicher | 
Soll 3 | Rüdftände 
anſchlag Einnahmen | Anfall * 
17 71 Betriebsrechnung. | — | 
2450 — | 2447 50 II. An Rapıtalzinfen aus 63400.4 | 247501 — — 
3980 |—-" 4130 85 VII. a) Zuſchuß von der Stadt: 
| | fämmerei zur Dedung des Mehr: | 
| bedarfs . . . | 105 — — 
200 — 97 53 b) von den hieſigen Wirten für das || | 
| | Nadtzettelichreiben 7 — — 
3874 70 3955 310) Jahresbeiträge derſtaſſenmitglieder 3955 31 — J 
15 30 163 — | VII. An Strafen und rn I AN 
| | von Bedienfteten . 163 ku Me — 
| | | 
[ . N 
| Vermögensrechnung. 
— — 9 71 I. Kaſſebeſtand nach letzter Rechnung | 971 — — 
— den 54400 — II. An heimgezahlten Aktipkapitalien 54400 — — — 
2 1072 — || II. An re serie der — | | 
| | | mitglieder . . . : . +1 102]- — — 
1 
10 520 je | 66 275 90 Summe der Einnahmen | 6625 90 — — 
II ı I 
Ausgaben. | | 
| | Betriebsrechnung. | ' 
70 22 6890| V. Für GtatSanfertigung, Rechnungs— N 
| ſtellung, Bucbinderlöhne, Drud: l If | 
| | foftenanteil für ben Verwaltungs: | | 
| ı bericht : 68 en — | — 
10.449 78 10725 29 | An Benfionen u. Unterhaltöbeiträgen 10 =; 9 — — 
| 
" 5 
| Vermögensre[hnung. 
— — 55392 — | I. Ausleihung von Ativfapitalien. | 55392 — — — 
— - 60 — III. Rückzahlung von arg | 
| bühbreen . - . j ll 0 -i — 2 
Summe der Ausgaben | 66246 19| — — 


10 520 |— 
| 


\ 


66. 246 119 | 








57 










































Vor: Wirllicher | 
anf | Ce abſchluß . Rüdftände 
Mal 1 0 sl 61a 
| | 
105% |— | 66275 m Einnahmen —— = _ 
10520 — 66246 19| Ausgaben . 66246 19 | — I— 
= j 29 | Kafjebeitand 29 71 — — 
| 








Vermögensausweis. 


63400 — 9 Attivfapitalien, 
29 „ 71 „ Kaflebeitand, 


63429 #6 71% Sumnte ded Vermögens Ende 1903. 


10. Penſionskaſſe für Das ſtädtiſche Lehrperjonal. 


Por: | | 

















Sol | 
anſchlag 
—45 — — 
| 
a _! 
1400 —| 1401 40 
4448 01, 4507 61) 
3 120 ) —— 
| 
— — 39900 -| 
1604 88 | ° 1442 88 
| 
10 572 89 43 884 148) 


Einnahmen 


Betriebsrechnung. 
I. Aus dem Borjahre . 


| Mirklicher 


II. An Kapitalzinfen aus 36.600 4 | 


III. a) Jahresbeiträge von den Kaſſe— 
milgliedern . 


b) Zuſchuß von der Stabtfämmerei- | 


falle . 


Bermögensrechnung. 


II. An beimgezahlten Aktivfapitalien 
IL EintrittöSgebühren von den weite 
mitgliedern . j : 


Summe der Einnahmen | 


| 


Anfall 


M 


sl 


Rüdftände 


Je 





29 900 | 


t 


— 





1442 88 
43 884 43 





58 




















Ausgaben 


Betriebsrechnung. 


| IV. Auf die Verwaltung . 
V. An Benfionen und Unterhalts- 
|  beiträgen u TIeN 


Bermögensrechnung. 


I. Auf Ausleihung von Altivfapi- 
talien. ._ ORTE Br 
III. Auf die Vorjahre . 





abſchluß. 


Einnahmen 
Ausgaben . 


Mehrausgabe . 


Vor: 

Soll 
anichlag ; 
— m 18 

J I 1 

| 4 

50 81 a1 6o 

8917 20 12499 95 

| | 

| 

—— J 

— —26 

8968 01 | 43 942 42| 
10572 80 43884 48 

8968 01 43942 42) 
1604 88 5799 

| 
I 








u 





Vermögensausweis. 


Summe der Ausgaben j 


Ä irtlicher 
I ee | üditände 
Anjal 

















31397 
3187| 


43 942 








43 884 143 
43 942 42, 


36 600 6 — Hr Ativfapitalienbeitand; hievon ab 
57 u 9 „ Mehrausgabe, fohin 


36542 M 01 % Summe des Vermögens Ende 198. 


Anmerfung: 


Die Eintrittögebühren der Mitglieder fließen gemäß $ 11 des Penfionzftatuts dem 
Stammvermögen der Kaffe zu; die hieraus anfallenden Zinfen find für die Zwecke der 


Kaſſe mitzuvermenden. 


59 


11. Städtiihe Leihanitalt. 








| 
Wirklicher 
J— | Rüdftände 











10 200 — 





400 — 
10 — 
900 — 


= = 500 -. 
— —— 
11550 — IE 











| 
| 
Fame 





11829 81 || ut. 


629 5 
59 
1 005 '9 


18 





05) Bom Tarator vergütete Mindererlöfe 


| 

| | 

| Einnahmen Anfall 
| ‘ ES ern 
| HERAN N) t sb Ih 








Betriebsrechnung. 


Zinſen aus Darlehen von | 

Pfändern 

s Berfteigerungdgebühren. 

| Erlös für Berpadungsmaterial . 
BVerfallene Mehrerlöfe aus verftei- 
gerten Pfändern . 


aus folden Pfändern . 

















1828 31 | Unerhodene Mehrerlöfe aus ben bied- 
jährigen Berfteigerungen | 
83 15|| VIII. Zinfen aus Kapitaläanlagen 
| Vermögengredinung. | 
201 92 I. Kafjebeftand aus voriger Red; N | 
nung. -» 1*J 201 * — — 
123177 i_ IE. Darlehendrüdyahlungen: | | 
| von auögelöften Pfändern 114654 -) =, je 
„  verfteigerten Pfändern . Bari — — 
IV. aus Schulbaufnamen . . | 5000-1 — |- 


2 815 173 


6940 — 
818 85 
215 





10 790 0 


—ı 





Summe der Einnahmen || 143 779 64 


Ausgaben. | 














Betriebsrechnung. | 
I. Zahlungsrüdftände, abgeholte 

Mehrerlöje aus an - | 
dem. .» . . .! 1218 172 1602 01 
ı II. —— 6940 — — 
Sachliche Ausgaben, Regie ꝛc. 818 ‚85 — — 

Mindererlöſe aus Verſteigerungen und | 
bejondere Ausgaben . 215 147 — 
— 1 188 04 | — 


1 





Bor: | | Mirklicher | 
































| 
Son | | Rücdftände 
anſchlag Ausgaben | Anfall | 
— — — ——— 
Übertrag: 9188 9 1602 01 
100 — 125 » TI. ra dem Ef. | | | 
| Stadtrentamte . . 150 — |- 
1114 /—|| 3389 Pr) | Überfchußlieferung an die Stadt: | 
| |  fämmerei e 3389 29 — — 
— — 1828 31 XI. Mehrerlöſe der diesjähr. Der: | 
fteigerungen. . . — || 1828| 31 
1850 — 8 000 — || Heimzahlung von Baffiotapitalien ; 8000 -| — — 


VBermögensrechnung. 


400 — 233 io Auf Zinfen für Baffivfapitalien. . 233 10) 
| H 
— — 114649 — || I. Berzinsliche Darlehen auf Pfänder | 114.649 |— 

















11550 — || 139 015 Summe ber Ausgaben 135 585 | 13 3430 32 
| 
abſchluß. | 
11 550 I— || 143 779 64 Einnahmen dr | 148 779 4 | — I 


139 015 45 || Ausgaben . 135585 13] 3480 82 


8194 51 
8.430 32 





Kafjebeftand 
Hievon Zahlungsrückſtände 


Summe wie im Soll 





Vermögensausweis. 


79609 .M — 5 Beſtand an verzinslichen Pfandkapitalien, 
8194 „ 51 „ Kaſſebeſtand, 

2614 „ 43 „ Mobiliarwert, 

417 .# 94 5 Summe. Hievon 

3430 „32 „ Bahlungsrüditände und Schulden, bleiben 


86 987 A 62 5 reined Vermögen Ende 1908. 


— 61 — 


Das Stammvermögen der Leihanſtalt betrug: 
35137 M 62 Ende des Jahres 1902, hiezu 
150 „ — „ Zuwachs aus dem Betriebsüberſchuſſe 1903, 
36957 # 62 4% Summe ded Vermögens 1903 wie vor. 
Hieraus werden Zinfen nicht berechnet, auch hat die Anftalt für die Geſchäfts— 
lofalitäten feine Miete zu entrichten. Ebenſo bleibt die Penfionslaft außer Anja. 
Anfangs de Jahres 13 waren vorhanden: 


2126 Pfänder Lit. J mit 15799 M Darlehen aus 1901, 

9220 7 7} K " 72 338 ” 7) „ 1902, 

18751 „ Kap ED: 114649 „ „ wurden 1903 hingeliehen, 

30097 Pränder mit 202786 M Darlehen in Summe. Hievon wurden 
2126 Pfänder Lit. J mit 15799 Ab Darlehen aus 1901] ausgelöſt bzw. 
7080 Pr a 56 952 „ = = 19081 veriteigert, 
9998 e⸗ L 50 426 " „ 2 183 außgelöft, fohin 

19 204 Pfänder mit 123177 M Darlehen in Summe, jo daß 

10 893 Pfänder mit 79609 M Darlehen Ende 1903 vorhanden waren, 


wovon 2140 Pfänder mit 15386 A Darlehen aus 1902 und 
8753 ” „ 64223 „ A ‚„ 193 ftammen. 


Summe 10893 Pfänder mit 79609 M Darlehen wie vor. 


* 


12, Städtiſche Sparkaſſe 








Bor | Wirklicher 





Soll Rüdftände 
anfchlag | Einnahmen | Anfall 
ss) 6 18 | . En u N BF 
| Betriebsrechnung. | 














- Pi 1 42 | I. Einnahmen aus den Vorjahren . | 1 42] — 41— 
— —| 172 678 137 | II. Zinfen von. Attivfapitalien und | | 
N | war aus: | | l 
624478 — — | 158 728,82 A vom Staate . | 6239 06 <= ver 
113800 — | — - 3 240 000,— „ von Gemeinden | 118623 071 — | — 
788 700 — — 17 142,82, „Geſellſchaſten 750 13 — — 
21730 — — — 807 000,— „„Banken.27352 200 — — 
19 300888 — — 567 97143 „ „ Privaten .|| 19713 99 — — 
— — — —n —— | 
| 4 790 843,07 4 Summe | | 
930 64 | 83153 | VIII. Sonftige Einnahmen . | 831 53 —_— — 
| 
| 








169 000 ||| 173 511 32° Übertrag: | 17351132] — — 

































































Vor: Wirkticer | 
Sol | , Rüdftände 
anſchlag Einnahmen Anfall | 
* —* | x I 6 1a a 
| | | 
169 000 — || 173 511 ze | Übertrag: || 173511 os | _ |— 
| | 
| Bermögensrehnung. | | 
— — 15 920 so I. Kaſſebeſtand nad) letter Rechnung | 15 920 80, — — 
—  |-11924142 86 | I. Heimgezahlte Aktivfapitalien. . 11924142 86. — — 
— — 11186808 20 | IV. Neue Spareinlagen . 11196803 20| — — 
— — 2381 484 20 | Rapitalifierte Zinſen 81484 20 — — 
— — 33 — Aus verkauften Sparmarken. 33 — — — 
169 ooo — 3391805 Is | Summe der Einnahmen 3391895 38 | en 
Ausgaben. | 
Betriebsrechnung. | | 
_— — 13 25 I. Begmungöbeitigungen und Er: | | | 
| faspoften 1351 — = 
9561 661 987416 II. Befoldungen . 2874 16 — — 
838 34 3366 75 Sachliche Ausgaben . 336675 — — 
38 600 — 18598 24 X. überſchuß an die Stadtlämmerei | 18598 4 — — 
— — 1508 24 "nm fäbt. Benfions: | | | 
| taffe für Beamte . . | 18598 al — — 
125 000 !— || 128 045 120 | XI. Auf Bersinfung von Sparein- | | 
| lagen . . 18085%0 — 
— — 255 357 71Auf deimzahlung vonPaffiofapitalien urn — — 
| | 
u | | 
| Vermögensrehuung. | 
— — 2453980 — | I. Auf Refundierung und Mehrung | 
| bes Bermögens — — — — 
169 000 |—— 18382833 5) Summe der Ausgaben % Bi ee Te 
| | 
| | 


1 

















Bor: | | Wirklicher | 
| Sol N 
anfhlag | aAbſchluß | 
——— _ ki EEE: 
EEE Zur) zum J ss Mm | 
—— —— nn — 
169 000 — 3391805 38 Einnahmen3301805 88 
| N | Io 
169.000 |. 18382833 55 Ausgaben... 2 2 > 2... 3882888155] 
| 8 | 


Altivfafjebeftand | 9061 


Bermögensausweis, 


| 
| 





— — 9.061 83 





J. Rentierendes Vermögen. 
4790 843 6 07 Altivkapitalien. 


I. Nihtrentierende3 Vermögen. 


9061 KH 33 5 Aktivkaſſebeſtand, 
58621 „ 45 „ Stückzinsguthaben bis 31. Dezember 1903, 


48585236 4 35 A Summe 1 Vermögen. 


I. Verzinsliche Schulden. 
4451110 M 87 Sr Spareinlagen. 


I. Unverzinslihe Schulden. 


6062 M 55 9 kapitaliſierte Zinfen aus Epareinlagen alter Ordnung, 
3167 „ — ,„ Berfaufte, aber nicht eingelöite Sparmarfen, 


4460340 # 42 4 Summe II Schulden. 


Abgleichung. 


4858536 AM 35 5 Vermögen, 
4460340 „ 42 „ Schulden, 


398185 M. 93 5 reined Vermögen und Reſervefond Ende 1903. 
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13. Städtiihe Schuldentilgungsfajie. 







































































—— — - — — 
| Wirklicher 
Soll | & Rüdftände 
— | Einnahmen Anfall 
— A — — 
| | | | 
Hi ‚ 
| Betriebsrechnung. | | | 
| 
15000 |— 18753114 | I. Einnahmen aus dem Vorjahre, | | 
i | Nachborge an Lokalmalzaufſchlag 18753 14 | _ — 
\g 18915001 || IV. An Lokalmalzaufſchlag und zwar | | 
270 000 1 | aus 97000 hl Mal ü 1,95 46 | 17017262) 1897739 
‚1 64786110 An Bierauficlag à 1,30 .M pro hl ! 64786 10 — m 
704 000 — 700761181 | VII. Von der Stabttämmerei, en | | 
tation — ur 200776181 | — — 
1600 — 67685 49 VIII. Sonſtige Einnahmen an Bank— | 
jinfen. Be i 67685 49] — —— 
. | | 
| Vermögensrechnung. 
| | | | 
— 7 1082306 69 | I. Kaſſebeſtand vom Vorjahre ı 1082306698 | — — 
— — 1173458 90 | Bon der Kaffe für Grunbermerbungen | | 
" LE M., Vorſchüſſe à conto ber | | 
| ſchwebenden Schuld zu 12000004 | — > 1 173 458.90 
= aa | IV. Aus Schuldaufnahmen u. zwar: | | | 
| | | 
| | a) gegen ee ı | | 
| bungen # 40... N ısss00-| — | 
| ul. 2 2220. 81891001 — — — 
b) gegen 3'/a — | | 
| gationen bei ftädtifhen und | 
| ftiftifchen Kaffen . - „| 4603900 — — — 
bei der Darmſtädter Bank u. 
Konjorten . — 1796100 — | 600 000 — 
9% 600 ı— 1561950214 Summe der Einnahmen 11827065 85 3792 436 29 
| IA N fi 
I | 





I} 



























































96 307 25 1221079 90 Übertrag: 























wiege || maamande 
anjchlag Ausgaben Anfal 
MM _ = 69 
I | | 
| | Betriebsrechnung. 

— — 5371 — L. An rüdjtändigen Zinſen | 4575 — | 76 — 
400 — 300, — || II. Remuneration dem Kaffter . 300 ⸗ — — 
300 — 183 15 | Für Bureaubedürfnifie . 13151 — — 

1 607 * 45707 An Gebühren, Proviſionen, Gerd: | | 

| | trägerlöhnen, Borto ıc. ; 128 071 — — 
Gebühren für Einlöſung der „ins: | | 
| ' fcheine der 400 igen Inhaber-Obli- | I 
| gationsfguld vom Jahre 1899 | | 
| | Ser. I und II — J 329 —- | — — 
8.000 |-- 701783 | Für Erhebung des Zotalmalz- und | | | 
| Ä | Bier-Auffchlages und zwar: | ! 
i ı dem kgl. Hauptzollamt hier 2°/o 3778511 — Fr 
| dem ſtädt. Kontrollperfonal . | 3239 32 — — 
86 000 — 85698 23 Nüdvergütung an Lokalmalzaufſchlag J 
für ausgeführte 115 805,47 hl Bier 85698 23 — — 
— —1122 052,62 X. Für kommunale Unternehmungen | | 
| | (a conto Stadtſchuld): | i | 
! Fur den Sammeltanal .ı 65985 65, _ | 
|, NRathausneubau . 1850 | — I 
| „ Errichtung von Feuerwehr: | 
N | häujern ———— 536430 — — 
Io Nukbarmahung * Zeller | 
Quellen . ee 2273 04 — — 
| | „ das Gleteigitätsmert . 13281 70 — — 
| 1, Erweiterung der Zellerfiraße . | 13928 89 — — 
| 1, die nördliche Abfahrt an der | I | 
N alten Mainbrüde . 12400 — — — 
„Errichtung eines Leherhauen | 
| im Staatshafen 123966 0i — — 
„Kanaliſierung ber weueho | 
heimerjtraße . . 328126 — — 
„ Anlage eines Hochtais r. m. 201532 0 — — 
| „ das II. Srombühler Sauliaus I | 
l (Erweiterungsbau) 3190259 | — — 
| !  „ Verlegung der Stabtgärtnerei . 5 160 91 I, — 





980 294 09 











— —— —— — — — — — — 
— — — — — — 
—9* e 
a Soll — Rudſtände 
anſchlag | Ausgaben | Anfall | 
Br RE) BE Tau FE sen | MT 
| f 1 
96 307 25.1221 079190 Übertrag: | 92029409 796, — 
| Für den Ausbau der Wickenmayer— N 
l und Beftalozzi-Straken . 37111 — — 
den Ausbau der Beitshöchhei— 
| merſtraße. 3059194 — — 
| „ die Mainbrüde bei geil. | 40415105 - 
1 „ Berftellung eines VBerbindungs: || 
geleifes zum Schlachthof | 114214 — — 
„Erwerb des Hauſes Spitalgaſſes 34195 — — 
„Regulierung der Semmelſtraße | 7675 — — — 
den Ausbau der Leitenitrahe - 2978 23 — => 
| | Erweiterung der Koellikerſtraße. 682834 — — 
er — „Dreikronenſtr. 253120 _ = 
„ SKanalifierung der NRottendorfer: 
ſtraße 2642 18 — — 
„Grunderwerb an ber Mergent- | 
heimeritraße . . 2185051 — — 
„Kanaliſierung der Birhomftraße 31363 17, — 
2 J „Huttenſtraße 7756112 — — 
„Juliusprome-— 
nade 1386153 — — 
Kursverluſte und ſonſige Emiſſions 
koſten des Anlehens 1905. 3 195 55 — — 
— 4500 —, Für den Ankauf von Grundſtücken | 
im Steinbachstal (a conto des | | 
Betriebsfondes) I, 4500 4 — — 
333 592 75 84082134 XI. Auf Verzinſung der Stadtihuld 83729134 3580| — 
60 700 —- || 9349280 Auf Heimzahlung von Schuldkapi— | 
talten.. 3349280 —| — 
Vermögensrechnung. 
667355. An die Kaſſe für Grunderwerbungen \ 
I. M. a conto der fchmebenden l 
Schuld zu 1200000 M | 6673 55) — — 
490 600 — 11422354 79 Summe der Ausgaben ‘11418028 7 4326 — 























990 600 — 15619 502 


1141802879 





Ativreft | 409037106 


Hiezu die Einnahmsrüdftände | 3792436 29 
! 


420147335. 
4326 


J 


4197 u: 








Summe 
Hievon ab die Zahlungsrüditände 














Summe wie im Soll 











Bermögensansweis. 


I. Bermögen. 


66,54 M Wert der Mobilien, 
15 977,39 „ Nachborge an Lofalmalzaufichlag, 
409 037,06 „ Altivkaſſebeſtand, 
2 600 000,00 „ 
1173458,%0 „” 
4 201 539,89 . 


Aktivvorjchuß an die Grunderwerbungskaſſe, 
Summe des Vermögens. 


I. Schulden. 
3" und 394 loige Gothaer Bankichuld, 
4%oige Anhaber-Obligationen-Schuld, 
9000 000,00 „ 3"2oige Anhaber:Obligationen-Schuld, 
3242 930,28 „ 3". und 4%oige Nominal-Obligationen-Schuld, 
24 105 380,28 M Summe der Paflivfapitalien, ferner 
4336,00 „ an Zahlungsrüditänden, 


24 109 706,28 M Summe der Schulden. 


5 862 400,00 6 
6 000 000,00 


Abgleihung. 


24 109 706,28 M betragen die Schulden, 
4201539,89 „ beträgt das Vermögen, 


19 908 166,39 It Summe der Schulden Ende 1903. 
5* 


I 
’ Hunde 792 


u 29 


4 326 





Reit der Anlehensvaluta, außitehend beider Darmitadter Banf, 


— U a 


Am Schluffe des Jahres 1902 hat die Stadtfchuld 
21132 060,28 M betragen, 
12322 600,0 „ murden pro 1903 aufgenommen, 
33 454 660,28 6 Summe, 
9349 280,00 „ murden heimgezahlt, johin 
24 105 380,23 M Summe der Stadtichuld einfchließlich der ſchwebenden Schuld 


zu 1173458,90 .M Ende 1903 wie oben, 


An nicht verwendeten Krediten hat die Schuldentilgungstafie noch zu leiſten und 


gehen auf 1904 über 


95 349,25 M für den Sammelfanal, 


2384,35 „ 

1236,14 „ 

31157,02 „ 
8530,11 „ 

7166,25 „ 

191 452,11 „ 
78418 „ 

90.000,00 
133521 „ 

124162, „ 
22.839,63 „ 
157,71 „ 


658,81 „ 
256,89 „ 
565185 „ 
35 708,06 „ 
3248,54 „ 
121,77 „ 
1515,82 „ 
9500,00 " 
636,83 „ 
1243,88 „ 
338,47 „ 


2260185,5 „ 


„ Die neue Maflerverforgung, 

„ den Rathausneuban, 

„ Grridtung von Feuerwehrhäuſern, 

„ die Zeller Waiferleitung, 

„ das Elektrizitätswerk, 

„ GErmeiterung der Bellerjtraße, 

„ richtung eines Lagerhaufeg, 

— F von Lagerplätzen, 

„ Erwerb des alten Zollamtsgebäudes, 

„ Sanalifierung der Veitshöchheimerſtraße, 

„» Anlage eines rechtmainiichen Hochkais, 

„ ben Erweiterungsbau zum zweiten Grombühler Schulhaus, 

„, Umgeftaltung der feitherigen Hochdrudleitung in eine Nu: 
wajjerleitung, 

„ Bau einer Mafjerleitung im Steinbachstal, 

„» Verlegung der Stadtgärtnerei, 

„ Ausbau der Midenmayer: und Peſtalozzi⸗Straßen, 

„» Ausbau der Veitshöchheimeritraße, 

„ Bau der Belier Brücke, 

„ Ausbau der Leiitenjtraße, 

„ KRanalifierung der Rottendorferitraße, 

„» ©runderwerb an der Mergentheimeritrake, 


„ Kanalifierung der Virchowſtraße, 

jr Pr „ SButtenitraße, 

„ pr „ Auliußpromenade. 
Hiezu: 


Reſerve des Anlehens 1903, 


2943 169,83 4 Summe. 


Dieſer Summe ſtehen als Deckungsmittel gegenüber 
251 778,62 M Minderaufnahme, 


409 037,06 „ 
1897739 „ 
2 600 000,00 


Kaſſebeſtand, 
Nachborge an Lokalmalzaufſchlag, 
Anlehensvaluta bei der Darmſtadter Bank 


3279 793,07 M Summe. 


— 39 — 


Die geſamte Stadtſchuld, welche am 31. Dezember 1903 bezw. am 1. Januar 1904 
23183700 46 betragen darf, foll nach dem genehmigten Schuldentilgungsplane vom 
1. Februar und 1. Mai 1903 bis zum Jahre 1974 getilgt fein. 

Der Tilgungsfond3 wurde 1903 gebildet auß: 

a) der Schuldaufnahme zum Ausgleiche der Mehrtilgung nad) Plan IV 44400 


b) dem Ertrage des Lofalmalz: u. Bieraufichlages 176000 „ 
e) dem Zuſchuſſe der Stadtkämmerei 656 000 „, 


d) dem Zuſchuſſe der Schuldentilaungsfaffe aus dem Betriebsfonds 15000 „ 


Summe 891400 M 
Der im Laufe der Jahre aus Mehrerträgnifien des Lokalmalz- und Bieraufichlages, 
aus Bankzinſen und erſparten Paſſivzinſen angelammelte Betriebsfonds der Schuldentilgungs: 


falle beträgt Ende 1908 332 297,24 M 
Ende 1902 betrug derielbe 311147,89 


fohin hat er fich pro 1903 um 2114935 M gemehrt. 


14, Nniverfitäts:Zubiläums- Fonds. 























(Admajfierungsfonds.) 
Bor: irkli 
Re So mie | ndände 
anjhlag Einnahmen Anjel | 
er I ARTEN + 15 
| 
Betriebsrechnung. 
— — — 74 1. An Kaſſebeſtand nach letzter Rech— 
mung .. — 74 — — 
111 13 145 91 II. An Rapitalzinfen aus 3716 4 145 91 _— — 
| | | 
Vermögensrechnung. | | 
— — 33220 — | II. Aus heimgezahlten Aktivfapitalien 3220: — = 
111 13, 3366 65 Summe der Einnahmen 3 366 ‚65 — — 
Ausgaben. | 
| | | Betriebsrechnung. j | 
_ — 275 IV. Für ——— Stempelge⸗ | | 
| | A bühreen . . . a 25 — — 
| Vermögensrechnung. | I 
— — 3364 20 I. Auf N von Attivfapi- | A 
| talien ... . 336410 — — 


— J. 3366 95 Summe der Ausgaben 3366 95 — — 
































= 
Bor: > up: 
anſchlag * aAbſchluß ne Rüdftände 
IE “al — 6 al m 15 
1 
m E sus Is) Einnahmen 2220. | 3306 65 
ee: 3366 | 195 Ausgaben. = 3366 Kia] — — 
— I = en | = | = 


Vermögensausweis. 


Vermögen. 


3716 M — 9 Aftivfapitalignbeitand, hievon ab 
— „30 „ Mehrausgabe, 


3715 M 70 5 Summe des Vermögens Ende 1903. 

Der Fonds foll zur Erhöhung der im Jahre 1981 oder 1982 ftattfindenden 
400 jährigen Subelfeier der f. Univerjität verwendet werden. Won der bis dahin ange: 
wachfenen Summe it womöglich ein Betrag von wenigstens 1600 .M zurüdzubehalten, 
der wieder mit Zind und Zinfeszinfen angeſammelt werden foll, bis zur halbtaufend- 
jährigen Jubelfeier im Jahre 2081 und fo fort von Jahrhundert bis zu Jahrhundert, io: 
lange die Würzburger Hochichule beiteht. Das urjprüngliche Vermögen betrug 2 050 A und 
wurde der Kämmterei zur Verwaltung im fahre 1887 übermiejen. 


15. Fonds für eine größere induftrielle Ausitellung zu 
Würzburg. 
“(Admajlierungsfonds.) 











Bor: || | Mirflicher | 
| Soll . | s Rücdftände 
anſchlag Einnahmen | Anfall 
Pa ar a BAREE 51 s_ |8 
—— — — — en = 
Betriebsrechnung. | 
= ai 94 || I. Kaſſebeſtand nach letter Rechnung | — 94 — — 
— 117 61 1 An Kapitalzinfen aus 3027 4 | | 117 6011 — -- 


Vermögensrechnung. 
2700 — 1I. Aus heimgezablten Aktivkapitalien 2700 — — 


2818 55, Summe der Einnahmen | 2818 5 — - 














Vermögensrechnung. 


— -| 2818 — j I. Auf Ausleihung von Aktiofapi- | 
| talien — — | 


= = 2818 =] Summe der Ausgaben 


| 





| 
' Abſchluß. 
— — 2818 55 || Einnahmen 


t 
-) 2818 — 






Ausgaben . 
Kaſſebeſtand 





Vermögensausweis. 


3027 M— A Beſtand an Aktivkapitalien, 
— „ 55 „ Kaſſebarbeſtand, 
3027 # 55 A Summe des Vermögens Ende 1903. 


Der Smduftrieaugftellungsfonds beiteht jeit dem Fahre 1881. Daß urfprünglich 
Bermögen betrug 2083 MA 58 5. 
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16. Gemeindesfiranten-Berfiherung. 





M 


2 800 |- 


190.000 | — 
2 000 — 


100 


194 900 — 


11000 — 
11500 — 


74 000 


0 100 — 


18 000 — 


100 — 


200 


144 800 


N 
| 
‚Al 


s 


54 169 
464 


2638 


204 144 8 
3590717 


850 


3804 — 


15 594 


gr Nas x 


78728 6 


11908 3 


irn 
323 


20 


259 GEN 








— —— 








Wirklicher 
ı Rüdftände 
Einnahmen Anfall 
| 
— ‚Ak 5 % * 7 
J. Kaſſebeſtand nach letzter Rechnung | 54 169 80 J— — 
Rückſtändige Krankenverſicherungsbei⸗ 
träge vom Vorjahre I Mr - 
II. An Kapitalzinſen 2638 19 — 
III. „ Krantenverficherungäbeiträgen | 203 940 13 204 | 75 
VI Erjagleiftungen dritter Perfonen | | 
für gewährte Kranfenunterftügung | 3507 70 | — = 
VIL Zuſchüſſe zum Krankengeld nad; | | 
$ 12 Abi. 1 des Gewerbe-Unfalt: | | 
Berl. Geſetzes | 850 23 — — 
VIII. Aus heimgezahlten Atuvlapi 
talien 50000 — 
X. Sonſtige Einnahmen 70 — 
Summe der Einnahmen | 315 640 83 204 75 
I | 
Ausgaben. | | 
[. Für ärztlihe Behandlung . | 3804 — - 
ll. „ Arzner und jonftige Heilmittel 13 594 83 — - 


!lJ. „ Krankengelder 

IV. Kur: und Berpfleastoiten an 
Kranfenanitalten 

V. Erjagleiftungen an Dritte für 
gewährtes Krankengeld . 


desgl. für ärztliche u. Medtlamenten: || 


foften 
desgl. an Zufchüffen sum ——— 
geld 


VII. 
VIII. 


X. an ſonſtigen Ausgaben 


an zurückgezahlten Beiträgen . 


an Kapitalanlagen . 


Summe der Ausgaben 


92828 3 


78 728 


11 908 :: 


323 
50 000 


89 


259 960 


Pr, 


— — — — — — — 








=. ME 











I 7 j 
N MWirklicher |) 

Sol Nuckſtände 

anſchlag | i Abſchluß Anfall | 
j | | N — 

MN ML RER EEE iu *5 sa 
N eu 

194 900 1 315 845 22 Einnahmen » » - 2220202011815 640 83 | 204 | 75 

194 900 -| 259 960 78 Ausgaben . > > 222.22 +11 259960 28 | — 

\ | j | 

— 55884 80 | Raffebeftand | 55680 051 204 75 
| il | | | 

| hiezu 2475| — — 











| | Summe wie im Soll | 55 884 80 _ — 
| | 
| J 


Bermögensausweis. 











70 000 M — 5 Betriebsfonds in Wertpapieren, 
5680 „0 „ e als Kafjebeitand, 
204 „ 75 „ Einnahmerüditände, 


125834 M 80 Summe des Vermögens Ende 1903. 


Der Stand der Verficherungspflichtigen betrug 


15522 am 1. Januar 1903, 
27 916 wurden pro 1W3 angemeldet, 
43 468 Summe. 
‚ 27571 wurden pro 1903 abgemeldet, 
15 51 Stand am Schluffe des Jahres 1903. 


Im jahre 1903 erfranften 5280 Mitglieder und wurden diefe auf 130 602 Tage 
unterjtügt bezw. verpflegt und zwar: 


3379 Mitglieder auf 86617 Tage durd) die Poliklinik, 

477 PR a Da , „ auswärtige Gemeinden, 
1186 — „29539 „ „das Juliusſpital, 

40 74 „ u; „ Ehehaltenhaus, 

57 J Pr 594 u u die Nugentlinif, 

32 — — 662„daos iſraelitiſche Krankenhaus, 


67 Mitglieder auf 


18 
20 
wofür die Ausgaben 208 787 M 45 betragen. 


74 
1232 Tage durch die Frauenklinik, 
VO u nn Ohrenklinif, 
— 53 „piychiatriſche Klinik, 
pe 376 u Jonitige Anitalten, 
Die Perfonalausgaben 


* ” 


und Regie⸗ 


foften für die Gemeinde» Kranfenverlicherung wurden aus den Renten des Geſellen— 
Krankeninftitut3 und bezw. des Krankeninſtituts beftritten. 


17. Städtiihes Kranken-Inſtitut. 








4 ! 

17 114 
750 — 
9,60 


























2 — — — | 
Son | Wirklicher 
0 J N 
| Einnahmen | Anfall | 
u — 
| Bu 
Betriebsrechnung. | | 
| | 
485 36 | I. Kaſſebeſtand nach Iegter Rechnung | 485 36 
t — 
8860 28 II. Zinſen der —— zu 
224578,57 .4 3860 23 
17 1 III. Ständige Legat aus der Dr. 
| Oberthürfhen Stiftung 17 14 
667 55 An Beiträgen der Hafjenmitglieder a | 
Ä (fogen. Stabtbefchäftigten) . 667 155 
— IV, Sonftige Einnahmen. . . . — — 


| 
| | 


Bermügensrechnung. || 


— | 164.200 —II. Aus heimgezahiten Altiofapitalien || 164 200 |— | 


9573184 


174230 28° 


Summe ber Einnahmen | 174 230 3) 


i I 
J. 


ww 


NRüdjtände 


A N 


| 












































- F _ — 
Vor⸗ Wirklicher 
Soll Rückſtände 
anſchlag Ausgaben | Anfal 
6 Ss 6 sl 618 
| | | | | 
| | | 
/J N Betriebsrehnung. | 
| . | wi | 
6 690 3 6 826 20 | IV. Berjonalaufwand für die Be: | i | 
| 1 amten und Bedienfleten - . . 6 826 20. — — 
288 — 169 45 Regie und Realexigenz. - . 169 4, — — 
1545 326 65 | Kur: und Berpflegäfoften.. . . . 326 s| — = 
| i 
| | | | | | 
| | i PN | 
| } Bermögensredhnung. | | | 
— — 165 172 — I. Ausleihung von Aktiofapitalien . 165 172 —J - — 
8473 84 172 494 30 | Summe der Ausgaben 172494 u — — 
| | n 
| | 
| Abſchluß. I} 
9573 84 | 174230 8! Einnahmen © 22222000. 28 — 
8473 84 | 172494 ” Ausgaben.» 22.220202 .,17244 01 — — 
1100 = 1 735 |98 | Kaſſebeſtand | 1785 | = = 
Bermögendausweis. 


224 57857 M Aktivkapitalien, 
1735,98 „ Kaſſebeſtand, 
744,60 „ Wert der Mobilien, 


227 059,15 M reined Vermögen Ende 1%3. 


Die Mitglieder des Inſtituts, das find: in nicht ftändiger Weife befchäftigte Tag: 
löhner, Holzmacber, Näherinnen, Zugeherinnen, Wäfcherinnen u. dal., zahlen einen Be- 
trag von 65 & pro Monat, 1.6 5 & pro Quartal, 7 M 80 5 pro Kahr. 


Hiefür erhalten diejelben in Krankheitsfällen Wart und Pflege im Juliusſpilal, 
Ehehaltenhaus, in der Augen:, Ohren- und Frauenklinik und im ilraelit. Krankenhaus 
auf die gefegliche Dauer von 90 Tagen, event. aud) Ärztl. Hilfe und Medikamente außerhalb 
des Spitals auf Koſien des Inſtituts. 


— 6 — 


18. Städtiſches Geſellen-KRranken⸗-Inſtitut. 
Vor⸗ | | Wirklicher 


Einnahmen | Anfall 








| Rüdftände 











' Betriebsrechnung. 





6257 89, 6257 89 IL An Kapitalzinſen aus 157 324,29. 4 | 
od Bermögen . 2 2 2 22. 625789 — — 
| | Vermögensrechnung. wi 
— — 133600 — II. Aus heimgszahlten Aftivfapitalien 133 600 — — — 
6257 89 | 139 857 5 | Summe der Einnahmen | 13985791 — — 


| | l 
| 


| | 
| wu 
| | | | 
| Ausgaben. | | 
| Betriebsrechnung. ı 

— — 120 61) I. Mehrausgaben nach letzter Rech: | | 

| N mung... 12561 — — 
132 87 132 87 Il. Baffivreignis ber Witwe Anna ! | 

| Schwink laut teftamentarifcher Be: 

| fiimmung aus dem von Heffele: | | 
Ä hen Legae . . . ! 132 4 — — 





| 









































| 
| 
5133 201 5183 20 IV. Perſonalaufwand füt die Be | 
| | amten und Bebienjteten der Ge: | j | 
\  meindefranfenverfiherungsfafle . | 5133 20 — — 
1218 — 1161 ” An ſachlichen für legtere | | 
| | Kalle... | ao — |- 
43 82 37 87 | IX. — für — | 
| | 1 von Srantengeld . 37 = I — — 
i i | 
| | Vermögensrechuung. | 
—  |—| 133 600 — | 1. Ausfeihung von Aftivfapitalien . | 133 oo|_ = — 
6527 89 141 271 u Summe der Ausgaben | 1412715 | — — 
1 | | 
I | Abſchluß. | 
6.257 |89 | 139857 89) Einnahmen .2..1189857 19 | — — 
6527 80 141271145) Ausgaben... 2.2... 0.7015 — — 
270—| 1418 16 Mehrausgaben, | 14856 — |— 
IN welche aus den Renten des Jahres ! 
| 1904 gebedt werben. h 
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Vermögensausweis. 


I, Vermögen. 


157 324,29 M Aktivkapitalien, 


35780 „ Wert der Mobilien, 


158182,09 46 Summe I. Vermögen. 


I. Schulden. 


141356 M Mehrausgabe, 


156 768,53 M reines Vermögen Ende 1903. 


Vom 1. Dezember 1884 ab find jämtliche Gemwerfögehilfen und Lehrlinge, dann 
die SFabrifarbeiter, vom 1. Januar 1893 an die Gehilfen und Lehrlinge der Kaufleute 
und Apothefer der Gemeindefranfenverfiherung einverleibt. 

Das Vermögen de3 Gejellen-Kranten-nftituts ift deshalb der Gemeinde-Kranken— 
verficherung al3 Fundus überwieſen. Dasjelbe iſt jedoch gejondert zu behandeln und aus 
dejien Renten zu bejtreiten: 

a) der Regieaufwand, 
b) der Berfonalaufmand, ſowie 


e) etwaige Borichüfje der Gemeindefranfenverficherunggfaife. 


19, Kaſſe für Grunderwerbungen I. M. 








Bor: _ 
| Soll 
anichlag | 
| 
kb IHN M 
2622 — 2617 5 
— — 6673 3 
50 — | 47 
2 672 — 9338 


a 


60 


65 


Einnahmen 


II. Aus dem Ertrage der Realitäten 





ſchuß. 
VII. Sonjlige Einnahmen 


Summe ber Einnahmen 


V. Bon der ftädt. Schuldentilgungss | 
faffe aufgenommener Baflivvor: | 


Wirtticher | 


Anfall | 
| 


4 9 


2617 50, 


6.678 551 
47 60 


9338 65 


Rüdftände 




































































BER a nz FREE en 
Vor | | Wirklicher 
Sol Rüditände 
anfchlag |) | Ausgaben | Anfall ” 
— I a) ————— ———— 
——— 67 m = — — * 
— — 1166 785 35 J. ahlungsrüdftände . . - . | — — 1166 785 85 
200 — | 26587 | II. An Grund: und — Io 
i 1) Nreiumlagen ic... .. | 265 87 | — — 
— — 667355) IV. Anfauf von Realitäten: | | 
| | 1 Kaufidiling an das Klofter Himmels: | ii 
| pforten inkl. Koften . . . . | 6635 — — 
= —| 6 673 55 | V. Auf Heimzahlung von N | | | | 
| ı  vorihüflen . . . . . — — 663 55 
72 — 4598 VII. Ständige Bouausgben sl 58 — |- 
* 155.68. ‘ Baureparaturen . . . | 155 68 | — | 
2150 || 2 197 62, IX. An die Stabtlämmerei Renten, | | 
| j | uberſchuß pro 1908. . . . .| 2197,62) — — 
2672 —J 182 797 55) Summe der Ausgaben | 9338 65.1173 458, 90 
Abſchluß. | | 
2672 1— 933865 Einnahmen - 2 2 22.2.2. 9888 | _ w 
2672| — 1 182 797.55 | Ausgaben - . 2 2 2 2 202. 98338165 1173458) 90 
— 11178458 90| Mehrausgabe Beftand | —  .— 1173458 90 
1 | | | 


| Zahlungsrüdftände 11173458 90 | 
| — 
N Summe wie im Soll N 173 458 90 


| | ! il | 


Bermögensausweiß, 


1181 500,— M Wert der vorhandenen Gebäude und Grundftüde. Hievon 
1173458,% „ aufgenommene Paſſivvorſchüſſe, 


8041,10 M reined Vermögen Ende 1903. 


| 


Näheres über Zweck und Führung der Kaffe ſiehe Verwaltungsbericht pro 1901 


Seite 295. 
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B. Wobhltätigfeits-, Unterrichts- u. Rultusftiftungen. 


1. Allgemeine Überjicht. 








11 


12 


13 | 


14 
15 


16) 


18 


ai 
17 


















































—— 
gun | ennmen eigen] ‚ae, 
* TI ’ s 
| Namen der Stiftungen |" 31, Date Jo⸗ Iazen, Rafle a | Benterfungen 
— m Il m 18 
Armenbeihäftigungsfonds | 63 923 14 252277 211 — 
Baunach'ſche Stiftung 197581| 32588 20 69 
Beder-Beit’ihe Stiftung . 25 835.53 981 32 76.04 
Bolongaro - — is | | | | 
tung. . . 186 305 01 74862 736 28 
| | | 
Brentano'ſche Konvertitenftiftung | 35 254 76 141063 281 34] 11292 | 
! | | | 
Brentano'ſche Marientapellen: | | | 
TRUG: u 0; .\ 417313 163 55 78.98 “u 
Brüdner’ihe Armenftiftung . . |) 541377 86 2178831 72—-| 210631 
Bürgerjpitalftiftung .12 707 523 70| 217055 75| 142543 38| 74 512 37 
— — Sm | | | | 
zins und Holz 20 128.63 816.63 21631 792 — 
Il | | | | 
Burkardiner Schulftiftung 51524 29 1578/21 32630] 125191 
Dr. Burfard’ ſche Stipenbienfl: | | | 
tung. - 30 249 77 198569 *720 69] 1 265 _ | * Hiebei 531,18 A 
| Raflebeftand. 
Dalberg’iche Mädchenſchulſtiftung, 10 965 — 455 13 1060| 444 53 
Diemer’ihe Armenftiftung 20 215 — 810 76 A 7765 
Ehehaltenhauspflege 415730 17| 3651515| 4 au 32 374.62 
Elifabethenhauspflege . 33 00286| 1280.12 11450] 11656 
Engert’fhe Armenftiftung | 1 030 — 40 95 7.05 38 
Erbacher'ſche Stiftung 28 550 84 101772 101 54 — 
Fiſcher ſche Armenftiftung 2680502| 115457 72.57 | 





Latus 








1:3 720. 070 a 2977 os) 149 sea afıasaorls | 











|| Heiner Ber- 


mögendftand 


am 31. Dezbr. 
908 


80 


Einnahmen 





Franfenftein’iche Stiftung 


Franz-Ludwig-Stiftung für arme | 
Bürger und einen Studenten | 


Franz⸗ —— — Haus: 
zins und Hol . ; 


Freundſchig⸗ — m: 
Stiftung . . 


Oabrielspflege 


ri 


— 
ftiftung . a a 


Gelhshammer’ ſche 


— 
Riftung . u Yale ns 


— I Armen: 
tung . . .» 


Getreideftiftung . 





Graſſer'ſche Stipendienftiftung - | 


v. Groß'ſche Armenftiftung . | 


Gutbrod’ihe Armenftiftung . 





| 
„| 
| 
J 








Guttenberg⸗ Oſtein⸗ — 


Armenſtiftung 
Hack'ſche Frühpredigtſtiftung 
Hall'ſche Armenſtiftung | 
v. Heffele’ihe Stiftung 
Herz’ihe Stipenbienftiftung . 
Himmelsfronenpflege . 
Hohenzinnenpflege -. 





Tatns 2:| 





5 700 


5 249 


140 510.86 
122 878 01 





58.862 38 


4 075.97 


3 900. — 
77975 — 
68 662 13 
5210| — 
9,390 — 


| 
17 606 06 


10 173 68 
4.030 — 
8 687.42 

36 885 80 

25 310,52 

15925 — 


624 213 70 








5 589.06 
9.997 93 


2 379 28 


151 — 
3153 21 
2 623 45 

192 80 

371 78 


729 43 
404 35 
156.06 
331.82 

1496 — 

1165,71 
71269 


30.416 " 7321 4 23.095 26 


Hievon Ber« 


Reit | 























waltungstoiten, für den 
Staatsauf- | S;; % | 
tagen, — — | Bemerfungen 
TanNERR: — 
— = 
1447 11561 
| | | 
1089) 216 
| | 
* —_.||* 
17147] 180 - —— — 
| ftand. 
119206] 4397 — 
| | 
174 95| 9822.98 
| 
* — 414 
2879 28 | — Mad 
maſſiert. 
6e 38 A Be⸗ 
ſtand. 
*125 97 127 78 ee 24 
ſtand. 
8301 14270 
159 - | 2994 91] 
* — Hi 
2 423 45 | | Be a 
920 183 ee * 
3850| 33328 
9343| 650 — 
9892) 30548 
2310| 13296 
— 33182 
108 -| 1388 — 
29571 870 — Ten Akıke- 
7038 benand. 


880 





— — 


























































Rei 8 Hievon Ber» | 
&| | —— —— Ip ——— — | 
ri Namen der Stiftungen NT 3, Dede] vos — | Bemerkungen 
[02] — — ——— — 
— MM SM 
38 Horn'ſche Stiftung. . . - .| 7875922 — *5 66244] 2350 82)" Hievon909,62.M 
| admaſſiert unb 
39 |d. Horned’fce Armenftiftung .| 3720-]) 15409 1000 148 10 n Be. 
| J 7 ey * : | ’ 
40 |Sueberpflege . . . . . 119881727] 46 643,26] *14851/97| 31 791,29] Hierunter, 
41 Jadle' ſche Stiftung . . | 9asa5el 698 31061 888 79 Manns 
— | | | 
42 Kehr'ſche Stiftung . . . - | 702858 278 — 1 222 
il 1 \ 
43 Kirchgeßner'ſche Schulpreisftif: | 
| ae. ae 1317 16 215.42 *209 82 5601|” Hierunter 
N | 200,02 .M Bes 
44 | Klett’fe Stütung . | 10s0ı3Bl 420 isſ. 82681 387 500 Man 
45 Koch'ſche Stiftung... 1 s2740 74 40 14 40 60 — 
| | | 
46 Konig'ſche Armenftiftung.. - .! 350138] 2237 - *957 —| 1280 —|* Hierunter 
N J | 793,33 A Be 
47 Kohles'ſche Armenftiftung . . | 2173606 860 50 58.21 80729] Nand. 
48 | KRümmeter’fche Stipendienftiftung 2895 -- 111 98 1841| 9357 
49 | Rüttenbaumpflege . . . . - ' 1891931 655 58 8501| 647.08 
50) | Lichten ſtein / ſche Almoſenſtiftung 6 350 — 253 50 2320| 2303 
51 Sofalarmeniondd . . . . | 326.494 30| 12 766.08 199 98] 12 566.05 
52 |v. Meerheimb'ſche Stütung . . 69471261 287949] *194206| 93743|* Hievon 
| 1891.26 4 ab 
53 Metzler ſche Stiftung . - . . | 1740— 69 20 750| 6170) Malie. 
54 | Dr. Millberger'ſche Stiftung .| 34 x 185731| *75731| 600 - "Sienononeo.m 
. | | admaſſiert. 
55 |Dr. Müller'ſche Armenftiftung . | 17882602] 704615 35277] 6893 38 
| | | 
56 |Neumünfter-Ehehaltenpflege . .| 16 335,05 732.16 *132 16 600 -- ||* Bievon 99,20 A 
N | ı abmafjıert. 
57 | Reimann’fcher Theater Unter: | | 
ftügungs-Fonds . . 13 708.35 6104| *61043| — — ˖ Hievon 524 4 
| | } abmaffiert. 
58 Reiche Almofenpflege . . . -, 1045572 419 76 55 70 364 06 
59 v, Rieneckerſche Stiftung . .| 10000 — 400 — 532] 348 — 
| ' 








Latus 3:|2 052 80262 60 528.40 


| 








86 567 1 26 038 64 





— 832 





Reiner Ber« 
mögensftand 
am 31. Dezbr. 
1803 


Kamen der Stiftungen 


Lfd. Nr. 


Ä le & u 
60 ui ide Stiflung . . . .| 5021504 


























61 — * und Schuhalmofenpflege .| 36415 — 
62 Ä Roßhirt'ſche Friedhofkapellenſtif⸗ 
| tung... — .66 11968 
63 | Dr. Rubach'ſche Stipenbien-Stif: 
ung 22 22 en» 47 564,20 
64| Sartorius’fhe Stipendienftiftung | 289 268 71 
65 | | 
20 11746 
66 | Schirmer’sche Armenfliftung . .| 491905 
67 |». Schmitt’fche Stiftung fr Re | 
fonvaleszenten . . 15 978117 
v. Zn ſche —— für ar 
| dierende. . \ 990939 
69 Schmittjhe Weipnagtsftiitung | 300524 
70: | Sgulfonbs zu St. Peter. . J 8900 — 
71 Seelen hauspflege Te ar: | 49 374.30 
22 Scieeige Meffenftiftung . .\ 32414 — 
73 v. Seuffert'ſche Stiftung für ger j | 
werbetreibende Witwen . .ı 2984179 
74||v. Seuffert'ſche Stiftung " 
Staatsdiener-Witwen . . 1714,87 
75 | Serger’ihe Yamilienftipendien- | 
ftiftung - . > 2 202020." 2014431 
76 | Siehenhauspflege . -. - . .. 27240602 


| Latus 4:| 975 72236 





40 480 5 


















Bemerkungen 




















Ba Dieren Bere 
Einnahmen [waltungstoften, Ei 
pro (ooen Kate. | Stiftungs» 
er beftände :c. swed 
4 SS Mil 
204315 1800 - 
1480,22 1390 81 
| | 
126193 397 gel- 
1965 77 1200 — 
| | 
1192782] *115398| 10 77384 
| ' | 
628.94 5394| 570 — 
1979155 8775| 1891180 
sel 800211 482 — 
| 
138 85 2099| 712 6, 
11447 4a 90— 
356 — 10— 346 — 
1 973 22 19780] 188542 
1 266 97 18843] 107854 
154 12 1020| 14392 
| | | 
6858 8581 60— 
| | 
795 80 79580 — — 
| | 
| | 
1294871] *706562]| 5883.09 
| | 
11824 77| 28.656 04 


a 698,60,4 
abmafjiert. 


* Hievon 361,80.4 
abmaffıert, 
64,20 A Rafie- 
beftand. 

* Hierunter 
568,35 A Bes 
ftand. 


Sievon 278,17 A 


Kaffebeftand. 


* Hievon 504,92 A 
admaſſi iert und 
124, = MM Bor 


ſtan 
* ee 5918.44 
—— 
u 3 A Ba 


— 


83 








77 Siligmüller’fhe Stiftung 


’ 78 ESpreti'ſche Stiftung 
ki Stahel'ſche Armenhofzftiftung 
80 Stahel’f he Familienftipendien- 
N Ritung - - » : 2... 


” 81|\Dr. Staubed iöe Stiftung Mel 
Knab 
82 Dr. Staubach'ſche Stiftung fü 
Müäbden . . » 2... 
83 ee er ſche —— 


zinsſtiftu 


84 Frz. Steinfelder'ſche DER: 
ftaltftiftung . . 


85 Frz. Steinfelder' * urn 
ſtaltſtiftung . 





86 &g. Steinfelder’iche Gefellenftif- 
BU en a 1 is 
| 
! 
. 87 ©g. Steinfelder’fche — und 
Prieſterſtiftung . . 


88 Streng'ſche Stiftung für Theo: 
OBER: u ra 


89 Streng'ſche — für — 
nerinnen . 
90 Sulzbeck'ſche Stiftung . 


„ 91 || Trenner’fhe Stiftung . 


N 
ir 
i 


Latus5: | 237 662 a 






























* 


| Reiner Vers 


















































Hievon Ber» Reſt 
mögensftand — — für den 
am $1. Dezbr. u. | Stiftungs- N 
— 19u8 — — med | Bemerfungen 
| Ss 6% SM 1s | 
85287583| 5017/99] 3392.99 * Hievon 
2552,53 A Bu 
| fand, 114,41 A 
i | abmafliert. 
500.10 20 — 450 
22 576.17 917.49 33/49 
20 367 92 98805] 3368 05 dierunter 
22,3 A Bu 
ftand. 
1771,43 68 86 2,70 
191429 76.57 2,70 
29 72199| 1206.24 76.24 
1486 38 5877 58177 » Dievon 0 A 
| | | abmafiiert. 
3.021,69 ı218ı| 12181 dievon 100 A 
| abmaffiert 
| | 
3412802] 132984  *753 8% ° Hievon 
| 598,80 A abs 
| | mafliert. 
231478, 114881 7078 151° Simon 0 4 
| | | | abmafjiert. 
| 
519895 20801 os] 13714 
17 535.43 69729 28 294 6 
7552 — 282.03 25.80 25023 
4288 — 166 14 3814 188 — 
11 — 504392] 623005 





6* 


























Reiner Ber: Hlevon Bers Reft 
mögensftand für ben 
Kamen der Stiftungen pam * En: tagen, 5 Stiftuugs⸗ Bemerkungen 






2 
* 
[62] 


BR nde ic, 









92 Treppner’ihe Stipendienftiftung 290,10 A Re: 








ftand, 995,18 „4 
admaſſiert. 
93 Walter'ſche Stiftung 
94 Werdenau'ſche Stiftung 
95 Wickenmayer'ſche kathol. Kinder: 
pflege nn. 
ftand, 
12878 AM ads 
mafliert. 
96 Wiejengrund’ihe Ausfteuerftif: 
bus. . w . 22a * Hierunter 


194,97 Kaſſebe⸗ 
ftand. 







97 Winkler’ihe Stiftung . 
98 Wirth’ she Kommunikantenftif- 
—— 


1863 36 



































| 
307.25 * Hierunter 
104,35 M Be 
| ftand. 
99 Wirth’fche Stiftung rn — sl | 
| zins und Hol . 65 001 92 2634 25 
100, Wirtpöflege für alte Knechte 4186051 1 874 07 e — * 
I | | ftand. 
101 worfertge Stiftung . . : . 384 7197,91 13 664 25 7 937,30|* $iedan — 
Pe und 
| 2412,94 A ab» 
| | | | mafliert. 
* Wucherer'ſche Weihnachtsſtiftung 4003 13 162 10 20 10 142 — | 
103. Zang'ſche Feuerwehrftiftung . - | 48 693.99 3 156,34 *2 965 34 191 —|* —— 
| ' | moffler, 
| 793,99 A Be 
| and. 
104 Zier'ſche Stiftung . . - » .| 18000. - 710,70 
105) Zink'ſche Stiftung. . - - ., 17 523 44 604 50 
00 Zippelius'ſche Stipendienftiftung 586441 100. —|* Hievon 100 M 
| | | abmajjiert. 


48 455 12 


Latus 6: 124458454 26 193 ) 22261 “ 


| 








” 


“ 


° 


























l ievon Wers 
R ngan ee | eimagacı |ntenpten| @E, 
* am 31. Dezbr. ————5 Stiftungs⸗ 
5 | Namen der Stiftungen 1908 1908 — zwei | Bemerkungen 
& | UBER — — 
— | — — En — Me % — — — | _—_ -_—_ 
— — — — 
10 gobel-Rofenbadh he Deffen- | | u 
| ftftung . . | 33 434, 8 1313115 105840, 
{ |} 
108 Dr. v. Zürn'ſche Denkmalſtiftung 1 244 30 79:50 ' | : BERum A 
| | | 


i u 1 
Latus 7: | 3467919] 1392165 0425| 1088 40 


6: 1244 584154 48455112] 26 193/47 22 261165 


| „5: 337682j] 1127307] 504892] 6230005] 
„4: 97572236] 4048081] 1182477] 28656104 


3: 2052802162] 8656704] 26.038164] 60 528140. 


j 2: 6242131701 30416 76l 7321150] 23 095126 








| 1:3 720 57052] 277 77937] 149 382321128 397 05 











| \ H 
| | | I | 

Stand des Vermögens Ende 1903 8 89023550] 496 36572] 226 108 87]270 256 85 
1902 |8 876 121 53 | | 


” * * 4 





| Mehrung gegen das Vorjahr | 14 114.03 


| 





86 


2. Einzelne Stiftungen. 
a) Bürgerjpitalftiftung. 








Bor: 
anichlag 


17 373 78 


Pr’ 

| 

— 

| 

8] 
87175 | 








133 4683 163 
















238 194 33 | 





Betriebsrechnung. 


2443 11 1. Aus den Vorjahren: 


17 0: 71 


68349 51 


117 211 94 


181 57 


205 952 84 


Einnahmerüdftände . . . 
An zurüdgezahlten Borfaniei 
ftungen 


I, An — u. jwar: | 
Vom Staate aus M 286 000,34 | 


Bon Gemeinden aud „ 7357,14 
Bon Kreditanftalten 
2 ER RER 
Bon Privaten aus „ 
Bon ausländifchen 


Wertpapieren . „ 32045,— 
Summe 451 414,48 


Aus dem Ertrage ber Realü 
täten: 
Bon Waldungen . 
Aus dem Gartenbau 
— „ Weinbau . 
Mietertrag der Gebäude . 
Pachtertrag der geſchloſſenen Güter 
a aus einzelnen dern, 
Wiefen und Gärten . R 
Anerfennungsgebühren jur Be: 
nützung ſtiftiſchen Eigentums . 
Aus GErmwerböunterneh- 
| mungen: 
Erlös für verfaufte Meine 
Anſ chlag für — eine 
ufm. . ’ 
| Ertrag bes Fuhrwerts ; 
Aus Redten . 


83 800, — 








Übertrag: 


*4 
I 

i 
| 
il 








42 212, | 
| 8511 - 





. || 105 639 '52 





Mirklicher 
Anfall 









Rüdftände 








11 202 86 
68 56 | 


1415 75 


1344 54 





405 55 | 


1351 48 
23 145 60 
18418 — 
18.025 54 


5 754 67 


en 
54 86 

| 

| 
6 858 92 


4718 150 
181 57 


205 064 28 





























































Bor: Wirklicher 
Soll Rüdftände 
anſchlag Einnahmen Anfall 
AS al ——— 
ee Ä ' 
238 194 33 | 205 952 84 Übertrag: | 205 064 2 
9635 68 10740 21 IM. An. Sufteniationsbei: Ä 
l | | trägen und jonftigen Ge: | 
| genleiftungen: | | 
| . Bon Stiftungen . 7519 08 — — 
| | » Gemeinden . 13 4 — — 
| „ Peinaten. . . 307721 — — 
300 — 362 ”0| IV. Sonftige Einnahmen 362 70 — 
Vermögensrechuung. | 
_ _ 6437 37 1. Aus den Vorjahren . m 6437 37 
— — 4 285 72 II. „heimgezahlten Aftiofapitalien | 428% 72 — — 
— 292 9— III., Fundationszuflüſſen. 0224 — — 
248 130 01. 228071 18 Summe der Einnahmen | 227182 62| 888 56 
II | I | 
| H IM 
| | Ausgaben. | N 
* ij ! 
Betriebsrechnung. | 
— |- 916) 1. Rehnungsberidtigungen | | 
N | und Erfagleiftungen . . 9 — -— 
5650-6426 70 II. Staatsfteuern-, Kreis-, | 
| | Diftrift3: und Gemeinde: |) | | 
|| umlagen . j 642670 — — 
50 | 10 14 III. Prozeß- und Eretutiond: | | 
| | fojten 5 ; 014) — — 
141025 | 107 836 55 iv. Auf die Verwaltung: j | 
| | Berfonalausgaben —F 8848 773 — — 
| N Nee... . — 675811 — — 
Auf bie Pferdehaluung 5403 18 — * 
| „ den Gartenbau . 156 58 | — — 
| ”„  » BReinbau pr 19 561 62 — — 
(er 7 .. ... U — — 
Wert der Eigenbauweine u. Pr | | 
| I Ankauf von Weinen u. Moft- | 
| | beeren. 59T — — 
Auf Führung des Weingeſchaftes ' 16486 39 — — 





55 | Übertrag: | 


146 795 -) 114282 
i I h 


114 282 55 





















Wirklicher | 


















Vor: 
Soll | NRüdftänd 
anſchlag Ausgaben Anfal | — 
— —— EI 











gr — 
— — —— nn —— 
146 725 — 114 iR | Übertrag: | 114 282 55) — — 


81 676 58. 74512 37 V. Auf den Zwed: | | 
Auf Seeljorge und — | | 
nie . .» . oe 1535 81 — — 
Auf Berköftigung . 020.1 38696 |38 _ — 
| Dienftlöhne des Hausperjonales . 2923 78 — — 
Für verſchiedene Bedürfniſſe des 
| 
| 








Haushalts . . . . 2 904 26 _— — 
Für Kleidung, Weißzeug, Betten ı 1124 — — 
Für außerordentliche Bedürfnifie | ' | 

der Pfründner. . . | 95 30 _ _ 
Für Beheizung und Beleuctung | 5 792 50 _ — 

„» Krankenpflege . . . . u 125964 | — — 
„ Begräbnistoften. . . . | 1620| — — 
„beſonders geftiftete Reichniffe | 2947| — — 
Geldbezüge der äußeren N | 19 440 — — — 
















































| Für Tafchengelder 2 512 — = 
9883 — 1151122) VI, Auf das Baumejen: N 
Ständige Bauausgaben . . . | 135451 — — 
Für Gebäudeunterhaltung . . . || 10156 275 — — 
1251/43|. 1251 43 VII. Aufbeſondere Leiſtungen 125143 — — 
4960 — 4860 — VIII. Auf Schuldentilgung: | | 
Für Berzjinfung der Baflivfapi- | 
talien zu 124000.  . . . | 4 960 — — — 
1320 .- 91182 || IX. Sonftige Ausgaben ea — — 
| Vermögensrechnung. | 
| 4 382120 I. Auf Ausleihung von Kapitalien . 4382 7° — — 
—— 28 165 12 „ Anlauf von Realitäten ıc. . | 28 165 18, _— — 
245 816 01] 239 976 71 Summe der Ausgaben || 239976 711 — | - 
| | 
| 
| aAbſchluß. | | 
248 130 01 228 071 118 Einnahmen 227 182 62 888 | 56 
245 816 01 239 976 71 || Auögaben . 239 976 m | — |- 
2314 -| 11.905 153 Mehrausgaben | 1279 90) — — 
| | | Hievon ab Einnahmerüdftände 888 x — — 
| 
II 


| | l Summe wie im Soll 


— 89 — 


Vermögensausweis. 


J. Vermögen. 


a) rentierendes. 
451 402,48 M Aftivfapitalien, 
10440,— „ — des Baufonds, 
1733 966,211, Wert der Immobilien, 
21155224 „ „ des Weinvorrates, 
350058 „  »  » Kellereiinventars, 
4793,96 „ „m der Pferde mit Geſchirr, Wagen ıc. 


2 541 120,17 4 Summe a). 


b) nidt rentierende®. 
19,— M Altivkaſſebeſtand des Baufonds, 
8856 „ Einnahmerückſtände, 
2181,60 „ Wert der Matertalvorräte, 

123891 „ „ des Weinvorrated für den Haußhalt, 
er ” im Rejerveichranf, 
23629,— „„ der Immobilien, 

958979 „  „ des Flirchenmobiliarg, 
5210566 „ »  „ Baugmobiliars, 
123, — „ an unverzinslichen Loſen, 
303 197,62 „ Summe b). 


2 844 317,79 46 Summe I Vermögen. 


I. Schulden. 


124 000, — 46 rüditänd. Kaufſchilling für das Haus Ludwigſtraße 1',., 
12 794,09 „ Mehrausgabe der Vermögensrechnung, 


136 794,09 „ Summe II Schulden, fohin 
2 707 523,70 M reined Vermögen Ende 1903. 
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b) Ehehaltenhauspflege. 























= 














| 
Vor: | N MWirklicher 
Sol ı Rüdftände 
anſchlag Einnahmen Anfall j 
J — F 
———— 
—— I 
N | Betriebsrechnung. 
— [ij 38]| 1. Rüdftändige Bepfiegätoßen ı vom | 
| | | | Borjahre 730 38 — — 
9781 40 9786 40 II. An Kapitalzinſen und zwar: 
| Bom Staate à 4% 
| | aus . . . ... 7821,44 M 312 85 — — 
WVom Staate 
| | a 31200 aus. 44457, „| 1556 — 
| | Von Gemeinden aus 182100,— „ , 7244 — — 
| | ! 0 Gefellicaften „ 8571,40 „ | 390 — ———— 
I „ ausländischen 
Il N Kapitalien aus  66423,— „| 2 — = 
N | — — 
I A | Summe 249591,98.# | 
3206 57 | 2541 74) Ertrag ber Realitäten . — 
28 211 68 23 708 77 | II. An Suftentationen, Zufehüffen | | 
|) 2. und zwar: | 
I Vom Staate 100 — — 
| \ ' 1 Bon Stiftungen . i 100 ‚98 — — 
J „der ſtädtiſchen Armenpflege | 17 861 55 _ — 
Penſionen und Renten der em | 
j B linge . ....1 1086 — — 
| we Berpflegätoften-Erfäge 3 272 |68 479 20 
100 35, 23206, IV. Sonftige Einnahmen . 26 — |- 
N 1! 
| | . | 
| | Vermögensrechnung. | 
— 4 44 25, 1. Beſtand vom Vorjahre. 4 0 — — 
—  |—|| 181757 14] II. Heimgezahlte Attivfapitalien.. 181757 114) — — 
— — 20 16\ II. Fundationszuflüffe aus Hinter: | 
| laſſenſchaften der Pfründner . . | 20 16 — — 
41300 — | 218 815 90 Summe der Einnahmen | 218 336 ”o) 479,20 





| 
i 
| 
| 


| 
| 























’ 


„” 


Bor: | 
| A 
anſchlag So 
Zus 
30 25 18 
2.000 — 
| I 
| 
37.000 |--| 32374 62 
oo | 
| 
2200 — | 2238 50 
|- | 3120 
| 
| 
5 | ] 
So i1.181898 ||| 


41 300 — 218 336 F 


41 300 — 


41300 — 
— | 1 Bu 


i 
I) 


| 
| 








Ausgaben 


Betriebsrechnung. 


—| I. Auf die Borjahre 
II. Staatöfteuern, Umlagen . 
1797 125 | IV. Auf die Verwaltung: ' 
Befoldungen und Remimerationen | 
Auf die Kapitalien | 
Auf Feld: und Gartenbau 
Regieausgaben 
V. Auf den Zweck: 
Dienſtlöhne des Hausperfonals . 
Geftiftete Almofen und Pl 
gelber . F | 
Für Befdjtigung . ; 
Beheizung und Beleuchtung 
. Kleider, Wäſche, Betten ꝛc. 
Haus: und Küchengeräte 
Tajchengelber . ; 
Krantenbebürfnifie 
Für die Weihnachtsfeier 


„ Seelforge 


VI. Auf das Baumefen: 
Ständige Bauausgaben 
Gebäudeunterhaltung 

IX. Sonftige Ausgaben: 

Bermögensrehnung. 

1, Ausfeihung von Kapitalien 


Summe der Ausgaben 


aAbſchluß. 
218 815 90 Einnahmen 
218 336 70 Ausgaben . 


Hiezu Rüdftände 


Summe wie im Sol, 


MWirklicher 
Anfall 














mar 
Of 
> 
— 








4033 18 


49 29 
19 621 42 
3357 * 
1030 17 
1517 73 
361 50 
1958 24 
47173 
397 158 





626 |35 
1612 15 
3 20 

) 

| 








.|| 181 898 | - | 


| 218 336 70 











\ | 
— 
218 336 70 
218 336 170. 
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Vermögensausweis. 


a) Bermögen. 


249 591 h Akttofapitalien, 


Aktivaußenſtände, 

1101 „ 73 „ Wert der Materialvorräte, 
45427 „58 „ Wert des Mobiliar-{nventars, 
416079 M 17% Summe a) Vermögen. Hievon 

b) Schulden. 
349 MM — 9 Bodenzinzfapital. 
415730 M 17 5 reines Bermögen Ende 1903. 


ud — 


Wert des Stiftungsgebäudes und des ſonſtigen Grundbeſitzes, 





Vor⸗ | | 




















Soll wire | aftand 
| ande 
anſchlag | Einnahmen Anfall | 
au _ 

Me Al “N _ — 
— — * — j - | a ee nn 
| | Betriebsrechnung. ii | 

J 
— — 3333 63 || I. Kaſſebeſtand nach letzter Rechuung 3333 ‚63 ! — — 
40 120 — 40188 97 II. An Kapitalzinſen | 
Dom Staate aus 329 985,74 AM 12 937 ‚42 — — 
Von Gemeinden | 
| u... 57580, „|| || — — 
|  2on Gefellfchaften | | 
aus . . . 857,14 „ 34 128 — 1 
Bon Kreditanftal: | 
| ten aus. 21 424,— , 
Bon Privaten aus 40 188,57 „„, 
| | Bon öſterr. Kapi: 
| | talien aus . 45 730,— „ | 
| | Summe 1013 985,45 Mk 
43 522 ,60 | Übertrag: 


40120 — 








Bor: 
anjchlag 


40120 — 


1075 — | 
2205 — 
300 |— | 





43 700 


4330 | — 


35 600 








| 
| | 





| 
39 970 — | 
| 


93 








Einnahmen 





575400 | | 


52149 


\ 622 564 75 | 


u 


41 73] Il. Für Grund: u. — — 


4057 11 IV. Auf die Verwaliung: 
Beſoldung u. — 


Ertrag der Realitäten 


Übertrag: 


Für verbrauchten Wein. 


III. Sonftige Einnahmen . 


Vermögensrechnung. 


II. Veräußerung von Vermögens— 
. 875 400 


beftandteilen 


IM. Fundationzzuflüffe 


Summe der Einnahmen 


Ausgaben. 
Betriebsrehuung. 


Umlagen 


beitrag 


Regie und Nenlerigeng . 
Auf Ergänzung und Unterha! * | 
des Meinlagers . 


B179189|| V. But ben Bst: 











Auf den Kultus . 
Präfenzgelder an Pfründnerinnen | 


Dienftlöhne . 

Berföftigung 
Beheizung . 
Beleuchtung 


Haus: und Küchengeräte 
Unterhaltung des Weißzeugs ꝛc.. 
Anihaffung von Kleidern . 


Zajchengelber . 
Krantenpflege . 


Beerbigungsfoften 


. 521 





J 


Übertrag: | 


Wirklicher 


| 
Anfall 














wg 
| 622564 75 | 








a 
1415 12) 
11 922 .09| 
844 28 
239 92 
315 75 
188 92 
390 — 
230 16 
815 41 
9102 


35 889 “| 











Nüdftände 


















































u v | . | Wirklicher 
= Sol | Rüdftände 
anſchlag Ausga ben Anfall 
— — — —— 
39 970 — | 85889 M Übertrag: | 358894 — |- 
1450 — | 1128/45 VI. Auf das Baumefen: | | 
Ständige Bauausgaben . . . | 333 20 — [= 
Baureparatuven » © > 2.2. El — — 
80 — 83 er VI. Sonftige Ausgaben . ; | 83 s6' — — 
| | j 
Vermögensrechnung. 
— — 581304 |—|| I. Auf Ausleihung von Kapitalien | 5813804 | — — 
41500 |-- | 618.400 125 Summe der Ausgaben | 618400 5| — — 
| 
| 
| 
Abſchluß. | 
ı I 
| | 
43 700 I— || 622564 175 | Einnahmen > 2 2 2202020. 60M56 5 — 
41 500 — | 618 400 — en ee are a | MEAN ® _ | 





Kaſſebeſtand 4164 ® | — 





Vermögensausweis. 


a) Vermögen. 


101395 M 45 9% Aktivkapitalien, 
152450 „ „ Realitäten, 
23162 „ „ Mobilien, 
853 „ „ Naturalien:Vorräte, 
4201 „ „ MBein:Borräte, 
4164 „ „Kaſſebeſtand, 


1198817 M Summe des Vermögens. 


SISEBS | 


b) Schulden. 
— M — A, fohin 
1198817 M 27 5 reine Vermögen Ende 1908. 


95 


d) Siehenhauspflege. 

















Mirklicher 
| Anfall 


Rückſtände 














2569 50 

I} 

I | 

1.060 37) 
6176 — 
360 — 


750 35 
91810 


250 — 
607 14 


20 72 
160 80 | 
7573 


152 400 — | 
165 348 71 


| | 





11 81 


Vor: Soll 
So 
anſchlag Einnahmen 
_ u 1. K 5 — 
| | 
| Of Betriebsrechnung. 
- — 2569 150 1. Kafjebeftand nad letzter Rechnung 
8 184 ‚02 8346 72 II Zinfen an Aftivfapitalien u. zwar: 
| Bom Gtante aus 2757143 .K 
| Bon Gemeinden „ 154 400,— „, 
| » Banten ,„ 12000,— „ 
| „ Öfterr, Renten 
| aus 17 850,— „ 
| | Summe 211 821,43. 
1657 14 | 1775 24 Aus dem Ertrag der Realitäten: 
| Von Gartenerzeugnifien 
' An Mieterträgnifien . 
| Aus liegenden Gründen 
181 52 151 52 III. An Suftentationen: 
| Bon Stiftungen 
Ton Privaten . 
17 32 75 73 IV. Sonftige Einnahmen . 
Vermögensrechnung. 
— 152400 — | Il. An heimgezahlten ſtädt. Schuld— 
verſchreibungen 
10 100 —; 165 348 71 Summe der Einnahmen 
| | Ausgaben. 
| Betriebsrechnung. 
15 — 11 81 | II. An Grundſteuern, Bodenzins, 
Kreisumlagen 
350 — 520 93 | IV. Auf die Verwaltung: 
| An die Kämmerei ftänd. Beitrag 
| An Stüdzinjen, Stempelgebühren 


Übertrag: 


176 41 


- 


|| 
| 84 60 
| — — — 











———n nen nenn nn nenn ——— 7 



























































l 
Vor: j Wirklicher 
Soll Rückſtände 
anſchlag \ Ausgaben \ Anfall * 
6 al 6 al | 
| l | N ! I N 
565 — | 532 74 Übertrag : | mul — — 
| | Für Anbau und Inftandhaltung | ! | 
| vdes Garienßa228 — — 
| | Für Schreibmaterialien, Red: | | | 
|| | nungöftellung, Drudtoften zc. . | 12830 — — 
7 100 —23883 08) V. Auf den Zweck: \ | 
| Für die Seelforge und — 
| bedürfniffe li — — 
| | GSeftiftete Almofen . . | 137 02 — — 
Medikamente, Sronteneniffe H 3308 — — 
Nahrungsmittel . - . .I 38501 dl — — 
| Beheizung und Beiuhtung . . 46079 — — 
| | Kleider, Wäſche, Betten &. . .| 349 — — 
| Hau3- u. Küchengeräte u. fonftiges || 277 75 _ 
Dienftlöhne und Gratififationen . h 47121 — — 
Taſchengelder der Pfründner . | 36ß6 —- — 
Verpflegskoſten an andere Anſtalten 219 — — — 
1220 — 292 '50 VI. Auf dad Baumefen: | 
l Ständige Bauaudgaben . . - | 1202 — ı— 
N | Auf Gebäubeunterhaltung . 1081 — — 
115 — — — 1oLX. Sonſtige Ausgaben — — — — 
| | Bermögensrechnung. 
| | ı 
— | 158348 — || 1.AufAusfeijung von Attiofapitalien | 158388 —, — — 
9.000 — | 165.056 33 Summe der Ausgaben | 165 056 88 re 
| | 
f j | | 
| N Abſchluß. | | 
| | | 
10 100 _ı 165348 71 | Einnahmen . > 2 2 2 2. » || 165348 n — — 
9.000 — | 165056 83 Ausgaben....... . . .11650866 31 — — 
1100 292 38, Kaffebeftand 
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Vermögeusausweis. 


a) rentierendes Vermögen. 
211821 #4 43 A an Kapitalien, 
BU „ — u u Nealitäten, 
10 „9, „ Redten, 
265 241 M 93 n Summe a) 


b) nicht rentierended Vermögen. 
292 M 38 5an Kaſſebeſtand, 
217.3 „ „ Materialvorräten, 
6662 „ 30 „ „ Wert des Mobiliars, 
137,8 „ „ Smitallationgfojten der Gaßleitung, 


7309 # 84 5 Summe b) 


272551 . 77 51 Summe de Vermögens. Hievon 
145 „ 75 „ Schulden: d. i. der 25 fache Betrag des Bodenzinjes, jonadı 


272406 # 02 5, reines Vermögen Ende 1908. 





e) Wölffel'ſche Spitalftiftung. 


—— ——— —— — — 





























Vor⸗ Wirklicher 
a | } | i 9 Rüdftände 
anſchlag Einnahmen | Anfall 
A | al — ii #6 '5 
| Betriebsrechnung. 
t 
— 307 08 1. Kaſſebeſtand aus voriger Rechnung 307 08 — — 
11564 45 11526 77 II. An Kapitalzinſen und zwar: 
Vom Staate aus 17000,— .E 395 — — — 
Bon Gemeinden „ 197100,— „| 7470, — — 
„ Banten ,„ 24000,— „| 5 — — 
„ WBrivaten „ 49 239,28 I 8 180 28 | _ — 
ausländiſchen 
Kapitalien aus. 8450,—- „| 394 — — 
Summe 295 789,28. 
1180 — 1148 — Ertrag der Stiftungsgebäude und || 
| I Gärten. 1148 - — — 
367 20 613 20 III. An Alters- ꝛc. Renten der | 
Pfründnee.. 613 20 — — 
38 35 69 20 IV. Sonſtige Einnahmen . . . sa — — 
18150 — 1866425 | Übertrag: | 1306115 — 


- 
‘ 








Dor: 
anſchlag 


13150 — 


2220 — 


870 .. - 


8000 


1450 


110 


12 650 


— 

















186072 — 


Einnahmen 





Übertrag: 


Vermögensrechnung. 


183 620 — | II. Heimgezahlte Aktivkapitalien 
19 06 | Ill, Barnadläfie von Piründnern . 


197 303 31 





Summe ber Einnahmen 


| . 
Ausgaben. 
Betriebsrechnung. 


* Reichnis an die Graveurs-Wilwe 
MWölffel . i 
75|| IV. Auf die —— — 
Verwaltungskoſtenbeitrag an die 
Stabtfämmerei . 


Regie-Ausgaben . 
| V. Auf den Zweck: 





7 744 6 


Nahrungsmittel ; 
Beheizung und — 
Kleider, Wäſche, Betten 
Haus: und Küchengeräte 
Krantenbedürfnifie 
| Taſchengelder den Pfrundnern 
Auf die Weihnachtsfeier 
Für die Seelſorge 
VI. Auf das Bauweſen: 
Ständige Bauausgaben 
Fiür Gebäudeunterhattung . 
192 34 IX. Sonftige Ausgaben, Beerbi: 
|) aungsfoften . P 








I 
| Vermögensrechnung. 
‚ I. Ausleifung von Kapitalien 





196 852 65 


N. An Staatöfteuern, Umlagen x. | 


Dienftlöhne des Hausperfonals . 


1 





| 














| 
— 
| 


186. 072 — | 
Summe der Ausgaben | 196 852 65 


Wirkliher | 
Anal | | 


13 664 * 


183 620 — | 
19 * | 


197 303 31, 


| 


26 85 


1638 — 








666 91 
158 8 


785 26 
4 689 75 | 
580 48 |) 
1051 87, 
274 38) 
206 77 
156 — | 
18 10 
32 40 


204 '91| 
127 184 
192 34. 
| 
ı 





| Rüdftände 








Bor: 
anichlag 


— “ —— 
13 150 - | 197 303 


12.650 — | 196 852 
| 


| 


500 — 460 


295 789 M 28 
78702 „ 86 
450 „ 66 
381 „ 67 
3516 „ 9 


384841 .4 4 


43 50 


















Wirhiche: nn 
Anfaln || uatände 
— — * — — 2 . Me Is | ei i 
31 | Einnahmen 197 308 8 'B 


a | 196 852 5, 


65 ı Ausgaben . 








66 
Vermögensausweis. 
a) Vermögen. 
Aktivkapitalien, 


„ Wert der Gebäude Virchowſtraße 14 und 16 nebſt Garten, 


„ Kailebeitand, 
„ Wert der Naturalien, 
„ Wert des Mobiliars, 


ı Summe a) Vermögen, hievon 


b) Schulden. 
B facher Betrag des Bodenzinies zu 1 .M 74 5 


3841797 M 91 5 reines Vermögen Ende 1903. 


7* 


100 — 


stadtiſche Armenpflege· 





— 




















F 
Wirklicher 





Vor⸗ J 
anſchlag | Einnahmen Anfall a 
Br Fe [s! SEN VRR SER 3 
rg 5— zu 
— — 1630| I. Einnahmerüdftände . 100 — 15301 — 
18 389 33 18 309 o 01| II. Aus Nutzungen des Zofalarmen: | | | 
| | foms. 1 1839 011 — — 
13 150 ‚90 12 965 134! ‚ III. Bon örtlichen — 
| qſuſtungen 2054 — n— 
1.000 — 119576 IV. Mus Strafanteilen 1506 — - 
| V. Aus örtlichen Abgaben ıc.: | 
2000 — 2259 85) Vom Stadtmagiftrate Ertrag der || 
| Lufibarfeitäfteuer . 225983 — — 
800 — 444 J Opferſtock⸗Erträgniſſe in — | j 
| I | Kirchen 444 94 — — 
2200 —| 2264 — Aus Beujahrömunfhentfeunge | 5 
| | N tarten . ar 2264 — — 
oo " VI. Von anderen Raffen: | 
1052 40 | 1052 40 Reichnis vom Staate . . 1820| — — 
17 000 | — 17000 |- on der Stabtfämmerei aus dem | 
Meizenmehlaccis 17000 — — — 
5 972 66) 11092 86 VII. Aus Erfagleiftungen . 10 540 46 552.40 
934 71 3 756 —9— VIII. Sonſtige Einnahmen 375610 — — 
163 000 — | 129 021 18 | IX, Zuſchuß der Stadtkämmerei zur | 
| I Dedung des Defizits 129021118 — — 
225 500 — 200 921 3— Summe der Einnahmen | 198839 14| 2082 40 
| I | 
— A | 
| Ausgaben. | 
N I. Rehnungsberichtigungen 9 — — — — 
81 4 78 52) 1. Einhebgebühren aus örtlichen | 
—1 Abgaben und | 
nifien . 78 52 — — 
81 ll ee 78 52! Übertrag: — 


. 78 52] 








— 101 










































































= Soll ee " Rüdftände 
anſchlag | Ausgaben Anfall 
ne 2 ee a — HL ne a a ee 
MS MA N Mk 3 Hi Mi 
a FE Fa — 2 — —— | 
81143 78 | Übertrag: | 78 152 — — 
7648 40 | 7839 05) Beioldung des Perſonals der Ar- | 
| | menpflege inkl. Wohnungämiete | | 
If für den Diner . 2.2.2.1 78905 — — 
1648| 114811] Negiemusgaben . | EA I 
| | II. Auf dauernde Unter: | | 
| ftügungen in Gelb: | | 
50000 1— | 43113 |— | Wödjentliche Unterftügungen . . | 43113 — — 
49500 '— 43947 23 | Monatliche Unterftügungen . .ı 43473 — — 
2000 — 1062 — Hauszinsbeiträge. - .» ...ı 12 — — 
4000 — | 3909186) An ausmärtige Konftribierte . . | 390986) — — 
2501 177 | 2501177) Aus den Zinfen des Armenbe: | 
| | schäftigungsfonds . - .....1 250177) — — 
1052 40 1052 40 Neichnis an die Swölfbrüber . 1052 40 — | — 
| | Ä Auf Unterftügung in Natu: | | 
| | ralien: | | 
! : \ N 
8003 04. 7183 17 Für 11953 %e Laibe Brot . . , 7183 74 — — 
5300 — | 4282 200 Fur 287 Karen Hol; . . . 42821001 — — 
171 48 184 | Holzreihnis aus der Gebjattel: | 
Il ſchen Stiftung . . -» 2... 184 35) — — 
300 -| 190 |— | Holgipalterlöfne . . . 2...) —— — — 
| 
21 000 i— ze 19 074 901 Berpflegsfoften für arme N 
| Geiftesfrante: | 19 0740| — — 
24 111 63 20492 98 Pflegegelder ꝛc für arme Kinder | 20492 | — — 
| | Borübergehbende Unter: | | 
| | ftüßungen: 
22837 90 | 2 771 177 In Geld ; 
14780 — | 13405 167|| Für Krantenhilfe . 
300 — 147 40 Neifeunterftügungen an Arbeits- 
If fähige eh 
250 — 334 29 An Transportkoften . 
700 — 533 86 An Begräbnistoften . 
195 686 || 173 258 |40 Übertrag: | 173258 00] — |-— 
| 





. 
4 


102 

















A bi 6 I \ + 1a 
ee 
195 636 -! 173253 40° Übertrag: | 173 253 “ 
750 | 2 280 — An Unterftügungen an hier nicht 
| IA beheimatete Perjonen gemäß | | | 
Ol | Art. 14 Abſ. IV A. G.. 280 — 
20.000 -| 17861 55] IV. An bie Shefaltenhausverwals | | 
i | tung für bie dort untergebrachten | | 
| ! Armen und Kranten . . | 17 861 55 
20-655 —| An 3 Pfründeanftalten . I 655 — 
7360 — 5670 86) Für Anlauf von Bekleibungs: 3 
\ N materialien für biefige Arme . | 5 670 86 
1000 — 1110.08 V. Erja von Kurkoſten an andere | | 
| ' Armenpflegen | 1110.08 
34 —| 8.25 VI. Sonftige Ausgaben 8 25 
— —— 
225 500 —— | 198 839 114 Sunme der Ausgaben 198 839 2 
| | | ) 
I | 
| Abſchluß. | 
225 500 — | 200 921 h« Einnahmen . 1 198 889 114 | 
225500 — | 198.889 |14| Ausgaben . 198 839 14 





Beitand 


Bermögendanusweis. 


M 40 4 Einnahmerüditände, 
‚29 „ Wert der Mobilien, 











„ 50 „ Wert des Vorrated an Schuhmerf, 
„3 „ Wert des PVorrates an Kleidern und Materialien, 


5153 4 57 4 Summe des Vermögen? Ende 1903. 
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